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in deinem namen her : 


gemacht / jhm den hymmel auffgethon / 
dann das Geſarz ver mocht dag mt / das 


- JeſuChuſte men. 


was hat er an ders gemaynt/dann das 


die wund der erbſůnd / die trůß der leßlich 


en ſůnd / vnnd die auffgeſchwollen plag 
der todtſůnd kundt nit geaͤrtznẽ yet wer⸗ 
den volkommenlich ! biß diſer arget kam̃ 


SER der Samaritan Chꝛiſtus / mit dex aͤpote⸗ 
cken vnd bichſen ſeines haylig en leydens 


woꝛt / Das ewig 


vnd ſterbens / wie Dauid im geiſt geſehen 
Er / Gott der Vatter / hatt geſandt ſeyn pſalnos 
Woꝛt ſein Sun / in ſeiner 


8 menſchwerdung vnd hat ſie geſund ge⸗ 


Die erſt pꝛedig vonden 


Sacramenten in gemain. 


Samaritanus appfopians alligauit 
uulnera eius, infundens olgum & ui 
num. Lucæ. x. 3 


Randechtigen in Chu 

2 5 gleichnus vnd para⸗ 

bel / hat on zweyffel der here 

og WJ IESY Sauff ſich ſelbs ge⸗ 
det / das er der recht vnnd 

Auguſt. war Samaritan wer / wie Auguſt. vnnd 
Beda — — Samaritan in Jũ⸗ 
diſcher ſpꝛach / iſt als vil geredt als ain be 
ter Ca verbo Ww dañ er iſt der recht 
behuͤter / der war mayſterlich artzet der 
8 — 
| war / dem 

moche wedex der prieſter noch 


. 1. tail 162 
blat. 
Amb, 


fret! urch ſein menſchwerdũ 
ö 


geleert. zů den Hebꝛeern / wie die opffer vñ 


macht / dann er iſt der Apotecker den der 
Weiß im geyſt erkant. Der macht die wol 
riechend ſalben der ſenfftigkaͤit / vñ wirt 
ſalben machen der geſundthait / Dz ſeind 
die ſalben der hailigen Sacrament / Das 
hat vns auch Paulus mit Hallen woꝛten eb. 0 


£ecli.;8 


dienſt mit eſſen vnd trincken / vnd man⸗ 
cherlay wiſchungen vnd gerechtigkaitẽ 
des flaiſchß des geſatz mochten niemand 


volkommen machen in der gewiſſe / dann 


es iſt vnmůglich ſpꝛicht er / das dif bluͤt 2,4 
der boͤck oder kelber hinneme die ee * 
Aber Chꝛiſtus Hat vns gehayliget in ſei⸗ Seb. 
nem blůt / Diß hat auch gewißt Dauid / Pſal. s 
da er einfuͤrt / wie Got der Sun rede mit 
Got dem Vatter. Hoſty vnd opffer haſt 
du nit gewoͤlt / ainen leib aber haſt du mir 
zůberayt / die bꝛandopffer vnd ſünd opff 
er haben dir nit gefallen / Da ſpꝛach ich. 
Sihe ich kom̃. Darumb hats alles nit ge⸗ 
holffen / die recht aͤrtzney der ſeelen iſt nye 
auff erden kommen / biß Chꝛiſtus kom̃en 
iſt / der Samaritan zů dem verwundten 
menſchen. Nach den woꝛten meines an⸗ 
angs / der Samaritan als er was zů na⸗ 
d / hat er im gebunden ſeine wunden / 
eingieſſend oͤl vnd wein 2c, 
Aue Maria 


Nach dem ber menſch nun durch den 
fal Ade c der vondẽ Sieruſalẽ des Para⸗ 
deyß iſt ab geſtigen gen Jericho) Hat ver 
loꝛen das 

ma / alle wuñ / freud / wurde / — ye 
ſundthait des Paradeyß / vnnd iſt alſo 
Auguſt. raubt woꝛden der genadenreichen gaben 
/ vnd verwundt woꝛden in ſein na 
wc re — — — 
werden wir empfangen vn ꝛen 
wie Dauid ſagt. In ſünden leben wir / vñ 
ſo wir etwa auß gnaden Gottes von ſti 
den erledigt werd?/ ſo iſt menſchliche bloͤ 
digkait ſo gꝛoß / das wir lie derlich wider⸗ 
umb ſchlagen vnd fallen / das ſeind nun 
toͤdtlich kranckhaiten / wann ainer lieder 
lich widerumb felt. Wider ſoliche kranck⸗ 
Hair der ſeelen iſt kommen der hymeliſch 


pſal. ce. 


£ 


xr getragen guff ſeinẽ leib Derr 
des creijtzes / Sein aͤrtzney die er vnns 
bꝛacht hatt / ſeind die wůrdigen Sacra» 

ment / die er gantz barm ich vnd 
vaͤtterlich auffgeſetzt hat / vns zů entpfa 

hen / So nun wir deren gantz notuͤrfftig 
ſeyen / vnd deren vns — vow en / 
darmit wir vmb vnſern vnfleiß nicht ge 
ſtrafft werden / auch nit ge werdẽ / 
E 

| tenen Chttſti, Auß diſer 
ich mir fůrgenom̃en von den Sacramen 

ten zů pꝛedigen / vnd darmit diß oꝛdenli⸗ 
cher beſchehe / ſo woͤllẽ wir zů dẽ erſten ſa 
/ . 1 gf was doch diß woͤꝛtlin Sacrament be⸗ 
⁊ deñt / darnach ſagen etwas 
ſacramenten des alten geſatz vnnd jrem 
vnderſchid vpn den ſacramenten der kir⸗ 

J chen. ů dem dꝛitten wer die ſacrament 
eingeſerzt habe / vnnd von jr zal wie vil ir 
feen / Zů letſt well wir mit der hilff Got 
© ſagen von jedem ſacrament ſonder⸗ 
R 
nent zů redẽ / ſo ſicht der lay am / 

das dif wor | 0 —— 

ſpꝛach erwachſen / ſonð hat ſein viſ 

auß lateiniſcher ſpꝛach / Da man ſpꝛicht 
ſacramentum / vꝛſach warumb vnſer fro 
me alter dif woͤꝛtlin haben alſo vnuer⸗ 


9 8 * 


1 


voꝛ im Ou 
der vnſchuld / vnd in ſum als 2 


doch die 
ſtel wol gewißt 


lichen moͤchten 


erſt Pꝛedig 
teu 


ede ee, let: 
die / die der haylig Auguſtinus gibt vnnd ma 2 


I 


a / Oſanna | 
42 2 Dei 


vnndauch die Apo⸗ 


8 . 
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woꝛt iſt dedeijt woꝛden / Aber von wegen 
das in diſen woͤꝛtlin etwas hoher bederits 
tu 


—— — x Hayligkait iſt / vnd 
as ſie mit ainem̃ wort nit volkommen⸗ 


zochen werden / 
ſeind ſie vnuerruckt bliben. Alſo acht ich 
auch geſchehen ſein bey den frommen al 
ten teutſchen / da ſie den Chuſtenlichẽ ge⸗ 
lauben angenom̃en haben / haben ſie das 

woͤꝛtlin Sacrament auch darmit ange⸗ 
nom̃en / wie wol jenen wol bewußt / was 
ſie vnſerm teutſchen nach / durch dz woͤꝛt 
lin verſteen ſollen / dann Sac i 

als vil geredt als ain Hayliges krefftigs 
— — zaichen / wie hernach 

uterer erklert wore. 


2 t hierauß wie trůglich vñ faͤlſch Com 


lich die Newchꝛiſten diſen namen Sacra 
ment ſich vnderſteen auß zů loͤſchen / vnd 
die mit ainẽ gemaynen namẽ ain zaychẽ. 
nennẽ. Wie Swingli vnd ander gethon. 
On zweyffel auß fürderunng des boͤſen 
feinds / der durch ſolliche verkoͤꝛung die 
andacht der menſchen / die hohe würde 
der Sacrament verklainern will / Wie be 
rayt dem Zwingli begegnet / da er ain vn⸗ 
willen encpfieng ab dem woͤꝛtlin Sacra⸗ 
ment / vnd wolt die teutſchen hettens nie 
ebꝛaucht / vnd thet gleich darab wie die 


EET — 
en er Was i Er 
hat darnach bald das hoͤchſt vnd wůrdi⸗ 
ſt Sacrament verloꝛen / des zartẽ fron 
chnams Iheſu Chꝛiſti / vnd die gotßlaͤ⸗ 
ſterlich ſect der Sacramentſttrmer auff 
gericht / Dann alſo meret ain ſunddie ans 


Jude uber das hymmelbꝛot. Vnſer ſeel Num. vn 


der / & abyſſuc«byſſum inuocat. Diſe abgefalls 


. —— Ju 


EA ad Rs —————— 


vnd erdicht ding / alſo wollen j | 
chen Baſtart den Sacramenten diſen 
eerlichen namen auch nicht N 

en 


den namen verkoͤꝛt habent / vñ 


naa warumberlich rw Auguſt. 


was durch ſoliche 


2 
2 


Iwing. 


— 


— — 


1 


— — 


— —-— — 2 — 


1A. 


Ce23so 


BZ3Baoon den 
woͤllen wir in den Sacramentt hernach 
ſonderlich auch anzaigen. Aber zů ainer 


ſa 


verwarnung mit newerung der woꝛt im 


glauben zů vermeiden / ſo will ichallain;ſe 
Li. vaſt die wore des Hayligen Auguſtini. Die 


ciuit. dei weltwe | -gucben ſich 
| freyer woꝛtt / fie haben tain abſcheghen 
von wegen ve 
aber wir Chꝛiſten / wie es ſich gezympt / 
loͤllen reden in ainer gewiſen foꝛm / Vnnd 
pro. 11. ſolten nicht gberrrecren die graͤnitz oder 
| marcÞc/ die vns 
Seer Baſebibfhes jr aller liebſten vers 


rt in dem bꝛauch vnd namen des Sa⸗ 


rletzung andaͤchtiger oꝛen / 


cramenten. 2 

hayligkait. ¶ Zů reden aber Chꝛiſtenlich 
vom ſacrament / wie in der kirchen ye vñ 
ye iſt gebꝛaucht geweſen / ſo finden wir bz _ + - 
in d | 


_<rament gehßaiſſen ain verboꝛgen Harm. 
lidbbailigding-das auff Erirhulch gleich 


| / 8 129 * 

er weiß miſtertum genannt wůrdt / alſo 
bꝛaucht diſs woͤꝛtlin S. Pauls / ſo er ſage 1+ Tim. 
Vnd offenbarlich gꝛoß iſt das ſacraments 


des glaubens (Sacramentum pictatis) welches 


geſetze haben vnſere voꝛ⸗ 


craments / * vnſer voifaren gethon ha 


ben / dieweil 

lichen glauben von anbeginn om⸗ 
men hat / vnd die teutſchen ſeind Chꝛiſtẽ 
woꝛden / dann wiewol alle newerung ver 
daͤchtlich iſt vnd heſſig / vnnd bꝛingt ge 
maingklich vnainigkait vnd wider willẽ 
cum cb ſpꝛicht Hono, der Bapſt / aber im glaubẽ 
ſuetudis on verw vnd erkantnus der ober 
de coͤſue. fait / iſt die ñewerung ſchedlich vnd vers 
derblich / darum̃ ſolt jr die ſacrament nit 
auff die newe art der zwyſpalter zaychen 
nennen / dañ betler zaychen / zolner / zaich 
en / kriegß zaychen ꝛc. ſeind zaichen / wie in 
handtwercken / tuͤcher vnd zynn ꝛc. ſeynd 
aber nit ſacrament / wie wir bald erzelen 

werden. | 
Zim andern / ſo nun wir gehoͤꝛt habẽ / 
das diß woͤꝛtlin Sgcrament von den la⸗ 
teinern genommen iſt / vnnd das ſeyn vꝛ⸗ 


tſche nation den Chriſten 


geoffenbart iſt im fleyſch. Diſe Hailige ge 
haimnus vnnd ſacrament was der Sun 
Gotes / der verboꝛgen was vnder menſch⸗ 
licher natur / vnnd alſo im flaiſch was er 
—— vnd den 2 ond 
den haiden gepꝛedigt ꝛc. Alſo ſage Rap 

el 36 THobiz/das — a. Aynigs 
verbergen iſt gůt / aber ſeine werck eroͤff⸗ 


Thob. 12 


nen vnd bekennen iſt eerlich. Diß haben 


ſßꝛung hat vom ſacer oder vom ſacro / dz 


iſt / von der hayligkait / woͤllen wir vnns 

nit bekũmern / wie die haydniſchen latei⸗ 

ner diß gebꝛaucht haben / jetzt haben ſie 

der kriegßknecht aid vnder das faͤnlin vñ 
HhHauptman ain ſacrament genant (Sacra⸗ 
Vegetis mentum militare Ve getuis de re miut ir) warum̃? 
dann ſie ſchwůren bey jren Goͤttern / die 
ſie fur hailig hette 


zwen mit ain ander ain gwer thetten / vi 


Varro. — — ainem abgot oder 
ſeinem pꝛieſter / n 


| er / nennten ſie auch Sacra⸗ 
ment / 3 — bꝛeůch zů re- 
den / ſetzen wir hie zu ruͤw / allain habẽ wir 


diß darumbeingefuͤrt / darmit die New⸗ 


n / des geleichen wann 


chꝛiſten jren jrrthum ſehent / ſo auch bey 


den hayden vnd vnglaubigen kain ſacra⸗ 
ment iſt geweſen on beyſein vermaynrer 


gethan die hayligen Pꝛopheten im alten 
teſtament / die mit verdeckten woꝛten die 
geha ymnuß goͤtlicher rhaͤt eroͤfnet habẽ / 
von der menſchwerdung Cheiſti / ſeinem 
—— vnd — _ von der duncke 

e wegen / nennt S. Pauls die zeyt des ge⸗ 4; 6 
ha. nacht / die nacht ſpꝛicht er iſt hs Num. u. 
gangen / vnd der tag hat ſich zů genahet. 
Alſo vom Sacrament hatt gered. auch 
der Weyß. Diſe dinng haben ſie gedacht / Sap. 
vnd haben geirrt / dann ſie haben nit er? 
kennt die Sacrament Gottes / iſt ſein hai 
lige gehaymnuß Redet von Juden / die 
Chuſtum ger6de / wie auch S. Paulus 1. Cos. 2. 
ſpꝛicht / hetten ſie das erkennt / ſie hetten 
den herꝛen der gloꝛi nit creutzigt / Alſo hat 
Daniel die haymliche bedeutung / die got D 
durch den traum Nabuchodonoſoꝛ batt n · 
woͤllen erzaygen ain Sa iſ} - 
ſen /Alſo redt vom Sacrament S Pauls Epbe.1, 
30 den Epheſiern / da er ſagt wie Got den 
Apoſteln hab zů erkennen geben das ſa⸗ 
crament ſeines willens / vnd was diß ſey / 
volgt hernach / all ding widerum̃ zůrecht æphe. ;. 
zebꝛingen durch Chꝛiſtum Jheſum / vnd 
klaͤrer erzelt ers hernach · Mir dem aller 
wenigſten der hayligen / iſt die gnad gebẽ 
woꝛden den hayden zů Euangelizieren / 
weliches ſey die oꝛdnung des ſacraments 
(das iſt der hayligen gehaymnus) dz von 
der welt her iſt verboꝛgen geweſen in got 
der alle ding erſchaffen hat / ain gleiches 
tendẽ ſpꝛuch fuͤrt er ein zů den 18 

| 3 


te 


alt / zů dem erſten wirt ſa =. + 


| 


Darum̃ diß woꝛt vom Engel gebꝛaucht 
in — — / da er ſagt zů ) JO 


Apo. 15 Redt von der emutzte frawen aller 
vnkeuſchait eee ban 
umb verſtandẽ werdẽ etwas args durch 
das woͤꝛtlinn Sacrament bey der argen 


—— Fiſh 
mere vnns yetz nicht. 
der welt ſo bꝛachtlich / 

tig wůrt — bain 
ray — 


, quæ an 
— Vnnd in der form ah reden /if 
: nit der bꝛauch der Chꝛiſten / ſo ſie halten 
- ries. vnd glauben ſibẽ Sacrament der kirchẽ. 
9 N erner wůrt das woͤꝛtlin Satrament 
eds Þ gebꝛauchr fůr die zaichen des alten Teſta 
4 1 Y ments / die den — nes 
ben / wie das O nam ia · tag des 
Knce 3 erſten Monats a das vnſer 
1. Coꝛ.⁊ O ſterlemblin CHz m / das auff Oſte⸗ 
ren hat muͤſſen werden / bes 
deũt Hat wie S. Pau / Alſo 
die ſrde oder 6re lang die Moyſes auß 
gehayß Gottes t vnnd 
drum. ai hat in der wuͤſte / darmit die gebiſſen Jus 
Joan den von den ſch wann ſie den an⸗ 
ſehend / lebendig bliben/diſe ſchlanng bes 
deũt Chꝛiſtum / wie er ſelbs aufilege e 
, Coꝛ. 10 Nicodemo / vnnd alſo ag, ntz alt 
teſtament auff den gezo⸗ 
gen —— piach. Alle 
ding ſeind jhn geſchehen inn ainer ſigur / 
K1.19.c6 Vnd alfa haben die vaͤtter offt 
tra Sau. gebꝛaucht das woͤꝛtlin Sacrament / wie 
— Noguſtinus ſagt. Alle ſacrament des al⸗ 
ten Geſarz verkůnnden den 3 


* 


en 


dſtomo / Oꝛꝛgene / Ambꝛoſioꝛc. 
l Fuͤr das cows — woͤꝛtlin 
—— errant for ain Jede aylt 
aymnuß/n rain lig 
Lacher, e n di 


ay! 
Got — wider die —— 
zů beſſern. Diſe hat der barmhertzig 3 
menſchlicher kranckhait zů 
ſetzt jeder zeyt / dañ nye hat Got die men⸗ 


184 * * 


ſug 


_Ms 


frawen. Dann hie bedeut Sacrament | | 
Die ander pꝛedig von vꝛ 


Chꝛiſtum / der gleichẽ findt man in Chꝛy⸗ 
| cram 


' Bie anderpredig 


ſchen verlaſſen on aͤrtzney wider die erbs 1 
{ ünd / ſpꝛicht Auguſtinus. Wie wol vnn⸗ 
— * aͤrtzne yen gꝛoſſer vnderſchid iſt 
der Pꝛieſter vnd Leuit mochtẽ den ; 
verwundten nit geſund machen / noch ire 
——— woͤllen wir ſagen võ 
vnderſchaid bayder geſatz PIO ꝛc. 
ſetz mal nit mer. 


Angs. 


ſachen / warumb die Sacrament 
| ſeind auffgeſetzt. £5 
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ſetzten ſacrament anzaygẽ / Darmit ain 
ſeder wiß / was er in ſeinem hertzen beſſe⸗ 
rung auß den Sacramenten nemen ſoll. 
Doch will ich mich voꝛ hie bedingt ha⸗ 
ben / das nicht die maynung iſt / a9 Gor. * — 
an macht an die S — 
ab / alſo das er den menſchen ledigklich / 3 — 
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ſeinem hoͤch — vñ 
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tra don. autoꝛitet S. Ci — — ge 
laub / vnd bekoͤꝛung des hertzen / wañ die 
zeit alſo v wirt / das man zu dem 
tauff nit kommen mag / Diſen grund zie⸗ 
hen etlich dahin / wie die fruͤmklich leben 
; in frembden Inſeln / da jn der tauff vnnd 
Cal. f — — nit iſt verkundt worden / dz 
- die 
* dem ain — mal / wir lle die vrſach 
der ſacrament erzelen. x 
2 Vnd ſpꝛicht / wie wol der gst⸗ 
lich will 
ment / vnd aller ſeiner wijrckung / dann al 


le ding die er gewoͤlt hat in hymel vnd er⸗ 
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pfalizæ. — — doch iſt der wil got 
nfftigſt Cuoluntas deteſt ra 


— = — 2 wir ſolich vernünftig 
vrſach mit aller demuͤtigkait erfeꝛſchen 
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der die huld Gottes erlangen / mii er ſich 
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gefallen / ſo ſich —— — — 
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ſten die — die Sacrament vonn 
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ſpꝛicht Iſaias / wann ſi ſi edas — buͤſſen 
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Die ander vrſach dereinſegung der Ss 
crament iſt vnſer vnderweiſung · Dañ ſo 
der menſch in ſeinem Adel erschaffen um, Ata, x 
Paradeyß / erkant die creatur vñ die ding 
waͤſenlich on mittel / wie jedes an jm ſelbs 
war / vmb ſein ſůnnd hat er ſein adeliche 
verſtentnuß verloꝛen / vnnd můß durch 
aͤuſſerliche ding vnd n wiſſen 
ſchoͤpfẽ / wie Dauid ſage Da —— — Flakes 


eeren 03 Haters nit erk ẽntylſt gleich w 


de den vnuernůnfftigẽ thieren. Sihe — 
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da er ſpꝛach / nichts iſt in vnſerm verſtan 


de / Es ſey dann voꝛ inn vnſer ſynnlichen 
erkantnuß. Nihil eſt m inte llectu, quim pris fuerit 
in ſenſu. Nũ iſt je die verſtentnuß 
in der ſeell vnnd die aͤuſſerlich ſynnlich ers 
kantnuß iſt die magt mit ſehen vnnd hoͤ⸗ 


ren ic. Wund har ſich, juncker Adam al- 


ſo verge den / mit der ſund / das die fraw 
mwrs fan c<6n/ ſic MEA der magt in die 


hend ſehen. ¶ Vnd ſo wir nit erkennen 
wie Socrates ſpꝛicht dle ding die vnnder Socra, 
vns ſeinnd / wie werden wir erkennen die 

ding die ob vnns ſeind / darumb mag der 
menſch nit erkennen die hymeliſche ding 

an jn ſelber / ſonder allain wie S. — Romii 
ſpꝛicht / die vnſichtbarliche ding Gottes 

die werden verſtanden x den 
— die erſchoͤpfft ſeind / das iſt in crea 

turen / Alſo verſtanden wir nit die genad 


Gottes / noch jr würckung / Darumb das 


vns Got zů vnderweiſung 

nt geben⸗ wir die lernte 
erkennen / alſo wie der haylig geyſt abwaͤ⸗ 
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len wir lernen bey dem aͤuſſ ee waͤ⸗ 
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nenen wer 
ichten Cerimonien jrer pfafſen Wer es 
nit he 83 bey der 
ent n uche / wa man es komp 
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mit wir — ney, | 


CESS Es — ain men — +: 
ſo wer ex doch nit gewi 

dẽ Gottes / Exxewr/er — —— 
noch wer er nit gewiß der genaden Got 
tes / auch nach mennſchlicher achtung / 
dann Sen c —— kain — 


vials 


git nit g 


geſchetie ! © melch mi 
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en — — ſo hate 
crament/als gewiſe zay⸗ 
chen / vnnd er goto 
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— — | 
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—— — — 
nun gewiß das die erbſũnnd hat / wi 
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8455 en / — — 


amen venitentz / 
vngewiß eaten poo 


e ſeyen gewiß das ſie im 3021 
und von jr vngehoꝛſa⸗ 
iſtlichen kirch 

— wil zů jnn nahen / 
dager jn zb bend bie wunden jr ſũnnd / ſo 
woͤllen ſie den nit annemen / aber võ dem 


ja ich ſag / 
Gottes 


2 ander mal. Alſo beſchlüßlich vrſach 


einſetzung der Sacrament iſt dz goͤt⸗ 
lich wolgefallen / vñ ſein hailiger almech 
wi e eee eee 


5 Die _- pꝛedig von Sa 


cramenten des Geſatz vnd von der 
beſchneydung · 


Samaritaus appropians &c. Lu. x. | 


e ee haben 

wir erzelt vꝛſach warum̃ die 
e ſacrament ſeind auff 
t / Welche ſo — 
n bꝛingent etliche vol ung 
fragen 3 
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; en ine dienſt vnd Cad 
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ſer g | 2m mer / 6 
db vnd danck ſagen vmb ſeirigzoſ Su dem 


ment iſt geweſen das g 
in ir ſich ſelbs | 
ne kind wie Ab 


vergwiſen peat, vnnſchuld / ini paradeyß / het Adam nit Zuge. 


* geſũunndt / ſo hette Gott kain Sacra ⸗ de nu⸗ 
ment aufgeſetzt / den wie oben ermelt ſo pris er 
ſeind die Sacrament auffgeſetzt wider a 
die t der ſünnd / Darumb ſo im 
paradeyß war kain weed der fůnd / 
ſd bedarfs auch kainer aͤrtznei ſpacht Hu 


kreff⸗ go / vnd alſo auch e 


1 See — 2 
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ie t vnd a / d 

ſpꝛicht. Das den geſunden iſt geweſen 36 


bald der menſch hatt die kranckhait det 
ſeel überkommen / als bald hat Gott auf 


gnaden vnd barmhertzigkait ſacraments 
als aͤrtzneyen —— ſo deterlay 


geſatz ſeind / ſoſeind auch dꝛeyerlay Sa⸗ 


cramẽt / Im geſatzd natur / im geſchꝛib⸗ 
nen geſatz / vnd im Euangeliſchen geſatz 
von diſen dꝛeyen woͤllen wir vnderſchyd⸗ 
ich ſagen. 


Aon Sacramenten im 
Geſatz der natur. 


BS dem erſten aygentlich zů reden 
weren vier Sacrament nach maynung 
der lerer / vnnd wie das geſatz an im — 
dunckel was / alſo waren auch dunckele 4 1 
Sacrament in der bedeijtung / 
we Ehe / von dem hernach aliqui non tomy 
nantes matrimonium, quia non fecit tune inſtituting 
ſed in paradiſo ponunt tris) das ander ee 
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hat jn vnd ſeyne hoe ange 
e die rtzney wi⸗ 3- Tail. 
derben eſihe die pꝛedig am ne blat. 510 
wen jar / diſe gemayne opffer ſeindHaylis 
ge zaychen geweſen / dann ſie haben be⸗ | 
dent das auff opfferen Chꝛiſti am crete/ Apo. * 
wie S. Johans ſagt / das laͤmblin das ge 


roͤdt tft ( auguſtinus legit ſignati) von anfang 


der welt / nit das Chꝛiſtus glſo anfengk⸗ 


lich ſey geſtoiben / ſo er erſt iſt — 


do —_ iſt 


Lf. 12 
Sonder iſt er allain in der figur geſtoꝛbẽ 
ne 


contra 


um der opffer / gleich wie Augy 
4.9. er ſey ſtcby i ge bare 


1 den ſprichr auch Abel gab dar d 
Gebe. n. ſſangt . ſefdañ Gott 


curiſt — nit dz gmain bse — 

de Die warent da 

. Tall. i E at / biß das Gott Aaroniſch 
biat. 77. — eingeſetzt / wie am liecht⸗ 


meßtag nach der leng iſt cel woꝛden / 


dan g er gent mit- 


ar pꝛieſter / vnd o fo 


Beba. 2. jm gſarz der natur 
LO WEE nach leng an S. Pauls / Alſo — | 
ꝛa⸗ 


Gen. u. 
rern. etc. 
4 as dꝛit ſacrament iſt Leden aber 
comp _J t / wie Abꝛaham den 
. . ber dem Neldvizedech/Dndwie wol34- 
henden geben ain ſitlich werck iſt / wann 
der gebẽ wůrdt denen die den gotßdienſt 


verrichtenn wie Pauls anzaigt zů <a 
1 — der her: gelbe 

hat wer das Euã verkůnde / ſoͤ 

Luc. 10. auch vom Euangelio lebẽ / So iſts 

auch ein ſacramentlich wer 

jn dem das ſy den 9 — 

er geben haben / dar durch die volkõmi 

bedeũt woꝛdẽ / zů ainer bedeñtũg d 

desſy die mes vnd gſundthai 
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chſtuſagen Die ſacrament ſoͤllen 
h allain von Ger auf reſent pen 
finden wir nit das Got jm gſatz der na⸗ 
zaicht haben gehegt Di | 
wol wir das 9c; e gw 
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agt do das prey. 
chen vnd yeben ſolten for ain gmaine ar⸗ 


ꝛieſtern / durch denn 
m wur⸗ 17 


Mirler Chei 


age den / Alſo 3aige Sr. Pauls an wie Leui Sap. ge. 
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nav we S. in / vom 
n wir vil age jm an⸗ 
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d alß die —— | | 
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22 oer en er zaichẽ ſint 
y ny —_— 
end — — ain * 
——. an ac ſtat / * 
—— ichen / die werden aber nitt ai⸗ 


CL ag 
als die oe / y fine nit von Got Gen. 52 


auff geſetzt / das die menſchen din bꝛau⸗ 


tzney / alſo auch von andern Haien zal. 
chen jm gat der natur. 


md du ſag en / wo bleibt die bes. E 1 | 
ſchnedsg/ doch Ve = 
— Ant woꝛt / war iſts wie 

der hry ſage t zů den Juden / Darũ Moy⸗ 9 
ſes 


$ die * wr geben cr nit 
— . — e ſonder auß 
vaͤttern / ditz le wo wie Gor m Gen a9 


Ab:aham die . hat / zů 
ainem pundt zaichen hundert jar 
voꝛ dem gſatz / Aber ſo die beſchneidung 
t iſt geben worden Abꝛahe vnnd ſeinem ſa⸗ 
—— ——̃ 

ichs verainigt / wurd 
vnd geſchickt das gſatz ehen. auge 
(Et ita circunciſio quia diſponebat ad lege ſeriptã ad * 


eade dicitur ptinere.) D | | 
vol nachmals durch dz ge⸗ f * 


eps ſlbi 


dz volt vnder ain zaichẽ verſamelt hat / 
ſchu⸗ = 


et motalibus.) 
CDiprſtaberFic 3H vermercken / wiewol 
die beſchneydung 
| — neſan/ſoiſts dochgw eſen ain 
- Ab aͤrtzney wider die abſünb⸗ von 
#7 Abrahams zeyten / vnd durch die zeit des 
2 geſcbubnen gefatz biß auf Chuſtum / wie 
Contra S» pens Nach dem die bes 
Jolas ſchneydung iſt au — volck 
gottes / die dazů 
der gerechtigkait des — vnd war 
kreftig den jungers vi alten zů r nach 
der erbſind/glach wie [yes — 
ſeinem einſegen iſt nutz zů ernewerung 
. des — Vi tzaben wir 3 
4 der am newen 
dlat. ade ene eget als v1 
achen / waru neydung ſey ein 
geſetzt woꝛdẽ / von kuͤrtze wegẽ vnderlaß 
ich die / bin an den vor gemelten gemelt 
IR = 
warumb die n 
ret im Euangeliſchen geſat / DTD 


nach der Auffart Chriſti, 


vñ zwiſpalt in der gemacht 
Actn. 17 — dee un Apostel Büch aber ich 
laß bleyben bey dem das ich geſagt hab in 
angeregter pꝛedig. 
Allain diß will ich võ der beſe eng 
ſagen / So wir gehoͤꝛt Habs — dẽ ſi — 
vergleicht werd / ſo iſt doch 


Asgustin / das die beſchney 
etlicher maß 
ain — darunder. Dann — 


— — ain 
merere gnad vom 7 


5 20 
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ach die beſchneydun ce 
TG au dem legden vid ſterben Chꝛiſti 
c My 2 der auf] ſein 
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UTI 8 32 
bor auf bezalung/ Das 
cel halliſ 1255 88% hac e 
Ephe. : S Paule ſay — den Ephe. In welchem 
wir haben die erloͤſun 
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lich / die vergebung 


iſt geben woꝛden Abꝛa⸗ 


— n dann d 


war ain verzaichnuß 


Coder widerkauf 
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5 
der ſind. OndS, eter Saber 
das jr nit mit zer chem ſilber oder 
gold widerkaufft ſeyt / von ewerem eytel 
wandel in den vaͤterlichen ſatzungen / ſon 
der mit dem theůren Blůt Cha At als 
eins vnſchuldigen / vnbefleckten lambs. 
Vnd in in zuͤreden / wie das new E⸗ 
uangeliſch geſatz iſt volkumner / dann die 
alf voꝛgeende he dou natur vii Mo 

alſo hats auch ere — 


11 


bat if nou irktos Y Joan, t 
Chu | Deo hald Bot ſpꝛach von dem 
geſarz des alten ents gegen den ge⸗ 


Ich hab jn geben gebot die nit gůt ſeind / 
vnd vꝛtail darinn ſie nit leben werden. 


yur andern/ſd iſt der tauff inn dem 
— licher dann die beſchneydung / 
. die pfoꝛten der hymel / 
die beſchneydung nit vermoͤcht / dann ſie 
můſten all in die dis vothell, wie Zacharias ach. 20 
gemelt / vnnd 40 alnem anzaigen das der 
den eff ne / ſpꝛicht der Euan⸗ 
geliſt / do der Sant SVS iſt getauft 
Evo — ſeind die hymel 
auff thon woꝛden. Vnd das iſt das Beda 
ſagt / Die beſchneydung hat gleich die ſel- Luce. 
big hilf hailſamer aͤrtzuey g * 
der tauff chuͤt / in der zeyt der eroͤffneten 
gnaden / allain au m̃en / das ſie nit 
auffthet die thuͤr des hymeliſchen reichs. 
Wie aber die beſchneydung yetz nicht ſoll 
ehalten werden / dañ es wer die ketzerey 
Sa, vnnd wir Chuſten ſollen 
etz gaiſtli 
werden / hab ic inn voꝛ angezaigeer pre 11.blat 
dig anzaigt / am newen Jarß 
4. So wir nun geſagt von den 
ſacramenten der natur / woͤllen wir auch 


ſagen von den ſacramenten des geſchub⸗ 


ner ſatz / Vnd ſpꝛich / als vil OS geſchꝛi⸗ 
— iſt Chꝛiſto naher — a alſo 
— diß mer ſacrament gehabt / die 
Chiiſtum atgenclicher vnd außtrůcklich 
er bedeut haben / dann die Sacrament im 
geſatz der natur / Dann der Herr Chtiſtus 
5 das ende des geſatz / ſpꝛicht Pauls / vil Rom. is 
on Chuſtum kan man das geſarʒ vnd ge⸗ 
ſchꝛifft nit verſteen / wie S. Pauls ſpꝛicht 
Wenn Moyſes geleſen wut / iſt die decke 


fyr jr hertz gehenckt. 
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| begy genent werden / ſo ſeind ſie doch in mans 
| 42 cherlay form vnd weſen / dann etlich ſine 
E / 30 at iey/als die beſchneydung vi 
| 171 rea opffer 1 | — in berai 
B  * eſen / darmit die chickt 
8 — Loh I e ro Gotts 
3 ¶ ienſt zůͤuerrichten / etlich ſing geweſen 
Alen er | eyſung / das jn jr figur 
| die warthait Chꝛiſtus iſt figuriert vnd be- 
deut woꝛden / Dañ an ſtat des tauffs het⸗ 
ten ſie die beſchneydung / an — ka, 


licher oꝛdnung vnnd weyhung / ſie 

in legaliſchen efter/an stet der peni⸗ 

* tentz hetten ſie die gemain opffer fůr die 
ſůnd / vnnd für das ſacrament des leybs 


Chꝛiſti hetten ſie das oſterlamb / die rot⸗ 

os ten kalbel / vnd vil andere zaichen. 
4.4 — ¶ Es i eee ay 4 
arte etlich ſes ge main | m Juͤdi⸗ 


ſchen volck weyb vnd mann / als die ray⸗ 
nigung / wo yemants etwas vnrains oð 
geſtoꝛbens het angeruͤrt / der můſt ſpꝛen⸗ 
gen mit dem 2 2 der rainigung / wie 


z: tau 76 gins tails auf den Liechtmeß tag gemelt 


viat , iſt / vnd fint der vil in Ceuitico vnd Nu⸗ 
13.14.15 meri / das auch S. Paulus melt / wie den 
Num. 16 Juden im geſatz ſey aufferlegt geweſen 
wGeb2e. 9 mancherlay waſchung (In uarys baptiſmati» 


Leut. 12 bus) Etlich ſint geben allain den maͤnne⸗ 
Joſue 5 re /ala dic bebe dune eric ſonder 
Exod. 10 perſonen / als die ſalbung vnd weyhung 
Ee. 5-6-7 des pꝛieſters wie Gott 11 in Exo⸗ 
rod. 9 do. Alſo auch die manigfaltig opffer im 
1. Re, 21 el wie nach der leng im Leu, beſchꝛi 


Keat, 10 ben ſint / vnd S. pauls meldet zů den He 
bieern. -- 

¶ Etlich auch auß denen. war in al 

lem volck zu eſſen / als das b/das 

vngehoͤfelt b:ot cꝛ. Etlich aſſen allain die 

pꝛi als bꝛot der { er fur 

vnd die geop Tis ul 

ter / vnd der gleichen / vnnd ſolich ding vil 

findt man im alten Teſtament / das nur 


überladen was mit gebotten / deren wa⸗ 


ee S. Peter nents ain har⸗ 
te buͤrde. | 4165-0 
| , MsHtaberains gedencken / obdie 
. erzelten im vierten puncten alle Sa⸗ 
crament waͤrn / vñ obs gleiche ſacramẽt 


waren? Antwoꝛt / Das ſie all in gemain 


1 . Diedutt 


pꝛedig n 
moͤchten Sacrament genent werden ( 
eſt, generaliter uſurpato uocabulo) 
dann ſie beraiten zů den ſacramenten ob 
gen dingen / dann der Gottes dienſt 
ich ſtund weſenlich in den opffern 
da waren nun etlich uß vnd jrre⸗ 
gularitates / vngeſchickligkai Goe 
verbotten / vnnd die hinzů nemen / ward 


die rainigung auſſgeſegt dem gemainen | 
pꝛieſter / wie S. Pauls ſpriche/Das bock Bebe. 
blic vnd der ſtier / vnd die aſchen der kal⸗ 8 
belin geſpꝛenge / heiliget die befleckten zů 
rainigung des flaiſchs. Alſd auch die pꝛie 
ſter muͤſten jr hendt waſchen vnd ſuͤß / jr 
loͤckhar ſcheren ꝛc. geſchahe alles zů ainer 
beraitung zů dem cerlichen Gotts dienſt. 
| | ament in 
main genent werden / das ge Zai⸗ 
chen waren / vnd deũten die Sacrament 
vnd gehaimnuß des newen Teſtaments / 
als die opffer / das leyden 1 
ſti / die waſchung / den tauff / das oſter 
lin Chaſtum / vnnd das Sacrament des 
fronleichnamß ꝛc. wie S. Pauls ſpꝛicht / * 
Es ſeind jn alle ding begegnet inn der fie 10 
gur. 


¶ Wañ wir aber woͤllen aigentlich reden 

von dem Sacrament / dag ain hailige 

chen gibt / alſo ſeinds nit ſas 
crament gweſen / dañ wie S. Pauls ſagt / 
Auß den wercken des gſatz / wirt nicht ge⸗ 28 
recht gemacht alles flaiſch. Vnnd zů den 
Hebꝛeern / Das gſatz Hat den ſchatten võ 

den zuͤkuͤnftigẽ guͤtern / nit die gſtalt def Zett. 10 
guter an jn ſelbs. Hieciñ wirt enum 
m 


ts 
Nn 


en die beſchneydung / die auch die ſůnd 
Etlich mainen die 


rainiget vñ gnad — 


hung ſeind ay ſen 
vñ die 9 — iſt der pund 
Gottes / welcher pund ain kreffeigs zay⸗ 
chen iſt der gnaden / wic Tote ſprach zů 
Abꝛaham / Das iſt mein pund / den jr hal⸗ 
ten werdet zwiſchen mir vnnd euch / ain 5 ö 
yedes Rneblein vnnder euch werdt be 
ſchnitten / Vnnd wie Gott den pund des 


Che V+ | 
LET 2 Y 


| bes dienſterBalet 


Sn LIE 
nuß des nangeliſchen 
— — ain nit gerecht / gabẽ 


kain gnad allain darnach ainer die bꝛau⸗ 


chet vnd wůrcket auß groſſem glauben / 
und liebe / darnach verdient er vil oder lů 
gel / dz werck an m ſelbs verdient nichto 
allain wie der gſchickt was derß cher. (in 
ſebo is dicit edjerebant ex opere opato, ſed ſo 


lum op:reoperante. ) das ſehen wir jm Abel / 


Gen. 4. ſpꝛicht der text / Got hat mit gnaden ans 


geſehen Abel vnd ſein ga ben ſich Goct 


icht zů dem erſten den wůrckenden an / 


lieff den abgoͤtern / 
— 


er / Do erſchin die 
Gottes vnnſers hailmachers nicht auß 
den wercken / die wir gechon hetten / ſon⸗ 
der nach ſeiner barmhertzigka 


| ſ 
des geſa z wyrde Fain menſch gerechtfer 


ger / vnd ferner ſpꝛicht er. So jhr nun 
— von Got ſeit erkant * 


woꝛden / wie wendt jhr euch wider zů den 
ſchwachen vnnd důrfftigen Elementẽ / 


welchen jr widerũ dient woͤlt / hie nent 
S. Pauls die ſacrament des alten geſatz 
ſchwache vnd důrfftige element / vnd zů 
den Hebꝛeern / die gaben vii opfer moͤgẽt 

nit nach der gewiſſen volksmen machen 

den dienendẽ / So aber S. Pauls auff die Z eb. 


newe ſacramẽt Chꝛiſti kompt / ſo ſpꝛicht 
3 mẽſchait 


it / hatt er 
vnnß hailwertig gemacht durch das ab 
waſchen der wider geburt / vnd ernewe⸗ 

des hailigen gaiſt / welchen er auß 


Li. . ca. wie er / wigt den text S. Auguſtin / wie 
52. cravch ſpiiche contra Petilianum / das 
ainem peden ain ſollichß opfer ſey / wie er 
ſey der hin zů gang zů opferen. 
¶Bů dem anndern volgt 


goſſen hat über vns reilich durch Jeſum Tu. 


Super 
Pfal. 73» 


crament des alten 
wandelt vnd ab 


* 


an 
par.2.c. geſetz / die leichter ſeye 


dere ſacramẽt eina ceremonien des gſatz / Aber vonn den ſa⸗ 
hailſamer vñ hai cramenten Chꝛiſti ſpꝛicht er / Da iſt kom⸗ 


geſendet ſeinen Sun / gemacht auß aint 
weib / gemacht vnder dem gſat warend / 
erlediget / das wir die erwůnſchte kindt⸗ 
ſchaffe 


e ſine 
qv der dienſtbarkait/ des haͤlbẽ 


Veer 


Die vlerdt ꝛedig 


Die vierdt Pꝛedig 
von den Sacramẽten 
des newen teſtament 
In gmein. 


Samatitanus appropians Nc. Lu x. 


1 arru . 4 
g Je w mein mainung iſt gnad 


e ee hai 


von mer verſtan 
vñ dar mit die pad Cheiſtimer gebiß 
wurdt jn den 1 hab ich drey 


pꝛedig voꝛ jn gmain / auch die alten ſacra 


menten belangẽd / gethan / Aber yerz will 
ich mich angedingt haben / So i red võ 
den ſacramẽ ten fur hin das ich main vii 
verſtand die ſacrament des Newen gſatz 
ſo die alten ab vñ todt ſind / vnnd jn dem 
— concyli der apoſtel 3h Hieruſals 
ſy erkent als vnnoͤtig / ja darnach 
15 Lich bl vnnd — von S. 
Pauls erkent / do er ſpꝛach/iſt es ſach das 
1b: beſchniten werdt / ſo wůrdt euch Chu 
ſtus nichts nutz ſein / Moͤcht aber ai⸗ 
ner 2 in der kirchen nitt 
liben die gebott gůtter ſyten / ſon 
der auch die ceremoniſch / als reichen vñ 
1. ta · e kirchweyhung / die bey den Juden ds feſt 
vnd 293 rd / 
ain gedu 


waͤren 5 vñ ab / n ie ache „ 
der judi remonien i 

— Ainß tails darũ das jhꝛ bedetitung auß 
ny dies- iſt vnd kraffloß / als beſchneidung * 
ben, lam / Zins — dz ſy Aalener 


etlich ſeynd — bedetenus bleibt / 
vnd ſeynd dienſtlich zů guten ſitten / dar 
„ vnuß nit beſchwaͤrlich / hats die kirch 
—/behalcen/als 8 bedeñt vnnſer 


gen ſoll / Nun das — bettẽ ſoͤllen bleibt 
Allweg/Ond über das / ſo wurd Gott ge⸗ 
ehꝛt mit dem reůchẽ / Gleich wie er geert 
wůrd in dem mater 18 
ain verbildung des gai 
des hym̃els reichß 


Act. 16. 


Gal. 


„ 
72 pr 


fürnoͤmklich 36 pꝛedigenn 


ch ee 
| Lum woll 


| gegenwürttg 
en / die Ceremoniſche gſar; 


| lich dectt ſy geg 


g been e wir ſehen greifen 


| Sacrament bedejr kruffti 


ſo if auch die gal f 
bung bliben in der kirchen vnd die kirch⸗ 


. 


vnnd liechter ec. Aber 
alleen figurliche f — ſeynd 
ab / ſo die warhait kum̃en iſt Jeſus Chrt 
12 Nun von den hailigen —— 


der kirchen zů reden. ich dz | 
ain Sacrament / ain * e 


lichß zaichẽ / das kraͤfftigklich bedeũt die 


— Iorre ottes oder ain gnedige wůrckun 
auß g —— geoꝛdnet zů hail 
des menſchen hie auff erdẽ / S. Auguſtin 
heißt darũ ain zaichen ains hailigẽ dings 


vnd das ſacrament ſey ain ſicheberlichs 


zaichen / ainer vnſichtbarlicher gnaden / 
wir außlegẽ die erklaͤrung des 


ſacrament. Dañ zů dem 1 ſpꝛich ich / 
Sacrament ſey ain 5 iche 


n/ 
oder hoͤꝛeſt als in der kack er dar e 


jnnerlich oder ding] im gaiſt / mag ain 


crament ſeyn / Vnd das iſt wie in — 
pꝛedigt anzaigt / das Gott will / ſo Adam Gen, ze 
durch 4 rake Me ongehorſam — — 


wir vn 


R —— au 195 3 


ſetzt hat darũm die ſacramẽt zwan ding 
— — 20d. 


̃jn jn haben / 
| — 


li lauterer erklert wůrdt 
Spuchſtu was iſt das ſacrament fix 
ain, zaichẽ ? Antwoꝛt / Es iſt ain zaichen 
er gnad oð goͤtlicher wir 
ung / jn dem der das ſacrament oꝛdenlich 
vnnd wol geſchickt . —* 
chen (on 


des leidens vnnd s Chiuſti Auch 
1 
grgtorrige ad © 
erauß wieder vnſichtbarlich leib Chus 
nit ain —— iſt / wie wir reden 
ſiben ſacramẽten / ſonder die 
ſtalt 
tpfindẽ etc. vnder denen ð eib huſti 
— 75 blut wunderberlicher weiß vn⸗ 
ſichtbarlich enthalten wůrdt / wie jn pꝛe⸗ 
digen vom Sacrament des leibs Chꝛiſti 
weiter darthan wůrdt. 8 ſag ich 
die ge⸗ 
nad Gottes / das iſt wůrcklich onfaͤlber gi. 
ſoll es die gnad deuten / als vil an jm iſt / — 
vnd jn dem werden außgeſchloſſen die ſa 
n alten gſatz / die nit al 


— 


ws 2 gau . 


* 2 2 


(Hite 


. P 


2 


Corpus 2 1 


22 


- —— | 
4 g ee e wer Serren 1 
a Gorces/0as ex vnder — ſetzt ha 
4 1 . 0 ſein Seel ſein blie vailaſſen mini 


2 das — -eM 
| GR 
der menſchẽ / dar 

der Sacrament hie 


m liebt 
SEE eie DE vers Cord 
/ fluche verhant mit dem ewigen 
. 

/ Sacrament ay 
—— — vñ hayl 
tadlet / vernichtet 


e banks, er das noch boſe n verſe 
* 


| —— ſto . he 
Chꝛiſtus hat im ſondr vr Sri Ant Nel evi mainſ 
| — — reben nit wider 

t die hailigen Saerament 8 _— ag/ die ſacrament haben 

¶ Fragſt du / Von wannen — auß geren chem willen / vnnd du 

ie | Aer ſie Pa gefloſſen auß den wunden 

| 3atchen ſeind? Anewoze Fe — eind war / das ð 

"= Fil Gore dm Alec 5 2 aber 2 . 

ö gert in hym au n di mw ich w ott fijr 
Ls 1 — 9 babe durch das vexdiencn des 


. 3 5. , offente) 


r K. 9 3 NT FAY 
N 


e 


| 
I 


. * 


wundern / dann ain t⸗ 


Diſe frag — er⸗ 


Sacra⸗ Aberden from̃en lay⸗ 
ma Sons 


. 
. * 4 
41211 


4 
ex wiſſ/ds 


ſey ift / darum 


| ge / vnd go 
gnad empfangen C soleur doctores diere, quod 
'Sacramenta ſunt cauſſe ſine leich wañ 
en 


— res 2 
er 
—— —— IE- 
Sder barmhertzig Samaritan vnd 
hailmacher / vns zů ainer aͤrtzney vnd ge⸗ 
fu; it / hat diſe Sacrament auffge⸗ 
ſetzt / ſollen 3 — * — in⸗ 
nigkait darzh n die z vñ 
zů empfaßen / nach yedes Sacraments ge 
buͤr / darmit wir hie gnad / vnd dort mY 
/ Amen, 


Die flinfft pꝛedig von 
DSacramenten des newen Te⸗ 
ſtaments in gemain. 


Bamentanus en Ke, La. x. 


# 


I 
ns | 
mt — — 9. rm 

1＋——́—ͤ—ä⸗ ß — — iS 


beyſtant . 


tlich komen auf die 


— Herren errenerſchine iſt im cauff/ 

— 7 — dann wiewol — 

ie ain der 
Wer weben lt foe fie 


ſervo] Matt. ys: 


—— die genad inn Chuſto / 
ſonder vil mer darumb das die volkom⸗ 


menHaic der — Ae ee; Tax — 


iſt dig za 
J Vol ter —— 
ſchlang hor = x vnd der 1 * 


gleichenſeind nicht ſacrament/ dann ſie 
ſeind nie kreftige zaichen 3h wuͤrcken die 

nad Gortes im menſchen. Volgt auch 
ener, Das weich waſſer iſt kain Sacra- A 
ment / dañ die ſacrament ſeind von Gott 


45 bob 


au das 
Die ſacrament ſeind krefti 
ge zaichen der gnaden / das geweicht 1 
ſer iſt nit ain kreftigs zaichen goͤttlicher 
5 dz weichwaſſer batlige nie / 
onder erweckt das gemuͤt des menſchen 
ßlichen ſůnd / vñ ſon 
yben des reyfels geſpenſt 


2, Vnnd ſo = kum̃en binavff die x. F# 
meldung des ichten waſſers / dz die 
Newchliſtẽ Rocher dañ ſr gaiſt mags 
nit leyden / will ich ewer andacht anzai⸗ 

——— das weich waſſer kain ſacra⸗ 
tt iſt / ſo iſts doch ain uͤrtzney wider des 
teufels geſpenſt / vnd walt von den Chaiſt ; 


laubigen 
4% Edt Vir tos — 


Aon den ſacramenten. 


8 


igen mer dann _vierzeFen Hundert ger teuffel / vnd weret / das fewer nit an⸗ 
Be coſe, ſar — Dann der Bapſt Alexan- zuͤndet das holtz / do ſchickt der Biſchoue ; F 
diſt. . a⸗ der dex viert nach S. Peter ſp ein ſei⸗ ſein Diacon Equicium mit geweihten 
qui ſale ner fanfteng aiſt ung Das waſſer / da er das au vnder das , ws Ld 
nen wir dẽ holtz / do wich der Teuſſel vnnd bꝛan das 


beſpꝛentzt gehailig 
vnd gerainige werden / das wir auch al⸗ 
Dañ ſo die 
aſch von der ealblin. gt / hailiget 
das volck / vil mer das — ſaltʒ be 
ſpꝛengt / vnnd mit goͤttlichem — 

weiche / rainiget das volck / Vnd ſo die 
fruchtberkait des waſſers iſt mit beſj — 
gung des ſaltz hing: num̃en woꝛden / wie 
vil mer wans: — = 

e kait menſchlicher ding / vnnd rau 

vermaß get ſeind / vñ meret — — 
wend ab d des teufels Haimlich nachſtel⸗ 
lung / vnnd beſchuͤtzt den menſchen vo: 
trug der geſpenſt. Sie bewert der hailig 


. 
gſchꝛift / das man das w ſoll 
wider des teufels oe, Bndift züber 
wundern von den . ſo ſie le⸗ 
Num. 5 ſen im — —.— — ina⸗ 
; gog Sate en iſt ain hailigs waſſer / das 
der pꝛieſter der frawen im Eebꝛuch ver⸗ 
dache trincken gab / warumb wolt die 
Kirch Chuſti ſo arm ſein / das ſie auch nit 
ain geweichts waſſer het. 
C 2 — in — Pies 
wie die Juden in die 
Abgsoͤt Baalim vnd Aſtaroch vñ haben 


ary 


Num. 31 


1. Reg. 7 


waſſer egen 


| waſſer der frawen im 


ruby c / Vnd welche Abgoͤt⸗ 
ter daruon tra 
gen nit aufthůn / Vnnd darbey de 


muel / vnnd vꝛtailt die / wie auch Moyſes 
die erkant / die das guͤlden kalb hetten an⸗ 
gebaͤt / das er das kalb zů puluer zerſtieß / 
vnd beſpꝛeng darmit dz waſſer/ darauß 
— ny bgoͤtter — Wir 
leſen auch im buc Tripav ite 
C ca. ain Gallige Biſchoue Marcellus wolt 
is in der ſtatt Appamia tem 


holtz / das die ſaul vnnd der gantz l tempel 
niderfiel. Ich hab auch geh6:t von ane 

en mann / das er in ainem kel 
ler nichts hat kuͤnnen behalten vo: dem 
vnrainen ziuer krotten vnd andꝛem / hat 
man jm gehaiſſen all den keller 
mit aim wenig geweichtẽ pee 


gen / vnd i 
iſt auch votzeyten ö daauch — = 
auch dz bꝛot iſt geſegnet woꝛden all Sony / 
tag / wie noch bo denBriechen vnd inn 
Franckreich / vñ an etlichen andern oꝛten 
der Chꝛiſtenhait iſt der bꝛauch. Vnd von 
dem geweichten bꝛot redet auch der Hays f de 
big Auguſtinus / ſo er ſpꝛicht / Dann auch paper, 
die Cathecuminos (dz iſt die erſt im glau paruul. 
ben vnderricht werden / vnd noch nit ge- p · 26 
_ ſeind) acht ich das ſie etlicher maß 
on ilige NED — Chꝛi 
i / vnd der t au ng / vnd 
— gs cverſtanddas eſegnet 
bꝛot) wiewol es nit iſt der leyb Cheats iſti / ſo 
iſts doch hailig / vnnd hailiger dann die 
ſpeyß darmit wir erneret werden / dann 
- iſt Sacrament ( bꝛaucht ef tlein 
acrament in gmain / wie in e 2 
erklert.) Sey diſs mal genůg rf 
weichten — — . — | 
richt haben / warumb die cfearuren ſollẽ 


3 
3. t / 
wie die Sacrament zaichen — 2 
denten / Dann ye war iſts / das die Sacra⸗ 
ment haben jr bedey —— — 
auß natürlicher gleichn 
zů auß ein — / alſo — 
ains tails ſeinds natürliche zaichen / ains 
tails willkuͤrliche zaichen / das verſtee al⸗ 
ſo durch Exempel / das Sacrament des 
tauffs ſteet in ſichtbarlicher abwaſchũg 
des waſſere k un diſe, Walchung Yer * 

ch / vñ ſo d a 

har / daß es At / es feuchte 
waſcht ab / Es weſſert die wiſen ꝛc. Di 

ſeind natürlich / So aber darzů kom̃en i 

das Goͤtlich einſetzen / das der menſch im 
auff ſol wider nee diß iſt ain 


_29gblat.c 


8 
[ A haſt ſie veracheen / ſonder in groſſen ccs 


| 
' 
| 
| 


Die fünfft pꝛedig 


wilkůrliche auffſetzung / Vnd yetz wiſſen 
wir im glauben / das — aͤuſſerlich abwa · 
ſchung am leyb / bedeut innerliche abwa⸗ 
ſchung der ſeelen von der erbſnd. 
¶ Nun in ſůmma / ſo das new geſag iſt 
das volkumneſt / vnnd immerwerend ge⸗ 
ſatz / Dann diß iſt das New vnnd ewi 
Teſtament /ſo hats auch die hoͤchſten 
volkumneſte Sacrament / darumb kain 


ren vnnd wirden danckbarlich annemen 
Feed 
pꝛincipal / ſo ſp / das vns die Chꝛi⸗ 
ſtenlich Kirch / ain můtter der glaubigen 
ain gſponß 8 
4 halten ſiben hailige 

Vad diÞ ainig/das die T 
ment das helt / ſoll ainem y 


1, Tim. z lus / Un 
die zertrenner vnd zwiſpalter / kainer ſich 
con is laſſen auff ſein aygt verſtand / ſonder den 
Jean. 10 gefangen nemen 3h ainer dienſtparkait 
vnd gehoꝛſame Chꝛiſto / Darumb bekũm⸗ 
mere dich nit / was Luther / Zwingli vnd 
die ſelbig roth leeren / ſie ſeind woͤlff / hoͤꝛe 
Chaſtum in ſeiner gſponß der Kirchen / 
Eſate » vnd deren glaub / Dann wie Eſaias ſagt / 
Es ſey dan ſach / das ir glaubent / ſo werd 
irs nit verſteen ( ſecundum Sept.) dann 
—— 

16 er vs ſſen / be i 
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nůnfftig iſt / ſowoͤll wir zůfellig vꝛſach 

inn aller demuͤtigkalt erfoꝛſchen von vn⸗ 

ſer vnderweyſung willen / darmit die her 

gen der einfaͤltigen im hailigen glauben 

veſt vnnd beſtendig gekrefftigt werden. 

Vnnd ſpꝛich zů dem erſten / das es ſich nit 

gezympt hat ain Sacrament auffzuͤſetzẽ / it. ain 

dann die hailigen Sacrament ſeind auff ent al⸗ 

geſetzt ſonderlich eins tails / als aͤrtzneyen law 

( darumb kain Sacrament im paradeyß 

kains inn der hell / tains im fegfewer iſt/ 
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der kranckhaiten des menſchen vil / in ſun 
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verderbungen. Vnnd ſo die Sacrament 

ſeind auffgeſetzt woꝛden / wie am anfang 

gehoͤꝛt / zů ůbũg vñ vnderweyſung / dz in 

einem ainigen ſacrament nichts het moͤ⸗ 

gen beſchehen fuͤglicher weyß / Es iſt ye 

d ermenſch durch die ſind / wie Dautd 
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gen thieren. Von der vernunfft ved vihi⸗ 

{che art / würt ð menſch aufgehebt durch 

die hailige Sacrament / Darumb welcher 

nit will der Sacrament / der will ain ſaw 

ain vich / ain thier bleyben / vnnd ſich den 

Teuffel reyten laſſen / wie die Nerochꝛiſtẽ 
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¶ So hat es ſich auch nit gebuͤrt vile der 

Sacrament auffzuͤſetzen / dañ ſonſt ward 

das Euangelium gleich ſein dem ſchwaͤ⸗ 
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empfieng ſein gſatz inn herter ſtainer t 
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liche buͤrde darinn war der geſatz vnd f1- Acto. 1 

guͤrlichen Sacramenten. Entgegen iſt 

das Euangelium ain geſatz der waren 

freyhait / wie Jacobus ſpꝛicht / vnnd ain 

ſůß joch vnd leichte buͤrde / ſage Chꝛiſtus 

ſelber. Das iſt das S. Auguſtin ſagt / Die 

Sacrament des alten Teſtaments ſeind 
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ment / vnnd auß dem gla 
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cramenti mundantur conſcientiæ ab immunditijs ues 


4 iſt in Teutſch / Er ſoll glauben d . 


Rom, 10 


Roma. 


zů erlangen / was das ſacrament 


vnd gibt / Vnd hernach / Durch diſe vn 


re Sacrament werden gerainigt vnſere 


y Pfenen, von warer vntainigkait. Mit 


ſen worten bekent er ye vnwiderſpꝛech⸗ 
ament geben / was ſie ver 
maber gnad / ein news 


iſſen / ſy ve! 
n wand wid 


4. Voigt garant / dz 2 
das die Sacrament nicht gerecht 
man enn ebene. 
ich jm entgegen uber gs 2 
L 477 15 dann df 


var / das Ne t die whr- 
ung der Hagen Sacramenco ſane 


Galat. 4 


De myſ. 


Wl. ca.. 


Bie ſ echſt pꝛedig 


sg chung der abe 
waſchen 55 en bal, bew die —— 
ahen nit mit vols 


fahen das waſſer / 


10 — ander jrrehumb des 
Luchers / der Sacrament des newen vnd 
alten Teſtaments will gleich achten / Ja 
inn ainem andern oꝛt verlacht er / das die 


. 
des newen vnnd alten 


Teſtamencs / dann ſie ſeyen nit beſſer im 
newen Teſtament. Wie darff aber Lut⸗ 
ſagen voꝛ S. Pauls / der ſpꝛicht 
den Galachern / lun jr aber Got ex 
kant habt / ja auch von Gott erkant ſeyt / 
wie wendet jr euch denn vmb wider 3ů 
den ſchwachen vnd d Elemen⸗ 
2 Ie ee 
rg bug ene 2 
— atz / die er 
ſant Ambꝛoſi ke or, Sen 
ment der kirchen ſeyen aͤlter vnd treffen 
roſe dan die Sacrament der Sin, 


in ae 5 85 vn ſeind 
7 
Seder — 


—.— 
ver 
nit wollen 


eGeran 


[ fiery "i | e(h 
3 7 4 
9 8 . Fi 8 o 
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ſchꝛift / Gebt allmůſen / vnnd ſehent alle 
dingſe ſeind euch rain / Iſt da auch ain aͤuſ⸗ 
ſerlich zaychen / was man fir Allmůſen 


te eee 
s hat die - 
ſung in der gſchꝛifft / Verzeyßent / ſo Ds 
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Kirchen iſt der hailig tauf 
der iſt ain thijr der kirchen 
vp] aller anðn ſacramẽt / alſo 
welcher nicht getaufft were / der kan kain 

De pꝛeſ. ander Sacrament empfahen / c. ueniens de 
no bapt. preſt. non bap. Wann gin geweichter nicht 
voꝛ getaufft waͤre / ſo wer er auch nit pꝛie 
ſter / darumb voꝛ dem tauff / wann ainer 


ſchon alt iſt / ſo doꝛfft er nit beichtẽ / noch 
—— Diß Sacrament iſt 


kommen an ſtatt der beſchneydung / vnd 
nimbt hin fyrnemblich die erbſynd, Diß 


Sacrament hat S. Johans dem Serren 


berait / wie dann Zacharias im gaiſt er⸗ 
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conſe. diſtin. a. alſo auff di vr © 
So war 


vnd war doch au iced ſpec ache g — — vnd dars 
| ne / der jn avfſgeſazeþat vi in das wer umb iſt er ain deũtz aichen vñ beraitung 
2. 3 7 bgche bat. geweſen des newen Teſtaments. 
4 A N Volgt darauß / warumb ainer getauft 
— e * ¶ Volgt herauß ne tauf Jos mit dem 2 hat widerumb 
th fooes +- + - hannis genant wirt ſant Johans 5 Ehe N —_ ke woo bY 
. vnnd wann Easef 96 t / ſo ꝛiſti / wie getau er S. 
2 | 2 . —.— Apostel die == _ __ 


iber 7 abs ſane exet oder ain andere ds SI Ina: 


das er die IM fieniche getauft. — — 
rainigt ſie von — ſepber der / . — Johannes die foꝛm des taufs 
diener des Sacraments wie oder wer er wie die Apoſtel / die neben jm ge 
w6ll / ſo ſollen wir allain auff Chꝛiſtu m Lane haben / ſo weren ſie recht getauft 
ſehen / der tauft alledie gerauft werden wo: den vnnd het man ſie nit wider doͤꝛß 
von dem ſant Johans ſoge! Derſts dx fen tauffen. 
Johan. da tauft im hailig 
lich ſant Auſt, dr anflireonderwie C Volgt ferner auß N 
tert wer die Vonariſten. Cauf Johannis ſich ſo bald geendet / dañ 
* Ser On is 4ft30 in jm A 
das ex nie cereicts zaig. det / als bald er iſt in die gefen 
eſen der got a gnaden/hav ni — eee meg Hat; * 
derm ae bi andache des —— hhetten angefangen +3 
8 En — in 7 — Joan. 
1 Mart. ken Johannis inn der vorred 1 Ich Tauf das in zůkunft derwarHate / die figur vi ot 
A im waſſer⸗ — onntng im hay beraitung aufhoꝛt. (Jn ſummabapriſs 
5 Penn gaiſt. Allain den leyb hat mus Johannis non contulit gratiam / 
3 5 232 Batermiches ge deo non fuit Sacramentun-5amen res — 
. — — ducitur ad Sacramentum noue legis / 
4 | —— — — quia acceſſoium naturam ſequi debet 
2 at⸗ ber, Nucl Peters pꝛncipalis.ꝰ 


® #4 
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Aber gegen allem 
ner diſe einrede haben / das ſant Johans 

uf ſ Sacrament geweſen / vnnd 
„ ind 2 1 pl away 


7 

bannit yo Bud her bing 2 
88 e t Hi umen 

Antwo:t / Das ES hues - 


iſt nit geweſen 3d verzeyHun der ſcinde/ 
Aber das er 75 igt — penitentz / 
vnd den ta 1 85 die ſelbigen haben 
die ſind a t. Diß iſt die mainũg 

der gloß iber die wort Luce / 
den auf der puͤß / ſpꝛicht ſie. 


Luce. 
r ſagt nit 


das ex geben hab den ban per pi onder chuͤn 


er hab jn predigt. Aber wid die gloß / ſtan⸗ 
den noch im ſchein die woꝛt ſant Pauls / 
Mead Darumb klar vnnd lauter von dijer ſac 
ſoſeind dꝛey ding im Tauf Jo⸗ 

en ⸗ der tauf in 


ůreden — 
. 


iſt die demut vii ans 
Mega 3 — 
ohans ermanen 
bir die tauf des 
d / wie oben / 


. — 


* 
5 Fee ait des 
6 ten / ſein andacht / ſein demut / ſein 
puͤß / die ſelbigen mochten verdienen die 
gngnad / nit der tauf an jn ſelbs Clden nerba 
8. . n ler 2 


| 7 — oye namen des 
Acto, 15 kuͤnfrigen Diß nimbt man auß Paulo / 
do er ſagt / Johann 
volck / vnnd geſpꝛ 
anden / der nach im kommen wurd / Dar⸗ 
rumb iſts ſo vil geweſen / das er getaufft ſp 
hat in dem namen des kunfrigen / als hab 
2 gewiſen zů glaubẽ die kuͤnf 
tige er . — durch das leyden Chꝛiſti. 


mes, Jae eſe rent nen ans 


men des kuͤn ſagen ſex wo weße / das er 


forma. . * | 


Fon ſ. 
Johang' 


Bon den Sacramenten. 
obgemelten moͤcht ai⸗ 


8 een dee den, der k 
in verzey ung der ſijnd / darauß ai⸗ 
ner moͤcht vermůt 


Nedigent CV: 


zaichen von himel. Uber welchen du wůr 


| (2258 ſie for 


2 
ſchon kommen was / dann er ſagt zů jm/ 


Ich ſoll von dir getauft werden. Die an⸗ 
der einred / So Johannes den Herren 
— pod fey die ſoꝛm / ye der 

; n / ſo dg Herr ſelbs 


nis 


wich, 
lg e lden emen as 


vnd Johannes jn het erkent inn můtter 
leyb / das was ſand perſon / het aber noch Luce 1 
| | as werck der erloͤſung 

per nondum uſurpatur offictic per- 
5.5 predigen vnd ene 


n. 


An 


a fob ander frag /woiewol die Geer 
i 


"ew —_— me — 
ſo trach 
—— — e eee — 38 dew 
aller ne nd ſpꝛich 36 demerſten/ 
das _ crit Chnſu iſt getaufft woꝛden 
von Johanne / hd — erkent fůr 
den waren Meſſiam / dañ er het das war 


Joan.i 
deſt ſehen herab ſteigen den gaiſt / vñ ble 
bent ob jm / —— taufft mbar 
ligen gaiſt / darumb ſpꝛach er / Ich ſoll 
An. dir getaufft werden / vnd du man Matt, 8 
zů mir. 


Is - ; 
Serren getauft nit in ſei 


; o 
ng tauf Chuſti / das iſt / in namen der 


onen / Des zů ainem anzaigen 
ſly dieTriueleigkair da ſichtbarlich er⸗ 
— der vater in der ſtym̃ / Got 


| — menſchlicher natur / Gott der 


g gaiſt in der tauben t / das ge⸗ 
ebuͤrlich / ſo ſant Pauls Colop, 
ſpꝛicht / dz er in dingen den vorgang 
habe / ſo ſey er auch der erſt gerveſen / der 


mit jan ro tauf ſey getauft woꝛden / vnd 
hab 1 et die pꝛophecey Dauids / Du 


haſt bekůmert die haͤupter der tracken pal · 73 


1m waſſer / du haſt zerbꝛochen die e 


des — 


worden — ner exſcafs bout 


DL x Web 5 


1 
| NG v eg 


Daſs. 


Luc. 12 


J. 


die duet au 


Lib. 4 
cap. 0. 


| nis / dos un dead beg ze 


A. X. e — 


. mit dem materli 


| — — 2 


ate b ewrenn zaichen der zunngen 


erg /doer5 Bn jog ſolo 


— 9 — ng dev vers da da 

Johan bargraufejmw e he 
orange ence won 

ge / wan ag 

x / imf e 

pets kom⸗ 

das erderich 


ls ny — 
lichen liebe wie der ſpꝛachr 
men zuͤ ſenden das 


vnnd was will ich anders / dann das es 
bꝛinn / Vnnd gleich lautend hat 


redt / wann der Her: wyrde abt 
5 koͤt der toͤchtern Sion / vnd das blur 
wůrdt er in nutten von jn waͤſchen im 
iſt des vꝛtails vnnd ſm gaiſt der jnn⸗ 
ꝛunſt oder entzindung / das nun hie S. 
hat Chꝛiſtus werdt teůſ⸗ 


fen im ad vn jm Fr Ich find noch 


net Cſs — goiſt 


wa aber ain menſch ſterb / wie wol in der 


liebe Gottes / aber doch mit laͤßlich ſũndẽ 


das er von den toͤdtlichen nit gniig 


chan hat / ſo mi er getaufft vnnd gerat 
dem feũx. das iſt das feg 


nige werdẽ mit 


nunng Damaſceni / 
dem er die wort erwigt auff die apo 
ſtel / die den 1 gaiſt am pfingſten 


entpfangen jn feyren 1 ſpꝛicht er 
eurß 


rs pos 

t 

0 fargebalcer dae / — g 30 auf groͤblich 
EG buͤchſtaben / ſoll diſer tauff im 

ſtanden werden / ſonnder in der 

C Veen —_ des hailigen gaiſts. 

wie groͤ 
tzeriſch geſhꝛt hat — ö 


Fei ver 


in dem 


af wie Heer der 
perf dig ain tauff 


chen 


* 


From waͤre og rye 


ee, 3 
ih teůff jm 
55 eee tenffen jm hailigẽ 
ai e ee pan 


lum / der anzaigt was nnis ge 
waͤſen vnnd der nit gſam war den 
of ern / hat ſy gerauft mit dem tauf 


Chꝛiſti / das S. Pauls nit E an e der 
tau — glcichkr tig wire ge⸗ 
n dem tauff Dee woͤll dann 
Swingli S. Pauls zů ainem widerteyfs 
fer machen / wie ſein gſel Baltaſar Hiebs 
mor / Jetz nit mer bitten Gott ꝛc. 


Die. 8. Nꝛedig 


vom tauff. 


Buntes docete omnes gentes ba 
ptiſantes eos in nomine patris & fi⸗ 


vnnd ke⸗ lij & ſpirituſſancti. Matthi. ulti. 


das er denn eas C 


Error -.. 


Ewer andacht von 
dem ne Sacrament dee 
tauffs / will ich anzaigen / wie 
das ſey verhaiſſen woꝛden 
im alten teſtament. 2, _ dz 


Vſa 


Mat.. 


Mar. 


Mt. 19 


Bie ma⸗ 
te. ð p2e 


digen. 


- J - 
11 car/wo 


” 3 Die achtet Pꝛedig 


geſetzt jm newen teſtament. z. vonn 
| 2 fdꝛm der woꝛt. 4. von bequẽlichait 
der materi des waſſers. 5. von geſchick⸗ 
lichait des der den tauff entpfacht.s. wz 
der tauf wůrcke jm getaufften. >. vnnd 
| welcher diener ſey den tauff zů geben. 8. 
Vvnd zů letſt von voꝛgeenden ſtucken des 

& ctaufs vnd guatern. iS; 


z dem erſten ſpꝛich ich / das ber rauff 
25 nit allain durch figuren iſt bedeijt woꝛdẽ 
jm alten teſtament / wie in vonger pꝛedig 
beybꝛacht / ſonder auch außtrucklich ver 


= haiſſen vnnd an 
| 


woꝛden / das finden 
_ D3ece 36 wir bey ba e 
ů ber euch ain rain waſſer / werdt 

erainigt werden vonn allen ewern be⸗ 

5 abg6tern 


die nit allain von ſynden/ſonder auch v$ 
abgoͤtterey ſeind gerainigt worden, 
; wor- 


ch. 7j. ¶ Es iſt auch der tauff angez 
* den durch Sacpariam/s dies * 
in ein offner bꝛun | don 
den einwonern »2teruſale 30 abwaſchũg 
des ſtnders vñ ð vii rainẽ frawen. Redt 
vonn der zeit nach diſer hailigen auffart 
Chaſtt / do zů pfingſten Petrus taufft . 
Act. 2. 3000. perſon / das ditz war ſey ſicht man 
im voꝛgeenden capitel / do ſpꝛicht Zacha- 
rias / Vnd in dem tag wůrd ich außgieſ⸗ 
Zach. ia. ſen ũber das hauß Dauid vnnd über dic 
einwoner in Hieruſalem den gaiſt der ge 
naden vnd der t / vnd ſy werden anſe 
henn c. Das iſt erkennen. 23 mir / den ſy 
creũtziget haben / ditz finde wir im zwoͤlf 
botten biich/ wie ſy ain ich baͤttẽ 
haben / vnd wie in der hailig gaiſt iſt gebẽ 
Act. worden / vnnd do S. Peter pꝛediget / wie 
] Jeſum Chꝛiſtum den Meſſian creůtzi 
get hetten / do ſy das hoͤꝛten / do ſeind ſy 

hertzlich geſtochen worden vnd ſ 

1Hr bꝛuͤder / was ſollen wir thin / da hatt 
ſy pecrus getauft / vñ iſt alſo die pꝛophe⸗ 


Act. 


men Jeſu. 


Zacharis erfelt worden. | 
Des ichen leſen wir in Iſaia / Nit Iſa: 446 
f6:<r dir mein knecht Jacob / dann ich 
word a . 


ſſen waſſer übe a 
gen/vnnd fluß über die dirre / ich wyrdt 
mein gaiſt auß gieſſen ůber dein ſamen/ 
vnnd mein benedeyung über dein ſam̃en 
vnnd ſy werdẽ ſpꝛoſſen vnder dem graß / 
wie die weiden nebenn ainem fioſſenden 
waſſer / hie ermeldet der ptophet das do9 » -- 
zemal kijnfftig war / das ſacrament des 
taufs / das der Her: geben wurd den důr⸗ 
ſtigen juden / vnnd den dirren haiden / die 
groͤnen wurden vnder dem kraut / ſpꝛicht 
der ſud Salomon / vnnder dem Edom / 
durch welchenn wůrdt verſtannden das 
R6miſch reich / darunder die Chꝛiſtlich 
kirch gronet vnd gewachßen iſt / auch in 


— 


groͤſter verfolgung. 


gleichen ſpꝛicht auch Iſaias / von Jſe. i 
ꝛiſto vnd meſſia / vnnd volgt darauff 

ſtꝛ werdt ſchoͤpfen waſſer mitt freuden 
907 der 5! 1 en des Bailmack rg ode 

der bathmachung/din gelchicht im tauff 
bꝛuñen / wie dañ in der kirchẽ der bꝛauch 

iſt / das der tauf ain bꝛuñ genant wůrdt. 

¶ Ferner ſpꝛicht Iſaias / Vñ mein diener Iſa . 
wüuͤrdts verſteen (. dañ ĩ jm ſein all ſchaͤtz 

der kunſt vnnd weißhait Gottes.) vnnd e 
er wůrdt erhoͤcht werden (· in ſeiner vr⸗ 
ſtend. ) vnnd whrde ůber ſich erhebt wer 
den (. inn ſeiner himelfart.) vnnd wůrdt 

faſt hoch ſein (. ſo er ſitzt zů der gerechtẽ 

des almechtigen vatters ) volgt hernach 

Er whrd beſpꝛentzen vil voͤlcker / die ků⸗ 

og werden hren mund zů halten vor jm 

diſe beſpꝛentzung iſt geſchehẽ vnd exfgle . - 
woꝛden jm tauf / darnach haben auch die 
kůnig ſhr heupter genaigt gegen dem na 


O Es ſage auch Ezechiel vl wie er das . 
waſſer geſehen hab jm tempel auß geen / 
vnnd wie alle kriechende ding / wann ſy 
jn das waſſer kommen / waͤren ſy leben / 
vnd auß dem pꝛophetiſchen weiß ſagen / 
hat die kirch den bꝛauch / dz ſy 36 Oſtern 
ſingt in der pꝛoceſſion(. wie dañ die gantz 
acht tag des taufs meldung gſchicht jm 
ampt dex hailigen meß.) Vidi aquam / 


Ich hab geſehẽ ds waſſer auf geen võd . 
| tempel 


©. , .- tempel-voni bervichernt ſelten/ vnnv alle 


pfal· 28. can b - Zdletſt H6:end / wie Das 


nl 
| 


pꝛicht / Di 


gehoͤꝛt worden / ditz 
Watthes iſt mein geliebter Sun / hoͤꝛen 
goͤrlichen lerer erwegen / dz in diſet 
men Dauid erkennt hab jm gaiſt / die ſibẽ 

ment der kirchen / mir den iben gna 


fünffzehenhũder jar jn Moyſe geleſen 
hat / vnnd nit verſtanden / dañ jm erſten 
bůch / der geſchoͤpft / ſchꝛeibt er / der gaiſt 
des herꝛen ſchwebt ob den waſſern / das 
ſchweben vnnd ſein krafft / iſt erſt verſes 

den woꝛden / da der hailig gaiſt jn ge 
der tauben ober dem joꝛdan jn den tauff 
— nun wir jn vergangner pꝛedig 
— — gehoͤꝛt haben / wit derail tauff im al- 
geſetzt. ren teſtament ſey in figuren anzaige wo! 
den / vnd yetz wie er durch die hailigẽ pꝛo 
pheten ſey verkůnd vnnd verhaiſſen / So 
All wir yetz ſagen / wie Chꝛiſtus ſoͤlliche 
Aaiſlung volzoge gelaiſt hab / Vñ 
Wat. 3. ſpꝛich 30 dem erſten / wie wol Chiuſtus dz 
| — nitt auff geſetzt hat / da er iſt 
taufft woꝛdẽ / dañ das war nun der tauff 


Johãnis / So hat er doch da mit anzaigt 
die wii ung der hailigen driualeigłkai 
aun taufi / vnnd bequemliche mater / das 
waſſer / dann er iſt Jn dan r 


woꝛden / vnnd das gebůrlich / dann wie 
die Juden nit mochten kum̃en in das ge⸗ 
lobt land / dann ſy zugen iber den joꝛdan / 
Jh.. alſo kum̃pt kain menſch in das land der 
bs lebendigen / dann durch den tauff . 2. Wie 
wol Chꝛiſtus wie notwendig ditz ſacra⸗ 

an 


- 


ment ſey / dem Ni 

vnd geſpꝛochen / Es ſey dañ ſach das ain 
widergepoꝛn werd auß dem waſ 

ſer vnd dem halligen gaiſt / ſo mag er nitt 

eingeen jn das reich der him̃eln / dañ es iſt 


auff. J 


d ihn / ja die 
al⸗ 


der Jud 


14 


gwaͤſen / vnd haben ander lent ger; 
wie wir leſen bey Johãne / das die junger 5h. 
kam̃en / zů Johanne Baptiſts, aiſtes PR 
ſpꝛachen ſy / der bey dir was ſhenſit dem 
ꝛdã / der teůfft / vnd all kom̃end zů jm / 


vnd hernach / wie wol Jeſus nit tauffet / 


ſonder ſeine jũger. ſchließlich volgt Joh. 
herauß / das der gerrden tauff hat au - * 
ſetzt / do er ſein junger hat auß ſchi⸗ 
cken zů pꝛedigen vnd tauffen / hat er ſhn 
ye muͤſſen die ſoꝛm vnd bꝛauch des taufs 
an zaigen / Dan. S. Johanns Junger 
ben nit getaufft / wie die ſunger Chuſti / 
¶ volgt darauß dz der hailig tauff zwo 


Mat. 10 


zeit hat gehabt / die 
botten war / aber ratſam vnd nutz / vnnd c p< 
das iſt gewaͤſen von der zeit / do Chꝛiſtus 
ſn junger hat zů dem erſtenn mal außge 

icket zů pꝛedigen vnd taufſen biß am 
pfingſiag nach der auffart des herꝛen⸗ 

e ander zeit iſt nach dẽ die gpoſtel am 
pfingſtag zů 5teruſalem/vnnd darnach 
jn aller welt / das gebott jn von Chiiſto 
en am auffertag / haben ſy auß ge⸗ 
růefft / auß geſchꝛien / pꝛomulgiert vnnd 
gepꝛedigt / als dann wa die verkůndig ge⸗ 
ſchaͤhen / ſo iſt der tauff von noͤren gerwaͤ⸗ 
ſen / alſo welcher nit getaufft ward / vnd 
mocht den bekummen / der ward verdãpt 
Vnd das ich endt diſen artikel / Chuſtus 


83 2 Th 
ber me dem were? deſi cauf anzaige/da mat. eff 
er iſt getauft wo den / Mitt dem woꝛt / honed 

g Thice dem ware a, f 


da er dem 


dem wer 
teůfen / Exh 


a I ſeiner ſeict 
ſender auch waſſer herauß Fete iſt, 


e, 


erſt / da er noch nit ge 7 
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aue . d 
ſertauff / wann ex === A a 


po 
feln i wir . dann 
aic/onndmit dem mund b indenenrobs _ pes al ſp vn 

7 7 Te. Avguſti . 
22 77. 41 2 Dex” 9 

— wie Erhatedas erempe wider ell . n E 

mitt dem . aber nitt die mai⸗ vonn dir getaufft werdenn / 

dann Etwa — N, (re! * 


1 wie S. Auguſti ** 
e eee ents 
pfenncknus —.— der wider epu 


M eee — ITe Fe 2 
1 vr! fk wo:de}}/wieerſagt/Jc<h 
— — = == 
vnnd wie hart 

che ee ee 


5 
N bequẽ 
x Mop 


Selber ESD 
nutz e Rb 


Cypt- 


. wůrdts anders ſein dañ waſſer? als 


des ain | 
. == = 


oſtern oder p 
iſts kain tauf / wie wol es zů dem tauf ver 
« 8 — 
genannt 
ment / biß das mann ain kind oder ain 


menſth mitt tauff / dann dig ſacrament 
ſteer allain im bꝛauch / darum weder voꝛ / 
noch nach bꝛaucht / iſts ainn ſacramennt 
ſecus de Euchariſtia que non conſiſtit in uſu;ſed in an 


eſſe permanenti de quo laſra.) ſonder allain als 
mit ain ander / die mitt den 


l veroꝛdnet / wie 
Entzeuch dz woꝛt vomwaſ 


wann aber das woꝛt zů geet dem elemẽt / 
ſo wůrdts ain ſacrament / wie aber diſe 


See ere . 


redẽ / ſo nennen ſy 


eee 


nn enꝛcg. 


n Dee | 


tur efſe.G is me ofduny bibevet dels 
mentum-) . Ei. ic. de 
ledig cini. dei 


— ca.3 


bee. 


3- So haben weir nun jn was mater! , 


ditz ſacrament volbꝛacht wůrdt / dann Waſſer i. 


verſtee nit / das — 


jm waſſer das da 
xdaoes — 
* 


bꝛuñen 
. 


ſach / das ainer auß 

dem waſſer / ditz ſeinnd nitt aigencliche 
waſſer/ſonnder gſafft vom reben / oͤlben 
vnnd kreñtern 2c, darum iſts kain cauf. 
— moo ER —— oof ger Joh.s 

i 
ſrouſorrs abe e _— | 
denn = nit in 1 
enn / vnnd ſu wann 
der ſubſtantz des waſſers 


vermiſchung 
nichts — — nit dẽ tatif/ / 
auf — rt of 


da Imannden ſicher — 
nem̃en / als in ainer dicken args Us 


| gerſien! * W geben 


. Lerne eſchloſſen al⸗ 

der waſſer / da mann nitt mitt matous 
—— kann / dann es mii flůſſig vnnd coͤtra. 
dinn ſeinn / darumb inn ſchne / meſß jm 


tampf / in hare geſtanden waſſer / 2 


5 De er 


ye 


— 


jm ſchwamen / jn ainem mel c. In ſum⸗ 

ma es ſoll ainn natůrlich fiaſßeg alete 

ſein / das mann mitt abweſchen khind / 

kain kůnſtlich oder gebꝛent waſſer. cap. 
„ NN reader 
W on 
4 Warumb aber vnnſer liber her: 


der tauf p4..; | "one. ; OS 
- Chiiſtas hatt wollenn ditz Sactament 
fer wk 4 / wie wol die fůr⸗ 
8 — iſt ſet — Goͤcrli⸗ 
cher will / Noch dañ ſeind etlich bequem 
Joh. lich vꝛſach anzaigt durch die hailige lerer 


f . Ss dits ain gmain ſacrament iſt vñ võ 
noͤten 36 en / ſo hatt ſich gebürt / 
das auch in ainem gmainenn t / 


das leichtlich zů bekom̃en ſey wurd = 
AN te kainner fo arm / in 
Sen. welt / do wonũg iſt / findt man waſſer. 
hailig lebendig machennd 
gaiſt von an beginn der welt ob dem waſ⸗ 
ſer eee ſeel im tauff 
au ndig machẽ. z. So iſt dz waſſer 
bear chli, nit wein 
mennt / auß der 1Chttſct / nite wein 
oder ol / T Sa hatt Chꝛiſtus ſich jm 
waſſer tau en / vnd mit anrierũg 
| ſeines Hailigen fronleichnamß hat er im 
chꝛyſo· kraft geben das es geiſtreich iſt worden 
ſpꝛicht Chryſoſtomus. 5. So geben die 


aigenſchaften des waſſers mer vergleich 


Joh. 10. 


Mat.. 


ung mit dem werck des tauffs dañ mitt 


ꝛinem andern element / Dann das waſſer 
iſt kalt / flůſſig / durchſichtig / vñ feijcht. 
Mitt der keit bedeñe ſy die gnad des hai⸗ 


b er begier / D 


4 Irrr. 


die ſeel / das faißt wůrdt jn goͤtlicher ga⸗ 
| 5 


Tr 
* 

Jah. einſierẽ die Chꝛiſti zů dem haidni⸗ 
ſchen frewlin. Welcher wuͤrdt trincken 
auß dem e wyrde/ 
wuͤrdt nitt důrſten ewigklich / ſonder dz 
waſſer wůrdt jm werden ain bꝛunn des 
— dats ſpꝛungenn wůrdt in das 


Som Tauff. 


ligen 1 die außloͤſcht die bꝛunſt vnd 
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2 / — — ſpꝛach 


der ſchar / welcher in mich glaubt / 
da werdenn flůß auß ſeinem leib flieſſen 
des lebendigen waſſers. 


Zů ainem beſchluß / wie yetz gehoͤꝛt / ſo Jeden 
iſt ain yedes natyrlichs waſſer ainn zim⸗ 
liche materi des s / wañ du das auß 
dem bꝛunnen oder of nemmeſt / aber 
auſſerhalb der noͤt / ſoll das nitt geſchaͤ⸗ 


hen / ſonndey ſoll geſchuͤhen mitt dem ge⸗ 
ſegnetenn rauffbꝛunnen / vonn dem wir 
noch mer ſagen werdenn bey dem ſacra · 


| 8 Johr 
zaichen reilich gnad geben / dann die ge⸗ —_ 
nad vnnd — 5 chaͤhen durch 
den herꝛen Jeſum Chůiſtum / ditz 2aichen 
iſt auch leicht vnnd ſenfft / iſt nitt ſoꝛg 
klich oder ſchmertzlich / wie den khinden mat. 11. 
was die beſchneidunng / dann auch das 
gantz geſatz Chꝛiſti iſt leicht / wie er ſagt / 
Mein ſoch iſt ſũes / vnnd mein burde iſt. 
leicht / So iſts auch ain gemain zaichen / 
die beſchneidunng war allain den Juden 
geben / vnnd allain den maͤnnern / aber 
der tauff iſt gmain mann vnd frawen / Mat vl⸗ 
vnd allen menſchen / dañ geet hin ſpꝛach 
er leeret alle voͤlcfer / So iſts auch gar 
ein deůthlichs zaichen der abweſchung 
der ſeel / vnnd vonn vile der gnaden waͤ⸗ 
genn wůrdt genennt das waſſer der wi⸗ 
derbꝛingung vnnd ſpeiſung C. refectio⸗ 
nis.) wie Dauid ſpꝛach / Et hatt mich 
auff erzogen auff dem waſſer der wider⸗ 
bꝛingunng oder ſpeiſung / Darumb 
wir dz ſoͤllen in groſſer reuerẽtz 
halten / vnnd gott loben vnd 
dancken/ der iſt gebe 
niedeyt in ewig L 
kait Amen. 


pſal. 2. 


Bun tes en oẽs e 


Matth. ulti. 


Er haallig Augy. ſpricht ds 
wort gee zů dem element / 
d würds ain 


2 AG ne Es Suns - 
es tauf 


vnnd des hailigen Amen. darinn 

wüͤrdt auß tetiffer/ſein werck 

der tau / die geteůft perſon / anruͤffunng 

e 8 a5 An 1 

b men / oꝛm m 

Me auß den work Chaſti in der vorred/ 

| Vñ wie wol die zw 
Eg. AL 

| Aleran⸗ teiniſcher pꝛieſter vnnrecht / wann er die 


I e In der 
* der diener 


Chiiſti ſti werdt jn 265 ꝛc. Aber 
der lateini en bach a iſt bequemer 


doch wann der — vabery: hy dig dic wank Amt 
auß ließ! ſũndet darum nit / wañ aber die 


verwa ſchaden bꝛing / w6ll wir 
Ke chatte den Aboſtelngedempaeps 
wol CH t di⸗ 
e ſoꝛm zů teůffen / noch r een 

ligen apoſtel / on zweiuel auß einſpꝛaͤ⸗ 
chung des hailigenn gaiſt / diſe verwan⸗ 


uo delt / vnnd ba we YET! 
«19, ſu / wie das zwoͤlffbe 


tur daxum geſcha bent das 
— * 
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if Namen. 
11 weißt / 
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e geſalb . 
onnd der namen Jeſu 
kainer 
u / ſonder 


gniigſa! 
Zi —— ſo ſpꝛich ich die 


Sefangen/dax i en 


See 3. Spiich ich / dz N. 
2 


wee ee 
Nit ſeind von noͤten / ſd thet 


det mit / 
babes woꝛt ihre bedetienus vers De cſe. 
15 


— — 


4 —.— 


5 Ju ige ſonm cenffen auch / dann die alten 


s onzweiuel jn gůter mainung an⸗ 
tung vermit⸗ = 
S. Pauls ſich klagt / 


ten blib / dann wie 
das ain yetweder ſagt / ich bin Pauli der 


ander ich bin — — Ca 
Petri / von denen die ſy getten / 


dig zů —＋ ſo — deen Je. bt; 


er ſpꝛicht / der diener 
3 — 


* 3 


nitet / wañ — me ue bla 


niſcher ſpꝛach / ſo ſander er / 
f — anzoigh. -_. = | 

3. Nun woll wir von annder 
— ſoꝛm / Vnd ſpꝛich. . dvds 


diſe form mag verendert werden / alſo da 
doch die gantz waͤſenlich bedeutung der 
woꝛter bleibt / Als wann ainer nitt recht 


latein kan / dag er patrias fr Fo ay 
n diſes ſcha⸗ 


ann aber andere wort dar fur 


Als wann ex diſt. 4. re 
D rauff dich im namen er tulerunt 


legions Amen, Oder Jeb teůff dich 


im namen des der 
88 iſt vnnd der da 


tt vnnd Verende _ 


d 
gaſter iſt ic · = 58 
nichtigkait / vñ kain tauff · a· 


form verwandert wurde 
mit ainẽ zůſatz / So mag ð zůͤſatz geſchaͤ⸗ 
hen mit fleiß der kirchen zů wider vnnd 
: e jrſalß / wie dann der ke⸗ Arrius _ 
— — ory 
un⸗ 
jnn 


It alles ein 


abi Wann aber die 


der Gothait / dañ Gott der Suns ſo iſt / 

aber thain cauff. 3. Wann aber et⸗ 7 
was hin zů chan wurd auß andacht / das 

der fůrnaᷣmlichẽ form nicht benam / Ale 

wañ ainer ſpꝛuͤch ich tauf dich jm name 

des vaters / des Suns des hailigẽ gaiſt vñ 


2 
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Sane. larie Ame / Di 5 Yom Saf. > La ente Do E 
Sant Marie Amẽ / Dit ſchadet eſþaben. de baptiſmo eontru Donati/ gn 
ac — ſchon entſchuldigt S. Cy⸗ Auguſt. 


pꝛianum / vnnd iſt gwiß / dañ wo der her: 
niſi pantees der boͤß kuecht verder- 
+ en / dann wie S. Pauls ſpucht/ Es iſt 
| weder der pflantzt oder der getiſtetwas/ 
1 
Diener 
des tauf 
2, 
. rage 
ap ſters / ſoll der lay nitt tauffen / Es waͤre blat 
ch boy dañ ſach⸗ neſter ai —— 


* 
* 7 
- * 

* 


mainũg hat zů thun / was die Chꝛiſtlich ain frũmer Chꝛiſt das taufte / dann ain 
kirch / vnd gebꝛaucht die recht materi vñ ketzeriſcher pꝛieſtere Vom ſacrament des 
0 an ſe iſts kind taufft / Es ſey fraw 08 altars obs die frümenn Cheiſten yetz an 
| mañ / pꝛieſter oder lay / Chꝛiſt oder ketzer / jhrem letſten ſoͤllent entpfahen von ke⸗ 
( ja wann ain Jud oder ain Turck ain kind tzern / woͤllẽ wir bey dem ſelbigẽ oͤꝛtern.) 
taufte in rechter mainung der kirchen / ¶ Volgt darauß / ſo ain lay waißt dz ſein Cedfes 
foꝛm vnd matery / ſo iſts tauft / dann es pfarrer jn ſünden iſt / doch kain ketzer / dz 
iſt nit von noͤten / das er glauß / ſonnder er on ſůnd võ jm begert ſein kind zů tauf 
das kind wůrdt getauft jm glauben der fen / wie wol der pꝛieſter der ſich da her 
Joh. kirchen / Grund ditz alles ſeind die woꝛt ſtelt an dz hailig ampt / an ð ſtar Gotes / 
GSottes / die er redt zů Johãne von Chꝛi⸗ ee ſund / ſo er ainen in ſijnd teůft / 
ſto / Der iſt de t darumb wir des Entſchuldigung des layen iſt / dann er 
(daufs an jm ſelbs halb / nit ſehen auff deñ ſoll ſein pfarrer nitt vꝛtailenn / er moͤcht 
diener / ſonnder auff denn obꝛiſten taufer haimlich rew iber ſein ſůnd haben / Dar marhey 
Error Chꝛiſtum / der iſt der da tauft. zu hilft der lay jm zů ſtinden / ſonder be⸗ | 
6 darauß / das die Donatiſten ſid) gert vonn jhm den dienſt ſeines ampts / 
ſte. geihꝛt habẽ / das ſy gewoͤlt / ain ketzer den er im ſchuldig iſt / darum gaͤbe er jm 
nit taufen / vnd des halb mainten ſy/1 mer vrſach zů rewen ſein ſůnd / dann von 
licher wurde von ainem ketzer getaufft / newen zů ſünden. Schuldt des pꝛieſters / 
den ſolt man wider teůffen / ditz iſt jrrig dann er erbeũt dem Sacrament vnehr 
vnd ketzeriſch / dar wider S. Auguſtin vil jrreuerentz / darumb Dionyſius ſpꝛicht. 
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0 / Mat. vl. 
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— zů iſts — 2 — — 
ſern glauben / d 211 ſeklamen ye vec 
kraft vnnd macht / wie er ſelbs bekent vi 
mit der eee kañ dann er 
* Arria. 


Fig 5 W anrſcess 
1. V = 5 RE au 
— ld Ga ma >, - gel / dañ d 


ten / er auß 

— eben = _— 

tauft halten / wie ic 

So ſo auch de? prefter der die wort 
/ ſoll anch t | 

des taufs nit falſch werdt da 

nit ain pꝛieſter ſoll tauffen / vnn 


Ge es Achava. 


1 
1 — 2 onnd 
maieſten wolt machen jn Gott dem vat 
e DO dem 
/ mit 

n d Lia eon daf w Chaſtus 
der die woꝛt ſpꝛe ain der vatter vn 2 
| ander geen / vñ der ſoll bꝛauchen die foꝛm̃ nit alain iſt die form Z liß wider die 
5 der kirchen / dann ſunſt chůt er nichts. kirchen / ſy iſt auch an jhr ſelbs falſch yi 
pros . Volge darauß / das die kinder getaufft ketzeriſch / darum das hailig Sacrament 


3 ©; 


| 3h vom Swingli vnd andern / die ſich ſeiner diſe foꝛm nit gedulden mag / In ſumma / 


| for n nd / nitt das Sacrament mag leiden / das der die⸗ 
darumb das ſy abgeſchniten glider ſeind ner des Sacraments ain ſtinder / ain ke⸗ 
vomder lle che der dari} 
das er nit geb 3 fon ten 
derkrchen von Che geben / dann ditz er tauft jm p e kind 
fen fem, Jef dich in den namẽ lt r ſc 5550 Aleps bria/ 
4 0 arch a / 


8 tauff. _ ſom ſey vnnrecht / So nun ehr die form . 
verendert Hat / vnd ͤvnd anzaigt au Linder getau wir _ 4 
ſein mai e foꝛm̃ die Bott a „ 


der kirchen — — dlen/dz macheds Sa! - — g nichtig 
n fur nick d verfnere d. <e 
Gm brauchentbirren Goes mig berg vd 
ee eee ee 

wolleerhaleen u dem alren waren 


gnad 

vngezweifelten chꝛiſtenlichen glauben | 
das wir ks dag Sacramene eng 
entpfahen / 


4 2 5 I 


> > : 8 
entpfaßen / vnnd nach ſeinem willen ge⸗ 
bꝛauchen / dar durch wir hie gnad 
4 meter 77 verdienen. Amen. 
ie ailft pꝛedig 
Ks vom tauff. | 
Eũtes docete oẽs gẽtes &c. Mat. ul. 
| Nůͤgſam iſt erkleret inn 
d voꝛgeenden pꝛedigen / was 
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mir get q yg 
Joh. den woꝛten Chaiſti/ſo er ſpꝛicht / Es ſey 
dann ſach das ainer wider geboꝛn werd 


3 eric, Nun kan es nitt ain 
; geburt haiſſen / wann er vo: nit ge⸗ 
boꝛn iſt / darumb will ainer gaiſtlich auß 

dem him̃eliſchen Adam Chriſto geboꝛn 
werden / ſo muß er voꝛ auß dem jrdiſchen 
Adam geboꝛn ſein / vnd alſo woͤllen etlich 

1. Cor. i? verſteen S. Pauls / ſo er ſpꝛicht / Nit vo: 


auß dem w 


Eiblich it / vñ darnach / das gaiſtlich iſt / 
Dar zů ſd iſts wider alle vernũfft / dañ dz 
waſſer kan das kind in můter leib nit an⸗ 
xieren / gleich wañ dz kind in ainem leder 
ver neet waͤre / darumb wann die můter 
en waͤre / ſoll man ſy auff ſchneide 
ob dz kind noch lebendig moͤchte getauft 
werden / a es kinds 
mandiemiieer ret — 
¶ Doch wañ dz find geboꝛn wurd nach 
einem trefenlich tail ainem / als mit dem 
e bꝛuſt ꝛe:in der noͤt mag man das 
en / vnd wann es gar geboꝛn wůrdt / 
ſoll man das nit widertaufen / wañ aber 
nur ain finger oder Hand herauf 0 
mag man das kindlin tauffen auf} Gor? 
n 


"BB ;-o] 
| Aug 


. die gantz ſeel in yedem tail des 
ctbs/ auch in dem finger die ganz 
nd ſollichß kind / way es in der 


ds gaiſtlich iſt / ſonder voꝛ dz thierlich od 


doe 


tail / an 


hen / dañ ditz iſt pelagiani 


| ( 
geburt ſturbe / ſoll man das graben in dz 
geweicht / wann es aber lebendig geboꝛen 
wůrdt / ſo ſoll man das mitt fuͤrwoꝛten 
oder gedieng tauffen / wañ du nit getauft 
biſt / ſo teiff ich dich im namen des vat⸗ 
ters. c. De quibus, de baptiſ. & eius cffe. 

2. Ich ſpꝛich zů dem andern das die 
jungen br om die noch khain f. 11 
vernunfft haben / kain glauben / kain vers, 
willigung die ſelben m6gen vnnd ſollen 7 . 
—— iſt wider 8 +4 4 an | 
vnd alten jrthůg / Nelggius wie Auguſti Co ple 
nus ſchrelbe/ wol die kinder ſolten ke - 205.” 
taufft werdẽ / dañ ſy do: ſem nit / Sy 
hetten kain erbſůnd / diſe kaͤtzerey iſt ver⸗ 
dãpt woꝛdẽ in c$calt nitd rin 
S. Auguſtin auch gewaͤſen / vñ dar nach 

030 / beſich den dꝛitten 
er frawen entpfengknuß tag/ 
Volge Herauß / das Zwinngli vnnd ſein Blat. 13 
jrren / das ſy die erbſůnd nice woͤllẽ 14+: 5 
ain ſijnd laſſen ſein / ſonder allain gin na⸗ 
tůrlichen bꝛůͤchen / wie ſtatzgen oder ſchil 
| wider hille 
chꝛifft des netwen teſtament / wie du 


undeſt an voꝛgemelten oꝛt. De Rinder 
| Me roſderves — 1 4 — 
new fůrgebꝛacht haben / iſt das man 


Aug. 


die 
kindlin nit teůffen ſoll / dann ſy glauben 
nit / ſy wiſſent nit / ſy verwilligẽ nit / Aber 
ditz ware ſchwaͤre / ſo die kind hetten die 
erbſůnd von fremden willen vnnd ůber 
trettung Ade / warum der Barmhertzig 
herꝛ auch nit wolt zů geben / dz ſy in frem 
den glaubẽ / nit jhꝛ altern oder ern / 
das nit not iſt / ledigklich z reden / ſonder 
der hailigen Chriſtlichen kirche getaufft 
wurden / Ditz haben wir nach der lenng 
bewaͤrt wider die widerteůffer jn pꝛedigẽ 
am auffertag jm. 3. tail / dañ auch zů der 
apoſtel zeit die vnmůndigen kind ſein ge 
taufft woꝛden / wie S. Dionyſi ſpꝛicht die Dion yx. 
oberſten haͤupter vnſers glaubens haben 
gewelt / dz die kind ſoltẽ zů dem tauf auff 
genomen werdẽ / Schadet dẽ kind nichte 
dz es kain aignẽ glaubẽ hat / iſt im gnuͤg / 
dz es dẽ durch den tauff ůber kompt / vil 
ach entpfanngnem tauff / yetz Chꝛiſt⸗ 

laubig ſeind / oͤꝛe was ſpꝛicht der Hats 

g Auguſt ad Bonifaciũ / Wie wol dz Aug. 
kindlin / noch nit der glaub / d in der glau⸗ 
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bi, 127. 


vigen willen ſteet / aber doch dz ſacramẽt 
e. 


wurtc würdet 3 | 
er auch glaubig t / nit dz — 
in die ſach das ex ent⸗ 
p 17 . dings / das er 
298 


3 Vnnd wie wol etwan mit dem tauf 

verzogẽ werdẽ / wie jn erſter kirchen 
Ne eſe gre emo 
lichait zů O ſtern vnnd pfingſten g 


ene bein Cs og 


3 
3 2 
ſchwache . dann die 
t waͤge / 
| — anc wed wo ſabe 
üfft wurde vers 


n von 


bende von můtern g on das 


. tauſſs auß diſer zeit ſchai⸗ 


den / dz ſy mit ewiger peen wer 


den / dann obſy ſchon nite 


Pao, Dar zů ſo iſt es 

getaufft werden / dann alſdan ma⸗ 
ge mer eſerdnigr ds 36 fies 
lich vnnd leiplich / dann durch 
— den wůrdt dem boͤſen feind der 
gwalt g enõmen / das er — als 
Py Poſt caden als wer es noch in ſein 
- Juden bande? der erbſind. —— 

45 wit obengeſayr da viekin. 


kind / vnnd — — 
; . — — 
ditz nitt ainem yedenn — 
gsͤetlichen lerer vil ſeind der mainnung / 
das die Lands fürſtenm 
juden kinder / wider jhꝛ aͤltern w 


us 
die tauffen laſſen doch mit glterverwar : 


nn 


Henn aan 
ers nitt toͤdt / oder wider in ſein 


| . 


wol ſeind ja wary von judẽ 
155 genaigt / vil ſchatzung 


Ne verſtee alſo / dz . 
mit U A 


—— — 


bꝛing / vnnd chem vn 
"rsthe, x Nt 


ter t cnesHinds/ſo x de . 
gwalt hate ſc nes Hat. 
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walts 3H berauben / ede 


* — 


2415 ein dann den menſchen / £8 
deen. auch Paulus / das die Shn ſoͤltz 
gehoꝛſam ſein ſhin altern in dem herꝛen / eyh 
darauß — i ſich / das auch die 
ſhꝛe autoꝛitet vnd gewalt bꝛauchen ſol 
9 ſuden aber bꝛauchend 
den wider den herꝛẽ / darumb ſoll ſhn der 
genommen werden / Es 3weiyelt / nies 
mants / wann ain jud ſein kinnd toͤdten 
wolt oder ich ain glid nem⸗ 


verdams 
men/ — — herꝛen / 


nemmen / vnnd be 
— — 40 n 

da nimpt ſich kain . 
TIED . regs 4 ng 
wurdenn die — 


vnnd 


8 "= Lala 
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Aon der Tauff. 3 


vnnd jr dienſt gelt wol verdienen / 

den Fuͤrſten ſolch Chi 

L ten / vnd darz 

nit ſchmirt / das geet nit Tranſeat iſte error 

cum alijs infinitis, Vide ſuper hac re 'Vdalrici Zaſij 

hbellam exact: ßime becexcuticntem, que latius pros 

Equi noneſt inſtituti noſrr. | 

4. Noch ains muͤß ich hinzů thun / dz 

nit allain eerlich vnd Chꝛiſtlich were der 

Juden kindlin zů tauffen / Es were auch 
lsöblich vnnd zu pꝛeyſſen / das die Fuͤrſten 
auch die alten Juden / mit bitt / mit muͤhe 

mit woung 3s dem Chꝛiſtlichen glauben 
tryeben. Nit das ich woͤll oder rath / das 

man die Juden — zů dem glau- 

ꝑccle. j ben zwing / Dann Gott gefallen nicht die 
zwungẽ dienſt / Es wer auch dem freyen 
willen zů nach geſchoꝛn / dann niemantes 

wirt wider ſein willen ſelig / darumb hat 

e de jnde das Concili zů Tolet. abgeſtellet / das der 


48.45. di. Chꝛiſtenlich koͤnig — Her die Ju 
den bey peen des tods zů dẽ glauben trun 
en / das hat das Concili nit woͤllen habẽ 
ber doch welche alſo den glauben heten 
angenom̃en / die hielt man darzů / das ſie 
muͤſten in Chꝛiſtlicher obſeruantz vnd les 

ben bleyben. | 
¶ Wiewol nun dem alſo / ſo iſt es ye war / 
uee m das der Herr ſagt inn der parabel / Gehe 
auß in 5 vnder die zeun / vnd treib 

ſie herein / 6 

gen / aber ſonſt darzů treyben mit bit / mit 
trowen / das ſie Chꝛiſten werden. Dann ſo 
inder leer diß S. Pauls Timotheo gebotẽ 
edige / halt an / es ſey bequemlich oder 
vnbequemlich / ſtraf / bitt / ſchilt / inn aller 
edult vñ leer / Wie vil mer ainer der das 
Nom. 1z ſchwert tregt / nicht on vꝛſach ſoll er das 
bꝛauchen Gott zů eeren / vnnd zů hail der 
a ſ. Auguſtin ſagt ad Vincentiũ / 
er ſch:e des gſatz iſt vmb ſo vil gůt ge 
weſen / das vil Gott danckſagen / der vn⸗ 
ſer band zerriſſen hat / vñ hat vns bꝛacht 
zů dem band des fridens. Vnd wiewol ſ. 
Auguſtin redt von ketzern / noch dañ hat 
es ſein fůrgang auch von Juden / nit das 


1. Tim. 


Key ſ. as 


| [man ſie zwingẽ ſoll / ſonder mit ainer reũ⸗ 


he darzů halten / Nit wie geſchicht / das ſy 
mer freyhait haben ——— 
man laßt ſchꝛeyen vnd pꝛedigen / aber das 
ũlden Kalb tringt fůr / voĩauß bey den 
+ an cleucen/dichaben Wel 
. Kolb og F. 
- 1 uders 


__— 


were on not / das wir vnder vnns di 
cheriſchen gottßleſterlie 


arumb die Fuͤrſten / nit win 


Teuſſel ſtoßt jn aber zů weyl den 82 
lich handlung vmb. ut dich Juden vater. Noſtrates exor 
geraten / aber das — bitarunt expellendo Iudæos, poſſem proſequi particus 


latim hiſtoria, ſed nolo eſſe prolixior, quoniam non 
ſam neſcius Iudæos aliquando lucri ggatia baptiſari. 
Porro illis exprobrari Iudaiſmum, cum plures ex cor- 
de ad nos cãuertamtur, non eſſe Chriſtianum exiſtimo, ( 

(Vide parte i. fol. 127. armit ich aber be⸗ 
ſchließ / die geſchꝛifft můß er fuͤlt werden 
die ijberlaibung von Iſrael / die wirt ſelig 
werden, Es werden in — ſets 
bi 39 ankunfft des Antichꝛiſt / Aber ex 


2 


Wu 
den litcen 7 
zů verderbung ainer gantzen nachtpar⸗ 
ſchafft. Aber wann ye wir die Juden vn⸗ 
der vns wolten gedulden / wie dañ diß zů 


gibt gaiſtlich vnd weltlich recht / So ſolt 


man aber den wucher nit leyden / darmit 

ſie zerer / Spiler / Dieb / giic Schwermer / 
ſtraßguͤtli / vnd ſchelck machen. vide Conſt 

lum F. Bernbardimi de Buſtis contra ludeos. Et ſimi⸗ N R 
liter Alexandrum de Neno, qui abunde tractant, quo- 

modo ludæi babendi ſint inter Chriſtianos. — 
dommun &c. 


Die ʒzꝛvolfft pꝛedig 


ponder Tauff. 


Euntes docete omnes gen⸗ 


tes & c. Matth. ult. 


S iſt vns in voꝛiger pꝛedig 
etwas ůberblieben / dañ wir 
allain geſage haben von kin 
, dern 30 tauffen / woͤllẽ auch 
von den alten die voꝛ nit getaufft ſeind / 


en / Das 


ary cars 


De . Nn | 


Jos „, 


Die 2. pꝛedig 


die Juden zů Ling taufft. Vñ da iſt kain 
zweyffel / es iſt kain tauf / wañ aber durch 
troung darzů trungen wirt / das er ver⸗ 
willigt aͤuſſerlich in tauff / wiewol jm dz 
nit vmbs hertz waͤr / wie die Juden zůwei 
len allain / das ſie ſich vnder den ſchein ai 
nes — rm rs vnns _ 
. mocten vii guͤt leben habẽ / wie der Pꝛo 

de baſk. 5 ſant Andre 30 Cal ol lend irg 
aaf. em̃pfahen auch nit das Chꝛiſtlich 
zaichen in der ſeel / wiewol aͤuſſerlich von 
der O berkait darzů gehalten werden / dz 
ſie leben als Chꝛiſten / Wann aber jm her 
nach der Chꝛiſtenlich glaub gefiel / das er 
auch von hergen begerte den tauff/ſofoll 

ain Prie . 
werden / dann der erſt tauff iſt kain tauff 
gweſen / ſo er durch ain vnglauben nichts 
darauff helt / gibt ſein willen wol aͤuſſer⸗ 
lich inn tauff / aber ſein hertz iſt weyt dar⸗ 
uon. Er helt nit mer darauf dan het man 
jn begoſſen im bad / ſo iſts nichts. Zi letit 
wann aber ain alter mit vernunfft vnnd 
glauben den tauf empfieng / waͤre aber in 
ainer wuͤrcklichen rodtſünd / die er im fur 
ſar het noch zuͤchůn / oder ain wolgefal⸗ 
len noch het in der ſůnd / der ſelbig würd 
getaufft / empfacht auch das tauffzaichẽ 
in ſeiner ſeel / aber einpfacht nit die gnad 
Gottes / vnd werden jm ſeine ſtyynd nicht 
De peni. verzigen / alſo ſpꝛicht S. Auguſtin / Ain 
medi. c. yeglicher der yetz ſeines willens gewaltig 
iſt / ſo er geet 3H den Sacramenten der ge⸗ 
laubigen / Es ſey dan ſach das in rewe dz 
alt leben / ſo kaner nit ain new : 
ſo aber ain ſolcher dar nach rew het yber 
die ſůndt darinn er iſt getaufft woꝛden / 
als dan ſoll er die ſelbig lund allain beich 
ten / vnd die ſynd die er nach dem taufl ge 
than hat / So würt darnach der tauf ſein 
wuͤrckung haben in ſeiner ſeel Vnnd ſoll 
jm der pꝛieſter allain vmb die ſůnd / dar⸗ 
umb er vnwirdig den Tauf empfangen 
ß auflegen / vnd niche vmb andere 

_ die er vo? dem tauff gethan hat. 
iß wolt ſant Auguſtin / do er ſagt / Dañ 
fahet der Tauff an nůtz zů ſein zů hayl / 
wann die erdichte ſtallung cfictio > mit 
warhafftiger Beichte hingenommenn 

wůrt. 

2. So wir nun geſagt haben / von 
foꝛm vnnd materi des cauſſs / auch waͤr 


tauffen moͤg / vnd wer getaufft ſoll wer⸗ 
den / So woll wir yetz ſagen von wuͤr⸗ 
ckung vnd kraft des taufs / Vnd ſpꝛich zů 
dem erſten / Das der Tauf recht empfan⸗ 


gen / lͤſchſt vnnd tilget auß alle ſind / die Braff 


erblich vnd wuͤrcklich ſůnd / alſo das ſo;er fes 
ſtuͤrb nach dem tauf / er wer jung oder alt 


ſo fuͤre er on mittel von ſtund an gen hy⸗ 


mel. Darumb gibt der tauf volkomnen —+ 
ablaß. Diß nimbt man auß den woꝛten 


Chꝛiſti / ſo er ſage / dann das gin Jo an.; 
menſch wi 2 dem waſ⸗ 
ſex vnd dem hailigen gaiſt / mag er nicht 
eingeen in das reich der hymeln. Darauß 


volgt / welcher widergepo:n wirt / der ſel⸗ 


big geet in das hymel reich. Darumb die 8 
lieben Hailigen recht ſagen / der CauffF , 
| 12 g Augu⸗ Ar 


ſtinus fuͤrt diſe ſchlußred nach der leng 

ein mit etlichen jpꝛuͤchen Sant Pauls zů | 
den Roͤmern / Wiſſenc jr nit / das alle die Roma a 
wir in IH ESV Chꝛiſto taufft ſeiud / ſey⸗ 

en in ſeinem todt getaufft / dann wir ſey⸗ 

en mit jm begraden durch den Tauff inn 

den tod / auff das / gleich wie Chꝛiſtus auf 
erweckt von den todten / durch die herr⸗ 

ligkait des vaters / alſo ſollen auch wir in 

ainem newen leben wandern. Vnd zů den 
Epheſiern ſpꝛicht er / Er rainiget die kir/ Ephe. 
chen durch die abwaſchung im woꝛt / auf 

das er jm machte ain herrliche Kirchen / 

die nicht Habe ainige mackel oder runtzel / 

oder erwas der gleichen ſonder das ſie ſet 

hailig vnnd vnbeflece r. Des geleicden 1 
ſchꝛeybt er zů Tito / Ei Ha: vns hailn{r- Tit. 3 
tig gemacht durch die abwaſchung ð wi⸗ 
dergebu: t vnd ernewerung des hailigen 


gaiſts / den er reylich über vns außgoſſen , 


bat durch IHES VM Chꝛiſtum vnſern 
hailmachern. Darumb ſpꝛicht janr Au⸗ 


guſtin / Es iſt kainer der nicht ſterbe der Vbt ſu⸗ 


jund im tauff / die kindlin ſterben alle inn d 4? 


der erbſůnd / aber die alten ſterben all inn 

den ſünden / was ſie mit jren boͤſen leben 

bber die erbſůnd hinzů than haben / dann 

alles was von dem menſch:n 1ſt geſagt / 
gedacht oder geſchehen / diß alles wirt ab⸗ capite 43 
getizon vnnd gehalten als wer diß nie ge⸗ 
ſchehen. 


¶ Volgt darauß / das das kindlin durch 
den Tauff wider erlangt die ſtol der vn⸗ 
ſchuld 


des tauf 


Aon der Tauff. 


ſchuld / die vns Abam im paradeyß ver⸗ 
loꝛen het. Spꝛichſt du / So der tauff hin⸗ 
nimbt die ſůnd / ob er auch hinnaͤme die 
ſtraf der ſũndt ? Antwoꝛt / Der Tauff 
mmbe hin die ewig peen / die der menſch 
leyden ſolt von ð ſynd wegen / darzů auch 
die zeytlich peen die ainer todtſůnd zů beſ 
ſern vnd buͤſſen zugehoͤꝛt / aber nit die na⸗ 
die di und hinden jr laſ 
ſet / vnd deren ſeind vier / von welchen be⸗ 
ſihe im dꝛitten tail. 
Volgt herauß das ain alter Jud 


gs 20 
der ſynd / ſonder zů ainer beraitung / das 
ſie mit reuerentz vnnd eer erbietung den 
tauff andechtigklich empfahen / vnd das 
in der zeyt ſie bewerd wurden / ob ſie ain 
ſtaͤten rechten fůrſatz hetten Chiiſtlichen 
glauben anzuͤnemen / Dann man ſoll nit 
30 vaſt eylen mit den Juden / wann ſie 
vmb den Cauf bitten / Soll auch nit zů 
lang verzieHen mit jn / darmit ſie nit wi⸗ 
— hinderſich lauffen / ſpꝛicht Grego⸗ 
„ 


Es iſt auch wol zů mercken / wie ſant 
Gregor befilcht daſelbſt / er ſolle den ar⸗ 
men Juden / die ſich tauffen laſſen / klay⸗ 
der kauffen. Vnnd zů Anthemio ſchꝛeybt 


| 3. 
— Coder — wy pw — _ 
a uin groſſer ſůnd iſt / ſo darff ex wed beich⸗ 
en. . dn eee das ſm ſeine ſuͤndt 
jet err layd ſeyen / das ſie ain mißfallen der ſind 


Zi. 3. e. 31 


vnd glaube 
in ſůnden verharren / ſo würden ſie die ge 
nad des hailigẽ gaiſts nit faͤhig ſein / wie 
Sap. 
Super 
Ezechie. 


iehen ain erdichten gleyßner c fictum) 
lſd ſpꝛicht auch Hieronymus / Es ſeind 


nit zů hail. Vnd in der kirchen welche nit 
mit volkommen den Tauff em⸗ 


pfahent / die empfahen das waſſer / vnnd 


Actor. 8 nit den gaiſt / wie der Zauberer iſt getauf 
fet —— — 
im gaiſt / dann er verhart in w 
der find, Darumb welcher alter will ge⸗ 
taufft werden / muß ain mißfallen haben 
der fund / vnd nicht irtig ſynden/ 
Ai. i. cõ. wie ſ. Auguſtin ſagt von dem / der inn haß 
do. ca. ia und neyd getaufft wirt · Darumbam 
| pfingſtag / da die Juden fragten was ſie 
Acta. 2 chůn ſolten / ſpꝛach Petrus Wuͤrcfent 
Tet *[PErL YEUET TVET ger N 


Aber kain půß V1 11 7171 Wegen t 6 

Row, 11 ſten ddẽr bacen ic wie S. Ambꝛoſi ſpꝛicht 
anke ie gnad Gottes im tauff erfoꝛderet nit 
— erſeufftzung / ſonder ſie 
vergibes alles frey vergebens. 


Moͤcht ainer da ſagen / wann ain alter 

: I doderCirckgerauffe wirt / ſo bedarff 
Cc. 24 er kainer pùß / warumb hat dann S. Gre 
don geſchꝛiben zů Fauſtino / das ainem 
Juden der ſich will tauffen laſſen / ſoll 
aufferlegt werden viertzig tag penitentz 
vnd — Antwoꝛt / Diſe penitentʒ 
wirt jn aufferlegt nicht zů abwaſchung 


* 


+ 5 
* c * 


n / dann ſolten ſie noch 
der Weyß ſpꝛicht / Der gaiſt ð zucht wirt 


abwaſchung der Hayden vnd ketzer / aber 


t 
efallen 


er / das nit billich ſey / das ſie armut ley⸗ 
den / befilcht den Cy gelt 36 geben 
(Sihe der hailig Bapſt 3 als arm 
gweſen / wie Zucher den Bapſt gern mas 
chen wolt / ſo er ſein Amptleut hin vnnd 
her gehebt hat / den er gelt außzuͤgeben ge 


boten / vnd jn rechnung zuͤſetzen / von den 


in andern buͤchern de patrimonio Sancti 
Petri libꝛo pꝛimo de pꝛimatu petri. tap. 3· 
q mochſt du fragen / wañ ain Jud Chꝛi⸗ 


ſten whyre / wie witts gehalten mit dem Jud 


. 


wucheriſchen gůt? Antwoꝛt / 


gůr haben ererbt / oder ſunſt rechtlich ge⸗ 
wonnen / ſo bleybts jnen / dann man Bu 
ob jn halten / das jnen ſollichs gůt nicht 
entwent werd / oder erbſchafft genom⸗ 
men /c. Judeiz.de Jud. Wann wir aber 
reden von wucheriſchem gůt / befind ich 
das voꝛ zeyten Johannes Gerſon vnder 


vil mengeln / die inn ainem Concili ſolten 


gebeſſert werden / ſetzt auch den / War⸗ 
umb gibt man nicht den getaufften Ju 
den barmhertzigklich von jren guͤtern zů 
notturfft jrs lebens / dann das ſie mit ar⸗ 
mut getrungen wider vom glauben fal⸗ 
len / vnd beklagen die Chꝛiſten der vnmil⸗ 
tigkait / libro declarationis Eccleſiaſti⸗ 
comm. Ich befind aber das der Bapſt 
des namens zwen vnd zwaintzigſt hat in 
landt vnd Stetten der Kirchen zůgehoͤ⸗ 
rig gebotten / das man die getauften Ju⸗ 
den an jr hab vnnd guͤtern / mit was na⸗ 
men ſie genannt werden oder geacht / die 
ſie beſigen 3h der zeyt jrer * das 
q 


— 


er/on 


C — 


V ſry a 
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| 
«1 
: 
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| 
i 
: 


N 
: 
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| tolls wr 
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man (ſie dariñ vnbelaidigt laſſen / darmit 
ſie nit auß der haͤſſigen armut getrungen 
werden wider zůkeren zům verlaßnen vn 
glauben. Diß waͤllen etlich auch auff das 


wiicher gur — — 
kuͤnden das wuͤcher gut nit behalten auß 
aygnem willen / dann es iſt vnrecht gůt / 
man muͤß diß widerkeren. Aber ſo es der 
merer tail vngwiß iſt / wem das ſolle wi⸗ 
derkert werden / ſo mag die O berkait der 
enden diß nemen / vnd mags gar oder ain 
tail dem Juden wider ſchencken zů vn⸗ 
derhaltung ſein vnd deriſeinen / an ſtat ar 
mer leijt / oder der kirchen. C Eſt iuſta cauſſa 
transferendi dommiton, n fauorem fidei.) | 
Doch hie můß ich etwas hinzů thůůn⸗ 

do ich geſagt hab / wie der Tauff Hinne⸗ 
me die peen der ſijnd. Da muß ich etlich 


7.7 d, Deine e ba, 
Au, men / Dann welcher vor dem hatt 
: zwey weyber gehabt / oder ain witfraw⸗ 

en / ob er ſchon getaufft würd / ſo mag er 

nicht Prieſter werden / Er iſt vntauglich 

u. Ferner / wann ain Jodin ir junck⸗ 

frawſchafft verloꝛen het / würds getauft 

kan nicht ainn geweichte Kloſterfraw 
werden / der Tauff nimbts nit hin. 

Wann ainer vneelich gepoꝛn wůrt / vnnd 
darumb vntuͤglich zů ainem pꝛieſter / der 
Tauff nimbts jm nit ab / ex bleybt ain bas 
ſtart nach wie voꝛ / c. acutius diſt . 26. 


4 Wir haben nun gehoͤꝛt / das der 

Tauff hinnimbt die ſůnd / Er nimbt hin 

auch die peen der ſůnd. Nun ſag ich fur 

Nr das dꝛitt / das im Tauff auch geben wirt 
Une, J., die Söttlichgnadl ja auch die ander zwo 
| {de Soelich tugent / die hoffnung vnnd der 

ch. glaub. Vnnd ſo diß Luther verlaugnet 
von allen Sacramenten auß jrriger ver⸗ 
uͤriſcher leer / ſo woͤllen wir diß ſonder⸗ 

lich bewaͤren vom Tauff / das war vnnd 
Chꝛiſtlich ſey / d as wir ſpꝛechen / die Sa⸗ 
crament geben gnad / in foꝛm vnd geſtalt 
wie am anfang gemelt. Dann Chaſtus 
ſpꝛicht / Es ſey dann ſach das einer wider 
Mm — dem waſſer vnnd dem 

gen gaiſt / ſo mag er nit eingeen inn 
— Gymel. Nun geet kainer in 


Kauf die gnad Gottes / darumb můß 
im Tauff gnad geben werden / wie Pau⸗ 


brrte s 


Johan-z 


den er über vnns außgoſſen hab 2 


lich machen. Hie 
der Tittel diſer Predig 


leben. Item die widergepurt — 
heiligen gaiſt / iſt auß ſeiner gnaden / dann 

wie het ſonſt Sant Johans ain vnder⸗ 

ſchied gemacht zwiſchen ſeinem Tauff 

vnnd dem Tauff Chꝛiſti. Ich / ſpꝛach er marc. x 
tauf im waſſer / aber er im Haili | 
Alſo bezeugt gar herrlich auch ſant 

lus zů Tito / wie Gott vnns hab hail ge- Tu. 
macht durch die waſchung der e⸗ 
purt / vñ ernewerung des haili 


lus ſpꝛicht / Die genad Gottes das ewi 


=5 


auff das wir vergebens gerecht gemacht may 
ſeyen ſein erben nach der we 
ewigen lebens. Sihe das in der widerge⸗ 
purt der hailig gaiſt geben wirt / vnd die 
hoffnung des ewigen lebens. Darumb 
auch Sant Ambꝛoſi nent den Tauff ain Et. ſus 
waſchung der gnaden. Es ſoll niemants ber Au. 
fliehen die waſchung der gnaden. Ja 
Sant Auguſtin 2 die ketzer Donati⸗ 
t treffenlich | 

dex vnderſchid des tauffs Johannis von 
dem tauff Chꝛiſti / das inn dem die Goͤtt⸗ 
lich gnad geben werd. Vnd Auguſtinus 
im ſelben Bůch nent auch den tauff ain ur 
ſacrament der gnaden am ain vñ zwain 
tzigſten capitel. Alſo auch Sant Am⸗ 
bꝛoſtus acht den Tauf darinn wir getauf 
fet werden groͤſſer dann den Tauff / da⸗ . 
mit Chꝛiſtus iſt getaufft woꝛden / ſpꝛicht 0 
Wiewol bayd tauff des Herren ſeind / ſo Ser. au 
acht ich doch den Tauff angenaͤmer ſein / | 
darmit wir abgewaͤſchen werden / dann 
den darmit der hailmacher iſt getauffet ; 
— — lang hernach. Doꝛt hat Got 
inen / n vnglaubigen / mit leyblich⸗ 
en zaichen wollen den annems 4 : 
gibt er vns als den glam 

He 


bigen die gnad mit gaiſtlicher krafft. Ja 
den jrrſall 

des Luthers vmb / ſo er ſpꝛicht / Von der 
gnad des Tauffs, 


Alſo ſpꝛicht Sant Pauls zů den Gala⸗ Salat. x. 
tern / Welche inn Chꝛiſto fc ſeind / 

die haben Chriſtum anga hon, lun Chi 
ſtum anchin geſchicht nit on ſein Goͤtt⸗ b 
liche gnad. Vnnd zů den Epheſiern / wie 
oben gemelt / Er hat gereinigt die kirchen 
mit der waſchung. des waſſers inn dem 


2 


Ephe. # 


woꝛt 


N by 


* . 
Hoa HS view 1 


Aon der Tauff. 2 


: wort des lebens / wie kan aber er die Seel 


raini 7 1 3 2 
Bins 4 


auß 
i 


ern Pelagio vnnd 


| die verdantpe ſelyd wowen den Fail 


gen Concili zu C 
8 igen Au 


derlaß einzůfůren jrt buef an den Bapſt 
zů Rom Innocentium den erſten / will 


e Aug. auch der ander Hgiligen Arerer zeugnuß 


billich ainem yeden frommen Chriſten 
genůg chů n. 

5. Das aber im tauff auch eingoſſen 
werd der glaub vnd liebe / haben wir inn 
voꝛgeender Predig angezaigt auß dem 

ligenn Sant 20 in / der haißt die 
inder nach dem tauff glaubig (de conſe. 

diſt. 4. nihil Nun ſeind ſie nicht glaubig 
von dem gelerten glauben / dann ſie ha⸗ 
10 —_ ben noch nit den bꝛaͤuch der vernũft / das 
ſie jn lernen moͤgen / Darumb hai ſſſen ſie 
Chꝛiſten vnd glaubig von dem eingoſſen 
glauben im tauff vom hailigen gai 
| Jerner ſo ſpꝛicht der err / Wer nicht ge⸗ 
mat. vl. laubt / wirt verdampt. Darumb ſo die ge⸗ 
tauften kindt ni | | 


fules 
: Ad Bo⸗ 
nifaciũ 


kindt niche verdampe werde 
ſonder ſelig / ſo muͤſſen ſie ain Aan laube 


ben / dann on den . iſ vnmůg 
das ain menſch Gott N e 
ö Sanct Paulus / die kindel gefallen 
Gebr. 11 Sort wol / Ja woͤllen wir Gott wol ge⸗ 
fallen / ſo moͤſſen wir auch werden wie 
17 kinder / ſonſt werden wir nit eingeen 
Matt. 1c M das reich der hymel / Dann on den glau 
ens ben het das kindt nit das gaiſtlich leben / 

Po der gerecht auß dem glauben lebt. 
"EARN. Es were auch wider alle ve! infft / das 
1 kindt ſole die gnad Gottes ſei 


b / dann ſo der glau b die ſub⸗ 


ſtantz vnd fundament der gaißtlichen ery 


14 88 e e kan die gnad vnd liebe ſein 


Fragſt du / Warfůr ſeind die t | 
inn der Seel des kindlins / dann ſie wuͤr⸗ 
— "| Fen nicht / ſolte das kindlein au fferzogen 

werden vnder den vnglaubigen / es wůr⸗ 
Wo . | dedurchdiſen noſes | niche 

wiſſen von vnſerm Chꝛiſtlichen glaubẽ? 
Ant woꝛt / Diſe frag iſt ſchwaͤr / vnd dem 


* 4 ar trbrfo 7e 


guſtini. Ich vns F 


0 der ander ij) gainer foꝛm / darumb bꝛents vnnd macht 
vnderlaſſen / dann die angezeygten ſollen 


das kindlin ain 


lauben niches 


gmainen mann nit gůt zů verteutſchen / 
das ers begreyff / will aber mit der genad 
Gottes dannoch fleyß fiirkexen / vnnd 
ſpꝛich / Gleich wie inn leyblichen dingen / 
wir zwayerlay qualicet oder Kees halte 
finden / Als von der waͤrme zůöreden / das 
ewer iſt warm / die Sonn iſt warm / der 
pfeffer iſt warm / der wein iſt warm. 

Wie iſt das Fewer warm / aygentlich inn 


fol 55, r 


warm / was er raicht. Die Soñ iſt warm 


t aygentlich in ir ſubſta ann / e + 
jr glantz Herwider ſcheintcreflectirur ) ſo faden 


gibts warm / dann die mitte des luffts 
machts nit warm / wo aber der Sonnen 
ſchein an ainem Berg ſein widerglanntz 
hat / ſo macht er warm. Der wein iſt auch 
in ſeiner Praffe warm / wann er ſchon im 


— 


trücken / jo kompt die krafft der hin Hers . 
for. Alſo vom pfeffer / neſſel vnnd ander 
ding / die nicht aygentlich warm ſeind / al 

lain in jr krafft / die ſelbig krafft mis von 
etwem auf werden (qualitas vix Fides ac 
tualis non agit niſi excitata.) quiſita 


et infuſa 
Alſo auch in der Seel iſt zwayerlay ge⸗ 
ns / Der ain iſt aygentlich vnd foim 
licher / das iſt ain gelerter glaub / wann 
0 ſpꝛicht ain ſtuck des 
glaubens / ſo bleybt etwas anFangends 
in ſeiner Seel ſpꝛicht ers noch ain mal / 
ſo bleibts noch mer anhangent / vñ thits 
als offt / biß er ſein gewont / das ers gleich 
wol kan / vnd iſt ain ding gleich als wenn 


man ain liecht gieſſen wil / ſo tunckt man 


den dach in das vnſchlit / ſo bleybt ain we 
nig daran / darnach noch mer / biß ain 
liecht wirt / alſo auch hie inn der Seel. 
Vnd wie diſer gelerter glaub wirt vnnd 
wachßt auß vil embſiger gbung/alſo nay 
get er auch zů den ſelbigen uͤbungen. 
Ain and | egoſſen 
von Gott / dann der ſelbig iſt allain 
ain edler krefftiger glaub / wie des ſafftes 
vnd Sonnen hitz edel iſt vnd krefftig vi 


oder glaub nicht iſt gewachſen auß den 


ůͤbungen vnnd wuͤrcklichem glauben / ſo 
naigt er auch nit darzů von jm ſelbs / als 
luͤtzel der wein das roaſſer warm macht / 


Er můß ſonſt aufferweckt * / das 
| Ze 2 
No ty 655” de vor Nu fie fe. 


ler eu 


ele, 


vaß oder glaß aygentlich kale iſt / aber ge⸗ v e 


Die iz. pꝛedig 


geſchicht durch den gelerten glauben 
Vnd alſo ſo un tauff wirt dem kindt ein⸗ 


ſKingoſ oſſen die gnad / der glaub / die hoffnung / 
ner glauſwiewol ſic. tain wuͤrcken haben un kind⸗ 


lin / die weyl es jung iſt / ſonder ſie zierent 
die ſeel des kinds / 2 machen die ſeel vol⸗ 
kommen vnnd Gott gefaͤllig / ſie machen 
das kindlin das eingeleybt wirt IIIESV 


Chꝛiſto vnd der Chꝛiſtlichen kirchen / ſie 


machens / das iſt ain kind des liechts vnd 


ewigen lebens. Das ſeind edle kreſftige 


wuͤrckung diſer eingoſſen tugendẽ / vñ vil 
ereffenlicher / dann 5 — ge 
lert glaub / So aber dem Kindt die ver⸗ 
nunfft hergeet / vnd es anfahet den glau⸗ 
ben lernen / vnnd Gott lieben / als dann 
werden diſe eingoſſen tugenden auffer ⸗ 
weckt / das diß kindlin genaigter wirt den 
lauben zů lernen vnnd Gott lieb zů ha⸗ 
dañſo es die eingoſſen tugent nicht 
het. Und das ichs beſchließ / In dem tauf 


werden nit allain die ſijnd für peen vnnd 


ĩſchuld verzigen / ſonder auch gnad vnnd 


glaub der Seelen eingoſſen / das der ge⸗ 
tauffet dardurch inn ſeinem verſtand er⸗ 


Piony. leucht wirt / wie Dionyſius ſagt / der will 


Auguſti. 


gerainigt / vnnd der getaufft verainigt 
mit Chꝛiſto / vnd wire seinen der kirchen 
gaiſtlichs ghd / wie Auguſtinus ſagt / vii 
wirt jm auffgeſchloſſen die poꝛten des hy 


| 


: 
5 


mels. Herr IHESV gibgnad das wir 


all dardurch eingeent inn das ewig leben / 


4 ui EE N. 


Die Dreyzeheſt pꝛedig 
vonder Tauff. b 


Euntes docete omnes gentes, 
baptizantes eos, in nomine 


patris & filij & ſpiritus 
ſancti, Matthæi ult. 
On wuͤrckung ung des hail 
Sacraments des oe. Ba 


d 
| 1 ben wir geſagt / Es ſey ain 


Y trefftigs 3ai 


nennen wir yetz Character / mit welchen 


as n / das hin⸗ 
weg neme vñ rainigd die Seel von ſchuld 


De Chor artere” o eſ+ 


1 


vnd von peen der ſůnd / vnnd gebe Gott? 
liche gnad / glauben vnd liebe. Diß ſeind 
dꝛey wuͤrckung / Nun r eee die 
viert / das der Tauff t in die ſeel ain 
zaichen / das die leerer ang I 
nennen characterent/ Vnd verſtent dar⸗ 
bey ain zaichen von Gott der Seel einge⸗ 
truckt / in empfahung ains Sacraments 
das man nit after nemen may das ewig 
bedeut das tan 6 


er das Sactament empfangen hat / das blat a 


Charac. 


*& 
”- 
„ 


der gſchꝛifft diß probieren. Vnnd zů dem a 
erſten melt ſant Pauls das zeichen zů den Eyhe. 6 
eee Inn wellichen F 


& 


auch jr / do jr gehoͤꝛet habt das woꝛt der 
warhair / nemlich das Euangelium von 


— hail / an welches jr auch glauben⸗ 


bezalchnet woꝛden ſeyt mit dem haili⸗ 
gen gaiſt der verſaiſſung / wellicher ſt 


das pfand vnſers erbs. Hie iſts haͤll / wie 
Sant Pauls anzaigt / das di igen 
in annemung des Euangeliums / das iſt 
im Tauf bezaichnet werden Diß zaichen 

aichen alle ſchaf von der haͤrdt Chꝛiſti 
bezaichnet werden. Alſd hat ſant Pauls 
verſtanden der hailig Hieronymus vnd 
ſpꝛicht Das zaichen Gotes iſt gleich wie . 
der erſt menſch iſt erſchaffen woꝛdẽ nach ene. 
der bildnuß vnd gleichnuß Gottes. Alſo 
in der andern widergepurt / wellicher er⸗ 
langt den hailigen gaiſt / der wirt von im 
bezaichnet / vnnd empfahet die figůr ſei⸗ 


nes ſchoͤpfers. Hie bekent ſant Hteronys 


mus das zaichen / das eingetruckt wirt in 
der widergepurt / das iſt im tauf. 


¶ C Ferner darmit der Newchnſt nit alſo 
fraͤuele wider das zaichen des hailigenn Epe. 


hoͤꝛe er Paulum in 


voigemel⸗ 


r Eꝑiſtel / der ſꝑ: r ſolt nicht be⸗ 
tr | ſt Gottes / dar⸗ 
mit aichnet let auff dem tag de | 
loͤſung / welcher iſt der tag / dann der tag 


des 


he,” 


_ 


| en bleyt biß an 


Aon der Tauff. 22 


des taufs / veriſcht ſance Pauls ſie ſeyen under zů ſchanden werden am Jůngſten 


n mit dem hailigẽ 
Diß iſt auch die mãnung vnnd verſtant 
Sant Hieronymus daſelbſt / der ſpꝛicht / 
Wir ſeind bezaichnet mit dem Hailigen 


gaiſt / alſo das vnſer ſeel vnd gaiſt einge⸗ 


cruckc werde mie dem zaichen Gottes. 


Vnd hernach / der wůrt darumb geznich⸗ 


net / das er das zaichen behalt / vnnd zaige 
das an dem tag der erloͤſung rain vnd lau 
ter / vnnd in kain weg geſtimlet / auf das 
er moͤg gezaͤlt werden mie denen die erloͤ 
ſet ſeind . Merck die wort / Es hilft die 
Newchuſten nit ef u 
ey ſelbs ain zaichen / Dann diſ 1ſt war / 
aber von dem redt ſanct Pauls nit / dann 


tag voꝛ aller welt. Vnnd haben aber die 

leerer nit vil daruon geſchꝛiben / dann es 

thet nicht not ſo das niemandts wider⸗ Chara: 
ſpꝛach · So aber Luther das yeranficht. cer 
wure ich gena: gt die geſchußft fleyſſiger 
zů erfoꝛſchen / ſollichen vnuerſchaͤmbten 

jrrſal zuͤuerlegen / Vnd befind das diſs ſas 


cramentlich eingetrucket zaichen iſt im 


— — * 
E, des er geſdꝛochen hat / Ich wůrt Eſate 66 


ain zaichen ſetzen in ſee / vnd wore ſie ſe 


den die Hailwertig ſeind 3b den voͤlckern 


inß Meer / in Aphꝛicam / inn Lydiam die 
pfeyl tragen / in welſch vnd kriechen land 
in die ferne Inſeln / zů denen die von ir 


er redt vom zaichen / das in die ſeelgetru⸗ nit gehoͤꝛt haben / vnd mein gloꝛi nit geſe⸗ 


et wirt / die abwaſchung geet ůber den 
yb. Item das zaichen der abwaſchung 
ect gleich dahin / iſt bald auß. Diß zaich⸗ 
ingſte Diß hatt 


Athana\ auch inn Paulo verſtanden A naſius 
der ſpꝛicht uber das erſt Capitel / die Jus 
den ſeind gleich wie die wilden thier ge⸗ 


Bruno 


merckt mit ai 


aber euch / 


x 
den kindern Gortes / iſt ein⸗ 
chen des gaiſts. Vnnd 


ůber die letſt ſtell Pauli meldet er wider 


wie der gaiſt vnns bezaichnet hab / vnnd 
hab vnns gemacht zů ſein vonder koͤnig⸗ 
klichen haͤrdt. Diß zaichen / ſpꝛicht er / hat 
er vns eingetruckt / vnd hat vns abgeſchi 
den oder abgeſündert als die erloͤßt ſeind 


dfrex 
1 Dig hat alſo auch verſtanden Bruno 
der ſpꝛicht ůber Paulum / Ir 1 we 
ſeyt bezaichnet vom Gaiſt / das jr erkent 
werder / das jr ſeyt von der Ritterſchaft 
Chꝛiſti. Vnnd nber die letſte ſtell ſpꝛicht 


Ephe.'s Bruno / Ihr ſeyt das wachs / der hailig 


gaiſt das Is darein getruckr wirt / 
darmit jr erloͤßt ſeyt in dem tag ewer er⸗ 
loͤſung / das iſt ewers taufs. | 

2. So die Newchꝛiſten diß edel zai⸗ 
chen / als abtrinnig von der Ritterſchaft 
Chꝛiſti verwerffen vnd verlaugnen / Vñ 
doch ain yeder Chꝛiſt veſt verhoffen ſoll / 
wie Hieronymus oben gemelt / das er dar 
bey erkent werd am Jůngſten tag / aber 
die abgeſchnitten glider der Kirchen / die 
ſchuoͤment ſich des zaichens dann ſie dar 


n haben / vnd ſie werden mein glo:1 ver 

inden vnder den Hayden. Hie iſts groiß 
das der Prophet ſagt von außſendung 
der apoſtelſond jůnger das Euangelium mat. vl. 
zů verkůnden inn der gantzen welt / nicht 
allain den Juden / ſonder auch den Hay⸗ 
den die voꝛ von Gott nit gehoͤꝛt hetten. 
Nun in die ſelbigen ſeine botten vnnd ge⸗ 
ſandten hat Gott ain zaichengeſetzt / wel 
liches iſt aber das zaichẽ / weð das zaichẽ 
des gaiſts / daruon ſ. Pauls den Ephe. 
geſchꝛiden hat. Sant Hieronymus will Sienon. 
andem ſelben oꝛt / das diß zaichen der A⸗ 
poſtel fey bedeut worden durch das zaich 
en bey Ezechiele / wellicher das ſelbig zai Ezech.⸗ 
chen nicht het der můßt ſterben / Spꝛicht 
auch das diß zaichen ſey bedeũt woꝛdenn 
in Aegypto da die pfoſten des hauß vnnd 
der thůrhelm mit des O ſterlambs bluͤt 
wurden beſtrichen / das der ſchlagent en⸗ 
gel fůrgieng / vnd niemants im hauß tod Exod. n 
te / Alſo im tauff bezaichnet Chꝛiſtus die 
pfoſten / das ſeind die kreffren der Seelen 
mit verdienſt ſeines bluͤts / darmit die ſeel 
erloͤßt ſeyen. 
¶ Es thůt auch meldũg diß aingetruck 
ten zaichen des tauffs der hailig Diony. 
vnd auch Damaſce. laß mich nit kuͤmern 
das etlich jre wort anderſt woͤllen deutẽ / 
Cvſi amiqui transla / ionc forte ſcrupum queſterune) 
Wir woͤllen jre woꝛt hoͤꝛen. Alſo ſpꝛicht De eccle. 
Dion yſius / Den der zů dem Sacrament — 
des tauffs geet / den laßt die Goͤttlich a 
ieſtat in jr gſelſchafft 3 vñ gibt im 

ui 


Die iz. pꝛedig N 


| — 
| & 5 , | 2 5, a , , 
| ſein liecht gleichſam̃ als ain zaichen / ma⸗ 


chet jn hailig / vnd — — 
I 


tails vnd dꝛdens. Sie redt 
von dem zaichen des Sacramencs / das 
der pꝛieſter oder Biſchoue gibt dem tauf 
3 ten / Sonder redt von dem zaichen das 
* Gott innerlich gibt der ſeel des getauff⸗ 
ten / das Dionyſius auch am liecht nent. 
Alſo auch die woꝛt Damaſteni bezeugen 
© halldizaicheninderſeel/dannex ſpriche 
alſo Hun yetz empfahen wir durch die 
ttunuff / die erſte frucht des hailigen gaiſts / 
vnd wirt in vns ain anfang ains andern 
lebens / das iſt / die erſte frucht der wider⸗ 


gepurt / vnd verzaichnuß / vnd ſchuͤtzung 


vnd erleuchtung / vnd hailmachung (vn. 


de liquet quam deprauate aliqui hic deſtruant ſeuten⸗ 


tiam Damaſcem. Die erzelt Damaſcenus 5, 
| wer des taufs. i. Widergepurt durch 
gnad. 2. Zaichnuß mit dem zaichen võ 
dem wir yetz reden. 3. Schuͤtzung wi⸗ 
| der des Teuffels gſpenſt. 4 Erxleuch⸗ 


tung im verſtand durch ain rechten glau 

Lauf 5. Leer . e⸗ 

a t durch die genad. Chꝛiſti wirt ſein 
* glid vnd der kirchen. 


Das aber diſe zwen geredt haben von 
bdiſem zaichen bewaͤr ich auß ſant Augu⸗ 
n / der auch von dem redt vnnd ſpꝛicht 
contra Donati Es iſt gnuͤgſam̃ 
| nen / das ſchaff das empfangen het 

herauß das zaichen des Herrn / ſo es kom⸗ 
met zů hail / das vom jrrſal abſteet / noch 
rkent er inn jm das zaichen des Herren. 
edt von dem der zů erſten von den ketz⸗ 
n getaufft wůrt / vnnd darnach kompt 
in kirchen / wůrt er nit wider getaufft. 
Vñ zů ainẽ pꝛieſter Donato ſchꝛeibt er 
23. q. 4. diſplicet) Vnd jr ſeyt ſchaf Chꝛi⸗ 
i / jr tragt des Herren zaichen im Sacra 
ment / das jr empfangen habt / aber jr jr⸗ 
| rent vnd verderben / vnd wider Pecmeni 
| Tract. ſ anum vergleicht ers ainem kriegßzaichẽ 
| vnder dem Raiſer. 
| / COnd darmit niemants zweyffeln moͤg 
| — ich ein die woꝛt Auguſti. über Jo⸗ 
annis Epiſtel / do ſpꝛicht er / Der getauf 
| et wann er nicht hat die liebe / ſo hat er 
| doch das zaichen jm eingeſetzt / aber er 
| ſchwaifft vmb als ain fluͤchtiger an ſei⸗ 


6 1 


den / das diß haben die dee: 


nem Herren. Zů ainem beſchluß beſtaͤt, Cor. 
diß alles ſant Pauls / ſo er fo Gott * 
hat vns geſalbt / hat vns zaichnet. | 


3. Diß alles hab ich eingeſdre von der 
vchꝛiſten wegen / dann vns allen von 
dem waren alten vngezweyffelten glau⸗ 
ben ware genůg / das vnns fijrgehalten 
wurd / das diß waͤre einhellige mainung 
aller Goͤttlicher Leerer / die vierhundert 
Jar her geſchꝛiben haben / das im Cauff 
werde eingetruckt inn die ſeel ain zaichen 
das ewig bleyb. Es waͤre auch gnůg auß 
dem gaiſtlichẽ rechten / ſo ain yeder Chꝛiſt 
von den Sacramenten glauben vnd hal⸗ 
ten ſoll / wie dann helt die Roͤmiſch kirch 
c. Ad abolendam de heret. Aber die Ro⸗ 
miſch kirch helt / das in dem tauff ainſols | * 
lichs zaichen eingetruckt werde / ſo der 


dichtlicher weyß ( das iſt / der inn gegen 
wertiger ſind iſt) geetihinzů zů dem tauf 
der empfahet das zaichen der Chꝛiſten⸗ 
hait jm E de Bapt. 
et eius eff. Vnd hernach ſpꝛicht er / Dann 
c . . 2 f 
das zaichen / ſo ſie nit fint den rigel aines 
widerwertigen willen jr widerſtent / dar⸗ 
umb ain yeder frommer Chꝛiſt das glau 
ben ſoll / das diß zaichen iſt gleich wie die 
hof farb der diener Chꝛiſti / wiewol zů ai⸗ 
nem überfluß wir auch haben Bybliſche 
gf chꝛifft mit eingefuͤrt / vnd die hailigen 
eerer von Gott erleucht. "IL 
Fragſt du / Wie kombt das diß zaichen s 4 
ewig iſt / vnd mag nicht außgetilckt wer e 
den? Antwoꝛt / Ju che vꝛſach iſt ur ef 
Goͤttlicher will / dem diß alſo gefallen 4e 
hat / aber nachnolgent mag anzaigt wer⸗ 
Saczament/ . 
die nit wider moͤgen den 


inn ainer perſon / als der Tauf / Firmung / 
vnnd hailig weyhe⸗ ſonder jr woͤrckung 

des zaichens halb iſt ewig / dann ain ge⸗ 
tauffter / ain gefirmter / ain pꝛieſter / wůrt 

alſo bleyben ewigklich / ob er auch inn die 

Hell kompt / darybiſt $ widertauff gorß 
leſterlich / wie du findſt in pꝛedigen am diet 174 
auffertag. Hoͤꝛe ſchoͤne woꝛt ſ. Grego. Dz 

jr ſpꝛecht / das der geweicht ſey / ſoll wis 


wie 


der gweicht werden / iſt vaſt ſpoͤtlich / dañ 


Aom tauff ;zaichen. 


wie ainer ain mal * / ſoll nit wider 
getauft werden Alſd welcher ain mal iſt 
geweicht / der * — affter geweicht 
werden inn der ſelbigen weyhe oder oꝛd⸗ 


nung. 
ders ¶ Es zaigẽ die hailig leerer ander vꝛſach 
Eu. Auch an / warumb der widertauf vnrecht 


die u e emen 
met nit wider / darumb ſoll auch kainer 
widertauft werden. 2. So iſt das 
zaichen des taufs inn der Seel ewig / wie 
etz gehoͤꝛt. 3. Der tauf nimbr hin 
2 d vi peen / darũbwer es recht wið zů 
tauffen / ſo wurd kainer beichten oder puͤſ 

ſen / ſonder allain auf den tauf legen. 
Der tauf bedeut den todt Chꝛiſti / 
Roma. 6 wie ſane Pauls meldet / Chꝛiſtus iſt aber 
nir mer dann ain mal geſtoꝛben / darumb 
fol ain menſch nur ain mal getauft wer⸗ 

en. 

4. Auß allem voꝛgeendem iſt abzuͤne⸗ 
men / ob der Tauf gleiche wuͤrckung hab 


des tau f ; 
ſes in allen getauften oder nit? Dann der kin 
i derhalb mech gleiche wuͤrckung ſein in 
ainem wie in dem andern des taufs hal⸗ 


ben / aber auß zůfaͤlligen vꝛſachen / mag 
auch den kindlin vngleich gnad mittaylt 
werden / dann der tauf wuͤrckt auß dem 
verdienen des leyden fi. Nun on 
zweiffel Chꝛiſtus hat gewoͤlt / das des ver 
dienen ſeines leyden vnd ſterben kreftiger 
wuͤrck in den gußerwoͤlten / dann inn den 
verwoꝛffen / Daruon beſihe an S. Niclas 
tag. Aber in den alten nimbt der tauf die 
wuͤrckliche ſůndt hin / das bedoͤꝛffen die 
kinder nit. Vnd ſo ain alter mit mer rew / 
mit mer andacht / mit mer inbꝛunſt ſich 
ſchickt zů dem Tauf dann der ander / ſo 
empfahet er auch mer gnad. | 
Volgt 9 wie vnchꝛiſtlich wider 
vernũft Lutther geſagt hat / das ain 

2 getaufter ſey ſo reich / das er auch / wann 
rer woͤll / e die ſeligkai ieren / 
mit waſerley ſynden / allain wann er ge⸗ 
laubt dem wort vnd verhaiſſung gottes 
im tauf / dann er iſt der verdampten mai 
nung / das alle andere laſter werden vers 
1 in ainem augenblick in dem ge 
uben an das woꝛt Gottes / dann kain 


ſond m6ge dich verdammen/dennallein 
glaub.Dif kan ain falſcher ſeelmsꝛdi⸗ 


3. tail 
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ſcher pꝛophet ſein / warumb ſagt dañ der 
Herr / Wilt du eingeen in dz * 

die gebot. Warumb ſpꝛach ſant Pauls / matt rg 
Ain wenig hoͤfels verſeuret ain gantzen 

taig / die werck des flaiſchs ſeind offenbar 
vnkeuſchait / 30:enmeyd / füllerey / trun⸗ Galat. 
Fenhait/ todtſchleg / vnnd der geleichen / 


ſey / dann der Tauf iſt farnemlich wider dann ich ſags euch vor / wie ich voꝛ auch 


geſagt hab / welche ſolche ding thůnd ! die 
werden das reich Gottes nit erlangen. 


Alſo ſpꝛach auch der Weyß / Der weg der 


ſũnder iſt gepflaſtert mit ſtainen / vnd zů 
endt deren die hell / vnnd finſternuß der Eccle.ex 
peen. Alſo ſpꝛicht Ez ech. Wañ ſich d ge 
recht wirt abkern vð ſeiner gerecht igkait . 
aller ſeiner gerechtig die er gechã hat / will 
ich nit gedenckẽ. Vn ð ſeelmoꝛð Lutther 
ſpꝛicht / alle laſter ſchaden nit / das er al⸗ 
lain glaub / Vnd iſt die gantz gſchꝛift des 
newen vnd alten Teſtaments wider den 
verfuͤriſchen jrrſal. Der Weyß ſpꝛicht võ 
ſonder / Er wirt ſterben / dann er nicht 
zucht gehebt Er ſpꝛicht nit allain vom p. oue. 5 
lauben / wie vil tauſent getauften vnnd 

iſtẽ faren hin gen hell / Aber boͤß gaiſt 
haben diſe falſche leer durch Luther auß 
geſpien / 36 wider der půß / beicht / gnig- _ 
thůn / die er zůuerdammung der menſchẽ 
wolt abtHiin / Von dem weyter im Sas 
crament der půß. Aber from Chꝛiſten 
werden nit alſo laͤſterlich leben / ſy kaͤmen 
ſonſt hie an nſtain / vnd doꝛt in de 

Sonder anſehen vnſer Exempel den 
Herren IHE SVM, der nach ſeinem 
Tauf iſt gefuͤrt woꝛden in der wuͤſte / hat 
da gefaſt viertzig tag / vnnd on zweyffel 
da auch t / iſt verſucht woꝛden vom Maut. 
teufel in dꝛey ſůnden / vnnd iſt jm wider⸗ 
ſtanden. Alſo ſollen wir auch dem boͤſen 
feind widerſteen / dañ wiewol durch den 
Tauf wir ſeyen kinder Gottes woꝛden / 
wann aber ain ſun dem vater nit volgt / 
ſo enterbt er jn. Hoͤꝛ wie ſpꝛicht S. Pauls 


Wir ſeyen Suͤn Gottes / ſeyen wir [iin/j0 Roma. 8 
ſey wir auch erben / Erben Gottes / vnnd. 


miterben Chnſti / wann wir achter auch 
mitleyden / auf das wir gloꝛwirdig ge⸗ 
macht werden. Darumb ſagt er an ainẽ 
andern oꝛt / Niemants wirt kroͤnt / dann 
der redlich geſtritten lab. 


Vnnd darumb gehoͤꝛt noch darzů from̃ 
ſein/leyden vnd gedulden / die gebor Got 


md 


2. Timia f 


tes haltẽ / Dañ wer mich lieb hat / ſpꝛicht 
Chꝛiſtus / der wirt halten mein gebot. 
Vnnd do er die apoſtelaußſchickt inn die 
antze welt / hat er nicht allain befolhen 
en glauben zů pꝛedigẽ / wie Luther chic 
ſonder leeret ſie halten alle ding die ich 
euch gepoten hab / dann wer das dhůt / der 
wirt A erlangen / vnnd doͤꝛt ewige 


gloꝛi / 


von ſolemnitet die voꝛ dem 
Tauff gebꝛaucht werden. 


Euntes docete omnes gens 
tes & c. Matth. ult. 


K andechtigẽ in Chꝛiſto / ſo 
wir nun erzelt haben was ð 


CE. 
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PE /o ee taufs / wie er in der kirchen zierlich / vnnd 
hoaph you mit ainer e.g volbꝛacht werde / 
Dañ in ainer noͤt wann man gech tauft / 
bleybt ſolchs vnderwegen. Diß will ich 
thůn / nit darumb das ewer liebe das nit 
wiſſe / das jr tuͤglich in der kirchen ſehend 
ſonder darmit ich vꝛſach hab anzůzai n 
das diſe zierlichait von der kuchen aufge⸗ 
ſetzt / ſeye gruͤndt in der gſchꝛifft / vnd hab 
vernuͤnftige vꝛſach · Auch ewer liebe erin 
nert werd / was da gehandelt / ſolchs mit 

andacht vnd innigkait zů betrachten. 
Zů dem erſten / wann ain kindt zůtauf⸗ 
fen fůr die kirchen gebꝛacht wirt / ſo frag 
man / ob das kindlin ain knab d 


„ njſius ain junger ſ Pauls beſchꝛeybt die 
Die viertzeheſt pꝛedig Pen 1 2 


- Tauſfſey/ſeinmgatexi/fo:m/ _ 
fen laſſen / vnd was dex Tauf wuͤrckreſo 
ir yet ſagẽ von dem bꝛauch des 


— 


wirt / wie wir ſagen 


Die 14. pꝛedig 


Inn ſchweyß beines angeſichts wůrdeſt 
du eſſen dein bꝛot ꝛc. Darumb ſoll der pꝛie 
ſter diß wiſſen. In etlichen kirchen wirt 
diſe frag vnderlaſſen / wañ ſie auß der an⸗ 
dern abzuͤnemen / ſo ein pꝛieſter fragt / wie 
das kindt haiß / darauß er leichtlich abne 
men kan / was geſchlechts es ſey. Diſe ans 
dere frag vom namen iſt gebꝛaucht wor 
den von der zeyt der apoſtel her / 


io 


ch foꝛm zů tauffen von den apoſte⸗ 


eccles 


len geb:aucht/ Vnder anderm zaigt er anſhierarc. 
das die pꝛieſter haben muͤſſen anſchꝛeibẽ c. a. per a 


den namen / der ſich hat woͤllen Tauffen 

laſſen / vnnd des guatters / der jn zů dem 

tauf gefuͤrt hat. Vnd das diß fůr vnd fůr 

— uy 2 ſey / haben wir auß dem Fr” 
oncilizů Cartaginedem 4 im $5.capit. c.baptife 

indem S.Auguſiin — 8 — cõſe. 

Concili / Welche woͤllen getaufft werden * 

ſollen jren namen anzaigen. Iſt des auch 

gute vꝛſach / dann die erwoͤlten kent Got 

mit namen / beſihe im andern tail. Diß ge 

ſchach vo zeyten in ſolenni ſcrutinio Cas . blatd 

checuminoꝛum / in der behoͤꝛung deren die 

ſich wolten tauffen laſſen / iſt gweſen am 

Mitwoch nach Mitfaſten. 

¶ Zů dem dritten / ſo fragt der pꝛieſter / ob 

dz kindlin nit voꝛ tauft ſey / Diß geſchicht 

darmit das kind nit affter getauft wuͤrd 

das dann ain groſſe ſand were / vnd wůr⸗ 

de der pꝛieſter ſeines pꝛieſterlichs ampts 

ſein leben lang beraubt / wie in vil Conci 

lien in Kriechiſcher / Lateiniſcher kirchk / 

auch iber Meer iſt beſchloſſen vñ erkent 

woꝛden / als im Concilio zů Cartago inn 


Aphꝛica / zů Rom vnder dem Bapſt Siri Aa 
cio / vnnd vnder dem Bapſt Innocentio / 
das 5. Concili zů Conſtantinopel / vnd vil 
ande, Wie aber ð pꝛieſter ſich halten ſoll / 
wañ dz kind vo: getaufft iſt / woͤllẽ wir zů A 


end ſagen. 2. So ſeind zwey treffenliche 
ſtuck die dienen zů zierlichait diß Sacrgo_ 
ments / vnd ſeind Catheciſmus vnd exoꝛ 
ciſmus / das iſt vnderweiſung / vñ bſchwe 
rung des boͤſen gaiſts / werden wol bayde ug le 
vnder ainander gemengt / vñ darzů dear. 

gebꝛaucht das dꝛitt ſtuck / das iſt / baͤten / | 
vii ſunſt allerley zierlichait die gebꝛaucht 
n. 

Allain woͤllen wir yer von dẽ 3way er⸗ 
ſten reden / da wiervol etlich Liewchaſts - 

bꝛauchen 


Aon ſolennitet der Tauff. 24 


bꝛauchent etliche ſtuck von der kirchen / 
Sie ſtaͤlens von der kirchen / ſd vnderlaſ⸗ 
ſen ſie doch vil / wiewol ain ſect mer dann 
die ander / darnach aine eld iſt vii 
hefftiger vom teuffel beſeſſen / dañ die an⸗ 
der / Vnnd ſpꝛich zů dem erſten von dem 
Catechiſmo / dz iſt / von ð vnderweyſung. 
aumuua ſung im glauben vo: dem tauff / hat ſein 
grund in den woꝛten Chꝛiſti / im bꝛauch ð 
apoſteln vnd marterer / vñ im bꝛauch der 
kirchen biß auff den heutigen tag / Dann 
Chꝛiſtus ſpꝛicht da er die apoſtel außſchi⸗ 
cket zů pꝛedigen das Euangelium / Geet 
Mat. vl. Hin vñ leeret alle voͤlcker / tauffent ſic im 
namen des vaters / vnd des ſuns / vnd des 
hailigen gaiſts. Iſt ye klar / das der Herr 
hie voꝛ ſetzt das leeren / darnach das tau 
Actoꝛ. 2 fen. Diß hat ſant Peter von ſtund an ge- 
halten am Ppfingſtag / do er zůuoꝛ pꝛedigt 
vñ darauf getaufft dꝛey tauſent. Diß hat 
gebꝛaucht auch Philippus der Diacon / 
Actoꝛ. 8 mit dem Caͤmerling der koͤnigin Canda⸗ 
cis auß Moꝛenlandt / dann er zuͤuoꝛ un 
glauben Catechiſiert / das iſt / vnderwoiſen 
biß er ſelbs des taufs begierig / ſpꝛach / Si 
he ain waſſer / vnd was verhindert mich 
zů tauffen / Diſe foꝛm was von noͤten inn 
anfang der kirchen / da vil vnnd zů merer 
tail die alten allain / die yetz den gebꝛauch 
der vernunfft hetten / getaufft woꝛden / ſo 
die tauff allain willigklich von jn ange⸗ 
nommen ward / vnd vngezwungen. 
Von diß vnder we yſens willen / inn an⸗ 
Ang der kirchen / ſo muͤßt der wolt getau 
ö fet werdẽ / haben ain der ſich ſein annaͤm / 
im tauff zůuerſpꝛechen / der ſuſceptoꝛ oð 
apud Dionyſiũ / qui latinis 
eſt patrimus / quia cum patrem habent 
ſacerdotem / pater baptiſandi efficitur. 
Dann etlich zeyt voꝛ dem tauff / můßt er 
die ſtuck vnſers glaubens lernen / daruon 
S. Augu, ain beſonder buͤchlin gſchꝛiben 
zů ainem genant Deogratias / wie man 
die vngeſchicktẽ leeren ſoͤll de Catechiſan 
dis rudibus. | | 
Moͤchſt du hie einreden / Den Catech⸗ 
iſmum gib ich wol zů / vnd iſt recht gero i⸗ 
ſen mit denen die ain verſtand haben / vñ 
wiſſen was man jn ſaute 


Cathe⸗ Dag dex Catechiſmus / das iſt vnderwey⸗ 


3 cd 


Auguſt. 


oo 


TW; * 
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Diß tout aber 
a zu dem kindlin / die Fain verſtand 


haben / was man mit jn redt / darumb die 
widertauffer diſe vnderweyſung des kind 
es verlachen! Antwoꝛt / Wiewol dz kind 
nit verſtehet die vnderweyſung / ſo hats 
doch die kirch im geb:ꝛauch behalten / vnd 
diß auß vil vꝛſachen. Jů dem e@ſten/ dann. 
ſo yerz die vile der Hayden iſt eingangen / Ephe. 4 
deren kind nit zů aͤuſſern ſeind von der kir 
chen / hat es ſich gezymbt von wegen ai⸗ 
nigkait des glaubens / das auch ain foꝛm 
des taufſs in jungen vnd alten gehalten 
wurd / dañ ye die kirch nit Fat wollen mit 
den kindlin verzihen biß zů jren vogtba⸗ 
ren ſaren / darmit ſie nit verkůrtzt / on den 
glauben ſtuͤrben / Dañ es iſt ain err / ain 
Gott / ain tauff. Zi dem andern / ſo Hat. —— 
die kirch wol betrachtlich die aͤrtzney des ſiern 
hails darhin gericht / gleich wie die kinder. 


durch frembde 1 —— 
dig woꝛden der ſynde / das ſie auch durch 
frembde bekantnuß wider zů gnadẽ kum 
men durch den tauff. 3. Darzuͤ ſo der 
tauff ſo ain nuͤtzlich / herrlich Sacramẽt 
tſk / zů ſeiner zierlichait dienet wol der Ca 
techiſmus oder vnderweyſung. 4. So 
iſts auch darzů gůt / darmit die guatern / 
die im tauff fyr das kind verſpꝛechen / moͤ 
en dem kindt zeugnuß geben ſeines tau⸗ 
fes. Vnd ob er niemants het / der jn vnder 
wiß im glauben / das die guatern wißten / 
was ſie das kindt leeren ſollen. Hoͤꝛ wie 
I — c. 7. par. 
— | le. 
ſen wurden / doch das kindt ergeben werd , N 


&e 
- 


» 


/vnd be 


in zuͤweyſen / wañ es 30 verſtand kompt 
das es widerſag dem boͤſen / vnnd bekeun 
das gůt im glauben. Vnd das moͤcht die 
fünft vꝛſach ſein des Catechiſmi. Dar⸗ 
mit ain getaufft kindt / wann es kaͤme zů 
dem — pany den Chuſtlichen glauben 
vnd religion fleyſſiger vnd andechtiger / 


ud, = Ser ſap 


auch mit mer reuerentz / vnderfieng zů⸗ 
halten vnd zuͤbekennen / nach dem er ver⸗ 
nam / wie diß an ſein ſtate ſeiner ſeel Hail 
zů gůt vnd nutz / were durch ſeine guater 
ve wy de —— — x 

Be ander fyrnam im Tauff i 
Eren. exoꝛciſmus / das iſt beſchwerung des bo⸗ 
ſen feinds / das er nit gwalt an das kindt 
geg / oder den tauff —— Vnnd wie 
wol den auch etlich Newchꝛiſten bꝛauch 
en / etlich — wir doch den be⸗ 
weren auß der gſchꝛifft / yetz inn gmain / 
nachmals ſond lch in 4 — — Dañ 
diß iſt wiſſentlich / wie ſant Peter ſagt / 
Gleich wie ain ruͤender loͤw geet er vmb / 
vnd ſucht wen er freß. Der hat nun von 
der |ynden wegen / gwalt über den men⸗ 
ſchen empfangen / vnnd ůͤber alles das da 
kombt in bꝛauch des menſchen. c Beſich 
die pꝛedig von der kirchweyhung > Vnnd 
darumb ſo kain ainigkait iſt zwiſchenn 
Chꝛiſtum vnd dem Belial / wann etwas 
zů dem dienſt Gottes ſoll kom̃en / ſo wirt 
das voꝛ exoꝛciſiert / das iſt / durch beſchree 
rung des boͤſen gaiſts gewalt außtryeben 
So nun das kindt durch den tauff wůrt 
Gott zugeben / vnnd wirt ain kindt des 
liechts / ſo iſts von noͤten / das von jm be⸗ 
ſchwoꝛn werd der gwalt des boͤſen feinds 
Das diſem alſd ſey / vnnd nit erdicht von 
der kirchen / ſonder von Chꝛiſto eingeſetzt 
o haben wir bey Mattheo vnnd Luca / das 
Lyce,9 der Herr ſollich exoꝛciſmum vnnd gwalt 
die boͤſen feind auß zuͤtreyben geben bat 
den Apoſteln. Desgleichen am Auffertag 
ſpꝛach er / Diſe zaichen werden hernach 
volgen die glauben werden / Sie werden 

Mar. vl. in meinem namen teuffel außwerffen. 
Moͤchſt du ſagen / Diß hat der Herr ge 
redt von leyblichem außtreyben des teu⸗ 
fels von den beſeßnen menſchen / vnd nit 
von diſer gaiſtlichen außtreybung vnnd 
beſchwerung. Dargegen ſag ich / Haben 
ſie durch den befelch gwalt gehabt uber 
das groͤſſer / ſo haben ſie auch gwalt ge⸗ 
habt ůber das geringer Nun iſts ye weni 
ger den teuffel alſo beſchwaͤren / dann jn 
gwaltig von dem beſeßnen außtreyben. 

Woͤꝛe wie ſpꝛicht ſant Gregoꝛi / Die haili 
In hom. Rirch thůt alle bag gaiſtlich / das er dazů 
mal leyblich durch die apoſtel thet / Dann 
jr pꝛieſter / ſo ſte durch die gnad des exoꝛ⸗ 


J. pet. 
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ꝛedig | 
ciſmi cdas iſt der beſchwerung) die hand 
auflegend den glaubigen / vnd widerſpꝛe⸗ 
chen das die boͤſen gaiſt inn jrem gemuͤt 
wonent / was chuͤnd ſie anderſt / dani das 
ſie die teuffel außwerffend. 
¶ Vnd das diſer gebꝛauch allweg gweſen 
ſey in der kirchen / iſt kuͤntlich yetz auß dẽ 
woꝛten Gregozti/ vnd auch vo? jm bezeu a. cht 
et das Auguſtinus / vnd ſpꝛicht / Der ha ker pec 
igen kirchen Sacrament (die ſie nuß aug cato ous 
thoꝛitet alter einſetzung herrlich gebꝛau⸗ cap · a 
chet ) zaigen gnuͤgſam an / die kindlin alſe 
ſriſch von der gepurt / die gnad Chꝛiſti võ 
des teuffels dienſt erledigt werden / Dañ 
auſſerhalb / dz ſie zůuerzeyhung der ſtind/ 
nit truͤglich / ſonder mit trewwer gehaim 
nuß getaufft werden / ſo wůrt auch in 
exoꝛciſiert vnd aufiblaf en dex widerwer 
tig gwalt / welchem ſie auch mit woꝛten 
deren / von denen ſie getragen werdẽ / ver 
Haiſſen zů widerſagen. Hie hoͤꝛt man auß 
uguſtino / wie die kindt ſeind exoꝛciſiert 
woꝛden zů ſeiner zeyt / wie auff den heuti⸗ 
gen tag / Ja zů der zeyt der apoſteln / wie 
hernach wir auß Dionyſio bey bꝛingen Dlonxz. 
woͤllen. ¶ Ains aber iſt hie wol zuͤmerckẽ 0 
das / wiewol in anfang der kirchen / vñ iſt 
noch / das der Catechiſmus / dz iſt die leer 
vnd vnderweyſung geet voꝛ dem exoꝛciſ⸗ 
mo vnd beſchweren / in den alten / die ain 
verſtand haben / wie Hugo anzaigt de ſa⸗ 
cramentis / So wirts doch nit alſo gehal⸗ 
ten mit dẽ kindlin / Dañ wie bald hernach 
die foꝛm geſetzt wirt / ſo iſt die bſchwerũ 
das erſt. Aber villeicht redt Hugo võ vn 
weyſung des glaubens ſonderlich / in beke 
rung aines vnglaubigẽ / vñ vnderrichten 


Lib. 2 de 
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im glauben. Aber die — bs 
die mit dem tauf gebꝛaucht wirt / halt i 
bey jungẽ vñ bey altẽ / ſoll nach ð beſchwaͤ 

rung geſchehen / Vñ diß haißt die pꝛieſter 

lich vnderweyſung / wie wol yetz in vil Bi 

ſthumẽ diß durch einanð gepꝛaucht wirt 

dz voꝛ vñ nach dẽ exoꝛciſmo / Chꝛiſtlicher 

bericht geben wirt. 4. Wir woͤllen et⸗ 

liche voꝛgeende ſtuck des taufs / in ð kũrtz Widerſa 
iberlauffen Daß ð pꝛieſter fragt / widers n 
ſagſt dẽ teuffel / vñ allẽ ſeinẽ werckẽ / vñ al 

lem ſeinẽ bꝛacht / darauf die guatern dꝛey 

mal antwoꝛtẽ / Ich widerſag ( An etlichẽ 

oꝛten thut man dz erſt nach dẽ exoꝛciſmũ 1 
dis kõpt võ d apo. zeit her / wie Dion melt _ 


Dex 


eats 


Dex get4uſfowill werds ſoll d 
p26 £90n Der abſagung / dig gibt auch 
undeſchafe,S.Hieronymus vñ ſpꝛicht / 
In der gehaimnuß vnſerß glaubenc. mai 
net den tauf. ) zů dem erſten wider ſagen 
wir / dem der in Nidergang der Sonnen 
Amos. 6. iſt / vnd ſtůrbt vnnß mit den ſiznden / vi 
In fi. alſo do wir vnnß keren gegen oꝛient / mas 
chen wir ain punde mit der Sonnen der 
gerechtigkait / vnd verhaiſſen wir woͤllẽ 
jm dienẽ / Redet nach dẽ a 


der 
e muß keren gen Nidergang / 


; er ſich herum gen Oꝛient / wie auch 
Dion. Dionyſius anzaigt / Vonn diſer 
widerſagung thůt auch meldũg S. Am⸗ 


bꝛoſi uber die Epiſtel S. Pauls zu den 
Cap.» Coloſſern. vnnd noch klaͤrlicher jm bůch 
vonn Sacramenten / Da ſage er / wie ain 
Ali. cz Chriſt ſey erag worden jm taufſ / ob er 

dem teüfel vnnd ſein wercken / dar nach 
ob er wider ſag der welt / vnd deren wol⸗ 
luſt c. Nos ſetius paulo utimur.) 
Ich kan nit vnderlaſſen / ich mi nach 
volgennde woꝛt hie einfieren / dann ſy er 
manen ain yeden Chꝛiſten hefftigklich ſer 
nes zů ſagens / Spꝛicht alſo S. Ambꝛoſi. 
Biß eingedenck deiner woꝛt / vii vergiß 
nimmermer den inhalt deiner verhaiſ⸗ 
ſung / wann du ainẽ menſchen ain handt 
gſchꝛift gibſt / ſo biſt verpflicht vnd ver · 
bunden / wie du ſein gelt entpfangen ha⸗ 
beſt / biſt jm ſchuldig / vnd wann du dich 
ſchon wider ſetzeſt / ſo helt der wůcherer 
ob dir / vñ über windt dich mit deiner ai⸗ 
gen handtgeſchꝛift / Darũb gedenck wa / 
vnd waͤm du vertzaiſſen habeſt / Du haſt 
den pꝛieſter geſehenc. Leuitam, qua illi tunc ex 
orciſabant c. lam omnia facit * aber 
Sung eßſchufft wirde behalten jm 

im̃el. 

Ditz wider ſagen dem teůfel jm fl 
meldt auch S. Auguſtin, vn ſpꝛicht / i 
vnſer hilf jm namẽ des herꝛen / ſoͤllen wir 
abſagen dem teyfel ſeinem pꝛacht vnnd 
ſein engeln / Seht jhꝛ aller liebſten / dann 
diſe vnſere bekantnuß / bꝛingt jhr an den 
tim̃eliſchen hoff / der gleichen moͤcht ich 
vil mer zeũgnuß bꝛingẽ auß Hiexonymo/ 
Ambvoſio / Auguſtino / Beda / vii ander / 
des ich von kůrtze waͤgẽ in ruw ſtell / Vi⸗ 


Ambꝛ. 


Lib. de 
ſymbo. 


Aon ſolennitet der tauff. 25 
di i ig de Hugonem / Wir woͤllen Gott ben Hers 


ren Bitten. 


Die. iy. Pꝛedig von 
andern ſolemniteten voꝛ 
dem tauff. 


Cum ſanctificatus fuero in uobis, 
effundam ſuper uos aquam mundã. 
Bzech.xxxvi. f 


e wol der tauf vonn vnn⸗ 


XI erm Her:enn Jeſu Chꝛiſto 
iſt eingeſetzt zů rainigẽ der 
ſetlen / Hat doch er durch 

| dle yay "pe Hd haili 


en gaiſt in der kirchen / vñ 
ſeine bailigen Apoſtel/vil zierlicher ſolẽ⸗ 


nitet vnnd gebꝛeijch eingeſetzt voꝛ dem 


tauff / dar mit er vnnß Hat woͤllen zů ver 
ſteen geben / die wůrde vnnd herlichkait 
des taufs / das er mit ſo herlicher voꝛbe⸗ 
reitung vñ ſchicknuß entpfangẽ würdt / 
das gleich die menſchen voꝛ etlicher maſ⸗ 
ſen gehailigt werden / ehe das ſy das waſ⸗ 
ſer des hailigen tauf entpfahen / wie Eze⸗ Zzec. zs 
chiel ſagt / wann ich gehailigt wůrdt jn 
euch / voꝛ jm / vñ hernach volgt võ tauf / * 
Vnd ich wrd außgieſſen ũber euch ain 
rain waſſer / vñ ſhr werdt gerainigt von 
allen ewern befleckung / Nun haben wir 
in nechſter pꝛedig zway fůrnaͤmliche ſtu⸗ 
cke anzogen Catechiſmũ vnd exoꝛciſmũ / 
Aber dar mit die menſchen zů merer an⸗ 
dacht bewegt werden bey diſem hailigẽ 
Sacrament ſo hab ich fůrgenõmen alle 
zierlichait vñ ceremony ĩ diſem ſacramẽt 
gehalten / auß zů legen / vnnd hab geſagt / 
wie der tauff Sun / oder ſein guater wi⸗ 
derſag dem ceufel yetz woͤll wir weiter 
fyrfaren in der materi. 

“Der pꝛieſter blaßt dreymal tiber dz 


angeſicht des kinds vn ſpꝛicht / Gee auf Anblaſſ. 


du vnrainer gaiſt von diſer creatur Got⸗ 
tes / vnd gib ſtat dem kommenden haili⸗ 
gen gaiſt dem troͤſter Diſe anblaſunng 
c. exſufflatio.)iſt vonn der apoſtel zeit in 
kirchen gwaͤſen biß auff den heucigẽ tag 
dann das im anfang / der getauft wurdt Dion. 
ſelb bließ / wie melt S Deep 85 


Ex ſuſfcar 


6 power de_cdſe. 
Wil 4 di. 


da 
M1 Heel blaßen / vnnd 
Aug. la. 1 ſein verlaugnen / alſd ſpꝛicht auch! S. 
de ſy mb. Auguſtin die kindlin werden angeblaſen 
vnd exoꝛciſiert / Es hat auch der her: die 

Joh. s ſunger annblaſen / da er jn hat geben den 
hailigen gaiſt / Darnach zaichnet der pꝛie 

£4 poſt*2-i>. x das kindlin an der ſtirn vnnd an der 
ꝛuſt mit dem creütz / vnd ſpꝛicht / ich ſetz 
das zaichen vnſerß hailmacherß vñ herꝛẽ 
940 Chziſti in dein ſtirn / das zaichẽ de⸗ 
ligen creũtz vnſerß her:en Jeſu Chꝛi⸗ 


der prieſter ſtelt den tavſ} Sun g 
dergang der hebt dan die hend auff 


mit du nit zweifelſt / vnnd 
7 


ſetz ich in dein bꝛuſt / ditz meldet S. 
ſtin in ainer pꝛedig vnd ſpꝛicht / dar (| 

auch dich ner 

enn glaubt 


de vſu ſalis — 25 en 


<A BVie. r. pꝛedig 


nni der gnad des tauffs / z enntpfahen die 


ertzney / durch den ſelbigen vnnſern her⸗ 
ren Jeſum Cbꝛiſtum Amen. 5 mM 


a. Für das dꝛit ſo nimpt der pꝛieſter Salas 


mit him̃eliſcher eſe mit er allweg 


triben t / die leut werden 


gezaichnet 
mit dem zaichen des herꝛen leiden an ſtir 
nen zů behuͤtunng des hailß / vnnd über 
1 rag ſpꝛicht S. Auguſtin / Darũb 

der Ger: ſein creijtz ghefft an die ſtirn 


Ai. 11 
tap · 3s 


deren / die an jhn glauben d / da dann iſt 
die ſtat ð ſcham / dar mit ð glaud + nit 
ſchaͤme von ſeint/ nam vnd mer l hab 
die ehr Gottes dann der menſchen (adde 
ſi placet cum pſalmo. 141.) ditz meldet 
ayſ, auch S. Dionyſi / darnach legt der pꝛie⸗ 
ſter die hand auff das haupt des kinds / 
vnd ſpꝛicht gar ain ſchoͤn gebaͤtt / Alme- 
chtiger ewiger Gott / ain vatter vnnſer 
_ Colle, — Chꝛiſti / ſiche gnedigklic 
nber diſen deinen diener / den du beruͤfft 
haſt zů dem anfang des glaubenß / treib 
von jm alle blinthait des hertzen / zerreiß 
alle ſtrick des teijfelß / dar mitt er gebun⸗ 
den was / Her: thů jm auf die thir deiner 
uͤte / dar mit er vnderwiſen mit dem zai 
den deiner weißhait / mãgle des ſtancks 
boͤſer begierd / das er dir froͤlich diene in 
deiner kirchen / jm ſüeſſen geruch deiner 
gebote / vnd nem zů von tag zů tag / dar 
mitt er geſchickt werd hin 3h zegeen zů 


Dio 


Ditz verlachen aber die Nerchuſten (er ber 

mitt dem ſaltz / wie woll etlich auch bꝛau 

chen das zaichen des cretz an der ſtirn als. 

vnnd der pꝛuſt / bꝛauchen auch das trey⸗ 

fach widerſagen / vnnd beſchweren / vñ 

das Euangelium ꝛc. aber des ſaltz woͤl⸗ 

len yo / — — wir ger 

das der yetzig gebꝛauch ſey der geſchꝛi 5 
emaͤß / vnnd alſo vonn der Apoſtel zeit — 

kommen / dann das ſaltz hat ain be⸗ E 

ſondere gaiſtliche bedeutung / wie wir le⸗ 

ſen jm Leuttico wz du fur opfer opferſt / 

das ſoltu ſaltzen / vnnd ſolt nit hin weg 

thůn das ſaltz des pundts deineß Gottg 

vonn deinem opfer / In allem 925 * 

du ſaltz opfern / Nerck / Gott Haißt ain 

— der 33 —— Hom jn allem 

opfer n habenn / ſpꝛicht Beda e «fe, 

ſaltz him̃eliſcher nr hypo og — wag 

yerzdie Catechumini / das ſeind die neů⸗ ſal. 

ling des glaubenß / werden mi teingeſeg⸗ 

net. Initiantur.) wůrdt vnnß gebot⸗ 

ten / das wir das opfern ſoͤllen in all vn⸗ | 

ſern wercken / Kabanus zuichts wol auff Juen 

die pꝛieſter vnnd alle gaiſtlichait / die ſoͤl⸗ 

len ain apoſtoliſch weißhait haben / wie 


Ne 72 dann 


Aon eintauchung des lꝛinds 


dañ Gott ſonderlich / ditz zů ainẽ zaichen 
geben hat den pꝛieſtern / wie wir leſen jm 
bůch der zal / der bundt des ſaltz iſt ewig 
vo? dem her ꝛen / dir vnnd deinen ſůnen / 
Dig bezeůgt auch der her: / do er ſage zů 
ſeinen jungern / jhꝛ ſeit das ſaltz der erdẽ / 
mat. dann alſo hats auch verſtanden Oꝛigi⸗ 
nes über Ezechiel vnnd ſpꝛicht / Hoͤꝛend 
Semi. jhꝛ Catechumini / vnnd merckend vnnd 
cbs beraitenn euch ehe das jhꝛ zů dem tauff 
kommen / darmit jhꝛ getaufſt werden au 


Num. . 


26 


hailſame treffenlich woꝛt / Ich beſchwer 
dich du geſchoͤpff des ſaltzß in namenn 
Got des vatters almechtigen / vnnd 
in der liebe vnnſerß — + Chꝛi⸗ 
ſti / vnnd in der krafft des gen + 
gaiſt / Ich beſchwaͤr dich durch den le- 
bendigen + Gott durch den waren + 
Gott / durch den hailigen + Gott / der 
dich zů ſchutz des menſchlichen geſchlaͤ -. 
chts erſchaffen hat ꝛc. wie jm obſequial. 


3. Wann nun der pꝛieſter dem Tauff 


Act. 8 — — Simon der Jauberer⸗/ 
Das waſſer zů Hieruſalem was nit geſal Sun / hatt das gweicht ſaltz geben / vnd 


tzen / ditz was die ſünd Hieruſalem / das 
ſy nit würdig was des ſaltz Gottes / wañ 
ich glauben wurd meinem Herꝛen Jeſu / 
ſo wurde er mich ain ſaltz machen / vnnd 
wurde mir auch ſagen / jhr ſeit das ſaltz 
des erderichß / Vnnd iſt guͤrlich zů glau 
ben / da in anfanng der kirchen die alten 
getaufft wurden / das jhn das geweicht 
lala d ar = ſy erma⸗ 
net wurden / ſo ſy vnnder den haiden wo⸗ 
pr haider ſehheten ow änffti 
= - ennderber wiren in igrem reden / ditz 3 
1. Eſd. y. ainem zaichen hat der kynig Artaxerxes 
geſchafft / das die amptleůt ſolten Saltz 
geben zů dem gots dienſt on maß / 3h ai⸗ 
. Reg. s ner figur hat Dauid geſchlagen die Idu⸗ 
meer jm ſaltz tal / dann welche haben das 
ſaltz goͤttlicher weißhait / die vertreiben 
vnnd ſchlagen den boͤſen feind / Darumb 
ſagt der her: Sabt in euch dz ſaltz / habt 
Mat. 6. ſriden vnnder euch / das ſaltz iſt guͤt / vnd 
auff dig geend auch die wore Pauli / ſo er 


die Collect. geſpꝛochen / So fahet er wi⸗ 
derumb an den teufel zů beſchweren vnd 
außzetreiben / vnnd ſpꝛicht / Darumb du 
verfliechter teůffel erkenn deinn vrtail / 
vnnd gib die ehr dem waren vnnd leben⸗ 
digen Gott / Gib die ehr Jeſu CH:iſto ſer 
nem Sun vnnd dem hailigen gaiſt / vnd 
weich von diſem diener Gottes. N. Dañ 
Gott vnnd vnnſer her: Jeſus Chꝛiſtus 
hat jhn genedigklich beriefft zů ſeiner ge 

ad vnnd ſeegen / vnnd zů dem bꝛunnen 
des tauffs / auß ſeiner gnnad / vnnd ditz 
zaichen des hailigen creũtz / das wir 
ſein ſtirn geben / du verfliechter teijfel / 
du nit důrffſt vergwaͤltigen durch vn⸗ 
ſern herꝛen ꝛc. Diſen exoꝛciſmũ volbꝛingt 
er mitt vier andern andechtigem gebaͤt. 
¶ Diß meldet der hailig G 
ſpꝛicht / jn dem tag des tauffs haben wir 
verhaiſſen zů widerſagen allen wercken 
des alten feinds vnnd all ſeinem bꝛacht / 
vnnd hernach / Die pꝛieſter ſo ſy durch 


Som. 19 


col. ſchꝛeibt denen die Neůlich getaufft was die gnad des exoꝛciſmi / dz iſt der beſchwe 
— | ren / Ewer red ſey in gnaden / mit laltz ge rung / jhr hand den glaubigen auff legen / 


wůrtzt / das jHr wiſſen / wie ihr einem ye⸗ 
elichenanrwortſolr 

af. — Ditz alles zaigt auch Rabanus an de 
Inſtitutis clericorum / vnnd ſpꝛicht Als 
dann wurdt jm geben das gweicht ſaltz / 
dar mit das er durch das ft urlich ſaltz / 
werdt gewůrtzt mit dem ſaltz der weiß⸗ 
hait / dar mit er mangel des ſtancks der 
boßhait / werde nit weiter faul von wůr⸗ 
men der ſůnd / ſonder mer behaltẽ werdt 
vnuerſert groͤſſere gnad zů enntpfahen. 

1 * | {1 


* 


leichfoꝛmig / wie mit dem weichwaſſer 
L 8g und hare gar ſebgne 


vnnd — — / das die baͤſen gaiſt 
nit wonen ſollen jn jHrem gmuͤet / was 

thunnd ſy annders dann das ſy denn abe 
teũfel auß treiben Des gleichen auch ade hin 
Rabanus / da er vom ſaltz hett geredt de conſe. 
ſpꝛicht er / Darnach wurde der teñ⸗ diſt. 
fel widerumb beſchwoꝛen / das er erkenn 

ſein boßhait / vnnd das gericht Gottes 

über ſich / das foꝛcht er / vnnd weich von 

dem menſchen / vnnd ſich nit vnnder⸗ 

ſtee mitt ſein liſten den zů verkeren / dar 

mit er den tauff nit erlangt / ſonnder vil 


ſt mer geb er Got ſeinem ſchoͤpfer die ehr / 


geb auch wider das wer ſeinem ſchoͤ⸗ 
pfer. 2 4 


/ 
| — 4 


Mat. 19 


Dioniſ. 


C7 


Arr ho _ 


lacta. c.: 


57 


Joh. 


Offnung 


Ci. i. de. haben wir h 


mar. 7 jn Marco Chyꝛiſtus getha 


Nach diſem ſd lißt der pꝛieſter das 
Euangelium Matthei vonn den khin⸗ 
dern / Date ain pater uoſter / Aue Ma⸗ 
ria / vnnd ain glauben mitt ainem baͤtt 
beſchluißt er den Exoꝛciſmũ / ditz kompt 
von der apoſtel zeit het dann auch Dio⸗ 
nyſius bezetigt/ wie der Biſchoue mit al⸗ 
len die da ſeindt baͤtte / vnnd dem tauff⸗ 
ſun lege die hannd auff ſein kopff. 


4. Nun erfolgt ain andere ſchoͤne 
Ceremony Vo: dem tauſf} / die habenn 
die alten Chꝛiſten voꝛ zwoͤlfhundert ja⸗ 
ren genendt apertionem das iſt die of⸗ 
nung oder auffthůnung / das war ſey / 
woꝛt S. Ambꝛoſi / der 
ſpꝛicht / Was haben wir am Samßtag 

an © di Welche gehaim⸗ 
nus ſeind bꝛaucht woꝛden inn der eroͤff⸗ 
nung / da dir der pꝛieſter hat anngeriert 
die ohꝛen vnnd naßloͤcher / dir; hatt be⸗ 
debt vnnſer her: 1ESVS Chꝛiſtus jm 
Euangelio / da jFm fuͤrbꝛacht ward ain 
tauber vnnd ein ſtumm / vnnd er hatt 
angerũert ſeine ohꝛen vnnd ſein mund / 
ſpꝛach zů jm Epheta / das iſt in teutſch / 
du werdeſt / auff gethan / Wann wir 
nun jn das / Euangelium geend / ſd fin⸗ 
den wir das bey Marc. wie der Her: den 
Stummen vnd tauben beſeſſen menſch 

en hat jhn auf ain oꝛt gefůert / hat 
ſeins finger gelegt jn ſein ohꝛ⸗ 
luͤcher / hatt außgeſpůetzt / 
vnd an gerůuͤert ſein 
zungen / vnnd zuͤ 
jþm Eibe 
en Epheta. 
ꝛc. 


Vß diſem wer Chꝛiſti / v3 


die Chꝛiſtlich kirch vor dem 
tauf zů beſchlieſſen den ex⸗ 
| oꝛciſmum gelernnet glei 
darauf die apertion / das iſt die oͤffnung 
zů thun / dan der pꝛieſter an etlichẽ oꝛten 
dunckt ſein daumen in ſein ſpaichel / wie 


ozeten / duncket er darnach ain wenig in 
kath oder erden / das genommen iſt von 


dem Herzen LE SV / da er ſpurtzet anff 


auß dem hailigen gaiſt / hat 


n / An etlichen 


Erlen. 


die erdẽ vnd machet ain taig vñ beſtrich 
die augen des blinden. Als dañ macht 
der pꝛieſter ain creũtz jn das gerecht oh 
vnnd ſpꝛicht Epheta + das iſt du 
werdeſt aufgethan / zů denn naßloͤchern 
ſpꝛicht er jn geruch + der ſyeſſigfaic 
(. Etlich rieren da auch die zungen an / 
vnnd ſpꝛechen. Du teũfel + werdeſt 


außgetriben / wie wol S. Ambꝛoſi. zaigt Ambeeſ. 


an / das dixz zů ſeiner zeit / nite ſey bꝛaucht 
gewaͤſen / dañ der mund ſpꝛicht er / ward 
nit anngerůert mitt der ſpaichel / vonn 
waͤgen der wůrde vnnd ehr des wercks 
vnnd der gab, darnach ruͤert er das linck 


ohꝛ an vnd ſpꝛicht du teuͤfel werdeſt auß 


triben dañ das vrtail Gotes wůrde 
ſich nachen. 


Auß den voꝛigen woꝛtẽ Ambꝛoſij ha⸗ 


ben wir gehoͤꝛt / wie diſe Ceremony ſoÿm 
Euangelio grynde iſt / vnnd Chꝛiſtus 
ſelbs gebꝛaucht / dar mitt aber die ann 
dacht der menſchen / die bey dem tauff 
ſeind / ſich hohlicher erinnern mogen / 


was das dar durch bedeüt / woͤllen wir C.peſtea 
das auch hoͤꝛen / vnnd ſpꝛicht Rabanus de conſe. 
de Jnſtte. clericoꝛum / ditz würdt hie ge⸗ diſt 4 


Handel / dz durch die figurliche ſpaichel 
des pꝛieſters / vnd ſein anrieren / die weiß 
hait vnnd kraft Gottes wůrcke das Hall 
des der ſoll getauft werden / das j 

than werden die naßloͤcher zů entpfahen 
de erkantnuß Gottes / das jhm werden 


auf thann die ohꝛen zů hoͤꝛen das geſaß 


Gottes / das jm werden auff than dieſyñ 
jn inwendigen hertzen zů antwoꝛtẽ dem 
pꝛieſter / wann er fragt von ſtucken vnn⸗ 
fer Chꝛiſtlichen glauben / Guihelmus 

urandi gibt mer vrſach vnnd außle⸗ 


gung / des gleichen auch S. Ambꝛoſius / ſi⸗ 


der ſpꝛicht thuͤt auff die ohꝛen / vnnd 
entpfahen ain guten gerach des ewigen 
leben / inn diſer gegenwürtiger gab des 
Sacrament / Vonn kurtzen waͤgen / will 


ch ichß vnnderlaſſen / Wir woͤllen Bott bit 


ten das er durch ſein genad woͤlle auff 
thun vnnſer augen vnnd ohꝛen vnnd na⸗ 
ſen / vnnſer hertz gmuͤt vnnd ſynn / dar 
mitt wir verſtanden ſein goͤttlichen wil⸗ 
len / Erlernen vnd erkeñen ſein barmher⸗ 
tzigkait / gnad / glory vnnd Maieſtet / 
dar mit wir hie leben in ſeiner gehoꝛſame 


das 


D 


e my⸗ 
initi. 


- 


Aonder tauffung an ihr ſelbs. 


74 


27 


das wir nach diſem leben / erlangen das — ů — — nt / Dann vier na⸗ g e, 
ewig. Amen. þ men haben ſy / Ainer iſt do werdenn ſy anc hs" Ws 1 
| | | energumini genant / ehe das ſy beſchwo⸗ ( — 
Die. 6 Pꝛedig ren vnnd exoꝛciſiert werden / darnach ſo | 
der Ta {5 in die kirchen kommen fůr denn tauff⸗ ,,, guſtt 
von der uf⸗ bꝛunnen / ſo hat man ly gehalſſen Compe nus de fi 


— an ihe | 
8 5 


Buntes docete omnes ba- 
ptiſantes eos & ce. 


Math. ulti. 


Malten teſtament hat der 
herꝛ gar aigenlich alle ding 
anzaigt / nit allain die waͤ⸗ 
ſenliche ſtuck des geſatz / ſon 
der auch alle ceremony / Es 

| ſey mit opfern / mit dem ge⸗ 
ſchir des tempels vom maiſten biß auff 


das wenigeſt / Es ſey mitt den dienern 


des tem 


mit klaidung ꝛc. Aber | 


Hier- 31 Newen teſtamẽt / iſt ſoͤlichß nit eroͤffnet 
Jobs 14 \wo:denglles jm Euangelio / vrſach die 


Act. 15 


Namen 
der ge⸗ 
taufften 


ꝛophetzey můßt erfůlt werden / das di 
[new teſtament ſole geſchꝛihen werden in 
die hertzen der menſchẽ / dar zuͤhat Chꝛi⸗ 
ſtus ſeiner kirchen verhaiſſenn ain mai⸗ 
/ der fie laiten wurd in alle warhait. 
uß dem ewer lieb abnemmen wa⸗ 
rumb der ran jm Euangelio begriffen / 
— ſunſt ſo lůtzel der Ceremony die vo? 
nnd nach geend / wie etlich ſchon erzelt 

a ie fyrſten der kirchen / die 
hailig apoſteln vnd ander pꝛelaten habẽ 
diß gechan auß einſpꝛechung des haili · 
gen gaiſt / Gleich wie jm erſten concilio 
30 Gon ſalem / von den ſatzlichen obſer⸗ 
uantzenn beſchloſſen ſy / Es pefelc dem 
hailigen gaiſt vnnd vnnß ꝛc. Nun w6lle 
— erige ceremony des tauffs er⸗ 
zelen. 

i, Wann nun der exoꝛciſmus gar 
geendt iſt / ſo tregt man das khind hin 
ein / wa dann der tauffbꝛuñ iſt / da ſeind 
dann yetz die guatter die antwurten an 


ſtatt des khins / vo: zeitenn do man alte 


taufft / 2 t geben 
dem pꝛieſter / vnnd wie wol ſy voꝛ war⸗ 


den genent Energumini ſo warden ſy 


centes/die mitainander Am Oſter abent 


oder pfingſtabent die gnad Gotes durch 
den tauffbegert haben / der drit namen 
a das ſeind die am glau⸗ 


ben gelernt haben / vnnd ſeind nit taufs 


woꝛden / Aber der viert namen iſt Neo⸗ 


phyti / das ſeind die Newchꝛiſten gewaͤ⸗ 
ſen / die ſchon den tauf entpfangen habẽ / 
Wañ nun dz tauffkhind kompt fir den 
tauffbꝛunnen / So fragt der pꝛieſter die 
guatter / woͤllend jhr das diſs khind ge⸗ 
taufft werde C. In aliquibus eccleſys præcedit 
abrenunciatio.) So antwurten ſy / wir woͤl 
len / So ſpꝛicht der pꝛieſter / jr ſoͤllen das 
khind / ſo es zů der vernunfft kompt lerẽ 
das pater noſter vnnd Aue Maria vnnd 
den Chꝛiſtlichen glauben / Antwurten 
ſy / wir woͤllen / So ſpꝛicht ferner der pꝛie 
ſter. So hebenn auff ewer finger vnnd 
ſpꝛechen mir nach an des khinds ſtat N. 
abrenuncias * — ſpꝛecht ich wider 
ſag dem teifel. Et omnibus operibus 
ſuis. ſpꝛecht / Vnnd allen ſeinem werck⸗ 
en. Et ommbus pompis eius / ſpꝛe⸗ 
chet / vnnd allem ſeinem pꝛacht Fragt 
ers darnach / Ob er glaub in Gott den 
vatter almechtigen ꝛc. Spꝛechent ich 


de et ope 
rib. c. o 


, 


erben + | 


glaub / alſo auch vom Sun / vnnd zi) deny 


dꝛitten vom hailigen gaiſt. 


Vnnd wie woll der glaub allen mit⸗ 
einander wůrdt fůrgehalten / die alt was 
ren vnnd verſtand hetten jn anfang der 
kirchen / wie das concili Bꝛacarenſe. xx. 
tag annzaigt voꝛ dem O ſterabent / das 
Concili Agathenſe zaigt nur acht tag an 
das waͤre am palmabent / dañ es ſpꝛicht 
alſo / Es hat vnnß gefallen jn all kirchen 
auff ain tag / das iſt am achtennden tag 
voꝛ O ſtern / den Conpetentibus der glau 
be gepꝛedigt werdt / das Concili £40di- 
cenſe hat auff geſetzt / das die Cathecumi 
ni drey wochen ſoltẽ den glauben lerne/ 
vnd am donnerſtag dex letſten wochen 
ſoltẽ ſy den voꝛ dem pꝛieſter oder Biſcho 
ue baͤtten / yetz ſpꝛicht der ar i den vn⸗ 

in 


De coͤſe. 


+ 


C. Ante 
C. ſymb. 
C. 0 Non 


liceat. 


1 


| 


: 
: 
. 


. # 


' 


| 


___ Biei6SPredig. 


můndigen khindlin den glauben vo: / die 
ant wurten durch jhre guater / ſy glau⸗ 
ben / In ſumma nach gelegennhait der 
zeit befind ich das man mitt den Cate⸗ 

chuminis ente oder verzogen hat / dañ 
jn dem Conci 


tag aufferlegt / Doch in allweg můß das 
ſymbolum / das iſt d 
den die lieben hailigen zwoͤff botten ge⸗ 
macht haben / wie Hieronymus / Amdꝛo 
ſius vnnd Auguſtinus bezeugen / Von 
diſen ſtucken allen redt gar ſchon S. Au⸗ 
guſtinus / Alle Sacrament die in euch 
gehadelt ſeindt durch dienſtbarkait der 
diener Gottes mit beſchwaͤrungen / ge⸗ 
baͤtten / gaiſtlichẽ geſangẽ / anblaßung / 
naigunng / diſe ding alle / ſeind ſpeyß / die 
euch ſpeyſen / dar mit die můͤter / die kirch 
euch froͤlich anntwurt Chꝛiſto / ſo habt 
jhr auch den glauben entpfangen / ain be 
ſchůtzung der gebaͤrenden wider die gifft 
des ſchlangen / Vonn widerſagunng des 
tetifels haben wir oben gnuͤgſam geſagt 
auß Dionyſio / Sieronymo / Ambꝛoſio vn 
Auguſtino / dann diß iſt der pundt denn 
ain Thꝛiſt trifft mitt dem herꝛen Chꝛiſto 
dz er will ain feind ſein ſeines herꝛẽ feinde 
Mat.: wie S. Hieronymus anzaigt / vnd in di⸗ 
ſem wider ſagen iſt ſo haͤll vnnd klar auß 
der hailigen lehꝛer zeũgnuß / das ditz von 
khainem waren Chꝛiſten mag vernaint 
werden. | | , ; 

2. Wann nun alſo widerſagt iſt dem 
teufel / vnnd der Chꝛiſtlich glauben bekẽ⸗ 
net / ſo nimpt der pꝛieſter das khind auff 
die lincken hand / vnnd tunckt den dau⸗ 
men inn das oͤl catechuminoꝛum / vnnd 
ſpꝛicht nennen das khind / vnnd macht 
zway creũtz ainß auff bꝛuſt / das annder 

| zwiſchenn ſchultern / vnnd ſpꝛicht. N. 
Salben. Ich ſalbe dich mit dem oͤl 4 deß Hail 
d in Chꝛiſto 1ESV + vnſerm herꝛen / Sie 
wellen wir zů dem erſten beybꝛingen / das 

diſe ſalbung her kom̃ von der apoſtel zeit 

vnnd der alten kirchen der marterer vnd 


beichtiger / nach malß woͤllen wir ſagen / 
von gaiſtlicher bedeutung / dann der hai⸗ 
lig Dionyſius zaigt klar an / wie er dann 
von den apoſteln vnnd von Apoſtoliſchẽ 
mañen gelert hat den bꝛauch des taufs / 


Dioni. 


% 


das die pꝛieſter her * das oͤl der ſal⸗ 


bung / vnnd das der Biſchoue dꝛey mal 

ſalbe denn Tauff ſun zwaimal vo: dem Zom.⸗ 
cauff / vnnd ain mal darnach / Das diß Zi. 1. de 
alſo darnach bliben ſey in der kirchẽ / mei ſacra. cia 


det Oꝛigenes uber Ezechielem / vnd Am 

bꝛoſius ſpeiche Wir feind zu dem biun⸗ a 

nen Poon — ſ— 

denck welche du geſehen habeſt / was du 

geredt habeſt / Wider gedencks fleiſſig / 

Es iſt dir entgegẽ gangen der Leuit. Es 

iſt dir ennt gegen gangen der pꝛieſter / du 

biſt geſalbet woꝛdẽ wie ain kempfer Chet 

ſti/ alß der ringen will inn diſer welt / du 

haſt bekennt die kaͤmpff deines rainigen. 

¶ Es hats auch die kirch nitt on vrſach 

diß von dem hailigen gaiſt vonn Apoſtel 

entpfangen / dañ auch jm alten teſtamẽt: Ero. 24 

wardenn die pꝛieſter geſalbet / So ſeind Beg. 

auch geſalbt woꝛden die kůnig wie Saul · Reg · 

vnnd Dauid dꝛeymal / So ſagt Johãnes 2 

in perſon aller Chꝛiſten / Du haſt vnnß 

erloͤßt in deinẽ blůt / auß allem geſchlaͤcht 

vnnd zungen vnd nation vnd haſt vnnß 
emacht vnſerm Gott ain reich vnd pꝛie 

Fer: vnnd S. Peter ſpꝛicht jn gmain von 

Chriſtẽ / jr ſeyc dz auſſerwoͤlt geſchlecht / 

ain kůnigklich pꝛieſterthum ꝛc. So nun 

alle Chꝛiſten werden jm tauff gaiſtli 

pon vnd kůnig / ſo ſoͤllen ſy egal. 
ich dar zů geſalbet werden. 1 

3. Diſe vrſach zaigt an auch Am⸗ — 

bꝛoſius vnnd ſpꝛicht / wie die ſalb jÿm ca. 6 

haupt / das herab ſteigt in Bart Aaron / 

darumb in Bart Aaron / das du werdeſt 


1. pe. 22 


Apo. 


des außerwoͤlten geſchlechts / ain koſt⸗ 


barlichß pꝛieſterthum / dann wir all wer⸗ 
den geſalbt in das reich Gottes / vnnd in 
ain pꝛieſterthum weir denn wir geſalbt 
mit gaiſtlicher gnad / Warumb aber die 
ain ſalbung geſchaͤhe an der bꝛuſt / die an 


— 


dex zwiſchen den ſchultern / wie 
nitt mag mit bybliſcher geſchꝛifft bey ge⸗ 


bꝛacht werden / dann das alſo vonn der 
Apoſtel zeit an vnnß kommen iſt / wie 
Vr 


Se 


7 


K 7 


Aon der tauffung an ihꝛ ſelbs · 


auch S. Auguſtin meldet diſe drey ſal⸗ 
bung jhm tauff / aber doch ſo der hailig 
galt vernünfftigklich die kirchen regiert 
ſo moͤgen vernünnffrig vrſach darumb 
anzogen werden / Dann das khind an der 
pꝛuſt geſalbt würdt / da denn die ſtat des 
hertzen iſt / zů bedeůtenn / das ain rechter 
gelaube ſoll das hertz des khind beſitzen / 
vnnd Irſal auß triben werden / wiſch⸗ 


en n wůrdt er geſalbt 
wacker werdt vnnd n 


art zů wůrcken / 
darum wüůrdt das oͤl von der pꝛuſt zwi⸗ 
ſchen den ſchultern tragen / wann der ge 
laube der jn dem gmuͤt entpfangẽ wirde 
auch mit dẽ woꝛt werck volbꝛacht wůrd 
Rabanus legts der maſſen auß / An der 
pꝛuſt wůrdt das khind geſalbt / dar mitt 
nichts verboꝛgẽs des haimlichen feinds 
jn jhm bleibt ſonnder jm glauben der tri 
faltigkait ſein gmůt geſterckt werde zwi 
ſchenn der ſchulter wyrde das khind ge- 
ſalbt vom ſelbigẽ oͤl / dar mit er allẽthalb 
C.deinde verwarnet werde / vnnd werde geſterckt 
de coſe. durch die gnad Gottes guͤtte wercke ze⸗ 
diſt . thůn. Von andern ſalbungẽ wůrdt nun 
mer geſagt werden hernach / vnnd ſonn⸗ 

derlich jm letſten Sacrament / wijrd die 
geſchꝛifft reilich anzogen. 


Kaba. 


th 


4. Darnach fragt der pꝛieſter die 
guater wider dꝛeymal / ob ſy woͤllen / das 
diß khind getaufft werdt / ſo ſpꝛaͤchen ſy / 
Wir woͤllen / So ſagt er wider / Neñent 

as khind / Antwurten ſy. N. So nimpt 
r pꝛieſter mit der aine hand vnd geůßt 
waſſer auff das khind dꝛeymal / oder tun⸗ 
ckets * in tauffbꝛunnen mit diſen 
woꝛten. N. Ich tauffe dich jm namen 
des vatters vnnd des Suns vnd des hai 
ligen gaiſt Amen. 


Vnd diß allain iſt der waͤſenlich tauf 

das warhafftig Sacrament des tauffs / 
das annder alles thuͤt zů der Herꝛlichkait 
diß Sacraments / vnnd zů der ehꝛ Got⸗ 
tes / fo die hailig dꝛifaltigkait da wůrckt 
jm Sacrament / vnnd das khind durch 
goͤtliche gnad von ſůndẽ erledigt wůrdt 
vnnd von der finſternuß / vnd würdt ain 
khind des liechts wie dann oben jn ainer 
pꝛedig iſt anzaigt worden von wurckung 


Tauff 


1 28 
diß Sacraments/ Hie aber zů dem erſten 
ſoll ſich niemants verwundern / warum̃ = 
geaͤfert wůrdt / das voꝛ malß gebꝛaucht fete 
dann diß iſt vonn der Apoſte? zeit auff. 5 
— ns dann —— malß ge⸗ 
ragt iſt woꝛden / wie das khind haiß / al⸗ 
th tauff fragtman INE ug Dionfſ, 
tern / ſy ſoͤllen das khind nennen / diß ins 
den wir jn Dioniſio / da des tauffs Sunn 
namen zů dem erſten wůrdt auffgeſchꝛi⸗ 
ben / vnnd des guatterß ¶ Vnd nach malß 
ſpꝛicht er / ſo fiert ain pꝛieſter jjn vnnd 
ſein guatter (. Suſceptorem uocat & Anados 
chum. ) zů der hannd des Biſchofs vnnd 
růeffen ſein namen mitt haͤller ſtymm / 
darnach teůfft der Biſchoue jhn / dann 
alſo auch wůrdt zway mal des glaubenn 
gebꝛaucht / ain mal voꝛ der kirchen jm ex 
oꝛciſieren / nach mal ſonderlich voꝛ dem 
tauffbꝛunnen / ſo fragt der pꝛieſter von De miſt. 
den dreyartickel die dꝛey perſonen Goes initi c. 
tes belangend / wie S. Ambꝛoſi meldet 
Biſt hin ab geſtigen jnn tauff / gedencke 
was du geantwurtet haſt / das du ge⸗ 
laubeſt jn vatter / gelaubeſt jn Sun / ge⸗ 
laubeſt jn hailigen gaiſt. 


| Ferner ſo iſt da 30 wiſſeri/das der teuf⸗ 
bꝛunn / auſſerhalb der vnnuermeidlichen 
nott / ſoll geſeguet ſein / vnnd nit ain ge⸗ 
main — Vnnd jn ſonnderhait iſts 
der bꝛauch gewaͤſen / wann man 

tauffenn woͤllen / ſo hatt man erſt denn 
tauff geſegnet / diß haben wir auß Dio⸗ 
nyſio der ſpꝛicht / Er verſtand der pꝛie⸗ 
ſter / kompt zů der můter der erwůnſch 


2 


2 


ioniſ. 


Tauff ſe 
te gnen. 


vnnd angenommen khinder (. Fi iorum ado 


ptionis,) vnnd jhꝛ waſſer macht er Haili 
mitt dem hailigen gebaͤtt vnnd anruef⸗ 


fung / vnd geüßt dꝛey mal darein creütz 


weiß / die hailigeſt ſalbung / ſingt auch 
dꝛeymal das hailig gſang / als offt er die C.. 8 nu 
hailig ſalb eingeußt / dif zaigt auch an ſte. 
der hailig Ambꝛoſius vnnd ſpꝛicht das 

waſſer on die pꝛedig des herꝛen creuͤtz / 

iſt nitt zů bꝛauchenn zů dem künfftigen 
hail / wañ aber dz waſſer geſegnet wůrdt 


mit der ghaimnuß des hailſamẽ creütz / 


alß dañ wůrds / gerechnet zů dem bꝛauch 

der gaiſtlichen wachßũg / Vñ an ainẽ an⸗ 

ðn oꝛt ſage er die foꝛm des taufs vñ ð ge⸗ 
| uy 


Die. 7. Pꝛedig 


bꝛauch hat das der tauffbꝛunn voꝛgeſeg / wie dann das der Baili gaiſt gelert hatt 

Al. ic de net werdt /vnnd darnach ſteig der hyn die apoſtel vnnd durch die Apoſtel die 
ein / der ſoll getauſſt werden / dañ zů dem gange kirchen vonn der Apoſtel zeit bi 

erſten ſo der pꝛieſter hinein geet / ſo ma⸗ auff vnnß / Wir woͤllen Gott bitten ꝛc. 

cher er den exoꝛciſmum / darnach růefft 

er 2270 — — an / — thůt 8 

er ſein baͤtt / das ꝛuñ geſegnet werdt 5 

vnnd bey ens ſey de dh; | D ie. 7. pꝛedig vom 

altigkait Vnnd vonn eintauchen des kinds 


Es e 
des waͤgenn helt dis geſcheifft jnn / wie in tauff / ſal⸗ 
der hailig gaiſt ſchrsebe ob dem waſ⸗ bung ꝛc. 


ſer / dann diſes iſt erſt wy een 
-+—omy / — der DO Saf —— 
erſchin in dem tauff Chꝛiſti / der yer; t 
Gen. 1 lich erſcheint vnnſichtbarlich jn der kin⸗ 1 2 4k N * 
der tauff / ditz hatt auch gewoͤlt Cypꝛia⸗ N 
Ai. a. epi. nus / das waſſer muß voꝛ gerainigt wer- 
vlt.. den vnnd gehailigt vom pꝛieſter / das er 
moͤge mitt dem tauff die ſijnnd des ge⸗ 
taufften abwaͤſchen / Vnnd ditz ſoll kain das der pꝛieſter das waſſer 
frummen Chꝛiſten wunder nemen / dann ſoll gůeſſen ber das khind / 


dalle geſchirr des tabernackel warden oder das khind jn das waſ⸗ 
geſegnnet / warumb wolt nit der tauff⸗ ſer tauchenn / ditz haben wir alſo weit⸗ 
Exo. 40 bꝛunn / darinn der ſůndig menſch vonn leüfftig geſetzt auß vrſach / dann yeder 


Adam geboꝛn / würd ſo gnadenreich wi⸗ kirchenn gebꝛauch iſt zů halten / wie S. 
oy, og durch den haligẽ gaiſt in Chꝛi⸗ Auguſtin ſpꝛicht das S. Ambꝛoſi ſeiner 


N voꝛgender predig iff ge⸗ 
ſagt woꝛdenn vom tauff / 


I Rom. s ſto Jeſu vnd jn ſeinem todt wie S. Pau⸗ můter Monica geantwurt hab / Alſo 20> tqut, | 

% | lus ſpꝛicht. auch hie / ob das khind ain mal oder wy Joh. a 

| " cke iſt auch nitt ſchließlich / das die mal jn tauffbꝛunnen getaufft werd / 1 4 
* Tiewchiſten fürbꝛingen / Chꝛiſtus ſey nit daran gelegen / aber yedes Diſthap — 


getaufft woꝛden in ainem vngeſegneten bꝛauch ſoll gehalten werden / wie S. Gꝛe 
waſſer / darumb ſoͤllen wir auch alſo ge⸗ goꝛius ſchꝛeibt Leandro ainem Biſcho⸗ 
taufft werden / dann woͤllen ſy von dem ue. Vonn dꝛeyem eintuncken des tauffs / 
tauff Chꝛiſto jrh nach volg nemmen / mage nichts warhafftigers geantwurt In regt. 
So wurd ich jm diſen gegenwurff ma- werden / dann wie ewer mainung iſt / daß 2 
chẽ / Chꝛiſtus iſt getaufft worden mit de jn ainem glauben ſchader nichts man⸗ * 
tauff Johannis / ſo muͤßt jhr auch nur che t der kirchen / dann wie 
taũffen jm tauff Johannis / Item Chu wir abnemen moͤgen auß S. Ambꝛoſio / 
ſtus iſt dreyſſig jar alt gewaͤſen jn — ſo hat er zů Mailand jm tauff den tauff 
tauff / ſo můeßt jhꝛ auch kain tauffenn Sun dꝛey mal eintunckt / wann er bekent y;,, de 
Lt. 1c. von 30. jaren ꝛc.darumb gibt ſchoͤn hat die dꝛey artickel von dꝛeyen perſonen ſacra.c.7 
N antwoꝛt S. Ambꝛ. vi ſpꝛicht / Chuſtus jm glaubẽ / dz bey vnß gar nit der bꝛauch | 
iſt vo: jn tauff abgeſfigen vnnd nach iſt / So achten die lerer dar fůr / do S Pe⸗ 
jm der hailig gaiſt / Auff das kunntlich ter am pfingſtag drey tauſent getauffe 
wire das er nit bedoꝛffte | hab / vnnd nach malß auff ain tag fünff 
chung / ſonnder das er das waſſer hat!» tauſent / das ditz nit ſey geſchaͤhen mitt ret. · 4. 
liget vnnd auch der hailig gaiſt / Vmb dem eintuncken / ſonnder allain / er habs 
vunß iſts aber ain anderß / der tauff hai mit waſſer beſpꝛengt. 


ligz die menſchen / darumb ſegnet jþn ; 

voꝛ die kirch / dar mit da ſey gegenwůr ⸗ Darumb haben wir dig ſo weitleůffig 
tig der hailig gaiſt mitt ſeiner gnaden / geſetzt dann yedes mag ain gůte Chꝛiſt⸗ 
vnnd rainige die ſeel vonn allen ſijnden / leich mainung haben / vnnd ain hailige 
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bedeũtnus / wie S. Gꝛegoꝛi inn voriger 
Epiſtel zů Leandro ſpꝛicht. Es khann 
nit ſtraͤfflich ſein / ob man ain mal oder 
dꝛeymal das khindli eintuncke / dann jn 
dꝛe yen eintunckunng wirde bedeũt die 
treyhait der perſonen Gottes / vnd in ai⸗ 
ner wůrdt die ainnig Gotthait bedeñt / 
Doch iſt ditz der merer bꝛauch gewaͤſen 
der Apoſtel vnnd gmamer Chꝛiſtlicher 
kirchen / das man das khindli dꝛeymal ein 
getunckt hat / zů ainem annzaigen der 
dꝛey tag der begrebnuß des herꝛen ſpꝛicht 
Gregorius / dann wir jn dem todt Chꝛiſti 

vom. getaufft werden ſpꝛicht S. Pauls. 


Das aber der Apoſtel / bꝛauch ſey 
gewaͤſen dꝛeymal ein ze tuncken / haben 
wir auß Dionyſio der ſpꝛicht / der Biſcho 
ue tunckt jhn dꝛeymal jn tauff / vnnd jn 
diſen dꝛeyen eintuncken / ſo riefft er an die 
dꝛey perſonen goͤttlicher ſaͤligkait / vnnd 
jn dex Apoſteln Canoni ir wie 
ſy verboten haben / das khain Biſcho⸗ 
ue oder pꝛieſter ſoͤllen ain mal eintunckẽ / 
das aber darnach auch den merertail ſey 
C. multi gehalten woꝛden jn der kirchen / haben 
do dle wir zeügnus von den | 
ſe-diſt, 4 vnnd Zacharia vnnd Gregorio / So 
ben wir ditz auch oben gehoͤꝛt auß Am⸗ 
bꝛoſio / vnnd finden ditz auch bey S. Hie 
ronymo Vber die Epi. Eph. 4. Gleich 
erweiß ſpꝛicht er werden wir getaufft jn 


Gꝛego. 


1 2 

r 2. 
9 
Dioni. 


Can 5 


LVvatter / jn Sun / vnd dem hailigen gaiſt / 


unnd werden dꝛeymal ein getunckt / dar 
Ca. eodẽ mit wir erkennen ain ſacrament der dꝛi⸗ 
ms ibi faltigkait / So meldt auch S Auguſtin 
jn ſeiner pꝛedig dꝛey eintunckung wie pe 
trus Longobardus in einſiert vnd Gra⸗ 
tianus de conſe.diſt.4.poſtquam. 


Warum aber etlich kirchen haben an⸗ 
I gefangen wider Apoſtoliſche form nice 
mer dann ain mal ein runcken / zaigt vnß 
. an S. Gꝛegoꝛi vnnd ſpꝛicht / Aber 
umb das die ketzer biß her das khind⸗ 
li dꝛeymal haben einngetunckt / ſo acht 


2 . 
Greg, 


Ain 
ante. 
tunckung zoͤllen / vnnd ſich ryement ſy 
haben vnnſern bꝛauch gehalten / Redt 
von Arriaͤnern die wolten / Es wire nit 


ain Gottlich alen in dꝛeyen perſonen 
a — 2 D mm 
A alf * bd” l 


WW * 


ich / das jHr ditz nit chin ſoͤllen / Auff das 
ſy nit zertailen die Gotthait / ſo ſy die ein⸗ 


das wolten ſy erweiſen mit dem dꝛeymal 
eintuncken / Vnnd das diſem alſo ſey / iſt Can,s 
ball vnnd klar auß dem vierten Concili 
zů Tolet / das beſchloſſen hat / vonn we⸗ 
gen zwiſpalt zů vermeiden unnd erger⸗ 
nuß / vnnd den bꝛavch ketzeriſcher lehr / 
Ellen wir Halten ain [ net _ 
mic die bey vnnß ſeind / wann ſy dꝛey 
mal einntünckte / nitt dar für gehalten 
wurden / das ſy der ketzer Irſal beſtaͤten 
wolten / ſo ſy jhren bꝛauch hielten. 


¶ Ditz alles wiirde beſteet / dann der Hai Li. 4. ept 
lig Cypꝛianus ſchꝛeibt zů Magno / das ſto· 
gnuͤg ſey dem tauff / wann die krancken 
am todtbaͤt mitt waſſer geſpꝛengt vnnd 
getauft werden / bewaͤrt das durch Eze⸗ 
chielem / der ſpꝛicht / ich wůr dt euch ſpꝛẽ⸗ 
gen mit ainem rainen waſſer / So wůrdt 
das waſſer der rainigung jm alten teſta 
ment genant ain waſſer der beſpꝛengũg / n.19 
Vnd f nit gnuͤg / das erlich wollen age 

Cypꝛ. rede allain võ weihwaſſer / dañ ain 

yeder der die Epi. gal liſt / můß merckẽ / Guil. in 
das erredt vom Sacra. des tguffs dañ er Ronali. 
ſpꝛicht / jn den hailſamen ſacramenten / 

ſo die nott zwingt / vnnd Got gnad gibt / 

die goͤttlichẽ kurtzen wag gebents gantz 

den glaubigen. Vnnd hernach ſpꝛicht 

er / Es iſt offenbar / das die beſpꝛentzung 

des waſſers gleich erhalt / wie die hailſa 

me abweſchung / vnnd hernach ſagt er / 

wie diſe wann y geſund wurden nit wi⸗ 
derumb getaufft werden. 


Ich find wol das Haymo ſchꝛeibt ůber 
S. Pauls diſe woꝛt Cypꝛianus tiber floß 
jn ſeinẽ verſtand / da er die khindlin ain 
mal eintauchet jm tauf / dañ das er ver⸗ 
ſtand / erfůlt er fleiſſigklich / vñ war ůber 
fliſſig mit guͤtten wercken / wie wol er jn 
diſer that vnwiſſend vnxecht thet / Aber 
darumb das er vil gůter wer cher / i ſt 
er darnach von Gott geſtrafft woꝛden 
vnnd gebeſſert / vnnd hatt ain hoͤhern 
verſtand entpfangen / dzer die drey mal 
ain getunckt hat C. VndeHaimo acceperit fas 
teor me neſcire. | 


jE3er, .z6 


Rom, 14 


¶ Ich ſetz hie zů růw ewas diſe dreyein⸗ 
tanckung deüten / dañ wie oben gemeldt / 
ſo bedeijts die drey tag der begrebnnuß / 


Die · . Pꝛedig 


hꝛiſti / So wůrdt auch ain alter mẽſch 
getaufft erledigt vonn dreyerlay ſůnde / 
des hertzen / der zungen / vnd des wercks 
ee 
das ſter ſti / in grebnuß / vñ 
auff ſ⸗ ain Echo habẽ im bꝛauch 
das ſy das erſt einntauchen thund gegen 
Ouuent mit dem haupt / das ander gegen 
mitternacht dz dꝛit gegen mittẽtag / wie 
Richardus außlegt / Donauenturs ſage 
jn franckreich da teüff man mit beſpꝛen⸗ 
gen / nit mit eintunckẽ iſt mir nit bewißt. 


3. Wann der pꝛieſter das khinnd ge⸗ 
fttaufft hat / vnnd auß dem gehebt 
LE ſd macht er dem kind ain creñtz an ſtirn 


Salbũg oder ſchaitel mit dem hailigen Chꝛyſma / 
14 vnnd ſpꝛicht / Almechtiger Gott ain vat 
teuff. ter vnnſerß herꝛen Jeſu Chꝛiſti / der dich 
wider geboꝛn hatt auß dem waſſer vnd 
dem halligen gaiſt / vnnd der dir geben 
hat verzeihung aller ſtind der ſelbig ſal⸗ 
be dich + mit dem Chꝛyſma des hails in 
Chꝛiſto Jeſu vnnſerm herꝛen in dz ewig 
leben Amen. 
¶ Ditz iſt die dꝛitt ſalbung dar von wir 
Dioniſ. oben geſagt haben / vnnd kompt von den 
apoſteln her dann alſo ſchꝛeibt Dioniſius 
wie ſy den getauften wider fůeren zů dẽ 
Biſchoue / der jhn zaichne mit der Goͤtt⸗ 
lichen vnnd gantz Gottfoꝛmiger ſalb / 
Ditz iſt allain verendert / das zů der Apo 
ſtel zeit voꝛ der ſalbung jhn gebẽ hat das 
weiß klaid / das weſter hemd / wie auch 
an etlichen oꝛten dje drey ſalbung mitein 
annder geſchaͤhen erſt nach dem tauff / 
aber doch das erſt / iſt gmainer gebꝛauch 
der kirchẽ / dañ auch S. Ambꝛoſi ditz be⸗ 
zeũgt / Nach dem er beſchꝛiben hett / wie 
der getauft dreymal ſey einngetunckt in 
tauff bꝛunnen / volgt hernach / Du biſt 
gi. 1. de kommen zů dem pꝛieſter / was Hatt er dir 
ſacra. c y geſagt / Gott almechtiger vatter / hat er 
geſpꝛochenn / der dich wider geboꝛn hatt 
auß dem waſſer vnd dem hailigen gaiſt / 
vnnd hatt dir vergeben deine nnd? = 
wa biy 


in das ewi 


[ 
ſtu geſalbt woꝛden / { 
ſolt ditz leben dem jhenigẽ nit hoͤher 

lz cal ten / warumb aben diſe date ſalbunng ge⸗ 

iſchaͤhe auff dem haupt / ditz gibt vrſach 
S. Ambꝛoſius vnnd ſpꝛicht / dañ der ver 


hal⸗ ſten wurden / das iſt mit Chꝛyſem geſalbt 


andt ains weiſen maͤnnß iſt in ſeinem 
pt ſpꝛicht Salomon / dann ain weiß⸗ 
hait on gnad die iſt kalt Diſem gibt zeũ⸗ 
gnus das Concili Laodicenũ Die getauf⸗ 
ten ſoͤllen nach dem tauff denn hailigen RI bo. 
Chꝛyſem entpfaben/vnd des him̃eliſchẽ 
reichß tig werden / Raba. ſpꝛicht 
Als bald der getauft herauf ſteigt vom 
tauff / als bald würdt er zaichnnet vom 
pꝛieſter am hirn mitt dem hailigen Chꝛy 
ſem / mitt volgendem gebaͤt / das er tail⸗ 
hafftig ſey des reichß Chꝛiſti vnnd von 
Chꝛiſto moͤge genennt werden ain Chꝛiſt | 
welcher woͤlle baß beſehen dar von / leſe Cap. 
Ambꝛoſium de myſterijs et Hugo. lib. 2. 
de ſacra. parte. G. fragſtu warum voz 2— 
dem tauff wůrdt Do — 
vnd nach dem tauff mit Ant⸗ Us 
wurt das die erſten ſalbunng geſchaͤhen / 
das wir ſoͤllenn berait ſein volkõmenlich 
zů hoͤꝛen den glauben / vnnd jn vnnſerm 
hertzen geſtaͤrckt werde die tugennt des 
glaubenß / vñ wir ſtarck werde zů wuͤrck⸗ 
en / Aber die ſalbung nach dem tauff ge⸗ 
ſchicht an der ſchaitel / dar mit er ſich be⸗ 
kenn frey ain Chuſt 3h ſein / vnd rechnũg 
ſeines glaubenßt gebẽ doꝛſſ ſo aber Chuſ _ | 
ma von Chꝛiſto den namen hat. ab cffics 
cia rei, non a formatione nominis.) ware es vn⸗ 
billich / das der ſolt die ſalbunng Chꝛiſti 
haben / der noch nit getaufft waͤre / dann 
2 ſein iſt als vil geredt als die ge⸗ 
albten. 

¶ Auß diſem grund / haſt du ain rechten 
verſtand des Chꝛyſem / dann er iſt ain zai 
chen des Hailigen gaiſt / vnnd zwaymal 
wůrdt ain Chꝛiſt mit geſalbt / ainn mal 
nach dem tauff an der ſchaitel(. vnctio s 


verticis.)des annder mal 10 der — 
an der ſtirn (! vnctio frontis.) vnnd wie l 
wol voꝛ zeiten allain die Biſchoue hettẽ dung. 1 
die zwo ſalbung ze raich e Lech her S. "I 
Sylueſter der erſt angeſchen/daain groſ⸗ 1 
ſe maͤnige ward der Chꝛiſten / vnnd die Tyicfſis 
Biſchoue nit bequemlich zů yedem kom⸗ 
men mochten / Dar mit dannoch die ſter 


benden voꝛ der firmung au 
ſem entpfiengen / vnd volkommen chꝛi⸗ 


K 


Ch:y,em 


> a 


waͤren / hat er auff gſetzt / dz auch gmain 
pꝛieſter nach dem tauff dem kinnd die 


ſchaitel / mitt ſalbten / das ſy _ die 
- cen 
Q_uare (ria lde 5 2 
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gſalbtenn Chꝛiſti waͤren / Ditz mag ich das du habeſt das ewig leben / der 
mit grund anzaigen der geſchꝛifft / dann mitt dir / Spꝛicht Rabanus / di 


auch die apoſtel zwaymal enntpfangen 
haben den hailigen gaiſt / warumb wolt 


vnn⸗ 
die 


emnd / oder weißk 
uld vnnd .Chaſth 


| dañ nit auch ain Chriſt encpfahen 3way- der getaufft ſoll-mic dem wgrek des the 
Joh. 30 mal das 3aicher des Hailigen gaiſt. ten wandels / nach abwaͤſchunng der 


ct. 
" 4. Nach dem als geſalbt wůrdt dz 
kind mit dem Chꝛuyſem / ſo im an 
weller⸗ das weſterhemnd / ain ſchoͤne weiße klai⸗ 
bend. dung / die haben jn anfang der kirchen die 
getaufften getragen biß ann achtenden 
tag / darumb haißt der Samßtag nach 
d in albis in wei 
klaidung / das ſy all da jn die kirchen kha⸗ 
men in weiſſen / vnnd thetenß da ab / vnd 
namen andere klaider. 


— 


¶ Das diſer gebꝛauch nit new ſey haben 
wir auß Dionyſio / dz die apoſtel ſollichß 
gebꝛaucht / dann er ſpꝛicht / Nach dem 
tauff / ſo thund die pꝛieſter jn an mit ai⸗ 
nem klaid / das der rainigkait des getauf⸗ 
ten gemaͤß ſey / di 
apoſtel zeit bi auff S. Ambꝛoſ. zeit / wie 
er ditz bezeũgt vnnd ſpꝛicht / Nach dem 
po entpfangẽ die weiſſe klaidung / die 
iſt ain anzaigũg / wie du auß thon hHabeſt / 
das verwickelt klaid der ſůnd / vnnd Ha⸗ 
beſt angethan keůſche verdeckte klaider / 
, wie dann auch die klaider C hꝛiſti / waren 
ſcheinbar wie der ſchnee / So ſeind auch 
ic die enngel jn weiſſer war erſchinenn am 
Bſtertag wie all Euangeliſten annzai⸗ 
en. | 
Vnnd gibt die auſſerlich weiß klai⸗ 
dung ain annzaigung / das der getaufft 
War. 11 wider erlãgt Hab / die ſchoͤne _- ſtol der 
1 wie Hieronymus ſagt / Sy le 
gen ſm ſeine klaider auff / das a bꝛin⸗ 
Ac. 159 gen jhm durch das ſacrament des tauffs 
die ſtol ſeiner erſten vnntoͤdtlichait / Alſo 
auch wardt dem verloꝛnen Sun / die erſt 
ſtol wider bꝛacht / Darum̃ iſts kain zwei 
uel ditz iſt fůr vnnd fůr jn der kirchen ge⸗ 
bꝛaucht woꝛden von der Apoſtel zeit biß 
auff vnnß. | 


r — 7 . die ws 
te der p21 pꝛicht / Nym̃ hin dig wei 

Flaid / das hailig vnnd vnnuermaßget / 
das trag vor dem richterſtůl Chꝛiſti/ auff 


X Veſrs alba 


Þlontſ. 


Y 


Dem 
cap 7 


Jeb. 


alten mackel / vnnuerſert behalten biß De fide 
für den Kichterſtuͤl Chꝛiſti / dar vonn er operi. 
auch gar ſchonn ſchꝛeibt S 
wider ain Irſal ſeiner zeit erſtanden / der 
alla in den glauben bꝛeißt / er wire gnuͤg⸗ 
ſam zů der rechtfertigunng / Vnnd waͤre 
nit vonn noͤten / das ain getauffter ſich 


yebte in guͤtten wercken / ditz iſt falſch / 


dann darumb gibt m das weiß⸗ 
klaid / das er ſoll ainn erberß / enngeliſch / 
vnnſchuldigs leben fleren / vnnd wie S. ,.. 
Pauls ſagt / ſoll er Chꝛiſtum ann thun / n 
wir ſoͤllen ain newen menſchen anthůn Eph. 4 
Chꝛiſtum / vnnd den alten Adam auß 
thuͤn / Alſo radt ainem yedem S. Johãß / Apo. 
das er ſich beklaide jn weiſſem klaid / dar 

mitt nit erſchein die ſchand vnnſer bloͤſ⸗ 


* 


Dann den halßſterrigen / die nit woͤllẽ 

annem̃en den waren Chꝛiſtlichen glau⸗ 
ben durch den tauff / wůͤrdt verhebt / wie 
Ezechiel thet Hieruſalem/ du biſt nitt Eʒee. 
mit waſſer gewaͤſchen 3h dem hailc, jm 
tauff.noch geſaltzen mit ſaltz (. Jn cate⸗ 
chiſmo.) Noch einngewickelt jn tuͤchlin 
C. das weſterHemnd. ) De alijs uarietatibus pro 
uinciarum uide Durandum in rat.) JH letſt wañ 
ain alter getaufft wůrdt / ſo gibt man jm 

bu g kergen in die nd 
ſpꝛicht der pꝛieſter zů jhm. Nim̃ hin die Mat. 25 | 
bꝛinnende kertzen / vnd behalt die tauff / 3 me. dnt 3 
vnd halt die gebot Gottes / dar mit wañ " kay 2 
der herꝛ kom̃ / du moͤgſt im entgegen lauf 8 
fen / dañ ein new getauffter / ſoll ſichfleiſ⸗ 
ſen gůtter werck für annder / wie der here Mat.. 
ſpꝛicht / Alſo leucht ewer liecht voꝛ denn 
menſchen / das ſy ſehen ewre gůte werck / 
vnnd gloꝛificieren eweren vatter der jm 
him̃el iſt Es iſt auch ain beſondere foꝛm 
dar mit der pꝛieſter das weſterhemd ab⸗ 
thůt / voꝛauß dem altẽ / Almechtiger ewi⸗ 


ger Got ð du Haſt wid geboꝛn diſen dein 


dienner auß dem waſſer vnnd auß dem 
hailigen gaiſt / der du ihm gebenn haſt 
verzeihunng aller ſuͤnnd, Gib Ihm 


enthaltũg von ſůnden vnnd langwirige — der vernůfft gemaͤß / dañ 
gdfſunthait zů erkennen die ainigkait / dei⸗ ſo die kindlin jhr ſund haben erlangt auß 
ner warhait durch Chꝛiſtum vnſern her fremder gbertretung vnſerß erſten vat⸗ Rom. , 
rẽ Amen. vo: zeiten hal man dem getauf ters Adam / wie —— ſagt ſo gebůrt es Eph. :. 
ten gleich das ſacramẽt geben / das noch goͤtlicher barmhertzigkait / das dẽ kind⸗ 
moͤcht geſchaͤhen den alten / in etlicher [i beRolffen werdt mitt fremden willen 
biſchtũmen gibtman den kinden von der der guatern / die fůr das kindli verſpꝛechẽ 
| ablutiondes kelchß n lasen kindbete / vnd bekennen / ja es wůrdt ihn geholffen 
In ſumma die alten fleiſſen ſich gůter durch den glauben gmainer Chꝛiſtlicher 
wer nach derauſf/ ſo wurdrs Gott rei kirchen / ditz habẽ wir ain anzaigung jm Mat. in 
lich belonen inewiger ſaͤligkait Amen. Euangelio / do das Cananeiſch frewlin 
| bat for jhr tochter / das ſy vom teyfel er⸗ 


4 | ledigt wurd / ſpꝛach ð herꝛ / O weib groß 
Die. id. pꝛedig ſedi ane eee 1 
von guattern. hie iſts kunntlich / das Chꝛiſtus der here 
hat angeſeHen dens rg dex _ 
Euntes docete omnes gentes ba: Þ'3** aber gervhrckt hab/volge Her 
ptiſantes cos & c. Matth. ulti. wee , . : 
| ter hat / al 5 
N voꝛgender pꝛedigen jhr auch der glaub der můter der Chꝛiſtlichẽ X 
anndaͤchtigen / iſt offt ge⸗ kirchen hilfft den kindern in ihr getaufft p 
meldt woꝛdenn vonn den der gleichen leſen wir in Marco / * 


guatern vnd den zway feir vatter den beſeſſnen Sun pꝛacht zů dem 
abent oſtern vnd pfingſtẽ / herꝛen Jeſu / hat er nit den Sun gefragt 
vnnd etlich andern puncten / die merer er ob er glaub / ſonder den vatter / ob er glau o# 
leijterung bedoͤꝛffren bey dem gmainem ben moͤcht / der ſpꝛach Her: ich glaub hilf | 
man / Welche wir hie mit thůn woͤllen / meim vnglauben / vnd der her: hatt de 
mit beiſtendiger gnaden Gottes. ¶ Vnd boͤſen gaiſt auß triben vom Sun. 
ſpꝛich zů dem erſten / wie wol onnzweiuel Der alten halb iſts auch woll anngeſe⸗ 
vil ſeind geteůfft worden / on guattern / hen / das er ain guatter hab / als ain ſierer 
Als der Camerling der künigin Canda9 des waͤgs / den er nit kan / das die gleich 
cis Coꝛnelius / S. Pauls ſelbs ꝛc. So iſt mittler ſeyen zwiſchen dem taufer vnnd 
doch bey vnd von — — getaufften / der jhn vnnderrichten ſoll / I > 
auff vnnß in zierlichẽ tauffen / gebꝛaucht vnnd gleich annemen der maiſterſchafft . 4 
vnd gehalten woꝛden / das Geuatter ge⸗ ſeines gantzen leben / vnnd zaig jhm den 
habt hat das tauffkind / Es ſey jung oder wag der weißhait ſpꝛicht Iſaias. | 
wpiony, Alt gewaͤſen / ditz gibt vnnß zeignuß. S. 2. Auß diſem iſt yetz wißlich / was P 
c.».eccle, Dioniſi / Vnd zaigt an / wie jn anfang der die guattern thuͤn ſoͤllen / vnd zaigts gar Ca. Ves 
Sier. kirchen ſey diſer gebꝛauch gwaͤſen / wann fein an S. Auguſtin jn ainer pꝛedig Ihr ante de 
ainer hab woͤllẽ getaufft werden / ſo hat mann vnnd jhr frawen / die khinder auß coͤſ.diſ. 
er jm ain außerkießt der ſich ſein annem̃ dem tauff entpfangen habt / die ermane 
vnd vnderwiß jm glauben vnnd Chꝛiſt⸗ ich voꝛ allen dingen / das jßr erkeñen das 
lichen ſitten / vnnd darnach fierte zů dem hr euch burgen vnnd ſpꝛecher gemacht m 
pꝛieſter / vnd bite für jhn / vmb den tauf / habt gegen Gott / d dem Haili⸗ 
vnnd den nennt S. Dionyſi. ao xo gen bꝛuñen entpfangen habt / darũb ſolt 
um / das iſt als als der ain auff ihr ſy all weg warnen / das ſy lebenn in 
impt / für ain verſpꝛicht / vnd gleichſam keüſchait / lieden die gerechtigkait / voꝛ al⸗ 
ein bürg wůrdt / das aber auch die kinder len dingen finden vnnd halten den glau⸗ 
ain —— verſpꝛaͤcher haben / bezeugt ben vnd des herꝛen baͤtt (. Pater noſter.) 
er zů end des ſelbigen bůch / vnnd nennt Vnnd ir ſoͤllen das wiſſen / vnd denen zal 
cap. ultt. jn ain Anadochum oder pedagogum gen / die ſ'r auß dem 8 — 
FS | entpfan⸗ 


| 1 De Anais 
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vattern. E ersgelſe 
5 ig ſein vnd frey / w echiel s 
ind 3. e im cauff haben it — 


8 

jn noch 

1 eee fo 5 ; 
¶ Spꝛichſt du / Iſt ain gnatter ſo hoch 
werden? Antwort / Diß voꝛ beſtimpt 
leeren vnd warnen den dorten / iſt ain be⸗ 


ſondere groſſe ſchwaͤre aͤ⸗ 


ſen / dann do warden die kinder vnder den 
vnglaubigen aufferzogen / warden offt 
waiſen / vaterlaß vnnd muͤtterloß / herten 
niemants der ſy zuͤchtiget im glauben vii 
leeret / do waren die guattern ſchuldig ob 
den kinden zuͤ halten / vnnd jn lieb laſſen 
Ambꝛo. ſein jr Seel hail / wie S. Ambꝛoſi hoch er⸗ 
l — wie man die gaiſtlichen ſan ſoll lieb 
ben. Fs | SPIE 
Alb. ma · ¶ Doch ſpꝛicht der groß Albertus / So 
anus | yetz die kinder Chꝛiſtliche aͤlter haben vn⸗ 
der den Chꝛiſten erzogen werden / ſo ſingt 
man vnd leeret öffentlich in der kirchen / 
nitfallain den glauben vnd das pater no⸗ 
ſter / ſonder alle Ehꝛiſtliche zucht / vnnd 
werden alle menſchen inn predigen vnnd 
bung der hailigen feft 39 giicem vnd 
genden erberigen weſen/ermant/das yer 
der cuatcex ſeinẽt᷑ muͤhe erledigt iſt. Inn 
dem ander leerer zůſtimmen / wo dẽ 
kindt vater vnd mutter abgieng / oder das 
angel het / das niemancs das kindt lern 


er 2 vet fe 5 eb 
en kirchen nit gehalten werd. Es iſt auch — OM 


och iſt darbey zůwiſſen / das der nicht 
guatter iſt an des namen das kind gehebt FExror 
wirt / wie die 1 herren jr diener furs | 
ſich ſchicken das Rindt 3hhebett / wann 
auch vil da waͤrn / wie offt die groſſen her 
ten thuͤnd / die all antwoꝛten auff des pꝛie 
| ſters frag / Ich glaub / Ich widerſag :c, 
feſt zl gutem vnd tu⸗ So ſeinds doch nit darumb all guatter / 
ſonder allain der oder die / die dz kindt auß 
dem Tauff empfahen / wie wir auch im 
teut ſchen pflegen zů ſagen / Der hat das 
nd cbt / darumb al⸗ 
ain ſeind die ſelbigen die rechten guatern 
wie auß Dionyſio abzůnemen / der ſpꝛicht 
Wie die pꝛieſter den getaufften antwoꝛ⸗ 
ten ſeinem verſpꝛecher / vnnd fuͤrer ſeines 
zouͤgangs. 


ee 7 —_— * ? 


A. rfl prey 


| digt / darumb wann ſein 
dot guffwechſt / Ifragen / ob er 
baͤten kijndt das pater noſter / vnd den ge 
lauben / wann er ſicht jn nach der galgen 
ſtraß ringen / ſoll er in ſtraffen vnd erma⸗ 
nen was er fůr jn zů geſagt vnd verſpꝛo⸗ 
chen hab. Ich ſpꝛich aber / das zů vnſer let 


Nun kompt aber die frag / wie der ge⸗ Cuatter. (2, 
uatter ſpꝛech an des kindts ſtatt / Ich ge⸗ Kgioup — 
ich a laub / Ich widerſag. Dann redt er das für 
ſten zeyt yetz ſchwaͤr iſt guatcer werden / ſein perſon / ſo hilffts das kindt nit. Redt 
in ſo vil jrrſal vnd vnglauben / der in der er aber das an ſtart des kindts / moͤchte 
Maioris welt reichßnet. Doch wie Maioꝛis ſagt / giner ſagen, wie die widertauffer ſpꝛechẽ / 
Wañ der Dot ain keger wirt / ſey der guat Es waͤre fur nichts / dañ das kind glaubt 


ter nit darumb ſchuldig dann ainer wirt 
nit ſchuldig an frembder ſijndt / deren er 
nicht tailhafftig iſt / doch iſt der guatter 
ſchuldig jn daruon zůweyſen wo er kan / 
volgt der Dot nit / ſo ſtirbt er in ſeiner boß 
hai / aber die hand des guatters wirt vn⸗/ 


nit / will nit / widerſagt nit? Diſc einred 
iſt nit nero / Es haben zů der avoſtel zeyt 
die vnglaubigen der Chꝛiſten gepoßthar⸗ 
umb das ſie fůr ain kindt / dz ſich nierget 
vmb verwaißt / ſagen / Ich glaub / Ich 


will ꝛc. So ſollichs vmb das lege Jar 
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des kinds / Ich glaub / alſo außlegen / Ich 
bin berait zů crnpfabrndas'Sacrirſpent| 
des glaubens. 


erſt geſchiche / wie auch Auguſtinus do 
De oꝛig. Hin geſehen hat mit Dinocrate dem ſiben 


ate ad ſaͤrigen kindt / ainẽ bꝛuder Perpetue (wie 


Renat. wol er etwas zweyffelt an der hiſtoꝛi / die 
cap · o mir nit bewißt ſo in vnſern buͤchern kain 
meldung daruon geſchicht.) Dann in di⸗ 

ſem alter / ſpꝛicht Auguſtinus / moͤgen die 

kinder war ſagen vnd liegen / bekennen vñ 
laugnen. Wie aber e der 
vnmuͤndigen wegen moͤgen ſagen / Ich 
glaub / die nicht glauben / di moͤcht vo? 


5 babe gemainen mann gin beſcþwanuſ 
haben. IT | 
4. Der hailig gaiſt der diß in der CH: 


R edt / Ich vet 
| wann es zů ſeinem verſtant Fompt/ 
2 ic mein embſi manungẽ / darmit 


es widerſag den widerwertigen / glaube 
vnd volzihe die Goͤttliche ding / die es ver 
Auguſt. fa Sant Auguſtin / wie Juo jn ein⸗ 


rt / ſpꝛicht / Glauben iſt nichts anders / 


ann das ain menſch den glauben hab / 
vñ darumb ſo man antwoꝛt / das kindlin 
glaub / der noch nit hat die wuͤrckung des 
glaubens. Aber noch gibt man die ant⸗ 
wort / er hab den glauben von wegen des 
Sacraments des glaubens. Volgt her⸗ 
nach / wiewol der glaub / der iſt inn dem 
willen der glaubigen / das kindtlein noch 
nit glaubig macht / ſo thuͤt doch das / das 
Sacrament des glaubens / Dann alſo ge⸗ 
lauben ſie / nicht das ſie die ding im gmuͤt 
erkennen / ſonder das ſie das Sacrament 
er ding enzpfaben, ly 
Auß diſen wo:ten haben die nachuol⸗ 


Gerſon ĩ tende leerer genommen / das ſie diſe woꝛt 


compen. 


den kindern ? inn wellichem recht glaubt 


kirchen / das auß dem ain yeder erwaͤge / 
was jm ſein glaub ni ſey / ſo er auch an⸗ 
dern zu gů 


ben het / dann er war todt / dem doch nůtz 
iſt gwaͤſen der glaub ſeiner muͤtter. Es 


oder die voꝛ kranckhait nit reden kunden 


ö nd das iſt war /danndie |. © 
beraitung ſteet darinn / das er nit ain wi⸗ 


| derwertigen willen hab gegen dem tauf, 4. de 


CDarumbſagcſant Auguſtin wider di 


Donatiſten / ſo die kinder auß mangel des — 


alters / nit moͤgen glauben im herzen zů 
der gerechtigkait / vnd auch nit bekennen 
mit dem mund zů hail / darumb muͤſſen 
ander fůr ſietantwoꝛten / darmit gegen jn 
moͤge das Sacrament celebꝛiert werden 
vnnd . das iſt nůtz 30 jr hailigmachung | 
dann ſie kunden nit ſelbs antwoꝛten. I, 

ber wan ainer fur ſich ſelbs kan antwoꝛt | 5 
— ſo ſoll er das nit durch ain andern 
thun. a 5 : 
¶ An ainem andern oꝛt redt auch S. Au⸗ 
guſtin gar ſchoͤn daruon vnd ſpꝛicht / Die niz. e. * 
menſchen ſeind gewon zůfragen / das ſa ß 
crament des tauffs Chriſti / was iſts ny 


a» 
* * 
, * 


wirt / das dem kindt nůtz ſey der glaub / de 
ren die zů der hailigung bꝛingent. Vñ dif 
beſtaͤt die hailſam glaubwirdigkait der 


zů gůtem erſpꝛieſſen mag / die kain ai 
gen haben / wie der witwe ſun kain glau⸗ 


ſpnchrauch Iſidoꝛus / das alſo auch ge- For 
halten werdt mit den ſtummen / tauben / /. 
Ea 
wie auch das dꝛitt Concili age ex⸗ 
kent hat / darumb iſt hie kain falſch / das 


die Guatter ſpꝛechen / Ich gelaub / Ich 


Noch ains wirt hie gefragt / Ob Q_ 
auch die verſpꝛechung der Geuatter das | 
kindt binde / alſo das es halten muͤß / was 

die guatter ſeinthalben gaben zůgeſagt? 
Antwo | ch Can. 10 
die kirchen bezwungen werden / ſolchsz 
halten / dann er iſt yer nit außerthalb der 
kirchen / Sonder ſo der Tauff iſt ain thuͤr 

der kirchen / iſt er durch den tauff inn die 

kirchen kom̃en / wiewol die kirch ain vn⸗ 
glaubigen nicht alſo ſtraͤflich darzh helt / Fo 
dann in dem ſelbigen bꝛaucht ſie die Res 

gel Pauli / Was geet es mich an / von den Roma. 


Aue fee FE 


dd. ot. 


Von auffgeſetster zeyt zu tauffen. 


die dauſſen ſeind ·¶ Dz aber die rirch jn dar 


zů helt / wañ er ſchon als ain kindt / durch 
die . verhaiſſen hat / iſt vꝛſach / dañ 
E381 3 gůt geſchehe 


Sime gc geſDehen vnnd er iſt on 
das darzů verbünden bey ſeiner ſeel ſelig⸗ 
kait. Wiewol in freyen dingen / die aͤlter 
nit moͤgen die kinder mit gluͤbd verbin⸗ 


den / alſo wann ain vater oder můter ver 
lobt Gott / das diß jr kindlin ſoll pꝛieſter 


ſchuldig das ſelbig gluͤbd zuhalten / ſon⸗ 
der iſt frey / wiewol es ain wolſtant were 
vnd erbarkait / das kindt den aͤltern volg⸗ 
wie Gregoꝛius ſchꝛeybt / vnd das Con 


c. mona. (ili von Tolet / vnd die aͤlter / als vil an jn 
— _ wann ſie gelobt haben / ſollen das kind 


indt / ſpꝛich ich / wirt nit verbunden / ſon⸗ 
ð iſt frey / es woͤls dan gern thun / wie die 
Rechabiter / darumb das jr vatter Jona⸗ 
Siere. 3 dab ain ſun Rechab jn verboten het wein 
zů trincken / vnd ſie hielten das / vnd war 
Got ain wolgefallen. Aber es iſt ain groſ⸗ 
ſer vnderſchid vnder ainem wi iche 
ding! vnd vnder ainem noͤtigen — — 
umb ſo dem getaufften kindt der Tauff 
von noͤten geboten iſt / ſo mag die Kirch 
jn darzů halten / das er nicht abſtehe von 
Chꝛiſtlicher kirchen / Dann wer nit iſt in 
der hailigen Chꝛiſtenlichen Kirchen / der 
— nit kommen zů dem hymeliſch 
en Hieruſalem / dahin fuͤre vns Gott inn 
die ewige ſeligkait / Amen. . 


Die neiintzeheſt pꝛedig 
| en zey - 
ten zů Tauffen. | 


Euntes docete omnes gen⸗ 
tes &. Matth. ult, 


nn ett 


Fainer zeyt dem mẽſchen vers 
ſaget wirdt / wann ſich der 
. menſch zu Got kert in allem 
ſeinem hertzen / dañ er will alle menſchen 

i un. a hailwertig werden / Noch dann von win 


pſal. 118 


oder ain Munich werden / iſt das kind nit 


Jewol die thir des hails zů 


32 
digkait wegen diß Sacraments / darmit 
jm mer reuerentz vnd eer erbotten wurd / 
Seind voꝛ zeyten auffgeſetzt woꝛden al⸗ 
lain zwo zeyt / daran zierliche und feſtlich 
tauff gehalten wurd / Das iſt gweſen am 
O ſterabent vnd Pfingſtabent / wie Siri 
cius der Bapſt / wie Leo / wie Gelaſius / 
wie das Concili zů Gerunden auffgeſetzt 
vnd geboten haben / dann viertzi | 
uoꝛ mußten ſich die anſchꝛeyben 
vnd wurden in mitler zeyt geſaubert vñ 
berait mit baͤten / mit exoꝛciſmis vnd vnſ Zeyt z. 
derweyſungen / wurden. die ſerutinia dd tau 

lcen / das i ng vnd erkuͤn 
digung / ob ſie den glauben kuͤnden / vnn 
pater noſter c. Darmit das alſo der alt 
ſaurtaig gefuͤgt wurd / vnnd wurden ſi 1. C02, x 
ain newer taig. Sant Leo wie er ain geler 
ter hailiger mann iſt gweſen / alſo gibt er eo pa⸗ 
gar ſchoͤne vꝛſach in ainem ſandbꝛiefe an 
die Biſchoue in Sicilia / die ain newerũg 
— taufften zů Wey⸗ 


ennachten / Hailig dꝛey koͤnig tag / vnnd 
ander. Darauß abzůnemen / dz diß erſt nit 
new / von voꝛgenanten Baͤpſten iſt auff⸗ 
geſetzt worden / ſonder von der apoſtel vñ 
marterer zeyt / Haben ſie diſe zeyt zů tauf⸗ 
fen ererbt. Spꝛicht nun / Wie wol alles 
das Chꝛiſtus gewuͤrckt hat vnd gethan / 
es ſey auß Ootelicher krafft / oder auß 
menſchlicher kranckhait / das reicht alles 
zů dem werck vnſer widerbꝛingung Aber 
doch aygentlich mit dem todt des creutz⸗ 
igten / vnd in der vꝛſtend des todten / hat 
er mit macht des tauffs ain newe creatur 
auß der alten gemacht / das alſo der todt 
vnd das leben Chꝛiſti wuͤrcke die widerge 

ure / wie der ſaͤlig apoſtel Paulus ſagt / xoma. s 

ir ſeyen mit dem begraben im tod / auf 
das wie Chꝛiſtus erſtanden iſt von tod⸗ 
ten durch gloꝛi des vaters / das wir auch 
alſo wandlen in ainem newen leben / vnd 
anders nit / das der maiſter vnnd doctoꝛ 
der Hayden zů pꝛeyß diß Sacraments be⸗ 
ſchꝛiben hat / das alſo kuntlich waͤre / das 
diſer tag außerwoͤlt waͤre zů der gehaim⸗ 
nuß des cauffs / das diß gaiſtlich gehan⸗ 
delt werd in glidern / das dann weſenlich 
iſt gehandelt woꝛden im Haupt Chꝛiſto / 
dann im Tauff ſtirb: die ſůndt / dꝛey mal 
eintuncken in das waſſer bedeůt die dꝛitt 
ij 


Die i. p 


taͤglich begrebtnuß Chꝛiſti / das der ge⸗ 
taufft auß dem waſſer darnach herauß 
geer / iſt ain gleichnuß der vꝛſtend Chꝛiſti 
auß dem grab. Auß der vꝛſach hat Chꝛi⸗ 
ſtus nit voꝛ ſeinem todt vnnd vꝛſtend be⸗ 


Mar. vl. felch geben den apoſteln / dz ſie in die gan⸗ 


| [ Aeg. 


ge welt außgiengen die leut zů tauffen. 
Das aber am fin auch Cau 
ten wirt / iſt auß der vꝛſach / das diß 
ſelbig feſt gruͤndet iſt auff das Oſterlich 
feſt / vnnd von dem auch gerechnet wirt 
mit fünfſtzig tagen. Es iſt auch die vꝛ⸗ 
ſach / das die apoſtel auff Pfingſten ſeind 


Actu, i tauft woꝛden / wie Chꝛiſtus jn verhaiſſen 


mit dem hailigen gaiſt. Die dꝛitt vꝛſach 
zaigt auch co an / darmit die ſhenigen 

die auff O ſtern verhinderet warden zu 

tauffen / von kranckhait wegen / oder fer⸗ 

ne des wegs / oder vnbequaͤme der ſchif⸗ 
fung / oder durch ander notwendig vers 

hindernuß / dz doch die ſelbigẽ auf Pfing 

ſten mochtẽ getauft werden. Vnd auß di 

ſem kompts noch her / das zierlichen der 
tauſ allain z way mal / an ohgenaute caͤ⸗ 

2 Da her kompts / das 

man die ſelbige zwo wochen mit pꝛoceſſi⸗ 
on zů dẽ tauf bꝛunnen geet Da her kompt 
es / das die acht tag das Communicantes 
in der ſtillmeß / vnnd die Collect von den 
getauften in der laut meß gehalten wer⸗ 

den. | 


2. Macht aber da ainer ſagen / der 
Cumerius zů Tarracon zů zeyten Siricij 
vi) die Biſchoue inn Sicilia 3h zeyten Le 


wy Ol 


warb onis/haben nicht als vnrecht gethan an 
nicht ge⸗ dem hailigen Dreykoͤnig tag zů tauffen / 


taufft 
wirdt an 


dem 


ſo doch vnſer Herr Chꝛiſtus am ſelbigen 


tag tag iſt getauft wo2den/ wie Auguſtinus / 


des tauf Chꝛyſoſtomus / Maximus vnd die gang 


Leo 


2 Chꝛi kirch helt / Beſihe pꝛedig am erſten tail? 


Ant woꝛt darauf Bapſt Leo vnd ſpꝛicht 
Das ain | 


ycrz in der kirchen / vnd des taufs Johane. 
nis / damit Chꝛiſtus iſt getauft woꝛden. 
Hie iſt die krafft der widergepurt võ ſůn⸗ 
den / die nit was im tauf Johannis / ſo be⸗ 
doꝛfft ſein Chꝛiſtus nit / ſonder wie er iſt 
beſchnitten woꝛden. Alſo iſt er auch ge⸗ 
rauffc worden on aͤrtzney der ſůnd / Aber 
das Sacrament des taufs hat er inn jm 


20G 

ſelbs verboꝛgen / vnnd hat do auffgeſetzt 
die macht des tauffs / da auß ſeiner ſeyten 
iſt gefloſſen das blůt der erloͤſung vnnd 
das waſſer des tauffs / darumb nit nach 


dem tauf Chꝛiſti / ſonder nach dem tag / Joan. 19 


da er kraft geben hat dem tauf / das iſt in 
ſeinem todt vnd vꝛſtent / ſoll der getaufft 


werden Vnd darmit die zwey im tauf be SO. 


dent werden / ſo hatt die kuch den tag da 
mitten genommen / den Sambſtag. 


Diſe antwoꝛt Leonis mag geſterckt | 
werden, Zů dem erſten / dann der Herr 
IH ES Vs gat ſein ſteben ſelbs ain tauf 


gehaiſſen / wie er ſpꝛicht bey Luca / Ich Luce " 


ſoll getauft werden mit dem Tauf / vnnd 

wie wůrt ich geengſtiget / biß das er ver 
bꝛacht werd / wie auch Ambꝛoſius vund. Ambꝛo. 
Beda verſtanden / darumb im tauf die al 
ten recht geſehen haben auff die zeyt leis 
nes ſterbens / mer dañ avff die zeyt ſei . 


taufs von Johanne. Fux das andex/wie- 


wol C hꝛiſtus in ſeinem tauf hat dem wa 


ſer kraft geben der widergepurt / aber hat 
den — nit auffthan / biß das blůt im 
wa 55 gewuͤrcket hat / da ſte auß Chꝛiſti. 
des Herten ſeyten gefloſſen ſeind. Es iſt 
auch war / wie Mattheus vnnd Lucas 
melden / das der hymel iſt auffthon woꝛ⸗ Gl; 
den im tauf Chuſtt. Diß 1ſt war / das der Ce 


hymel iſt aufthon woꝛden zů aufiganng qt 
der gnaden die vis vom hymel kommen 
iſt. Aber 36 eingang in das ewig leben wi 

lo:1/ iſt dex hyniel aufchon wozden im 
— vnd auffer een Chꝛiſti l und der 

2 8. Bonauentura Bonauk 

ſpꝛicht / Es ſey ain ketzerey gweſen / das al Richar. 
lain auf den tag Epiphanie ſoll der tauf 


Beda 


gebꝛaucht werden. Diß iſt mir nit bewiſt 


das ichs geleſen hab / wiewol Richardus 
diß auch anzaigt / vnd bꝛingt darauf c. ſi 
quis de conſe, diſtinctione 4. Der ſelbig 
iſt Leonis daruon wir oben geſager has 
ben. Der ſtraft wol die Biſchoue inn Stig 
cilia / dz ſie auch am hailigen tag Epiphg 
nie getauft haben. Aber thůt kain mel⸗ 
dung daruon / das ſie den tauf allain auff 
den ſelbigen tag gebꝛaucht haben. 
Wann ainer den weyhennachetag her⸗ 
fůr bꝛaͤchte / als ſolt die kirch billicher auf 


das ſelbig feſt gerauſfer haben / an dem 


Chuſtus 


7 


G N 


** 


Aon auffgeſetzter zeytzu tauffen. 


Chꝛiſtus geboꝛn / wie im tauf wir werden 
widergepoꝛn / Dem iſt zů antwoꝛten / wie 


inn der kertze weyhe Gregouus ſpꝛicht 


cereſtbe aut Rozimus ſeu Ambtoſtus / cuius hos 
nedictio. die feſtus eſt dies / aut quis alius autho? 


Petrus Es were vns nichts nůtz gewe⸗ 
ſen Chꝛiſtum geboꝛn ſein / wann er vnns 
nit erloͤßt het / darumb nit durch die ge⸗ 
burt / ſonder durch ſterben vnnd vꝛſtendt 
ba; vns Chuſtus erloͤß te. 


3. Diß alles voꝛbeſtimpt ſoll ain yeder 
Chꝛiſt der maſſen verſteen / das die kirch 
veroꝛdnet hab diſe zwen Sambſtag zů 
der tauf Nit das diß von noͤten ſey / dann 
die apoſtel vnd jůnger haben die glaubi⸗ 
gen von ſtund an getauft 


des gaiſts / wie wir oben eingefůrt haben 
Sant Ambvꝛoſi do jm geſtoꝛben was Va⸗ 
lencinianus der Kaiſecr / von dem er ver⸗ 


er begert hab. 5 


Ambꝛo. 


hoft er habe die gnad nicht verloꝛen die 
4. Wiewol aber diſer bꝛauch eerlich / 


loͤblich / vnd des Sacraments wurde de⸗ 


quaͤm iſt geweſen / zů der ſelbigen zeyt . da 


noch die Chꝛiſten vnder den vnglaubigen 


lebten / So iſts aber yerz auch loͤblich / das 


man nit verzeucht auf diſe zwen tag ſon 
der 3h yeder zeyt mag ain kindt oder ain 
alter / der des taufs begert getauft wer⸗ 
den. Vnnd auß dem / das Gregoꝛius von 
den Juden ſchꝛeybt / iſt zuͤuermuten / das 
zů ſeiner zeyt diſe alte ſatzung hat aufge⸗ 


der etfers 


zo oo, die gooo.ꝛg Coꝛnelius en 
— Paulus ꝛc. Der Càmerling Candacis vnd lichait halb des ſterbens / das die kindt vñ 


ander vil merc von denen allen wir nit ha 
ben / dz ſie gewart habẽ auf die zwo zeyt / 
Sonder wo die apoſtel hinkommen vnd 
die junger / vnd des glaubens vnnd taufs 
begierig N die Haben ſie als bald 
getauft. Do aber der glaubigen zal iſt ge⸗ 
meret woꝛden / do har die kirch die foꝛm / 
wie voꝛ anzaigt iſt angenommen / auß 


den vꝛſachen jetz angezaigt. Vñ on zweyf 


auch die alten etwann vnuerſehenlich da 
hin ſterben. Diß iſt nun ſchaͤdlich vnd ſeer 
nachtailig / dann im kindt wore ſein hayl 
verſaumbt / In den alten / ob er ſchon das 
hail erlangt / wie Ambꝛoſius von ſeinem 
Valentimano ſchꝛeybt / ſo het er doch mer 
gnad erlangt im tauf durch die kraft des 
Sacraments / vnd alſo auch mer gloꝛi in 
ewiger ſeligkait / da ain grad ůbertrift al 


Nt 


weg 


uffe 


Gregoꝛ . 


4 


i [am of; 


—h6:,Verninfrig vꝛſach mag der majjenmex > 
anzaigt werden, Zů de 


Ambꝛo. 


fel iſts alſo gehalten woꝛden inn gemain le reichthumb diſer welt. Die ander ves 
durch die Ch.iſtenhait. ſach darmit der boͤß feind gehindert wer⸗ 


Für das ander / ift das anch zůwiſſen / 


wiewol diſe zwen Sabbath zů O ſtern vi 
ngjtcn / auß beweglichen obuermel⸗ 


ten vꝛſachen zů dem tauf ſeind aufgeſetzr. 


Noch dann hat die not niemants darzů 
getrungen auf die zeyt zů warten / ſons 


der als bald wie dañ die notturft eraiſcht 


Har moͤgen getauft werden / wie Bapſt 


de den menſchen anzuͤſechten / dann wie 
wir oben im exoꝛciſmo geſagt / ſo wůrt dẽ 
teufel vil mer verhengt tber ain vnge⸗ 
tauften menſchen / dann uber ain ge:auf 
ten. Darzů ye junger ain menſch getauft 
wuͤrd inn kinds weyß / ye minder er rigel 


vnnd hindernuß fůrſtoͤßt dem hailigen 


gaiſt. 


Es fragent wol etlich / ob auch die apo Apoſtelt __— 
ſtel ſeyen getauft woꝛden / darauf letchr- g<touſft __. 
lich zů antwoꝛten / dz ja ſie getauft ſeind 


Leo Leo ſpꝛicht / Welliche auß notzwang des 
De conſ. todts / kranckhait / belegerung / verfol⸗ 
diſt. 4. hi gung / ſchiffung werden getrungen / ſol 


2 lent zů yeder zeyt getauft werden. Di. 
dan. 4 


Co ſeq» 


iſt auch die mamang Gelaſij / Doch ſole 
du diß auch wiſſen fur das dure. Wann 


ain alter Catechuminus / der am glau⸗ 
ben geleert / vnnd des willens iſt geweſen 


den Cauf zu empfahen / ob er ſchon vo? 


mtauf in ainer gaͤhe geſtoꝛben iſt / noch 
nn hat man jn fur ain Chꝛiſten gehal⸗ 
n / vnd das C { 


eweſen / dann ſo ſie ander leyt getauft 
Haben voꝛ vnd nach dem leyden Chaſt:/ 
on zweyffel ſeind ſie voꝛ auch getauft ge⸗ 
weſen. Diß nimpt man auch auß dem 


Actoꝛ. 2 


wort Chꝛiſti / der ſage 3H Petro / Waͤr ge 


waſchen iſt darf nit mer dann das ſm die 

fůß gewaſchen werden / das gerraſchen 

ſein / deten Auguſtinus vnd CThꝛyſoſto⸗ 

mus auf den tauf. Diß zaigt noch klarer 
I 1 


E | » N 


Epi. a an Sanct Auguſtin inn ainer Epiſtel zů 


Die 20 


- 


* 


Selenciana / vnnd ſpꝛicht / So die apoſtel 


„5 40. 1 


ſo vil zeyt haben gehabt das ſie mochten 
getaufft werden / das ſiejauch ander leit 
taufften / woiewol nit alle ding / die geſche⸗ 
hen ſeind / werden gefunden / doch auß an 
der anzaigungen / werden ſie erwiſen das 
Actor. geſchehen ſeyen. Dann es iſt geſchuben 
wann Paulus iſt getauft woꝛden / vnd iſt 
nit geſchꝛiben / wann die andern apoſtell 
ſeind getauft woꝛden. Vnd aber wir ver⸗ 
ſtehen ſollen / das auch ſie getaufft ſeind 
woꝛden. Vnd hernach / do Chuſtus Petro 
Zoan.13 hat geantwoꝛti / wer gewaſchen iſt / darff 
nicht mer dann das er die fuͤß waſch / ſon 
der iſt gantz rain. Da verſteet man wol / 
das petrus iſt getaufft woꝛden. Alſo iſt 
ch zuͤglauben von Mari itter 
ttes / wiewol ſie des taufs nit iſt not⸗ 
tůrftig geweſen der ſůndt halb / So hatt 
fie doch ſres Suns geſat erfuͤlt / ſd ſie voꝛ 
wol nit ſchuldig das geſatz Moyſi erfuͤlt 
hat ꝛc Wir wollen Gott bitten ꝛc. 


14 
N 1 
1 Luce 2 


Die zꝛvaintzigſt pꝛe⸗ 
di; von pꝛeyß vnd hay / 
ligkayt des Taufs. 


IH ESV baptizato &orans 
te, apertum eſt cœlum, & 
deſcendit ſpiritus ſan 
ctus corporali ſpe⸗- 
cie ſicurcolum 
ba in ipſum, 
Lucę. z. 


S zaygen die dꝛey Euange⸗ 


S Vs ſey getaufft woꝛden 
von Johanne im Joꝛdan / 
nit das er des taufs nottůͤrftig waͤre / ſon 
ð darmit er anzeigt die hailigkait des tau 
fes / vnnd die ůbertrefflliche groſſe wuͤr⸗ 
ckung die dariñ wuͤrckt / been Trifel 
tigkait / wie dif mit gar ſchoͤnen woꝛten 


liſten an / wie der Herr IHE 


ſach das der hailig gaiſt herab ſt 
en 


erklart der hailig Sanct 


pꝛedig iS 
Ambꝛoſi / Das 
waſſer macht nicht geſundt / es ſey dann 
vnd 
das waſſer ſegene / wie du geleſen haſt / do 
vnſer Herz l HE S V. SChaſtus gab die 
foꝛm des Tauffes / iſt er kommenn zů Jo⸗ 


i. de (6 
cap. 


8 
. 


hanne / vnnd Johannes ſpꝛach zu jm / 


Ich ſoll von dir getauft werden / vnd du 


Ekompſt zů mir. Chꝛiſtus hat jm geant⸗ Matt.; 


woꝛt / Laß yetz alſo ſein / dann alſo gezym⸗ 

met vns erfuͤllen alle tigkait 

alle gerechtigkait 1 t im Tau 
Wolan / warumb iſt Thꝛiſtus in das waſ 

ſer abgeſtigen? dann allam auf das diß Zerrlig 
flaiſch gerainigt wurd / das flaiſch das er fair des 
von vnſer natur angenommen hat / dann tauffe 
Chꝛiſtus was nicht notturftig der abwa 

ſchung ſeiner ſůndt / der kain Syndt ge⸗ 

thon hat. Aber vns was das von noͤten / 

die der ſůündt verſt Ft ſeyen. Alle diſe 
woꝛt / vñ yedes beſonoer hat ſein gewicht 

Das Sant Ambꝛoſi maint / was da gſche 

hen ſey im tauf Chꝛiſti / ſey alles zů vnſtr 
notturft geſchehen. Alſo das Chꝛiſtus 


mit anruerung ſeines hailigſten flayſch 


den 


dem waſſer hab geben die krafft der wi⸗ 
dergepurt / ſpꝛicht Beda. | 


Das nun Chꝛiſtus zů Johanne vmb 
en Tauf kommen iſt / war groſſe demi» 
tigkait / was groſſer gloꝛi hernach geuol⸗ 
get / zeigen dae Euangeliſten an / dann der 


Beda 


| Daft anſigerban worden, der Hayli 
iſt t geſehen woꝛ den in leyblicher ge⸗ 


alt ainer tauben / vnd dex vatter gehoꝛt 
in empfindtlicher ſtym̃ / Diß iſt mein ge⸗ 
liebter Sun / in dem ich hab ain wolgefal 
len. Spꝛicht ſant Chꝛyſoſtomus / Diß ge⸗ 
chicht das gehoͤꝛt zů der gehaimnus al⸗ 
deren / die hernach ſeind getauft woꝛ⸗ 
den. Do Adam geſündet / do ſeind die hy⸗ 


Chryſo- 


* 
* 


mel beſchloſſen woꝛden / do aber Chꝛiſtus 


iſt getauft woꝛden / ſeind ſie auffgethon 
woꝛden / darmit all getaufften criernen / 


das durch den tauf jn auch die hymel wer 


Auguſtinus ſpꝛicht / Nit ſoll man geden⸗ Tun de 
cken / das die exſcheinung des hautgenn Triuus- 


den aufgethon / vnd der hailig gaiſt auch 
über ſie kaͤm mit ſeinen Goͤttlichen gna⸗ 


den vnd gaben / ſpꝛicht Beda Dann wie Bo 


gaiſis/fey allain gſchehhen die wr e 


aa 69 775 ef * ih 
„ ovine reer oO Jos Fer E 


Auce 


— 


gaiſt iff Chꝛiſtus nicht zů dem Tauf kom 
men / dann iſt Johannes vom hailigenn 


gaiſt er fuͤlt woꝛden von můtter leyb / wie 


der Engel ſagt / wie vil mer Chꝛi 
Aber bar — e wollenn figuͤrliq 


Chryſo. 


deuten ſein Kirchen / in deren die getauff ⸗ 
ten empfahend den hailigen gaiſt. Wie 
wol diß auch darumb mag geſchehen ſein 
darmit ſichtparlich wurd anzaigt / vnder 
ſchid ſane Johans tauff vnd Chꝛiſti / dañ 


Johan. ſant Johans / wie er ſelbs bekent / hat al⸗ 


Betra 


1 


colo. 4 


j 


\ 
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, 


| 
| 
: ſollen bey dem tauff liechter anzuͤn 


lain im waſſer taufft / Aber Ch: 


Fan al darumb gar bequaͤmlich 
iſt der Hailig gaiſt im tauff Chꝛiſti. 


¶ Diß ſollen nun alle menſchen hertzlich 
bedencken vnnd innerlich betrachten / nit 
allain die getaufft werden / ſonder auch 
die bey dem tauff ſeind / Es ſeyen pꝛieſter 

ttern / vnd andern / die mit geend / wrie 
perrlich; gnadenreich der tauff iſt / dariñ 
die gailig Trifeltigkait kompß vnd wuͤr⸗ 
ec ſo gnaͤdigklich inn der ſeel des kindts 
oder des getauften / verzeyhung der ſůnd 
rainigung der ſeel / vnd eingieſſung ſeiner 
hailigen gnaden / das nit allain dem haili 
gen gaiſt zů eeren / vnd gebuͤrlicher reue⸗ 


det werden / ſonder in verwunderung ſol⸗ 
ten die leüt nider fallen / inn ankunfft des 
hailigen gaiſts / vnnd alſo reuerentzlich jn 
empfahen · Dañ alſo geſchichts innerlich 
yedem recht getaufften menſchen / wie 
voꝛ aͤuſſerlich im tauff Chriſti geſchehen 
iſt / nach den woꝛten meines anfangs / Do 
der Herr HES VS getaufft ward / vnd 
woꝛdẽ 
vñ der hailig gaiſt iſt in leyblicher geſtalt 
ainer tauben auff jn herab geſtigen / von 
welchen woꝛten weyter zů reden gnad zů 
erlangen / darmit Gott auffthuͤe die thůr 
des woꝛts zů reden die gehaimnuß Chis 
ſti / Spꝛecht mit andacht ain pater no 
EKR. ö 


baͤtet / do iſt der 115 auffge 


| Euangelium Mat; | 


thæi tertio. 


Tunc uenit leſus a Gallilæa & e. 


De 41 4795 


Aon hailigkait der tauff 
Cheiſti anzůzaigen / dann on den hailigen C 


* 


34 


N diſer predig hab ich im 
willen / mit der hilf Gottes 

die eer / lob / pꝛeyß / würde vñ 

60 hailigkait des Lauffs anzů⸗ 
zaigen / Vnd ſpꝛich zů dem erſten / das die 
wirde vnd hailigkait des tauffẽ mag ab⸗ 


genommen werden von ſeiner bedeutũg 


in gehaimnuß / vnd vergle ichung zů vn⸗ 
rm haupt IHESV Chꝛiſto / — diß 


in dꝛeyen ſachen / Im todt Chriſti In en 


S — 


ner begraͤbenuß / Vnd in ſeiner vꝛſtendt / 
vnnd wuͤrckt inn vns gleichfoꝛmig auch 
dꝛey ding / Den todt der ſůnd / Die begrebt 
nuß des alten Adams vnnd menſchenn / 
Die vꝛſtendt des newen menſchen in dem 
Herrn IH ESV Chꝛiſto / ſo lang biß wir 
erlangen die entlich vꝛſtendt zů dem ewi⸗ 
gen leben. 


— 


0 


Ban — a | 


Der Tauff / ſpꝛich ich / bedeũt den rode oe” c. 


Chuſti / vnnd in vns den todt der ſünden / Vs todt 
das verſteen wir auß dem Euangelio do Ebziſtt 
Chriſtus der Herr getauft ward / do iſt er — aufe 
vom hailigen gaiſt gef uͤrt woꝛden in die 


wuͤſte / hat da gfaſt viertzig tag vñ nacht Matt. 4 


Iſt nachmals dꝛey mal angefochten woꝛ 
den vom boͤſen gaiſt / vnd hat den Ritter 


lich ůberwunden / Alſo ſollen wir nach dis 
ſem ebenbild Chriſti / abbꝛuͤchlich lebẽ / baͤ 


ten / der ſůndt / flaiſch / Teuffel / vnnd der 

welt geſtoꝛben ſein / wie ſant Pauls ſagt / 

den Galatern / Alle die in Chꝛiſto ESM Galat.3. 
getauffe ſeind / die haben Chuſtum ange⸗ 

thon / So ſollen die getaufften auch ain 
newen menſchen anthuͤn / wie er ſchꝛeybt 

zů den Epheſiern / Darumb ſollen die ge⸗ | 
taufften ſi ch enthalten vo: flaiſchlichen Ephe . . 
begierden / die raiſen wider die ſeel / wie ſ. 
Peter ſpꝛicht Das aber in gehaimnuß vn 
ſer tauff bedeute den todt Chriſti / zeugt 
haͤll S. Pauls 36 den Roͤmern / vnd wir 
oben offt ermelt / Wißt jr nicht jr bꝛuͤder / Roma o 
das wir alle die getaufft ſeind in Chriſto 

IESV / ſeyen inn ſeinem todt getaufft / 

dann auch das leyden vnd ſter ben Chꝛiſti 

iſt ſein tauf geweſen / der tauf des blůts / Luce 12. 
fur alle andern hailig marterer. 


1. Pet. 2. 


Dann diß ſoll ain yeder Chriſt wiſſen / 1 
wie der Herr zway mal iſt getauft woꝛdẽ > 12 


Zu dem erſten / im waſſer / im Joꝛdan võ 


Johz vñ ð tauf iſt nit ein tauf gweſen zů 


vᷣgebung vnſer ſijnd / dañ ſunſt het er nit 
. $ iy doiffen 
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5 
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© Yoanre 


Die 20. pꝛedig 


ſterben / wann ſein waſſertauff het vnſer 
ſuündt hingenommen. 0 
Luce 1 iſt in ſeinem blut / inn ſeinem ſterben / von 
dem er inn Luca geredt / Vnnd der ſelbig 

Tauff iſt gevveſen zů verzeyhũg vnſer ſůn 

wie obẽ de. Dijen Tauff hat er vonn khainem 
gemelt. menſchenn empfangenn / dann er allain 
hat gewalt gehabt ſein Seel von jhm zů 
thin / vnnd die widerumb anzůnemen / 
darumb iſt er ſelbs woꝛden vns ain bꝛuñ 
_ verzeyhung der ſijndt durch ſein leys 


2. Ich will noch ain anders ſagen / 


tex. Ind 5 daumit grindrlich verſtandenn werdt / 


— das wir nicht ſeyen getaufft woꝛden mit 
getaufft Chꝛiſto im Joꝛdan / ſonder am creutz / dz 
icht allain wir Chꝛiſten / ſonder auch die 
aͤter in der voꝛhell ſeind am creutz Chꝛi⸗ 
ſti getaufft woꝛden. Diß bewaͤr ich auß 
Johan klaren woꝛten Chuſti / das er ſage 30 Ni⸗ 
codemo / Es ſey dann ſach das ainer wis 
derumb geboꝛn werd auß dem waſſer vñ 
dem hailigen gaiſt / ſo mag er nit eingeen 
in das reich der hymel "jſt aber Damd 
Abꝛaham vñ die andern altuaͤter in das 
hymelreich gangen / darumb muͤſſen ſie 
auch getaufft ſein. Iren Tauff kan man 


r ſeyten Chꝛiſti blut vnd waſſer gefloſ⸗ 
en iſt / do Hater all ſchuld Adams bezalt / 
nnd die gantze kirch die biß her geweſen 

von anfang der welt / hat er wider ge⸗ 


Joan. 19 


auch getaufft werd / wie ſie die kirch iſt 
etaufft woꝛden in dem todt Chꝛiſti. 


( Volge darauß / das die figuͤrlichen tauf 
die altuaͤter nicht bꝛaucht Habe/ 3h ainer 


fr yeder der will in die kirchen geen / das 


I. Coꝛ. o volkom̃enhait / als im wolcken / im Meer 


das waſſer vom Felſen getrunck en ic. 


Dann ſie ſeind erſt gleich ſain Catechumi e Ju 8 
Haben ? Ant woꝛt / Das die im newen Te⸗ 


ni gweſen / vnnd durch den Tauff Chꝛiſti 


vnd fewer des hailigen gaiſts ſeind ſie ge 


taufft woꝛden. 


¶ Diß gibt ain anzaigung / das Johan⸗ 
nes ſchꝛeybt / Vnd ich hab geſehen / gleich 
Apoc. 16 ſam̃ ain glaͤſeß Meer / vᷣmiſcht mit few / 


ander Tauff 


2 
I 


nicht anzaigen / dann am creůtz / das auß 


oꝛn. Vnd darumb iſt diß Sacrament 
der die chůr gſetzt der kirchen / darmit 


unden haben das thier Be 


vnd die os | | 
ſtiam vnd ſein bildnuß / vñ haben geſun⸗ 


gen das geſang Moyſi des diener Gottes 
Vnd das geſang des Laͤmblins · Durch 


diß Meer wirt verſtanden der Tauff / das 


nent er glaͤſe von wegen der ſigur des ale 
ten Teſtaments / die durch ſichtbar wer⸗ 
den yetz durch die Euangeliſche warhait 
vnd gantz kuntlich vnd verſtentlich. 
Gemiſcht / ſpꝛicht er / mit fewr / dann dass 
Element des waſſers waͤre an jhm ſelbs 
nicht on vnſichtbarliche krafft des few⸗ 
ers des hailigen gaiſts. Wie es aber glaſe 
ſey hat voꝛ geſage Vnnd voꝛ dem ſti ain 
glaͤſe Meer wie ain Chꝛyſtall. Sihe das 
Meer iſt vo: dem ſtůl / dann welcher will 
ain ſtil erlangen im ewigen leben / der ſel⸗ 
ig můß vo: durch diß Meer des tauffe . 
7 aber nicht glaͤſe das baldt bꝛech / ſon⸗ 
der Chꝛyſtalle / das iſt ſtar, Alſo die hie 

aufft werden ſeind ſchwach im ſterb⸗ 
lichem leyb / aber in der gloꝛi der vꝛſtendt 
werden ſie ſtarck vnd veſt ſein. 


Apoca. o 


¶ Auß diſem allen beſchlieſſen wir / das 1 
1 


Chꝛiſtus ſich ſelber getaufft hatt inn ſei⸗ c 


n durch waſſer vnd blůt am creutz / 


durch welliches krafft auch die altuaͤtter 
in der voꝛhell ſeind getaufft woꝛden. 


Diſe mainung vom tauff Chꝛiſti inn ſets 
nem todt haben wir haͤll auß den woꝛten 


Chꝛiſti bey Marco / ſpꝛach er zů den Sig 


nen Zebedei / Moͤgt jr den Kelch trincken 
den ich trinck / oder getaufft werden mit War. 1» 
dem tauff da ich getaufft wůrt. Iſt ge⸗ 


wiß das er da redt von ſeinem leyden vnd 
ſterben. | 


1 macht ainer da ſagen / Seind die alt⸗ — 


ter am creutʒz Chꝛiſti gerauſſe wo:den/ / 
was haben dann wir Chꝛiſten yetz mer 
dann die Juden in der Synagog gehabt 


ſtament ain beſſerung vn zůgab haben / 


iſt kundtlich auß dem / das Chuſtus nach Joan.20 
ſeinem todt vnd vꝛſtendt hat den apoſte- "+ 
len gebẽ dẽ hailigẽ gaiſt am O ſtertag. VN 
hat jn diß noch mer before am Pfingſtag 


vñ wir Chuſte 


darũb wiewol die 
| gleich 


nem leyden vnd ſterben / vnd den ſelbigen =, l 
oy das er auch zů vns kaͤme / ha. er auß * + 
goſſe 


Jo 


ee Aon bailigRait der tauff 
gleich getaufft ſeyen inn verzeyhung der 
[und am Creutz / alſo das gleich in jn vnd 
in vns gewuͤrckt hat der todt Chꝛiſti die 


35 
ſagt / Er wirt tauffen im hailigen gaiſt / nn 

dann er hat getaufft zů verzeyhung der — 
ſynd.Allain Chꝛiſtus taufft im gaiſt. noch 


pfintlichem empfahen des tauffs vnnd 
ander Sacrament / die nit haben gehabt 


2 tail 


blat 157 pꝛedig. E. . j 


Joan. 


Matt. 


Joan. 19 


Ambꝛo. 


Luce, 1 


ſyndc abzuͤwaſchen / ſo haben doch die 
Chꝛiſten vil gnaden vnnd gaben inn em⸗ 


die vaͤtter des alten Teſtaments / wie ich 
das nach der leng bewaͤr in ainer andern 


3. Darumb will ich euch all ermant 
haben / jr ſoͤllet das hailig ſacrament des 
tauffs nit klain achten / nit ſehent an das 
aͤuſſerlich waſſer / ſonder die Goͤttlich ge⸗ 
nadenreich krafft die darinn wuͤrckt. 
Auß der vꝛſach hatt die hailig Chꝛiſtlich 
kirch ſo vil gebaͤt vnd zierlich bꝛeuch bey 
dem tauff auffgeſetzt / die menſchen zů er 
innern der Goͤttlichen wuͤrckung / Dann 
wie Sant Johans ſpꝛicht / Dre jeind die 
zeugnuß geben auff erden / Der gaiſt / waſ 
ſer / vnd das bluͤt. Nun vnder denen dꝛey⸗ 
en iſt das waſſer das minſt / vnd der gaiſt 
iſt das aller maiſt. Welche vt Johan 
nis legt Beda auß / vnd ſpꝛicht / Der gaiſt 

ibt zeugnuß / do er herab geſtigenn iſt 
uber Chꝛiſtum den Herren inn ſeinem 
tauff / Waſſer vnnd blut haben zeugnuß 
geben do ſie gefloſſen ſeind auß ſeiner ſey⸗ 
ten / ain groſſe zeugnuß / dann es war wi⸗ 
der die natur der todten coͤꝛper / darumb 
dunt co wol zů gehaimnuß des glaubens 
Ambꝛoſius ſpꝛicht / Der gaiſt ernewt das 
gmut / das waſſer iſt nůtz zů abwaſchũg / 
das blut iſt die bezalung fir die ſchuld. 
Der gaiſt macht vns kinder Gotes durch 
erwuͤnſchte gnad / das waſſer des heiligen 
bꝛunnens waſche vns ab / das blůt C 
ſti hat vns erloͤßt. Auß diſem erkent ain 
yeder Chꝛiſt wie er von dem klainen vnnd 
geringſten ſoll auff ſteygen zů betrach⸗ 
ten das hoͤchſt. Nit vergebens ſagt Zach 
arias / Es wůrde Johannes jm voꝛgeen 
zů beraiten jm den weg. Warinn hat dañ 
Johannes getaufft / im waſſer / inn dem 
aller geringſten / darumb achtet er ſich 
ſelbs ſo vnwirdig / vnd ſchlecht / das er nit 


Joan. 1 wirdig waͤre jm ain ſchuch riemen auff 


zůthůn / Aber Chꝛiſtus har zů dem hoͤch⸗ 
ſten vnd beßten getaufft / wie Johannes 


5 = . 

¶ Zůr beſtaͤtung thůt die erklaͤrung ſant 
Auguſtin / Man ſoll nit anſehen die per⸗ S 
ſon des pꝛieſters oder ains andern diener 
des tauffs yer inn der Kirchen / dann fůr 
vnd fur iſts war / das Johannes ſagt / der 
mich geſandt hat zů tauffen im waſſer / 


der ſpꝛach zů mir / Auf welchem du ſehen 


wüůrdeſt den gaiſt herab ſteygen / vnd das 
er ob jm bleybt / der iſt der da tauft im Hai 
ligen gaiſt / darumb auff diſen tag / wann 
ain kindlin getauft wirt / ſich nit den pꝛie 


ſter an / der iſt allain ain diener / iſt ain Jo Joan. 1 


hannes / taufft im waſſer / aber der fůrne 
meſt vnnd warhaffeigſt tauffer iſt vnſer 
lieber Herr Chꝛiſtus / dann er iſt der da 
taufft im hailigen gaiſt. Wer iſt nun yen 
der nit mit zitternder andacht wolt be⸗ 


trachten die hoͤhe vnd hailigkait des tauf 9 ha ift. 


fes / darinn Chꝛiſtus ſelbs 
der hailig gaiſt rainigt im die ſeel 


ziert die mit gnaden / vnd wirt ain kindt 
Gott if ers/ vnd würt 
jm auffgeſchloſſen der hymel zů dem ewi 
gen leben. O menſch gedenck ſolche groſ⸗ 
ſe gaben der hailigen Trifaͤltigkait / vnd 
ſag Gott all dein lebenlang dan vnnd 
lob vm̃ ſolche gnad / dardurch du biſt ein 
geleibt woꝛden der Chꝛiſtlichen kirchen / 


vnd ain glid worden des Herrn IE SV Vom. i 


Chꝛiſti. 


Im anfang haben wir geſagt / wie 
def tauff anzaige den todt Chꝛiſti / vnnd 
den todt der ſünd inn vns Diſs haben wir 
mer dann gnůg erleutret. Das ander iſt 
gweſen die grebnuß Chꝛiſti / das wir mit 
Chꝛiſto oder in Chꝛiſto vergraben den al⸗ 
ten Adam vnd ſein boſe begier. Vnnd zů 
dem dꝛitten die vꝛſtendt Chꝛiſti / der nun 
ein mal von dem tod erſtanden iſt / ſtirbt 
hinfůr nit mer / der todt wort ſm nit mer 
herrſchen / dañ das er geſtoꝛben iſt / iſt ain 
mal geſtoꝛben der ſünd / das er aber lebt / 
lebt er Gott Auß dem mag man auch 
ſchließlich hie die widtauffer uber windẽ / 
dañ Chꝛiſtus iſt ain mal geſtoꝛbẽ / alſo wir 
auch ain mal den ſůnden im tauf wa wir 


Roms. 6 


/ep 22 


nts FREE et eee ——— — 


+ 
———ñ᷑ h 


— — K . ̃ . 
» 


1 2 Die 20. pꝛedig S) 


dents ain an. 
eaͤrtzney der pußwertigkait / dann der 
Tauff iſt der at Schluůſſel zů dem hymel 
reich / wann wir aber die gnad vnnd vn · 


ſchuld des tauffs verlieren ſo haben wir 


Sieron. die ander tafel / e nach 


dem ſchiff beuch / das iſt die půß. Vrſach⸗ 
dann wiewol der ſünder verleurt die vn⸗ 
ſchult des tauffs / ſo hat er dannoch ain 
freyhait vom tauff / die er nicht verleurt / 
das iſt wie oben geſagt iſt / dz der getauft 
nimpt an ſich das hoff klaid Chꝛiſti / ſein 
farb / ſein zaichen / dardurch er mag erken 
net werden von allen vngetaufften / das 
iſt der character / das zaichen der ſeel vom 
heiligen gaiſt eingetruckt / wie oben n 
derleng iſt bewaͤrt worden. Di | 
billich ain yeder Chꝛiſt frewen / das er die 
bildnuß des zaichens / vnnd farbi i 
at / wie diß die kirch auch in der ſtillmeß 
gar ſchoͤn anzeucht von den todten / vnd 
ſpꝛicht / err gedenck deiner diener vnnd 
dienerin / die voꝛ vns hingangẽ ſeind mit 
dem zaichen des glaubens. 
Krafft 


des tauf ¶ Auß diſem allem obgemelten will ich 
es ewer andacht zuͤbedencken geben die hai 


—.— ; eu Agkait diß Sacraments des tauffs / dann 


im Tauff wirt der menſch erledigt auß 

dem gwalt des teuffels / vnnd wirt geben 

vnder den ſchutz Gottes / Im tauff wire 

der menſch gerainigt von der erbſündt / 

8 vnd wirt auß ainem ſun Ade des ſũnders 
Epilog ain ſun Gottes. In dem tauff empfahet 
er die gnad des hailigen gaiſts vnnd die 
Goͤttlichen tugenden den glauben ſon⸗ 
derlich / die hoffnung vnd die lieb mit an 

dern gaben. Im tauf empfahet das kind 

das zaichen Cheiſtlicher verſamblung / 
welches zaichen jm ewigklich nit vergeet 
Durch den tauff geet das kindt ein in die 
Chꝛiſtliche kirchen / dann der tauff iſt ain 
thůr der kirchen. Durch den tauff wirt 
gin mennſch geſchickt auch andere Sas 
krament zů empfahen / dann der tauff iſt 
nicht allain ain thůr der kirchen / ſonder 
auch der Sacrament. Durch den Tauff 
wirt dem kindt der hymel aufgeſchloſſen 
wie er ob Chꝛiſto iſt auffthan woꝛden. 

¶ Durch den tauff wirt ain menſch einges 
lebt der kirchen / vnd dem gantzen gaiſt⸗ 


len vatter / můtter alen muͤglichen fleyß 


ankeren / darmit das kindt getaufft werd 
kan es nit zů dem zierlichen Tauff kom⸗ 
men / ſo ſoll man das gech tauffen / Dann 


verwarleſen ſie das Kind / ſo wirts rach 


Geer ſie ſchreyen am Jüngſten az 
Bittet nun die barmhertzigkait Gottes / 
das er woͤlle vnns gnedigklich mittailen 
ſein Goͤttliche gnad vnnd hilff / darmit 
wir moͤgen bleyben inn ſeinem hailigen 


gaiſtlichen leyb / vnnd alles das halten 


was wir im Tauff verſpꝛochen haben / 

_— wir esch _ leben / erlangen 

moͤgen ewige ſeligkait. Hanne 
Tm E Nee 


Hie enden ſich die pꝛedigen 
vom Tauff / vnd vol 
get hernach von 
der Firmung. 


- 
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Die 21. pꝛedig von 
dem Cheyſem vnd ſei⸗ 


nem ſaͤgnen. 


Hoc oleum unctionis ſandtum 
etrit mihi in generationes 


* 


Wy ueſtras,Exodi XXX, 


R andechtigen außerwoͤlten 
in Chꝛiſto / ſo ich willens bin 
mit der hilff Gottes zůſagẽ 
q von dem hailigen ſacramec 
der Firmung / vñ aber die materi diß Sa 
craments iſt der Chꝛyſem / will ich 30602: 
das ſelbig erklaͤren auß der Hailigen ge⸗ 
ſchꝛifft vn Goͤtlichen leerern / nachmals 
auff das Sacrament kommen. 
6 * e . Vnd ſpꝛich zů dem erſten / das der 
e Chꝛyſem gemacht wirt vnnd vermiſcht 
Comfort auß oͤl von oͤlbaum / vnd auß balſam. Di⸗ 
ole * , e matert iſt gantz bequaͤm / dann das oͤl 
bedeũt den innerlichen glauben / ſo das S 


macht ain ding ſcheinent vnd glantzent / 
wie auch der glaub. Etlich legens alſo 
auß / So das oͤl faißt ſey vnnd ſpeyſe das 
liecht vnd fewer / vnd mach ain din 
nent / Darumb es wol bedeute die f 


i lie 


gilantz innerlichs glaubens. Nit iſt jm wi 
derwertig / ſo etlich ſagen / das oͤl bedeijt 
den hailigen gaiſt / dann welcher von im 
geſpeyßt wirt / mag wol ſagen / Du haſt 
Pſal. 22 mgt” haupt faißt gemacht mit 6l, Aber 
der balſam iſt von ginem wol riechendẽ 
meckenden baum / vnd wechſt in Aegy 
ꝑto vnd Judea / wie Hieronymus bezey- 
get / iſt alſo edel / wann ainem menſchen 
ain tropf inn die hendt gethan wirt / ſo 
cringe er ji ie handt auff die an⸗ 
der ſeyten herauß / voꝛ auß wann die Soñ 
darein ſcheint / macht die milch võ ſtund 
an gerunnen / vnd macht kain maſen inn 
ie hats [Hae (vide Plinium) So nun der bal⸗ 
l ſam alle andere wolriechende ſpetzerey 
übertrifft im gſchmack / wirt er gebꝛau⸗ 
chet in dem Chꝛyſem / zů bedeuten die ſuͤſ⸗ 
ſigkait des hailigen gaiſts / darmit er alle 
die ain naſen haben / dz iſt die tugent ding 
zZ vnderſchiden / die zeucht er an ſich mit 
ainem guten gſchmack / vnnd macht das 
ſie ſein begirig ſeyen / wellichen den em 


26 
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Bon Chꝛyſem. 36 


pfahen / ſpꝛechent mit ſ. pauls / wir ſeind 


ain gůter gſchmack Gott an allen oꝛten / 


dann welche gefirmt werden in der kirch 
en / ſollen vner ſchꝛocken den glauben bes 
kennen / vnd alſo ain guten gichmack has 


ben ains guten leumbden. Das iſt nun 


die materi diß Sacraments / vnd | 
Her võ zeyt der apoſtel / wie hernach yerz ter fes 
wir einfuͤren werden auß Dionyſio / vnd | 
hat den namen da her per in:9x/p/hoc eſt 
excellentiã / Chꝛyſma / auf kriechiſch / das 

haiſtzů teutſch die ſalbung / wan) diſe ſal⸗ 
bung von Balſam übertrifft all ander / 

wie wir geſagt haben. Vñ von dem Chꝛy 


ſem kompt das woꝛtlin Chꝛiſtus / der gee _ 


ſalbt / ſpꝛicht ſ. Auguſtin. Diß finden wir 21. 2, 
auch in Hebꝛeiſcher zungen / darinn dw M aduerſa⸗ 
Meſach haiſt die ſalbung / vnnd rota r15 legis 
Meſſiach / iſt Chꝛiſtus der geſalbt / aber ite 3 
der Balſam wirt auff Hebꝛeiſch zad pa⸗ 
nag genent / ſpꝛicht Sierony mus. 
2. Das aber die materi ver miſcht iſt 
auß zwey ſtucken / Auß baumoͤl vnd auß 
balſam / Iſt nicht zůuerwundern / dann 
auch das Hailiq 6l oder die ſalbung im al⸗ 
ten Teſtament / iſt auß gepot Gottes auß 
vil ſtucken gemacht woꝛden. Dann alſo 
leſen wir im andern bůch Moyſi vs wol⸗ 


Ezec. 27 


riechenden ſalben / vñ der hailigen ſalben / 


Der Herr redt z Moyſe vii ſpꝛach / Ni Exodune 


dir ſpetzerey der erſten vñ außerleſen Myr 


ren / fuͤnff hundert ſickel / vnnd halb fo vil 
Cynamet / zwayhundert fünfftzig ſickel / 
des gleichen kalmeß zwaßyhundert vnnd 
Unfftzig / vnd Caſien fynff hundert nach 
dem gwicht der Hailti en ſtatt / vñ oͤl von 
oͤlbaum ain Hin (iſt ain maſs) vnd mach 


ain oͤl der ſalbung / ain hailige ſalb / durch 


einanð geruͤrt · wie die Spetzereyer thůnd 
vnd wuͤrdeſt darmit ſalben den taberna⸗ 


cel des zeugnuß vnd die Arch des Teſta⸗ 


ments / auch den tiſch mit allem ſeinem 
ſchir / den leuchter / vnnd was darzů ge⸗ 
bee den altar des reuchen vnd bꝛantopf 
fers / mit aller ſeiner zuͤgehoͤꝛ / vii wirt die 
alle weyßen / darmit ſie hailig ſeyen ð hai⸗ 
ligen / Wer die ſalb wirt anruͤrn / der wirt 
hailigt / du wůrdeſt den Aaron vnd ſein 
une mit ſalben / vnd wurdeſt ſie hailigen 
darmit ſie mir dienen im pꝛieſterthumb / 


Du würdeſt auch den kindn võ Iſrael ſa⸗ 
gen · Diß oͤl der ſalbung wirt mir hailig 
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Septua · die ſibitzig tolmetſcher nennen 


. oldie eingieſſung der 


ſein / bey eweren nachkommen. 
¶ Iſt dann die Synagog ſo reich gweſen 
das ſie hat gehabt ain hai en 
Hꝛyſem 
warũb wolt die kirch / die weyt Hbertrift 
die Synagog inn hailigkait / wirdigkait / 
vñ in Sacramenten / nit auch ain hailige 
ſalbung haben / die vermiſchet were / on 
zweyffel auß einſpꝛechung des hailigenn 
aiſts auß oͤl vnd balſam / das durch das 
adẽ bedeut wurd 
vund durch den balſam der geruch ains 
rn leumbden. 

da ain frag / ſo wir leſen dꝛey 
lay per: exlayperſonen die ſeind geſalbet woꝛden / 
ſon geſal Zů dem erſten die Biſchdue vnd pꝛieſter / 
Moyſe ſage von der weihũg 


Dreyer: Ns 


, Laren Surge o Nen fad 
-* Aaron / Du whrdſt bz oͤl der ſalbung gieſ⸗ 
rod. as ſen iber ſein haubt / Von dem wir mer ſa⸗ 
gen werden im ſacrament der weyhung. 


Zů dem andern warden die koͤnig geſalbt 
1. Re. 10 wie Samuel hat genommen die ſalbuͤch⸗ 


1. Re. 17 ſen vnd den Saul geſalbt / vnd nachmals 
den Dauid auß dem hoꝛn des oͤls. Ja Da⸗ 
uid iſt dꝛeymal geſalbt woꝛden / zů dem er⸗ 
ſten in beyſein ſeines vatters vnnd ſeiner 
bꝛuͤder / wie yerz gemelt. Darnach iſt er ge⸗ 

2. Reg. ſalbt woꝛden inn Hebꝛon yber das hauß 
Juda von den maͤnnern Juda. Zů dem 
dꝛit ven iſt er in gůter růw pes woꝛdẽ 

7. Reg · gber-das gantz Jůdiſch vo 


bald ſagen. Das dꝛitt geſchlecht der men⸗ 
ſchen die geſalbe n ſeind geweſen 


die pzopheren/ Dann alſo befalch Got dz 

3. Ke. 19 Helia / Er ſolt den Azahel ſalben 35 ainẽ 
koͤnig in Syria / vnd den Pay: nber Iſra 

n Saphat võ 


el / vnd den elizeum ain 
Abelmeula zů ainem pꝛopheten. Nun iſt 
die frag / ob die pꝛieſter / pꝛopheten vnnd 


koͤnig all mit der hailigen ſalb ſeyen gelal 
bet woꝛden / oder obs ain anders ſey gwe⸗ 
ſen / dann von den pꝛieſtern iſts haͤll / das 
ſie mit der hailigen ſalbung ſeind 8eſalbe ; 


woꝛden / wie v0? der text iſt eingefuͤrt wo: 
den Exodi am 30. vii vnwiderſpꝛechlich 
Ceuit. 8 iſt dz kuntbar auß dem Leuitico / da wir 


leſen wie Moyſes hab genommen das oͤl 


der ſalbung / vnd damit geſalbt den altar 
vnd all ſein zůgehoͤꝛ / vnnd das ſelbig hat 
er goſſen nber das haupt Aaron / hat jn 


ge ſalbt vnd geweyhet / Aber von den koͤ⸗ 


Die N. pꝛedig 


ck von den al⸗ 
ten in Iſtael / was diß bedeute / werdẽ wir 


bens / darumb wil ich ſie baid erzelen. 
erſt iſt / das Biſchoue / pꝛieſter / koͤnig vnd 


nigen vnd pꝛopheten hats ain zweyſſel. 

3. Biß Ider ory war heal 
er allain zů dem Gorrfdienſt ebꝛaucht 
ward / kain Jud doꝛſft der gleichen mach 
en zů gmainem bꝛauch / noch für ſichſel⸗ 
ber / noch für ain frembdling / dann alſo- 
ſpꝛicht Gott / Der leyb des menſchen ſoll 
nit darmit geſalbt werden / vnnd in ſeint 


gemech ſolt dir nit machen ains der glei⸗ 


chen / dann es iſt gehailigt / vnnd es wirt rod. 
auch hailig ſein / dann wellicher menſ 
ain ſollichs wirt machen / vnnd ainem 
fremdling geben / der ſoll außgerent wer 
den von ſeinem vol. k. 
. dem volgt / wie ſich die Newochꝛi⸗ 

en jrren / die vergchten das hailig oͤl vnd 
den hailigẽ Chꝛyſem / dañ wolt die Syna 

og hailiger ſein gweſen dann die CHaſt 

ch kirch / darumb on zweyffel die gfaͤ 
der kirchen / altar / kelch / tauff vnd andere 
zier / ſoll nit minder gehailigt ſein inn der 
kirchen Chꝛiſten / denn ſie vnnd anders iſt 
gebailige gweſen in dex Synagog der Ju 

n. | 


So aber yetz gehooͤꝛt iſt / wie Gott ver» 
botten hat / das des menſchen flaiſch nit 
ſoll darmit geſalbt werden / Iſt zweyffel / 
ob die koͤnig vnd pꝛopheten ſeyen mit di? 
ſem hailigen oͤl geſalbt worden ( Nã perrus Diſt. 13 
de Palude aperte errat,negando ſacerdotes et pontifi — 


ces ſuiſſe unctos oleo ſacro, cum expreſſe refragetur — 1 


textus Leuitici ſupra inductus.) Vnd befindt da 

zweyerlay mainung / die all baid nit wi⸗ 

derſtreben der guͤte vnd milte des lays = 
is 


pꝛopheten all ſeyen geſalbet woꝛden mit 
diſem hailigen Chꝛyſem des alten Teſta- 3. Neg. 1 
ments / voꝛauß biß zů der zerſtoͤꝛung des 
erſtentempels zů Hieruſalem . Alſo ſagt 
Nicolaus de Lyra in i Exodo / vñ im bůch 

der koͤnig / Es ſey ain ſalbũg gweſen / dañ 

der — 4 Sadoch hab genom̃en das 60 


ren des oͤls auß demtabernackel / vñ hab 


darmit Salomonẽ gſalbt zů einem koͤnig . 
ſpꝛicht er / Es ſey ligen ſalb Mo 
ſrgerveſen vnd Kabi Salomon ſage die 


l ung ſey geſchehen zwi Der | naugy = 
2Navven vs irn. Wiewol yetz » 

ain Koͤmiſcher Kaiſer wirt zů Rom ge⸗ — 
ſalbt bey S. Mauritzen altar am gerech⸗ phe ge 


cen arm vnd ſchulter. 


C Die 


90 3 rr 8 5 


alb Mo R Sols. 


ſalb / die iſt 


| | Von Chꝛyſem. 
die annder mainung iſt / das ain beſon 
dere ſalb zů denn kůnigen ſey gebꝛaucht 


worden / dann ſo kaiſer vnnd kůnig in der 
kirchen nit werden mit dem Chꝛyſem ge⸗ 
ſalbt / ſonder allain mit geweichtẽ oliuen 
lc. cum oleo exorciſato.) Iſt nit zů vermuͤ⸗ 
ten / dz die kunig der Sinagog ſeyen mit 


ainer Hailigern Biſchofflicher ſalb 


e⸗ 
ſalbt woꝛden / Vnd diſer mainũg iſt 8. 
Hieronymus acht conn, 
der der pꝛieſterlichen ſalben vnnd kůnig⸗ 
klicher ſalben / vnd ſetzt darnach die dur 
aiſtlich / geſchicht jn der ſeel 
durch wůrckung des hailigen gaiſt / Von 
der ſalbung der pꝛophetẽ iſt yetz nit von 


noͤten zů ſagen. 


Joh. 6 


Die ny.. 


4. So nun die Synagog hat gehebt 
ain hailige ſalb zů den — pꝛieſtern 
vnd Biſchouen / wie vil mer hat der hai⸗ 
lig gaiſt geoꝛdnet in der kirchenn / die vil 
23 17785 darin iſt ain hailige ſalbũg 
des Chꝛyſem / von Chꝛiſto ſelbs / oder vo 
hailigen gaiſt auffgeſetzt durch die apo⸗ 
ſtel / die ex alle warhait Chꝛiſtlichß glau⸗ 
benß gelert hat / dann S. Dioniſi ain jun 
ger S. Pauls gibt zeůgnuß von conſecric 
rung des Chꝛyſem jn diſem Sac ament 
der firmunng / wie es zů ſeiner zeit ſey ge⸗ 
bꝛaucht woꝛden / vnnd das die apoſtel ha 


ben die firmung genent conſecrierung / 


Joh. i: 


vnd wie ſy das auch gar ehꝛlichen genent 
haben ret Teletẽ / dz iſt auff teutſch 


ain volkommenhait ain hailige gehaim⸗ 


nuß / ain hailigung / die Newchꝛiſteu wol 
ten die kirchen aͤrmer machen dann der 
juden Sinagog / Aber wir werden ann⸗ 
ders bericht von der muͤter der hailigen 
kircken / ja von den hailigen apoſteln her. 
2 habẽ wir kuntſchafft auß dem hai 
en 
ſchralbe den Biſchouen / In Oꝛient vn⸗ 
der anderm alſo / Auß ewern bꝛieuen ha 
ben wir befunden / wie etlich Biſchoue 
biß in das dꝛitt jar behalten den hailigẽ 
Chꝛyſem / Aber ſy jrꝛent / die ſollichß er⸗ 
dencken / dann an diſem tag daran der 
her: I E SVS nach dem er dz nachtmal 
gehalten / vnnd die fůeß der jungern ge⸗ 
waͤſchen hatc . wie vnnſere voꝛfaren ents 
pfangen habẽ von den hailigen Apoſtel / 
vnnd vnnß gelaſſen.) hat er gelert denn 
Chꝛyſem weyhen / dann diſe waſchung 


— 5 
n 


chid vn-_ 


£1 37 
vnnſer fuͤß bedeñt den tauf / ſo er volkom 
men wuͤrdt mit ſalbũg des hailigẽ Chꝛy⸗ 
ſem / vnnd dar mit beſtett / vnnd darum̃ 
wie die ſolẽnitet des ſelbigen tags durch 
Pu ſarß beſonder geha urdt / alſo 

oll auch die conſecrierung des Chꝛyſamß 
auch yedes jarß beſonder geſchaͤhen / vñ 


auff ernenten tag zů vernewen / vnd der de coͤſe. 
alt Chꝛyſem in den hailigen kirchenn zů dit, 3 li. 


verbꝛennen / Ditz haben wir von den hai 
ligen Apoſteln vnd. jhꝛ nachkom̃en ent⸗ 

en / vnnd gebie s zů Gal 
tẽ / dañ ditz helt die hailig Roͤmiſch kirch 
vnnd die zů Antiochia / von der Apoſtel 
zeit / ditz helt die kirch zů Hieruſalem vñ 
Epheſo / jn welchen die apoſtel geregiert 
haben / vnnd ſollichß geleert / Auß welchẽ 
nun kunntlich iſt / das gleich wie Gott 
den Moyſen hat eingeſetzt ain hailige ſal 
bung jm altẽ teſtamẽt Alſo hat er durch 
die hailigenn apoſtel einngeſetzt auß ein⸗ 
ſpꝛaͤchung des hailigen gaiſt die ſalbung 
des Hailigen Chꝛyſem / mit dem gebenn 
wůrdt das ſacrament der firmung / yer 
nit mer ꝛc. 


Die. 22. pꝛedig von 
Conſecrierung des 
Chiyſemp, 


Oleum unctionis fundes 
ſuper caput eius 
Exod.xxviiij. 


Je jn voꝛiger pꝛedig fürtra 
gen / ſo hat Gott Moyſi be⸗ 
folhen wie er ſoͤll ain haili⸗ 
e ſalbung machen / vnnd 

Ka nun in den woꝛten der 

voꝛrede befolhenn / Er ſoͤlle das ol der 
ſalbung gůeſſen über dz haupt Aaronis / 


dar mitt er zů ainem pꝛieſter geweicht Leu 2 


wurde / wie dann Moyſes ghoꝛſamlich 
diß volzogen hat nach dem gebot Gotes 
nit allain mit dem Aaron / ſonnder auch 
mit dem tabernackel mit dem altar / vnd 
ſynen Aaron Nun iſt die kirch von Chet 
ſto vil ralicher in gnaden / gaben / vñ Sg 
crament vereheret woꝛden / dañ die Sy⸗ 
nagog / darauß wir entſchloſſen 4 die 


chry. cõ⸗Hailig ſalbung des Chꝛyſem vom hailigẽ 


ſecriert : 


5 


den die vrſach jm tauff anzogen / ſo aber 
die conſecrierung hie mer von noͤten iſt / 


C. i. de ſa wa dex Chꝛyſem nit wire conſecriert / ſo 


cra. non 
reiter. 


Chiyſ, 


Mat. 25 


dann jhn hat Gott geſalbt mit dem hai⸗ gc , 
ligen geiſt / Nitt mit dem ſicht barlichen 
oͤl/ſonnder mit der gab der gnaden / die be 
deyt wůrdt mit der ſichtbarlichen ſalb / 
dar mitt die kirch ſalbt / die getaufften / 
vnnd mit der gaiſtlichen / vnſichtbarlich 
en ſalbung iſt er geſalbt woꝛden / do das 
woꝛt iſt mennſch woꝛden / Vnnd ditz iſt 
die wurtzel der vrſach i 
ſtel jhm zwoͤlffbotten buch nit geleſe 


werden / das ſy chzyſern bꝛaucht 


wires thain firmũg / wie Inne centius der firmung. by 

der dꝛit ſchꝛeibt / vom dem der allain mit 2. So ſpꝛich ich ſerner / Das allain Can.; 
Q Ms geſalbr won it chꝛ der Biſchoue den chꝛyſem conſecrieren — 6. ſi 
ſolt erfyle werdenn was voꝛ verſaumpt mag / alſo hatt nach den alten auch beſte bet 

1 8 


| {ff 5; ..... rigrdgsander concilt 3H Cartagine / die 
¶ Vrſach aber warumb vonn noͤten der conſecrierung des chꝛyſem̃ vnd der gaiſt⸗ can. ze 
Chꝛyſem ſoll conſecriert ſein / iſt die / dan 


ſt wol vnnd recht ſey durch die apo⸗ 
Nel auff geſetzt woꝛden / vnnd ye vnnd ye 
jm bꝛauch der kirchenn gewaͤſen / woͤllen 
wir nun weiter dar vonn ſagen / Vnnd 
ſpꝛich dz der Chꝛyſem ſoll cõſecriert ſeiñ / 
diß zů bewaͤren / moͤchten ein geſiert wer 1 
trintta. 
cap. 28 


— 


woͤllen wir die ſelbigen anzaigen / dann 


lichen junckfrawen ſoll nit geſchaͤchẽ võ 
wie wol nit von noͤten iſt / ſonnder dient den pꝛieſtern / wie wol dig. gemiltert iſt 


allain zů zierlichait des ſacraments / das 
conſecriert würdt vnd benedeit das waſ⸗ 
ſer des tauffs / des gleichen das bꝛot auch 
nit conſecriert würdt ehe das da wyrde 
das Sacrament / Diß geſchicht darum̃ / 


in dem dꝛitten concili / da iſt geſetzt woꝛ⸗ 
den / das ain pꝛeſter vnerſůcht rats ſeien 
nes Biſchoues ſoll nit die jungfrawẽ con 
ſecrieren / aber den chꝛyſem ſoller nĩer⸗ 
mer conſecrieren. SEN 3 


dañ alle Hailigung der ſacrament fluißt | 2 Biſcho⸗ 
her von Chuſto / nun hat aber Chuſtus ¶ Vnnd ſoll diſe conſecration. ches: ae 
n * 


etliche ſacrament die matery haben / ge⸗ am grijnendonerßtag 
bꝛaucht / vnnd darumb auß dem ſelbigen jm Ampt der meß / alſo das ain Biſchoue 
bꝛauch hat die matery enntpfangen ge⸗ nit ſich ſoll vnderſteen den chꝛyſem zů cd 
ſchicklichait zů volkommẽ hait des ſacra ſecrieren dañ jn der meß / dann alſo bꝛin/ C. te refe 
ments / alſo ſpꝛicht ſchon S. Chꝛyſoſto⸗ gend mit jm die woꝛt des Bapſts 50s rente de 
mus / die waſſer des tauffs moͤchten nit noꝛij zů dem Biſchoue Sipontino / das er cel. miſſ. 
rainigen die ſůnd der glaubigẽ / wa ſy nit ſoͤlle auff den ſelbigenn tag den Chꝛyſem 


waͤren / mit anrieren des leibs des herꝛẽ / 
gehailigt woꝛdenn / Alſo jm ſacrament 
des altars hat der her: das bꝛot benedeit 
Aber den chꝛyſem hat ð herꝛ nit bꝛaucht 
hart jFn nit benedeit oder geſegnet. 


conſecrieren vnnd meß / halten in ſeinE 
kirchen / wie auch die gloß da erwigt / Vñ 

iſt ditz nit von Honoao auff geſetzt / ſons Decal. 
der von der Apoſtel zeit her kommen / wie cap. 4, 
das beſchꝛeibt der hailig Dioniſius / wi 


¶ Fragſtu / warumb baredan Chriſtus der Biſchoue vmb den ganntzen tempel 
auch nit den Chꝛyſem bꝛaucht? Antwurt gee vnnd die minder pueſter mit jm / vnd 


ꝛiſtus Hat (1 2auche der auſ⸗ 
ſerlichen ſichtbarlichen ſalbung / dar mit 
nit geſchmaͤlert wurdt oder nachtail ge⸗ 
rechnet wurd der vnſichtbarliche gnad 
vnnd ſalbung des hailigen gaiſt / dar mit 
er iſt geſalbt woꝛden vo: allen die mit jm 
tailhafftig ſeind woꝛden / darum̃ wůrdt 
der chꝛyſem / wie auch das oͤl der kranckẽ 
voꝛ benediciert / ehe das ſy in bꝛauch des 
ſacraments kommen / Soͤꝛ wie ſpꝛicht S. 
= Es iſt offenbarlich vonn Chꝛiſto 
geſchꝛibenn in der Apoſtel geſchichten / 


as der Biſchoue reiche jhm Choꝛ vnnd 
den altar / vnd da werden die p{almen ge⸗ 
ſungen / vnd die hailig geſchꝛifft — 
ſo ſetzt er den Chꝛiſem auff den altar / der 
mit zwoͤlff flůgeln bedeckt wůrdt / vnnd 
ſo von allen mit hailigſter ſtim̃ geſungẽ 
wůrdt das haili geſang das den haili⸗ 
gen pꝛopheten * eingeben woꝛden / diſs 
iſt das engliſch gſang bey Iſaia / Hailig / 
Hailig / Sailig der Fer: Gott der hoͤꝛen 
oder kroͤfften / Vnd nach dem er tiber den 
chꝛiſem volbꝛingt das herlich gebet in dẽ 
hailige⸗ 


* 7 . 


+ 11 maſter N 


2 3. Aaaty 


Bonconſecrierung des Chꝛyſems. 38 


HhHalͤigſten vollendungen deren ding die 
conſecriert werden / Hie will S. Dionyſi / 
Das jhm ampt der meß / nach dem San - 
ctus / ſo er in ð ſtill meß cõſecriert dz Sa⸗ 
crament des altarß / das als dann mitt 
In = ainem her:lichen gebet dex Chꝛyſem ge⸗ 
Chen hailigt vnnd conſecriere werde. 
coͤfecrie⸗ 


ten. Diſer bꝛauch iſt noch in der kirchẽ von 


vnnd wann er den Chꝛyſem conſecriert 
hat / ſo benediciert er rſt 
ling jm glauben / vnnd diß alles mit ſcho 
nen andechtigen baͤtten von der kirchen 
darzů veroꝛdnet / darzů dann der Cho? 
auch ſchoͤne geſang bꝛaucht / die ich alle 
von kurtze waͤgen vnderlaß / vnd wann 
der Chꝛyſem conſecriert iſt / ſo naigt ſich 
der Biſchoue dꝛey mal dar voꝛ / vñ ſpꝛicht 
c f mit hoher ſtim Aue ſanctum Chꝛyſma. 
<5 0 Gegriefit. ſeyeſt du Hailiger Thiyſem / 
L, ditz cFund nach jhm auch die 3wolf pꝛie⸗ 
x4 [+0 ſter / die dem Biſchoue beyſtendig ſcind - 
1 In der conſecrierung / das nit on vrſach 
iſt angeſehen woꝛden / dann diſe zal zr ol 
. Tall. fe iſt hoh jn der geſchꝛifft gepꝛeůßtc. Be⸗ 
ö »»blat ſihe die pꝛedig von Aposteln. der maſſen 
240 grieſſen ſy auch das hailig oͤl vnnd ſinn⸗ 
gend dar nach mit freüden / Vt nouetur 
ſexus omnis ꝛc. Auff das exneywre 
werde alles geſchlecht mitt ſalbung des 
Chꝛyſem / das geſundt gemacht werd die 
verwundt gloꝛi der wůrdigkait ꝛc. 


3. Warumb aber diſe dꝛey ſtuck die 
zway A vnnd der Chꝛyſem vnder gi 
Ampt gebenedeyt werdẽ ( iſt furnemlich 
auß dẽ wille des hailigẽ gaiſt / ð die kirchẽ 

Joh. regiert / vnnd jhr in gibt vnnd lehꝛet alle 
warhait / Aber vermůtlich vrſachen der 
bequemlichait / das dig recht vnd billich 
ſey · (rationes congruentie.) die zaigen an 
C 145. 1 

: 1217 Sv 
0 = fre oi 


dꝛitt ſalbung Dauids iſt geſchaͤhen jn He 


die hailigen lehꝛer vnnd ſpꝛechend . wie 
wir ains tailß anzaigt haben oben jn der 


16, vnnd. v. pꝛedig) das die Chꝛiſten an 

dꝛey eps ͤam haupt / an 

der ſtirrn / vnnd gm leib / das geſchicht in 

drey ſacraamenten / jm tauff / in der fir⸗ 
mung / vnnd in der hailigen oͤlung / ditz 
geſchicht mit den dꝛey oͤlen die am grũ⸗ 

nen donerſtag gebenedeyt werden / Ditz 

iſt ain figur voꝛ gangen jm alten teſta⸗ * 
ment / dann Dauidiſt auch drey mal ge drey aal⸗ 
ſalbt woꝛdẽ / zů dem erſten vom Samuel bung. 
die weil Saul noch lebt / aber von Gott 
verwoꝛffen war / jn diſer ſalbung het Da⸗ i · Reg. 1c 
uid kain widerſtand / dann Saul weßte 

nichts darũb / ſo hett er auch khain herꝛ⸗ 

ſchung / dann Saul hett das regiment / 

diſe ſalbung bedeůt die geſchicht jm tauf 

Die annder ſalbung Dauids ůber Juda / 

da er groſſen widerſtande het von Iſbo Reg. 
ſeth / ainem Sune Sauls / het aber doch 
regierunng ber Juda vnnd war gwaͤl⸗ 
tig / ditz bedeũt die ſalbung der firmũg / 
darin der menſch geſterckt wůrdt zů wi⸗ 
derſteen dem boͤſenn vnnd ver volgern / 
wie hernach haͤller wirdt annzaigt / die 


2. Reg.: 


bꝛon uͤber das gantz Iſrael / dar durch 
die dꝛit ſalbung / die hailig oͤlung bedent 
wüuͤrdt / die am gantzen leib geſchicht / do 
Dauid in friden vnnd ruw regiert. 


Ich waiß auch woll / wie etlich diſe Gen. 
dꝛey oͤl oder ſalbung ziehend auff die dʒeeß 
aigenſchafft des oͤls / dañ der oͤlbaum ſey 
ain baum ain zaichen des frids / wie dic 
taub bꝛacht ain aͤſtlin dar võ jn die arch / 
das oͤl dar vonn erneret das bꝛennliecht / 
vnnd die můedenn glider darmitt ge⸗ 
ſalbt / werdenn geſterckt / die erſt aigen⸗ 
ſchafft dienet der firmung vnnd Chꝛy⸗ 
ſem / die annder dem tauff / darinn ainer 
entpfaht das liecht des glaubens / die 
dꝛit das oͤl der letſten ſalbung jn den krã⸗ 
cken glidern / Von diſen allen wir meer 
ſagenn werden vom Sacramennt der 
ng. 

- Nun haben wir die materi diß Zeoͤgck⸗ 
ſacramennt / dann die iſt conſecrierter nuß für⸗ 
Chꝛyſem / der vermiſcht wůrdt auß oͤl vos es 
vnnd balſam / zů ainer bedeñtunng dr 


— 


rainigkait der gewiſſen / * gücter 
9 


Q_ 
* "i abs 


Aff les Act.2 


Vie. 22. Pꝛedig 


geruch des leymdes inn bekanntnus des 
glauben vnnd des creůtzs Chriſti voꝛ der 
welt / wie S. Pauls ſagt wir ſeiñ ain guͤt⸗ 
ter geruch C hꝛiſti 


3 IA Moͤcht aber ainer da ſagen Chꝛiſtus 
/ hat diſe matert nit gebꝛaucht / do er den 
apoſteln geben hatt den Hhailigenn gaiſt 
am pfinngſtag / ſo habents die apoſteln 
auch nitt gebꝛaucht / ſonnder allain die 
hennd gelegt auff die hoͤupter der getauf 
nit leſenn / das s diſe materi des 
doch nit darauß / das nit geſchaͤhen ſey / 
dañ vil hat Chꝛiſtus gethan ſpꝛicht Jo⸗ 
ghãnes / das nit geſchuben iſt in dem bůch 
Joh. ai in dem Euangelio / Kir das ander / ob 
ſchon Chꝛiſtus ſelber nitt gebꝛaucht het 
— diſe matery / den Chꝛyſem / ditz waͤre vr⸗ 
ſtel on ſach / das in jm waͤr die volkommenhait 
chꝛyſem. des gwalts vnd des et wh er mocht 
den Hailigen gaiſt geben auch on auſſer⸗ 
liche materi / Fur das dꝛitt / dz der Her: ge 
ben hab am halligen pfingſtag den apo⸗ 
ſtel den hailigen gaiſt / iſt gewiß auß ſets 
ner verhaiſſung / vnnd laiſtung / ob aber 
ſy da enntpfangen haben das ſacrament 
der firmung / woͤlle wir hernach ſagen 
Ka gent viert / ob ſchon der Her: die apo⸗ 
el gefirmet hett ampfingßſtag / waͤre 
treffenlich vrſach verhanden / warum̃ er 
den Chꝛyſem nit gebꝛaucht hette / dann 
wie das ſacrament des tauffs hat ange⸗ 
fangen jn dem tauff Chꝛiſti / alſo hat dz 
ö frnrun angefangen jn 
zůkunfft des Hailigen gaiſte in die Apo⸗ 
ſtel am pſingſtag Vnd ſo die anfeng der 
ding ſoͤllen kuntlich vnnd offenbar ſein / 
darumb iſt der hailig gaiſt an beyden 0: 
ten erſchinen jn ainem wunderbarlichen 
ſichtlichen zaichen / Vnnd darumb war 
es nit von noͤten / das da waͤre ain mate 
ri dar durch der hailig gaiſt gehaimer 
wůrckte das hail / ſpꝛicht S. Auguſtin / 
i Aber weit — _— ” wo ditz ſacra⸗ 
eit zu geben iſt nach gemainem gſatz 
7 þ viind gebꝛauch / Fůr dag fůnfft — — 
Apoſteln / das ſy die matery nitt bꝛaucht 
haben / khan nit bewiſen werden / dann 
Lb.. wie Damaſcenus ſpꝛicht / die Apo⸗ 


cap. a ſtel Habenn vnnß vil dinng gebenn die 


Joh. 16 
Act. 


Aug. 


* 


Chꝛyſems gebꝛaucht habe / ſo ervolgts 


nit geſchꝛiben ſeind / Darzů iſt die By⸗ 
bliſche geſchꝛifft als dz zwoͤfbottẽ bůch / 
iſt nit weiter kommen / dann treiſſig 1 
nach dem ſterben Chꝛiſti / vnd ſeind aber 
ain tail apoſtel noch lang jm leben blibẽ / 
auch nach der zerſtoͤrung der Stat Sie⸗ 
ruſalem / vnnd ſonnderlich S. Johans / 
darumb ob ſy ſchon etwo die mennſchen 
hetten gefirmet / on Chꝛyſem / volgt nitt 
darauß / das dir; allweg geſchaͤhen ſey / ſo 
Dionyſius vnnd Fabi q 


. - 4 f * 7 oy . et 
Act. s. ig ten? Antwurt for das erſt / wie wol wir ben / das ſy diſe materi der firmung / von 
i 4 


den Apoſtel entpfa ͤdarumb 
entlich iſt die mainung der hailigẽ lerer / Ho | 
das die Apoſtel nit gebꝛaucht haben den 
Chꝛyſem jn der firmung ! i⸗ 
lig gaiſt erſchinẽ iſt in ſichtbarlichẽ zai⸗ 
chen / Dann jn diſem fal ſo hat ditz ſicht⸗ 
barlich zaichen erſtat den Chꝛyſem / wie 
oben von dem herꝛen Chꝛiſto geſagt iſt / 
Warumb er nit mitt dem CH:yſem ma⸗ 
terlich geſalbt iſt / ſo doch er Chꝛiſtus der 
geſalbt Meſſias iſt / vñ wir jm tauff mit 
dem Chꝛyſem geſalbt werden / dar mitt 
_ von Chꝛiſto chꝛiſten gehaiſſen wer⸗ 


n. £54 
Auß allem obuermeltẽ iſt leichtlich36, /+--p*t 
erwegẽ / warumb der her: ain ſimpel vn / 
uermiſcht matery auffgeſetzt hatt jn dẽ 
ſacrament des tauffs / das waſſer / Vnd 
in der firmũg wuͤrdt das ol mit balſam 
vermiſcht / dann der tauff würdt geben 
dar mitt ledigklich c. ſimpliciter.) das le⸗ 
ben des gaiſts erlangt werdt / Darumb 
iſt genůg ain element / Aber die firmung 
poyrde geben zů erlangen die volkommẽ⸗ 
hait des Hatligenn gaiſt / des nun manig⸗ 
faltig wůrckung: 1 wie S. Pauls ſagt / 
Es ſeind zertailung vnnd vilerlay gena⸗ 
den / vnnd aber ain gaiſt / doch ſoll ain hie g ecle. 10 
nitt bekummern der ſpꝛuch des weiſenn / 
Gleich wie ain vnnuermiſchter balſam 
mein geruch / Dañ ditz redt der weißman 
von ð raine gentzigẽ weißhait / die nit ſoll 
vermiſcht ſein mit mackel des jrſalß / wie 
die gloſſa jnterlinearis außweißt / aber 
hie bedeüt die vermiſchung / manicherlai 
wůrckunng des hailigenn gaiſts / darzů 
auch den geruch aines guͤtten leümden / 
das ainer für ain guten Chꝛiſten erkennt 
werdt vermiſcht mitt ainer gůten con⸗ 
ſcientz / das ainer wiſſenhafft ſey / Ditz ſol 


| Nes — 2 2 a ef u fe 
1 


1. Coꝛ.i 1 


| 2 — 43 (on arr xy + ho: 


Giego. 


Exo. zo. 


Aon conſecrierung des Chꝛyſems. 


ain yeder frummer Chꝛiſt bedencken / der 
gefirmet iſt / das er ſich fleiß / dar mit ditz 
ſacrament jn jm wůrcke ſein bedetitung/ 
dar mit er jn ſhm ſelbs ſey ainer rainen 
conſc ientz vnnd gegen dem nechſten ain 
gůte geruch hab auſſerlich zů bekennen 


den waren glauben jn woꝛten vnd werck 


en / dar mitt er verdien das ewig leben. 
E 11. 


Die. 23. Pꝛedig von 


foꝛm der firmung vnd 
jhꝛ würckung. 


Vnguẽtarius faciet pigmenta 
ſuauitatis, & unctiones 
cõficiet ſanitatis. 


Eccleſiaſti. 
xxxviij. 


Er Spetzereier wurd mas 
chen gmiſcht oder geryert 
ſalben der ſuͤſſigkait / vnnd 
wůrdt ſalben machenn der 
geſunthait / wie wol nach 
dem rauchen biichſtaben lautend vonn 
dem Apotecker vnd artzet / die mit der 
kunſt der artzney ſoͤllẽ den leũten helfen 
unnd růw ſchaffen / ſo habenn wir doch 
auß der art zů lehꝛen von Chꝛiſto geben / 
da das him̃elreich vnnd andere ding die 
ſeel betreffend jrdiſchen entpfintlichen 
dinngen vergleicht wůrdt / auß vrſach 
ſpꝛicht Gꝛegoꝛius / dar mit das gemnet 
auß den dingen die er erkent / auff ſtee zů 
erkennen die ding die es voꝛ nit weißt / vñ 
auß dem beyſpil ſichtbarlicher ding ver⸗ 
zuck ſich in liebe vnſichtbarlicher ding / 
darumb woͤllen wir auch hie verſteen die 
gaiſtlichen ſalbunng vnnd hailmachen 
der ſeelen / die hat vnnſer lieber Her: der 
kirchen geben jm hailigen ſacrament der 
firmung / Von dem wir oben geſagt ha⸗ 
ben / das ſein materi ſey der Chꝛyſem / wel 
cher vermiſcht iſt auß baumoͤl vnd bal- 
ſam / Vñ allain von dem Biſchoue cõſe⸗ 
criert wůrdt / gleicher weiß wie ain haili⸗ 


ge ſalbung was jm alten toſtament vnd 


allain 


wie wol do allain die pꝛieſter vnnd auch 
die kůnig ſpꝛicht Iſidoꝛus warden mitt 
der hailigen ſalben geſalbt / dar mit Chꝛi 
ſtus bedeũt ward / wie dann auch der na 
men Chꝛiſtus vnd Chꝛyſem kdmpt / Aber 
nach dem vnnſer her: IE SVS ain warer 
kůnig vnnd ewiger pꝛieſter iſt vom him 
meliſchen vatter der ſalben des hailigen 
gniſts owe woꝛden / So werden nitt 

iſchoue vnnd kůnig / ſonder die 
gantz kirch das iſt all ch:iſten mit ſalbũg 
des Chꝛiſem gehailigt / darumb das ain 


yeder chꝛiſt iſt ain glid des ervigẽ kůnigs 


vnnd pꝛieſterß. 
¶ Deß halb ſd nun Chꝛiſtus i der rechs 
geſalbt vnnd meſſias / ja er iſt die ſalbũg 
ſelbs / der vnnß all ſalbet mit ſeiner gnad / 


von deren ſchꝛeibt S. Johans / Vnd die 


ſalbung die jh: von jm endpfangen habt 


bleibt in euch / Hat nun inn der kirchen 


auch ain auſſerliche ſalb eingeſetzt / wie 
in dem alten teſtament / do die ſalb ward 
gemacht auß viererlay ſtucken / wie oben 


29 


Iſid. 


1. Joh. 


vermeldt / die legt Oꝛigenes auß auff den Super 
leib vnnd menſchwerdung Meſſie / der aun 


homil 


auß den vier elemẽten gemacht iſt / legts , Tol.. 


nach der lenng auß / ich ſtells in riw von 
kurtze * Aber wie wol vier ſtuck 
jn der hailigen ſalb gewaͤſen ſeind / ſo ha⸗ 
ben ſy doch nit mer bedeůt / ja vil waͤni⸗ 


ger / dai} die ſtuck im Chꝛyſem / So nach 


mainung der goͤtlichenn lehrer der Bal⸗ 
ſam allain bedent die ganntz menſchlich 
natur Chꝛiſti / vnd das 6l ſein hailigeſte 


chen waͤſen / mit dem hailigen gaiſt / der 
dann die ſalbung iſt auch weſenlich / vnd 
lehret vnnß von allen dingen / Darumb 
wol vnnd recht iſt die matery ditz ſacra⸗ 
ments der Chꝛyſem der auß baumsl vnd 
balſam gemacht iſt / Nun woͤllen wir ſa⸗ 
gen von der foꝛm die der Biſchoue bꝛau⸗ 
chet / wann er die khinder firmer, 


2. Die foꝛm ditz ſacrament iſt / das 
der Biſchoue neñt das firmkind mit ſei⸗ 
nem namen / vnnd ſpꝛicht N. Ich zaich⸗ 


ne dich mit 3 vnnd 
firme dich C. das 1 eee mach. 
s hat 


/jm namen 


mit dem Chꝛyſem des { 
des vatters vnd des Suns / vnnd des Hai 


li en gal „Amen. | 
gen gaiſt 6 4 


Gotthait / in deren er ainß iſt jm Goͤttli⸗ . Joh. 


Te free 


— 


Ce . B ACC 


——— 
— —-—-— . . . ̃6—öößꝛ——— a 


—— —— 


2 —-—rat ye 


—— CCC 


——— — 


——ů— — 


— — 


. I EO 


CTC — 


—— E-: 
—— — —— — . ——=— 
— — — " 


— 


— 


I! 
1 


Conſugnre 


Die. 23. Pꝛedig 


Ditz iſt die gemain form der woꝛt / wie >, Es geburt ſich / wa es ſich ſunſt an dete . 


wol in waͤnig Biſchtum̃en / die verẽdert 
würdt / Conſi o crucis / et con 
firmo te chꝛyſmate ſanctificationis / Iſt 
nichts an diren gelegen / wann aincher⸗ 
lay wurckunng durch beiderlay foꝛm be⸗ 
deut wirt warũb aber jn diſem ſacramẽt 


mer — — Hos. — 
cxeůtʒ dann jn andern enten / dañ 


dig ſacrament wůrdt ſonnderlich geoꝛd · 
net zů bekennen offenlich das leiden vnd 
Sen Conſt darumb des creůtz mel⸗ 
dung geſchicht mer dann jm tauff oder 
anderem. | 
¶ Wañ wir aber reden von form gſtalt 
vnd gebꝛauch diß Sacraments / wie das 
zierlicher weiß ſoll geben werden / iſt faſt 
diſe gmaine foꝛm das der Biſchoue be⸗ 
klaidt jn ſeinem Rockhet oder Choꝛrock 
vnnd weiſſer ſtol pluuiali / in zierlichem 
Biſchofflichem hůt her fir tꝛit / vii thůt 
ain vermanunng / oder laßt den Caplen 
etlich artickel die firmung betreffend ver 


leſen / faſt auff nachuolgend mainung. 


C. Dictũ . Das khainer voꝛ gefirmt / ſich wider 


eſt de coͤ⸗ ö a 
ſe. diſt. 5 firmen laß 
c. In ba 2+ Das khainer der nit gefirmt iſt / ain 
| — ander zů der firm halt als ain guat⸗ 
de conſe, ter oder guatterin. 
diſt.· 
er 3. Das kainer der jm bann iſt oder mit 
— ſchwaͤrern gaiſtlichen peenen bela⸗ 
den die firm. ẽg entpfahe oder quat- 
ter werde jn der firmung. 
C. vt Je 4. Das kainer der zů dem bꝛauch ſeiner 
— vernunfft kommen iſt zů dem Sa⸗ 
, crament der firmung gee / Er hab 
a dann vo: hin gebeicht. 
C. quam 
aw Bog 5. Das die guatterin behiitſam ſeyen / 
ſpirt. 5+ dan jn diſem Sacramẽt wůrdt ain 
vit us. gaiſt liche fruntſchafft oder guatter 
ſchafft zwiſchen dem firmkhind vii 
dẽ aͤltern des khinds vnd den guat⸗ 
tern / des gleichenn zwiſchen firm⸗ 
khind vnd des guatters khindern. 
— G. Das ain pane nit ber zwen pre⸗ 
ea. diſt, ſentiere zů firmen. 


der zeit vnnd geſchafften gibt / das vt Jein⸗ 
der Biſchoue der firmet vnnd das ni. 
firm khind niechter ſeyen. 


8. Das dem firmkhind die ſtirn gebyn, C. ſianm 
den werd / vnnd ſoll ſo lang die bind — 
gelaſſen werden / biß der chꝛyſem diſt. 4 
abtrůckne / iſt aber nit vonn noͤten | 
das die bind, >, tag getragen werd / 
aber es gezimpt ſich das jn ſiben ta⸗ 
gen das haupt nit gezwagen werd. 


9. Die bind ſo dem firmkind abgethan 


wůrdt / ſoll jm feür verbꝛennt wer⸗ 
den. 


1o, Die firmbinden vmb zůbinden oder 

abzů weſchen / macht kain gaiſtliche 

guatterſchafft die etwas ann der 
Ehe hinder c. 


11, Das die gefirmten nit hinweeg geen / 
ehe dann der Biſchoff jHn mitt ain 
ander den ſeegen geb. 


2 Die guater ſollen das khind zů der 
rmũg halten am gerechten arm 

ber die ain alter habẽ / ſtellen jhren 

fuß auff den gerechtẽ fůß des guat⸗ 


— 


terß oder guatterin. 
iz Nach der hailigẽ Koͤmiſchẽ kirchẽ C. In ca 
eee. 9 - tter 1245 deren 
der firmung. . 
3. Wann nun die artickel alſo ſeind 


verkhůndt woꝛdẽ / ſo waͤſcht der Biſcho⸗ 
ue die hennd / vnd hebt die zů ſamen voꝛ 


ſeiner bꝛuſt / mit endecktem haupt / vnnd 


die firmkhind kneůen alle nider / ſo Bitt 
der Biſchoue / Der hailig gaiſt der kohm̃ 
eich / vnd die krafft deß aller hoͤhſten vm 
ſchaͤtige euch vnnd behiet euch voꝛ den 
ſünden. Amen. | 
Darnach zaichnet er ſich mit dẽ haili 
gẽ creijtʒ von der ſtirn biß auff die pꝛuſt / 
vnnd ſpꝛicht. Vnnſer hilff jm namen 
des herꝛen / Der himel vnd erde gemacht 


hat. Serꝛ erhoͤꝛe mein gebaͤt / Vnnd mein 


geſchray kum̃e zů dir. Der herꝛ ſey mitt 
| euch 


( ron, 


' 
ha 


Iſa.11, 


Das firmung ain Sacra.ſey. 


euch / Vnd mit deinem gaiſt. Oꝛemus. 
c. In dem wenndet ſich der Biſchoue zů 
den firmkhinden vnnd bitt.) Almechti⸗ 
ger ewiger Gott der da gnedigklich di⸗ 
ſe deinne diener vnnd dienerin auß dem 
waſſer vnd hailigen gaiſt wider geboꝛn 
haſt / vnd jhn haſt geben verzeihung all 
jhꝛ ſůnd / ſende auß vonn him̃el jn ſy dein 
hailigen gaiſt ſibnerlay foͤꝛmig den troͤ⸗ 


er. Amen. 
Den gaiſt der weißhnit vnd des ver- 
ſtands. Amen. 


Den gaiſt des rats vnd ſtaͤrcke. Amẽ. 
Den gaiſt der kunſt vnnd miltigkait. 

"SE Amen, 

Erfuͤlle ſy mit dem gaiſt deiner forcht / 
vnd zaichne ſy mit dem zaichẽ des creũg 
Chꝛiſti gnedigklich jn das ewig leben 
Durch vnnſern herꝛen IE SVM Chꝛiſtũ 
dein Sun / der mit dir lebt vnd regiert in 
ainigkait des ſelbigen hailigen gaiſt Got 
tes / a Amen. 
Darnach wann der Biſchoue ſitzet / vñ 


. ſm das firmkhind durch die guater fůr⸗ 
bꝛacht wůrdt / ſo duncket er den daumen 


ain waͤnig jn Chꝛyſem / vnnd macht jm 
ain creitʒ an die ſtirn / vnnd ſpꝛicht die 
foꝛm der woꝛt oben vermeldt. N. Ich 
zaichne dich mit dem zaichen des creůtz 
vnd firme dich ꝛc. Darnach gibt er jm 
ain milten ſtraich an backen / vnd ſpꝛicht 
der frid ſey mit dir. | 

Wann nun ſy all gefirmt ſindt / vnnd 
der Biſchoue ſein daumenn avbtrucknet 
mit ainem bꝛoſen bꝛot / vnnd waͤſcht die 
hennd ij ber ain beckin / Vnder deren weil 
ſo ſingt der Choꝛ Confirma hoc Deus. 
Gott beſteet das / das du jhn vnnß ge⸗ 
wůrckt haſt von deinem hailigẽ tempel / 


der da iſt in Sieruſalem / Gloꝛi 1 1 


dem vatter / vnd dem Sun / vii dẽ hailigẽ 
gaiſt / wie da was am anfang / vnnd yetz / 
vnnd allweg von ewigkait in ewigkait. 
| Amen. 
Als dann ſteet der Biſchoue auf mit 
bloſſem haupt / vi wendt ſich gegẽ dem 
altar vnnd ſpꝛicht. | 
er: zaige vnnß dein angeſicht. Ant⸗ 
wurt / Vñ dein hail gib vnþ. Her: erhoͤꝛe 
mein gebaͤt / Antwurt / vnd mein gſchꝛay 
kum̃e zů dir / Der herꝛ ſey mit euch / Ant⸗ 
wurt / Vnd mit deinem gaiſt. 


40 
Als dan — gefirmten * 
tigklich nider knůen / ſo ſpꝛicht der Bi⸗ 
ſchoue diß gebaͤt. 

Her? Gott der dein Apoſteln haſt eb? 
den hailigen gaiſt / vnd durch ſy vnd jhꝛe 
nachkommen haſtu gewoͤlt das er auch 
anndern Chꝛiſtglaubigen geben wurde / 
Sihe genaͤdigklich zů dem dienſt vnnſer 
demůtigkait / Auff das der ſelbig hailig 
gaiſt die hertzen / deren ſtirnen wůr heut 
mit dem hailigen Chꝛyſem geſalbt habẽ / 
vnnd mitt dem zaichẽ des hailigen creůtʒ 
bezaichnet haben / volkommẽ mach / zů 
ainem tempel gnedigklich darinn zů wo⸗ 
nen / der mit Gott dem vatter vnnd dem 
ſelbigen hailigen gaiſt lebſt vnd regierſt 
durch alle welt der ewigkgir. Amen. 


Darnach ſpꝛicht der Biſchoue / Se⸗ 
hen alſo werden gebenedeyt alle die men⸗ 
ſchen die Gott foͤꝛchten. | 

Vnnd keret ſich alſo vmb zů den ge⸗ 
firmten / vnnd macht das crentz uber ſy / 
vnnd ſpꝛicht / Der her: auß Sion Bene⸗ 
dey I euch / das jhꝛ ſehen die guͤtte ding 
Sieruſalem alle die tag ewerß lebens / 
haben das ewig leben / Amen, Zi ennd 
ermanet der Biſchoue die guatter vnnd 
guatterin / das ſy das khind vnder wei⸗ 
ſen jn dem waren rechtenn Chꝛiſtlichen 
glauben / das ſy das git annemen / vnnd 
das boͤß fliehen / vnd ſy lehren den glaubẽ 
vnnd das pater noſter vnd das Aue Ma 
ria ꝛc. 


So wir nun habenn die mater 
vnd foꝛm diß ſacramẽt / ſo woͤll wir auch 
ſ. agen von dem end / warumb oder war⸗ 
zů Diß ſacrament entpfangen werdt / vñ 
ſpꝛich alſo / das der menſch auß der erb⸗ 
ſůnd hat jn jÿm fomitem / das iſt ain bs 
ſen funncken der ſůnd ain feůrung vnnd 
enttzindung jm fleiſch die do ranzt vnnd 


Ad quid) for 


euer 


bewegt zů der ſůnd / diſe bloͤdigkait men / End des. 
ſchlichß gebꝛechen wůrd jm taͤuff wol ge ſacta. 


mindert / aber nit hin genom̃en / darumb 
beleibt jn bay ain ſchwachait der natur / 
das wir nit ſtarck ſeyen widerſtannd ze⸗ 
thin dẽ anfechtẽ des boͤſen feinds / auch 
das wir verzagt ſeyen vnnd ſchaͤmenn 
vnnß den creůtzigtẽ zů bekeñen / diſe ſchaͤ 
deliche ſcham vnnd verzagee wůrd hin⸗ 
tit 


—— — EI 
5 : — — K ˙ 
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Die 24. Pꝛedig 


genommen jm ſacrament der firmung / 
da wir mit dem zaichen des creyg an der 
— — . do dann iſt die 
ſtat der ſchůmung / ſo wir annemen das 
Zaichen — eberien hauptmannß 
Chꝛiſti / den wir frey on alle foꝛcht vnnd 

ſcham offenlich bekennen ſoͤllen / wie S. 

Gen. s Paulus / Es ſey weit vonn mir das ich 
mich ryeme dann jn dem creũtz I ES V 
Chꝛiſti / das iſt nun das end vnnd wůrck 

ung des ſacrament / das wir enntpfahen 

den — gaiſt zů ainer ſtaͤrckunng 

wider alle annfechtung / vnd jn vnnſerm 

met geſtaͤrckt werden mitt tugennd 

vnd traift der ſtantmůetigkait in bekant 

nuß des glaubens / wie der herꝛ ſagt zů 

Lu · c. 22. den apoſteln / jhꝛ aber ſitzẽ in der ſtat biß 
jhꝛangethan werden mit ſterckung von 

der hoͤhe / wie dann jn enntpfahung des 

Act. 4 Hailigen gaiſt beſchaͤhen iſt / vnd Lucas 


ſchꝛeibt / 


Rom. io ¶ Ditz iſt nun die vrſach warumb ditz ſa 
crament in der ſalbung geraicht wůrdt / 
dar mit wie S. Pauls 
gelaubt werd zů der gerechtigkait / aber 
mit dem mund würdt die bekentnus des 
glaubẽs 36 hail / On wie wol die frawen 
nit ſoͤllẽ lehꝛen oð pꝛedigẽ / wie S. Pauls 
ſpꝛicht / ſo ſoͤllen ſy doch auch beſtendig 
bleiben in bekentnuß des glaubens / day 
rumb ſy auch gefirmt werden / wie S. 


1. Tim. 


Cecilia / Barbara / Catharina / Lucia ꝛc. 


Ditz iſt nun aigentlich die wurckung vñ 
end ditz ſacrament / aber jn gmain wůrdt 
geben die gnad Gottes wie jn andern ſa⸗ 


— cramenten / dar zů ſo wůrdt dem khindli 


nijtz. 

1 eintruckt character / ain beſonder gaiſt⸗ 
lichß zaigen Chꝛiſtlicher ritterſchafft / 
wie oben ſhym tauff nach der leng iſt an⸗ 
zaigt. 

. Tal ¶ Volgt herauß zů dem erſten / das ain 
7 * — Find das getaufft vnnd gefirmt iſt / mer 

m. — gnad hatt dann das allain getaufft iſt / 

= xp" dann es hatt 3wayer ſacrament genad / 


Volgt das herauß das ain khind das ge⸗ 
taufft iſt vnnd gefirmt vnnd ſtirbt ili 
ger whrdt ewigklich / dañ ain khind das 
allain getaufft iſt / Volgt herauß / das 
man eyſen ſoll / dar mit das khind bald 
nach dem tauff gefirmet werde / dann 


ie Apoſtel gaben zeůgnuß der 
vrſtend IESV ob mit roſter kraft. 


125 / jm hertzen 


wie Gerſon ſpꝛicht / es 1ſt nitt nott / das Gers. 
man warte biß die kind erlangen den ver 6, 
ſtand vnnd gebꝛauch der vernunffe, | 
Volgt herauß / das die Biſchoue die 
nit fůrſich lelber / noch durch jhr weichbi 
ſchoue fleiſſig jhꝛ Siſchtum viſitiern die 
khind zů firmen / thund vnrecht / vnnd 
berauben die khind aines grads oder 
rung der ſaͤligkait / deren ainer beffer iſt 
dannalle toftlichair der gantzen welt / 
darauff ich einfieren moͤchte die ſpꝛich 
Clementis Melchiadis vnd etlicher con⸗ 
cilien / aber die werden wir bald hernach 
bꝛauchen / yetz zů mal nie mer ꝛc. 
| A mm @E TV 


Die. 24. pꝛedig 
das die N + 
ain ſacra⸗ 
met ſey. 


Confirma hoc deus ꝙ ope⸗ 


ratus es in nobis 
1385 ſpal.lxvij. 


S er: beſtete jn vim 
| das yhenig das du 
in vnnß gewůrckt 
haſt / diſe woꝛt jr an 
dechtigen auſſerwoͤl 
ten / hat Dauid be⸗ 
ſchꝛibe jm. 6>, Pſal, 
ca er jm gaiſt erken⸗ 
net hatt / das anligen der erſten vnnd an Glo. eꝛd. 
fengklichen kirchen / wie der Ber: IESV'S 
wůrcken wurd jn den hertzen der erſten 
Abet vnnd ain guͤten ſamen ſeen. 
ber ditz war nit gnuͤg / wo der herꝛ ditz 
nit weiter beſteet hette dann wie wol die 
apoſtel getaufft / von Chꝛiſto gelert / vnd 
pꝛieſter geweicht / Noch flohen ſy jm ſter 
ben des Her:en auß vnuolkom̃enhait / die 


hat nun Dauid jm gaiſt erkennt / vnd jn Act. 


jb: fern gebaͤten den herꝛen / Er w6lle 
beſtetigẽ das er in ihn gewůrckt hab / die 
— iſt geſchaͤhhen am pfingſtag / 
do ſy entpfangen haben die krafft des hai 
gen gaiſts / der ijber ſy kommen iſt / — 

Ves 


pſal. er. 


Das firmungain Sacra. ſey. Al 
ſy geſterckt hat / darum auch die Chꝛiſt · fir ware es nůtz ain auffrichtẽ vom fall / 
lich kirch offt zů pfingſten gebꝛaucht di⸗ wann er nit geſterckt wurde zům ſteen / 
ſe ſtell als jhm offertoꝛio vnnd Metten / dann ſunſt felt er gleich wider nider. 
So aber die apoſteln vnnd annder glau⸗ | 
bigen von ſchwachait wegen / nit offen · ¶ Darzů ſo der herꝛ IE SVSiſt Chiſtys 
lich haben den namen I ES V bekennen der geſalbt Meſſias / vnnd wir von Chꝛi⸗ Abc. 1. 
doͤꝛffen / aber darnach ſeind ſy jn bekant⸗ ſto genennt ſeind Chꝛiſten wie Sierony⸗ * 
nus des glaubens Chꝛiſti geſtoꝛben / wie mus ſpꝛicht / Hat es ſich ye wol gebůrt / 
petrus / Thomas / Philippus. c. So das er vnnß auch die hailig ſalbung ein⸗ 
aber ſoͤlliche ſchwachait regiert in allen ſatzte / des Chꝛyſemß / dar mitt wir ge⸗ 
Chꝛiſtenlichen glidern nach dem tauff / ſalbt wurden / vnnd volkommen Chꝛiſtẽ 
ſo hat der volkomneſt artzet der Here waͤren / Ditz iſt das wir oben gemeldet ha 
IESVs ain artzney der ſtaͤrckung vnnd ben auß Dionyſio / das die Apoſtel dig 
veſte eingeſetzt der firmũg / gar ain kref ¶Sacrament habẽ genent Teleten das iſt vn 
tige hailung wider bie foꝛcht vnnd klain die volkommenhait / die hailigmachung 
můetigkait / Das aber dex her: jnn den | 
getaufften vnnd Chꝛiſto einngeleibten / 2. Vnd das diſem alſo ſey / habenn 
volbꝛinge ſein gnad / vnnd die ſterck wi⸗ wir kuneſchafft auß Bybliſcher Aol A 
der die anfechtung vnnd anfall der welt / dann alſo ſchꝛeibt Lucas / do die Apoſtel ml 
durch die hailig firxmung / Bitt die kirch hetten gehoͤꝛt / die 3h Hieruſalem waren / 
vVvnnd ſoͤllen wir all bitten / mit den woꝛtẽ das Samaria hett angenomen das wort 
7... des anfangs / O her: beſteete jn vnnß ꝛc. Gottes / habent ſy zů jtzn geſant Petrum 
_ Le nary 4 wolche do al — hin 
Mari amen / baͤtetẽ ſy ijber ſy dz / den hailigen 
Ave * golf — gow Ar —_ war noch aber 
ö ſhꝛ kainem gefallen / allain waren fy ge 
Von der hailigen firmung habẽ wir (ume in — namen 1ES V / do hw Fs 


ehoͤꝛt ſein materi / ein foꝛm / ſein e ö ; | 
8 * — — —þ woll wir ſagen 1 — — ſy vnnd ſy entpfiengen den 


von einſetzung des ſacraments / aber dar 
mit dig deſter verſtentlicher ſey / wollen ¶ Ferner leſen wir bey Luca / do S. - Act. 19. 


home 
( ontra wir den grund an greiffen / So die Flew jus pꝛedigt de Epheſiern / dz S. Johan 
3 uſten ditz ſacrament anpellen vnd ver tauff nit qniigſam war ꝛc. Do ſy das hoͤ 
chten / woͤllen wir zů voz beybꝛinngen — y ſich tetjffen in dem namẽ 
vnnd bewaren-das die hailig firmunng des her:ẽ ESV / vnd da Paulus die hend 
allweg in der Chꝛiſtenlichen kirchen ain auff ſy leger / kham der hailig gaiſt au 
245 ſacrament iſt gehalten woꝛden / von alle ſy / vnnd redeten mit zungen / vnnd weiß 
Siemig fromen Chaſtglaubige, Vnnd ſpꝛich zů ſagten. Hie auß baiden ſtellen iſt wiſſent 
del aaf. ———— c vnd ge⸗ lich vnnd kuntlich das die hailig firmũg 
zimpt vnnß das vnnſer Samaritan vñ iſt ain ſacrament gewaͤſen zů der Apo⸗ 
artzet der ſeelen nach dem tauff vnß auff ſtel zeit / vnnd ſy das geraicht haben den 
Luc, 16, ſatzte vnnd gebe das Sacrament der fir⸗ glaubigen / Dann hie für das erſt 3h ers 
8 dan wie wir im rauff werden wie wegen / wie Lucas hie vor vermeldet / das 
x dergeboꝛn zů dem leben der ſeel/ alſo wer Philippus ainer auß den ſiben Diacon / 


elchia 1 het mit ſeiner pꝛedig zů dem glaubẽ kert 
. 
Erg der ſü wb alf bunch en fun = nach dem das die Apoſtel dirz vernom⸗ 
hend (. das iſt die firmung. wee gebe e —— 
der hallig gaift / me 8 geſchickt die zů firmen vnd den hailigen 
S game im tauff wordt genad gaiſt jn zů gebẽ / Darauß die Goͤtlich lehe Biſcho⸗ 


geben zu verzeihung jn der firmunng rer nem̃en / das nit ain diacon oð pꝛieſter / ve firms 
wurdt gnad gebensh ſtrung) dan war ſonð allain ain Biſchoue dig Sacra. ad 6 


«4 Die. 24. Pꝛedig 
miniſtrieren vnnd raichen mag / Vnnd nit maͤge falſchlich ziechen wider die Hal 
inn dem übertrifft anndere ſacrament lig firmung / leg ich die woꝛt ſelber auß 
in wůrdigkait des dieners / wie dann S. durch Auguſtinum Li. &. 
C:preſb. Gregoꝛi ſchꝛeibt jm regiſter zů dem Bi⸗ die aufflegung der hennd nit gebꝛaucht 
de conſe. ſchoue Januarioc. De co autẽ quòd idem Gres wurdt / ſo ainner vonn kaͤtzerey wider⸗ 
* gorius ſcripſit in alia Epiſtola renarrat Gratia fompt / o maͤcht ainer als vnnſchuldi 
nus in C. peruenit. 95. diſt.remittatur ad ſcholas exi geacht werden / aber von der liebe was 
ſtimo enim Iuno. 11. in hoc magis ſobrie locutum con gen / ſo werden die hennd den gebeſſerten 
tra nouellum quendam. in Cap. quanto de conſuetu⸗ — auffgelegt. 
dine. 7. 


Sennd 


auff legẽ 


iſt der hailig gaiſt gefallen uber ſy / wie 
65 — anfang / Nun iſt kunt⸗ 


Nets das die aufflegung der hend manicher⸗ lich / wie Lucas ſchꝛeybt / das er über die 


ichen kirchẽ durch aufflegung der hend jn was geſtalt der hailig gaiſt erſchinen 


Lib. . auch bedeyt woꝛden / vnnd vonn der re⸗ ſey / dann vnnder den vier geſtalten jn pꝛe 
De bap- det S. Auguſtin / ſo er ſpꝛicht / die hendt digen am pfingſtag anzaigt / So ſoͤllen 


tiſmo. cõ 
tra dona 


tuſt. c. 16 


| 


” 


aufflegung iſt nit wieder tauff / das man wir doch glauben / ſo wir das jn Byb⸗ 
die nit widerbꝛauchen moͤg / dann was liſcher geſchꝛifft finden / das es geſchaͤ⸗ 
iſts annders dann ain iber ain hen ſey. 

menſchen / Redet er dar vonn denen die 

wider kommen in ainigkait der kirchen / 4 So wir nun auß der geſchꝛifft be⸗ 
vnnd von Irſal vnnd ſyndenabſteend waͤrt / das die Firmung ain Sacrament 


vnnd dar mitt der Neuchnſt diſe woꝛt (ey woͤllen wir auß den hailigen py 
weiſen 


C 


ibi. 
eiu, 


6:16 


Mel 
des! 


ſt; | 


Rom. 


Das firmung ain Sacra.ſey. 
weiſen / das ye vnd ye diſe hailig firmũg 
fir ain ſacrament iſt gehalten woꝛdẽ / dit 


gibt vnnf z ꝛügnuß S. Dionyſi ain jun⸗ 
ger Pauli / den wir offt oben angezaigt 
vnnd allegiert haden / der erzelt den gan 
tzen bꝛauch ditz ſacraments in annfang 


* der kirchen C. De eccleſi.irrar. cap. 4. Aegt 


Cano. 43 


auch da auß was yedes gaiſtlich bedeijt 


. Sa bezengt vnuß auch dig das 
concili Laodiceñ. Es iſt von noͤten / das 
die getaufften enntpfahen das hailigſt 


Chiyſma / auff das ſy tailhafftig werdẽ 


en do 
2122 


— coͤſe. 


di. z. oe 


des him̃eliſchẽ reichß / Ferner haben wir 
zeügnus des Bapſts Vrbani der Mar 


terers All glaubigẽ ſollen nach dem tauf 


entpfahen den hailigen gaiſt durch auff⸗ 
legung der hend der Biſchoue / dar mitt 
ſy gantz Chꝛiſten erfunden werden / dañ 
ſo der hailig Ful ein goſſenn würdt / ſo 
würdt ain glaubig hertz zuͤr vernunfft 


vnnd beſtendigkait außbꝛait. 4. So 
leſen wir anffgeſetzt ſein In concilio Aus 


relianen, c Wie Juo in Panoꝛmia vnnd 
Gratia. allegierñ / Die aines volkum̃en 


alter ſeind ſoͤllen niechter 36 der firmũg 


ibi e. vlt 
ieiumj. 


amo. 311 


Melchia 


des wt c. 
ſptz ſais. 


kommen / ſy ſoͤllen auch vermanet werdẽ / 
das ſy voꝛ hinn beichten / auff das ſy rain 
enntpfahend die gab des hailigen gaiſts / 
dañ kainer wůrdt ain volkumner Chꝛiſt 
ſein / der nit Chꝛyſemt iſt mit Biſchofli⸗ 


chem ſaͤgen / die woꝛt Fabiani haben wir 


vo: mals anzogẽ / Melchiades gibt auch 
treffennlich zeůgnuß vnnd ſpꝛicht vom 
tau ff vnnd firmung / wie es baide zway 
groß ſacrament ſeyenc. Que uerba luo tame 
Vrbiuo tribuit.)nach vil woꝛten von der fir 
mung ſpꝛicht er / jim tauff werden wir ab 
gewaͤſchen / nach dem tauff werden wir 


geſterckt / vnd wie wol den bald ſterben ? 


den gnuͤg ſeyen die gabẽ der wider geburt 
ſo ſeind doch den lebendigen von noͤtten 
die hilff der firmũg / die widergeburt des 


. tauffs fur ſich ſelbs behalt die ſterbendẽ / 


tiſten vom tauff / der hailig 


a; 


aber die firmung die wapnet vnnd ryſt 


ain zů dem —_ diſer welt c. 
. Gibt auch zeügnuß Auguſtinus 


das S. Paul do er ſagt / wie die liebe 
ſey außgoſſen in vnſern hertzẽ durch den 
hailigen gaiſt / rede von der firmung / dañ 
alſo ſpꝛicht er im bůch wider die Dona 
gaiſt / der al⸗ 


| lain jn der gmain Firchen/wyrde geſpꝛo⸗ 


v 
% 


& Tell FR” be. 2 * 
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chen das er geben werd durch au 


+. 
der hend dig habe vnſere Altern verſtrei 4 


woͤllen / das der Apoſtel ſagt dann die lies 
be iſt auß goſſen inn vnnſerm hertzenn 
durch den hailigen gaiſt / der ynnß gebẽ 
iſt / Vnnd bald herꝛ nach ſpꝛicht er Der 
hailig gaiſt wurde yetz nit gebẽ mit auſ⸗ 
ſerlichen vnnd entpfintlichen zaichen die 
zeujgnuß geben in aufflegung der hennd 
wie es voz geſchaͤhen iſt / zu befelhen den 
newen glauben / vnnd zů weitern die an⸗ 
feng der kirchen / dann wer wartet yetz 
darauff / das die anfahen behend zů redẽ 
mit vil zungen / denen die hend werden 
auffgelegt zů enntfpahenn den hailigen 
gaiſt / Aber vnſichtbarlich vnnd verboꝛ⸗ 
gen würdt jn die goͤtlich liebe einblaſſen / 
Vnnd gar haͤll redt S. Aug. dar von an 
ainem ander oꝛt vn ſpricht / Chꝛiſtus võ 
Chꝛyſem / dz iſt võ ð ſalb genãt den neñen 
die Hebꝛeern Meſſiã / welcheß zů ſtimpt 
auch jn Aphꝛicaniſcher ſpꝛach wie auch 
andere vnd ſchier alle hebꝛaiſche woͤꝛtlin / 
vñ hernach In diſer ſalb will er auß legẽ 
dz ſacra des Chꝛyſemß / welches ftirwar 


vnder den ſichtbarlichen zaichen iſt faſt 


hailig / gleich wie der tauff / hie nennets 
S. Auguſtin ain ſacrament / vnnd ver 
gleichts dem tauff / vnnd wie er vor ann⸗ 
zaigt nit waͤniger iſt dann zů der Apo⸗ 
ſtel zeit / allain das der hailig gaiſt nit al⸗ 
ſo ſichtparlich erſcheinndt offt meldet 
Auguſtinus wider petilianum ditz ſacra 
ment der firmung vnnd ſonnderlich ſo er 
ſpꝛicht / Vnnderſchid das ſicht barliche 
— acrament das in guͤtten vnd boͤ⸗ 
ſen iſt von der vnſichtbarlichen ſalbung 
der liebe / die allain iſt der gůten. 


>, Jeůũgnuß des Sacrament der fir Zier. 
mung gibt auch S. Hieronymus wider P95 


die Luciferianer / Der Biſchoue wann er 


die hand aufflegt / ſo legt erß denen auff / 
die jhm waren glauben getaufft ſeind et 
infra. Vnd wan du fragſt / warũb der ge⸗ 
taufft in der kirchen nit enpfahe den hai⸗ 
ligen gaiſt / dañ durch die hennd des Bi⸗ 
ſchoue ?: Lerne diſen bꝛauch auß diſem 
grund entſpꝛũgen ſein / das nach der auf 
art des herꝛenn der Hailig gaiſt zů denn 
Aposteln herab iſt kommen annder ſtell 
laß ich von kurtze vnder wegẽ. 


+ B 
; 1 


apſt vnnd marterer 
ſchoue Fa⸗ 


woꝛdẽ . wie man vom Luther auch ſagt 
beſchaͤhen) vnnd das er jn groſſer kranck 

hait ſey eyl oder — woꝛdẽ / aber 

die zů der ſolemnitet vnd herꝛlichkait des 

tauffs gehoͤꝛend ſeien nit an ſhm erſtatt 
woꝛden / ſey auch mit dem zaichen des 
Chꝛyſem nit volkom̃en woꝛden / darumb 
auch er nie hab moͤgen den hailigen gaiſt 
verdienen / Hie thut der hailig Bapſt 

auch meldung der firmung deren Noua 

tus nit iſt tailhafftig woꝛden / vnd wolt 
dannoch Bapſt ſein wider den Hailigen 
Coꝛnelium / dann er Hat das erſt ſchiſma 

vnd ſpaltung im Bapſthum gemacht / 

_ wie von jhm ſchꝛeibt S. C 
Zengnuß diſem ſacrament gibt auch 
clemens der hailig Clemens ſo er ſpꝛicht / Ain ye⸗ 
wen der würdt getaufft in ewigen waſſern / 
ſo über jn wůrdt angerůefft der namen 

der trifaltigẽ ſaͤligkait / vñ wůrdt gſalbt 

mit demoͤl / das zů voꝛ durch dz gebet ge⸗ 

hailigt / auff das er alſo conſecriert moͤ⸗ 

ge nemmen die ſtatt mit den hailigen. 

Su. Act. Z letſt haben wir zeignuß auß Beda/ 
apoſt. s. der ſpꝛicht Es iſt zů merckẽ / das der Phi 
lippus iſt gewaͤſen ainer auß den ſibenn 
Diacon. dann waͤre er ain apoſtel gewaͤ⸗ 

ſen / ſo het er auch gewalt ghabt die hend 

auff die getaufften zů he wag mit ſy ent 
| pings hetten den hailigen gaiſt / dann 
ſollichß gehoͤꝛt allain zů den Biſchouen⸗ 
Aber den pꝛieſtern / wann ſy tauffen ge⸗ 
zimpt die getaufften ſalbẽ mit dem Chꝛy 

ſem an der ſchaitel / aber es gezimpt ſich 

nit den pꝛieſtern auß dem ſelbigen oͤl die 
getaufften bezaichẽ an der ſtirn / woͤlchs 

allain den Biſchouen 3h gehoͤꝛt / ſo ſy jhn 

— den hailigenn gaiſt / Welcheß S. 

Marc. 1 Hieronymus mit kurtzen woꝛtẽ bezeügt / 


K | 8. ogeuß Euſebj der zaigt an wie ſ o er ſpꝛicht / die Neũling jhm glauben 


(. Catechumini.) Die fahent an durch die 
pꝛieſter / vnnd werden mit dem Chꝛyſem 


* ** bian in Antiochia von dem ketzer Noua · geſalbt durch die Biſchoue. 
ll to der auß ergeytigkait das er nic mocht Beſchluß diſer pꝛedig. | 
| Biſchoue werden jn ketzerey gefallen ſey KBeſchluf 
I | c. Wie yetz Ludder das | Lo habt jFr Andechtigen 
li Coꝛne. alen laſſen den Aplaſi predigen)/bac er Chꝛiſtenn beware auß der 
Il papa. vnnß ain ſoͤllichen abfall jßm glauben ge bhaliligen geſchꝛift / auß den 
Ill macht das etlich hundert tauſent ſeelẽ hailigen concilien / auß den 
1100 ewigklich verdampt werden.) vnder an⸗ VL hailigen goͤtlichẽ leherern 
| dern ſchꝛeibt von jhm / wie er jn der jugẽt von der gmain Chꝛiſtenhait angenom⸗ 
| von ainem b6ſen gaiſt ſey vmb getriben men / das die hailig firmung ain Sacra⸗ 


ment iſt / die hat ain auſſerlich ſichbar⸗ 

lichs zaichen / das bedeut die jnnwendi 
ſalbung des hailigen gaiſt durch die lie 

vnnd ſein goͤttliche gnad / diß ſoll billich 

gnůͤg ſein ainem yeden from̃en Chaſten/ 

Vnnd ob ſchonn khain geſchꝛifft ver 
hannden / ſo ſolt doch ainem wol beher⸗ Air 
tzten Chꝛiſtẽ gnůg ſein / der gebꝛauch der 
hailigen Chaſtenfichen kirchen / die wir mat. u 
all hoͤꝛen ſollen / welcher ſy nit hoͤꝛet / der 

ſoll vnnß ſein / wie ain haid vnnd offner 
ſůnder / dann ſy iſt wie S. Pauls ſchꝛeibt 1. Tim. 
ain ſaul vnnd firmament der warhait / 

Sy iſt die geſponß Chꝛiſti / die er hat lieb 


uanus · 9. gehabt / vñ hat ſich ſelber für ſy dar ge⸗ Eph · t 


ben / dar mit er ſy hailigte / vnd ſy rainig⸗ 
te jim woꝛt des lebennß mitt dem waͤſch 
waſſer / dar mit er jhm ſelbs beraite ain 
gloꝛwirdige kirchen die kain mackel oder 
runtzel hete oder etwas der gleich / ſond 
Bailig ſey vnnd vnnuermackelt / Ja Die 6 
kirck iſt der leib Chꝛiſti / wie aber S. Pau · Eh. 
lus ſagt / Gott der vatter Hat alle ding 
vnderwoꝛffen den fuͤſſen Chꝛiſti / vii hat 
ſhn fen ain haupt nber die gantz kuch 
die iſt ſein leib vnnd die fůlle / Darum̃ ain 
yeder Chꝛiſt bey der kirchenn ſoll vnnge⸗ 
zweifelter warhait gewertig ſein / vnnd 
ſich nit kern an die new gwachßẽ ertich⸗ 
ten verffjeriſchen leherer vnnd der ketzer Joh. i 
winckel ſonnder ſo der Fer: IE SVS vers 
haiſſen hat zůſchicken den hailigen gaiſt 
der ſy lehre alle warhait / diſer maiſter⸗ 
ſchafft des hailigenn gaiſt / der da iſt ain 
Doctor der warhait / ſoͤllenn all Chꝛiſten 
lauben geben / diß hailig Sacramẽt der 
— vnnd alle andere Sacrament 
eheren / dar mit ſy hie gnad vnd doꝛt das 
ewig leben entpfahen. Amen. 


Die. 25 


1. Re 


von einſetzung der firmung. 


Die 25. pꝛedig von ein⸗ 
ſetzung der firmung vnd 
dergeleichen. 

Spiritu principali confirma 


me, Plalme L. 


7 Randechtigenauſterwelten 
inn Chꝛiſto / der Hailig gaiſt 
hat erleucht ſein vaß den koͤ 
nigklichen pꝛopheten Dauid 

das er erkente die wůrckung 

des hailigen gaiſts / vnd thůt das in dꝛey 

verſen oder artickeln / Vnnd wiewol die 

werden in muncherlay weyß außgeleget 

durch die Goͤttlichen leerer / So will ich 

doch yer allein die frnemen / die geet auf 

die dꝛey Sacrament. Dann war iſts das 

der recht gaiſt wol zogen wůrdt auff die 

gerechtigkait hie im lebẽ / der hailig gaiſt 

echt den frommen ſterbenden menſchen/ vnd 

bailig der fürnemblich gaiſt oder freygaiſt im 

fürnem ewigen leben / da die außerwoͤlten beſteti⸗ 

li gaiſt get werden in der ſeligkait / das ſie nicht 
mer ſiinden. 

¶ Aber in anſehung der Sacrament / ſo 

cet der erſt verß auff den hailigen tauff 


pſal. 60 


der bitt / Herr erſchaffe in mir ain rainß 


hertz / vñ dẽ rechten gaiſt ernewre in met 
nen glidern / Dañ im tauff legen wir hin 
den alten Adam mit der erbſůnd / vñ wer 
den ernewert in Chꝛiſto / das wir wandlẽ 
in der newe des gaiſts vnd nit in der alte / 
phe, 4 darzů vnns S. Pauls offt ermanet / wie 
Col. wir ſollen hinweg thuͤn den alten men⸗ 
Gala. õ ſchen / den alten Adam. Darũb nent auch 
S. Pauls die getaufften / ain newe crea⸗ 
tur. Vñ zů den Epheſiern ſagt er / Wer⸗ 


Roma. 7 


det ernewert im gaiſt ewerß gemuͤts / vñ 


thuͤt an ain newen menſchen / der nach 
Gott erſchaffen iſt inn der gerechtigkait 
vnd hailigkait der warhait. 

¶ Der ander verß geet auff das ſacramẽt 
der weyhe / darinn er bitt das er nit ver⸗ 


woꝛffen werde von dem angeſicht Got⸗ 


tes / als ain vnnuͤtzer diener / wie Heli / wie 

i. Re. 15 Saul võ regiment ic.ſonder den hailigen 
giaiſt ſoͤll er nit von jm nemen / dann hai⸗ 
ui. 19 lig ſollen ſein die kirchendiener / ſo Gott 


halli iſt. 


CDex dare verß deutet auff die hallig fir 


mung / Gib mir die fred meines hails} 
vii beſtaͤtige mich mit dem fůrnembſten 


gaiſt. Da begeren wir / das wir vnſers 


hails / des wir im tauf empfaugen haben 


freund auch empfahen / das wir froͤlich vn 
er 


ſchꝛocken den namen IH ESV / vñ den 
Chꝛiſtlichen glauben bekennen moͤgen / 


das geſchicht wann wir inn der hailigen 


firmung beſtett werden vnnd beſtendig 
emacht mit dem fuͤrnemen gaiſt / Nent 
auid den frnemen gaiſt / den gaiſt der 
firmung / darumb das der hailig gaiſt in 


ainer foͤlle reylicher geben wůrd in diſem 


ſacrament dann in andern. Des zů ainem 
zaichen iſt der hailig gaiſt in anfang der 
kirchen inn ainem ſichtbarlichen zaichen 
erſchinen / vnnd die hailigen Apoſtel am 
Pfingſtag ſeind erfuͤlt woꝛden mit dem 
hailigen gaiſt. | 

¶ Alſo wiewol in diſen dꝛeyen Sacra⸗ 
menten der hailig gaiſt geben wůrdt / inn 
welchen allain wůrt eingetruckt inn die 
ſeel des menſchen ain vnzergenglichs zai 
chen character / Nedoch Dauid erkent den 
fuͤrnembſten gaiſt / das iſt die fürnembſt 


wuͤrckung des gaiſts inn der hailigen fir⸗ 


mung / Nach den woꝛtẽ meines anfangs / 
Spirity pꝛincipali ꝛc. * 

| Aue Maria. 
¶ So nun in voꝛgeenden pꝛedigen vil iſb 
gehoͤꝛet woꝛden von materi diß Sacras 


ments võ Hhailigen Chꝛyſem / daruon wir 
Chꝛiſten / das ib geſalblen genent werdẽ 


von vnſerm haupt Chꝛiſto vnnd Meſſia 


IH ESV / darũb die Newchꝛiſten ſchmaͤ 
hent Chꝛiſtum vnd die kirchen / vnd den 
hailigen gaiſt / ſo ſie veraͤchtlich den haili 
— Chꝛyſem ain ſchmirbe nennen. Auch 


222 


r 


Gi. 


aben wir geh6:t von ſeiner foꝛm / vs ſel⸗ I nyrb 


nem endt vnd wuͤrckung / Vnnd darauff 


bewaͤrt vnd beſchloſſen / das die hailig fir 
mung ſey ain Sacrament. Dargegen 
moͤcht aber ainer ſagen / Alle Sacrament 


ſeind von Chꝛiſto eingſetzt / darumb wolt 
ich wiſſen wa die — — von e. 


E 
dem Herren auffgeſetzt woꝛden? Diß iſt 
nun das wir in gegenwůrtiger pꝛedig er⸗ 
ledigen woͤllen. 

. Vñ ſpꝛich zů dem erſten / das die goͤt 
lichen leerer villerlay weg anzaigen / vnd 


ſo diſe all moͤgen vns ſtercken vin 2 


nt 


14 


— 


A cor 


»—>7 
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the | 
A 
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Die 2. p 


diger machen im glauben / will ich die all 
erzelen / Allain die jhenigen vnderlaſſen / 
e ftirgcben haben / diß Sacrament ſey 
von den Concilien eingeſetzt / wie Alexan 
Ales der de Ales anzaigt das Concili Melden 
Bacho, ſe / Vnd Johannes Bacho ain Carmelic 
das Concily Aurelianen. doch auß ande⸗ 
rer mainung / Diſe laſſen wir fallen auß 
vꝛſach / dann die ſacrament gehoͤꝛen zů dẽ 
rechten grundt der kirchẽ / darumb allain 
der gſatzgeber hat die einzHſegen vnd 30 
verwandlẽ / Dañ ſo die gantz welt yetz zů 
ſamen kaͤmen / ſo moͤchten ſie nit ain Sa⸗ 
cxament aufffſetzen / darumb das auch nit 
thun mag ain Concili / wol vermag die 
kirch veroꝛdnen die ſacramentliche ding 
das iſt allerlay beyleuffende zierlichait / 
aber die ſacrament nit / die allain der fůr⸗ 
naͤm erbawer der kirchen Chꝛiſtus ſelber / 

i Coꝛ. der iſt der fůrnaͤm felß / mage einſetzen. 
¶ Vnnd iſt von diſem ſacrament die erſt 
mainung / das die hailig firmung ſey ein⸗ 


geſetzt von den 22 ͤnit auß in ſelber _ 


ſonder a Aſti vñ eingebung 
De conſ. des hailigen gaiſts / Auff diß fuͤren ſie ein 
dus. ma. den ſpꝛuch des Bapſts Euſebũ / das Sa⸗ 
crament der auflegung der hendt ſoll in 
groſſer eererbietung gehalten werden / dz 
von niemants anders dañ von hoͤchſten 


prieſtern/ 1 hailig gaiſt war noch nit geben / dañ 
Apoſtel werdẽ. Auch zů der apoſtel zeyt lißt man III EB SVS war nit glorificiert. 


die fir⸗ nit oder man waißt nicht / das von ande⸗ 
ben 90 ren ſey geben woꝛden den apoſteln. Diſe 
mainung laſſen wir bleyben in jrm werd 

dan die apoſtel die ſeind ſeyl geweſen der 
kirchen / haben gewalt gehabt Bybliſche 
gſchꝛfft zůſchꝛeyben / aber mer vermůt⸗ 
lich iſt / ſo die ſacramẽt gehoͤꝛen in grund 
des Euangeliſchen gſatz / der gſatzgeber 
hab die ſelb eingeſetzt / alſo das die ſacra⸗ 
ment eben von dem ſeyen eingeſetzt / von 

dem ſie jr krafft vnnd wijrckung haben. 
Nun iſt die whrFung der ſacrament als 
lain von Gott / dann niemandts mag die 
Roma, 7 edel creatur die gnad gotes machen oder 
eben dann allain Got / dañ die iſt durch 
THESVM Chꝛiſtum / Wol Baben wir / 
das der Herr die apoſtel alſo gewürdigt 
hat / das die ſacrament die er auffgeſetzt 
Jaco. s hat / darnach den apoſteln befolhen hat 
auß zůſchꝛeyen vnd zůberuͤffen / Alſo hat 
Jacob pꝛomulgiert vii verkuͤndigt das 


dig | © 

ſacrament der hailigẽ oͤlung / Alſo ſpꝛach 

Pauls vom ſacrament des altars zů den coꝛ 

Ceunth. Ich habs empfangen von dem 

herren / das ich euch anzaigt hab / darum̃ 

mer vermůtlich iſt / die gpoſtel haben die 

ſacrament verkuͤndigt vnnd außgeruͤfft / 

dann das ſie die ſelbs eingeſetzt haben. Arma. 
2. Die ander mainung iſt dz Chꝛiſtus li.. Bo. 

hab das ſacrament der firmung eingſent na. 

vil hab dis gechan am pfingſtag nach ſei 

ner auffart / da er den apoſteln hat geben o 

den hailigen gaiſt in feijre zungẽ / do ſeint 

ſie geſterckt woꝛden vñ gwaltig den glau 

ben zuͤbekennen / Dañ wiewol die apoſtel 

voꝛ getaufft waren / vñ hetten alſo die ge 

nad des hailigen gaiſts / noch dann wann 

ſie foꝛchtſam vñ erſchꝛocken / Alſo das S. 

Peter zů der ſtym̃ ainer mayd / ſpꝛicht Au 

guſt. verlaugnet Chꝛiſtum / ja der Euan In ul 

geliſt Hall bekẽt / wie die jůnger verſchlof . 16 

ſen in ainem hauß waren von foꝛcht we⸗ 

gen der Juden / vñ jr klainmuͤtigkeit wiß⸗ Joan. ie 

te der Herr wol / darumb ſagt er zů jn inn 

ſeiner auffart / Ir ſolt ſitzen inn der ſtatt 

biß jr angechan werdt mit krafſt auß der 


hoͤhe / dann jr / ſpꝛach er / werdt getaufft Luce 14 


werden mit dem hailigen gaiſt / nit lang 
nach diſen tagen. Auf diſe mainung fuͤrt 


Bonauen . ein die wore des Euangeliſten 
geliſten Johan. 


¶ Diſe mainung hat ain grund inn dem / 
das ye gwiß iſt inn vnſerm glauben / das 
der hailig gaiſt ſolche ſterck den apoſteln 
hat gebẽ am pfinſtag / ob aber aygentlich 
diß moͤg die firmung der apoſtel genant 
werden oder nicht / diß ſetzen etlich in be⸗ 
dencken / auß vꝛſach dz d Herr ſein macht 
nit an ſacrament gebunden hat / darumb 
hat er die apoſtel moͤgen firmen vnd be⸗ 
ſtaͤtigen on die materi vnd foꝛm / aber es 
ſey nit das ſacrament der firmung / ſon⸗ 
der die krafft vnd das werck des Sacra⸗ 
ments / dz iſt die ſterck des hailgen gaiſts 
Vnd nach diſer mainung weren die apo⸗ 
ſtel nit gefirmet woꝛden mit dem Sacra 
ment der firmung / ſonder jr firmung waͤ 
re ůbertreffenlicher gweſen dann das ſa⸗ 
crament / wie fie auch groͤſſere gnad em⸗ 
pfangen haben vnd volkommere. Diß zů 
beſtaͤten mag eingefuͤrt werdẽ / was ſich 
mit Coꝛnelio verlauffen hat / der hat > 
ein 


Acto. 10 


IIs 


Ac 


Ac 


von inſetzung der firmung. 


ſein freunden den hailigen gaiſt empfan⸗ 

gen / als bald ſant Peter Hat angefangen 
zů reden / ee dann ſie ſeind getaufft woꝛ⸗ 
den. Nun iſt ye kainer gefirmt ſacrament 


lich / er ſey dann zůuoꝛ getaufft / dann der 


tauff iſt ain thůr aller ſacrament / alſo dz 

wañ auch ainer geweicht wůrt 3H ainem 

ent de pꝛieſter / vnd wurd erfunden darnach dz 
pꝛeſ. non er nicht were getaufft / ſo were es nichts / 
bapti. were kain pꝛieſter. Alſo leſen wir auch võ 
S. pauls / das Anamas jm die hendt auf 
Acto. legt das er geſehe vnnd erfuͤlt wuld mit 
dem hailgen qaiſtc Illa tamẽ manus im⸗ 

poſitio plus pertinet ad cathacuminos / 

vide gloß. ) Vnd das alſo offr Gore gebe 

die krafft vnd gnad des Sacraments on 

das ſacramente dat rem ſacramenti ſine 

Augn ſacramentoꝰ leert vns S. Auguſtin li. 2. 
contra Parmenianũ cap . Ain menſch 
mag von Gott etwas empfahen / on mit⸗ 
tel aines andern menſchen. Diß bezeugt 
Johannes mit ſeinem exempel / vnd ſo vil 
hailigen / ee das der Sun Gottes menſch 
ward. vii auch nach dem er iſt aufferſtan 
den vnd gen hymel auffgefaren / die hun⸗ 
dert vnnd xx menſchen die mit einander 
verſamlet waren / die der hailig gaiſt von 
hymel kommend erfuͤlt hat / do noch kain 
menſch war auff erden / dz die hendt dem 
Acto. 10 andern auffgelegt hette / Vnd als yetz die 
oꝛdnung der kirchen geſetzt war / hat ſant 

peter ſelbs verwundert / das der haupt; 
mann Coꝛnelius voꝛ dem tauf / voꝛ aufle⸗ 


Aceto. 1 


gong der hendt den hailigẽ gaiſt empfan 


en hat. Diß leſen wir offt in hiſtoꝛien võ 

— hailigen / das die gnad des hailigen 

gaiſts ſie voꝛkommen hat / wie ſant Am⸗ 
bꝛoſius ſchꝛeybt von ſant Emerentiana / 

die noch nit getauft war / hett aber ſo vil 

gnad des hailigen gaiſts / als were ſie ge⸗ 

taufft geweſen / vnnd do ander Chriſten 

De paſſi flohen von dem grab Agnetis von der 
one Aan, Hayden verfolgung wegen / iſt ſie beſten⸗ 
u. dig darbey blieben / vnd von Hayden mir 
ſtainen zů todt gewoꝛffen woꝛden. Iſt 

kain zweyfel ſie ſey in jrem blůt getaufft 
woꝛden / die von beſchirmung der gerech 


tigkait / ſo ſie den Herren I HE SVM 
a pow hat den todt ſtantueſtigklich ge- 
rem, 


¶ Vnd beſchließlich iſt diÞ die fijrgeen⸗ 


deſt main 


el ſeind gefir⸗ 
met vnd beſtetigt woꝛden am Pfingſtag 
aber nicht mit dem Sacrament der fir⸗ 
mung. Es iſt aber ain hailigere vnd herr 
lichere firmung geweſen dang des ſacra⸗ 
ments / wie auch Chꝛiſtus nit iſt geſalbt 
woꝛden mit diſem ſacrament / aber er hat 
ain vil hailigere ſalbung gehabt des oͤls 
der freyden fůr all die mit ſm tailen / oder 


mitgenoſſen ſeind. 


3. Die dꝛitt mainung iſt / das der Herr 


Chꝛiſtus hab eingeſetzt diß Sacrament Joan. 20 


am O ſtertag / do er ſein jünger hat ange⸗ 
blaſſen vnd geſagt / Empfahend den hai⸗ 
ligen gaiſt ꝛc. Aber diß ware gemaing⸗ 
klich nit gehalten / dann do der am O ſter⸗ 
tut hat angeblaſen die apoſtel / hat er ein 
geſetzt das Sacrament der puͤß / wie wir 
das hoͤꝛen werden von dem ſelbigen Sa⸗ 
crament. 


ö iſt die viert mainung / das der 
Herr nicht erſt nach ſeiner auffart diß ſa 
crament auffgeſetzt hab / wie die andern 
mainen / auch nicht nach ſeiner vꝛſtendt / 
wie die dꝛitten mainen / ſonder hie auff er E 


n voꝛ ſeinem leyden vin 


ex das Euangeli vnnd das Euangeliſch ne 


geſatz die kirchen Hie auff erden erdawen 
vnd eingeſetzt hat / Vnd zaigen zwo ſtell 
an der gſchꝛifft gleich lautend. Dann al⸗ 


pſal. 44 


7 — 
2ULlar na 


+4 AM 
Jenſls fle 


ſo ſchꝛeybt Marcus / Vnnd ſie haben kin⸗ mar. 10 


der fürtragen / das er ſie anruͤrte / aber die 
jungen troeten denen die ſie dar trugen / 
do diß der Herr ſahe / ward er vnwillig / 


vnnd ſpꝛach zů jnen / Laſſet die kinder zů 


mir kommen / vnnd weret jn nicht / dann 


ſollicher iſt das reich Gottes / Vñ er vmb 


fieng ſie / vnd leget die hendt auff ſie vnd 


ſegnet ſie. Des geleichen leſen wir auch 
bey Mattheo / das ſie jm fůrbꝛachten kin Mat. 19 
der das er jn die hendt aufflegte / vnd ſein 
ebaͤt thette / vnnd er hats jn aufferlegt / 
ſpꝛicht die Gloß / das er ſie benedeyte mit 


der hand vnd mit dem mund. | 

On 3weyfel diſe auflegung der hendt iſt 
nicht werckloß geweſen / das on zweyfel 
Got jn da ſein gnad gebẽ hat / So habẽ ye 


die apoſtel auch etwas lernẽ muͤſſen auß 
der gſchicht Chꝛiſti / was anders aber dan 


diß Sacrament der frmung / Dan Chis 
arts 1 


| 


f X r W_ 2 | x % Con s 
Bie . pꝛedig 1 
100 Mat. ry ſtus ſagt zů den Jungern / Laſſet die kin⸗ . 
100 der / vnd weret jn nicht / dann ſollicher iſt 
| das reich der hymel / Vnd iſt — 
| 
| 


| das da nit meldung geſchicht des Thꝛy⸗ 
ſams / Dann ob ſchon Chꝛiſtus den ge⸗ 
| bꝛaucht / vnnd doch durch die Euangeli⸗ 
| Dionyſi. ſchen ſchꝛeyber vnderlaſſen / wie ſant Dio 
10 | nyſi bezeugt von jm geſchehen ſey / dann 
1600 diſe gehaimnuß der Sacrament hielten 

| 

| 


die vaͤter verboꝛgen voꝛ den Hayden / das 
ſie nit veracht wurden. | 

| © Darzhob ſchon der Herr Chaſtus die 
| materi des Chꝛyſams nit gebꝛaucht het / 
| | was er ain herr aller creatur / vnd mocht 
j 

| 

| 


¶ Moͤcht aber da ain frag fůrfallen / ſo D r 
vom Tauff iſt oben geſagt / wie ex von 
ten ſey auß den woꝛten Chꝛiſti / ob auch Joan. 
die firmung von noͤten ſey? Antwoꝛt / 
— —— nit alſo von n dt 
noͤten iſt dem kindt / als der Tauff / dann firmung 
on dentauff nach — gſatz / mag von n6t; 
das kindt nit behalten werden / ſo es aber ten. 
getaufft iſt / ſo hats empfangen die gnad 
des hauligen gaiſts / vnd iſt jm der hymel 
auffgeſchloſſen / darumb ſtirbts / ſo wirts 
behalten / auch on die firmung / wie Mel⸗ 
chiades ſpꝛicht / doch wie voꝛ gemelt / Es 
hat weniger gloꝛi dann wer es gefirmet / 


die gnad vnd krafft des Sacraments ge 
ben auch on ainicherlay materi / wie oben 
| emelt iſt / Darumb beſchließlich iſts gůt 
i ich zů glauben / das vnſer herr vnnd erloͤ⸗ 
| ſer ſelbs diß Sacrament eingeſetzt Hab / 
0 an obgemeltẽ ſtellen oder ſunſt / wa ſchon 
| die Euangeliſten diß beſchꝛieben hetten / 
| Joan. an vie fant Johans ſagt / Vil andere wun⸗ 
| derwerc hat der herr gethan / die nit ge⸗ 
| ſchꝛiben ſeind in diſem bůch. 
4. Wie aber diß Sacrament der fir⸗ 


ſpũsſan. 


mung ſich halt gegen dem tauff / daruon 
ſagen die Goͤttlichen leerer / wiewol ain 
menſch voꝛ dem tauff auß beſonder gna⸗ 
den Gottes mag erlangen die krafft vnd 


des halb vater vii můtter ſich ſollen fleiſ⸗ 
ſen / darmit das kindt bey zeyt gefirmet 
werde. | | 

¶ Aber von den alten zůreden die kom⸗ 
men ſeind zů dem bꝛauch jrer vernunfft / 


110 | | whrcf ung des Sacraments der firmung 

[ wie im andern puncten von ſant Coꝛneli 
1400 auß Luca anzaigt / Nedoch ſo iſt der tauf 
| ain pfoꝛt aller Sacrament / darumb kai⸗ 
| ner mag das ſacrament der firmung ems 
pfahen / er ſey dann zuͤuoꝛ getaufft / Dar⸗ 
| Melchi. umb ſpꝛicht wol Melchiades / wie die 2. 
WIN: Sacrament an einader hangent/ das ſie 

| | 1400 nicht von einander getailt werden / dann 

170% ſo ainer mit dem todt ybereyle würd vor 
| 


reden die Leerer vnderſchiedlich daruon | 
CVide Adꝛianum Papam de confirmatio — 
ne. Dann der alt iſt moͤcht das Sacra⸗ 

ment der firmung nicht empfahen / auß 
verachtung / das er nichts darauff hielt / 

vnd das were ain leſterung des Hailigen 

gaiſts vnd Chꝛiſti / der ſeiner kirchen die 
Sacrament geben hat / O der wann ainer 

das Sacrament nit verachte / aber ſunſt 

der maſſen ſaumig / das er auch nicht zů 

dem Sacrament der firmung gieng / vnd 

er doch darbey were / het zeyt vnd ſtart ꝛc. 

Diſe hinleſſigair iſt ain tragkait im 

dienſt Gottes / inn dem hail ſeiner Seel / 

vnd darumb wirts billich fyr ain ſůndt 
geachtceſt contemptus interpꝛetatiuus) 

Vñ iſt die mainung des Concili Melden. 4 
das der nicht ain gantzer Chuſt ſey / wel⸗ — 
licher die firmung nicht empfacht von 

dem Biſchoue. 5 


1400 der firmung. Vnd diß iſt gwiß nach dem 
l bꝛauch der erſten kirchen / da betagt Hay 
(ſj | den vnd Juden den Chꝛiſtenlichen glau⸗ 
60.4 ben annamen / vnnd auff beſtympte taͤg 
WA hauffen weyß getaufft warden / wie oben 

| im Tauff gemelt / das dann ſie als baldt 


auch gefirmt wardẽ / Wie man auch yet 
| eylen ſoll mit den kinden nach dem tauff / 
das fie bald gefirmet werden / darmit ſie 
| mer gnad tiberkommt/ vnd alſo auch ſaͤ⸗ 
1 liger werden in ewiger ſeligkait / wie diß 
1 oben gemelt iſt. Dann darauß volgt / 


Alſo ſpꝛicht auch Vrbanus da Barf c. omucs 


der N fre mom 25% l 
li fo * george ac of 


ö : 
All glaubigen ſollen empfahen den baili- 
—— — dem S de Cs 


gung der hendt des Biſchoue / darmit ſie 


volkommen Chꝛiſten erfunden werden. 
Wa aber ainer die Firmung vnderließ 
vnder- nicht auß verachtung / ſonder wie erwañ 
laſſen die frommen ler auff den Alben / das es 


ſich nicht zů tragen hatt / das ſie an ain 


endt kommen ware / do ain Biſchoff ge⸗ 
firmet het / lebten alſo ongeferd hin / den 
wolt ich nicht vꝛtailen / das er darumb 


$ ſeinem Biſchof / iſt ex nicht ſchuldig jm 
nach zu raiſen v 
Thůt er aber das / ſo thuͤt er gantz recht 


g vnd wol / vnd ſeiner ſeelntiglich. Ain fal 


t nemen etlich Leerer auß / Wann ain ver⸗ 
folgung des glaubens verhanden iſt / do 
man die menſchen wolt von dem glau⸗ 
ben abtringen / ob ain Chriſt / der moͤcht 
bekommen die Firmung die vnderlaſſen 
moͤchte / dann ſo Chꝛiſtus inn ſeiner auf⸗ 

. fart nicht wolt das die apoſtel ſich bege⸗ 


th Luc. vlt. ben inn gfar der verfolgung / biß ſy em⸗ 


pfiengen den hailigen gaiſt / Sitzendt inn 
der ſtatt / biß jhr angethan werdet mit 
krafft von der hoͤheherab. So nun die 
apoſtel nicht haben vngefirmt ſich doͤꝛf⸗ 
fen in verfolgung geben / vil weniger and 
ng menſchen / wiewol das auch war iſt / das 
offt die genad des Tauffs vilen iſt gnuͤg⸗ 
ſam geweſen verfolgung zů leyden / als 
dem Romano / als Joſie vnd andern / Ja 
auch die gnad des glaubens / wie voꝛ ge⸗ 

0 melt von ſant Emerentiana. 

e | 

— C30 — — den 
aber, De Tauff vnd Firmung zůſamen in der vol- 
kommenßhait / dann wiewol der tauff von 
noͤten iſt / vnnd auffthůt die thůr des hy⸗ 
melreichs / vnd iſt ain thůr der ſacrament 
ſo u bertrifft doch die Firmung den tauff 
in dem / das die Firmung von ainem tref⸗ 
* lichern diener geben wůrdt / Dann kain 
i * Cay / auch kain ſchlechter Prieſter mag 
int. die Firmung geben / wie oben geſagt iſt / 
8 ſonder allain durch die Biſchoue/ wie die 
Samaritaner nicht von Philippo dem 
Diacon / ſonder von petro vnd Johanne 
ſeind gefirmet woꝛdenn / wie der Bapſt 


ſpꝛicht / So ander [albung ain gemainer 


De ſaer. 
vn ctio. 


von einſetzung der firmung: 


ain todtſůnd thette / dann hat er weyt zů 


on der Firmung wegen / 


Prieſter mag darraichen / ſo ſol allain ain 
hoher Prieſter / ain Biſchoue die ſalbung 
der Firmung geben. 

Jů dem andern / ſo iſt auch die Fir⸗ 
mung über den Tauff / das Goet darinn 
mer gnad gibt dẽ menſchen / vñ jn ſterckt 
im gaiſtlichen kampf wider die anfech⸗ 
tung des Teuffels vnnd der welt / Dann 
das leben des menſchen auff erden iſt ain 

ſtreyt oder Ritterſchafft / darumb Sant 

auls ermanet die Epheſier / das ſie ſol⸗ 

en anthůn den harniſch Gottes / darmit 
ſie moͤchten beſtehen gegen dem liſtigen 
anlauf des teuffels. | 
- CVolge darauß / warumb die frawen 

auch gefirmet werden / dann wiewol ſie 

nicht kriegen ſollen leyblichen / aber doch 
gaiſtlichen / wie ſant Barbara / Doꝛothea 

vnd ander gethan haben / wie ſant pau⸗Ephe. 6 
lus ſpꝛicht Wir haben nicht zů ſtreyten 

mit flaiſch vnd blůt / ſonder mit Furſten 

vnd gewaͤltigen / vnnd wider die regierer 

der finſternuß in diſer welt. Volgt dar⸗ 

auß / warumb die Kinder gefirmet wer⸗ 

den / dann wiewol ſie inn der kindthayt 

nicht geſchickt ſeind zů ſtreytten auch 
gaiſtlichen / ſo werden ſie doch gewapnet 

das ſie etwa ſtreytten werden / vnnd ſon⸗ 

derlich / das ſie mer vnd hauffigere gnad 

Gottes erlangen / vnd alſo auch gloꝛwir⸗ 

diger werde in der ſeligkait. 


Ephe. 6 


Q 


. Zim fijnfften / Auß allem obgemeltem Bee e Tag 
mag ain Chꝛiſt der gefirmt iſt erwegen / tung 
vnnd ſich ſelbs erinneren / wis er iſt ain firmung 
SHendꝛich des Herren IH ESV Chꝛiſti / 
vnd tregt ſein zaichen des hailigen creutz 
an ſeiner ſtirn / vnd darumb ein yeglicher 
gedencken ſoll / das der Herr IHESVS/ | [IVE 7 
zů jm ſchꝛey / wie zů dem Kayſer Conſtan one 


tino / dem das zaichen des Creutzs zaigt 
ward / vnnd hoͤꝛet ain (tym / Inn diſem 
zgichen wůrdeſt du überwinden. Alſo 
ſoll ain yeglicher frommer Chꝛiſt geden⸗ 
cken / das er mit dem zaichen des Creutzs 
gefirmt iſt / ſoll gedencken / das er inn di⸗ 
fen zaichen überwindt / dann inn diſem 
zaichen iſt jm genad geben zů ſtreytten 
vii zů u ber winden. Welcher nun in ſynde 
ſteckt / der ſelbig iſt ain verreter Chꝛiſti / 
dann vnder ſeinem fanen / vnder ſeinem 


/ 


Die 26. pꝛedig 


ien ſeinen anfechtungenn an den / der ain 


zaichen felt er ab zů den feinden / zů den 
TCeuffeln vnd ſůnden / darumb das creutz 
Chꝛiſti ſchꝛeit wider den ſůnder / ja ſchꝛeit 
biß inn hymdl wider den ſynder / Ja kain 


$62 ſin geſchꝛey kan dem vergleicht werden / da 


der. 


das Creutz ſchꝛeyt / das du diß zaichen vñ 
faͤnlin tregſt / aber die werck die ſchꝛeyen 
dich auß fur ain feind vnnd widerwerti⸗ 
gen / das alſo diſe bayde zaigen dich ain 
gemalten falſchen Chꝛiſten an / ain ver⸗ 
eter / dann im krieg befilcht man kainem 
n faͤnlin / dañ er hab ain beſonders hoch 

trawen ſeiner kuͤnmuͤte vnd redlichait 

nſer lieber Herr hat dir in dem Sacras 

ent der Firmung ſein Baner befolhen / 
u ſolteſt redlich vnnd tapfferlich dar⸗ 
mit ſtreyten / ſo fallen wir layder all von 
dem Herren I HE S V/ vnnd geben vns 
auff der feind ſeyten. 


¶ Das wir aber ſo weerloß werden vn⸗ 

der diſem Baner vnd faͤnli / gibt vns vꝛ⸗ 

ſach ain Goͤttlicher Leerer Suilhelmus 
Biſchoue von pariß / vnnd ſpꝛicht / Vers 

merck das der gelaub vnnd reuerentz diß 
Sacraments der Firmung iſt zům cayl 

bey den Chꝛiſten ſchier vndergangen / Al⸗ 

lain wůrdt das erhalten / das diß allain 

Sirmũg von den Biſchouen geraicht wůrdt. 

veracht. Aber wirgany vnuerſtendig der gehaim 
nuß des Sacraments nicht bericht / wie 

on alle andacht / diß 36 vnſer zeit empfan 

gen wirt / vnd wie hinzů getrungen wirt 
vnbeſchaidenlich vnd gantz on alle reue⸗ 
rentz / inn ainem geruͤmel / Diß geben vns 
zeugnuß vnnſer augen / darumb ſich nie⸗ 
mandts verwundern ſoll / ſo diß Sacra⸗ 
ment klaine oder gar kain wůrckung vnd 
krafft hat inn ſollichen menſchen / Gleich 
1. Coꝛ. ii wie Sant Pauls ſpꝛicht / Das die geſtraf 
fet woꝛden ſint / die das hochwirdig Sa⸗ 
crament des altars nicht vnderſchiedlich 

vnnd eererbietlich empfiengen / darumb 

Allen die pꝛelaten vnnd pꝛediger die lei 
wol vnderweyſen von hailigkait diß Sa⸗ 


ſollich widerſpꝛechen von den ſůndern wi 
der ſich erduldet hatt / darmit ſo er im 
flaiſch gelitten hat / das wir auch inn ſol⸗ 
lichem gedancken geſterckt werden / dan 
Chꝛiſtus hat gelitten vnd vns ain beyſpil 
gelaſſen / das wir nachfolgen ſein fůßſta⸗ 
pfen / darumb will ich ewer andacht ver⸗ 
warnet haben / das jhr für euch ſelbs / fůr 
ewer kinder / woͤllendt bedencken ſolliche 

roſſe eerliche beſtaͤtung des Hailigen gat 
ſtes in diſem Sacrament / vnd ſters Got 
bieten / das er euch inn diſer gnad erhalt / 
darmit jr moͤgt hie gberwinde den boſen 
feind / vnnd widerſtan den ſynden / vnnd 


nach diſem leben erlangen die freijd der 


ewigen ſeligkait. 
wee, E v1 
Endt der pꝛedigen von der 
Firmung / vnd volgent her⸗ 
nach die pꝛedig vom hoch⸗ 
wirdigen Sacrament des 
ui. ars / des zarten Fronleich 
nams Jeſu Chꝛiſti. 


1 Pet. 4. 


Von einſetzung dif Sacra 
ments / vnnd was wunderwerck darinn 
geſchehen · wie man ſich beraiten ſoll diß 
30 empfahen / Auch was frucht darauß 
entſpꝛing denen die diß wirdigklich em⸗ 
pfahen / des gleichen was ſchadens vnnd 
nachtail die leyden / die diß vnwirdig em⸗ 
pfahen. Diß alles findt man nach der 


leng in der vierdten pꝛedig im erſten tail w 24 


craments / vnd warumb diß empfangen 
werdt / dann darumb wyre das zaichen 
des creutzs an der ſtirn des firmung kints 


gemacht / darmit er alle hoffnung des ſi⸗ 
ges wider den Teuffel hab in dem creutz⸗ 
Heb, 12 igten Chꝛiſto. Vnd das er bedenck inn al⸗ 


am hohen oder gruͤnen Donnerſtag. 1 
Wie auch der war leyb Chꝛiſti weſen⸗ 
lich / gegenwuͤrtig im ſacrament ſey wars 
hafftigklich / wider die Capharnaiter vñ 
Zwingliſchenn / iſt nach der leng gehan⸗ 
delt inn zwayen pꝛedigen / im dꝛitten cayl 
auff vnſers Herren Fronleichnams tag / 
darumb wer diſer materi begierig wer / 
mag die an gemelten oꝛtten leſen / aber ſo C 
etlich puncten biß hieher geſpart ſeind / - >; 
woͤllen wir die fyrhand nemen. 114 
F Die 4 rb 


pon figuren des alten geſatz. 


Die ſechs vnd zꝛwain / 
tzigeſt pꝛedig von den fi⸗ 
guren des alten ge⸗ 
ſatz / die das ſacra⸗ 
ment bedeut 
haben. 


Memoriam fecit mirabilium 
ſuorum miſericors & miſera- 
tor dominus: eſcam dedit ti⸗ 

mentibus ſe, Plal, io. 


9 


KR außerwelten vnnd an⸗ 
—_— inn dem Herien 
IHE S V/ ewer lieb hat ge 
hoͤꝛt von dem Sacrament 
der hailigenn Tauff / darinn ain menſch 
würdt widergepoꝛen gaiſrlich auß dem 
waſſer vnd dem hailigen gaiſt / in Chꝛiſto 
vnſerm hymeliſchen Adam / zů gleich als 
er iſt leyblichen nach dem flaiſch gepoꝛn 
auß dem jrrdiſchen Adam dem ſunder / 
das er alſo im Tauff empfahet das leben 
der gnaden. Nachmals iſt erzelt / wie die 
Chꝛiſten im Sacrament der firmung em 
pfahen die gnad des hailigen gaiſts / dar⸗ 
durch ſie gewapnet werden offentlich vñ 
vnerſchꝛocken zů bekennen den hailigen 
glauben / vnd ſich nicht ſchemen des creu 
nes vnnd creutzigten herren Chꝛiſti / Netz 
aber woͤllen wir ſagen von dem dꝛitten 
Sacrament des zarten fronleichnams 
IHE S V Chꝛiſti / welliches der herr hat 
eingeſetzt vns zů einem troſt / zů merung 
andacht vnd Goͤttlicher gnaden / zů dem 


groͤſten ſchatz der Kirchen / zů ainer ge⸗ 


dechtnuß ſeines leydens vnd ſterbens / zů 
ainem pfand ewiger kuͤnfftiger ſeligkait / 
Dann gleich wie natuͤrlich zů reden / der 
menſch darmit er werde erhalten inn ſei⸗ 
nem leben vnnd weſen / bedarff der ſpeyß / 
Alſo auch [gaiſtlichen bedarff die ſeelſ zů 
vnderhaltung des gaiſtlichẽ lebens auch 
ainer gaiſtlichen ſpeyß. Diß iſt on zweyf⸗ 
fel diß hochwirdig Sacrament / darmit 
die Seel geſpeyſt vnnd erneret wirt / wie 


dann der Herr ſpꝛicht / Mein *. iſt 
warlich ain ſpeyß / vnd mein blut iſt war 
lich ain tranck / wellicher neijſt mein 
flaiſch / vnd trinckt mein blůt / der bleybt 
in mir / vnd ich in jm. Des habb billich diß 
Sacrament wurde genant Euchariſtia / 
das haiſt ain danck das wir z 

danck barkait dem herren nieſſen vnd em⸗ 
pfahen ſollen. Es würt auch außgelegt 
Euchariſtia / ain gůte gnad / dann in em⸗ 
pfahung diß Sacraments wirt die ge⸗ 

nad reilicher geben dann inn andern Sa⸗ 
cramentten / So inn andern Sgcramens, / „ -/ 
ten der Herr L HE SVS allain wuͤrckt ; 7 

durch ſein krafft / aber Hie iſt er ee 


Joan. s 


Ei, 


6 


ain bꝛunn vnnd vꝛſpꝛung aller gnaden / 
darumb diß Sacrament oft empfangen 
nicht allain hinnimpt die taͤglich ſůndt / 
vnd die ſtraff der berewten todtſijnd / ſon 
der es meret auch treffenlich die genad 


Gocres/das vie ſeel lei v n 
wijre in Ch:ſto/ vnd tn j etbc/ wie 


ſant Monica ain můtter Auguſtini ſubi S. ys, 
liert nach empfencknuß diß jacraments. 

Dann ſo Gott der Allmechtig von anbe⸗ 

ginn groſſe ding gwuͤrckt hat / in erſchaf Gene. x 
fung der welt vii meiſchlicher natur / In 
gwaltiger fůͤrſichtigkait regietilg ð welt 
in den groſſen wunderwercken gethan in 
Egypto / inn der wuͤſtenn / inn Judea / 
von deren wegẽ der herr den Juden denck 
zaichen auffgeſetzt hat / ſo iſt doch diß dz 
aller wunder barlichſt / die geheimnuß der 
erloͤſung menſchlichs geſchlechts durch 
ſein leyden vnd ſterben / darauff er auch 
ain dencFzaichen eingeſetzt hat diß hoch⸗ 
wirdig Sacrament / wie er ſagt zů ſeinen 
jyngern/Di choc 30 mei 

Das auch der pꝛophet im gaiſt erkennt / 
wie dann mit jn bꝛingen die woꝛt meines 
anfangs Dex barmhertzig vnn 

ment err / hat gin ctedec b 
ſeiner wunder werck / er hat ſpeyß geben 
denen die jn foͤꝛchten ꝛc. 


Aue Maria. 


„ef 


Luce 22 


Euangelium lohannis ſexto, aut 
Lucæ uigeſimo ſecundo &c. ex Epi⸗ 
ſtola prima ad Corin. undecimo. 
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1. 


V ſagen v it diß Sa⸗ 
craments / iſt das nicht ain 
Flains / das es mer voꝛgeender 
figuren hat gehabt vnd deñt⸗ 
nuß / dann kain ander ſacrament / in dem 
natürlichen geſatz vnnd auch vnder dem 
geſchꝛibnen gſatz Moyſi / vnd das nit on 
vꝛſach / Dann zů dem erſten iſt das geſche 
Lleder Hen / damit die wirdigkait ra⸗ 
biß fare, ments vo: andern wůrt anzaigt / dann ſd 
vil ſeind der figuren / vnd yede figur hat jr 
beſonder aygenſchafft / ſo kan ye das Sa⸗ 
1. Coꝛ. ro cxament volkõner anzatge werden durch 
vil figuren dann durch luͤtzel. Die a 
viſach iſt/dgs inn diſem Sacrament ſid) 
t ex ſchwerer puncten 31) glau- 
ben dann in kainem andern Sacrament / 
1. tail j wie in ainer pꝛedig voꝛ anzaigt iſt. Vnd 
blat 1334 darmit die hertzen der menſchen berayt 
wurden ſolliche groſſe gehaimnuß diß ſa 
craments zů glauben / Race der Herr alſo 
barmhertzigklich vil figuren voꝛ geben / 
darmit wir vnderwiſen wurden vñ lern⸗ 
te die creffenliche ſtuck des glaubens inn 
diſem Sacrament begriffen. Die dꝛitt 
vꝛſach mag auch die ſein / das Gott wol 
gewißt hat / was groſſer — 2 
crament leyden wurd von den ver 1 
ten — verioſer ketzern / wie ſy 
das vernainen vñnd ſtůrmen wurden / 
darmit nur die frommen Chꝛiſten nicht 
durch ſie verfuͤrt wurden / vnd durch die 
figuren vnderricht wurden vnnd geleert 
in wi un / vnnd jre falſche 
verfuͤriſche leer zů widerlegen / darumb 
hatt Gott manigfeltig figuren diß Sa⸗ 
craments im alten Teſtament geben / die 
vns troͤſten in vnſerm glauben vnnd der 
warhait vnderweyſen. Vnd wiewol alſo 
vil ſeind der figuren / ſo woͤllen doch wir 
erzelen / vnd allain die fgrnembſten / dan 
es habents vil Goͤttlicher leerer nach der 
leng reilich beſchꝛiben / vñ hat den grund 
1. Coꝛ.10 gelegr Sant Pauls 3h den Coꝛinthiern / 
ie haben all ainigerlay gaiſtlich ſpeyß 
geſſen / dann alle ding, widerfuͤren jn inn 
figuren. | 


ds 2. Die erſt Figur im gſatz der natur / 


f, ese 4 Mt geweſenn das opffer Melchiſedechs / 


2 Verys Die 26 


pꝛedig 11 
von dem Moyſes ſchꝛeybt / das er iſt ge⸗ | 
weſen ain Koͤnig Salem / vnnd iſt e of W 
gen zogen dem Patriarchen Abꝛaham / 

nach dem er die vier Aonig hatt geſchla⸗ melge, 
gen / do hat Melchiſedech geopffert wein an figue 
vnd bꝛote wie hernach in der pꝛedig vom Chajut 
Meßopffer nach der leng wůrt angezay⸗ 

get) Got zů lob vñ zů ainer danckſagung / 

diß bewert ſein pꝛieſterthumb / dann opf/ 

fern gehoͤꝛt nicht ainem yeden zů / ſonder 

allain den Prieſtern / wie Sant Paulus Sebꝛe. 
ſpꝛicht / Ain yeder hoher Prieſter auß den 
menſchen 2 der wirt geſetz 

für die menſchen gegen Gott / auff das er 

opfer gabe fijr die ſijndt. 


¶ Nun diß opfer Melchiſedech iſt gewe⸗ 

ſen ain Figur di hoch wirdigen Sacra⸗ 
ments vnnd des opfers Chꝛiſti / ſo er heut 
vnder der geſtalt des bꝛots vnnd weins 

im ampt der hailigen Meß geopfert wirt 
Alſd ſagt Got der vater zů CHaſto durch Pal. er 
den Dauid / Du biſt ain Prieſter ewig⸗ 
klich nach dem oꝛden Melchiſedech Dar⸗ 
umb das opfer Melchiſedech inn wein 

vnd bꝛot / hat vnſer opfer / vnſer Sacra⸗ 
ment bedeůt / Vnd hie iſt die Figur der ge 
ſtalt nach / faſt enlich vnd gleich der war 
hait / ſo bayde opfer geſchehen vnder der 
geſtalt weins vnd bꝛots Der nam bꝛingt 

diß auch mit jm / dann Melchi haiſt ain ww 
Koͤnig / vnnd zedeck haiſt — m-tty ated dur 
Wer iſt aber ain groſſer Koͤnig der ge- 
rechtigkait ſain Koͤnig des fridens? Dar 
umb Melchiſedech bedeñt Chꝛiſtum / vii 

ain yeden Prieſter / der opffert Abꝛahe / 

das iſt ainem yeden Chꝛiſten / wein vnnd 
bꝛot / das iſt den leyb vnd blůt Chꝛiſti vn⸗ 

der der geſtalt des weins vnd bꝛots / vnd 

in dem ſehen wir / wie edler / koͤſtlicher iſt 


diß opfer der kirchen / dann das opfer im 


gſatz der natur Melchiſedechs / Vnd das 
ain ſollichs lebendig bꝛot kommen ſolt / 
even: etlich im aſt — 
uaͤtern / wie der Weyß ſagt / Gee hin vnd 
iß dein bꝛot mit freuden / welliches bꝛot — 
diß daruon der Weiß redt in Proverbys pꝛou. 3 
von der Frawen / Sie iſt woꝛden gleich 
wie ain Schiff aines Aauffmanns / das 
von ferren bꝛingt ſein bꝛot. 

Diß hatt gethan die 5ymel koͤnigin 


chi. 
mn 


G8 


von figuren des alten gſatz. 47 
Maria / die vnns das lebendig Bꝛot den wandelt würt / ſo wůrts erfuͤlt. Jigur 
herren III ES VM Chꝛiſtum bꝛacht hat Die dꝛitt figur des Sacraments iſt das des hy. 
inn diſe welt / dann daruon klagen ſich Hymelbꝛot / das Gott den Juden inn der bꝛots. 
all altuaͤter. Wee vnns / dann das begier / wuͤſte geben hat vaſt viertzig jar / dañ do 
lich bꝛot haben wir nicht geſſen / vnd ain ſie in das gelobt landt kamen⸗ do hoͤꝛet es 
Dant.19 yeder ſagt / In meinem hauß iſt tain bꝛot auff dann ſpꝛicht der text / Do ſie hetten 
ae 1 bi Maria vns diß bꝛot bꝛacht hat / gen geſſen von den friichten des erdtrichs / Exod. 1c 
Bethlehem / das iſt / das hauß des bꝛots / do hat das manna auffgehoͤꝛt / vnnd iſt 5 
Do ſpꝛach der war Melchizedech Chꝛiſtus nicht mer ain ſpeyß geweſen dem volt oſue £ 
Joan. 6 Das bꝛot das ich geben wurde / iſt mein Jſrael, Wir haben gar vil von dem hy⸗ 
flaiſch fůr das leben der welt. | melbꝛot / manna inn der gſchꝛifft /iſt on 
not hie alles zů erzelen / inn was meß diß 


Sigur 3. Dicanderfigur farnemlich iſt gee geſamblet / vnnd wie es ſchmackt / wie es pſal. 75 
des oſter weſen dz Oſterlaͤmblin / — der herr fault ꝛc. Hoͤꝛent allain den koͤnigklichen 
lams. gebotten durch Moyſen den Juden / das pꝛopheten Dauid / Der herr hat gebotten N 
Exod. ia I das ſolten opffern vnd darnach eſſen. den voͤlckern des hymels / vnnd hat jn ge⸗ 
Diß O ſterlaͤmblin iſt geweſen ain figur regnet manna zů eſſen / vnd das bor des 
Joan. 1 Chiiſti / der iſt das Laͤmblin Gottes / das hymels hat er jn geben / das bꝛot der En⸗ 
hynnimpt die ſůndt der welt / das aber gel hat geſſen der menſch / er hat jn ſpeyß 
Chꝛiſtum bedeůt hab / wie er am creutz iſt geſandt in gantzer gnuͤge. Das aber diß 
geopffert woꝛden vnnd taͤglich geopffert ſey ain figur gweſen / haben wir auß Chu Pſalm. 
x, Cox, 5 wirt in der meß / bezeugt vns ſant Pauls ſto / do er hat pꝛedigt vnd verhaiſſen di 
vnd ſpꝛicht / Vnſer O ſterlaͤmblin iſt Chu Sacrament / do thuͤt er meldung der 5 
ſtus der auffgeopffert. Onnd darumb ſo gur vnd auch der warhait / vnnd ſpꝛicht / 
Matt. 5 der Herr iſt kommen das geſarz volkom- Warlich warlich ſag ich euch / Moyſes 
men zů machen / als der Herr im letſten ¶ Hatt euch nicht bꝛot vom hymel geben / 
nachtmal het genoſſen das Jijdiſch oſter ſonder mein vatter gibt euch das rechte 
laͤmblin nach dem gſatz / hat er darnach bꝛot vom hymel / dann diß iſt das war⸗ 
auffgeſetzt diß Sacrament ſeines Fron ⸗ hafftig bꝛot das von hymel kompt / vnnd 
leichnamß / als wolt er darmit anzaygen gibt der welt das leben. 
wie das figůrlich oſterlaͤmblin vnnd ſein 
opfferung auß were / dann die figur ſoll Sie haben wir die figur / das himelbꝛot 
ſich enden / wann die warhait die bedeut Moyſi / haben die warhait / das lebendig 
i. Coꝛ. iſe kompt. Darumb leeret ſant Pauls wie beot das vom hymel kompt I HE SVM 
wir das recht Euangeliſch Laͤmlin nie Chꝛiſtum. Sie haben wir den vnderſchid 
ſen ſollen / nicht inn dem alten ſauerteyg / vnder jhn bayden / Dann die das hymel⸗ 
auch nicht im ſaurteyg der boßhait vnd bꝛot haben geſſen ſeind geſtoꝛben inn der 
argkaitcd3 iſt in Jůdiſcher verſtopfhait wuͤſte / vnd deren vil an leyb vnd an ſeel / 
oder ketzeriſchem mißglauben) ſonder in in jren ſůnden / darumb das ſie Gott nit 
dem ſůſſen vngehoͤffeltem bꝛot der laut» haben gelaubt in ſeinem wunderz aichen / Joan, , 
terkait vnd der warhait / das iſt in ainem ( Vide hic Cirillum et extende) ſeind wi??? 
waren rechten Chꝛiſtlichen glaubẽ / Das derſpennig geweſen / vngehoꝛſam / haben 
Luther / das Butzer / vnd ander zwiſpal⸗ - gemurmelt / wie Dauid ſpꝛicht / Die ſpeyß 
ter das Sacrament empfahen / geſchicht was noch in jrem mundt / vnnd der zoꝛen 
im ſaurtaig / nicht inn der warhait vnnd Gottes iſt über ſie gefallen / vnnd er hatt 
rainigkait. Von diſer figur ſpꝛicht gar getoͤdt jre faiſten / vnnd die außerwoͤlten pſal. 2 _ 
Keo ſe. 7 ſchon Leo der Bapſt / Auff das der ſchat in Iſrael hat er genidert. Aber dis hymel⸗ i. Coꝛ. 10 
wiche dem leyb / ſo wůrt der alt gebꝛauch bꝛot / dz iſt Chriſtus ſelber / wer diß empfa 
hingenommen mit dem newen Sacra⸗ het — — / d wůrt ewiglich lebẽ in ð 
ment / vnd die hoſti wůrt verkert inn ain ſeligkait. Es iſt leichtlich die aigenſchaft 
hoſti / vnnd das feſt des geſatz / ſo diß ver- des manna der altuaͤcter zuͤuergleichen 
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Die 27. pꝛedig 


Exod · is mit diſem hochwirdigen ſacrament / vnd 
ſonderlich das ainer nicht mer oder went 
ger het dann ain Gomoꝛciſt ain maß ge⸗ 
weſen wie ain metz) wanner ſchon vil ſa⸗ 
melen wolt / Alſo auch hie in diſem ſacra⸗ 
ment / ob ainer ain groſſe hoſti oder klaine 
empfacht / ſo iſts doch gleich ain Chiſto 
phat weder minder noch mer / wie die hiſto 
Bey JE ri auff dem Sefeld anzaigt / do der Edel⸗ 
_bzuk, mann wolt ain groſſe hoſti haben / wie ð 
pꝛieſter in der meß. 
4. Ich will von kůrtze wegen die ande 
ren figuren vnderlaſſen / dann ich moͤcht 
| nf chere bꝛot das der en 
3+ Re. 1c gel Gottes Hat bꝛacht Helie / vnnd als er 
diß geſſen hat / iſt er gewandert in krafft 
des bꝛots viertzig tag vnd viertzig naͤcht 
biß zů dem berg Gottes O reb. Alſo wel⸗ 
licher wůrt nieſſen dz bꝛot diß ſacramẽts 
der wůrt die viertzig tag / das iſt di 
penitentz / ſpꝛicht Auguſtinus / wandern 
zů dem berg Oreb / dz iſt zů dem berg ewi 
ger ſeligkait / wie dann die iſt berait allen 
außerwoͤlten ee dañ die welt erſchaffen iſt 


¶ Etlich vnd vil zaygen auch an / ain fi⸗ 
gur in dem newen teſtament / darmit diß 
ſacrament hab figuren auß den dꝛey gſa⸗ 
tzen / vnd naͤmlich zaigen ſie an das bluͤt 
Chꝛiſti / das auß ſeiner hailigſten ſeyten 
iſt gefloſſen / do der Ritter mit dem ſper 
die auffgethan hat / vnd wiewol diſe blůt 
uergieſſung moͤcht geachtet werden / mer 
als ain vꝛſach vnnd verdienſts der krafft 
vnd wůrckung diß ſacraments / wie dañ 
alle ſacrament jr kraft haben (wie am an 

fang geſagt iſt ) von dem leyden Chꝛiſti. 
So aber wir erwegen die vmbſtendt / das 
waſſer vnd blůt iſt gefloſſen auß der ſey⸗ 
ten Chꝛiſti der yetz geſtoꝛben was / So be 
finden wir / das da iſt geweſen die figur 
vnnd des 


4 


Go r 


om⸗ 


einzogen werden / die ich von kuͤrtze wes 

gen vnderlaß. Aber wie auß erzelten figu 

ren klar iſt / das die auch wunderbarlich 
gweſen ſeind / vnnd aber diß ſacrament / 
das iſt dann die warhait der figuren / iſt 

noch vil wunderbarlicher / dz Dauid wow 
im gaiſt geſeHen hat / das Gott dex Ser 
hat gemacht ain gedechtnuß ſeiner wun pfal. u 
derbarlichen ding. — iſt 

diß hoch wirdig ſacramẽt / der aller hoͤchſt 
ſchatz den vns der Herr auff erden gelaſ⸗ 

ſen hat / darũb wit !len muͤglichen fleiß 

ſollen fůrkeren / darmit wir ſeiner gnaden 
vnd verdienſt tailhaftig werden / darmit 
wir nach diſem leben erlangen die freud 

der ewigen ſeligkait / amen. a 


Die ſiben vnd 32paint3i- 


geſt pꝛedig / wie dif Sacra: 
ment in der Meß geo⸗ 
pfert werde. 


In omni loco ſacrificatur & offer 
tur nomini meo oblatio mũda, quia 
magnum nomen meum in gentibus 
Malachiæ primo. | 


K andechtigen außerwoͤl⸗ 
ten in Chꝛiſto / es hat der all⸗ 
mechtig ewig Got alle ding 
| — von ſeiner guͤte 
wegen / alſo das er iſt ain anfang / ſpꝛicht 
ſant Auguſtin / vnd hat alſo all creaturen 
ſeiner güte tailhafftig gmacht / yede nach chuſtis. 
dem ſie des iſt faͤhig geweſen / Vnnd diß 
der grundt / warumb all creaturẽ Got lo⸗ N 
ben / pꝛeyſen vnd benedeyen / dann er iſt jr pal. u 


8 n 4 , 
Fronlecbnams Chi dann er iſt kom · ſchoͤpffer vnnd har ſie all in I ge 
men vns zů erloͤſen vom teuffel vnd von didner als inn das Hocſtende / So aber 


der ſünd / durch das blůt der erloͤſung / vi 
rod · s durch das waſſer der abwaſchung / gleich 
8 wie er die kinder von Iſrael durch dz blut 
des oſterlambs erloͤſt hat von dem ver⸗ 
derber / vnnd durch das waſſer des roten 
Meers warden ſie erloͤſt von den Egy⸗ 
ptiern. Der gleichen figuren moͤchten vil 


der menſch ain edle vernůnfftige creatur All eres 
erſchaffen iſt / hat er Gott auch mit ai⸗ — 
nem hoͤhern dienſt muͤſſen pꝛeyſen / der ne 
nant wůrt Latria / iſt ain dienſt vnd be / og ctr 
kantnuß / der allain dem hoͤchſten gůtt / 
vnnd oͤberſten regierer der weltt zů ge⸗ 
gebuͤrt. Das iſt das opfferen geweſenn/ 
im 


la a0 femme 


„nie 


Y ama 


8 


im altar auffrichten / jn anbaͤten / vñ was 
auß ſollichem fleuſt / wie ſchoͤn erklaͤrt 
Sant Auguſtin. Do diß geſehen hat der 
teuffel / geleich wie er ſein ſtil im hymel 

ft. 14 wolt ſetzen zů mitternacht / vnd wolr ge 
en i leich ſein Gott dem aller hoͤchſten / Alſo 
ha er auch ſein ſtil geſetzt in die tempel 
vnd auff die altar / vnd ſich Gott gleich 
gemacht / vnd fir ain Gott anbaͤten laſ⸗ 

ſen / vnd iſt die gantz welt voller abgoͤtte⸗ 

i tail io rey woꝛden / wie wir in ainer pꝛedig geſa⸗ 
blat d get haben, Darmit aber Gott jm ain ſa⸗ 
men behielt der frommen / hat er jm auß⸗ 

erwoͤlt das Jůdiſch volck / auß allen men 

Exod. is ſqhen auff erden / wie er ſage zů Moyſen / 
Werdet jr mein ſtym̃ hoͤꝛen / vnnd mein 
bundt Halcen / ſo ſolt jr ſein mein aygen⸗ 
thumb von allen voͤlckern. Vnd zů Iſra⸗ 
el ſpꝛach Moyſes / Dich hat Gott außer⸗ 
Deut. zz welt / das du ſe yeſt ſein außerleſen aygen 
volck. Vnd in ſeinem ſterben ſ⸗ age er / Se⸗ 

lig biſt du Iſrael / wo iſt ain volck das dir 

— iſt / du wijrdeſt behalten inn dem 
exten, 


Deute. 


¶ Vnd darmit er das Jůdiſch volck alſo 
erhielt inn ſeinem Goͤttlichen dienſt / hat 
er jn gebotten ma ; 


b / das taglich opfer / wie 
Len. 4. ·diß inn Exodo vnd Leuitico beſchꝛiben / 
Eſaie. 1 Aber diſe opfer alle des geſatz ſolten auff 
Amos 5 höbꝛen / vnnd auch die abgsttiſchen opffer 
— der Hayden / wie von der Juden opfer an 
4s, vil oꝛten gemelt in Eſaia / Amos / Johe⸗ 
le / vnnd in pſalmen / Vnd an ſtate jd vil 
opfer kommen in dem Euangeliſchen ge 
ſatz / das iſt das opfer des hochwůrdigen 
Sacraments des leybs vnd bliics Chꝛiſti 


diß Malachias im gaiſt geſehen / wie lau⸗ 


ten Ard meines antenne An aller 
ſtatt wurd gereucht vnnd geopfert mei⸗ 
nem namen ain rains opffer / dann groß 


iſt mein namen vnder den Hayden / Von 
welchen ꝛc. 


Aue Maria. 
Es iſt meins achtens der herrlichſt ge 
bꝛauch di hochwůrdigen —— 
im hailgen ampt der meß / dann darinn 


Eu, av forces 


$ . 1, Tim. ſarra -q 
ſiert / da woͤllen die Liewchaiſtendas opf . Tin. * 
fer der Chꝛiſtlichen fir en / 1. pet. ſrmer 
wider den gebꝛauch der gmain gantz Chꝛi 


ſtenlicher Kirchen / wider haͤlle gſchꝛifft 
des newen vnd alten Teſtaments / wider 
gmaine einhellige gſchꝛift aller hailigen 
leerer von der Chꝛiſtglaubigen kirchen an 
genommen / wider die hailige / vom haili 
gen gaiſt geregierte Concilia. Darmir 
aber ewer andacht geſterckt / vnd kain ge⸗ 
danck haben ſolchem jrrſal anzuͤhangen / 
ſo will ich mit beſo gorelicher gnad 
etlich pꝛedigen thůn / vnd da extaren/ vñ 
mit der aſehrife beybꝛingen / das inn dex 


Hailigen meß diß hochwirdig Sacramit  ghou >»; . | 


x lebendig vnd fur todt geopfert werd. E. Os 
ber Bk aup die gichꝛift von 77 far fa 


der meß / will ich erlich puncten der ſach 
dienſtlich einfuͤren / Vnd ſpꝛich 3h dem er 
n / wann wir beſehen das Euangelium Matt. 26 


opffer / fridopffer /jyndopfer/ maͤlopfer ¶ vom letſten nachtmal / vnd was voꝛ vnd Luce 22 


nach 10100 iſt / ſo befinden wir das Chet 
— ſich ſelber in dꝛey waͤg aufgeopffert 
at. Zů dem erſten figygrlich in dem du e 
diſchẽ oſterlam / das ſein figur was vnd Per bee 
ſeines leydens / dann ale it CHaſtus auf mal ges⸗ 
geopfert woꝛden figůꝛlich in allen opfern pfert. 
des alten gſatz · Nun hat ye Chꝛiſtus das 
oſterlaͤmblin mit ſeinen jůngern geſſen / 
vnd nach Jůdiſchem gebꝛauch voꝛ geo⸗ 
pfert / wie diß durch ¶Moyſen geboten / vii 
hat alſo ein endtſchafft gemacht dem Jũ Erod. 
diſchen opfer / vnndauch dem Juͤdiſchen 
3 dann wie das Gſterlaͤmb 
in iſt das erſt opfer gweſen im gſag Mo⸗ 
ſi / alſo iſts auch das letſt geweſen. 
Zů dem andern hat der Herr ſich auff 
opffert Sacramentlich / das er auffge⸗ 
etzt hat diß Irdic 
er inn ſeiner benedeyung on zweyfel geo» 
pfert hat / das alſo wie das alt opffer vñ 
ꝛieſterthumb in diſem letſten nachtmal 
at ain end genom̃en / alſo hat er als bald 


Not Chroſhes AY COR þ W ATA 


iſt dz 
| ſterlamb vnd vnfaͤlber iſt der ſententz vnd bꝛauch 


f 


Die 27. pꝛedig 


ain nerv opffer vi ain news pꝛieſterthhum 


ren werden / vnnd der Sun des menſchen 


ce 12 ® ß thuͤt in mei irt ůberg 
* eingeſetzel do er ſpꝛach / Diß chůt in mei whre übergeben werden das er creutzige· n 1 


ner gedechtnuß. Diß 
Seb. 10 do er POTS Ye, 


ent einſatzte. Hater nun ain news pꝛie⸗ 


erthumb auffgericht / hat er auch ain 
news opffer muͤſſen einſetzen / dann diſe 
dꝛey ding geent mit einander / Glatz. O 
| ih . te b. — — an 
ſpꝛicht S. Pauls / do das pꝛieſterthum 
Geboe vmbgelegte verendert) ward / můſt auch 
das glatʒ v werden. Zů dem 
dꝛitten hat ſich der Chꝛiſtus waͤſen 
lich hernach auffgeopffert / als ain ſchla⸗ 
chte oder getoͤdts opffer c victima) au 
dem altar ee e / 36 erloͤ⸗ 
ſung der gantzen welt / Von welchem opf 
Eſai. 53 fer Eſaias ſagt / Er iſt geopffert woꝛden 
dann er hats alſo gewoͤlt. Vnd S. Pauls 
Sebꝛe. 5 diß manigfeltig anzaigt zů den Hebꝛeern 
ſonderlich ſo er ſpꝛicht / Welcher an tagẽ 
ſeines flaiſchs gebaͤt vnd flehen / mit ſtar 
cxkemgeſchꝛey vnd wainen zů dem / der jn 
vom todt mocht ſelig machen / geopffert 
hat / vnd iſt auch (wie ſeinen eeren wol ge 
pt hat erhoͤꝛt woꝛden. Vnd hernach 


 - 


t gewoͤlt ſ. Pauls werdt. Johannes ſpꝛicht / Voꝛ dem hoch 


7 


zeytlichen tag der Oſtern / vnd der Herr 
weßt / das ſein ſtund kommen war / das er 


gieng auß diſer welt zů dem vater. Pau⸗ con: 


us ſpꝛicht / Vnſer O ſterlaͤmlin Chꝛiſtus 
iſt auffgeopffert woꝛden. Nun iſt dz den 
gelerten in der ſchůl wiſſenlich / dz Peſaß / 
paſcha / das wir in obgemelten texten O⸗ 
ſtern geteutſcht haben / in ſeiner aignen 
ſpꝛach vnd aigenſchafft haiſt als vil als 
Egypto getoͤdt het / der ſelbig wann er 


* 


ſach an ainem hauß die thůrpfoſten mit 


blůe beſpꝛengt / ſo überhupfft er das ſel⸗ 
big hauß. Wann wir nun anſehen der E⸗ 
uangeliſtẽ woꝛt / ſd befinden wir klaͤrlich 
wie Chꝛiſtus iſt das recht war Euange⸗ 
liſh O ſterlaͤmlin / das zů O ſtern ſolt ge⸗ 
toͤdt werden / dann der ſun des menſchen / 
ſpꝛach er / wůrdt creutzigt werden / das er 
alſo hat woͤllen ain endt geben den figu⸗ 
ren / vnd die ware rechte gehaimnuß / als 
ain warhafftiger Meſſias einſetzen / dar⸗ 
umb ſagt auch S. Pauls / Das gſatz her geuit. 6 


Impt hat 
Bebꝛe. 7 Diß hat melee nſich lbs auff ain ſchatten der — 2 guͤter / Dars 1. Reg · 


e vil mer das 
gaiſt 
gopfert 


„ zuͤopffern / Vnd weyter/ | 
n blut Chꝛiſti / der durch den haili 
ſich ſelber vnuermaßget hat au 
Gott dem Herren. A 


N 2* Diß alles iſt wol zů erwegen / dann 
Chꝛiſtus welcher diß ain gruͤndtlichen verſtandt 


O⸗ hat / wůrt leichtlich erkennẽ / wie gerecht 


der gmainen Chꝛiſtlichen Kirchen / Aber 

darmit diſe vnwiderſpꝛechliche Chꝛiſten 
lioche warhait / ainem yeden noch kundba 
yer werde / ſo woͤllen wir die gſchꝛift noch 
fleyſſiger erſuchen / Vnd do befinden wir 

Luce 22 bey Luca der ſpꝛicht / Es nahet ſich das 
feßt des vngeſeurten bꝛots / das da O ſte⸗ 

ren haiſſet. Infra / Vnnd es kam der tag 

der vngeſeurten bꝛot / darinn von noͤten 

war dz O ſterlamb zů e9dten. Diß moͤcht 
villeicht allain bleyben bey dem Jůdiſchẽ 
verſtant / das aber diſe woꝛt auff Chꝛiſtũ 

Mat, 20 deüten / erlernẽ wir auß Mattheo vnnd 
| Johanne/ bey denen wir leſen / Der Herr 
IHESVS Hat geſagt zů ſeinen jyngern, 

Wißt jr / dann iber zwen tag wijrt O ſte⸗ 


umb wir nit zweyfeln ſollen / wir haben 
dz war recht O ſterlaͤmblin Chꝛiſtum Je 
ſum in diſem Sacrament / das nit weni⸗ 
er ſoll geopffert werden / dann im alten 


— n ſunſt were die tir dts 


r wann die 
diſc Oſterlamblin ward ye zůuoꝛ geopf⸗ 
fert / vnd darnach geſſen / wie ſie auch the 
ten mit andern opffern / Vñ diß iſt kunt⸗ 
lich auß Leuitico vnd andern buͤchern. 
Diß meldet der pꝛieſter mit den woꝛten 
S. Johans im ampt der meß / ee das er dz 
Sacrament neũßt / redet er zů dem Fron⸗ 
leichnam Chꝛiſti / Sihe das Laͤmblin got 
tes / das da hinnympt die ſtinde der welt / 
erbarme dich vnſer. iß zůbeſtaͤten 
moͤcht ich vil einfuͤren / des ich doch von 
kůrtze wegen vnderlaß / dann das des Jũ 
diſch O ſterlaͤmblin iſt geopffert worden Sroda, 
iſt haͤller text voꝛ augen / der von jm ſagt oe 
Ain ſchlachtopffer der O ſtern iſts Gott 


dem Herren. Vnnd an ainem andern oꝛt / 


Du würdeſt auffopffern das oſterlamb 
Gott deinem Herren. 
3. Wann 


6e ww 2 0 my AO li- . 
* 1 | 


2 


fung / dz der Erod. u 


* Fs 
*. j 3 * 1 3 — Meta ves 5% 7 rer 
" Hor Tere 2-7 27a) orten 77 fel 4 
Ly vomopffer des Sacra. inder me. 40 
3. Wunn nun das Euangelium von vnd ſterbens Chꝛiſti / nit des nachtmals / 
68.13 | | — Sacraments aygentlich aber in ſeinem ſterben hat er ſich auffge⸗ 
in 


in ſeinem gſafftigen hailſamen verſtand opffert far die ſijnd der gantzen welt / dar 
— o ſehen wir klaͤrlich / inn umb die meſs des ſelbigen opffers wider 
| dem das der Herr ſeinjyngern diß befol »gedechtnuß iſt vnnd wideraͤfferung / wie 
_ hen vnd geboten hat / Das thuͤr inn mei⸗ dañ alle klaidung / alle gebard in der meß 
g ner 6; inſei⸗ denten vnnd zaigen das leyden Chꝛiſti / . tal 2 
| dier vnnd (Vide in paſſione et Gabuele > _ bly a * E 
©... allweqws 9 uß 15 4. Aber da ſihe ich den Newchꝛiſten / Ob 9 
fers geſchehe / biß zů vollendung der welt der fert Herftir mit vngeſtimme / vnnd 3 
; Augũ . Vnd wie dann dex verſtand der gſchufft ſage / Iſt die meß allain ein gedechtnus Le 
0d,12 de dect. ſoll auß vorgeender vnnd nachfolgenden des leydens Thiiſtivnnd opfſers7 ſoFans gedecht. 
od. | chuſtia. . ; ans gedecht 
woꝛten geſchoͤpft werden ſo werden wir kain opffer ſein / dann gedechtnus aines 
4 befinden auß allen vmbſtenden / das die dings / vñ das ding iſt zweyerlay / wie dañ * 
| ain gmalter kayſer iſt fainFayſers Ant / 
woꝛt / Es iſt ja von noͤten / das in der kir⸗ 
chen ſey die gedechtnus des leydens Chꝛi⸗ 
ſti / anders iſt aber die gedechtnus inn der 
meß vnnd in andern dingen / als figuren] Gpffer. 
oder der gleichen. Diß zůuerſteen / ſoil ain 
yeder Chꝛiſt wiſſen / das auſſerthalb des 
aiſtlichen opffers / das inn rainig⸗ 
ait des hertzens / in demuͤtigem vnd ans 
dechtigẽ gebaͤt / in keſtigung des leybs ꝛc. 
wie Pauls die R6mer leeret / wie ſie ſich Rom. 1 
ſelbs ain lebendigs opfer vnd hHoſti ſollen 
ſich erbieten dem herren / Auſſerbalb der 
| | Prieſter3i meines tods gedechtnuß. gabopffer das yeder thůt nach dem er ge 
(am live Auß diſem allen iſt kuntlich / wie jrrig nad von Gott hat / es ſeyan Spital / vn- 
F vnnd verfuͤriſch iſt / das dieLlewchaſten derſiechen / kirchen / auffenthaltung des 
115 freuenlich ſich vermeſſen / das die Meſſe Gotßdienſts / wie von anbeginn der welt 
2 ſay nit allain ain gedechenuß Chriſti / ſets durch das gſatz der natur / durch das ge⸗ 
nes leydens vnd fferbene, ſonder ſey auch ſan Moyſi iſt der brauch geweſen / vnnd 
ain gedechtnuß des nachtmals Chꝛiſti⸗ im Euangelio / Auſſerthalb diſer zwa yer OLIN 
Von dannen Haiſſen ſy die meß ain lay opffer / Nas erſt᷑ iſt victima E uange⸗ ley opfec 
- 7 mal: wider alle vernunfft / lica / dz ſchlacht oder getoͤdt Euangeliſch 
wider ſchuffr/ Dann was were diß opffer. Diß iſt Chꝛuſtus der Herr [elbes 
| fir ain groſſe gehaimnuſi zů gedencken / wie er ſich hat auffgeopfert am nh gen 
dz der herr IHE SVS ain nachemal mit Creitz fůr die ſůnd der gantzen Dif 
ſeinen jůngern hat gehabt / dariñ er laͤm⸗ opfferung iſt: allain ain mal geſchehen _ +++ --—/, 
lere bꝛaten geſſen het vnd wein truncken / dann Chꝛiſtus iſt aufferſtanden von dem Rowlf/f \t | © 
diß were am ſchlechte erhebung des ge⸗ todt / ſtirbt nit mer. Vnd von diſer opffe⸗ 
| mts in CH:iſts /ſondervil anders leeret rung redt ſant Pauls 35 den Hebreern/vii ebe. 
S. pauls / weß gedechtnuß wir haben ſol affters offt / das Chꝛiſtus diß gethan hab e. 9 
1. Cos. 1 len / ſo er ſpꝛicht / Als offt jr werde m ſich ain mal auffzůopfern / Durch ſein ay 
dat diß bꝛor / vnd werdet trincken diſen kelch / gen blut iſt er ain mal eingangen inn das 
ſ verkuͤndet den todt des herren / biß das hailig / vnd hat ewige erloͤſung gefunden 
er wider kompt. Diß hat ſant Pauls von Chꝛiſtus / ſpꝛicht er / iſt ain mal geopffert 
hymel empfangen / darumb kain New⸗ woꝛden / viler ſyndr auß zůſchoͤpffen / fer⸗ 
haſt diß mir warhait kan — [ok oro Ak — willen wir 
rwerffen wider Halle gſchuffe ! dañ die ſeind gehailigt durch das opffer des leibs , 
ef iff die widergedechen | Nuß des leydeng_ ESN Chaſtiauf ain mal. Ifra / Da an 
— d „ = ee. . bende. e. J 


len 


| 
gh! 1 | Ms | 48 . : Fine 
1 | 2 Jong” V = bem off 4 —of 2 1 r — 7 8 
Daie 27. pꝛedig ä 
| mit ainem opfer hat er in ervigkait volen ſonder das leyden Chꝛiſti wůrt der maſ⸗ 
. Ml. det die gehailigeen. fen der Trifaltigkait fürgeſtelt vnnd fůr⸗ 
K — ¶ Das ander Evangeliſt opfert auch — hee opfer der Meß / wie dann die 


in gehaimnuß des hochwirdigen Sacra⸗ cuglich empfahet die frucht des leydens 


ſo yet inn der kirchen ſacramentlich / diß ¶ Am bꝛoſi ſpricht / Iſt das blůt Chaſti ver 2565. 
iſt mer dann die opferungder Synagog / goſſen worden in verzeyhung der 75 
vnnd iſt doch minder dann die opfferung ſo ſoll ichs alweg — der allweg 


„ Greci. Chꝛꝛiſtic wie die kriechen in jrem Canone aͤrtzney ſoll haben fůr die ſünd. 
1666. — — Hhaiſſents jacrrh —. ineruentũ das nit 5. Darumb beſchließlich daruon . 
| geſchicht mit b gieſſung. Vndhatt redenc Vide li i. ca io. de ſacrificio miſſe) Ran 


8 
diſe taglich opferung der kirchen jr kraft Das diſs Sacramennt hatt vierlay ge⸗ des. St 
von der opferung Chꝛiſti am creutz. Dan bꝛauch in der kirchen. Zů dem | _ 
die kirch he nent auff / Sagt allain die gedechtnus des leydens Chꝛiſti 
darnach / Wir vii dein hailigs ſeyen vnd kain opffer / als wann ain Lay zů O ⸗ 
eingeden iſti deines ſuns vnſers her ſtern / ain krancker diß ſacrament empfas _ 
ren ſeines hailigen leydens / vnd auch ſei⸗ het. dů dem andern wy ach⸗ 
ner vꝛſtend von der hellẽ / auch ſeiner gloꝛ⸗ nam betracht allain als ain opfer / diß iſt 
würdiger auffart / opfferenn wir deiner geſchehen am Karfreytag am creutz / do ⸗ 
i = gbcrſcheinbarlicher maieſtet von deinen er ſich ſelber geben hat fur vns ain opfer phe, 5 
(| aben / vnd geben diſe —.— hai vnd hoſti Got zů ainem geruch der ſbſſe, 
| ige hoſti / diſe vnuerm ſtiꝛc. ů dem dꝛitten 1 n ain fürſtellung 3 
meldet darnach das opffer der alten / A+ des N 
14 bels / Adꝛahe / vnd Melchiſedech . Volgt diß gſchicht am Karfreytag / da kain meſs 
if | | darauff / Allmechtiger Gott wir flehen- gehalten rt. Zi i 1 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
1 | | am creutz weſenlich vnd ſichtbarlich / al raglich/dasraqlich nys ſey. Vnnd ſane ©* 
| 


| Canon · 
| 


de bitten dich / du gebieteſt diß durch die di ſacrament gebꝛaucht als ain gedecht 
hendt deines hailigen Engels getragen nus vnd fuͤrſtellung des leydens vnd ſier 
| werden in dein hohen altar / voꝛ dem an» bens Chꝛiſti / vnnd darzů als ain opffer / 
| gꝗgeſicht deiner Goͤttlichen maieſtet e. vnnd diß geſchicht im ampt der hailigen 
WDass will die Chꝛiſtenlich kirch mit diſen meß in der gantzen Chꝛiſtenhait / das der 
vnd andern woꝛten deütten / dann das ſie namen Sottes yetz groß iſt bey vnns / die 445,11, 
 $Hailigen Trifaltigkait fůrhebt den fron voꝛ all Hayden geweſen ſeind / vnd wůrt 
leichnam vnd blůt Chꝛiſti / vnd die ſacra⸗ dem namen Gottes auffgeopffert ain rai 
mentlich in gehaimnus Gott diß auffo / nes opffer / der fronleichnam vnſers her⸗ 
| p;ppfert vnd erinnert des leydens vnnd ſter⸗ ren HE SV Chꝛiſti / Vñ iſt das der groſs 
bens Chniſti / vnd ſeines opfers am creutz ſen barmhertzigkait aine / die vnns Gott 
[li Dann wie vnſer lieber herrTHESVS mit getailt hat / das er derhailigen kirchẽ 
will das wir diß ſacrament bꝛauchen zů ſein eingeboꝛnen ſun geben vii geſchenckt 
ſeiner gedechtnus / alſo hebt die kirch vnd hat / das die jn etz mage Gott wider auf 
ernervertcrepreſentatiue>ds ſterben Chu opfern / vnd wie wol ſie das taͤglich thůt / 
ſti / Got / darmit er vns gnad verleyhe vñ noch dañ iſt der ſun Gottes ſtaͤts der kir⸗ 
barmhertzig ſey . Darũb ſpꝛicht die kirch chen / wie S. Pauls ſpꝛicht / Welcher ſei⸗ Roms. 
| _ Unainemgebircn ſecretaYalsoffedie ge / nem aigen ſun nit verſchonet hat / ſonder | 
| Dnica 9 dechtnus diſer hoſti wůrt herrlich began hat jn fůr vns — — §wie ſolt er vns 
| dann auch nicht 


p9 peut. gen / ſo whre das werck vnſer erloͤſung ge 
bet. Darum̃ auch iſts in der meß nit ain 
ſchlechte anzaigung des leydens Chuſtt / 


E11. 


_ ++... Potnopffer der meß. FO 
frucht des opffers in ð meß tailhaftig zů fallen inn euch / ich will ewer nitmer/ ich 
machen / darmit wir erlangen hie gnad wil mir ain anð volck erkieſen die Haiden 
vnd doꝛt die ewige ſaͤligkait / Amen. Diſe prophecey hat haiter erfuͤlt ſ. Pauls Acto. 13 
28. | m erſten euch reden das wort Gottes 
Die 28. 84 dem aber ſo jr dz außſchlaget / vñ vꝛtailet euch 
. opffer der Nlleß. vnwürdig des ewigen lebens / ſehend wir 
205 gie, „ Leeren vns zů den Haidẽ / wie vns der herr 
In omni loco &c. Malach. I. geboten hat. Vñ diß iſt billich geſchehen 
412 | | dann ſie haben nit wollen vnſers herren 
S rn ſein / vñ haben ſein voꝛ Pilato verlaugnet 
Kandechtigen außerwoͤltẽ do er ſagt / Sehend ewern koͤnig. Wolten 
in voꝛgeender pꝛedi — fie;jn nit for ain koͤnig erkennen / ſpꝛachẽ / 
zaigt woꝛden / wie d WꝰWir haben kain koͤnig dann den Kaiſer / Joan. 19 
würdig ſacramẽt im ampt des halb ain wunder iſt / dus Got die u 
der hailigen meß auffgeopfert werde four den nit mer haben wolt für ain vol > 
— alle ſtendt der Chꝛiſtenhait / für lebendig ſie nit wolten jn fir ain herren erkennen. 4 
"her vf für die todten. So aber diſs von newen Fin andern / j melt der pꝛopher hie / dag | 
Chꝛiſten vnd zwiſpaltern wider Chrift- die opfer der Juden ſolten auffhoͤꝛen / in 
liche ainigkait angefochten wůrdt / wie dem ſoer ſpꝛicht / Gabopfler wurt ich nit 
wol ainem yeden frommen / einhelliger empfahen von eweren henden. Diß ſehen 
ebꝛauch der — enZair gnůg wir yetz bey den Juden im werck / das ſie 
in ſoll / ſo w oͤllen wir diß mit dem jr gſatzopffer gar nit haben / vnd die pꝛo⸗ Oſee; 
| woꝛt Gottes bezeugen. Vnd anfencklich 3 uͤlt / wie auch Oſeas weyßge⸗ 
Mala. 1 fuͤr ich ein den ſpruch Malachie inn der ſagt / Die kinder Jſracl werden vil tag ſi 
vozred ermelt / der ſpꝛicht nun alſo / Ich gen on ain koͤnig / on ain Fůrſten / on opf⸗ 
hab kain willen in euch / ſpꝛicht der herr fer / on altar / on Ephot / on teraphim / diſ 
der hoͤꝛen / vnnd die gabopffer will ich nit gibt die erfarung / das die pꝛophecey erfůl 
au — —— t iſt / wie dañ — — an 
gang der Sonnen biß zů nidergang / iſt dere pꝛapheten weißgeſagt hat / Eſaiam 
— namen groß vnder den Hayden / vñ Amos / Johel ꝛc. —— xren 3 
: analler ſtat wyre gereucht vnd geopfert pꝛophet die beruffung der Hayden / Von 
einem namen ain rainß opſſer / dann . Sonnen biß zů nidergang 
groß iſt mein namen vnder den iſt mein namen groß vnder den Hayden. 
2 t der herr hoͤꝛen. Diſer Prophet iſt der Wie der namen Gottes voꝛ iſt groß ge⸗ 
er letſt v 20 | mb _ weſen bey den Juden / alſo weyßſagt er 
er etwas hallers anzaigt hatt von dem hie / das er groß ſein werde vnder den Hai 
opffer der hailigen meß / Vnnd billich fiir den / von beruͤffung der Yaydẽ / beſihe am ,, plat 


. 


ich diſen ſpꝛuch ein wider die Newchꝛiſtẽ erſten tail. Zum vierdten ſo bezerige der 9 


dañ vo: ailf hundert jaren hat den ſpꝛuch pꝛophet das new opfer / das Euangeliſch 
August. © wider die Juden Sant | opfer v an allen oꝛten wirt gereucht vñ 
guſt. ſtin in gleichem fal für das opffer diß Sa geopfert meinem namen ein rainß opfer. 


craments. ann wir nun anſehen oz voꝛgeend / wie 
Nun woͤllen wir die woꝛt des prophe⸗ der herr die Juden hat verwoꝛffen / vñ an 

ten erwegen / wie gantz klar vnnd haͤll ſie jr ſtat angenom̃en die Hayden / Auch das 
bꝛingen das opffer der meß. Zů dem er hat abthan die Jydiſchen opffer / vnnd 

im gal | an jr ſtat angenom̃en ain neůß opfer dif Joan, 1 

vi} verwerffung der Jůdiſchait / wie wir iſt kain anders dann das opfer der meß / 
yerz ſehen / wie ſie wagler vnnd wandler Diß iſt das rain opfer / des vnſchuldigen 
ſeind inn der gangen welt / darũb ſpꝛicht laͤmblins gottes / das hinnympt die ſynd 
er inn der perſon Gottes zů den Juden / der welt / dañ ſunſt iſt niemants auf erdẽ 
Ich hab tain willen / das iſt / Fain wolge · rain kom̃en dann der herr / vñ wie er erhal 


A Now eſt . W erl. 1 el 2 q 


Die 28. pꝛedig 


ren hat c pꝛeſeruauit) ſein wůrdige můt⸗ 
ter Maria. Diß opffer wirt geopffert an 
allen oꝛten durch die Chriſtenßait / 
Diß iſt das taͤglich aͤuſſerlich opffer der 
CH:1ſten/ wie hernach mer gemelt / vnnd 


Tertyl., tlarlich gefunden wůrt / auch bey Tertu⸗ 


liano wider die Juden. | 
¶ Es haben ſich die falſchen new pꝛedi⸗ 


canten faſt ob dem text zerriſſe vñ doch 


kainer mit dem andern ei 


(wie ich etwa in gſchꝛifften meinem li 


mem. ben heren vii nach panfen dex tat kr lem 


| ů geſtelt hab — 
weyſung 3 t hab / wiewol diß an jn 
ligel — dann ſie wolten nit 
geſehen / ſonder mit den blindẽ fuͤrern vñ 
verfuͤriſche pꝛedicanten jrren.) Das ich 
auß dem Zwingli / Oecolampadi / Pꝛoͤbſt 
vo Nurnberg / Haller / Lambertus moͤch 
te nach der leng darthůn / warumb wolt 
ich aber der fromen Chꝛiſten keůſche oꝛen 
vnd guͤtige hertzen belaidigen vnd bemuͤ⸗ 


mingen / zů Chꝛiſtlicher bꝛuͤderlicher vnd 
licher verw 


das wiirde treffennlicher vnnd koͤſten⸗ 
licher ſein dann das opffer im gſatz / dann 
ſie werden 0pſfern inn der gerechtigkait / 
nit wie Aaron vnd ſein nachkom̃en / ſon⸗ 
der wie von alten her nach der oꝛdnung 
Melchiſedech vnder der geſtalt wein vnd 


bꝛot / wie dañ etlich wort diſer 7 Canon 


in der ſtillmeß gebꝛaucht werdẽ / Diß fir 
ich alles nach der leng ein / inn der verma⸗ 
nung an die von Memmingen / vñ in vn⸗ 
ſerm bich von meßopffer ca. s. 
3. Die dꝛitt zeugnuß fir das opfer der 
—.— meß / haben wir auß Daniele / der 
nun ain pꝛophecey von den letſten ta 
gen / die er nit verſtund / do ſpꝛach der En 
gel zů jm / Sie werden erwoͤlt vñ werden 
geweiſt / vnnd vil werden bewert wie das 
fewer / vnd die gottloſen werden gottloß⸗ 
lich handeln / vnd werdens doch nicht all 
gottloſen verſteen / aber die gelerten wer⸗ 
dens verſteen / vnd von der zeyt an / wann 
wuͤrt hingenom̃en das taͤglich opffer / vñ 
wire geſetzt ſein der in die eroͤdũg 


werden ſein tauſent vil zwayhundert tag 

ſalig iſt der erwartet vnnd kompt zů tau⸗ 

ſent / dꝛeyhhundert vnd fünff vnd dꝛeyſſig 

tag. Diſe pꝛophecey das ſie ſoll erfuͤlt wer 

den / bezeijgt Chꝛiſtus bey Matthes / Iſt Mat. 1 
nun haͤll auß den klaren woꝛten Danielis 

das das taͤglich opffer vnd ſtaͤt opfer der 
Chꝛiſten / in zuͤkunfft des grewels inn der 
erodung / das iſt des Entchꝛiſten / wůrdt 
allenthalb darnider ligen vnd auffhoͤꝛeh. — 
Darumb die verfuͤriſchen pꝛedicantẽ / die dem on 
treyben das die meß kain opffer ſey / oder richriſth 


14000 _ Hen, ( Vide pꝛefatam admonitoꝛiam ad 
Dee. MemmingeneLi.1 ct | 

140% 2. Die ander zeügnuß des meßopfers 

00 haben wir auch auß obernenten pꝛophe⸗ 

| mala. ten Malachia / {der ſpꝛicht nach dem er 

| geredt het von der zůͤkunfft Meſſie / Er 

(Chriſtus ) wůrt ſitzen / zamen rennen oð 

zerlaſſen vnd rainigen das ſilber / vnnd er 

wůrt rainigen die fin Leui / vnnd würts 

ſchaiden wie das gold vnd das ſilber / vnd 

ſie werden opffern dem herren opffer inn 


der ——— ait / vnd dem herren wire 
gefallen das opffer Juda vii Hieruſalem / 
wie die tg der welt / vii wie die alten jar. 
Wie moͤcht aber der pꝛophet haͤller gered 
haben von dem Euangeliſchen opffer. 

Chꝛiſtus Meſſias wire rainigen die ſuͤn 
Leui / das ſeind die Euangeliſchen pꝛie⸗ 
ſter / ſpꝛicht Hieronymus / die werden opf 
fern / nit kelber vnd boͤck blůt / ſonder opf⸗ 


Slog fer in der r die Gloß / 


den Fronleichnam in der meß. Darumb 
wiewol der pꝛophet hoch gelobt het das 
Prieſterthumb der Synagog in dem an⸗ 
dern ca. Noch zaigt er an / das Chriſtus 


Mala. ain rainers vnd wirdigers pꝛieſterthumb 


zuͤrichten wurd / leũtern vi pꝛobiern / wie 
das ſilber vnd gold. | 
¶ Er chuͤt auch meldung des opffers / 


die meß gar abthuͤnd / Diß jd voꝛlauf⸗ 
fer des Entichꝛiſten / dann ren das 
in ſondern kirchen / das der Entichꝛiſt in 
allen kirchẽ zů thůn ſich vnderſteen wůrt 
Vñ das thůnd yerz vil mer die newen Cas 
pharnaiter / õwinglianer / vnd ſacrament 
ſtuoͤrmer / dann die Lutheriſchen / ſo. dz 
beckenbꝛot fiir das hochwůrdig Sacra⸗ 
ment gebꝛaucht. Diß iſt der gwiß grewel 
der eroͤdung. Von diſer pꝛo nie⸗ 
lis / vnd den woꝛten Chriſti darůber / fins 


deſt du vil im andern rail meiner pꝛedig blat 10 


von der zeit / die beſich nach der leng / auch 
Chꝛiſtenliche ermanũg an die von Mem⸗ 
mingen / das ſie nit fůrnemen das vnch:1 
ſtenlich werck die außtilgung vnnd auß⸗ 
merckung der meß. 


4. It 


t. 24 


vomopffer vermeſ;. oy 


4, Zidem vierdten / ſo haben wir zeug 
nuß des meßopfers auß Paulo c darmit 
ich vil anð ſtell / võ tyrge wegẽ vnderlaß 


Der ſpꝛicht zů den S ebꝛe. Ain yeder Biſch 
due auß den menſchen aufgenom̃en wůrt 
auch geſetzt fůr die menſchen gegen Got 
auff das er opffer gaben vii opfſer for die 
ſůnd. So nun diß iſt das Biſchouelich 
ampt / auffopffern fir die ſünd / Vnd das 
aͤuſſerlich Biſthumb hat nit auffgehöoͤꝛt 
in dem newen gſatz / ſonder iſt. verwande⸗ 
let woꝛden in aͤin wirdigers / vnd hat ſich 
meß · verbeſſert / darumb auch het bey diſem 
opffer.· tag ain hoher pꝛieſter ſoll ain aͤuſſerlichs 
woeſlenlichs opffer auffopfern / Diß iſt nit 
mer dann ains inn der kirchen / das opffer 
des Fronleichnams IHESV Chaſti-Sol 
lich vülſtell mochten noch eingefürt wer 
den auß Eſaia / Sophonia / Dauide / ex lis 
bis Regum ꝛc. aber ainem gůthertzigen 
Chꝛiſten ſollen diſe fůrgebꝛachte ſtell bil⸗ 
lich genůg chůn | 


. Doch zů anzaigung merers grunds 
woll wir auch bey bꝛungen auff das aller 
Earneſt / ze ußder hailige 

den Gott beyſtendig iſt geweſen in 
jr leer vnd leben / vnd nach jrem todt / inn 


ue / weder opfer au 
& Hie Haben wir 


— — 
2 bates L fe 


* 


As tlichen 


ſtaͤtet würt. 


welche die kirch von apoſteln empfangen 


hat / auffopfert diß Gott durch die gan⸗ 


tze welt. 1 
¶ So ſchꝛeybt auch der hailig Cypꝛianus 
Biſchoue vnd marterer zů Gels, Wiß cats. 


das wir gewarnet ſeyen / das in opferung 


des kelchs gehalten werde / die einſatzung 

des herren / Vnnd nichts anders geſchehe 

von vns dann das der herr fůr vnns voꝛ waſſer 

than hat / alſo das der kelch der inn ſeiner miſchen 

gedechtnus gopfert wirt / werd Parken * 
fuͤrt ein 


vermiſcht mit wein. Diſe Epiſte 
S. Auguſti 
halten das ain opfer iſt in der meß / vñ dz 
in dem kelch auch waſſer ſol mit wein ver 
miſcht werden / wiewol diß Luther freuẽ 


n vnnd lobts darauß wir er⸗ S doct. 


Chꝛiſtia. 


lich verbegt on alle vꝛſach. Ich moͤcht 
vil mer leerer einfuͤren / Aug — 
ſoſtomum / Ambꝛoſium / Origenem / 

8 


Amen. 


Die 29. pꝛedig darinn 


die einred wider die Meß verant 
woꝛt / vnd das opffer der meß be⸗ 


| In omni loco &c. Malach. l. 


J iq 


Die 29. pꝛedig 


Gailmacher der 
Luce 13 92 — eboten 
u das fieſol 


vnnd auff 


opfern — Fronleichnam 

zů gedechtnus ſeines leydens vñ ñ ſterbens 

— on Saane die apoſtel vii ander jůn⸗ 

ꝛſam geweſen / wie dann Lucas 

Acro. U a. — — bůch / Sie belieben 
veiharlich in der leer der apoſtel / vnd inn 
der gemainſchafft mit dem biot bꝛechen 
vii im gebaͤtt. Die ſoꝛm aber der meß 
hat S. Peter on zweyfel mit rath der an⸗ 
dern apoſtel / als jr haupt vnnd oberſter 
von Chꝛiſto geſetzt / inn ain oꝛdnung ge⸗ 


Sugo bꝛacht / ſpicht Hugo i vom Sacra 


ment / vnnd meldet — allain 


nfs Renlichen gleuben das ſi ſie die erſten 

Acto. 11 waren / die offenlich Chꝛiſten genant war 

oy Lucas ſchꝛeybt / vñ nach jm Eu⸗ 
us. 


700. 
Diſer mainung iſt auch Iſidoꝛus ain 
abe zů S Sibil — ſpache Die oꝛd⸗ 


—— die conſecriert wer 


den die opffer Gott auffgeopfert / iſt 311 

dem erſten von S. Peter au geſett / wel⸗ 

licher zierlich haltung / auff — foꝛm vñ 

maß volbꝛingt die gantz welt. Diſe oꝛd⸗ 

nung vnd —— hat inn gſchꝛifft 

De — t S. der Apoſtel vnd Biſch⸗ 
dobus Jus 36 geen — wie di —— — 


15 l LONC 1 : 
diſe form iſt d⸗ ad Foyt — 


7 t an 
lautend a 
1 aufopferſt x 
tter / ſo will ich dich mit ſtecken 
ſe vnnd an das creutz 
Andꝛeas antwoꝛt / Dem allmechti 
—— vnnd der war iſt / auffop 
— ochſen flaiſch / noch das blůt 
boͤck / ſonder ain vnuermaßgets laͤmb 
lin dm auffolfereich lich auff dem altar 
des creutzs / welches flaiſch / nach dem als 
les volck der glaubigen genoſſen hat / vñ 
ſein — — —— dz auf⸗ 
geopfert iſt bleybt gantz vnnd lebendig · 
Vnd ſo das wallich iſt geopfert woꝛden / 
vñ ſein flaiſch warlich — von dem 
volck / vnd ſein blůt walich getruncr 
noch dann bleybt es gantz / vnbefleckt / vñ 
— Diß wideraͤfert S. Andꝛeas oft 
opffer · Welche woꝛt S. Andꝛeas vn 
derſprechlich vnd gewaltigklich vmb⸗ 
Roſen die ſacramentſtuͤrmerey / dann S. 
ndꝛeas bezeůgt / das das flaiſch Chriſti 
warlich genoſſen werd / ſtoſt auch vmb 
die opffermeß ſtuͤrmer / dann er ſagt wie 
das laͤmblin Chriſtus taͤglich von im ge⸗ 
—— Diß 2 oe 
dem ertzigen Chriſten / dañ ich ſun 
wol s. oder jo Probl daru5 moͤcht tHiin, 


2. So aber die mom ng 


ten mit zerreiſſung der gſchꝛifft / vnd ge⸗ 
bluͤmbten woꝛten ſich vnde 

eltigen von dem waren vꝛalten — — 
chen glauben abzuͤfuͤren in jren j 
ketzerey / zů bꝛuͤderlicher verwarnu — 
ich in diſer pꝛedig die ſelbigen aufloͤſen vñ 
Ball anzaigen / das ſie nichts v 


in der Briechiſche — — ag wider die aan Chiſtliche kirchen / vnd b 


um vnnd Chꝛyſo 

ilobgeſangiſt hinzhtha 

der lateiniſchen kirchen — 

4 of rer tail Canonis / das iſt der ſtillmeß / iſt 
von den apoſteln geſetzt worden. 


vnd wie S. — 
Eee — . benen. ar 


S. Jacob zů — ene 
3ů —*— alſo S. Andꝛeas inn 
wie ſchꝛeibt die gantz 


Achaia zů patras? wie 
Jpügaſchaſfede ſelbs / die diß geſchenhe 


mein bꝛauch nit iſt in den pꝛedigẽ gen. 


bencPen, 15 


„„ * 


geniig ſein yes 


een die ein 


— 
mp 


vil diſputieren vnnd arguieren / dann der © 
gmain mann nit allweg wol vermerckt / 


wann fůr ain oder andern tail etwas ge⸗ 
redt wůrt / vnd tringt mich doch die vn⸗ 


uermeydlich not / das ich můß die falſche EN 


argumẽt der ketzer / die tuͤglich 


— NNS 

chutz C warhait 

in e Nye eee 

gnaden / wi r mchnemen 

8 and ge 
genr 


a . gs 0 8 


Olla L- fel. ee, 
4 feel ollatus of 


gen red vnrecht verſtandt / ſo will ich der 
Newchꝛiſten einred ſtellen inn fragſtuck 
weiß / verhof es ſol euch vſteclicher ſein. 
Vnnd frag zů dem erſten / ſo der her: 
huſtus taglich vnnder dem ſacrament 
wůrdt auff geopfert im ampt der meß / 
vnd auch mermalen auff ain tag / als vil 
dañ meſſen gehalten werden / wie ſpꝛicht 
dan S. Pauls ſo manigfaltig jn der epi⸗ 
ſtel zů den ebꝛern / Dann mit ainer a 
ſopferung hat er in ewigkait volendet die 
gehailigten / Wir ſeindt gebailige durch 
das oꝑfer des leibs Jeſu Chꝛiſti auff ain 
mal vnnd deren ſp̃ůch ſeind vil in 
bigen epiſtel / die wir zům tail auch oben 
bs ab pur fragt nun ain fromer 
g iiſt / wie opfert die kirch tuͤglich Chꝛi⸗ 
0 ſtum / ſo doch S. | ſpꝛicht / Er ſey 
— nur ain mal t woꝛden? Antwurt 
war iſts / das Chriſtus nur ain mal ſich 
ſelbs feen hat am ſtam̃en des creys 
mit blůt vergi ſſung / do iſt ex x 
leiplichen (dunenſiue) geopfert wort / 
ls ain [hat opfer vnd fridlich opfer 


pie erſt 
ein red ð 
Newen 

Chꝛiſtenl 


Jeb. 10 


6 
- * 
bd # 
„„ 


Chriſti 


= 
\» 


p_ jþ-  \(foiths ocauſtum per amoꝛem / pacificũ 
perefjectt/ ard per con — 

2c, dañ da hat er gewyrckt die erlo 

— ſang menſchlchß geſtZlechts vnnd hat 


alle ding befridt mitt ſeinem blůt / die in 

him̃el vnd auff erden ſeind ſpꝛicht Sant 

6. pres Pauls zů den Coloſſern / Aber wieler iſt 

dg ain mal geopfert woꝛdenu weſenlich am 
etz / ald wůrde ex taͤglich geo 

blůt vergieſſung in gehaymnuß vnnd ſa- 

| cramentlich / wie oben in voꝛgeender pꝛe⸗ 

dig nach der lenng erklaͤrt iſt / darum̃ hat 

diſe frag khain zweyfel meer / dañ das ain 

mal iſt auff geopfert woꝛdẽ zů ig 

pſal. o (in pꝛeciũꝰ wůrdt emſigklich in 


gehaimnuß / dañ alſo bleibt Chꝛiſtus ain 
pꝛieſter nach der oꝛdnung Melchiſedech 


von beſtetung des opffers der mel; 


32 

ſo die Meß iſt ain verhaiſſung des ablaß 

der ſünd / die vnnß von Gott geſchaͤhen / 

2 moͤcht nur 75 fragen / wie die 8 
inde ain opfer cir Ade wie . 

wol die einſatzung ditz ſacraments / vnd 4 

annder ding die ſich dar bey verlauffen 


haben / Moͤchten da hin zogen vnnd ver⸗ 

gleiciot werden ainem teſtament / So iſts 

doch hm ſelbs die Meß khain teſta⸗ e mon oft 

ment! Anu der iſt ain groſſe gehaymnuß n 
Eſtamene / dann du lei) 


nuß kan kain argument genom̃en werdẽ 

ca ſymbolis non ſumitur efficax argumk 
tũ.) dai jn dem puneten dariñ die gleich⸗ 
nuß ſteet / Vnd har gor khain ſchein das 
die Meß ain teſtament ey / dañ ſd ain te⸗ Sab. 
ſtament jn jm verwickelt den rode des F | 
teſtamentmacherß / ſo wurdt CHuſtug _ A 
in yeder mes erben / Es bleil g | [refer 


t aufidifſer maiuung dann 


jn der teũtſchenn predict vonn der Meß / 
ſpꝛicht er die Meß ſey ain ſigel des 
teſtaments / iſts da ñain ſigel ) ſo iſts ni 


das teſtament. 


—— 


So iſts auß dem beweißlich / das die 

Meß nit iſt das teſtament / dann das te⸗ 
ſtament ſoll alle gieter des eeſtatoꝛß bes 
greiffen / das geſchicht hie nit dann nitt 

allain die verzeichung der ſtind iſt vnder 

den guͤtern Chꝛiſti / ſonder auch alle gnad 

der ſacrament / vnnd die ewigſaͤligkait / retamer 
vnnd alle die frůcht / die Gott mittailt 

ſein auſſerwoͤlten. 


¶ Vnnd kompt diſer jrtthum auß dem 
falſchen verſtand / den Luther faßt auß 
den woꝛtẽ Chꝛiſti / Das ex nit waißt / wie 


der kelch genant wurd dz New teſtamẽt / 


dann nitt ſo rauch ſollen die woꝛ 2 
men werden / das das bliic Chꝛiſti ſey das Y eo 2 
| oware das fels 7 2 
ber 7 0 alt Ster. 
teſtament / das auch Luther nite ſagen 
teſtamẽt iſt 


cke / mitt waſſer / 
Jus 


— 


Q_o 


** 


E wa von Ch: R felds 


| CT *34 Copy =, alia multa in libꝛo — 
i 2 rrrha . Die 
BY, WL. ie dritt frag diemeß iſt ain ver entp fangen haben / das haben wir dir ge⸗ 


| wi Ms, eſt 


”— Luc. 22. 2 


Die. 29. Pꝛedig i 
Pe darumb gtd meh nic allain ain verhay 
volck / vñ ſung / wie wol die mit laufft / ſonnder iſt 

ale ane das dc ß 

n d freuel laugnet / 
wir auch verſtan / das dic new ain ä > 
liſt gſag das new teſtament iſt ho nin glauben ſage vnd iſt doch der X 
woꝛden mit dem blůt Chꝛiſti / ditz * glaub auch ain gůts werck / wie Chꝛiſtus 
die Neroch: genomen haben auf Ho zů den Juden ſagt / das iſt dz wer Goc 

| 0, tes das ſhe glauben jn den / den der geſeons 


- pond 2 woll onndl 
pꝛenget das bůch vn 

ſpꝛach / das iſt das blůt des 
Exo. 24, Gott euch gebotten hat etc. 


der 

ob allen diſen 
reden / darum̃ beſt en wir / dz die meß erdtri 
yz ſe dew eee do gam 
geliſch geſarz mitt ſeinẽ begriff il 

Das mewn LILAC Oc It VO 01 ne ang 
ift de Suangelio eingeleibt vii 


all ſein volkomne / alſo 
bub Dauid/ Dann mein ſint alle wilde 
thier der waͤlden / das vich auff den b 
vnnd die ochßen / Ich hab erkennt a 
gefligel gel des luffts / vnnd die ſchöne des er 
iſt bey mir / Vnnd auff das aller klaͤd 
re ye vñ ye ge⸗ reſt zaigt vnnß dit Dauid jn ſeinem ge⸗ 
chait / vide b can Gert du beaſcheſt ballen dinge/ 
capit. 2. In deiner hand iſt die groͤſſe vnd gwalt 

aller ding / was wir vonn deiner hannd 


al. 
12 


g. kache fe lain d, 
1 welte 


Gotes / Wie khanß dan ain git bẽ / Sihe Dauid will alle die opfer die wire 
. 12 die meß iſt ain gab gotes . Gott geben / die haben wir als gaben von 
darumb wie der tauff nit ain gůtt werck Gott voꝛ entpfangen / darumb ſtrend die 
. ear geen desde eh Wa 1 das ain ding wn gab 

118 om daes mug en ie ttes ſey dann e ñt 

khaͤme dañ dem der die kirch t vom aiſt Wir 


ſy Cs. tf ain ſchaͤdlicher / opferen/ . — tẽ Male In In 55 
voꝛ vnerhoͤꝛter e 7 agen / ſtet/vonn deinen gaben vnnd gen ain de 
Meß nit ain gů ea eder der raine hoſty / ain hailige hoſty ec. 


if berker de dz der her: | 
| CSoiſt ditz auch jrrig / das ainer nit ſole 


Ditz — — vnnd au Ur ain anndern opfern jn der meß / darũ 
ſetzt hat / vñ — | — 


dz ainer nit mag für ain andern getauft fr am⸗ 
laſſen 3h ainer tnnus / Satt doch werben daß dür ler ament jn ſ. nn der me | 
Marla ain glit werck chan / die da haux fallen ſine nic ner aigenſebaſfe-datdie leſen. 
ſti mitt wolryee hend nn be newchꝛiſten muͤſſen bekennen / das ainer 
bree 8 5 Chiiſh nitrain ſich ſelbs nit tauffen khan / vñ than doch 


mat. v6 


t werck gethan haben / das er ſein gan⸗ 
go letb 42 jm Gy 
125 hat / vnd das er am nachtmal ange 
angen / hat er am creñtz vollendet / Vnd 
die meß züͤ 
ſhr ſpꝛach 
d můß ye ain 

gebotten / 


in ſumma / ſo * 
halten geborten 


er / jn meiner g — 
inn das Chꝛi 


ainer ſhm ſelbs das ſacrament reichen 
Cideo nõ valet illatio de vno ſacramẽto 

ad aliud) deßhalb ſd der tauff allain den 

getaufften rainiget / ſteets wol dar bey / | 

das / dz opfer ditz ſacramẽcs andern auch | 

nutz ſey / dañ dit hat jn jm dz opfer / ſo 

aber der tauff khhain opfer iſt / ſo iſt er für 

and nit nutz / Gleich wie jm altẽ teſtam̃t 


1 
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kainer ward fůr den andern beſchnitten 


* vnd opfert doch der —— fr das gantz 


volck / darũb das fernit allain nůtz 
iſt dem pꝛieſter / ſonder auch den vmbſten 


2 en / vnd lebendigen vnd codcen. . - 


Ne viert frag / wie das ſacramen 
b geopffert werde / ſo das vom 
zieſter gantz genoſſen werde / dann diß 
þt ee Gott genommen vnd vns geben 
dann Goer rt? Antwoꝛt / Das hie 
die Hewchꝛiſten die gſchꝛift nit recht an 
geſehen / dann ſie weren ſunſt weyß wor 
gd den / das außgenommen ins 
my — Dſ— Diß iſt kuntlich 
auß der hiſtoꝛ der ſůn Heli / die Gott er⸗ 
1K. · 3 zuͤrnten darumb / das ſic wolten jren tail 
bghaben vom flaiſch ee das ſy opferten / das 
mißfiel Gott / vnd was die ſund groß der 
fon Heli / darũb von jm das pꝛieſterthum̃ 
genommen ward. Sihe hie thetten ſie vn 
recht / nit das ſie aſſen von dem opffer / ſon 
der das ſy das namen ee dz geopfert ward 
Darumb zerreiſt Luther die gſchꝛifft / vi 
— — dem hailigen gaiſt / ſo er will 
diß moͤg nit bey einander ſteen / dz etwas 
eopffert werd vnnd geſſen / ſo diſs die ge⸗ 
ſchꝛifft lauter vnd Fall anzaigt. Darumb 
diſe materi zůbeſchlieſſen / ſo wir haben 
Sebꝛ. 13 din altar in der kirchen / wie Sant Pauls 
Sebꝛe. s ſagt / Haben ain new geſatz vnd new Te 
ſtament / haben auch ain news pꝛieſter⸗ 
thumb / iſt von noͤten das wir auch habẽ 
ain news opffer / das iſt vnſer O ſterlaͤmb 
i. £02. 5 hin I HE SVS Chꝛiſtus / vnnd ſoer ſich 
- ain mal auffgeopfert hat mit blicuergieſ 
ſung am Creutz / ſo opfferen wir jn tags 
lich inn gehaimnus vnder der geſtalt des 
Sacraments in der meß darmit wir ſei⸗ 
nes hailigen opfferen am creutz / ſeines ley 
dens vnd ſterbens / vnd Hohes verdienſts 
— tai f — mit gnaden / 
ꝛt mit der gloꝛi ewiger ſeligkait. | 
"A mM iE 1 Wo 


Die Breyſſigſt pzedig 
das die ſubſtantz bꝛots vñ 
weins nit bleib im ſacras 
ment / ſonder werd ver⸗ 
wandelt in den leid vnd 


das blut Chꝛiſti. 


Accepto pane gratias egit & fre⸗ 
git, & dedit eis, dicens: Hoc eſt cor⸗ 
pus meum, quod pro uobis trades 
tur, Lucæ uigeſimo ſecundo, 


4 . 


nit vnmuͤglich alles woꝛt. 


die gantz welt wer auß nichts erſchaffen 
iſt vnſerm verſtand zůwider / das wir am 
jyngſten tag in gantzem leyb ſollen oulſer 
ſteen / der. erfault / von würmen freſſen 
wuͤrt / vnd das vnd jhenß darauß wechſt 
iſt yber vnnſern naturlichen verſtand. ; 
Aber der ſpiegel des glaubens zaigt vns 
diß an / dann bey Gott iſt das nit vnmug 
lich / Vnnd ſo allenthalben diß von noͤten 
iſt / ſo iſts doch dem voꝛderſten von noͤten 
in diſem hoch würdigen Sacrament / inn 
dem Got ſein allmechtigkait erzaigt mit 


R andechtigen in Chꝛiſto / N ers 
der Engel Gabiel ſpꝛach or e =p 
zů Maria / Es iſt bey Gott gucer 


bi ſp:echen / Gott iſt nic vnmůg 
lich alles woꝛt / das ſunſt hymel vnd exd/ 


Luce 1 


07! OT þ 21 


24 777 


vile der wunderwerck / wie Dauid im gat pſal. 10 


ſte geſehen hat / Er hat gemacht ain ge⸗ 
tnus ſeiner wunderwerck / wie wir 
die erzelt haben in pꝛedigen von der zeyt / 
vnd wir hie in kůrtz wider aͤfern woͤllen. 
1. Das die ſubſtantz des bꝛots vii weins 
hoͤꝛet auff zuͤſein. 2. Das jr anheng 
bleyben. 3. Das die anheng / als weyſe/ 
ſchmack ꝛc.bleyben für ſich ſelbs vnd han 
en kainer ſubſtantz an. 4. Das beot 
in den leyb Chꝛiſti verwandelt wůrt / vnd 
wein in bliie, 5. Das der leyb Chꝛiſti 
fahet an zů ſein vnder dem rament 
des altars / das iſt / vnder der geſtalk den 
Brot / on mittel das iſt / das er niche | 
von ab fert / von ainer ſp 
der andern / en lufft ꝛc. biß auff 


=, &* 
by 
— 


4 


Tur * 


80 


* 4 O's 5 = 


. 


1 
10995 ge yh. , fob 


— Die 30. pꝛedig t 


den altar |ſonder oft das er ſich beroege 
durch die mitle ſtett / . er an zůͤſein 
im Sacrament, . Das der gantz leib 
mit allen ſeinen natuͤrlichen glidern iſt 
vnder dem ſacrament. . Das auch ð 
| gantz leyb iſt vnder yedem tail der hoſti 
gantz / alſo wo das haupt iſt / ſeind auch 
alle . s, Onndw | 


/ derHoltr2erh2s Det 


. 


dae 'gane > Sacre an 
ee 9. 'Das E . — 


Bre MN 


i zung / — 
| weine auſſtzsren zůſein / das Bott wun⸗ 
derbarlich ain andere materi erſchafft / 
alſo das ain conſecrierte hoſti gleich als 
wol ernerte vnd ſpeyſte ain menſchen als 
ain vnconſecrierte. 
¶ Diſe din ſm alle aber die natur die 


| wůrckt der ſch 6pfer der natur / vnd wirt 
* alſo 1 den men⸗ 
nt | 


ſeind gn 
es ſeiner — — Vs aber 


aller diſer wunderwerck grund / ſteet inn 


den woꝛten meines anfangs / dann doz 


Luce 23 get der Euangeli ſtklaran, wie der 


nommen / vnd do er diß geſegnet vnd 


3 hat / nent er diß nit mer bꝛot / ſon⸗ 
fla l iſt — DA Die wort 
— ar / haͤll vnd auff das ainfeltigeſt / 


vnnd ſie geredt Chastel ſelber / der da iſt 


die warhait / der weg vnd das leben. Vnd 


ſo er allmechtig iſt / vñ all creaturen ſeind 
Roma · 4 jm antz vnderchenig vnd gehoꝛſam / vn 


fft die ding die nicht — ich als 


de da — Des halb kainem ren 
birt 36 zweyfeln / dañ mit cel. m 
tigen worten hab er das bꝛot in ſein leyb 
moͤgen verwandlen / wie er gethan hat / 
nach den woꝛtten meines anfangs / Er 
2 das bꝛot genom̃en / hatt das benedeyt 


vndge bꝛochen / hats jn geben / vnd geſpꝛo 


as iſt mein leyb ꝛc. Von welchen 
wore weyerr GC : 


AueMaria, 


HESV 88 hab — ſine Bendego 


8 
end in den 


kainen 


R außerwoͤlten in Chriſtor- | 

jr habt inn pꝛedigen von der 

FROF zeyt gehoͤꝛt / was die hailig 
*.Ceriſtealich Kirch glaub/ = 

bey vnd in dem hochwirdigen ſacramẽt W 

des altars / iſt on not wider zů repetieren / 

— etlich zwiſpalter die ſich abtrennen 

einigkait / vnd zerreyſ 
ſendasband derliebe/dgs ſie nir ame mir con 
vns halten vnd ſagen wider den apoſtel 


Paulum lender denen iſt vorlengſt-auſf# 

erſtanden der reer b — * 
cket die ketzerey Derend 1 
fin Franckreich / das die f ſton hoes: | 


vnd weins bleyb im ſacrament / das auch 
die Waldenſer / Albigenſer / Amaricenſer ( . 
vnd ander von der kuchen verwoꝛffen ge 
halten. 1 1 Diß ———— 


49 7] ICT) I , Der er 
geſogẽ / vñ wiewol er noch glaubt 
die — des leybs Chriſti / wider ſeine 


aidgſellen Carlſtat / Butzer / Capito / Bla 
rer ꝛc. So helt er doch / das die ſubſtantz 


des bꝛots weſenlich im ſacrament bleybe 


darauß dann hinfallend vil ſtuck / die vns 
fůrhelt die Chriſtenlich kirch / muͤſſen wir 
diſen jrrthumb widerfechten / darmit die 
einfeltigen nit verfürt werden. Vnd dar. 


mit ich diß moͤge verſtentlicher ewer lies. 


be fůrhalten / vnd jr diß oꝛdenlicher behal 
ten / ſo will ich diſe materi inn kurtzen ar⸗ 
tickeln verfaſſen. 
1. Vnnd ſpꝛich zů dem erſten / das diſe 
omar ry 4 des —— lor! _ CBris 
iſt muͤgli arz ein den. 
ſpꝛuch aan Gleich wie wein vnd . 
_ geend in ſpeyſung vnnd fuͤrung des 
eybs des men — —— Brot 
lexbralſo das bꝛot das auff den altar fr bleibt 
wůrt / vnd der wein mit waſſer ge⸗ — 
bChriſti/ der voꝛ was / all 2 
ſagen / als ichs verſtee / ſo wirnathrlich ſe 
hen / das in der ſpeyß das bro würdt vers 
wandelt zů flaiſch der das ißt / vnnd der 
wein in blůt / wiewol diß geſchicht natůr⸗ 
lich mit ð zeit vñ were d dewung / ſo ſoll ö 
oß wundern / dz er dz — in ſein 
flaiſch dwandelt / dañ was die creatur vi 
natur vermag / das vermag on fl. eyfel 
der herr ** inn ij 
* vnd ge 
A fach tote = . | 


5 SO VO hers Tots 


3 H 


— 


UEFᷣgypto / volgt hernach dz Jůdiſch volck 
Exod. 4 war allenchalb vmbgeben auff ainer ſey 
teen von den Egyptiern / auff der andern 


De Muraclis 


von verꝛpandlung des bꝛots in leib Chꝛiſti. 54. 


verw Diß würd beſt as durch das wir leſen / 
— wie Gott auß vil weniger vꝛſach hat das 
nkcoren weſen der creaturen verwandelt / als das 


ß dẽ laim des erdtrichs hat gemacht 


er au 
Gene. 2 den leyb Ade / das er hat auß dem bain / 
auß der ripp gemacht Euam — — 
menſchen. Das Gott hat durch Moyſen 
vnd Aaron — — verkert in 
in ſchlangen / vnd die ſchlang wider inn 
nd di alles augenblicklich / 
Genie. i mit ainem woꝛt. So hat Got die frawen 
Lorh in ain ſaltze ſaul bekert / Vnnd alle 

fluͤß Egypti in bluͤr. Sat Gott moͤgen 

Exod. 7 das waſſer auß ainem hoͤꝛten felſen buns 
£390.17 gen Vnd darmit ich diß kůrtʒ / vnd nicht 
Not ſey durch die gantze Bibel zůlauffen / 
will ich einfuͤren die wore Sant Ambꝛoſi 
von Sacramenten ( Gratianus renarrat 
de conſe.diſt.2. reuera.)der ſpꝛicht vnder 
andern / Es iſt fůrwar wunderbarlich / 
Exod. is das Gott regnet den altuaͤtern das man 
— —— erg ges ſie —.— mit Dy 
meliſcher ſpeyß gefuͤrt w verglei⸗ 
cher es darnach zů dem leyb Chuſti im ſa 
rerament. Nachmals beweyſt er / das graͤf 
| ſer iſt die krafft der benedeyung dann der 
natur / vnd furt ein die růt vnnd ſchlan⸗ 

gen Moyſi / vnd der bluͤtigen waſſer inn 


Gene. 1 


Exodi. 4 


Amb. de 
myſte. 


vom Meer / vñ als Moſes hat ſein ruͤten 


auffgehebt / ſich das waſſer getailt / 
ogy fi —— gien Ale iſt 


der Joꝛdan auffwerts gelauſſen A7 n 

Joſue 4 ſeinem vꝛſpꝛung / Maract der bit Jug 
das jhn das durſtig volck niche trincken 
mocht / do Moyſes holtz darein legt / hart 
die natur des waſſers die bitterkait hin⸗ 
gelegt / do ainem jynger Heliſei / das eyſen 
võ der axt fiele / do hat Heliſtus ain holtz 
. Reg · in das waſſer geſant / vnnd das eyſen iſt 
empoꝛ geſchwummen / Darauß wir nun 
vermercken / das die genad Gottes iſt ai⸗ 
ner groͤſſerer macht dann die natur Hatt 

nun die red Selie ſo vil vermoͤcht / das ſie 

fewer von hymel herab bꝛechte / wolt nit 

die red Chyꝛiſti ve das ſie verwan⸗ 

del das weſen der element / —— 

wore gotes vermage ain ding auß nichts 

zů machen / warumb wolt is ws vermoͤ⸗ 

gen zu verwandeln / dus voꝛ iſt / Es iſt ye 


i 


Exod, is 


nit minder den dingen geben newe natur 
dann ſie zů verwandlen. 

Das nun Chꝛiſtus diß thin moͤg / i 
klar auß vergleichung der gſchꝛifft / vnnd 
iſt ſo vnwiderſpꝛechlich / wa diß ain new 
chꝛiſt wolte vermoͤgen Chꝛiſto nit zů ge⸗ 
ben / ſo glaubte er minder von dem gwalt 
Chꝛiſti / dann der Teufel der ſpꝛach 30h 
dem herren / Biſt du Gottes ſun / ſo ſpꝛich 
das diſe ſtain bꝛot werden / Bekannt frey 
das er mit dem woꝛt moͤcht die natur der 
ſtain zů bꝛot verwandlen / vnnd iſt doch 
ſchwerer vnd ferner von ainainder / ſtain 
in bꝛot verwandlen / dann bꝛot in flaiſch / 
darumb diſen artickel zů beſchlieſſen / ſa 
ich das Chꝛiſto leicht iſt durch ſein woꝛt / 
das bꝛot in ſein flaiſch zů verwandlen / ſo 
er xen fünf b:oren vnd zwayen viſchen 


5 ny 7 — 
o hne 


Matt. 4 


hat moͤgen erſettigen fũjiff tauſent men Joan. 6 


ſchen / vnnd darbey zwoͤlf koͤꝛb vol ſeind 
uberbliben. So nun diß iſt realiter vnnd 
weſenlich beſcheh / wer wolt daran zwey 
feln / das Chꝛiſtus auch ſacramentlich die 
«ig kirchẽ moͤcht ſpeyſen vñ erneern mit 
vil Hoſtien / die in ſein leyb verwandelt ſey 
en. Vil natürlicher gleichnus moͤcht ich 
fůrtragen auß Auguſtin de ciui.dei / Soli 
no / plinio / Iſidoꝛo vnnd andern / wie et⸗ 


d weg geſche⸗ 
h $ ſacraments 
diß wiewol es Fl: auß. den woꝛtenn 
CBulti / wie in der voꝛred anzogen / dann 
der herr hat das bꝛot in die hendt genom⸗ 
men / vnnd nach der benedeyung geſagt / 
Das iſt mein leyb ꝛc. Das aber eingefůr⸗ 

ter verſtandt gerecht ſey / woͤllen wir hoͤ⸗ 

ren einhaͤllige mainung der leerer. 

¶ Auß denen w6ll wir hoͤꝛen S. Cyprian Cypꝛia. 
den Halligen Marterer vnnd Doctoꝛ / der de ce. dn 
ſpꝛicht / Diß gmain bꝛot / verwandlet inn 

flaiſch vnd blůt / fůrderet das leben. In⸗ 
fra / Das bꝛot das der herr ſeinen ſtingern 
geraicht hat / war nit inn der geſtalt / ſon⸗ 

der inn der natur verwandelt / iſt der leyb 


gen kirchen da | 
as ſie geſchehen ſey / vnd all 


4 


EATSie zo. pꝛedig 


woꝛden durch allmechtigkait des woꝛts / 

Hie meldet S. Cypꝛian wie das bꝛot ver⸗ 

wandelt werd / dem woͤllen wir mer glau 

| ben dann dem Lutther vnd Yitleph, - 

— 4 Der ander hailig leerer iſt ſant Chꝛyſo⸗ 

ſtomus / der ſpꝛicht alſo von diſem ſacra⸗ 
ment / Die füͤrgeſertzte wer ſeind nicht 
menſchlicher kreffte / dañ der ſie gemacht 
hat am nacht mal / der ſelb machts auch 
yetz · Wir haben die ſtatt der diener / der 
aber ſie hailiget vnnd verwandelt / er ſel⸗ 
ber iſts. Hie Hoͤꝛen wir / wie das bꝛot durch 

den herren verwandelt wire. 

E miſſ. Der dꝛitt zeug iſt Enſebius ·¶Smiſſenus 
inn ainer pꝛedig vom Sacrament ( re⸗ 
rarat Gracianus Die creaturen die man 
ſoll benede yen mit hymeliſchen woꝛtten / 
die werden auffgelegt auff die hailigen al 
tar / ee das ſie conſecriert werden mit ans 
ruͤffung des hoͤchſten namens / ſo iſt da 
die ſubſtantz des bꝛots vnnd weins / aber 
nach den woꝛtẽ Chꝛiſti /iſt da der leyb vi 

e vtrum blůt Chiti / der gleichen woꝛt bꝛauchen 

ub figu. auch Auguſtinus in ainer pꝛedig vom ſa⸗ 

— conſe» crament / Vnnd auch Sant Ambroſi der 

diſti. ſpucht/ Ee T | 

Ei. 4. de! 

ſacra. 


fv 
36 kommen/ſo ſts derleyb ¶ guſti. Vnd 
voꝛ den woꝛtten Chriſti / iſt der kelch vol 
weins vnd waſſers / wann aber die woꝛt 

Chriſti wůrckend / ſo würts dz blut Chri⸗ 

ſti / der das volck erloͤſt hat. | | 

Ex moͤcht Luther hie ain außflucht 
ſuchen / dann diſe zwen leerer meldent nit 

die verwandlung / ſonder allain die gegen 
würtigkait des leybs Chriſti / die er nicht 
Lib. de verleugne. Dargegen hoͤꝛen ſie ſant Am» 
myſte · bꝛoſium / der ſpꝛicht haͤll / Die red Chriſti 
vermags / das ſie verwandel das weſen ð 

91. 4. de Element / wie oben gemelt iſt. Vnnd an 
face £4 ainem andern oꝛt ſagt er / Darumb haſt 
du gelert / das auß dem bꝛot wůrt der leyb 
Chriſti / vnd das wein vnd waſſer in kelch 

goſſen wůrt / aber würt blůt mit cõſecrie⸗ 

f rung des hymeliſchen woꝛts. Ja auch 
Li. 4. de ſay Ambꝛoſi mit außtruckten woꝛtten 
ſacrac. A nſdet die wandlung / dann do er geſagt 
hat / wie voꝛ der conſecrierung bꝛor ſey / 
vnd darnach der leyb Chriſti / ſpꝛicht er / 


Sehend wie in vilerlay das wort Chriſti 


mechtig iſt alle ding zuͤuerwandlen / dar⸗ 


umb kam zweyfel iſt / dann die hailigenn 


blut voꝛ vns wurden wix nit | 
umb der barmhertzig Gott / hat ain mit 
leyden mit vnſer ſchwachait / vnd beFele = 
die geſtalt bꝛots vnd weins / vnd verwan⸗ 
delt bꝛot vnd wein inn die warhait ſeines 


leerer haben glaube auß den woꝛten Cr 


ſti das hie das bꝛot verwandelt werde in 


den leyb Chriſti. ; . | 
© Der fnife lereriſt derhailig Gregori aer 
ego ſum 


us hat ſein ſeel geſerzt fur paſtes 


der groß / der ſpꝛicht in ainer pꝛedig / 

gut hire CHriſt 

ſeine ſchaf / das er in vnſerm Sacrament 
ſein leyb vnd blůt verwandelte / vnnd die 


ſchaf die er erloͤſt hett / erſettigte mit der 


ſpeyß ſeines flaiſch. 


¶ Den ſechſten z eugen 


Chriſt greyffen moͤg / was truckner luͤgen 


Luttßer hie geruͤmbt Hab / das diſe ver⸗ 
—— — erdacht ſey / 


wandlung e 
die alten haben nichts darumb gewiſt / 


darumb haben wir die alten leerer von 

ä — — — 
verlegnen / da ſagt vns von Theopbyla Theop, 
alſo leſen / Das iſt mein Mar. 6 


leyb / Ja das ſpꝛich ich / das jr empfahet / 


ctus / in dem wir 


dann das bꝛot iſt nit allain ain figur vnd 


geleich ain beyſpil des herren / ſonnder 


der leyb Chriſti wůrdt inn dascbꝛot ) ver⸗ 


uſch / hat nis 


geſagt / Iſt die figur meines fleiſche Mer 


chend jr ſacrament ſtuͤrmer) ſonder es iſt 
mein flaiſch . Du ſpꝛichſt / Wie kompts 
dann / das das flaiſch nit geſehen wũrt? 


O menſch es geſchicht von vnſer bloͤdi 
kait wegen / dan wein vnd bꝛot ſeind an 
den dingen / deren wir gewont ſeind / Ba⸗ 
ben wir kain abſchewen / aber 


flaiſch vnd bluͤts (O ecolampadius paus 


lo diuerſius vertit / verum vt ſuſpectus 
interpꝛes multa coꝛrupit / velut alius de 
Babyla oſtendit. 


woͤllen wir auc)⸗h 
hoͤꝛen auß den alten / darmit ain yeder 


uiſch vnde 
dars 


wandelt / dann der herr 42 bꝛot das Joan # 


ich geben wůrdt / iſt mein 


¶ Der ſibent zeug iſ Hugo de ſ. Victoꝛe/ Su. 


vnd wiewol er nit der alten iſt / noch dañ 
iſt er aͤlter / weder die 300. jar / daruon Lu 


cher ſagt / ſo er zů der zeyt Hetnrict des . 
s 


hat / der ſchꝛeybt alſo im 


dͤch von ſacramenten / Durch das woe 
der heiligmachung / die war ſubſtantz des 


bꝛots / vnnd die war ſubſtantz des weins / 


würt verwandelt in den waren leyb vnd 


blůt 


* 


5 


* 


von dercinred:yoſn b2ot:i im Sacra. 55 
, — — ſo mancherlay bꝛot für 
87 tr gedancken vnd gemiit zů erhe⸗ 
Vnd was er ſein glaubigen vnnd der 
ch ganzen kirchen wurde zůletz laſſen / dann 
n / das bꝛot das er geben wurd fůr das leben 
a | der welt / waͤr ſein flaiſch . Geben hat er 
*. dns de , 7 858 8 1200 das bꝛot i — OE ſüngern am 
7 —— b. 0. erloͤſung der gantzen welt. 
a So nun der herr ren bas mater 
lach bꝛot —— das lebẽ der welt / ſonder ſein 
te eee grooves 


RAS) datt —— CEE von jm vns 
Te mel ral woꝛden im Sacramennt // 
K. 82 ene eee 


Aue Maria. 


S431; t 2 iſtalles wunderbarlich i inn diſem 
hꝛiſto/ bochwirdigen Sacrament / das die ſubs 
nm Jo, ſtant des bꝛots in dẽ leyb Chꝛiſti verwan 
ley] delt würt / das die anheng als weiſſe / der 
inde geſchmack / die ronde ic. bleyben freyfůr 
mat ſich ſelbs/ — geruͤrte ſtuck / dar 
— glaubiger ſi < lenden ſoll auff 
— —.— abate der ding / wie ſant 
ö 1— ſpꝛicht / Was — hie die oꝛd⸗ Ambro. 


a. 6*- 


= eee, 
= d 


1 


1 bꝛot S fer — — mel i 
exvgflich in dem —— Aber wider ſolche vngezweyfelte wars 

. | hait des ſacraments / erheben ſich die ne⸗ 

ochwirdi⸗ wen vndalten ketzer / vnd bey vnſern zeyt — 

le des bꝛots ten / ſonderlich der Luther / der iſt der ma!!! 077 

| 4 | chi wer, nung / dz die ſubſtantz des bꝛots vñ weins Hrrrl & F 

Joan, loch ain ſpeyÞ, ñ auch in woꝛten meines bleyden im S crame nit ſamꝑt d 2 7 2 
. e ichnam « — das ſeyen dien: 


= 


der gaiſtlich leyb CHriſti/ 
ber gaſh die ChHꝛiſto — — for ſich ſelbs — dann 
eingeleibt werden / wie er ſagt / Wer neůſt die weiſſe / ronde / figur ic. bleyb anhangen 
mein flaiſch / vñ trinckt mein m blhc/bleybe der ſubſtantz des bꝛots / wie voꝛ / Gibt ain 
in mir vnd ich in jm. gleichnuß von ainem glienden eyſen / dañ 
¶ Darumb do er den jtingern vñ den Ju⸗ das fewr iſt für ſich ſeibs / auch die natur 
den wolt endecken die Sepaimmuſives ſa- des fee. auch in ſeinem _ 


— — Fr N 2 ver eg rr & d. 
. 2 S f ‚— OIL 
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1 8 55 Ag 1 Die zi. a 1 
| o auch geſchehe hie nach ſeiner mai- ſey ain wars flaiſch / vñ lauterblie/ſo ber 
10 nung / dz der leyb Chꝛiſti vñ die ſubſtantz — volt hat / ders erſchaffe 0 


in ſeinem weſen / vnd werden doch verai⸗ 
niget oder vermiſcht. 


: 


ſtale weins vnnd bꝛots hie iſt 
nichts anders zů glauben dann der 


19 Beot un 2. Diß iſt ain grober jrrrchum̃ / der min 
114 — dert die wirdigkait diß ſacra vnd ringert 
4 die reuerentz vnd cer erbietung des ſacra. 
IHR wer will die ſchmach Chꝛiſto thůn / das fer 
M ainiche ſubſtantz wirdig ſey / die mit ſein? t 
Fronleichnam vermiſcht werde / der alle 

creaturen ũbertrifft / Es ich ſunſt 

ſein / das der ſun Gottes an ſich naͤme die 
Augu. natur des bꝛots / wie er an ſich genum̃en 


11 
b des bꝛots im Sacrament b / yedes 


hoͤchſt ding die in der et entſtanden — lange zer nd ſonderlich in ainer pꝛedig In fe, 
en / das der menſch Gott iſt: vnd Gott iſt von diſem ſacrament / wiewol er darnach de e 
menſch woꝛden. Wer will dem Lut- als ain vnbeſtendiger zwiſpalte Nů dem | 
ther on gſchꝛifft das vom bꝛot glauben / e elaſſen / obainer halt das 

[ das er will die Gothait mit ainer vnuer⸗ die ſubſtantz bes b:ors Hoſhi ſcam 

f — —K verainigenccum dubi oder nit / Aber da er gur vůtend ward / 
tent multi docto:um / an hoc ſit poſſibile verwarff er den ſendentz ¶ Huſtlicher kir⸗ 


adeo non fatentur ita eſſe de facto / vide 61 
Oden doctoꝛem ſolemnem.) Will dann Luther die ſubſtantz des bꝛotõ verwandelt werd 
Gott zu ainem weſenlichen bꝛot machen ſo doch Chꝛyſo· Cypꝛianus / Yylarius vnd 
[a wie er iſt weſenlich ain menſch / vnd des ander leerer mit der gantzen kirchen vor Citran 
. kain grund in der gſchufft / kan anzaigen tauſent jaren dif} glaubt vñ gegalten ha⸗ g 
Ih Es volgte darauß / das wir muͤſten glans ben / Vnnd S Ambꝛoſi ſpꝛicht / Nim̃ hin 
lf ben vnd bekennen / geleich wie wir ſagen / wie das woꝛt Chuſti alle creatur gewon 7 
Gott iſt menſch cvo2den / das in der meß ſey zůuerwandlen / vnnd wann er will ſo 4. 
wir auch ſagten / Got iſt bꝛot woꝛden (vt verwandelt er die auffſetzung der natur / 


———ů— —— — — — 
a . 
— — — — 


—— 


eſſet deus impanatus / ſicut eſt Deus in⸗ 

carnatus.) diß alles Chriſtẽliche oꝛen nit 

moͤgen leyden oder gedulden. Darumb 

e. fr mit. recht vnd wol beſchloſſen iſt in dem haili 

Tcl. gen groſſen concilio von der lateiniſchen 

vnd kriechiſchen kirchen / das wir veſtig⸗ 

klich glauben ſollen / das in der kirchen iſt 

ain pꝛieſter vnd opffer lH ES VS Chau 

ſtus / welches fronleichnam vnnd blut im 

Sacrament des altars vnder den geſtal⸗ 

ten bꝛots vnd weins warhafftigklich be⸗ 

griff en würt / ſo die ſubſtang des bꝛots in 

— vnd —— — — ſe 

eel mar lichem gwalt verwa wyre. Diß i 

the de ce auch die mainung des Bapſts Innocen 

Em- tij Tertij / do er antwoꝛt dem Biſchoue 
von Leon. in 

¶ Diß haben die alten Chriſten inn Teut⸗ 

ſchen landen vnd in aller welt glaubt vñ 

gehalten / wie zeugnuß gibt Rabanus vñ 

ſpꝛicht / Rainer werde bewegt von dem 

leyb vnd blůt Chriſti / das in gehaimnus 


vnnd hernach melder er die bekerung des @ _ 
bꝛots in den fronleichnam Chꝛiſti. 4 
3. Moͤchſt du fragen / Wann die ſubs 7 
ſtantʒ des bꝛots nit bleibt im ſacrament / | 
warũb nemen die Euangeliſten diß bꝛot / Kat. 
dañ ſie ſagen Chꝛiſtus hab dz bꝛot genum = 
men / Vnnd Lucas ſchꝛeybt von den new 
getauften am Pfingſtag / Sie verharten 
in der leer der apoſtel / vnd in der gemain⸗ 
ſchafft mit dem bꝛot bꝛechẽ / vñ im gebaͤt 
Vñ S. Pauls gar offt 36 den Coꝛint · nent cou 
er diß ſacrament ain bꝛot / Das bꝛot / ſagt 1. Coun 
er / das wir bꝛechen / iſts nit alſo / es iſt ain 


Acto. 


gemainſchafft des leybs des herren / Ond 


ch / Der menſch pꝛobiere ſich voꝛ / vñ 
eß alſo von diſem bꝛot / vnnd trinct vom 
kelch ꝛc. Dann es moͤchts ains darfůr ha⸗ 
ben / wann die ſubſtantz des bꝛots nit da 
blib / ſo ſolt diß ſacrament nit bꝛot gnant 
werden / wie dann Luther darauff hafft ? 
Antwort fir das erſt / ſo legt der Lacher 


„ COU f, . A ui. 


— 4 ns 


von der einred vom bꝛot im Sacraz 56 


ug, den eliſten zů / dz ſren kainer ſagt / mer het die geſtalt der růten. Zudem vier 
Sacra {Tuangeliſten 30/d5 | ſay 6 - r ſagen / das S. Pauls 


wirt bꝛot dann wiewol Mattheus / Marcus vnd 


genandt Lucas melden wie der herr das bꝛot nach diß ſacrament bꝛot nent / nit darumb dz 


ten wir 
4+ 


dem nachtmal genum̃en hab in ſein hend die ſubſtang des materlichen bꝛots da be 


ge voꝛ der conſectie⸗ 
rung laber diß fi n nicht 
- Euangeliſten / derß bꝛot nenne nach der 


conſecrierung. Ja ich ſpꝛich gleich dz wi⸗ 
derwertigs fine man bey Luca alſo / dan 

i er ſchꝛeybt / wie im erſten nachtmal des 
Ju diſchen Oſterlams der herr den kelch 
mit wein genummen vnnd geſpꝛochen / 

Xnce 22 Nemet hin vnd tailet jn vnder euch / dañ 
ich ſag euch / ich werde nit trincken von 

dẽ des weinſtocks / biß dz kumpt 
das reich Gottes. Nun hat er das Sacra 

ment auffgeſetzt erſt nach dem nachtmal 


da ſie geſſen 3 ſpꝛicht Lucas / wañ 
nun die ſubſtantz des weins blibe im Sa 


crament / ſo hette Chꝛiſtus wid ſein vori⸗ 


ge woꝛt võ gewechs des weinſtocks trun 
cxen / das nit zů glauben iſt / das die ewi 
weißhait jrer woꝛt ſo bald vergeſſen / 
denen zůwider gehandelt / ſonder vil mer 
mit der gangzen Chriſtenhait zů halten / 
das im ament kain ſubſtanntz des 
Re weins bliben ſey, | 
10 ¶ Das aber Paulus vnd Lucas nennent 
iß ſacrament ſbꝛot / diß thůnd ſie auß ge 
nhait der gſchꝛifft / die nendt ain ding 
nit allw { 
dz es voꝛ 
odoydo die rut Moyſi in ain ſchlang ver⸗ 
wandelt ward / vñ die růten der zauberer 
auch verwandelt waren inn tracken / do 
hat die rut Aarons freſſen die ruͤtten der 
qeatarlic dz vor ai lang weſen 
/ 2am war 
¶ wiewol auch S. Paulus [0 villeicht 
» diÞþ ſacrament gnant bꝛot / von der gſtalt 
en / dann es hat noch 5 vnd 
anheng des bꝛots. Es mag auch ſein / das 
3 S. Pauls hab diß ſacrament ain bꝛot ge⸗ 
nent / nit nach dem materlichen bꝛot / ſon 
der von dem lebendigen bꝛot / das von Hy 
_ ich / wie oben anzaigt iſt. So 
gar bewerts nit / das die ſubſtantz des ma 
cerlichen bꝛots můſſe im ſacrament blei⸗ 
ben / dañ das ſacrament wůrt ye billicher 


bꝛot genent / ſo es noch hat die geſtalt des 
2 Die ain růt / die nicht 


v. 


Exod, 


leyb / ſonder von des fronleichnams wegẽ 


amnem der auch ain bꝛot genent wuͤrt / wie Hiere S{ere,ir 


mias ſpꝛicht Aumment/ wir woͤllen ſen⸗ 
den holtz inn ſein bꝛot / Das holtz iſt das 
creutz Chꝛiſti / das ſie geſent haben in ſein | 
leyb / Dann alſo nent S. Pauls den Fron , c,,,,, 
leichnaꝛn Chꝛiſti ain bot / wañ er diſs het 
verſtanden von dem materlichẽ bꝛot / wie 
es iſt voꝛ der conſecrierung / ſo were nicht 
ain bꝛot an allen oꝛten / da dann das ſacra 
went iſt / Darund b beſchließlich / wiewol 
S. Pauls diß ſacrament bꝛot nent / noch 
dann ſo ſollen wir me achten / das darum 
die ſubſtantz des bꝛots {m3 ſacrament blei 
be / ſonder ſo Chꝛiſtus har geſagt / Das iſt 
mein leyb / ſollen wir halte vnd glauben 
dz die ſubſtang; des bꝛots in den leyb Chꝛi⸗ 
i verwandelt werdt / wie haben außge⸗ 

t die hailigen alten leerer / vnnd allweg 
glaubt der Hailigen chꝛiſtenlichẽ kirchen. 

4. So die Newchꝛiſten das maul vaſt Sacra⸗ 
beren vmb das in der kirchẽ der gebꝛauch mẽt auff 
ſt / das wire behalten vnd auffgehebt dz heben 
hochwirdig ſacrament / vnnd nachmals 
mit ainer ziex vmbgetragenin proceſſion _ 
oder zů den ſterbendenn menſchen / woͤll 


eg/ ole ar, An tn ſouder wir gite rechnung geben diß Chriſten 
gweſen iſt. Alſo le ſen wir in Ex⸗ lichs bꝛauchs / vnd ſpꝛich / das auffgehebt 
t diß hochwirdig ſacra 


vnd behalten wijr 
ment / geſchicht zůdem e 
— . 


tods / dañ ſo es gantz hailwertig vii troͤſt⸗ 
lich iſt voꝛ ſeinem todt diß ſacrament em 
pfahen zů ainer wegſpeiß / vñ der menſch 
treffenlichen groſſen nutz vnd frucht dar 
von empfache / wie am grunen Donner⸗ tal 
ſtag nach der leng erzelt iſt / Darmit die t 3 
menſchen nit verſaumpt werden / ſoll der . pꝛesb. 
Prieſter allweg mit dem Sacrament be- de conſe, 
t ſein, Alſo iſt geboten woꝛden de ſt, 2 
ſoꝛgern inn dem concili zů Woꝛms / Alſ 
chꝛeybt S. Augu · Wirt vemanta kranc x 
er ſchicken nach dem pꝛieſter/ von im De viſt» 
empfaben das g l/ das 48. infir. li. 
crament des Herren vb / gir Hallam 
wegſpeyß / welcher kainer ſterbender ſe 
vnderlaſſen / dann das iſt der hoͤchſt vnd 
ge glaidßm ann. ¶ Die ander vr⸗ 


a> 9 


bent 


3p. 4 


— 
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lebendig machend gnad bleibt ewig in dẽ 

1 Das be Tow Sacrament eexlich — { talt/dan 

"* | F*glarr/es [ey [0 agen wůrt 3 

— + ſterbenden / oder bau geek 
. od alles lcblich erlich vnd Jes 
45 gruͤndt in der gſchꝛifft / vnd anzaigt in fis 
+ guren des alten teſtaments / vnd vertire 
1 . als die Chꝛiſten 


5 Not 


Wl „ >> » {9 \rrowicvnler Lelch inder Eirche 
[| ee nlert behalten / wie dann auff der 


pot 4 ren r 


— — 


Dr 2 A Ur 


8 — acrament — — 
| en / iſt ſein hohait vn 8 
kait / dann ye ain ding hailiger iſt / ſo ſoll 

man das eerlicher n vnd verwaren. 
rod ac Alſd ward die Arch Gottes behalten vnd 
Deut. ie eingeſchloſſen in tabernackel / Alſo ward 
2. Par.. das manna / das hymelbꝛot / in ainem Jes 
Jer kirchen ger 


gdt- 


ligers in der kirchen / dann den hailigen al 
ler hailigen Chriſtum in diſem ſacramẽt 
darumb vil billicher ſoll er zierlich vnnd 
eerlich verward werden / dann ſein figur 
dz manna / ſunſt were die kirch vil uͤrmer 
dann die Synagog der Juden / dann da 
warden in der des pundes behalten 


Ex0d.16 eęxlich tabernackel / die zwo tafeln Moy⸗ 


i mi tten / vnd die gruͤnent 
t oder ſtab Aaronis / vnnd das manna. 
Sebse. y In der kirchen der Newchꝛiſtẽ hatt man 
gar eee —— 
ů 
dig Sacrament 3h troſt vnnd hilff allen 
frumen Chriſten. Es hat auch Gott gar 
oꝛdenlich gebotẽ / wie alle hailige geſchirr 
ſolten eingefaſt / verwart / vnd auffgehebt 
werden / warumb wolten dann die Chri⸗ 
cen nit jr alle hoͤchſte hailigkait auffhe⸗ 
in zierlichem gefeß vnnd herrli em 
eſchirr. Darũb jrrent ſich die Nerwchꝛi⸗ 
go ich / das ſie das ſacrament 
nit auffhalten / ſa etlich ſchuͤtens auß / als 
ſey es kain ſacrament / wañ die cõmunion 
auß iſt. Wider ſollich üben h6: was 
ſpricht S. Cyrillus zů dem Biſchoue Ca 
loßyrium / Ich hoͤꝛ ſie ſagen / wañ auß der 
benedeyung der uß etwas ũber 
bleib auff den andern tag / das ſey vnnuͤn 
zu der haligung / Aber ſie ſeind vnſinnig 
die ſolchs ſagen dann es wůrt darumb 
nit ain anderer Chriſtus / vnnd ſein haili⸗ 
er leyb wůrdt nit darumb verwandelt / 
— 


onder die krafft der benedeyung vnd die 


—— — I Iona — 
— — ci — 


chen münt / auf den iſt den Joꝛdan. o haben ſie tragen 
ene un haben wir nichts hai mit —— ſchal — —— mal Mun 


Vie 32. pꝛedig 


lichen kirchen Ceretnonfen haben offen⸗ 
lich doͤꝛfen gehaltẽ werdẽ / yetz wol zwoͤl 

hundert jar. Vnd ſoll das ain Chꝛiſt Gott 
dem herren zů lob vnd eer thůn / dann ſo 
im alten Teſtament iſt ſo vil cer erzaiget 
woꝛdẽ der Arch des punds oder zeugnus | exo xy 
wie koͤſtlich ſy můſt eingfaſt werden / wie Flame 
ſie allain die pꝛieſter tragen haben zway 
tauſent ſchꝛit vo: dẽ gantzen volck / durch 


„ 
4 


vmb die ſtact Hitericho/vii ſeind die mau⸗ 
ren an der ſtat vmbgefallẽ / wie dañ auch 
inn der wuͤſtedie Arch vo: dem gantzenn 
volck hergetragen ward / darmit man ſe⸗ 
he wa man das geleger ſchlagen wolt. 


ofue 6 


Lang were zů ſagen / wie ſie in krieg iſt ge yum. 
fuͤrt woꝛden / wie ſie von dem Philiſteer 
iſt den Juden widerumb haimgeſchickt 
woꝛden . — darnach in Ga⸗ il Reg. 
baa / So hat Dauid die Arch von Gabaa 
auß dẽ hauß Aminadab mit dꝛeyſſig tau⸗ R 
ſent mannen geholt in das hauß G bede⸗; 


dom / vnd darnach inn ſein ſtat / mit groſ⸗⸗ 

— — — — wo oy Arch 

geſpꝛungen vnd die en ge en / 

darob jn ſein fraw Michol . wie þ, pa. u 

ys die Newcheiſten vnnſer ſpotten. 
n kijrtz / ſollen wir — nit mer eer 

ein vnd verwaren das ſacrament Chri 

ſti / dañ die Juden die Arch / wie oben ein | 

gefuͤrt / vnd herrlicher pꝛoceſſion halten / 

dann die Juden thůn haben beſich im 3. 

tail an vnſers herrn Fronleichnams tag. 

5. Darmit wir ain end machen in diſer Sac 
materi / ſo ſag ich / glauben dz der Herr Je anbau 
ſus ſey in diſem hochwirdigen ſacramẽt⸗ 
vñ jm nit woͤllen eer vii reuerentz thůͤn / jn 
nit anbaͤten / wie die ſtoltzen Newchtiſtẽ 
thind/ die ſich nit naigen / jr haupt nit en 
deckẽ / dz ſacramẽt / wie man daruon rede 
in ð taſchen tragẽ / iſt vnchꝛiſtlich / wið al 
le gſchꝛift / wider alle vᷣnunfft / Dann alle 


chꝛifft leert vii gebeijt / wir ſollẽ Got an 
ten / warũb p 
um vn amẽtliche 


Chriſtus ð ſitze im hymel 
zů ð gerechtẽ ſeines vaters / ð iſt auch im 
ſacramẽt / darũb jm ſol goͤtlich eer erzaigt 
werdẽ / wie got de vater. Habt jn die judẽ 
noch nit gloꝛificiert durch die vꝛſtendt / 


ſo herrlich mit der pꝛoceſſionn geeret / 
das ſie ſꝰm auch jhre Klayder vnnder 
geſtrews 
arte T-- 


v 4 oli 


7 
— 
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Je 


al 
E 


| im ſollen die knie gebogen werden / dann 
* ca iſt — AP ſun Chꝛiſtum nit 
Sebꝛc. 1 —— — — 
weyg das gel im by 

— wil der Newchꝛiſt di 
nitthůn. Alſo hat auch Johannes geſe⸗ 
hen die 24. alten / wie ſie nider gefall 

ſeind voꝛ dem laͤmlin / vnd haben geſun⸗ 
Apoca.s| gen das lobgeſang / Herr du biſt wirdig 


auffzůthůůn das bůch vnd ſeine ſigel / dan 


du biſt yn woꝛden / vnd du Gott haſt 
vns erloͤſt in deinem blut / das wollen die 
CLutheriſchen nit thůn. Aber wir from̃en 
Chriſten / gehoꝛſamen kinder der kirchen 
glaubẽ der Goͤclichẽ warhait die geſagt 
Par: iſt mein leyb zg vñd arumbeeren 
wir vnſern herren IHE SVM Chuſtum 

in dem hochwirdigen Sacrament / vnd 
iiſtftt vns layd das wir nit vermoͤgen mals 
vnſerm ſeligmacher ſam cer vnd te⸗ 

| „ verentz erzaigen / Wir erfuͤllen das gehaif 
4: 22 des hailigen gaiſts / vnd groß machen den 

ſal; yi : ' | ; : | 

pfal. i Herren vnſern Gore / vnnd baͤten an den 
ſchaͤmel ſeiner fuͤß / das iſt ſein imenſchait 
dem ſey cer vnd gloꝛi in ewigkair / Amen. 


Die 32. pꝛedig darinn 
ſich aufahet die materi von em⸗ 


pfahung des Sacraments: vn 


der bayderlay geſtalt / vñ zů dem 
erſten von der concomitang, + 


Chriſtus reſurgens ex mortuis, 
amplius non moritur. Roma. VIII. 


x BY andechti n auſſerwsles 

in hne ch hab mir furge 

| 5 — —— 
1 digen / wie ainem layen 

ſey diß Sacraments / nach — 

blauch vnd auch gebot der hailigen Chi/ 

ſtenlichen kirchen / vnder ainerlay geſtalt 


; zu empfahen. Ee das ich aber kom̃e auff 


von der einred vom bꝛot im Sacra. 


des Hailigeapoſtels pa. Der herr Chꝛiſte 


fuͤrung vñ pꝛobierung / Vñ ſpꝛi 


56 


2 


- 
Aenne 


nn gros : Do! vleſterur t/ das 
er diß ſacrament aljo ringert / das die got 
hait nit darinn ſey / Pc rents cel; 
Uſe newe kegere bin ich in willens/ nz 
der baff Gorces-omb 3iiſtoſſen /daiahd --\ 
were nit ain wunder/warumberdas Sa 
erament it / ſo die hailigſt 
it ni 0 nſch licher n atur 


— g 
r machte den zarten Fronleichnã Chiu 
i nie allain Gottlaß ſonder 


onder auch ſeels 
oÞ/b /ſod lex ſeinex marter _. 
— — 


vil ſeel Chꝛiſti nie verlaſſen hat / nach 
jaſceni / was Got ain mal ances Damaſ. 
num̃en hat / dz hat er nie von jm glaser. 
Alſo das von des wegen etlich alt leerer 
gemaint haben / Chaſtus ſey inn den dꝛey 
tagen ſeines ſterbens noch ain menſch ge 
weſen / ob wol das gwoͤnlich nit angenom 
men — — — ye vñ ye in 
der gantzen Chꝛiſtenhait gehalten vnnd 
glaubt woꝛden / dz die Gothait ewigklich 
nit mer verlaß den leyb vnnd ſeel Chꝛiſti. 


Darzů halt die gantz kirch vnd glaubt ve 
e dſt 
| ally e | 


n | 5 
thers falſche verkerte leer / wurd vns ain 
todtẽ leichnã Chꝛiſti im ſacramẽt machẽ 
ð fan bluͤt / ð Fain ſeel hette / wið die wort 


vnd me. 
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s 


in dem ſu 


ä — — ¾⅜ 


aufferſtanden von den todten / ſtirdt fyr 
hin nit / der todt wůrdt jm nit herrſchen / 
Seind gweſen dic woꝛt ꝛc. Aue Maria. 
Ee das ichwerwerff den jrrchumb Ly 
— befeſtige den Chꝛiſtlichẽ artickel 
vñ punctẽ in diſem fal / will ich voꝛ grůnt 
lich die materi erklaͤren / darmit jr aigent 
uch moͤgt verſtan mein nachfolgende ein wort . 
zů erſtẽ cõ cerie⸗ 
1. Das der herr [HESVS Wan- riig mes 
ung dif Sgcraments / Hatt ſeinen dar⸗ ''9 
2 R i 
Now . — her: A 2222 


ſed pr — ſole) 77 cov pres chef 


— 


b r . feng 


a — — 


ſei⸗ 
das: ie nit ee 


pꝛieſter ima 


dz 


edeyt / vnd geſpꝛochen / 
ESE 
| kompt auß allmechtig Goͤttlichẽ 
1 pſal.148 woꝛts 3 — — 
Wl — — — — 
| haben / wie diſe woꝛt verwandlen vnnd 


f transſubſtantzierenn die ſubſtanntz des 
weins vnnd bꝛots / als dann vns der hai⸗ 


Aug. d 971 
— 4 ug — . ſpy uche en vn 
lll. ** hen / eeren wir die vnſichebarliche ding [ 
l den leyb vnd blůt Chꝛiſti/ dann meglech 
Wil are ſam vðᷣſteen wir diſe zwo tẽ wie wir 
* | — conſecrierung ( thirmung ) vers 
Wok ſtanden haben / ſo wir trewlich bekennen 


| das voꝛ der conſecrierung ſey da wein vii 
60 bꝛot / dz die natur gebildet / Aber nach der 
my coſecrierung iſt da das flaiſch Chꝛiſti vi 
ll blůt / dz die benedeyung conſecriert hat ꝛc. 
¶ Aber bey diſer verwandlung můß ain 
Verwan — Chꝛiſt acht nemen / warinn die 
delung. geſchehe / vñ ſpꝛich / das diß mag von vns 
inn zwen weg verſtanden oder vermerckt 


werden. Z dem erſten ! das diſe woꝛt ſich 
in jr wůrckung / als weyt raicht 


i Jrbedents vñ das wirt aygẽtlich 
6 da zuͤſein/ für ſich ſelbs vnd auß der kraft 
der wort: Das du diß andech⸗ 


tiger frommer Chyiſt / ſo der pꝛieſter im 
2 der hailigen meß / mit gebuͤrlicher 


mainung ſj uche fiber die Hoſti an Chri⸗ 
ſtus ſa! daß hee enen 
diſe woꝛt in jr bedeutun auff den 
leyb Cheiſti / vñ nit auf blů 
darumb auch die wuͤrckung Chꝛiſti auß 
krafft diſer woꝛt vnnd jr ſelbs halb allain 
giengen darauff / das bꝛot in leyb Chuſti 
verwandelt wuͤrt. wañ der 
pꝛieſter die eingeſetzte woꝛt von Chꝛiſto 
ate RAVE _y b 


NW 


Fd 


Me 2 5 co 


1 


F 2 Ae 22 meß / auß befelch des herren / do erzů jhn | 


| It die ſeelda1ſo:ſt auch ble da, daß ele. 


2, 6 dem andern i 
cken / vnd nit allain in dem voꝛigen 4 
ten / dann wie wol allain vnder der gſtalt 
des bꝛots iſt der leyb Chꝛiſti / vnnd vnder 
s ailain das blůt / auß 


tung / in der geſtalt ð een 
5 lebt vnnd 


3 8 1 
licher nachfolg / waain —— lab I 
da iſt auch ain ſeel. Ferner volgt herauß / 


—— im trucknen on blut. Fer⸗ 
ner iſt die ſeel Chꝛiſti da vnd ſein leyb / ſo 
iſt auch die Gotthait da / dann was ain 
—— — — 


e 5 


” i 
* 177 [4 


3 onſch1 Sicher verainighy x | 


45 1 = 
241 une 
hots. S 
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auß 97742 d) {4 
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reite 
acrament endende al 
erſte — Miiſti / auß 


kraff wo Stem 7 


5 — ö gothait / die dꝛe ; + 


letſten 2 — krafft der 
woit vnnd bedeuty? SP allain auß 
ainem anhang / nachſeolg das zů latein 
die hailigen leerer nennen per cõcomitan 
tiã / das ich moͤcht verteutſchen / — 


en das glait geben. 
qC zuͤuerſteen / Setze / S. 
meß gehalten am Oſtetabent / ſo were 
der wandlung der hoſti allain gweſen — 1 g 
leyb Chꝛiſti vnnd die — — inn die 

ſeel were nit da geweſen / auß ainer nach⸗ 
folg oder anhang / dann die ſeel war nicht 
bey demlepb des gielchen auch das blut 
nit / dann allain der leyb Chꝛiſti wie er im 
grab gelegen were / alſo wer er auch inn ſ. 
Peters meß geweſen / on ſeel / on blůt / 6 
ee : 


1. C 


* 
f 
4 


* * 4 


Joh. 


Corps, fro 20 2 eſſe ſore {ory „ 
. 


C oncorm Fart A = 2 2 9 


Se. -- JonderEoncomitants: 357 
blißen dam leib Cheiſti vnnd der ſeel/ fe nta ve Chua 
—— Gotthait auch da geweſen / — leben der — 5 Chꝛiſtus 


nit auß bedeñtung der woꝛt / ſonnder per eib / ſonnder ain lebendigen / den hat er ge 

Am 6. ntiam von wegen n bi jn den todt / darum̃ meldet er nit 
| aber nun Chuſtus allain den leib / ſonder auch die ſeel / die er Jehas 
vom todt herlich vnd mit groſſer glou fix vnß dar geben Har/Ciiemanes ſpꝛach 

erſtan den iſt / vnnd nymer ſtirbe / ſo habs er hat ain groͤſſere liebe / dañ das er ſetze 

wir jm Sacrament ni bl ſeinſeel fr ſeine frůndt / ð here Jeſus hat 

b/ſonder auch die ſeel! das blůt Chuſts auch ſain ſeel für vnß geſetzt / nit allein dẽ 

. D09Ethatt be LI ſeelloſen leib / wie Luther 1 Heri tn 


N icer hirt ſetz et ſein ſeel tur Joh · 10. 
W lin / darumb jhr fromen C8: — 
— gewißlich glauben / das der 
gherꝛ Jeſus ſich gantz dar geben hat am 
ſtammen des creijtʒ / darumber ſich auch 
f gantz gibt vnnder yeder gſtalt ditz Sa⸗ 
Her geſchüfft vii crament / vnd macht nit ſtuckwerck dar⸗ 


i. Coꝛ. 0 exſte ſier —— ſpꝛicht / ſchafftwaͤre / wan wir darin entpfiengen 
ee 5 a 5d 
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Ad. 5 


die gantz kirch ain gaiſtlicher leih C Hꝛiſti vnnder laß ich nach der lenng ein zů 
Joh Jerner nennt ſich der her: ſelber ain leben Erie 5 : 
digs brot / das von hi ; | 4. Das aber obgemeldter verſtannd Das die 
| dem u · der gſchꝛifft recht ſey / woͤllen wir beybꝛin ſect vnd 
y ain gen mit ainhaͤlligem verſtand der haili⸗ ut un 
todts  ſeel/ zůſein gen goͤttlichen lerer / Vnnd zů dem erſten SI. 
die woꝛt Chiti haͤll vnnd lauter / Das krete her fůr der gelert Biſchoue vnnd | 
-brot das ich gebẽ mijrdt / iſt mein flaiſch hailig marterer S. a der ſpꝛicht cypꝛy. 
3 uy 


* 


Joh. s 


alſo von dem nachtmal des Herren / ditz en wir veſtigklich mit der Chet 
gmain bꝛot verwandelt in flaiſch vnnd ſtlichen kirchen / das ſo die ſubſtantz des 
ſti vᷣwãdelt wuͤrdt / 


| 
| 
| 


blic/fordererdasleben vnd auffnemũg bꝛots in den leib 
| der leib / darumb die ſchwachait Une 
lj . »  Hlaubenſ; würdt geholffen —— ſoi 
10 wuürckunng der ding / wuͤrdt gelert auß C 
1 entpfintlichem ansaigung / das auch die 

ö 


vnd der leib lebẽdig iſt / hat ſeel vnd blůt / 
ſt vnder der gſtalt des bꝛots der ganz 
ſtus / dann annderß ſagen mitt dem 

r / ditz wire Chꝛiſtũ wider toͤdten 


100 ſichtbarliche ſacrament würckung habe vnd creůtzigẽ / das ſey weit von vnß Chꝛi 
l des ewigen leben / dañ er iſt das bꝛoͤt / vii ſten / dañ der herꝛ hat den todt gewaltig⸗ 
1 flaiſch / vnd blůt ic. vnd hernach / dz bꝛot ee radon and ke ner ewig 
M1 [| das der herꝛ ſein Jungern raichet / iſt ver klich / der gebenedeyt iſt mit dẽ vat⸗ 
40 wandelt nit an ſeiner geſtalt / ſonnder an ter vnd dem hailigen gaiſt mit jhn lebt s 


1 fait des woꝛts / iſt flaiſch woꝛden / Vnnd 
| | | wie in der perſon Chꝛiſti wardt geſehenn 
| | |: die menſchait / vnd die Gotthait war ver 
boꝛgen / alſo in dem ſichtbarlichen ſ⸗ — 

er 


Die. 33. pꝛedig von bay» < 3 
k e obs von noͤten 


* 


Wil ment geůßt ſich ein vnnaußſpꝛe 


uther 
wid Cy. 


weiß das Goͤtlich waͤſen / Auß diſen woꝛ⸗ 
cen iſt klar / was S. Cypꝛian voꝛ zwoͤlff⸗ 

undert jaren gehalten hat mit der Chꝛi 

enlichen kirchen / dem billich zů glaubẽ 
iſt / dann er jn ſonderhait vil offenbarũg 
ghebt / wa er ſich jn diſem geihꝛt / on zwei 
25 waͤre jhm geoffenbaret woꝛdẽ / Er 
bekeñt frey die natur des bꝛots werde ver 
wãdelt. Luther ſpꝛicht nein / S. Cypꝛian 
ſagt / das bꝛot werde verwandelt in leib 
vnd blůt / Luther will vnder der hoſti ſey 
allain der leib vnnd nit blůt . S. Cyp:ian 


| | der natur vñ waͤſen / durch die almuͤchtig vnd regiert in ewigkait. Amen. 


zů entpfangen- 


Panem coli dedit eis manducare. 
pſal. Ixxvii. & Sapie, xvi, vepetitũ a 
Chriſto lohan, vi, 2 


Ant Pauls Hatr:qarain weid⸗ 
liche nutzliche regel gebe 

| — — teſta 

nt / Acht 


iſt ain 


n von 


TELL N 


Cot .. 


2228 


| will / die Gotthait ſey auch in diſem Sa⸗ die ſchꝛifft auff zů ſchlieſſen vnnd 3h vers © 
| | crament / Luther will nit / Es ſey allain ſteen an vil oꝛten So nun mir gabe auß 

| da der leib / Deßhalb ſich Luther ſchwaͤr⸗ vnaußſpꝛaͤchlicher gnade Chaſti in der 
lich jrht / vnnd ander mit ihm verfiert. hailigen Chyiſtenlichen kirchen / das hoh 


Aug. ſu, ¶ Der Hailig Auguſtinus yber Johane/ wůrdig Sacrament des zarten fronleich Js 
Joh. do er diſe woꝛt hanndelt / mein Co iſt nam Chꝛiſti / vnnd ſeines Hailigen blůts / 
| it diſe legt er alſo auß / wo das rj g 


ek wir jn annfang der marerij den 
flaiſch allain iſt / on die on ſchluſſel Pauli an — 
die ſcele / So aber der fronleichnam Chꝛi⸗ P geſteckt che 


e ſeele / So aber d lay figuren ditz Sacraments annzaigt / en 1 
ſti jm ſacramẽt nütz iſt / ſo můß / nach der Aber jetz woͤllen wir ſonnderlich die er · der pr 
Ih mainung Auguſtini / die Gotthait vnnd forſchen / von wegen foꝛm vnnd maß der dig 
1 ſeele auch darbey ſein / Faſt inn der mais ſelbigen / darauß wir ain verſtanndt m 
MW Cyril. nung iſt auch Cyrillus an dem ſelbigenn chren ſchoͤpfen / vonn e uß vitz co 
11 oꝛt / der ſpꝛicht / das flaiſch iſt khain nutz / Sacraments / Dañ ain ſigur hab / n wir 
$f dann der gaiſt gibt das leben / darumb dz von Abꝛaham der ain lay iſt gwoͤſen / vnd 
flaiſch der andern / iſt ind warhait nicht doch Melchiſedech jm wein vy nd bꝛot ge Gen . 14 
nutze / Aber dz flaiſch Chꝛiſti / die weil der ben / die ehꝛ als ain pꝛieſter des hohſtenn 
aingeboꝛn Gottes Sun darinne wonet / voꝛ geopfert hett / darauß ainer moͤchte 
than allain das leben geben / Von kůrtze arguiern / das ditz Sacramẽt ainem lays ; 
Beſchluſ weegen will ich die annder lehrer vnnder en ſolce vnder bayder geſtalt geben wer 
laſſen / vnnd beſchluiß / So Chꝛiſtus ain | 
mal geſtoꝛben / ain mal / vnd nim̃er ſtirbt beſt 


den / wie in ainer figur dem layen Abꝛahe 
chahen(. So wir aber grijntlicher os 


H. jeden, . f | 


— „Fon beid 
ſach ermeſſen / von den figuren dirs Sa⸗ 
ecraments / So 5 rir/r08Diainr 
| angen gemain ſeind geben woꝛden / 
ein gig gesch hben onde ainerlay dat 
chen iſt yedẽ Chꝛiſten bewußt vom him⸗ 
a8 at r iſt vnſerß Sacra⸗ 
menes / Vnnd iſt doch allain geben woꝛ⸗ 


kraffciger argument genom̃en wird / dz 


Exo. 16 


ie yer dt tune der ki er ditz ver⸗ 

Joh.s m̃ag / Deßhalben auch Chꝛiſtus im 
gelto Altan melt das bꝛot / ditz ſpꝛicht er 
Joh. it das hn > ime herab k Fer 
|  tſt/auffdas wir auß ſhm ißt / nit ſterbe / 
Jbl. 60 ſpꝛicht er auch / das war bꝛot iſt / das 
[das immel herab geſtigen iſt / Ond gibt 

das 


| der welt / ferner ſpꝛicht er / ich 
bin das bꝛot des lebenß / der zů mir kompt 
wůrdt nit hungeren / Weiter ſpꝛicht er / 
zů den Judẽ / Ich bin das lebendig bꝛot / 
das von him̃el herab iſt khommen / wir 
chꝛiſtus auß dem bꝛot ißt / wůrdt ewigklich lebẽ / 
meldet Vnnd das bꝛot das ich geben wůrdt iff 
mein flaiſch / das wird ich geben für das 
!oebẽ der welt / jn diſen ſtellen allen / wůrdt 
allain dz bꝛot geneñt / dañ nirget neñt er 
ſich ain wein (. niſi fiquraliter reducatur 
ad ſanguinem eius.) alſo auch inn den 
worte / meines s / do der her: Chit 
us meldet die figur dig ſacraments / 
Joh.s — gur des bꝛots fyr / di 
alles die frommen Chꝛiſten troͤſten 
18 ch der g CBrts 
nlichen kirchen 36 das die lay⸗ 
e e 
ahen / wie n der fi 
IK * das bꝛot meldet / Vonn 
welchenn woꝛten weiter zů reden / auff 
Coloſ.4 das der her: mir auff thůe die thůr des 
woꝛts zu reden die gehaimnuß Chꝛiſti / 
pꝛeyſend voꝛ Mariam die Nicer Gotes 
mit dem Engeliſchen grüß. 


Aue eria. 


i 2 * 


Or e, fb u pr 


ygeſtalt: 


der anderm ain entboͤꝛung in 


der kirchen gemacht von ents - 


| N S haben die Newchꝛiſten vn 


) pfahung zwayerlay geſtalt / 
wie wol die voꝛ it erweckt ge 
waͤſen vonn alten ketzern / die auch yeder 
zeit vonn der kirchenn ſeind verdampe 
woꝛden / vnd die Chꝛiſt lich warhait all⸗ 


weg obgſige hat/wiedin wir in Pelagio/ . > *50" 


* % Y 1414 


auff dem alten waren vnngez weifaͤlten 
glaubẽ / gotgefaͤlligklich en / woͤl⸗ 
len wir mitt —.— der geſchuffce bey 


Euã bringen / wie 


ich die Newchꝛiſten gefaͤr⸗ 
lich / ja verdamlich jrꝛen / i 


ainß zů voꝛ ab dem weeg richten / das die 
jrrigen zů beſtettung jhrs jrthumb maͤ⸗ 
chten auff faſſen / dann zů voꝛ hab ich 
jn allen ſhren buͤchlin viſe ſtell nitt ver⸗ 
mercket / vnnd iſt ebenn die mitt dem 
Abꝛaham dem Melchizedech wein vnnd 
b:ot geben hat / das ſy auff jhꝛen falſch 


ziechen mochten / Aber darauff ſage ich /. 


zů dem erſten / So die figuren nit ain ye⸗ 
de gantz anzaiget die aigenſchafft vnnd 
alle gelegennhait des dings das bedeyt 
wiyrde/ſunſt ware ain figur genug / waͤ⸗ 
ren die ander ůberfliſſig / Möoͤß hie be⸗ 
dacht werden / was die figur im Mel 
chizedech vnnd Abꝛaham bedeũte / Vnnd 


Neſtoꝛio / Jaco ; 2 Joe 
Dar mit aber die gehoꝛſamen Chuſten / 


Gen. 


e A 


Abꝛaha 
wein vñ 
b2dt ents 


do befinden wir das ftirnem n Sa pfangen 
crament bedeyc wurde jn dem der dit; 


conſectiert / vnd iſt furnamlich der her: 
IHE SVS Chꝛiſtus / der darũb wůrdt 


vom Dauid jm pſalter / ain pꝛieſter ge⸗ 


nent nach den oꝛden Melchizedech / zů 
dem anndern geet diſe figur treffenlich 
auff ditz Sacrament / jn dem / das baide 
geſtalt des newen opfferß in bꝛot vnnd 
wein annzaigt wůrdt / darmitt das ſatz⸗ 
> pfer (legale ſacrificium.) in tell 
en vnnd ochßen wurde geendet wer 
den / ditz iſt gnůͤgzů erhaltunng vnnd be⸗ 
deytung der figur / Vnnd iſt nite vonn 
noͤten / das angeſehen werde die perſon 
Abꝛahe derß entpfangen hat / dañ ſunſt 
wurde khainer ditz ſacrament entpfahe 


Jedes 


— 


Dſal.rog 
eb. 


er ware dann ain krieger der vier kůnig 


beſtritten hett / vnnd die gefanngen er 
ledigt. 


* 


: 
: 


| 


Bun 
114 


¶ weiter ob ſchon wir wolten annlehen 
die perſon Abꝛahe / ſo khinden die New⸗ 
chꝛiſten darauß erhalten / dañ jim grundt 
di 1 erweger d 11t Abꝛghe 
ein pur lay gewalen /o ai . 
boꝛner ſun Thare Hun iſt ye jm geſa 
der Agtur / d 


kirchenn tragen vnnd als die ge 
n nitt. den gegen wůrtigen / vnnd als er biß 
Lag hates (ich ge- 


o _ 3 
80 71 2 lich ampt bey den 


erſt geboꝛn 1 — ex: die 
. t hatt mitt dem g t 
— — aueh der lennganzaigehas 
blat.77 ben jn der pꝛedig an der liechtmeß / Darũ 
die widerſecher der kirchen entlich nichts 


| erhalten moͤgen auß diſer ſigur mit Mel 
| chizedech —— Abꝛaham. * | 


f 2. Nun wollen wir an die materi 
ſelbs khommen / vnnd dar mitt ewer an⸗ 
dacht ain grůntlichẽ verſtand hab diſer 
matery / vnnd nitt allain obenhin / wie 
Luther vii ſein anhang die einfeltigẽ ver⸗ 
fůeren / Will ich die ſach grinelich durch 
lauffen / Vnd ſpꝛich zů dem erſten / Das 

wir Chꝛiſten nit dar wider ſeyen / ſonnder 

bekennen frey / das in etlichen ſonndern 

kirchen am anfang vnnd lanng dar nach 

merck ditz Sacrament iſt den layen geraicht 
woꝛdenn vnnder baiderlay geſtalt / ditz 
weißt vnnß die geſchufft vnnd gebꝛauch 
etlicher kirchen / die wir vonn Gots gna⸗ 

1 den baß wiſſen dann die Liewchrifien/ 

| 3 Dann zuͤ dem erſten bezeůgt dittz Sant 

„44 /r* £0.10 Pauls in der Epiſtel zů den Coꝛinthiern 

da er manigfaltig meldet baiderlay gi 
ſtalt / Wir vil ſeinnd ain bꝛot vi ain leib 
alle die von ainem bꝛot vnnd von ainem 

1. Coꝛ. n kelch tail ig ſeind / Vnnd als offt jh: 

ditz bꝛot nieſſen werden / vnnd den kelch 

trincken / ſo werdt ſhr den code des herꝛen 
verkhůnden biß das er / mitt vil 
ander ſtellen / Iſt aber gewiß / das Sant 
Pauls nit allain den pꝛieſtern / ſonnder 
der gantzen Chꝛiſtlichen gmain zů Corin 
tho geſchꝛiben hat. | 


¶ Das diſer bꝛauch auch in Aphꝛica 
— finden Baricbbey Sans 
7 pꝛian jn ainer pꝛedig von 
— redt er vonn ainem — fas 


vonn abgoͤtter opfer geſſen hers / ward 


Die. 33. Pꝛedig b 


darnach vnnder g 


dem coͤchterlin 
Aber der 


diacon iſt fůrſich gefaren / vnnd jhm / wie 
wol widerſtrebend / vom ſacrament des 
kelchß eingoſſen / Da ſehen wir / wie das 
ſacrament des kelchß nit allain den lay⸗ 
en / ſonnder auch den khindern iſt ge⸗ 
raicht woꝛden / Vnd wie wol etlich das 
woͤllen dent ẽ auff ein 2 
jhm kelch / wie do auch mitt dem bꝛot iſt 
der gebꝛauch gewaͤſen / vnnd Sant Aus 
guſtin meldet / vnnd noch in frangoſi⸗ 
ſcher kirchen jn gewonhait i i | 
doch Sant Cypꝛianus das ſey gewaͤſen 
das ſacrament nitt alla in hie an / ſonder 
auch an anndern oꝛten meer / Vnd Sant 


Hieronymus ſpꝛicht / Vnnd die pꝛieſter Supu! * 


die dem ſacrament Euchariſtie / vnd das — 
blůt des herꝛen dem volck außtailen / In 
der legend Sant Laurẽtij geſchicht auch 
meldũg / do er ſchꝛy zů dem Bapſt Sixto 
wo geeſt hin du vatter on den Sun? wo 
eyleſt in du hailiger pꝛieſter on dein dia 
con? Erfare doch / ob du ain tauglichen S. Lau⸗ 


diener erwoͤlt habeſt / dem du befolhen rents 


haſt auß zů tailen das blůt des herꝛen. 


¶ Ditz gibt auch ain anzaigẽ / dz ſollicher 
bꝛauch etwan in den kirchen in Hiſpania 
gewaͤſen iſt / dann in dem ailfften concilij 
zů Tolet iſt geſetzt worden / das der nitt 
ſoll fx vnngleubig gehalten werden / der 
jn kranckhait / ſo er getruncken hatt den 
kelch des herꝛen / das hohwůrdig Sacra⸗ ö 
ment nit verſchli vnd des wer⸗ 
den allerlay anzaigung gefundẽ / das diz 
etwan iſt gebꝛaucht woꝛden an etlichen 


oꝛten / wie die obſequial vnnd directoꝛ ia 


anzaigen / Auch die groͤſſe der kelch vnd 
ſilbere roͤꝛlin ꝛc. Kro 


3. Ditz yetz t vom bꝛauch bay⸗ 


derlay gſtale/acht ich allain gwöſen ſein - 
an den drey hohẽ feſtẽ / daran gmainklich 
all Chꝛiſtẽ zů dẽ Sacramẽt gangen ſeine 
kern pf nf vi weinachet der 

hi 
Ar: dom N . FP. 


Che 
Be. 
The 


Actos 


Yonbeyderlaygeſtalt co 
aber mit befinden / das in ſonderlichen cõ⸗ ichen dingen / zwiſchen der leh: / vii 
municiern / oder bey den krancken dic ſey dem gebaͤtt / Es nemment die Goͤttlicht 
| ye gehalten woꝛdẽ / alſo geſthiche in dem lehꝛer darauß / das jm anfang der kirchen 
batligen conell 30 Clicea/ allain meldũg die Chaiſten ſo inbꝛijnſtig geweſen ſeind/ 
(an. 14 von de leid Chiiſtt/Jmcdcilt zů Remis das ſy alltag das ſacrament entpfangen „ 
vnd zů Worms ꝛc. Aber di + b:auch if — hadenn wie der Bapſt Sixtus ſpꝛicht / — 
ic amaingipaſen in der gantzen C wann die conſecrierung oder urmung |petact, 
ucken er volbiacht iſt / ſo ſoͤllent all das ſacramem 
ua entpfahen / dann alſo habens auff geſetzt 
a die apoſtel / vnnd helt im bꝛauch die R6- 
ern miſch kirch. | | 


4. Ditz wuͤrdt auch darauß bewerr / 
dralgeramer geben den zwaßen jun! das die alten ſo ſy des ſarramẽts meld 
Lac.zg gern 31 Enns nder ginerlay gſtalt / thund / allain des bꝛots oder ð gſtalt des 
4 dann Lucas pucht / l 2ac genõmen d3 bꝛors meldũg cHund / Als S. Ambꝛoſius Amb, 
Li.z. ca. brot / hat ds benedeyt vnd gebꝛochen / vñ jm bůch von Sacramẽtẽ / do er redt von 
25. de cõ · Ihn dar geraicht / Ditz ſpꝛicht S. Augu⸗ der Communion der layen / thůt er allain 
ſenju- ſſtin ſey das ſaerament gweſen / das jr au⸗ meldung des bꝛots S. 9 — — 
Euang. gen ſeyen auffgethan woꝛden / das ſy in zů den heſiern / das ſy ſoͤllen gehoꝛſam 
erkennt haben / doer in das benedeyt bꝛot ſein dem Biſchoue vnnd dem pꝛieſter/vñ 


dem teüfel gemacht woꝛdẽ / dan ditz hat So ſchꝛeibt Adem n in wie der B abſt Lr · ds l 
Chꝛiſtus verhengt biß zů dem ſacrament Agapito guff dem zug in iech adele lege 595 0 


kennen / dann das flaiſch Chꝛiſti hat ain nit ſFllen ee das Sacrament des 
groſſe vii vnaußſpꝛaͤchliche kraft / So nũ leibs Chꝛiſti zů den krancken⸗ geſchicht 
Chꝛiſtus ſelber hat ditz Sacrament vn⸗ khain meldunng des kelchß oder weinß⸗ C. pꝛeſbt 
der ainerlay geſtalt geben / haben ditz die vnnd jn dem concili zů urmß wůrdtt 
pꝛelaten der kirchen auch than. gebotten ainem yeden pfarrer / das er al⸗ 
018 0% weg das ſacrament des b:ocs berait hab / 
Ditz wurde beſteet auß dem dz die apo fr die krancken / vonn dem kelch wurdt 
fe in der kirchen zů Sieruſalẽ ditz ſacra⸗ foͤllichß nichts gebotten. 
met auch vnder ainerla de , 
bigen geben /dann alſo ſpucht Lu Ja wann wir den grundt anſehen / die Fo 
cas xteni er Apoſtel / lig 3 woꝛt Chꝛiſti nach der . 4 lee Þ 
vnnd 7 — eng / bey Johanne / ſo befinden wir nie Joh.s τ . eto 
15m gebaͤt / ditz than nit verſtãden wer khain meldũg des | Y 
den vom natur nen bot dañ darumb ab verwunndern iſt / das vnnſer f 
dit waͤre ain ſchlecht ding geweſen / das ¶ Niewchiiſten / auß dem ſelbigen oꝛt woͤllẽ 


miteinander geſſen Hetten / vor auß ſo ſchlieſſen / es ſey ainem layen vonn noten 
das bꝛot bꝛechen ſteet zwiſchen zwayen vnnder x awaterlay geſtaledgo Sacramte 


Acts 


es — ber peſto x melt 


e 1 r 2 * 
zů entpfahen ſo doch die ain geſtalt des R== 
Joan. weinß (nach der ſtrebent die kelcher) nie 1 2 . 
durch auß gemeldt wůrdt / Das beſtee ich 8 S 7 
| wol / das der her: ſagt / Es ſey dann ſach / ]“ 
Sn WW das ſhꝛ nieſſen das flaiſch des Suns des . -.. 
WNW  __/; menſchen vnd werdẽ trincken ſein ble) 7 . 
Item mein flaiſch iſt warlich ain ſpeiß / ae 
vñ mein blůt iſt warlich ain trancf / dit II 


iſt alles war / aber hie wůrdt nit vmelde 


— 2 „ 
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2 Ja gain f erlay geſtalt das * e 
ene N 
mit vnnſer infer der halligen Cgaficn „ a 
lichen kirchen / das der lay vnder ainer ge⸗ __ 2 


ſtalt / nieſſe den leib Chaſti / vnd trincke 
ſein blůt / wie hernach ditz noch haͤller bei 
bꝛacht wurdt werden. 


Vñ dar mit die widerſicher der kirch P — — T_ 

vnnd des glaubenß ſchamrot werdenn / —2.: —p 
-. — wollen wir jn das maul verſtopfen miert A 5 | | 
den worten Chriſti / der ſpucheLlarlich al Die. 3 g. pꝛedig von 
ber paws dſo / waͤr das bꝛot ißt / wůrdt ewigklich leꝰ 1c: des ſacramẽt: d 
Þ | | nieſſung des ſacramẽts 

ae bas bier Chat, darunb wet: in ainerlay geſtalt. " 
er ewig lebẽ / was blaͤet ſich dañ der New „ CR ETTONS 4 ; 
chuſt auff wider CHuſt/wider die kirch Qui manducat hunc panem, ui 
Vnnd will die ewig weißhait lug ſtraffẽ / uit ineternum loh,s, | 


Es 1 y nic gn0g dz bꝛot eſſen 30 dem ewi 8 
gen lebẽ / Ex muß auch den kelch trinckẽ / UN uzg iſt anzaigt / wie in etli 
Soll aber ye ain yeder Chꝛiſt weichen den chen kirchẽ am anfang ditz 
Joan. 6. woꝛten Chuſtt / vnnd ſein verſtandt ge⸗ hohwürdig ſacrament aſt | 


fangen nem̃en jn dienſtbarkait des glau⸗ in baiderlay gſtalt geraicht 


— benß. bo b | Pow wean — og * 
nigſam ¶ Ditz alles beſtett Sant Lucas jn der 1 daͤcheige perſon fragen ( ehe — 
Apoſtel geſchicht / der ſchꝛeibt wie als ſy dz wir weiter in $ matery fůrfaren) wie 


jn Troiade khom̃en waͤrẽ / vñ am Samß⸗ kompt es / daa di n main durch 
tag 35 ſamen khamẽ dz bꝛot zů bꝛechẽ ꝛc. a den layen den kelch ttẽ hat 
2. Coꝛ. io da verſtannden die goͤtlichen lehꝛer / das ſo rch der apoſtel vii marterer A, 


bohwyrdig ſacrament / vnnd wirt allain ditz geduldt hat / wie oben bekennt? Ant⸗ ca 
des bzots gedacht / darumb ſhe frommen wurt / Ich will mich nit ziehen auff das 
3 Chꝛiſten dielayen/laſſent eych die New exempel Chꝛiſti / wie wol es am anfang 
A 2 chaten nit verftjeren mit zwaierlay ge⸗ etwas mag dar zů than haben / dann der 1 
Acto. 10 ſtalt / laſſen die kelcher faren / glauben vil Newchniſte wurde bald darauff fůſſen / | wy 
mer der chꝛiſtenlichen kirchen / die euch ge vnnd ſich auch auff das exempel CKuſti , i £ 


5 44>; 
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botten hat ain geſtalt allain zů entpfa⸗ laſſen / das ich doch jBm bꝛaͤchen khind / 

hen / Ja glaubenn mer Chꝛiſto / der euch dann die verenderung waͤre geſchaͤhen 

ſagt / wer das bꝛot neůßt wůrdt nit ſter⸗ auß treffenlichen notrwendigen züͤfelligẽ 

| ben ewigklich / ditz verleyhe vnnß auch vriachen/ Gleich wie das exempel Chꝛi⸗ 

oherꝛ Jeſu Chꝛiſte / der du biſt gebene⸗ ſti geb zů das ditz ſacrament entpfangen 
deyt jn Ewigkait Amen. wurd nach dem nachtmal / wie 8 

| anfang 


G ade. — 
——— 


als Das 


8 


2 
Le 


pon einerlay nieſſung des Sacra. G61 
ben ! dach auſſerthalb der meß. Dann alſo 


2 in vil kirchen / auch zů Coꝛintho 
geſchehen iſt / doch iſt diß auß vernuͤnffti 
ger vꝛſach verendert woꝛden. Alſo moͤcht 
ich hie auch anzaigenn / aber ich will jßn 
gruͤnclicher begegnen / vnd ſpꝛich / das in 
warum der zeyt vnd kirchen der marterer diß ſa⸗ 
voꝛ zeitẽ crament iſt auch im kelch von layen em⸗ 
8 pfangen woꝛden / J nv 
Fan" wegen täglicher verfolgung vñ blüt ver 
8 gieſſung / die geſchach von den Tyrannen 
des halb kain wunder / das die all zeyt ſol⸗ 
ten berait ſein jr blůt võ des glaubens we 
en vergieſſen / das ſie auch das blůt Chet 
i vnder ſeiner enlichen geſtalt empfien⸗ 
gen / dañ dardurch warden ſie garaitzt vñ 
geſterckt mit beſtendigem hertzen vnd ge 
mut die marter vnnd code. von des glau⸗ 
bens wegen zů leyden. Nun wollen wir 
auff fürgenomne materi kummen vnnd 
ſpuch. ey | 
1, Zů dem erſten / wiewol im anfang d 
kirchen iſt an etlichen oꝛten der gebꝛauch 
geweſen diß Sacrament vnder bayderlay 
t zů empfahen / wie dann oben zůge⸗ 
44 


n / So iſt doch gleich als alt die empfa⸗ 


yy nerlay Sereetz gleicher 

47 maß oben pꝛobiert vnd beybꝛacht iſt / Vñ 

ferner ſag ich / dz von anfang her / mer iſt 
gebꝛ 


1 2 geſtalt dann 
bayder / von den layen. Diß beweyß i 
, Haͤrlich auß dem / dañ ſd man ain pꝛieſter 
hat woͤllen ſtraffen in der penitentz / voꝛ 
uil hundert jaren / ſo hat man jm auffer⸗ 
legt / das er ſich benuͤgen laß inn layſcher 
28 communion. Alſo Hat geſetzt O ſius inn 
cen. ca. I dem Concilio z Sardis / das man etlich · 
en frenelen / ſoll auch nit geben die layſche 
communion / es ſey dann ſach / das ſy zuͤ 
endt rewen. Vñ im Concili Agathenſi iſt 
Agathe. veroꝛdnet woꝛden / wann ain pꝛieſter das 
caso leben verwuͤrckt / oder das er bꝛief faͤlſch / 


/ 


oder falſche zeugnuß gebe / ſoller ſeiner ee 


ren entſetzt werden / vnd in ain kloſter ge⸗ 
ſtoſſen / vñ allain die layſche communion 
1 tal anpfeß hoͤꝛen wir das ainerlay ge⸗ 
7 empfaßen den layen / iſt alſo gemain 


E te lune geben enn 
pfangenn / wie wol die Prieſter auch on 

Rrafſſſolliche communion gebꝛaucht ha 
12 Jorer dotes 223 — — 


24. 


leſen wir von ſant Martin / ſant Ambꝛo⸗ 
ſi / ſant Auguſtin / ſant Hieronymus / ſant 
Benedict / wie ſy voꝛ jrem todt ſeyen mit 
dem Sacrament verſehen woꝛden / vnnd 


allain geſchicht meldung des leybs / vnnd 


nit des blůts. 


2. Diſe gewonhait / die leyen vnder ai / Vrſach 
nerlay geſtalt zů communicieren / hat nit ®nerlay 


on vrſach in der kirchen fix dungen vnd 
behauptet / vnd diß auß vil treffenlichen 
vrſachen / deren wir ain tail yer; erzelen 
woͤllen. Vnd iſt die erſt die gefaͤrlichait 
im Sakrament des kelchs zů raichen / das 


liederlich moͤcht verſchuͤt werdẽ / voꝛauß 


wo vil volcks iſt / jung vnnd alts vnnd 
krancks durch einander / das dann raichte 
zů groſſer vneerung des Sacraments. 

2. So iſts auch gfarlich jm behalten / 
dann die geſtalt des weins mag leicht bꝛe 
chen / ſeürlin / eſſich werden / abgſchmack 
werden / dardurch den menſchenn leicht⸗ 
li ab gr oͤcht vnd vnwillen / 
das ſy diß nicht mochten nieſſen. 

3. Darzu jn hin vñ her ſchicken / man 
trags oder fuͤrß / iſt all weg groſſe ſoꝛg dar 
bey / es werde verſchuͤt / wie dann ſolliche 
flieſſende waiche dinge liquida leichtlich 


roꝛend oder gar verſchuͤt werden. Ich ge 
ſchweig dz vil leit von natur ain abſchen 


bt habẽ võ wein / Etlich auß kranckhaitẽ 
etlich auß ſunſt enden vrſachenn / 
als ſchwangern frawen vnd fiebꝛigen ic. 

57. So ſteauchgfarlich der foꝛm halb 
im empfahen / das ains mit den lefftzen / 


zungen / oder ſunſt das Sacrament ver⸗ 


roͤꝛen moͤcht / oder an bart hencken. Aber 
ſollich vnzucht vnnd vneer dem Sacra⸗ 


ment zů erz aigen / were den herrn LH E⸗ 
SVMbelaidigen. 


geſtalt 


— 


3 


4 


— 


C, Alexander de Ales gibt zeugnuß / & 


wie diß von Gott auch mit wunderzai⸗ 
chen ſey bewert woꝛden / Dañ wie in ainẽ 
Aloſter die conuerßbꝛüder auch begertẽ 


das Sacrament vnder bayderlay geſtalt 


von jrem begeren abgeſtanden. 


Ve gerweſen v0? tauſent ſaxen / voꝛ hun die weyl der Prieſter i 

0 Jeweſe | aren/vo2 3wolfbun die weyl der Prieſter in der ſtillmeß ware 

Dan dert jaren/das man ſy gehaiſſen har der iſt die gantz paten voller blůts woꝛden / 
6 nion / auch wañ adi bie bꝛuͤder geſehen haben / ſeind ſy 


Aber 


die fijrnembſt vrſach iſt der jrrtzumen 


a ent ſich exfebr Hg 


7 Alt» ae 2 * 


9 


2232 


wy wir im nechſten puncten ſagen 

woͤllen. 

f _—_— 3. Fragſtdu / Diſe vrſachen hab ich 

wol vermerckt / aber gruͤntlich zaigen ſie 

H- allain an / wie die communion bayderlay 
geſtalt iſt verlaͤſt woꝛden / aber diſe ſeind 

nit gnuͤgſam diſe cõmunion abzůſchney⸗ 


den vnnd zů verbieten / wie in den Conci⸗ 
lien zů Coſtentz vnd Baſel geſchehen iſt / 


vnd wir bald anzaigen werden? Ant- 
wort / das etlich jrrthumb ſich zůtragen 
gaben vom Sacrament / dardurch nicht 
allain iſt war — — 
bavderlay geſtalt / ſonder ſy iſt auch ver⸗ 
— — fürnemlich befind ich 


ml / + 
WIT res Iceſe⸗ neben 
* 


lain der leyb / vñ vnder ð geſtalt des weins 
ſey allain das blůt / des halb er hat geach 
tet für notwendig / das diß Sacrament 
vnder bayderlay geſtalt auch von layen 
empfangen werd. Diß iſt aber ain wol al⸗ 
ter / aber greůlicher jrrthumb / Chriſti vn 
ſers herren leyb alſo blůtloß vnnd ſeeloß 
Ger, 31 im Sacrament zumachen / wie oben new 
lich iſt anzaigt / Darumb das die Chꝛiſten 
voꝛauß die ainfeltigen / veſtigklich glaub 
ten / das vnder yeder gſtalt der gantz Chu 
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ſen / Iſt aber Neſtoꝛius geweſen vmb die 


thumb volgt vnd ex 


Luther, | 
> er ander jrrthumb iſt geweſen Pela 
| . pa- des ketzers zů der zeyt ſant Auguſtin 
| der hat vermaint bayde gſtalt ſey von no 

mpfahen / nit auß dem 

grundt wie Neſtoꝛius / das Chꝛiſtus nitt 

gantz vnder ainer gſtalt were / ſonder von 

Joan. 6 der woꝛt wegen Chꝛiſti / ſo er ſagt / Es ſey 

nn ſach das ir werdet eſſen das flaiſch 

des ſuns des menſchen / vnd trincken ſein 

blůt / werdet jr inn euch nit haben das le⸗ 

ben. Diß iſt aber ain jrrthumb / wie oben 

bey bꝛacht iſt / dann der herr gebent hie 

Fain geſtalt / allain ſagt ex vom nieſſen / 

I aber die gſtalt hat er hie nit außgetruckt 
** de dee ſe in diſen woꝛrten / wiewol ſolchen frrthum̃ 
auß diſen woꝛten gezogen hat Pe 

6 


= 


Die 34 


Yeſtorio drey jrrthumb / Der erſt iſt Neſtoꝛij / der 8 
irrthum̃en auch den gehal wen kelcher / das ſy nit allain ander Chri⸗ 
ten / das vnder der geſtalt des bꝛots jeyal _ ſten / ja auch jr voꝛfaren vater vnnd můt⸗ 


— Seung ſy die ain geſtalt vnderlaſ⸗ 
zeyt des Raiſers Theodoſij / Diſem jrr⸗ 
un Iarri 


t hat Zwingli 38Z9rgmace/Oecolam ED | 


ter von Dyeſen / vnd Jacobellus inn So⸗ 


4 N 
ö % 
* 


. «# 


-Pzedig 8 
hem bꝛacht hatt / dann ich bin nit einge 
denck / das Hu diſen jrrthumb inn Bs, | 
ham bꝛacht hab / iſt auch jm nit frge 
ten woꝛden im Concili zů Coſtentz. A 
die Belcher haben jres fůrnemens kain Rache 
— ſo vil der Goͤttlichen Leerer ver⸗ / 
* 3 * hes; 


in Chꝛiſto durch den — iow 

ſt wurden die kindlin nicht 
ment nit empfahen / 

Ja ſo vil tauſent Chriſte in ð weitẽ hu⸗ U. „ { 
ſtcHait wurden nit ſelig / die dz ſacrament p45 
nit empfiengen vnder bayderlay geſtalt /! 
wie die Kelcher / were dann der kelcher 
kirch groͤſſer dann die kirch Chꝛiſti. Iſt 
aber das nit ain groſſer freuel an die neů⸗ 


ben / dann ſun 


ter / die nit kelcher vnd kelcherin geweſen 
ſeind verdammen woͤllen. ek 


COndob ſchon die eingefuͤrte woꝛt von 
Sacramentlicher nieſſung verſtandenn 
werden / noch dann zwingen ſy nit bay⸗ 
derlay geſtalt / ſo vnder ainerlay geſtalt 1-+ 4 
Plaich als neyſt der lay / als vnder bayder 47 2 

ay geſtalt / dann er empfahet gleich als + /ff 
wol den gantzen Chriſtum / ſein leyb, blůt 


ſeel vnnd Gotthait / als der pꝛieſter oder | 


kelcher vnder bayderlay geſtalr. So jm 
nun nichts abgeet / was will der lay ſich 
abtrennen von Chriſtenlicher ainigkait / 
vii ſic vngehoꝛſam erz algen der kirchch / 
vñ alſo verdampt werden / Dann wer die zugate n 
kirchen nit hoͤꝛt / ſey dir wie ain Hayd vñ 
publican / Geſchicht dem kelcher / ſo er al⸗ 
ſo hart nach dem kelch vnnd blut ſtrebt / 
das er Chriſtum gantz verleürt dann di⸗ 
ſem bꝛeůtigam Chriſtum kan man nicht | 
finden dann bey ſeiner geſponß der kirch? 
en. Nicht bey Arrio / Neſtoꝛio / Seluidio / 
Huß / Luther / Butzer / Blarer vnd ander 
ketzern. 
Wir haben layder bey vnſer zeyt / Gott Kelche 
ſey es geklagt / erfaren wie die kelcher den haben 
gantzen Chriſtum verloꝛn haben. Was Chai 


1 260 


padi zů Baſel / Butzer vnnd Capito zů 
Straßburg / Rotenacker zů Vlm / Sie 
haben anfengklich kelcher gemacht / Es 
wer von noͤren / das der lay auch N 7 
| — | 2 
W. * EA. OI / 


Ver . . ( 7 


4 


1 
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3 


ſen ſchatz des h 


von einerlay nieſſung des Sacra. 62 


Chriſti empfienge im kelch / Bald haben 
ſy das blůt Chriſti / ſein Fronleichnam 
verloꝛen / vnd ſagen / Chriſtus ſey nit na⸗ 
türlich vnd weſenlich im Sacrament / al⸗ 
lain figůrlich. Vnnd alſo haben ſy allain 
das beckenbꝛot —— an ſtat des groſ 

ochwirdigen ſacraments 
vnd haben den gantzen Chriſtum / ja ſein 
glauben / ſein gnad vnd barmhertzigkait / 


vnd das hymelreich darzů verloꝛen / ſeind 


laydig Gotßleſterer vnd Sacrament vñ 
Meßſturmer woꝛden / Gott von hymel 


geb jn jren groſſen verdamlichẽ jrrthum̃ 


zů erkennen. Sollich jrrthum̃ vnd Gotß⸗ 
leſterung nun for zůͤkummen / iſt nůtzli⸗ 


chen von der hailigen kirchen angeſehen 


Joan. is woꝛden / die dann von dem hailigen pet 


regiert wůrt / der ſie leeret alle warhait / 
das den layen diß Sacrament allain vn⸗ 
der ainerlay geſtalt geraicht wůrt / gefer⸗ 
lichait auch vnd vneer zů vermeyden / die 
oben gemelt ſeind / vnnd die wort ain ye⸗ 
der frummer Chriſt hoͤꝛen vnnd jr gehoꝛ⸗ 
ſam ſein. | | 

3. Der dure j uther ge⸗ 
macht / der zů dem erſten nicht gelegen iſt 
coll der mainung Neſtoꝛij / wiewol zů 


Matt. y letſt als ain vnbeſtendiger / wanſinniger / 


der auff ſand vnd kain grund bawt / auch 
darein iſt gefallen inn ſeinem buͤchlin wi⸗ 
der den Biſchoue von Meiſſen / wie oben 
von der concomitantz geſagt iſt. Hat ſich 
auch nit gelaſſen auff den tert Johannis 
am ſexten. Dann da ſpꝛicht er nit allain 
wider die Boͤhem vnd pelagium / ſonder 
auch wider die alten Chaſtenlichen leerer 
wider die kirchen / das gantz capitel ſage 
nichts vom Sacrament. Darumb hat er 
ain andere vrſach geſucht / vnd haft hart 
auff dem woꝛt Chriſti / do er ſpꝛach / Trin⸗ 


Mat. 2s Fend auß diſemall. Diß will Lutther 


rinckt 


Ecinekt 


all auß 


dem. 


der Herr hab das zů allen Chꝛiſten geſa⸗ 
get / vnnd jn geboten auß dem kelch zů 
trincken / Vnnd auff diſe woꝛt blagen die 

en in cher gſchꝛifft vngeuͤbt / 
vnd ſpꝛechen / ſie woͤllen dem befelch Chꝛi 
ſti genůg thůn / vnd woͤllen alſo auß Lu⸗ 
ther verfuͤrt den befelch auff ſich ziehen / 
on geſchꝛifft / on ainich anzaigen / wider 
den kirchen bꝛauch vnnd der hailigen lee⸗ 
rer außlegung. Dann ſo der text diß gibt / 


2 


das der Herr allain geredt hatt das woꝛt 
zů den apoſteln / ſollen all apoſtel da ver⸗ 
ſtanden werden / vnnd nicht all Chriſten 
oder all Layen / wie der kelcher außlegt / 
dann das diß all auff die apoſtel / vnd nit 
auff die Layen gee / iſt hall vnnd klar auß 


Marco / der ſpꝛicht / Vnd ſie haben all dar 


auß truncken / Das der kelcher noch nie⸗ 
mants ſein vernunfft hat / kan von allen 


Chꝛiſten oder all Layen verſtehen / deren 


ſo vil tauſent mal en ſint 
vnd noch leben / die auß dem kelch / das ſa 


cramẽt nit empfangen haben / vnd nicht 
empfahen woͤllen. 

¶ Des halb ſoll ain yeder frummer Chꝛiſt 
behertzigen die gůthait des hailigen gai⸗ 
ſtes vnnd ſein ba rmhertzigkait / der diſe 
maußfallen vnd fuchßloͤcher ſo herrlich 
vnd offenbarlich vns zů ainer warnung 
voꝛ anzaigt hat / Dann do er durch Mat 
theum het geſagt / wie Chriſtus befolhen 
hat / Trinckt all auß jm (dem kelch) hatt 
der all wiſſenthafft wol gewißt / wie Lu⸗ 
ther vnnd ander / künfftig diß wurden 


Mar. 13 


J 


auff blaſen vnd außſtrecken auff all Chit 


ſten / hatt er vns zuͤ git 
anzaigt / wie diß nit auff die layen / ſonder 
auff die apoſtel ſoll bedeũt werden / ſo er 


— 


ſpꝛicht / Vnd ſie haben all darauß getrun 


Fen, Gee nun Luther vnnd ruͤme dich 
mit deinem ſchnacken hauffen / jhr habt 
ewer kelcherey grundt im Euangelio / 


In Luts 
therum 


Chriſtus hab euchs befolhen / ſo jr die ge⸗ 


ſchꝛifft im rechten verſtandt zerreyſſet / 
vnd euch Gott ſo verblendt hat / von boß 
hait wegen ewers hertzens / das jhr klare 
erleutterung des Texts / nicht ſehet voꝛ 
gugen. 


¶ Netz wollen wir antwoꝛt geben auff 


— 


frag / im dꝛitten puncten anzogen / dann 


die Concili zů Coſtent vnd Baſel Haben 
die communion bayderlay geſtalt verbot 


ten / die doch im̃ anfa irchen ni 
teten geweſen / ſonder von haili⸗ 
2 vnd apoſtoliſchen maͤnnern iſts ge⸗ 


re/porr e anal 


Concilig_ 
habe bai 


de gſt alt 
verpotẽ 


alten woꝛden. Diß iſt aber darumb ges _ 


ſchehen / das die widerſecher der kirchen / 

Chriſtum woͤllen Halbie 5 

nicht gantz [cy — your _ das 

nun ain grewlicher gocßleſterlicher jrr⸗ 
on Hen: 2 * 


Cenſileo kifilcen. & 


Hul * * 
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cee cee, 454% Nie zy. pꝛedig 


thum̃ iſt. Zů dem andern vnd zů dem geſtalt / ſo von groſſer jrrthum̃ wegen / die 


mw + — LT — | S 
| | ( maiſten darumb / ſo die ketzer wolten / die auſ33hreyten / dann inn ſachen des glau⸗ 


| communion bayder geſtalt were gebot⸗ bens / gleich wie in git? ſitten / můß man 
ten vnd von noͤten / hat diſe die kirch ver⸗ ſich halten / gleich wie ain gartner thůt | 
boten / nit das ſie vnrecht were an jr ſelbs dann ſo ain zweyg will zů faſt krum̃ auff 1 
aber darmit die Chꝛiſtglaubigẽ ſich weyt ain ſeytẽ wachſen / ſo beugt er diß hinum̃ # 
theten von diſem jrrſal. Nym̃ ain exem⸗ auff die andere ſeyten / darmit dz darnach 
| pel / Gewiß iſts in der kirchen / das die ob in ain krede kum̃ vnd ſchlecht wachs / Al⸗ 
Vngehs lat zů dem Sacrament ſoll vngehoͤfelt ſo hat die kirch hie auchgethan / dem hoch 
felt bꝛot ſein / das wir ſant Pauls volgen / das wir wirdigen Sacrament zů eeren / zů wol⸗ 
im ſacꝛa. eſſen das vngehoͤfelt bꝛot der warhait vii fart der Chꝛiſtglaubigen / vnnd zů beſſe⸗ 
gantz lauter / Noch dann do die ketzerey rung der jrrigen/darmit ſie wider bꝛacht 
Sebioni Sebionitarũ auffſtund / wir muͤſten den wurden in ainigkait Chriſtenlicher euch | 
" nnga e dex en / die dann ain Arch iſt Vioe / auſſerthalb e | 
eſetzt / das ain zeyt lang ſolt man ge niemants behalten wore / vnnd fie wie r 


ill A 
| Cana. | 
W elt bꝛot conſecrieren vnd 36 dem Sa⸗ geſponß Chꝛiſtus / wolt das yederman ; 


crament b:auchen / vnd wiewol die kries lig wurd. Gott der herr wolle erleuchte 
chen diſs noch bꝛauchen / Als aber der jrr- die jrrigen / vnd den glaubigen verleyhen 
chum erloſchen / hat die lateiniſch kirch das ſie beſtendig verharren in ainem wi 
wid. enummen den alten bꝛauch / al⸗ ren Chꝛiſtlichen glauben / darmit wir a 
ſo 8 fie wider allain bꝛaucht vngeho⸗ ſamentlich erlangen die freijd ewiger ſev 
felt bꝛot. ligkait / Amen. | 
Wach will = nochain — —4 = ; | | 
. empelfyr halten / do die Neſtoꝛianer au : ; f „ 
my — — wolten die perſon Ch:1ſtt _ 35 Meade = al 
zerreiſſen / als dz zwo perſon darauß wur rlay geſtalt des Sacra⸗ 
den / aine Gott / die ander menſch / vii dar ments zů empfahen. 
auß volgte / wie ſie auch haben wolten / dz . | 
Moria Maria wire allain ain můtter des men · Panis quem ego dabo, caro mea 
ein mit ſchen Chyiſti / vnnd nit Gottes / do erhub eſt pro mundi uita, lohannis ſexto. 


geo r oxoęter Chri ſich der hader ob den zwen namen beo ro⸗ 


FI 5 a i, E 

Jewol ich nicht des ftirnes wan 
mens gweſen bin / jr liebſte 1 
in Chꝛiſto / ſo weit leuffig die — i 


Chꝛiſtus miitter. Onnd wiewol diſe bayd 
namen Marie auff das hoͤchſt zů gebii- 
ren / noch dann darmit die ketzerey der Ne 
ſtoꝛianer moͤchte vndertruckt werdenn / materi vom hochrrirdigen 
die Mariam nit ain Gotß gebererin nen⸗ Sacrament zů ziehen / So 
nen wolten / ſonder allain Chꝛiſtus gebaͤ aber ich in erfarnuß hab / wie auch erlich 
erin / hat die Chriſtenlich kirch frey ver- let / geacht für hoch vernůͤnftig / werden 
1 bot ten ain zeytlang / das Maria nit ſolt von dem blawen dunſt des Luthers ab⸗ 
8 Chiti gebaͤrerin / wiewol gewent zů jrrſal vnd abfal von ainigkait | 
— 5 de — = war. Beſihe nach — — — kirchen / wůrt ich vers) | 
Leo pa. der leng die Epiſtel Bapſt Leonis diexlf. urſacht auß Goͤttlichem eyfer vnd Chris 9. | 
Pe. 0 den Bt chouen Syrte Paleſtine (adde ſtenlicher lieb 36 hail der 8 b 
que 2miſda Papa ſcribit Juſtino uns ſach zů ergründen / dann ich am anfang 
peratoꝛi.) So nun die kirch ainzeyt lang mir fůrgenummen / Vnnd wie ich biß her 
die ketzerey Neſtoꝛij vnnd Eutycetis zu die materi gehandelt hab / wie es die art 
verdempffen / verbotten hat / das Maria vnnd gelegenhait geben hatt / ſo will ich 
nit wurd genant ain mutter Chriſti / das doch yetz etlich puncten erzelen / die der N 
ſie doch in der warhait war. Wie vil bil / treffenlich geleert Biſch 8 * 
licher hatt die kirch verbotten bayderlay in Engelland / yedem Chiriſten / zů trewer 
; war⸗ 


— "of . A 


oe vnd xeuso reno Gottes mutter / vnd 
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A 


von einerlaygeſtaltdes Sacra. 63 
warnung / hat laſſen wider den Lutther hen ſey von dem hailigen gaiſt / der ge⸗ 
außgeen / wiewol ich die nit von woꝛt zu wuͤrckt hat in der hertzen der glaubigen. 

wort ſetzen will / doch den kern vnd gſaff ⸗ Dann wiewol die Boͤhem ain vngehoꝛſa 
tigen verſtand herauß ziehen. me vnnd empoͤꝛung darmit — 3 
| | | verfůͤrt vom Peter von Dreſen vñ andn / eur 

1. Zů dem erſten ſoll ain Chꝛiſt erwe⸗ Ir 


| FELT diſe rewonha 1 3 ———— Irre: 
argk gen das diſe gewonhait dis l. en vnder uſtenlichen koͤnigreichen der gemain 
# won ver vo als zů ſpeyſen in der kirchen iſt 1 g | 


bꝛauch ainerlay geſtalt angenommen ge⸗ 
bebe — t on alle vexdechtlichait oder arg weſen / den ain Noſſer ll dex Ben 
wonß / das darinn voꝛthail / oder ſchalck⸗ 


noch — mit gemainer kirchen / wie von 
hait getriben werd / Dann was iſt doch alten her. Wie vil vnrw hat erweckt inn 
muͤglich zů erdenckenn / das die pꝛieſter⸗ 


der kirchen das O ſterlich {fe vnder den} v 
ſchafft vorrails het / wañ ſie den layen die ¶ Baͤpſten pio / Victoꝛe / vñ Ani 


15 


Oſtern 


——— 


vñ e Alſo gar iſt kainẽ auf 
erden m ib bereuen / das die pꝛie⸗ 


Ja 


ie ; betten jr aignen nus 
| — wid ſpil het jn baß gedient / wie Swing kirchen? Vil ha 


li ſich ruͤmpt / das er vil alter muͤtterlein 

wainend hab gemacht / do er jn fůrgehal⸗ 
ten hab die nieſſung des kel 
er darnach vom kelch vnd Hoſti vnd 


r die gaiſtlichen verdechtlich rt woꝛden. Darumb 


en / nents ain tyranney / ſo den layen 
B kelch entzogẽ wůrt. Tyranney ge 
wann ſich ainer auß aygen gw 
wart des rechten / mit gwalt will ein 
eni 2c, die jm nit zůge 
ren. chie kan deren kains anzaigt werden / 
darumb Luther hie den Concilien Bap⸗ 
— (once — vnrecht thuͤt 
ich het ſchier g age / er leũgt ſie an. 
3 ' 


"WY Z dem andern ſoi diſe gewonßait 
bot iſtwt 


ider tain gebo 

Chꝛiſti / wie dañ Luther offt ſelbs bekent 
hat / Es ſey kaine von noͤten / Ja an ainẽ 
oꝛt ſpꝛicht er / 


gſchuffft 


Teſtament / Vnd wiewol 
; — jrret / noch dann iſt 
ben war / das diſer bꝛauch die l 


. 


wlich 
lay 


nanrten lateiniſchen kirchen / 
kill ſchroe! — 

diſer bꝛauch iſt angenummenn 
woꝛden / das ain yeder vernuͤnfftiger abs 


A D 


d Neffe 


— 70 des kelchs naͤme / was frůmbe widerwi 
12 I 


gan man li 
| | 5 gefallen iſt, Wie will hab / do der bꝛauch ainerlay 
nn 


/ on ers vnd bꝛauch zů ruck zů treyben/ 
tzhun / der ſo mit 2 


vnd bꝛauch ainerlay gſtalt zů ahen / 
| der let dex als ggf biff w — t 


i im lay di 
Euangelio / vnnd in dem Larsen newen Wale vnnd ſpaltung 


» 
* 
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; cet / was faffen 

ens iſt entſtandenn / das mance 

den —— vnd Euangeliern nit hatt 

woͤllen die frawen laſſen? was zanck i | 

erſtanden von Oberkait der Roͤmiſchen Primat⸗ 
derobacfic t vmb Habe 

Uebldnu Cri i vnd der hailigen / vnd 


mer ſtuck. Aber ſollicher vn⸗ 


chs / wiewol — emp6:ung iſt nie erhoͤꝛt woꝛden / 


ße auch von kainer die ſich erhebt 
12 8 
0 


ch ets 

ich vnrw vnd zwitracht erweckt haben 
vnd noch erwecken / die ſelbige gewonhait 
vnd ab zů 


gantzen lateiniſchen irc 
worden / 


gen gaiſt / dann er iſt nicht ain Gott der 


| igkait / darumb kum̃en ſy auß dem At 
ee der ſollichen zanck in der Firs —_— 
chen ſtifft / darmit die Chꝛiſten / Chꝛiſten⸗ 
lich ainigkait vnd liebe verlieren / vnd wi 1. Cox, x 
der ſane Pauls gebote / der ſpꝛicht zů den 
Corinehiern „Ihr bꝛuͤder ich bitte euch 

urch den namen vnſers Herren IH E⸗ 

Chriſti / das jr all ain ding oder ainer 

reden / vnd nicht ſeye vnder euch 
ͤſeyt aber vol⸗ 


Ainig⸗ 


uther in dem kommen in ainem ſynn vnd ainerlay mat 
vnſerfgxha nung / das iſt die Chriſtenlich vnnd apo⸗ 


ſtoliſch regel / wellicher die kelcher nicht 


gſtalt zů commumiciern iſt nier · geleben / vnd ſolliche zwiſpalt inn der kir⸗ 


chen on alle vꝛſach / on allenn nutz / mit 
profſen ſchaden vnd verderbung der ſees, 
—— Gott geb es ihn zů erken⸗ 


Joheb hase, iu babe deze adh 
* 2A . A ü 4 
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v». Al diſe zwitracht erhebt on alle vꝛſach / vnd 
, on allen nutz / dann der gebꝛauch ainerlay 
| | wa a ſtalt 1ſt niemãts nachtailig / ſo in ainer 
. Galt i lay gſtalt d gatz CH:iſtus iſt / vii d kelcher 
l ſchedlich vnd zwa yerlay gſtalt nit mer empfacht / 
1104 | dann der frum gehoꝛſam Chꝛiſt vnnder 
| | ainerlay/als vil Chꝛiſtum belange/allain 
| das er auch den ſelbigen Chriſtum vnder 


b 


| der gſtalt des weins empfahet / die gſtalt 

With [ 15 . c Fain inzů / dann die ge⸗ 
11 ſtalt iſt nur ain zaichen / wůrckt hie nicht 
WHEN RAR in des menſchen ſeele / ſonder der herr Chꝛi 
ſtus / der gleich als wol vnder ainerlay ge 
ſtalt iſt / als vnder baiden. Darumb die 
alten Chriſten Gott gefelligklich gehan⸗ 
delt Haben / ee das die kirch geboten hatt 
ainerlay geſtalt zů empfahen / das ſie dem 
hoch wirdigen Sacrament 3h eeren / dar⸗ 
Gebꝛau⸗ mit es in ainer ſollicher maͤnige nicht vn 


ä che der geert wurd / wie ſie ſahen / das es tuͤgli 
ji 4 — ahe / haben 1 
| R 4 gungen des kelchs enchalten, vnd ai⸗ 


it 9 2 Ae 
66 | Gottßfoͤꝛchtiger vnd Gott neher gewe⸗ 
| Luther/ ſen dann yeg die zwiſpalter Lutther vnd 
Butzer ſein hauff / die nichts gůts thůn / man ho- 
ret auch nichts guts von jn / dann das ſy 
die leũt an gut / leyb vnnd ſeel verderben. 
Darumb all frum Chꝛiſten billich bley⸗ 
ben ſollen bey gemainem bꝛauch der gan⸗ 
gen chꝛiſtenhait / Onnd wie durch zway 
Joan. is gemaine concili iſt: beſchloſſen woꝛden / 
mn vngezweyfelter hoffnung Chꝛiſtus laß 
ſein kirchen nicht jrren / inn den ſtucken 
Vvnſers hailigen glaubens / ſo er jr geben 
hat den hailigen gaiſt / der ſy leeret alle 
warhait. Dann ich frag den kelcher / wer 
ſoll yetz diſe ſtreytige ſach vꝛtailen vnd 
erkennen / kan en mir kain Richter fůr⸗ 


14 
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JS hat aber ſchon erkent / vnnd des LutHers 
mainung verdampt vnnd verbant / dann 
ſo er ain außflucht ſuchenn will / die ge⸗ 
{fc ſoll vꝛtailen / iſt ain boſe außred / 
dann die gſchꝛifft iſt bayder parthey ge⸗ 
main / vnnd bayd tail nemen die an / Der 
ſtrict iſt nicht vmb die geſchꝛifft / ſonder 
vmb den verſtandt / das nun Luther ſein 
verſtandt erheben will über all concilia / 
vnd die gantz Chuiſtenhait iſt ain teuffe⸗ 

mat. xx liſche vermeſſenhait vnnd Luciferi 
hoffart / Dann Chꝛiſtus hat vns geboten 


—— — 


— 


««e<May geſtalt benuͤgen laſſen. Die ſeind 


Conclli werffen / dann ain gemain concili / Diß 


Die zy. pꝛedig <Y 


die kirchen zů hoͤꝛen / vnd nicht den Zut? 
ther oder Jacobel. So haiſt ſant Pauls Seh y 
vns gehoꝛſam ſein den Prelaten vnd fůr 
geſetzten obern / nicht außgelauffen mai⸗ 
naidigen München. Chꝛiſtus hat geleert 

die ſchaf ſollen hoͤꝛen die ſeym res herren . 2 
vnd regierers / nicht die ſtym̃ ai as 
den wolſfs ains ketzers / der auffgeſetzet 


iſt on verwilligung gaiſtlicher oberkait. 


3. Vnd ſo wir yetz offt gemelt haben 

die oꝛdnung vnnd ſatzung der concili zů 
Coſtenntz vnnd Baſel / darmit ain yeder 
Chiiſt des wiſſen habe bey vns / ſo will ich 
das ſelbig hie verteutſchen / vnnd iſt ges _ / 
fenen woꝛden ſeſſione xi: lautet auff dis Gn, 

enſynn, _ | 

So an etlichen oꝛten / ſeyen die freuen⸗ 

lich zůſagen ſich vermeſſen / das chꝛiſtlich Beru 
volck ſolle das Sacrament tEuchariſtie,conſſa. 
(gůtter genaden) vnder baider / des bors\ 
vnd weins gſtalt empfahen / vnnd nicht 
allain vnder der geſtalt des bꝛots / ſonder 
auch vnder der g tale des weins / hin vnd 
her die layen communiciern. Auch nach 
dem nachtmal oder ſunſt / auch nit nuͤch⸗ 
ter. Vnnd alſo halßſterrig (pertinaciterꝰ 
ſagen ſie das vol der maſſen zů commu 
niciern zů ſein / wider den loͤblichẽ bꝛauch 
der kirchen / vernuͤnfftigklich angenom⸗ | 
men / die ſie doch verdamlich vnderſtand 
30 verwerffen als leſterlich / Darumb diſs 
hailig concili zů Coſtentz in dem hailigen 
gaiſt rechrmeſſig verſamelt / Wider diſen 
jrrchum hat ſich gefliſſen ain forſeGuhg 
zůthůn dem hail der glaubigen / nach vo: 
gehabtem tapfferem ratſchlag viler do / 
ctoꝛ der Goͤttlichen; vnnd menſchlichen 
rechten / hat declariert / erkent / vnnd ent: 
ſchloſſen / wiewol Chꝛiſtus nach dinache 
mal hatt auffgeſetzt diß erwůrdigs 1 
crament vnd ſeinen jyngern geben vnder | 


baiderlay geſtalt bꝛots vnnd weins / des 


doch vngehindert / ſo hat die authoꝛitet 
des galſtlichen rechten / vnnd bewerte an⸗ 
genumne ge wonhait der kirchen gehal | » 
ten vnnd helt / das diß Sarrament nicht | 
nach dem nachtmal ſoll conſecriertvers 
den / auch nit ſoll von den glaubigen ems 
pfangen werden die nicht nuͤchter ſeind / 
_ 2 im fal der kranckhait oder an 
noten / vonder kirchen vnd dem rech⸗ 
rensh alan. 
| | vnd 


2 
der 
be 
p2: 
W 


Vnnd wie diſe gwonhait zů vermeide 
diegſarlichairvndergetnuſ if vernůnf 
tigklich eingefuͤrt worden/ alſo hat mitt 
leicher oder merer vrſach en einge⸗ 
t werden / vnnd vernũfftigklich 8e, 
ten werden / das wie wol in der erſten kir⸗ 
chen ditz ſacrament vonn den glaubigen 
wardt entpfangẽ vnder baiderlay gſtalt / 
das doch nachmalß von den conſecrieren 


0 * 1 7 
1 "Yb. . 


den vnder baiderlay geſtalt / vnnd vonn 


den layen allain vnnder der geſtalt des 


Bon ainerlay geſtalt. 


Q 


* 
6.4. 
geben hat dem oberſten prieſter jm alten 
teſtament / das wer fm nit gehoꝛſam wz⸗ 
der het den todt verſchuldt / Nit minder 
ſoͤllen wir gehoꝛſame laiſten dem oberſtẽ 
p:teſter der kirchen / der vnnß geben iſt 
worden zu ainem hi | ie 
Chꝛiſtus ſpꝛach zů petro / vnd ſein nach 
khommen / waidne mein ſchaͤfflin / Nun 
en, 9 9545 f die pꝛelaten 
30 hoͤꝛen / Wer euch hoͤꝛt ſpꝛach er / der e. 10. 
hoͤꝛt mich / wer euch vera — 


bꝛots enntpfangen würde / ſd veſtigklich mich vnnd den vatter der mich geſandt 


zů glauben iſt / jn khain weeg zů zwey⸗ 
feln / das der gantz leib vnnd blůt Chꝛiſti 
vnnder yeder geſtalt ſonderlich des bꝛots 
vnnd auch des weinß / warlichen ſey / On 
: ſo diſe gwonhait vonn der kirchen vnnd 
] von den hailigen vaccern iſt vernünffti 
N lich eingeſiert vnnd faſt lang gehalten 
woꝛden / ſo ſoll man die halten für ain ge 
ſatz / vnnd gezimpt ſich nit die ſelbigen zů 
verwerffen / oder nach yedes gefallen on 
a n der kirchen 5 enndern. 1 

Darumb ſagen das diſe gewonhait 
ſterlich ſey oder vnnzimlich / ſoll geacht 
werden für jrrig / Vnnd welche der voꝛge 
melten ding halſterrig wider part halte / 
die ſeind zů zwingẽ als kaͤtzer vnd ſchwar 
kr $11 { lich zu ſtraffen / durch die Biſchoue der 
lennden oder jhꝛ official / vnnd durch die 
ketzermaiſter / jn kůnigreichen vnnd pꝛo⸗ 
uincien / da etwas villeicht diſer ſatznng 
entgegen / vnderſtanden wůrdt oder fůr⸗ 
genomen/nach auß weiſung des gaiſtli⸗ 


chen rechten / dem gmainen Chꝛiſtlichen dem · y. 


glauben zů gůt / wider die ketzer vnnd jhr 
anhennger / hailſamklich geſetzt ꝛc. 
. 4. 1 So wir nun Gabenn geb6:t dieſa- 


4 


+ we- 31uNg gmainer kirchen dann jn dem , 
- * v oneal ſeind die. 5. Nation geſeſſen / 


ben den Welsch, Teueſch / Frasckreich Spania / 


platen. Engeeliſch / vñ die ander koͤnigreich ſeine 
mat. 11. e WaAſen vnnder diſen fũuffen / Vnd aber 
* CHiiſtus heißt / das wix die kirchen hoͤꝛen 
vnnd ſo wir auch nit murmeln ſoͤllen wh 


alpen ſes / vnnd werde 
wie Maria die ſchwe⸗ 
ce e gene 
| wie Choꝛe / Dathan / vn 
Abyron/dann ſo Sores groſſen gewalt 
„ vr ſeflerr 7... 2 
( 


69 


die kirch / wer hat den apoſtel erlaubt jm 


lebe 


hat / darumb ſoͤllen all frum̃ Chaſten ge⸗ 
hoꝛſam ſein diſer ſatzunng des concili zů 
Coſtentz ſo der herꝛ den pꝛelaten gebenn 
hat gewalt 39 binden vnnd auff 3 loͤſen. 
¶ Vnnd ob ſchon das hailige concili zi 


g  Coſtengz ditz nit geſetzt hett / noch dann Joh. 0 


ſoͤllen wir Chꝛiſten haltẽ diſe lobliche ge⸗ 
wonhait der kirchen / vnnd die nitt vera⸗ 
chten / wie S. Pauls ſpꝛicht zů den Coun 


chiern / wer aber will zenckiſch ſein / ſo ha Coꝛ. ir 
ben wir nit ſolche gewonhait / vnnd die 


kirch Gottes auch nit / Dann groß iſt die 
autoꝛitet vnnd anſehen der kirchen / das 


ſonnder die kirch / Waͤr hat die deſchnei⸗ 3? 
dung auffgehebt / die jm alten teſtament 
gebotren/vnnd mit dem Euangelio ge⸗ Joſue. 
bꝛaucht die kirch jm concily der apoſtel 

zů Hieruſalem ainß tailß / vnd darnach Act. 13. 
gar / Wer hat den ¶ ſtertag verruckt võ 
des erſten Monats auff in Ero. 1: 


Sontag allwegẽ? nit die geſchꝛifft / ſonder 


mẽ der dreyen perſonen 


namen Jeſu zu caufjeu: ſo Chꝛiſtus ge⸗ 
botten in dem namẽ 
in des drifaltigkait ze tauffen?t die apoſto | 


liſch kirch / Wer hat blůt zů eſſen verbor: | 


ten vnd verſtockts / vnd hats wider auff | 
gehebet wider die geſchufft / Die kirche 
Moyſes Hatt die - ſcblan e auff 
ſetzt auß gebott Gottes / vnd Sechiaa 
| dannen than / iſt kirch nit mer daun 
der koͤnig Ezechias. ¶ Ditz alles wyůrdt 
be tigt auß dẽ / dz die kirch regiert vnd 
gelert wůrd võ di hailigẽ gaiſt / wie Chu 
ſagt zů ſein apoſteln / Ich wůrd bitẽ 
dẽ 1 whrde euch gebẽ ain andern 
troͤſter / das er ſoll bey euch bleiben ewig · 


A1. r 


Deut. 17 


Joh. vl. 


über ge⸗ 


auch die gſchufft jh: weicht / dañ wer Hat schuf. © 
den Sasch l ren abthan / vnnd den ere 
Sontag an die ſta t / Tit gſchꝛift / Exo. . err 


mat. vl. 


*._ 
R 


Mota 


2 


4 


Act. 


* 


9 


Mic / dẽ gaiſt d warhait / der wůrdt euch 
leGetenalle ding / vnnd hernach ſpꝛach er 
wider / wann der ſelbig gaiſt der warhait 
kommen würdt / ſo würd er euch leheren 
Jebuus. alle warhait / Darumb welcher den ge⸗ 
bꝛauch der kirchen vnnd ſhꝛ ſatzung ver⸗ 
achtet / der ſelbig verachtet auch ſhꝛen 
ſchuͤlmaiſter den hailigen gaiſt / vnnd les 
ſtert jn / dañ ſy hat ye den gaiſt Gottes / 
darumb waͤr an ſhꝛem bott zweifelt / der 
zweifelt an dem hailigen gaiſt / vnnd auß 
auffgeblaßner Hhoffart ſůndiget er jn den 
ligen gaiſt / das thund die frommen 
en nit / die laſſen ſich beniegẽ / nach 


dem gebott der kirchen / das jFn das Sa 


crament geraicht wůrdt vnder ainerlay 

geſtalt / darin ſy verhoffen groſſe genad 
Zz erlangen / vnnd nach diſem leben das 

ewig Amen. . Ace 


Die. 36. Sermon ab 
llaint die einred 
der kelcher 


Qui manducat hunc panem ui⸗ 
uet ingtemum loh. s 


og 

ger bꝛauch der kirchen in dis 
jen Sacrament / gnuͤg die 
erkenntnuß der ien / 
gnig das der here ſelber dirz 
= þ — rn — 
maus vnder ainerla tg t / 
Snůg das der her: jhn dem £ to 
Joh. G. da er ſo vil von diſem Sacramẽt 
geſagt / vnd baiderlay gſtalt nie gedacht / 
Fnuͤg ſoll vnnß ſein / das jHm alten teſta⸗ 
ment die figuren ditz ſacrament vnnder 
ainerlay gſtalt anzaigt werden / als das 
manna / die ſchaw bꝛor / das oſterlamlen / 
Dar zů haben wir den bꝛauch der erſten 
kirchen zů Sieruſalem / —— das 

5 Sacrament ainerlay geſtalt iſt auff 
C. wie S. Ambꝛo. ſchꝛeibt vs bꝛuͤders 
| Satyri todt / das er das Sacrament ein 
Pe merge hab jn ainem biteroder 
/ynddax durch erhalten jn ainẽ 


Act. 


= g 


| — das blut Chꝛiſti gleich 


ſelheſ⸗ 
E welche woꝛt allain auff die 


ſoll vnß ſein ain Fall goſſen 


vnnß die liebe enzůnndt / die hoffnunng 


ſchiffbꝛuch / So gibt S. Sierofiy, 5 
nus in ainer Epiſtel / wie Exupertus ain » 
Biſchoue3h Toloſ ain hailiger man har a, 


be das Sacrament des fronleichnamß na 
¶uſtti in ainem binge kretzle tragen v 
Epiphanius ain Biſchoue jn Cipern Has 


be das am halß tragen / Auß denen vrſa⸗ 
chen allen ſoͤllẽ wir beſtendig bleiben bey 


Chꝛiſtlicher kirchen / vnd was die newen 


vnd alten kelcher erticht haben / vns nitt 


bekijmern / doch jhꝛ einred will ich in fra 
ge weiß erledigen vnnd verantwurten. 4 


wie der pꝛieſter? Antwurcendie gots 
ich lehꝛer kůrtzlich / da den prieſter dir be 
in der perſon der apoſtel do Chet 
t hab / ditz thůet zů meiner ge⸗ 


el vnd jhꝛe nachkomen detiten / dan 
«ſelbs do vnderſchider | 


uſty 
dern igen / Luc. 15, 
br euch würdt / vnd 
doch bey Matheo ſpꝛicht der fůr vil ver⸗ 
wůrdt / nit allain fůͤr die apoſtel / 
die dozemal das ſacrament entpfiengen / 


ex ja 


wie gar ſchoͤn die kirche dir 3H ſamen 


bꝛaucht jn der conſecrierung / vnd ſpꝛicht 
das iſt der felch des blůts des newen vj 
ewigen teſtaments / ain gehaimnuß des 
glaubẽs welchß fůr euch vñ fůr vil wůrd 
vergoſſen werden in Ablaß der ſůnd / Vñ 

alſo die conſecrierend ſoͤllen auch vnder⸗ FR 
vaeriay ctefrate das 14 £ nieſſe 


V Mer ALE DAR_IRCEARMILETT) 
- 


— 


ch 3110844 | 


et operatio/die bedeutung vn wuͤrckun 
pedeycung fieret vnnß 3Þ erkantnu 


der SNNILAIEDATIIODE. gott cher krafft / 
ſeiner vnnd gaben / dar durch in 


der glaub erneert / vnnd wir 
3 dane ſagunggeraige. 


we ws A 


h e' 


Sacta- 
met . ain 


zaichen. 


* 


Aon ablainung der einred der Relcher. 


Wie aber ditz ſacrament ain zaichen 
ſey / finden wir dreyerlay zaichen / dann 
das iſt ain detitzetchen / ein gedenckzai⸗ 


1. Coꝛ. 10 chen / ain pfandtzaichen / Dentzaichent 


pſal. 118 


enwertigen dings / das iſt 


iſts ainß rec | 
ich einigkait vund gmain⸗ 


die Cguſte mai 
: e Paulus ſagt wir vil ſeind ein 


= 


- | 
bꝛot vnnd ain leib alle die nene 


vnd aineß kelchß tailhafftig ſeind / was 
nutz aber den glaubigen b:1 iſe ge⸗ 
mainſ caffe haben wir in anndern pꝛedi 
gen reilich anzaigt / vnd der wol verſtan⸗ 
den / der ſagt / ich bin tailhafftig aller die 
dich foͤꝛchten / vnd die da halten dein ge⸗ 
bott / dañ die gmainſchafft erſtreckt ſich 
zů allen hailigen / zů allen enngeln / vnnd 
außerwoͤlten. (Edi : 

ain deyr3aichen der ſettigung des jnner⸗ 
lichen gaiſtlichen hungers / vonn denen 
der her: ſagt / ſͤlig ſeind die hũgert nach 


Gy 


ſo wir diy Sacrament entpfahen vonn 
weegen Chꝛiſtenlicher ainigkait vnd ge⸗ 
mainſchafft / vnnd das wir dar bey ge⸗ 


dencken der groſſe lieb Chꝛiſti die er hat om. . 


gehebt zů erloͤſunng mennſchlichß ge⸗ 
ſchlechts / ſo haben wir darauß ain tre⸗ 
ſtliche hoffnung / ſoliche gemainſchafft 
vnd liebe werde vnnß liferen in ewige ſaͤ⸗ 
ligkait / vnnd dig Sacrament ſey vnn ſer 
vnnder pfand / wie die kirch ſingt / Vnnd 
vnnß wurde geben das pfanndt kůnffti⸗ 
ger gloꝛy. 


¶ Alſo iſt gnůgſam erzelt / als vil die not 
turfft erfoꝛdert / wie ditz Sacrament / 
auſſerhalb / das es on mittel bedeyr den 
waren leib Chꝛiſti vnd ſein Hailigß blut / 
warlich hierin waͤſennde / wider die Ca⸗ 
pharnaiter vnnd Berengarianos / noch 


drey bedentnuß in jhm hab! Nun wollen 


wir auch ſagen vonn der wůrckung ditz Parck⸗ 


Sacrament / die nit annderß zů erklaͤren ung des 
iſt / dann wie jn anndern Sacramenten / ſacram̃t. 


der gerechtigkait / deñ ſy werdẽ geſettigt 
wie wol diſe ſertigung hie anfahet indi⸗ 
ſem hoh würdigen Sacramẽt / vnd aber 


Luc. 14. 
Luc. 22. 


erſt er filt wůrdt im ewiger gloꝛi / wie dz 
die parabel auß weiſent vom nachtmal / 
Vnnd Chꝛiſtus ſagt den apoſteln / wie er 
jhn ain tiſch beraite / Wie auch Dauid jm 
gaiſt erkennt vnnd verhoffet / Ich ward 


erſettigt / ſo dein gloꝛi mir erſcheynen 


wurde, 


Dody Wie big hohwurdig ſacrament 


Kuce13» 


ain deůczeichen iſt / haben wir in kurtz an 


dann in allen iſt ain haimliche / ůberna⸗ 
tůrliche wůrckung / goͤttlicher krafft / al⸗ 
les deß durch das Sacrament deutlich 
wyrde anzaigt (Quod figurant efficiũt / 
vide ſupꝛa ab initio de efficatia ſacramen 
toꝛum.) ; 3 
¶ Volgt nun herauß / das die wůrckung 

dit; Sacrament iſt Chꝛiſtenliche ainig⸗ 
kait / das wir dem gaiſtlichen leib Chꝛiſti 
eingeleibt werden, 2. r auch erjets _ 


das wir auch erjets 
zaigt / wie es aber gin gedenckzaichen ſey / tigt werden gaiſtlichenn / dann diſe ſpeiß 


bꝛingen die woꝛt Chꝛiſti ſelbs mitt / das 
wir der groſſen lieb die vnnß Chꝛiſtus er⸗ 
zaigt hat jn ſeinem ſterbẽ nit vergeſſen / 
Hat das zů meerer erinnerung annzaigt 
vnnder 3wayen geſtaltẽ / das opfer ſeines 
hailigen leichnam / vnder der geſtalt des 
bꝛots / vnnd ſein blutuergieſſung vnnder 
der geſtalt des weinß / das wir ſolliche 
groſſe lieb Chꝛiſti zů vnnß / alzeit jn diſem 
Sacrament erneyeren ſoͤllen / wie Sant 


Pauls leheret allweg in nieſſung ditz ſa⸗ 


craments / wir den todt des herꝛen ver⸗ 


pfand⸗ 


zaichen. 


fleißt auß den zwa Len vorgemelcen/daj _ 


khünden ſoͤllen. 


Am anfang iſt auch angezaigt / wie 
ditz ſacr N ain pfand3gat 5 


in vnnß wůrcket alles das gaiſtlich / das 
in vnnß leipliche ſpeiß wůrcket natůrli⸗ 
chen / alſo auch die gedaͤchtnuß ſeines lei 
den vnnd ſterbenn nutzlich / Vnnd allen 
Chꝛiſten troſtlich hoffnunng gibt zů er⸗ 
langen ewige ſaͤligkait. 

¶ Vnnd iſt hie ſonnderlich zů mercken / 
das in diſem Sacrament gantz Hall i 


vnderſchid zwiſchen der bedeltung fs) 


der würckung / dann die bedůtung iſt in 
den zaichen / jn geſtalt 2 
welnſ/ Aber die whrckt un geet von Goe | 
licher krafft des flaiſchß vnnd bluͤts Chꝛi 
ſit / die waͤſenlich jm ſacrament ſeind. 

3. Netz geet es pintlich herauß / warũ 
ditz Sacramẽt nim̃er ſoll coſecriers wer 


den / dann vnnder baiderlay geſtalt : auff 


cxiernng ſti / vnnd das der bedetitung halb / dann 
In bats vnnder baiderlay gſtalt / wůrdt vnnder⸗ 


vergie 5 | 


des leibs Chuſtt aben 36 vnnſer er- 
loͤſung / vnnd diſe zway ſeind jhm leiden 
vnnd ſterben voneinander abgeſůndert 


woꝛden / darum̃ Chꝛiſtus jſhm nachtmal 
eingeſetzt hatt zway vnderſchidliche zai⸗ 
chen / den getoͤdten leib vnnd das vergoſ⸗ 
ſen blůt zů bedeůtẽ / Ferner ſo volkomne 
erſetigung vnnd ſpeyſung erfoꝛdert eſſen 
vnnd trinckenn / darumb die ſelbig wol 
vnnd gnuͤgſam bedeye wůrdt durch vn⸗ 
derſchidliche zaichenn des bꝛots vnnd 
weinß. 


| Cel * RF fr ¶ Darum̃ ſo der pꝛieſter als ain gmainer 
[ diener der hailigen kirchenn conſecriert / 
1 7 Handel vnnd wandelt Gott 3h eheren vñ 
F Chꝛiſtenhait zů nutz / ſo muß er beide 
8 geſtalt bꝛauchen auß dem befelch Chꝛiſti 
dar mit die Chꝛiſten diſer vnnderſchidli⸗ 
cher bedeũtung erinnert werdẽ / der opfe 
-Batder rung des leibß geſchaͤhen 3h vnnſer erloͤ⸗ 
— = ſung / vnnd der vergieſſung ſeines blůts 
der meß geſchaͤhen zů abwaſchung der ſůnd / Vnd 
ain yeder Chꝛiſt wan er offenlich ſicht di 
ſe handlung des Sacraments vnder bai⸗ 
der geſtalt / würdt gnuͤgſam erindert di⸗ 
ſer bedeůtung / das er betracht das leiden 
vnnd ſterben Chꝛiſti vnnd ſein blůtuer⸗ 
gieſſung. So er aber fůr ſich ſelber will 
| ꝛiuatim.) das Sacrament entpfahen / 


iſt nit not das er nach der bedentung alſo 
hart ſtreb / die er gnůgſam entpfaht hin⸗ 
der der meß / ſonder ſoll ſein betrachtung 
ſteen auff die wijrckũg des Sacramẽts / 


entpfahet vnnder ainerlay geſtalt als vn 
der zwayen. 


| Vnd wa dir; grůntlich /ſo iſt 
Wh 2 LAluchtlich 30 we. pr fachlich vnd 
verfüeriſch die Newfaul Lutheriſch 
pfaffen her fůr r 
ſchmach dem leiden Jeſu Chꝛiſti / Es iſt 
dz recht ſtucklin ainß vom Entichꝛiſtẽ / 
dar mitt ſy wollenn den gmainen man 
bꝛingen / das er vergeß / oder ye ſelten ge⸗ 


. Die. 36. pꝛedig 


Vs cdſe· das gnůg geſe ihe der auff ſatzung Ch:i denck des leiden vnnd ſterben Chriſti vi 2m 


der nun alle frucht vnnd nutz gleich wol 


iſt das / Sy bereden jhr oberkait / wann tefſen on 
kain communicant da ſey / ſo doͤꝛffen ſy comun⸗ 


geſtalt ſchidlicher vnnd Flarlicher anzaigt ! die nitt meß halten / iſt aber das nitt ain ge⸗ anten 
des blůts vnnd opferunng 


ſchwinder fund des teůffelß / wann ſon⸗ 

derlich perſonen nit entpfahen woͤllẽ ditz 

— ſacramert fir jhꝛen aigen be 
ondern nutz / frucht ditz Sacrament zů 
erlangen / Soll darumb die gantz kirch⸗ 
maͤnig beraubt ſein ect 

Chꝛiſti ſeines leiden vnnd ſterben / Es 

khan nitt yeder geſchickt ſein das ſacra⸗ 

ment zů entpfahen / dar zů gehoͤꝛt das er 

ſich pꝛobier vnd bꝛieue wie Pauls ſage Corn 
aber das er eingedenck ſein des leidẽ Chꝛi⸗ 

ſti deß er ſich zů dem beſtẽ erinnern khan / 
wann er in der meß ſicht ditz ſacrament 
handeln vnnd wandeln / bey der hoſty ge⸗ 
denckt er des leibs Chꝛiſti am creůtz geo 

fert / bey dem kelch des blůts / Das er alſo 
gedenckt / Herꝛ Jeſu Chꝛiſte / on alle dein 
verſchuldt haſtu dein bluͤt vergoſſen / vii | 
dein hailigen leib alſo todt / ſeel loß / blůt⸗ 

loß auff geopfert haſt am creůtz vonn 
meiner ſünd wegen / Wie wol durch die 
hailige vrſtend lebſt vñ regiereſt in groſ- - 

ſer gloꝛy / ich ſag dir dannck ꝛc. vnnd der 
gleichen / das waͤr Chꝛiſtenlich / Nit wie 

die flaiſch — ſich auß geben alß In de 
diener vnd Eccleſiaſten gmainer kirchẽ / juteriſh 
Vnnd woͤllen doch jhꝛem ampt nit gnůg pfaffen 
thun / nitt Meß leſen der kirchen gmain / 

ſollerſt darauff warten / wann ain ſonnn 
derlich perſon kompt vnnd des Sacra 


ments begert / warũb hatt aber die kirch 
jhn beſtelt zů ainem gmainen dienner / 


wann er nitt der gmain / ſonnder allain 
dienen will ſonnderlich perſonen / den cõ⸗ 
municanten / In ſumma es iſt des teüf⸗ 
felß Hbber teen durch ſollich mißbꝛauch 
gleich verſtolen wolt die Meß ab ithůn / 
vnnd das memoꝛial des leiden vnnd ſter⸗ 
ben Chꝛiſti / ſo vonn tag zů tag ſich min⸗ 
dern wurdt der Cõmunicanten zal / das 
etwann in ainem monat kham ainer ges 
funden wurd / zů voꝛ ſo ſhꝛ voꝛgenger / die 
New Euangeliſch helden / jhꝛ pfaffen ſo 

ar ſelten communicieren / vonn dem be⸗ 

tHe die verlegung der Newen oꝛdnun 
in der Burggraffſchafft Nijrmberg vit = 
zů Nirmberg auß gangen. 


De 
dif 
pe 

k 


Darumb 


e 


24 Q& 


— 


Aon beiderlaygeſtalt. 


i Darumb all Chꝛiſten ſeyen verwarnet 
voꝛ diſen ſeelmerderiſchenn Luteriſchen 
ſacrament dieben / Vnnd laſſen jhn das 
ſacrament nit ſteelen der Cõmunicanten 
halb / Sonnder ſd all Chꝛiſten ſchuldig 
ſeind ſich zů bꝛauchen des hoh wirdigen 
Sacramẽt ſich zů eriñ ern der liebe Chꝛi⸗ 
- in ſeinem todt erzaigt / jhm darumb 
lob eher vnnd danck ſagen / aber iſt nitr 
nott das ain yeder C iſ ſich vnderziech 
des befelchß zů conſecrieren / das allain 
gehoͤꝛt zů / dem pꝛieſterlichen ampt / Vn 
der lay oð der meß hoͤꝛt / ſoll verniegt ſein / 
So der gmain diener der kirchen jjn ! u⸗ 
derlay geſtalt conſecriert / baide handelt / 
— vnnd chůrmet / Vnnd wann er 
will die frucht vnnd wůrckung des Sa⸗ 
craments haben / ſo entpfahe er dig vnn 
der atnerlay geſtalt / da er alle wůrckung 
vnnd frucht ditz Sacrament entpfahet / 
ditz iſt die verantwurtũg der erſte fragẽ. 
> 4. Die annder frag / So nit vernaint 
mag werden / dann Sant Pauls hab den 


(5;-m1 atCountier verſchafft baide geſtalt des 


Sacraments zů geben / auch Cypꝛianus 


vnnd Sieron d! ter bekennen / 


wie hie oben vermeldet / Aber nichts an⸗ 
ders dar mitt erhalten / dann das ditz et⸗ 
wann der bꝛauch iſt geweſen bey etlichen 
kirchen / aber nit in der gangen kirchen / 
vnnd iſt khain gebott gero3jen / Dar ge⸗ 


gen moͤcht ainer fragẽ / ſo diſe gewonhhait 


De conſ. 
diſt.2.c0 
perinus 


þ 


C.eelatũ 
ibi 


z Nõmunicieren vnnder baiderlay gſtalt 
auß bewaglichen vrſachen iſt ab geſtelt 
woꝛden / warumb hatt die der Bapſt Ge 
laſius gebotten ze halten / das nit allain 
die geſtalt des bꝛors entpfanngen werd / 


Dann ainntweders ſollen ſy das gantz 
Sacrament enntpfachen oder jhn das 
gang ſacrament enntzogen werdenns 

wurt da redt er vonn pꝛieſter / dann 
ſunſt wurd die ge 


nuß der bedey- 


Er hats am abent nach eſſen 
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ſein / das auch der ditz opfert / ſein nit tail 
hafftig wůrdt / wie yetz die Lutheriſchen 
faul praffen voꝛhaben / vnd oben gemel⸗ 
det / Alſo auch das nachuolgennd capitel 
durch dic Newchꝛiſten anzogen / redt al⸗ 
lain vonn pꝛieſter jjm ampt der: Neß / die 
annder ein red der QZewchꝛiſten ſd ſy faſt 
auß obgemelcen ſtellen khinden verlegt 
werden, _ ich doch etlich noch — 
vnnd enntledigenn auß doctoꝛ Johann 
Cochleo ainem trewen diener vnnd lerer —— 
der kirchen / wie er in Dechant vnnd capi⸗/ lay ge. 
tel zu Freiburg geſchꝛiben hat. ſale = 

1. Spꝛicht der widertail / Chꝛiſtus a l 
Gab dif Sacrament vnder bayderlay ge⸗ 
ſtalt auff geſetzt vñ geben Matthei. 26. 
Mare. 14. Luc. 22. vnnd. . Counth, 21. 
Antwurt Chꝛiſtus hatt es alſo gebenn / 
nicht den layen / ſonnder den Apoſteln / 
welches die pꝛieſter jHn der Meß noch al⸗ 
ſo thůn / Es ſeint nicht layen dar bey ge⸗ 
waͤſt / darumb die woꝛt / Trincken all dar⸗ 
auß / ſeind alain zů den Apoſteln geſp⸗ 
chen / wie auch die/jþ2 werden all an mir 
geergert werden in der nacht / Darumb 
ſoll hierin gehoꝛſame der kirchen erzeigt 
werdẽ / deren nit vergebenß Chꝛiſtus has 
geben den regierer den hailigen gaiſt. 


5 Coen 


Kejponder 


Mat. 26 | 
b. e N. 09s | 


obrertio 


Re 


2, Spꝛechẽ ſy Chꝛiſtus hab jm nacht / 
mal geſagt / jch habeuch ain exempel ge⸗ — 
ben / wie ich gethon hab / das jhꝛ auch alſo 
chic urt diſe woꝛt ſeind auch zů 
den Apoſtel geredt / aber nitt von diſem 
— U fuͤeß — 

as was ain exempel der demuͤetigkait / 
Es iſt auch nit not ix alle — 1 
weiß halten / die Chꝛiſtus gehalten hatt / 
# geben/wir 
aber auß geborr vñgwonhait der kirchẽ / 
conſecrieren vn The vo: | 
demeſſen, wie wir auch nit. xl. tag vii-xl. Mat. 


t / iſt oben 


brag gti t das 
ſpꝛicht / was wyrde das fir ain opfer 


7 
\ SV. [2 


Ves bi 


nacht faſten moͤgen / das dann Chꝛiſtus 


| re wir faſten nach oꝛdnũ 
vnnß von der hailigen kirchen gebẽ / na 
deren Fauff ward etwa biß aff Abe 
garden Mittag / wie ſy dañ für 
gutt anſicht mag ſy dir verendern / wie 
auch mit der entpfahũg dig Sacramẽts Mar. v 
mancherlay weiß iſt SO woꝛden / ye 
doch ſoll man die kirchen hoͤꝛen. 


2 


— — — — 
— 


— —— — — 


fi 


| 
: 
| 
| 


| oll. "| 


—— . ot ae, Ay 1 
—— — — ee CE DIO GEIY 
—— — —— — — 


— —— 
— g—a 


3. Spꝛechen ſy / dz Goͤttlich recht ſey 
vnwandelbar / darumb was Chꝛiſtus ge⸗ 
redt vnnd gethan hab / ſoll man nitt ver⸗ 
wandlen / Antwurt / Chꝛiſtus hat den lay 
en nit baide geſtalt gebortẽ / auch nit ver⸗ 


botten / Sonder Hat folliche oꝛdnun 
machen — der kirchen 
ve {Ben = le — hab euch vil 

oh.16 3 en/jHr moͤgt es aber yetz nit tragẽ / 
oP So iſts nit alles prrvadelbar was inder 
hailigen geſchꝛifft iſt / dañ der groͤſte tail 

der ſatzung des alten ent / würdt 

nach dem bůchſtaben yetz nit gehalten / 

Es ſeind auch etlich ſatzung vii gebꝛeũch 

des Newen teſtament / die man nitt mer 
ſchuldig iſt zehalten / als gmainſcbaſfc 

Acts, 2.4 3eitlicher guter / Enthaltung vonn blůt 
Acto. 1s eſſen / Manß bilde das Har abſcheren / die 
r Coꝛ. ii frawẽ nit harhoupt geen ic. von welichẽ 
| vnnß die lirch frey hatt gemacht durch 


den gaiſt Gottes. 


4. Ob ßy vnnß das gaiſtlich recht vii 
die alten Canones fůrwerffent Antwurt 
ſy redẽ von den pꝛieſtern in der Meß oder 
redẽ ſy von layen / ſo mainen ſy dz flaiſch 
vnnd bluͤt Chꝛiſti / ditz entpfahet der lay 
auch vnnder ainer geſtalt / Vnd ob ſchon 
etlich funden werden die reden vonn bai⸗ 
derlay gſtalten ſoͤllen die verſtanden wer⸗ 
den fir die zeit / do es der bꝛauch noch ge⸗ 
weſen ſiſt in der kirchen. 


F. Wo jc nen yetz beyde geſtalt nit 3ii | 


gelaſſen wůrdt / ſo woͤllen ſy ſditz Sacra⸗ 


ment gar nitt entpfahen ? Antwurt die 
— 2 tirch har galſeig geborren zů O ſterlicher 
que de pe zeit ditz Sacrament zů entpfahen wer 


nit. ditz nitt thůt / iſt vn ſam / hoͤꝛet nit 
Lo die ki ind ? gre 
1. Coꝛ. s, er ain abgoͤterer / vnnd zweifelt am Haili⸗ 
Mat. 18 gen gaiſt/dex geben iſt 3h ainem regi 
Mats der kirchen / Gibt ergernuß dem naͤchſtẽ 
| — —— waͤre jm 
weger / es Hi hm ain můlſtain am 
— — — — 
d / wañ er aber ein gewiſſe dri 
1 — Soi * falſe 
vun foll 
ſe hinweg thiin/vnnd ſein verſtand nitt 
heben / wider vnnd e fix 


Darumb jh: aller liebſte 


Die. 37, 


_ Die.36.]P2edig 


ſatzung vnnd oꝛdnung Chiſtlicherkixch 
Her: Jeſu Chꝛiſte / ich bitt dich gib mir 
enad voꝛ der ſtund meinß ſterben / dein 
ronleychnam vnnd bluͤt zů entpfahen / 
Dar mitt ich dir moͤg dienen ewigklich. 
A mM E . 


Nota q uſus ſum hac uocula mi⸗ 
hi incognita Thurmen pro cõſe 
re, quia ita reperi eſſe in uſu apud 
Saxones, ſed uidetur mihi deductũ 
ab Hebreo Theruma, ſed illud ſi⸗ 
nificat eleuare ſacrificium, nõ con⸗ 
re 
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2edig vnd 
ſacrament der 
penitentz. 1 


Poenitentibus dedit uiam iuſticię, 
Conuertere ad dominum, & relin- 


Aden ue peccata tua, precare ante faciem 


ſchas den unnß Cheaſtusshölees har ge, Jomini, & minue offendicula, Be 
laſſen/ſsllen wir entpfahenn — aff cle. xvii. B 


J55ꝛ 


Den 


DieSa- bekennen. Vnnd zů merung der gnaden 
_ — er unge 30 leg gelaſſen den graſſen 


Sieron, 


erwachſen / hat 
9 cen die ſeel gerainigt⸗ 
7 vn 

1 | mel | 


vom Sacramentder puſ5. 


Bar/far niemants gnůg grůntlich 


ſen / dann den kindern die mit der exbſtind 


beladen / vnd auch den alten in vnglaben 
: er verlaſſen den 


vnd 
—— wid 
kirchen, in t ð marterer / dar 


— bois che 
men LH 2 9 Vue! den vnglaubigen zů 


ebenedeyten 
bite /! / darinn finden — : 


Goͤttlicher genaden / wann wir erwegen 
die —.— leydens vñ ſterbens / 
wie die vns fůr gehalten wůrt im ampt 
der hailigen 5 oder dz wir ſeiner wůr⸗ 
ckung tallhafftig werden / in der nieſſung 
vnd empfahung 
barmhergig herrangeſeBen vnſer blodig 
kait vñ ſchwachait vnſer natur / das wir 


liederlich abfallen vnnd wider Gott ſůn⸗ li 


den toͤdtlich / Dargegen hatt er vnns ain 
aͤrtzney geben das Sacrament der peni⸗ 
rentz / dz die ander tafel nach dem ſchi 
bꝛuch / ſpꝛicht S. Sieronymus / —— 

54 woꝛt meines anf 


angs 
geben den rewenden den weg 2 


rea Verlaß deine ſünd / vnnd 
Gott / bitte voꝛ dem angeſicht des 
here vnd mindere die ergernuß ꝛc. 


| — —— in den zoꝛn vnnd 
felndtſchafft Gottes des aller hoͤch 


—.— y 
d ſo ain in 
rdenteufel/flaiſch _ 


wurden den na⸗ 


"Vber das alles har der 


auß ktafſe 3 — verdienſt Chat eines 
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dann ſo nach dex vnſchuldt im Tavff der 


wenſ Hy ſchif 


in dus Meer diſer 


— Sapi.j 
0 Judith t 


ts / dann Gott zůgleich —.— 

_ vnd ſein doßheur/ Vnd udirh | 
t haſſet jr boßhait Darum̃b der 10 Weiß 
verbot die eding die Gott haſſer / Sihe das Eccle.r5 
du nit thuͤſt / dann durch die ſunde wendt 
ſich ain menſch ab vom hoͤchſten 
gůt / verleüret die ewige ſeligkait / erlangt 
ewige verdamnuß. Das auch ain ſůnder 

nit würdig iſt des bꝛoes deß er iße / beſi 


die pꝛedig am 9. Sontag nach Pfin 2. tail 1 


So nun der ſünder alſo cieff gefallen iſt 


von Goͤttlicher gnaden / ſo kan er nit von 
— ſelbs auffſteen / dañ niemants kumpt Joan. 6 
zů dem herren / dann ſein 7 — 


von ſůnden iſt — — 

— —— uffe / wider — 

cilia / dann wir — l 

zů gedencken auß vns als auß v — 

all vnſer vermoͤgen iſt von Got / Ber 

wundt mann lag auch am weg / kundt jm 

ſelbs nit helffen / noch der Leuit noch der Luce ro 
—— das der — das iſt 


am fun der ; en ain b onverbewey nu 
von Gott / darmit er in ſich ſelbs og - 


cher gnaden rew vnd puͤß / wie — 9 | 
ſtets ſteet vor dex chijr des —— 08 
klopffe an mit ſeim Goͤttlichen —— 
chen / vnnd wiewol der ſünder ſch : 
die ſůndt verlaſt / vnnd windt ſich — 
e — iſ im gantz = ſo 

ner 
Glenn foꝛcht vndd ut z der rew 


ſein ſůnd erkenn / die mit beyſte 


ng 


— Sa / 


ter ziehe in / Dañ den freyen willen ſo 
blaſen / das er . jm ſelbs moͤg moͤg au 
—8 Cows r- * 


| | Die 37. pꝛedig 


crament von dem jr wůrckung haben. 
All pꝛedi Diß iſt nun das ſactament der penitentz 
ge ange- der Kirchen von Chꝛiſto geben über die 


deng 


berait iſt des pꝛieſters abſolution vii Gor 
liche gnad zů empfahen. Vnnd diß iſt die 
TY 1 s ' n 


ingen haben 


Matt. wie auch Mattheus melt / Als der Herr 


het gehoͤꝛt / das Johannes uůberantwoꝛt 


war ( Herodi) iſt er abgewichen inn das 


Gallileiſch landt gen ret vnnd Ca⸗ 
pd arnaum / vnd von der zeyt an ſieng der 
herr an zů pꝛedigen vnnd zůͤſagen / Wür⸗ 

ckeno penitentz / dann das reich der hymel 

ware ſich nahen / Als wolte er ſagen/ Je 
bin Meſſias / der erloͤſer vndhailmacher 
der welt / vnnd das liecht der welt / aber 
meiner gnaden vnnd hailmachung werd 
jr nit tauhafftig ir wůrckend dann peni⸗ 
tentz / das euch zůnahe das reich der Hy- 
mel Diſen beſten maiſter hat der junger 
S. peter nach gefolgt inn der erſten pꝛedig die er 
thet nach auffart des herren / vñ ſendung 
des Hailigen gaiſts / ſpꝛach er / Wůrckend 
penitentʒ / vnnd ain yeglicher werde ge⸗ 
tauft im namen IHE SV Chriſti zů ver 
zeyhung der ſůnd / vñ jr werdet empfahen 
die gab des hailigẽ gaiſts / wie Lucas der 
Euangeliſt ſchꝛeybt im zwoͤlffbotẽ bůch 
— Luther zů vndertrucken das Sa⸗ 
crament der penitentz / diſe ſtell verkeret 
gon fur penitentz wůrcken Hat geſetzt 


Actor. 2 


Gottes / etlich pꝛedig zůthůn von dem ſas 
crament der penitentz / nicht das ich alles 
wall herfůr bungen / das von der puß vii 


' 2. Nun bin ich in willens / mit der hilf 


fange an rew vnd peniten alten teſtaments. 
der peni Aber die — peniteng wůrckt 


nit dann in ainem rewenden hertzen / das 


ſelber / * | 


wats fruchcbarli 


feindtſchafft / zauberey / vnſ| 


beicht moͤcht geſage werden / das zů lang 
vnnd verdꝛůßlich waͤre / ſonder allain die 
haupt artickel die von den iſten 
kert / außgeleſcht oder te1cD! ale! t were 

darmit ain gůthertziger Chriſt ſich wiß 
vos jr verfuͤriſche leer zů huͤten / vnd moͤg 
durch die penitentz Goͤtlicher huld erlan 


gen vñ ablaß ſeiner ſůnd. Doch ains můß 


ich mich voꝛ bedingen / das diß woͤꝛtlein 
penitentz wir inn zwayerlay bedenttung 


crament iſt allain die abſolution des pꝛie⸗ 
ſters / da er dem ſiinder ablaß ſpꝛicht uber 


ſein ſhnde auß pꝛieſter lichem gewalt dex 


ſchluͤſſel jm von Gott geben. 
dern ſo deũt das woͤꝛclin penitentz / die ins 


nerliche rew vnd layd ůber die ſůndt / vnd 
aͤͤuſſerliche peinliche werck zů ablegung 


der ſünd / vnd von diſer penitentz werden 


wu yetz reden inn den erſten predigen/bifi 2 
wir kum̃en auff die pꝛedig pꝛieſterlicher ; 
llen von der pes 


ſchluͤſſel / da wir ſagen woͤ 
nitentz wie ſy ain ſacrament iſt, E Nun 
zůredẽ võ ð innerliche vñ aͤuſſerlicher pe 


Pen 
bꝛauchen werden! dann pentteng das ſa⸗ lay _ 


nitentz / darmit diß deſter angenaͤmer ſey 


ewer andacht / vñ jr diß mit merern flei 
vernemmen / ſo will ich zům erſten anzai 
gen den groſſen nutz der ainem menſchen 


1 


Viluatt 


n= 


entſpꝛingt auß der penitentz / die ich nit T 


en / dann 


ſo ich anzarg die — — 


gen ſollen zů der bůß / dañ ſy iſt ye von noͤ⸗ 


ten angeſehẽ / das wir nach dem wir kom 


men zů dem gebꝛauch der vernunfft ver⸗ 
liere die gnad des couſfo vnd der firmung 
durch die werck des flaiſch die ſant Pau⸗ 
lus erzelt zů den Galatern / vnnd ſpꝛicht / 
Die werck des flai | 

vnkeuſchait / vnrainigkait / abgoͤtterey / 
migkait / 
gailhait / hader / neyd / zoꝛen / zwitracht / 
zanck / ſecten / haß / moꝛd / ſauffen / freſſen / 
vnd der gleichen / welliche ſolchs thuͤnd / 
werden das reich Gottes nit beſitzen / dañ 
ſo auß menſchlicher bloͤdigkait wir nit on 


Gali 


* 
3 


ſand leben / wie Johan. ſpꝛicht / So wir ſa „1 
BG 


en werden / wir haben kain ſun 
uren wir vns ſelber vnd iſt kai { 
in vns. So wir nun fůr vnnd fůr ſůnden / 
ſo ſoll wir auch fůr vñ fůr die aͤrtzney der 
ſhndr ſuchen / die penitentz / darzů ſollen 
vns 
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vom Sacramentd 


122 3 berait dem pens 


teuffel vnd allen ſhenigen die inn ſůnden 

mat. :5 ſterben / vnd nit penitentz wůrckend / wie 
Joan. 5 von Juden der ſage/Jn — 
| den werdet jr ſterben. Vñ aygentlich ſage 
Luce 13 er an ainem andern oꝛt / Wann jr nit wer 
det penitentz haben / ſo werdt jr allzůmal 
verderben. Vnd bey Martßeo ſpꝛicht er / 
Was iſt es nutz ainem menſchen wann er 
die gantze welt — _ _ doch 
ſchaden leyden an ſeiner der war⸗ 
mit will ain menſch ſan ſeel verwechßlẽ? 
Dann der ſun des menſchen whre ſein in 
der gloꝛi ſeines vaters / mit ſeinen engeln / 
3 — geben ainem yeden nach 
ſeinen wercken Mercket da / Nach ſeinen 
wercken / wol werden die Newchꝛiſten ſo 


Matt. 1c 


uͤbel beſteen mit jrem bloſſen werckloſen 


glauben / aber die penitentz ge 
den werden wol beſteen. Darumb zů vers 
s meyden ewige verdamnuß / ewige vnauß 
1 zechliche peen vii ñ marter/ſollain BED 
Fond ſindauſleſchen vnd vertilgen 
Ee y Got nit ſehezů 30 ftraf a 
fen / Dann ſo ain ſo erbarmglichs ding i 
vmb ain verdampte ſeel / dz die gantz welt 
ſolt ain mitleyden haben vnnd trardꝛen / 
wañ ain ſeel verdanipt w wurd / wie e 
vmb ſo vil tauſent / die 5101 angeſicht 
nunex. — 5 klich / vnnd ewige 


8 ae , e ſelig ſeind die 
denen x 
al ee 


2 _ dem Gore 
ſein ne = 
| 1 raitzen ſ a 


Foꝛcht 
boãnuß 


Pſal, 31 Verd 


* darumb in kamer creatur 

mag die edle e 

werdẽ / dañ 1 eee 
pſal. 1 aeg Don We 


| * vñ herr 
Narain | 

e moot g 

e 2 — bats nit 

1. Co. 1 geſehen / ſagt S. Pauls/das 0: hats nit ge 

2 oe viindas 85 menſchẽ iſts mt 

ne * berait hat 


22 


ö 36 viert vꝛſach die ain yeden 


tailhafftig wůrt die inn 


der puſ3; 68. 

7 | 
anzaigt / Wuͤrckend 

— — — 


por e wire ſich nah enclicet regnum 
celoꝛũ hic etiam pꝛeſentẽ poſſit ſignificas 
re re Cecleſiamſi cut Theophy. et ral expo⸗ 
—— etiam pꝛopꝛie poteſt exponi 
regno beatitudinis / id quod facit Chꝛy 
bf ſontas.) So nun ain menſth will die 
ich belonung nes reichs der 
himel / ſo můͤß er reh öm di — werck 1 
der penitentz / dann es můß ainer jim den 
ond ſaur werden laſſen / wie Pauls ſagt Acto. 14 
urch vil arbeyt vnd truͤbſal muͤſſen wir 
eingeen in das reich der hymel / wiewolſes 
iſt ain gering ding / das wir leyden vmb 
Gottes willen / wie aber S. Paulus ſagt / Roma. a 
Das leyden diſer zeyt iſt nit gemeß der 3h 
eanffcigen gloꝛi die in vns ſoll offenbart 


Die vꝛſach der bůß iſt / das der 
S vnd hailigkait 


des tauffs vnd der firmung wider erobex 
vnd erlang / dann inn diſen zwayen ſacra 
menten / vnd flrnemlich im tauff / hat er 
begraben den alten menſchen / vnd iſt er⸗ 
nden zů ainem newen leben / wie Pau⸗ 
n hat an than den Herren Roma. 6 
SVMChuſtum / vnd das klaid der 
5 Gs dardurch woꝛden ain kindt 
des liechts vnd der ſeligkait. Aber ſolche Bala. 
gnad vnd vnſchuld hat er verloꝛen durch 
nachfolgende ſtund / dardurch iſt ex woꝛ⸗ 
den ain kindt der verdamnuß / aber durch 
die bůß wůrt er widerumb mit Gott vers 
ſoͤnet / vnd wůrt ain ſun Gottes vnd ain 
miterb Chiti / wie S. Pauls ſpꝛicht.· 


Roma, d 


bewegen 
ollz36 5 bůß / iſt das durch die bůß alle vor 
e werck / die in ð gnad vñ liebe 


Fee geſchehen ſeind / wider erholt wer 


© gůter wer 
er welt geſche | 


hen. Das erſt iſt alſo zůuerſteen / wañ ain 
menſch vil gnad vnnd verdienſt erlangt = 


den / vñ er aller gegẽwůrti 


hat / mit baͤten / ſaſten / almuſen geben ic. widerks 


durch ain ainige todſũnd iſts als verloꝛn en 
dann die ſũnd £6de nit allain die ſeel / ſons 
der auch die gůte werck / wie ð herr ſagt 
Szechi. Wañ ð gerecht wůrt ſich, ET 
den võ ſeiner gerechcigkait/ vñ whrt ſyn 
den / aller — aachen fee er gethã 


Ezec. IL 


s ” *. 


* Die 38. 
en mer abs in ſeiner hber- 
Kaarster zbertreten ha 
ner ſtjnd die ergeſijndt 
wuͤrt er ſterben. Aber gleich wie die todt⸗ 
-ſynd verwůrckend alle — — . 
Got nit mer — 36 ew 
alſo entgegẽ auß barmhertz — 
die bůß widerumb 2 
gůte werck / die voꝛmals in der gnad Got 
tes ſeind gewůrckt worden / wie am voꝛi⸗ 

Sec. 14 den ort der Herr ſpꝛicht. So aber der boß 
56s 12 wjjrckt bůß võ aller boßhait die er gewůr 

Vvcket hat / vnnd wůrt halten meine gebot / 
Aller ſeiner boßhait die er gewůrckt hat / 

wůrt ich nit gedencken / in ſeiner gerech⸗ 
. rigkaitdicer gewůrckr hat / wůrt er leben 
Vnd diß iſt ain treffenlicher nutz / das ain 
menſch durch die bůß wider bꝛingt alles 


than hat. ¶ So iſt das ander auch ain 


185 macht alle voꝛgeſchehene gůte werck 
Gemain ee ore Gore fo ſonder 5 die bůß 


d 
15 5 non 


8 + vnd renew nap or hn hoe 


Galat. 4 S. auls gebotẽ ) tehowſe 
Seb. dee 

rechnung gebẽ for vnſer ſeelen / ſo gebetic 
pꝛoue. i gar ſyn der Weyß vnnd ſpꝛicht / Hoͤꝛe 


t / in ſei 
in den ſelbigẽ 


der 


gůrs was er voꝛ zehen / 20. 30. 40 jarges © | 
groſſer nutz ð bid / ſo die nit allain leben · 


1 menſch 


Sore 
opens 


vñ andern / ſpꝛicht A 
ſtand / dz er bedenck wie die ſũ 


lich bela dige ga Gerlich c maieſta 


Prepig. 


n 
—— — ner mutter / auff das 
genade werdt geben deinem haupt / vnd 
ain guldes band deinem halß. Darumb 
wol von der kirchen mag geſagt werden / 
fofy n herons 36 beichten vii ew⸗ 
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— wo 
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Die 38. pꝛedig von der 
buůß vnd jrentailen. . 


N Az been, appropin⸗ 
quabit enim regnum ecœlo- 
rum, Matthæi quarto. 


VB nechſtzehabter — | 
hat ewer li rhe avi nt 
wir yerz reden von zwayer⸗/ 
lay penitentz / dañ die iſt die 
abſoluierung des pꝛieſters iber ein rewen 
en | Penith 
n niiglich empfabe / o můß er ann 
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rde wir nit . 5 
iſt ain werck der 


— os Ondvip 
12 DEE 
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¶ Wie aber ainer die fund 
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3 — — er wi 
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yon der pußz vnd tren tallen. 1 


zů lieben — 


a2 


ſeine ſůnd / das er wolt / er hette Got nie er 
— nie überrretẽc Nota Bo 
nauenturam.Auß diſen 3wayenkumpr 


annimpt über 
rechtigkait wuͤrck / 
2 n kirchen / er gibt allmuſen / bꝛicht 

s ab in eſſen / in trincken / in ſchlaf⸗ 
— etwas — — ſein ſynd zů beſ 
ſern / vnd ſoll di — vnd — wil⸗ 
len leyden / vnd 


Ions er die ge 


darinn ha 
ben / wie Jog fag, Ain fund, ſůnð ſoll ſchmer Gar Say ls 
frewen nach foller vordem Ricrrrdi 
warhait bekennen / dz chuͤr die beicht. Fůr 


tzen haben von der ſond / ond ch 

von dem ſch dem vierten 
wůrckt aner penitẽr łañ er 1 
leydt ain peen die ſm begegnet / dz er nicht 
darwider murmeln ſe 


— der ſund fürnimpt / dann das ainer 
dt die ſtraf au — — not / 
noch dann i CY wann ain 
mẽſch alſo ſein willẽ 
dem willen — vnd 15 — 


me für ain ſtra ſeiner ſůnd / wie 

licher Chryſo, wañ du — 
felßt in armůt auß Gottes verhengknuß 
wañ ain vergeben fewꝛ dein gůt verbꝛent 
hat / vñ all dein verderbt / wann du 
Got danck ſagſt / dex hat: — — 
vnd hats nit verhuͤt / ſo wn 
lon von Gott empfahen / als ſt du 
diß alles in die hendt der armen außgeben 


fand! Dann bi wien le . 


cher ſundſendanchmlſtref g. bn. 


hinnemen / wie Gerſon ſagt . ( Vide 
D „ 
Drcas L.. 
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=, 
28 A 
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* +: 
reno 
ain in 
ſo — men / vnd der Bybliſche gſchuſfe gemäß 


er faſt / er — | 
durch herclich rew/darinnain 


— wie wol die 


dꝛitt wuͤrckung der penitentz Gott gefel⸗ d 
li geriſt / da iner wikbelich jm ſelbs ain 


macht mundt mit vnz 
— worten vnd raden. 


du ſo vil lec 


89 


'Seocum one 21. 


quarti.) 


| — — nun Luther die penitenrs 


r zerriſſen hat / woͤllenn wir bey yedem | 
anzaigen / vñ nach mainung der hai | bub 
gen kirchen vii der leerer võ jr angenum rs ptes pn 


woͤllen wir reden von der tugent der peni 


tentz / die iſt ain ſtuck / wie oben gmelt der | 
Sede ſpꝛich / diſe peniteng — . i 


dꝛey cail/Dle innerlich rew im hertzk. ten 
e beicht / vnnd gnuͤgthůn. Diß gibt die 1 
vernunft / dann ſoͤ die penitentz 1 er) 
ainem gerichts handel / muß aint z 
rechten verkuͤndt werden / das geſchicht . "= 
under — 2 rol 
8 ſeiner miſſethat / darmit er 4. 
pffer belaidigt vnd erzuͤrnt 


— — 


— ſo ſdll er gnuͤg chin vñ ſein miß 
— ung ablegenn nach erkantnuß des 
cheers ds geſchiche wañ er volbungr 
dem Belchcuatey auff ers 


4253 bringe auch mit jm die gſtalt der 
ſũnd / Dañ in dee weg belaidigẽ wir Got 
| en mit 


zwinge ain —— 
ch leydt / gegẽ der O berkait iſt 


oo 
— —— gegen den waͤ⸗ 


nigſten / In ſeinem hertzen iſt die rew / in 
ſeinem mund die beicht / im werck iſt gan⸗ 


ge demuͤtigkait / das iſt ain volkomne vñ 

fruchtbare penitentz. 

¶ Diß bezeugt auch die kirch in ainer Col i 

ſoſy ſage / Almechtiger 2 , ollecs ; 0 N 
demittigblich au, das du 


Iſſen ſund wegen / dann wir ſeind dein by rp roach 
cregtur/wiewol wir ſynder ſeyen / ſonder 
verleyhe vns ſndern zeyt zůleben vñzů 
rewen in diſer welt / darmit wir voꝛ dem 
— ſterbens durch ware rew / gan 
tze vnd würdige gnuͤgthůn dir vn 
ſerm herren vnd allmechtigen Sote mgs 
gen wol gefallen. Wa 

iq 


S breefes 1294p lor 20 555 


N 
is i} 


Die 38. — 
** — ſomdſicbde 
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1 ig zů ma von d war⸗ 
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Nie ketzex vmbgeben den Jerry ms 
Dann war | 2 11ſt verleuc 
ain luge. Seen ee 
vil im bꝛ 
offenbarlich hie / er der kuchen end wa Gaben 
ren Chriſten auflegen / des ſy nie oh 
dacht haben / Er wörts auch nit moͤtzen 
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_ 11 die wore Chuſti ein/ XOGre Was] | 


3atgen beyainem Chꝛiſtlichen leerer / die 


ſo in ainer — — 
Babu, tn — — Hailigegaiſt 
wi 


ent wol / das vnmůglich iſt on den ge 


lauben Gott wol gefallen / Dann welcher 
will zů Got geen / der muß glauben / dz er 
iſt / vnd iſt ain beloner deren die jn ſuchen 
Jaco, 1 59 — ſpꝛicht / Wel 


Gott / ſoll nichts 


—— der eſe ſec a 


nem — 
bewegt würt / vnd hin vnd — — | 


1303 Sie wiſſent das / das alles das auß Got 
geboꝛn iſt / ůberwindt die welt. Vñ diß iſ 


2 yberwindnus die obſigt der welt / vn 

an, —— — | 

ſtament iſt —— — 

ndern võ Iſrael / wie 

Num. 14 — — in allenwun 


— 


etrowet hat den 


derwercken die ich voꝛ euch 
darumb würt ich euch ſc 


4 nd das E⸗ 


Atte. 1 — — Iaend 


Darumb ſoll ſich nie 
. enlich lug⸗ 
— ma — ſo ſr⸗ N 
rig waͤr gwaͤſen / dz er den het für 


u vnnot gehaltẽ / ſo wir all mit ſ. Pauls bes 
2 kanne dz laub ſey ain fundament des 
gen gaiſtlichen / chꝛiſtlichẽ baw ( ſub⸗ 


ntia n. hic vſurpatur pro e Fo 


muͤſſen bud innig leijt 


iſt aber als jrrig auff die . — 4 


ain tall der pentten / den auch die boſen | 


dent / die mainend ð glaub ſei nůtz 


lte. Diſer glaub iſt nit gmain / ſpꝛicht er⸗ 


— ainer glaub jm ſein ſynd verzigẽ 


ſeyen von des herrn IHESV wegen. Diß 


acht vnnd hüß oder g 
den b offe 
alaudniriſt 


voꝛ. Ha N 


chün auß 7 
an die ſtat ſetzen / ſo doch e 


tern / r 


haben die nit penitentz wůrcken / ſond der 

glaub iſt ain veigend ding vor aller peni 

r _ war / dz — gantz — | 

trings glauben / dann der 

iſt am fundament vnnd ain grund detzen | 
= 


e man hofft. 


4: Dañ ſo ſchwartzerdt vñ ſein mai 4 
Auther den glauben ſo hoch auffmutzet / n eee 
thun ſy dz nit dẽ 531 cert lob-ſon wr 


derder e 
— — chen vermeſſen 
ol yoga iff {dz einer allein 
— dz er abſoluiert ſey / ſo ſey er ab 
ſoluiert / wann er ſchon nit rew hab ůber 
ſeine ſind. Anders hat vns I | 
hans d tauffer / Wuͤrckend penitenr ond Tf! 
— — Ald hore Watt! 
ſti-vii die men 
er tribẽ / ſo will der voꝛ 
er des Entichuſſt vn werckloß ma, g 
ee 
n die woꝛt 
8.34206 —— 
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glanben vyderzicrern/darumb hiet dich Die 3 ꝛedi von 
Marg — — 2 2 


a dadite corda ueſtra lohel. ij. 


Ew mit was — — was — Ir haben inn voriger 9 
— ya zemẽſchlagung der Seſage / wie die xew ſey der 

ſnmerlichen glider / mit was bekerung des tail der penitentz / vnnd 

hertzen / hie ſent der hailig lerer fir die au wůrdt genant die innerlich 


penicents 
ſoll gehandelt werden / henckt die leit nit deß hertzẽ / die der her: võ vnß Johel. 
Glaude | an den werckloſen / liebloſen faulen Au⸗ 5 duych den pꝛopheten Johelem. 
— teriſchen glauben / Vnnd das ain menſch  Zerſcbneidtewere hertzen / dig geſchicht 
1 der gůten werck gegen durch die rew / wie a aber diſerew ſoll geo 
S 246 an S. Gꝛegoꝛius / vñnnd ſtale werden/ unnd wie ain ſůnder die im Pra en, 
Crchre iſt zů wiſſen / dz auß der ſchoͤpfen ſoll / woͤllen wir e mitt 1 
der penitentz / die jjm das eme felbs der der Filff Gottes / vnnd 
3 brut g TieksO@ ine mines 
7 5 =D q 
Aleig in x Tc — 
2 we pꝛicht der anfan ing der aha, 
. rec deß herꝛen / wie voꝛ jm 
e Dauid a eee 
ſalmĩ ſpꝛicht er / ich wůrd ein gee in deln 
hailigen cempel in deiner foꝛcht / Vnd iſt 
die — vonn noten / das der TI 
weiß ſagt / wañ du biſt on f 4 
| it gere 
| die winder groaerlay geſtalt wie her⸗ . 
nach wir ſagen wollen. * bo 
—— die e werdt / — _ 7 " 
an / wann dex in Ecel. « 
ſane ich ſelbs gert / bedenckt die vis, Contritie 
ſeiner ſünd / dar mit er Ter Ges ſchwerli 
eric bar gedẽckt all ſeine jar mit dem 
j —— —— el / be⸗ Pfau 


8 ernſt vnd mie die penitẽtz | penitentz / oder dis 


— * 
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— — 


888 


—— ee ſi | 
d. moꝛal — lebenn ꝛc. — 
manes- penn oy So der g | 


N70 chaine aches dar fiſr/dasex dem biß des —— er durch die ee 
Leaffele volkom̃enlich encruſenſey auß ſchuldt hatt ewige helliſche pein / 
blo bekantnusdes glaubenß/ b . — — — 
from̃er Cheiſt wůrdt vil de! it / wa er nitt vonn-ſbiunden 
en di | Wann er alſo jhm geSanch it; 
| ſibaden nfvnnd nach tailer von fit 
nen a — 
— ſeiner ſun? / ſuͤcht die dre: 
—— im 3 — der penitentz vn nd — / 
ag a 1 CR e 


2 f, . t Er oe 


arofſe lieb die er 9a 


des menſchen / ſo mer 
ſein gnad / das . — 


— 108 ange 


b ſand scha, | Iven diſem an ang der pionitents rede 
cht des ſchadenß dẽ der herr zů den ſyndern/ Rerend euch zů 

r auch = liebe zů — — — 
ich mich auch zů euch keren / vnnd durch 


dn —— ſorden — ſeines e wel dich auch keren / darumb 
Bergen — er foꝛcht wie er ++ recht allain dz ſich der menſch vm̃ wendt von teren 
ſunden zů der barmhertzigkait Gottes / Jo 
ſo verleßt er Fn nit / er beůt jm die hand / hag 
— ob ſpꝛach dem werck deiner hennd / 7505 
die vile / die ſchwaͤre —— nit / dz 
das iſt nun der anf ae ; dieerſt wer ſginders moͤge ſein auß 
diſer ſcherg oder bi —— ene ſein aigne 25 
for e das er tichen werde Ne — kompt zů mir / dañ — 0 
ſind ter ziehe jhn / darumb = auch vor der 5 
erſte bekerũg geen ain goͤtliche 2 
a Die form anfaFenver rew iſt ains dar mitt Gore cht den ſynder. der ph 
I —— bekerung / dann vnnſer gedencken vnnd 
—— — gfc ufft vollenden iſt — —.— Got vor A 
pe (wie dar wider bilt / wie der thir vnnſerß — res feen zu 
ernach.) Vnnd deß 8850 rp rage rn mit diſer bewegung / darumb ſprach Zies 


De med 
cina. pe 


c wurde 5 
c wann er in 


richt beſetzt / ſo ſoll da 


— Sun/ap i oO 

parabet / wie auch ander in dem ¶ Dar mitt aber ainer ſich hie ni 

dend auff die penitentz / wie Au jrrel wie dem Luther beſcheh nend das " 

— — Sieronymus / er wiß / was der menſch wůrckt jn der pe, K 

chey-· ho © vnnd Ambꝛoſi us auß legent / wie nitentz / ſo hoͤꝛe ſchoͤne woꝛt S. 

mi. 14 ſun begert ni / Den anfang vnnſers hauß haben wir | 
en die die durch eben Gottesc. perfiee dex 2 

erſten ng halb. dz 


Augu. q. 
Euan, li. die ſ 
warens 


. N 


| De fila P 


n — er ein x 
2 vnnſerm geen ene 4. 
et meritũ cõgrui.) das wir ijberkhõmen / 


das wirin der verwllligy der einſpꝛe⸗/ 
chung begeren / ditz iſt goclicber ab(das 7 
var⸗ iſt die gnad gottes dar durch der nder 


der erlangter gab des hailß / iſt in vnſerm 
gewalt / vndauch in goͤtlicher e 


12 — 
goͤtli die diſer 
Tg 2 9 t geet / Das ander iſtvers 
ung des ſunders in diſe bew 

ric /iſt goͤtliche genad / das viert | 

er verharrein gnad vnnd frůmkait⸗ 

8 —— ag hebe geydigenn ſtruaͤß 
guetlein iche 

mache vil E e nd inn meinneõ vac 
ö wb c das a nnder menſchlicher verwil 
11 will auff ſteen vñ wil geen ꝛc. 


1 Lai, Slates 57 bas "4 
— 


Sieremiam ſpꝛicht er / Wann du dich ke⸗ Zach ! 


cher —— es ich furmich rn e — 


gerecht wůrdt) / das wir nit fallen vonn 


bewegung / wis | 


Sy 
Ca 
Jo 


Aon anfang der rew. 


das diitt goͤtelicher begnadung / dann do 
er noch von ferne was / hatt jhn geſetzen 
ſein vatter / vnd iſt mit barmhertzigkait 
bewegt werdẽ ꝛc. das viert dz er in new be 
klaidt hat / vnnd ain koͤſtlich mal in dem 
Hauß zuͤgericht / iſt beharꝛzung jm guͤten. 


| So nun gwiß iſt auß Bybliſcher ge 
ſchuſſe / vñ baba 5 wut len wurde 
noch beware werden / das die pe 
anfahet in erſter goͤtlicher be 


— 


nitentz foͤ 


Fd | 
bleibt / vñ iſt er auß / ſo foͤꝛcht ſy er khom̃ 
die annder aber die ſhꝛen man keůſchlich 
vnd jhn eheren foͤꝛcht / die ſelbig hat gern 
das ſh: man bleibt bey jhꝛ / ſoͤſcht nun er⸗ 
ziehe auß / diſe frawenn baid Babenn die 
foꝛcht / aber vnngleich / die erſt ſoͤꝛcht der 
man khom vnnd ſchlags / die annder 
ſoͤꝛcht jh man ziehe Hinwerg vnnd ver 
11950 / alſo iſts auch von denen die Got 
2 ten. ; 


1042 fe . t werden / das 
er, iſt zwaierlay ſoꝛcht ( aly ponunt quat⸗ 
to forge tuo / ſed iſta ſufficiunt pꝛo plebe.) Ain 
focht iſt knechtlich / wañ ainer ain ding 
thůn wolt / das er vnnderlaßt allain von 
foꝛcht weegen der peen / oð chuͤt ain din 
wann er die ſtraff nit foꝛchte / ſo chet er 
. nic, Die ander indelich der ets 
was thůt oder vnnderlaßt vonn force 
weegen / nit der peen / ſonnder er fuͤicht er 
.belaidige ſhin / diſe zwo foꝛcht werden auß 
ſhꝛen namen kanntlich / dann ain knecht 
chic recht er fůꝛcht ſtraich oder vrlaub / 
Aber ain Sun foͤꝛcht ſein vatter reuerẽtz⸗ 
lich eB: erbietlich er hat in ſo lieb / das er 
ſich hůet / das er nichts thůe / dar mitt er 
ſein vatter belaidige / dañ ditz hat vatter 
vnnd můtter eheren jn jßm / das ſich ain 
khind hůete / das es nit wider vatter vnd 
mutter thije ja ainem from̃en menſchen 
ſoll ſein lebenlang laid ſein / wann es vat⸗ 


* 
. 


ter vnnd mutter vnbillich belaidigt hat / de 
you ſy ſchon in der erd ligen vnnd fau⸗ 
8 FOLATY 6 


CAlſd von den menſchen gegen Gott zů 
rechnen / Wann ain menſch ſich enthelt 
voꝛ ſũnden / auß foꝛcht die peen zů letden/ 
die er foͤꝛscht / diz if ain knecheliche foͤꝛcht 
Der annder | ir ſich vo: ſin» 

Super den / das er Gott ſd lieb hatt / er foͤꝛcht er 

Canoni. verlier ſein gnad vnnd huldt / S. Au 
ſtin gibt ain exempel von zwaien chefta⸗ 
wen / die bad ſich ten voꝛ dem eh 
bꝛuch / die ain chůts von foꝛcht der ſtraff 


hr man ſlag ſy / ſunſt wire ſy willig ⸗ 
— 601 au 6 ſcher liebe ihe 
mannß / das ſy ſich flet t in allen dingen 
das jHenig zethůn das ſhꝛem ma) gefelt / 
der erſten gefelt nit / das jh: man key jh 


De Hel. broom 


Diſen vnderſchid hatt die gſchufft nit 
foꝛcht iſt nit in der liebe / dann die volkom 


vorſchwigen / dañ Johannes ſpꝛicht die 
ne liebe treibt auß die foꝛcht / Redt vonn 
Sun die weil er nach in lann⸗ 
den iſt / vnnd beklagt ſich / was thö ich 
hie / ich hungerſtirb / Es iſt die foꝛcht der 
peen die ð ſynder har / ehe er wůrdt recht⸗ 
gemacht / dann er foͤꝛcht er werdt ver⸗ 
dampt / darum̃ ſticht in diſe foꝛcht / Aber 
ain anndere foicht iſt dar vonn Dauid 


Luc. 55 


pſelas 


<< liebhabender foꝛcht / die bleibt 
ewigklich / wie ain ſun mit foꝛcht in reue⸗ 
rẽtze vi} er erbiettung ſein vaꝛter foꝛcht / 
vnnd bleibt doch jm hauß erbklich / alſo 
ſehen wir vnderſchid diſer zwaier foꝛcht / 
vnnd wie yerz gemeldt iſt / welcher penis 
tentz wuͤrckt / der hat di | 
a 5 f 


durch die gnad Gottes wañ er jm entge⸗ 
gen laufft vnnd in ſein vaͤtterlich Hauſ 
fiert / ſo hat er dann ain khinrlich foꝛcht. 


4. So aber oben gemeldt iſt / auß 

den woꝛten Sant Johannß / das volkom · Joh · a 

ne liebe auß treibt die foꝛcht / verſtand die 

knechtlichen / ditz ſoll nitt verſtannden 

werden / wie die newchꝛiſten cHund / das 

die foꝛcht der peen vnnd die li EL 
n beyainandex ſen / dann vnnder rende 

etliche tauſent werden lůtzel gefunden / auß die 

die nitt habenn die foͤꝛcht der peen / vnnd fort, 

die peen jHn ſey ainn ennthalter voz 

ſunnden / Moͤcht ain yeder gede ncken / 

die weil er enncpfennde jn ſym ſoͤlliche 


1. Joh. 4 


EN. 
ſun / die weil er in der ferne waß / darnach er 


* 


0 Henan - 


* erte Du 


, | 


R 


focht / oh tt tr nitt die gnad vnd liebe 
Gottes: 
in vnnd ſpꝛicht / die foꝛcht berait die 
t der — Be, anfacht / 
ſo würdt die fe 8555 außtriben / wie aber? 


vo 

le re fert foꝛch ap oh vil die liebe 
1 lp vil nempt die foꝛcht ab / wo 
aber khain foꝛcht iſt / da than die liebe nit 
ein khommẽ / Hie iſt klar / das die liebe nit 
gleich auß treibt die foꝛcht / ſonnder mitt 


7 der zeit / darnach ſy wechßt / Nim ain tres 

en.” e leichnuſiroaFduain balewaſſer whrmſt 5 
die hig treibt nir gleich die kaͤlte auß / ſon 
der ye mer die gi 30 nimpe / eme die 
kelt abnimp $45 


das ainer die ſoꝛcht vnd liebe mit ain an⸗ 
benn? So waͤre er doch ain knecht 
vnd nit ain knecht? Antwurt ditz iſt wol 


lich / dañ der herꝛ ſpꝛicht durch Ma⸗ 


iam / der Sun ehꝛt lein 28 vnnd 
der knecht ſein herꝛen / Bin ich nun ewer 
vatter / wa iſt t 5? vnd bin ich ewer 
herꝛ / wa iſt — — iſt niemãts 
der nit erkenn Gott fůr ſein. vatter vnd 
e 55 — 
ꝛchten / ditz a * / 
etruckt würdt 


In cans 
ticis 


— a | 
hat er khain friden vnnd rurw / das ſein e 
wiſſen ſchwebt zwiſchen derHoſfmumng 
1. Joh. 4 vnnd foꝛcht / Wann aber von t * 
durch au 
foꝛcht ab zů nemmen / vnnd die hoffnung 
ſi *. meeren / das e 
t der hoffnung mpt / 

dann vertreibt ſy ee halb S. 
c Johanß die ſach wol er nit 
ingmain ſpeiche die liebe / Sonder die vol 
komne liebe / reibt auß die foꝛcht. us 


moͤchſt aber noch ew einred 
dann ſo die knechelich foꝛcht ain 3 
macht / vñ die liebe ain gerechten / ſo waͤ⸗ 


R — exechter mit ⸗ 


einander? Antwurt war iſts / das die kne⸗ 
chtlich foꝛcht allain macht ain ſůnð / oð 
aigentlicher zů reden / ſo iſts im ſünder / 


wañ er ſich aber nahet zů dem vatter vñ 


i140. 
Di 85 eg citvrtime: inf © 


auff antwurt aber S Au⸗ rialis. )ſo iſt er yer; nite rr i | ſünder / 


iſt klainere liebe / da aug / d 


micht f aachen wie than das ſein / | 


darumb wie am anfang gemeld 
knechtliche foꝛcht / wann ainer etwas wi⸗ 
derlaßt von foꝛcht weegen der peen / das 
er ſunſt nit vnderließ / der hat khain liebe / 
Welcher nun will penitentz wůrcken vñ 


ung der gnad / ler d 


haben / | 


zꝛedig 


je das m zaigen an die G 


Forts 
Tris ges 


lerer / vnnd ſpꝛechend / das man —— ae 


eee mire tc oe | 
gte / vnd der das th frank allicher forcht: 


Serine den die weil er alſo bleibt / 
erlangt 7 3 ad / wie Cain 
vnnd añ er aber mit 

fi cht. 8 


dm err 
maieſtet 


vñ gnete fürnem 


vnnd 155 57 lnnckene aug ſi be ve cht — of 1 


ſich auff zeitliche din ng vii jor 

dũg der peen / das thůt er allainz 
nit förnemlich ditz ſteet wol bey ð liebe / 
Wie wol ich dar bey nit will geredt Has 


ben / das alle foꝛcht der peen ain knechtli⸗ 
che foꝛcht ſey dañ Chꝛiſtus ain her: vnn⸗ 


ſer aller hat ain ab ſchewen von der 


gehabt / Vatter ſpꝛach er / iſt es mo ich / 


0 nym hin den kelch von mir / doch iſt nie 


mants der von ſFm ſage / das der her: der 


n 
55 


266 vñ vermey: ak 12 
llich Wat n 


e, 
N 


gloꝛi / hab ain knecheliche foꝛcht gehabt / 


t / das iſt 5 


Ml 
Ar 


rew haben über ſeine ſůnnd / der muͤß ſein 


hertz vnd gmüet zerſchneiden mit diſem 
meſſ r der foꝛcht / die ihn treiben wůrdit 


zů warer rew vnnd llebe / dar mit er Gde⸗ 


tes huld erlang vnd das ewig leben / daß % 


N. 


1 vnns der n herr. 6 
A m E 0 


P 


en 
rew / liebe puny 
welßzhank. 


lnitium ſapientig cimor TU 
niprouerbi,i.cumcons 
cordantib, | 


forts * * 


7 36: * ä 


BZBonknechtüucher foꝛcht. 


von 


— i jrihumb der Liew- 

al. 10 chii en / woͤllẽ —— 
ain a 

puch ez 


penitent iſt dannn 

ie penitentz iſt / ſo iſts | 
fang / dann welcher allain wolt ſtill ſteen 
in der foꝛcht / vnnd wolt nit weiter raichẽ 
| in die liebe der wurd bleiben in der peni⸗ 
mat. tentz Jude / der ſich ſelber henckt / Aber 


. 


Act. . weer fur fert zů ð liebe / ſo iſt die foꝛcht ain 
1 — S. Auguſtin gleichnuß gibt 
ich forch das diſe foicht ſey | 


nitenzer hoꝛſt nit voꝛ an geet / ſo geet der faden nit 
ghinach / alſo auch iſt hie / wann die foꝛcht 
nitt voꝛ hinein geet in des hertz des men⸗ 
ſchen / ſo khompt die liebe nit hernach / dz 
aber auch die knechtlich foꝛcht ſey ain 


8 


Ro. in · der penitentz / dann ditz hat diegloſantex 
ar line. Iinearis / die ſpꝛicht / der anfang der weiß⸗ 
Hait iſt die foꝛcht des herꝛen / ſetzt ſy hin⸗ 

zů auch die knechtlich / Caſſiodoꝛus uber 

die pſalmẽ ſpꝛicht / die foꝛcht des vrtails 

c ;! n thir der bekerung / Alſo hat gelert 
n S. paulß / Straff die ſůnð vo: allen / dar 
2 die andern ain foꝛcht haben / hie will 

die ſijnder offentlich geſtrufft werdenn / 

Auß wz vrſach © dar —5 die andern auß 

foꝛcht ð ſchand vnderlaſſen zů ſyunden dz 

Gloſs. (agenoc ffentlicher die Gloſ. Zů den 
Rom. s mer. nach dern die anzaigt zwaierlay 
.. - + ſorchtderenamner wire die knechtlich 

| — — foicht iſt gůtt 
vnnd von Gott / aber nit? gniigſam / des 
wort bꝛaucht auch Auguſtinus 


wol nit gnůgſam / durch den aber gmuͤch 
Trott. q lich würde die gewonßzait der aten, 
75 


 epiſt, kait / darumb im altẽ teſtament gar 
fenlich die ge aff will dieler x 
machen von ſtinde durch die foꝛcht / wie 
im paradiß do der her: Adam vnd Eua 


X ſec Et 


Alſo do das geſatz Moyſi geben 


gab des hailigen gaiſt vnnd ain annſang 


zů erbawung der kirchen das 


ſey ain gůte nutzliche foꝛchte / wie 


dz gſatz gab / hãckt er bald daran bẽ ſchle⸗ 
gel der foꝛcht / in welchẽ tag jhꝛ dar vonn 
eſſen werdt / ſo werdt ſh: des toͤdts — 
wardt / 
— — ditz mit groſſem ſchꝛecken vnd 


foicht / dann da hoꝛt man tuͤndern / ſahe 
ſcheinen die blitzger / vnd ain ſchwartzer 


dicker wolck bedeckt den berg Synai / do 
hoꝛt man den klang der puſanen ſo wild 
erſchallẽ / dz dar von des volck erſchꝛack / 
dañ es gieng ain rauch võ berg / als von 
ainem ofen / vnnd was der berg gantz er⸗ 


ſchꝛockenlich von den bꝛinnenden flãmẽ / 
vnnd gedoͤn der hoͤꝛner vnd puſanen / Do 


ſagt das volck zů Moyſen / Rede du mit 
vnß vñ nit Got / auff das wir nit ſterbẽ / 
Sp:ach Moyſes Auff das er euch bewaͤ⸗ 
ret / iſt er khõmen / vnnd das ſein ſchꝛeck 
in euch waͤre / Sihe dẽ ſchlegel der foꝛcht. 


2 Des iſt nun das alt teſtament vol 


FS . 


en 


Exo. i⸗ 


Exo. s 


jn den fůnff bichern Moyſi / in geſchicht 


vnnd hiſtoꝛi buͤchern / vnnd jn pꝛophetẽ / 
das der trowet ſtraff vnnd peen / wa ſye 
durch ſũnd Gott vnd das geſatz verlieſ⸗ 
ſen / dañ es was ain hoͤꝛt gſatz / ain gſatz 
der eee Peſihe.2. ar. . Leui. 26. Deu 
tro. 5. —.— J. paral. 28. ꝛc. Ich khum 
a 1 
der gnaden vnnd liebe / noch dann iſt das 
gepꝛedigt woꝛden mit ainem nachklang 
der ſoꝛcht / wie dann voꝛleuͤffer des Eus 
geli / vnnd grenitz des newen vnnd alten 
teſtament gepꝛedigt hatt / wie S. Mat⸗ 
theus ſchꝛeibt / Als er ſahe vil der phari ⸗ 
ſeer vnnd Saduceer khommenzů ſeinem 
tauff / hat er jhn geſagt / ſh: natter ge⸗ 
ſchlecht wer wůrdt euch zaigen 38 fie 
von dem kunfftigen zoꝛn / darumb wür⸗ 
Fend würdige eden penitentz ! Si⸗ 
hezů dem erſtenn trowet er ihn zů dex 
foꝛcht / darnach weißt er ſy zu der bůß / 
Gotslaͤſterlich iſt / das Luther in der di⸗ 
ſputatiõ zů Leiptzig gſagt hat / Ob ſchon 
S. Johãß hab gepꝛedigt / vnd ain foꝛcht 
eintribẽ den Juden / dz y zů der penitentz. 
men ſe ware darũb die fo:c©t nit ain 
— Böll die peine dit 
yetz | pꝛedigẽ wie S. Johãß / 
thund vnrecht / dann 8 Johãnes der iſt 
da khain hailiger iſt auff erſtanden vnn 
der dẽ Si 


leib iſt gehailigt woꝛden vñ vol gewaͤſen 


new gſatz / das doch iſt das gſatz 


22 


% —— 
4 


nen der frawen / der von muͤter 


<L_ _*1"50c worden die knechelich forche fey i 


1 
* 
_ * * — — — — 
— — a, >. 
— —— KFF + 2H ot AG er... 
— 


macht diepredie ſonder er 
— — hiſt diſe 
des Luthers haſſen ſoll/ —— | 


zů ſchmach S. Johanß geſagt hatt / 
ſchon S. Johanß het geleert / der anfang 

ware die foꝛcht / ſo volgte 
peniteutz an der ſoꝛcht 


at n ſo gelert / wir ſollen den firch! | 
* — — SY 
uc. id das etlich zů dem mal zů zwingen ſeindt / 
t Chꝛiſtus in der gleichnuß / Gee auß 


1. Coꝛ. t 


De vit bann than / vnnd iſt die ganez geſchufft 


3 HMacht ainer ſagen / dir vor iſt He 


m 
Fecht ſünder / vnnd mach ain nit biß er 
ain gab anfahet Gott zů lieben / wie dañ di⸗ 
des hall. ſe foꝛcht ain gab des hailigen gaiſt ſein / 
gaiſts |\\ ainer auch gede diſe foꝛcht 


machte ain roͤſſern ſůndern / wie Lut⸗ 
ther ſagt! Antwurt war iſts wie oben 


ain 3 edig 


e, annder grad iſt ain knecht / der nit ſo fer⸗ 


4 


— iſt / dz if der ſůnð / der it in 
nacht des zoꝛnß Gottes / der 


fei 
der 


ne iſt von Gott / vnnd doch nit hat noch 
die liebe Gottes / er foͤꝛcht aber doch dis 
ſtraff Gottes / der iſt yetz in der moꝛgen 
roͤten / will von der nacht zů dem tag ſtre 
ben / der dꝛit grad iſt ain freund / derges | 


recht / der yerz durch liebe die ſynnd ver? | 


meidt / der iſt yetz gerecht / dann jHm1ſt 
aufſgangen in ſeinem n die Sonn | 
der gerechtigkait / vñ iſt im tag goͤtlicher 
7 Fre tru War zi die feꝛcht gür vine 


nutz / wie S. Auguſti 


auls ſo gwaltigklich vnnd wunderbar / war mit er Gott erzhrne hab ſo manig⸗ * 
feltigklich / das er ſpꝛicht mit dem Daud 


nennd das ſchweer laſter erver gerwiſſe / 
thůet auff die augen des hertzen das jhr 
euch ſelbs erkennen / alſo thet Ezechias / 
ich will wider gedencken dem herꝛen alle 
meine jar in bitterkait meiner ſeel 
Diſe 
mit 


— rae ſpꝛicht 


vnnd vm⸗ 


Is 
| 
4 4 


Inde gethan / ſo hoͤꝛt er nim̃er auff / all⸗ 
{i e beſſert ſich nit / vñ her⸗ 
nach / Dart ſollen wir vns des entſchlieſ 
ſen vnd bekennen / wir e vñ 
diß ſoll nit allain die zung bekennen / ſon⸗ 


der auch die innerlich gwiſſen / vnd nit al 
lain das wir vns ſůnder ſagen / ſonder dz 


wir auch die ſũnden ſonderlich erzelen. 


Aber von diſem mer hernach in ð beicht. 


Luthers 
jrrthum 


Luce 15s 


— 


1 
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3. Auß diſem entſchlieſſen wir / das des 


Luthers leer / falſch / jrrig vnd verfuͤriſch 
— alen Ehe 3 99 00/0 


iſt / vnd von 
er verwůrfft die rew inn der Chꝛiſtlichen 
kirchen 3 hat geleert / die 
rew die berait wůrt durch ſein ſelbs erfoꝛ 
ſchung / zuͤſamen ſamblung vnd abſchen 

tragen der ſůnd / das ainer erwigt die 


verſchult die ewige verdamnuß. Diſe rew 
icht er / m in glei fn 


das Tugngelis/wider alle gſchꝛifft / dañ 
ye der gaydig Sun der eder 
36 Gottes gnad kum̃en iſt · Darumb ſage 


. Cafſianus / Drey ding ſeind die machenn 


ain 8 das er ſich vo: ſůnden ents 


ie nd begir des reichs der hy 
mel / Vnd begierd des guten vnd liebe der 
dugend. Vñ hernach ſpꝛicht er / das ð ans 
fang vnſers heils ſey die foꝛcht / dañ duꝛch 
die muͤſſen wir bekert werden / vñ empfa⸗ 
hen die rainigung der laſter. Darumb ſoll 
ain menſch die voꝛgemelte ſtuck wol er⸗ 
wegen / vñ auß dem ſchoͤpffen in jm ſelbs 
ain vnwillen vnd haß wider die ſůnd / das 
er wolt er het ſy nie gethan / vnd het Got 
= _ — Ind 22 — 
das er auffſatzun (ff vn 
der kirchen woͤll die ab — vnd Gottes 
huldt wider erlangen. Alſo hat ſy gelert 
Chꝛyſoſtomus / vnd ſpꝛicht / Diß iſt allain 
das von vns begert wůrt / dz wir allweg 
an vnſer ſijndt g 2 


für die bitten. Wir ſollẽ fir 


DOTTNune v 


cken / vnd vo! aug 


das wir 


| vnſer gſicht ſetzen die helliſch pein / vñ die 


el die am tag des jtingſten gericht al 


Hin vnd her lauffen / vnd ſamlen 
auß der gantzen welt / die inn die Hell zů 
ſtoſſen ſeind / wir ſollen auch das fůr vn⸗ 


handlũg / huldet auch jn nit / er 


> 73 

| was dif fůr ain ſchmertʒ 
Kepeangechlolſen vñ —— wer 
den von dem reich der himel / das halt ich 


fiir ſchwaͤrer weder die Sell, Darumb 


welcher in der penitentz woͤll ain gůt end 
erlangen / verzeyhung der ſnd vnd Goͤt⸗ 
liche gnad / der ſoll ain guten anfang ma⸗ 


chen mit der foꝛcht / die iſt ain anfang der Gopt, , 


weyßhait Gotres / das er durch die foͤꝛcht 
kumme zů der liebe / Dañ auß diſer vꝛſach 
hat der herr ſo offt im Evangelid gemel 
das helliſch feür / dz ewig fer / die aͤuſſer 
lich finſternus / wainen vnd — phone 
der zaͤn / vñ mit deren gleichen vil andern 


erſchꝛoͤckung / darmit er vns hatt woͤllen 


behůůtſam machen / das wir vermitten dz 
boͤß vnd cheten das he) vnd wa wir ge⸗ 


| — ts wir diß rewte vnd puͤſte / vnd 


ie Goͤttliche huld erlangte / vnd doꝛt das 
ewig leben / Amen. 


ie 4. pꝛedig von dem 
andern tail der penitentz / 
das iſt die Beicht. 
Quiabſcondit ſceleraà ſua non di 
rigetur, qui autem confeſſus fuerit 
& reliquerit ea, miſericordiam conſe 
quetut, & inueniet gratiam, Prouer- 


biorum XXVII. 


R andechtigẽ außerwoͤlten 
in Chꝛiſts / ſo wir durch die 
todſynd verlierẽ Goͤttliche 
N 5 ul 2290 nad / hat eee 
rmhertzig ey auffgeſetzt 
diſen ſchaden zuͤhailen / das — — 
peniterz / Das aber ain menſch ſolcher ge 
nad vnnd abſolution tailhafftig werd / ſo 
můß er ſich auch durch penitenntz darzů 
—— võ deren haben wir geſagt / ſy 
3. | 
rew iſt gnuͤgſam gehoͤꝛt / dz ain rewẽ ſo 
das er Gott belaidigt hatt / vñ fürſatz die 
elbig fůrter zů meyden / mit beyſtand goͤt 
cher hilf. Zum andern ſo ſall ex ſein ſynd 
bekennen / dz hat Got ye vñ ye vo menſchẽ 
erfoꝛdert / Dañ auch weltlich zůreden / ſo 
vergibt kain koͤnig oð Firſt ainẽ — nam 
dañ 


Homo om we 


. ö 

10 f 

Wa. ou 
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De Gn feſſiore- 


er hab vnrecht than / wie auch der Wey 
pꝛoue. 18 ſage in den woꝛten meines anfangs / Wel 
licher verbirgt ſein ſůnd / wirt nit gwiſen 
werden / welcher aber die beicht / vnd ver⸗ 
laſt / ð wirt barmhertzigkait erlangen / vñ 
gnad finden / Von welchen woꝛten ꝛc. 


Buangeliũ lohan. XX. In illo tem 
pore, leſus inſufflauit in diſci⸗ 
pulos & dixit. 
¶ Darmit wir gruͤntlicher von der beicht 
reden / woͤllen wir von anfang der ſůndt / 
auch mitlauffende beicht / wiewol vnder⸗ 
— anzaigẽ / vnd ſpꝛich zů dem erſtẽ 
as zů aller zeyt iſt der ſijnder ſchuldi 
lags groeſen darumb das er ſein Got vnd ſch 


69 : - — pfer erzůrnt hat vnd belaidigt / das er ſol 
Wi ad effet pf 3 ha 8 ſ 


iche mißhandlung bekante / vñ ſich deren 
ſchuldig geb / vnd ſonderlich mit innerli⸗ 
cher beicht vi bekantnuß des Hertzen / vi 
ſo die gantz welt von anbeginn biß zů end 
durch d 5 atz regiert wůrt / woͤllẽ wir 
/  vndſchibliche beicht in dẽ ſelbigẽ anz aigẽ 
¶ Zů dem erſten im gſetz der natur / gibts 
die vernunfft von jr ſelbs vnd tringt die 
gwiſſen / das er ſich gegen Got erkenn ain 
under / von der ſpꝛicht S. Paulus zů den 
oͤmern / Die Haiden ſeind jn ſelbs ein ge 
ſetz / vnd beweyſen das des gſetzs werck in 
Ba — rt 9h beſchꝛiben {cy / — einmal jr 
t ĩ gwiſſen ſy bezeugt / darzů auch die gedan⸗ 

glas der Ten die ſich vnder ainander vrlage oder 
entſchuldigen werden auff den tag / do 

Gott das verboꝛgen der menſchen durch 

IHE SVM Chriſtum richten wirt. Diſe 
bekantnuß der ſůnd in der gwiſſen finden 

wir auch bey den Saiden beſchꝛiben / aber 

der recht ſpiegel der Goͤttlichen gſchꝛifft / 

zaigt vns die haͤller an / Dann gleich nach 

Gene.; der ſůnd Ade / do er ſich mit Eua verboꝛ⸗ 
gen het / ſchrye der herr 36 jm / Adam wo 

_ biſt du? ſpꝛicht die gloſs/ Diſs ſeind woꝛt 

der jn ſchilt / vñ der jn tringt 30 der beicht 

vnd bekantnus / nit dz Got nit weſte wo 

Adam wir caliqui credũt etiã vocalẽ cõ⸗ 
feſſionẽ hic foꝛe exaetã.) Vñ alſo hat Got 

der herr hie bey dẽ erſten ſinder / all nach 
kum̃en ſůndern ain form gebẽ / wie ſy ſich 

fůr ſůnder nach der that erkennen ſolten / 

vnd in kain weg dẽ alten Adã en 

der die ſtind nit bekennẽ wolt . ſond wolt 


Koma.: 


die entſchuldigẽ / vñ auff die frawen legẽ 


Die Al. pꝛedig 


hatt der herre ; auch gebꝛaucht mit dem 
andern ſynder dem Caim / do er mit neyd 
egen ſeinẽ bꝛuͤder bewegt ward / ſagt der 
rr zů jm / Warũb biſt du zoꝛnig / vnd iff | 


darũb jn dann der herr geſtrafft hat. Dis 


die geſtalt deines angeſichts erſchlagen / 
iſts nit alſo / thůſt du recht / ſo whrdeſt du 
empfahen / thuͤſt aber vnrecht / bald wirt 
die ſůnd da ſein vnder der thůr / Aber die 
begierd zů der ſůndt wirt vnder dir ſein / 
vñ du wůrdeſt ſein herſchen. Was iſt di 
ſynde gegenwürtig ſein vnder der thür / 
dann dz ain —— ſein cõſcientʒz ſtraft 
wann er vnrecht thůt / wie dann Gott zů 
ſolcher bekantnus den Cain foꝛdert nach 
dem todſchlag ſpꝛach / wo iſt dein bꝛůder? 
Aber Cain wolt die ſůnd nit bekennẽ / lau⸗ 
genet darfuͤr / thet vnrechter dañ ſein vas 
ter Adam / darumb ſtrafft jn Gott das er 
die ſůnd nit beicht vnd bekant. 


¶ Nun diſe innerliche beicht vnd bekant I 
nus, die iſt allweg võ noͤten gweſen / vnd che bah 


ſoll ſy ain menſch oft bꝛauchẽ / ſonderlich de 


all Sontag vñ feyertag / warmit er Gott 


die wochen belaidigt hat. Vñ hab yetz ain 
Chꝛiſt ain fũrſatz auch ſacramentlich zů 
beichten auff zeyt von der Chriſtlichẽ kin 
chen auffgeſetztcextende vt placet. 


2. In dem andern gſatz Moyſigeben hh 


iſt die beicht ẽ oꝛden / vnd 
befind iber die innerlich beicht des hertzẽ 
die Her fleſt auß dT gſatz der natur / noch 
| icht in dẽ ben gan Die 
erſt beicht was ain gmaine beicht die der 
Biſchoue oder pꝛieſter thet fůr alle ſtnde 
des volcks vs Iſrael / die hat Got gebotẽ 
in Leui. Nach dẽ er wirt gerainigt haben 
die hailige ſtat / den tabernackel vnd altar 
ſo ſoll er ain lebendigen bock opfern / vnd 
bayd hend legen auf ſein kopf vnd bei 
alle ſynd der kinder Iſrael / 
laſſung vii boßheit / die ſoll er im wuͤnſchẽ 


auf ſein kopf / vnd ſoll jn durch ain mann 


darzů berait ſchicken in die wuͤſte. Diſe 


beicht hat gethan auch Neemias inn der dun 


ſtat Zuſis / vnd ſpꝛach / Ferre Gott des ) 
mels / der du biſt ſtarck / groß vnd erſchꝛo — 
ckẽlich / der barmßertzigkait mittailſt des ſaſche 
nen die dich lieben / ich bitt dich mach dei gi 

ne oꝛen mir auffmerckend / dz du hoͤꝛeſt dz | 


gebaͤt deines knechts / das ich bitt voꝛ dir 


dag vnd nacht für die kinder Iſrael / vnd 
beichte 


abu 


jr vers _ 
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von der Beicht. 


baichte fůr die (nd der kinder Iſrael / die 
ſy dir geſůndt habẽ / vnd ich / vii das hauß 
meins vaters habe geſůndt / wir ſeind ver 
fuͤrt woꝛden mit eytelkait / wir haben nit 
gehalten dein gebot / dein gotßdienſt vnd 
das gericht / die du geboten haſt. Alſo hat 
Daniel dey mal im tag mit auffgethanẽ 
fenſterngegen Hieruſalem gebogen ſeine 
knie vnd gebaͤt / vnd beichtet die ſůnd / als 
ſo auch die Leuiten. 


Danie. 6 


Ne, ht bete nee er ht 6g 
g mit woꝛten / ſoͤnder mit dẽ werck / mit dẽ 


opffer / Dann Gott het auffgeſetzt vnder 
Ze. a. gs ſchidlich opfer wan ainer gejiind het auß 
vnwiſſenhait / der mainaydig was / dieb- 

ſtal than het / raub ꝛc. Wann dann ainer 

der lay oder anderlay opffer dem pꝛieſter 


nume. cantwoꝛtet / ſd ſabe der pꝛieſter waſerlay 


Lui. 1 1 exgethan — 3 


vnd be ind. 

Die dꝛitt beiche was figůrlich / gſchach 
durch die auſſetzigen / die hetren 4 zaichẽ 
des auſſatz / in Der pans im 

mhauß / diß waren figuren das der 
leiblich außſatz bedeut den außſatz der jeel 
die ſund / die nů in vierlay gſtalt geſchicht 
mit gedancken / mit woꝛten / mit den wer⸗ 
en / vnd in der gewonhait / von dem wir 

bald mer ſagen woͤlls. 
<3 Im dꝛitten gſatz / das iſt im Euange 
lio / im geſatz der gnaden iſt võ Chꝛiſto dẽ 
herrn aufgeſetzt woꝛdẽ die muͤndtlich ſa- 
crkmentlich beicht dem pꝛieſter zůthůn 
mit erzaͤlũg aller ſeiner ſůnd / wie hernach 
hall bewerẽ wirt / Al o iſt die beicht un ge 
ſatz der na ni e 


ſatz der gnaden iſts im hertzen / im mund 

— vii in werckẽ. Alſo iſts ye war das Gottes 
werck ſeind volkum̃en in ainer oꝛdnung / 

Gottes vow die Goͤtlich weißhait in dem wy 
werck geet / auch oꝛdenlich vo de wenigern 30 de 
wachſen gesſern / vs dẽ vnuolkum̃en zů dẽ volkõ⸗ 
men. Sihe ds im opffer / im gſatz ð natur / 

Gene, 4 was ain ſchlechts opffern / was ain Gott 
berůt / dar von opffert er / als Abel vo de 
laͤmern / Cain von früchtendes erdtrichs 

aber im gſas Moyſi iſts aygentlicher dz 

opffer anzaigt words mar võ es ſeiu oll 
welcher zeyr ! t / aber 


Bu | v 
un gſas der gnadẽ iſt dz aller volkomneſt 


74 
opffer kum̃en / der zarte fronleichnã vñ dz 
blut Chꝛiſti. Alſo iſt das opffer gwachſen 
võ den fruͤchtẽ Cain vñ laͤmern Abel / bi 
auff den ſun Gottes. ¶ Alſo auch mit da , 
tauff. Die Juden hetten vierlay tauf vn 
waſchung im alten gſatz / vnd bezeugt 
Pauls / Nach mals kam der tauf Johan. Zebꝛe. » 
der was etwz merers / zů letſt kam ð vo 

komneſt tauf Chꝛiſti / dariñ wir wider g 
boꝛn werden gaiſtlich auß de waſſer vnd Joan. z 
dem gaiſt / vnd werden kinder Gottes. 

Alſo iſt auch die pꝛophecey gewachſen biß Van. 
auff Johannem , der auff den herren mit 

dem finger dent hat. CDarumb ſoll kain * 
vwundern dz auch die beicht gewachſen 
alſo das inn dẽ volkomneſten gſatz iſt die 
volkomneſte beicht / dann es hatt ſich ge⸗ 
zimpt / dz in dẽ reich der warhait / die [yn- 
de volkum̃enlich werd geoffenbart / dann 
in kainẽ andern gſatz iſt gewaͤſen ain mer 
erleuchter ſchein der warhait dañ im E⸗ 
uangeliſchen gſatz / wie Johan ſagt / Das 
gſatz iſt durch Moſen gebẽ / aber gnad vñ 
warhait iſt durch Jeſum Chꝛiſtũ. Vnnd 
wie ſ. Pauls ſage / Die werck ð finſternus 
die geſtraft werdẽ / werdẽ geoffenbart am 
liecht. Des vꝛſach iſt leichelich zůermeſſen 
dañ ee dz kam Meſſias Chꝛiſtus / ain mit 
ler zwiſchen Got vñ dẽ menſchẽ / do was 
tain volkomne vſonung des ſůnders mit 
Got / darũb nit 3H wundern / dz noch nit Beicht 
ain volkomne beicht war / doch võ dẽ her⸗Johaͤnte 
nach mer. Vnd võ des wegen / wie S. Jo⸗ 

hans der tauffer hat dẽ herrn Chꝛiſto den 

weg berait mit tauffen vñ pꝛedigen / Alſo 

hat er auch den weg berait mit der beicht 


A ebze. 9 


Joan. 1 


Ephe. . 


dann Matt. ſpꝛicht / Sie warden von jim Matt. 1 ; 


etaufft im Joꝛdan / vii beichten jre ſůnd 
ann diſe beicht iſt nit allain im hertzen 
gweſen / es were ſunſt on not gweſen hin⸗ 
auß zů geen in die wuͤſte zů Johanne. Al⸗ 
——B des cclico 
gale Juden [age/ wan ¶ finden ain pꝛia 
ſte — —— beics 
ten ſyn ndtlich voꝛ jrem todt / vnd 
das zuͤweylen die Juden auch muͤndlich 
beicht habenn auch im alten Teſtamene Yume, s 
gi — — de proce 
nd / allegier ain n bůch. pr 
a Doch von der alten leerer wegen r 
gſchꝛifft zů verſteen / ſoll man —— das 


— 5 - 


— 
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Die 41. pꝛedig 


Preyer⸗ in der erſten kirchen ſeind dꝛeyerlay peni⸗ 
lay peni⸗ tentz in übung gweſen / penitentia ſolem⸗ 
teng nis / publica et pꝛiuata / Ain herliche vnd 
zierlich penitẽtz / Ain offenbar vii gmaine 
peniteng/ vnd ain gehaime ſondere peni⸗ 

tentz. Die herlich penitẽtʒ ward aufferlegt 

in den groͤſten off -nbarlichen ſynden/ die 

miſt ainer thůn ain lange zeyt in groſſer 
ſtrenge vñ abbꝛuch / wert offt dꝛey jar / vii 
miift ainer allain võ de Biſchoue abſolui 
ret werdẽ / wie Bapſt Nicolaus ſchꝛeybt 
t. in cap. Rodulpho ainẽ Biſchoue zů Straßburg 
diſtinc n võ dẽ er ſein můter erwůrgt het / vii in de 
Caoncili Agathenſi / iſts nach der leng ge⸗ 
ſetzt / wie es in der penitentz ſoll gehalten 

15. q. la werdẽ. Diſe penitentz / als die liebe viler er 
mem falt iſt / hat aufgehoͤꝛt / wie Tripa. hi. melt 
N Aygenſchaft diſer penitentz war / dz nit 
Zomi. ; mer dann ain mal / ainer die volbꝛingen 
Zeul. mochtendð erat reiterabilis) wie Oꝛige.an 
z3aigt vñ Augu ad Macedoniũ. Zin ans 
dern ſo wards kainẽ pꝛieſter auferlegt / oð 

welcher die gethan het kundt nit pꝛieſter 
werden / wie Siricius der Bapſt / Leo vñ 

etlich Concili geſetzt haben. Vil wer zůſa⸗ 
gen võ der ſtrenge Chꝛiſtlicher zucht / die 
gehaltẽ iſt woꝛden in der altẽ kirchen / vñ 
wie es — — iſt gweſen die bey den lay 
en zů erhaltẽ / dz wir billich erſchꝛeckẽ ſol⸗ 
ten / dz wir ſo gar law vnd kalt ſeyen in vn 
ſer penitentz / vnd ſo gar nichts leydẽ moͤ⸗ 
en über vii für vnſer ſynd / darũb ſo wir 
ſelbs nit williglich penitentz annemen / ſo 
ſchickt vns Gott deſter mer plagen vnnd 
kranckhaiten zů / wie ſ. Pauls ſagt / wann 
wir vns ſelbs vꝛtailtẽ / wurden wir nit ge 
urtailt võ dẽ herrn. ¶ Di enitentz 
iſt auch offenlich geſchehen voꝛ der gan⸗ 
tzen kirchen / võ wegen etwan ainer groſ⸗ 
ſen — in groſſen faͤllen die 
beichtkinder / als todſchlaͤger / bꝛenner / ge 
main frawẽ ꝛc.zů dẽ penitentzer gewiſen 

werden / vñ bey den ſtifften buͤſſen am gro 

nen Donnerſtag / doch ſol ain beichtuater 
fůrſichtig ſein / dz er kaint beichtkindt of⸗ 
fenlich ſolch penitẽtz auferleg vmb haim 
Ach ſünd / ſond allai ſůnd / wie 
ſchwaͤr vnd groß die ſey, Die dut pent 
beicht vnd abſoluiert wirt vom pꝛieſter. 
A Sie můß ich ain jrrthum̃ des Lutthers 
vmbſtoſſen / ð etwa gmaint hat / dz in der 
alten kirchẽ nit ſey geweſen / diß beſonder 


127. 0. 2 
de viro 


1. Coꝛ.i I 


beichtẽ vii haimlich abſoluiern / ſonder all Ogg 
beicht vnd abſolution ſey offenlick Zſche vey 
hen. Diß iſt falſch jrrig vii vᷣfuͤriſch / kũpt nicht ge 
auß vnwiſſenhait der gebꝛeuch der erſten mam ge 
tu chen / dann võ der gehaimen vii ſonder 

lich penitentz iſt der beichtſun erſt kum̃en 

zů offenlicher penitenntz / wie es noch im 
bꝛauch iſt / vnd haͤll bezeugt Orige-der ge 
weſen iſt zů ð zeyt der marterer / der ſagt 
über die woꝛt Dauids / Dañ ich ſchꝛey auß p..... 
mein boßhait ꝛc. Diſe vᷣkuͤndung der [= 
hait habẽ wir offt geſagt / es ſey die beicht 


der ſůndt. Nun ſihe was vnns lere die vs. 


gſchꝛifft / dann man můß die ſind nit in⸗ 
wendig vbergen / dañ villeicht / gleich wie 

die inwendig habẽ ain vnuerdeijte ſpeyß 
vᷣſchloſſen / oder etwas ſchleimß oð feuch 

te / die den magen beſchwert / wann ſy vis 
dewen / ſo werdẽ ſy erleichtert vñ erkickt / 
alſo auch die geſynde habẽ / wañ ſy dz ver 
hoͤlen / vñ behaltẽ die ſijnd in jn / ſo werde 
ſy inwendig getrungen vnd gar naͤhet er, 
ſteckt võ ſchleim der ſůndt / wann aber er 

ſelb der anklager wirt / dz er ſich ſelbs an⸗ 
klagt vii beichtet / ſo bꝛicht er die ſůndt võ 

jm vnd vᷣdeũtialle vꝛſach der kranckhait. 
Allain ſihe fleiſſig vm̃ / wem du dein ſund 
beichtẽ ſolleſt / bewaͤr vor den artzet / dẽ du 
ſolleſt die vꝛſach der kranckhait erzelen / ð 
waiſt kranck ſein mit dem krancken / vnd 


. 
. 


Gains 


artzet. ¶ Diſe woꝛt bedenÞ du Chꝛiſtlic 
hertz / vñ erkeñ den bꝛauch der kirchẽ bald 
nach der apoſtel zeyt / dann Oꝛige. hat ge: 
lebt voꝛ 300. jarẽ / der leert man ſoll beicth 
ten / vñ nit allain Got / ſonð ainẽ menſchẽ 
ainẽ erfarnen menſchen / iſt nit gnuͤg inn 
gmain / ſonð aigentlich ſoll er die vꝛſach 
der kranckhait anzaigẽ. Vnd dz iſt die ge⸗ 
haim beicht / dann erſt mit des beichtuat 
ters rat / ſoller ain offne beicht thůn / vnd 
diß 


S 


Conf 


Jo 


gor uit ner beicht 


von der Beicht. 
lunther — — 


nein / vnd on bedacht will er zů off⸗ 
0 ſderdochrach ham 
noch offenlich 


tet. Aber die frum̃en 
Chaſten / die ggoꝛſamen kinder der kirche 


a eu 4 1m demiicrglich vii gent 
barmherni 


— in are wor 


"diet a ewiger ſeligkait / 
Die 4.2. pꝛẽdig von der 
| beicht/ 


Confitemini alterutrum pec⸗ 
cata ueſtra, laco. K. 
i $ Bandechrtgen in Chriſto 
dem wir a 
gſagrHabs/wie ſine 


nach ruͤrend vꝛſach derſijnd. Vion 
tail / võ der beicht haben wir mancherlay 
3 Wa wah eee 
.. we ne" 


rr ſeine ein jtjngern 
welchen jr die 


* - „ «4 1 


erew/beicht 
innerlich? —— 8 


—— Safer Pere Je ſag dir ne 
Chiiſtus 


| bekent he ts 
bit diexvarhaie/{e kan mielieg ch 


e — — fe 


75 
—— ſeind ſy erlaſſen / vñ wel | 
chen jr die bethalter / dem ſeind ſy behalee:e 
Sie iſt klar wie Chꝛiſtus den n vñ 
rn nachkum̃en hat g — gebe die ſynd Beicht 
zů verzeihen vnd gebeten kan aber vonchm 
der pꝛieſter nis chün : wañ er nit voꝛ we * 
die ſůnd durch die beicht) Dañ ſd ð bejche 
ſun nit vnterſchidlich dle ſynd beicht / wie 
kan der pꝛieſter vnderſchiden wz er 


behal 
ten oder en foll Wie Lang — — 
rext erwegen hat ſ. Augu.v a 
ckend wie ſy in — 


cket wirt — 2 of bitt / 

niemants jm ſelber 

lich / ich A 0 Got / Gott en 
mir dz — im hertzen thů / of 

alſe op 55 — Reds 

guſisſe —— au 

e ae 

— marr 


wore Cheꝛiſti / wann wir euch W 
— . ſo wir 
zen euch. Beſteet dz ſ,Grego.vii be de 3 
affe des B&chſten geriches iſt den feet 
eitern befolben/ Lander dat göces 
lichen die undt vzeyhen / etlichen nach 
geben. Diſe vꝛſach wirt nach der leng ein Ho 


för im a call mie vilg puneren zfi bat by 
ES — _ 
Hie von borne wegen vnderlaß. £ 
CAllain dee 45 * 
effenlich c 


baſe oe vnd 0 
Dann zům 


ach dann du biſt Perrus / ain 
er vñ auff den felſen wie ich —— 
mein kirchen / vñ die pfoꝛten ð 


hy nit * ebẽ 
io 8 ee we 
du binden w rope Soy wirt auch 
mein / vii alles das 


Dle 
der Fuse 


e zweyfel nit daran / du u daft d 
auf dich wil ich bawen mein kirchẽ 
bie walt ſchutzen vi 881 voꝛ ð 


helliſchẽ poꝛten / vñ zů diſer erbawũg / wül 
ich dir gebẽ ain edleß klainet / ain koſtparli 
che gab / die ſchluͤſſel zů dẽ hymel / dz du jn 
gie auff erden magſt auff vñ zů ſchlieſſen 
VDVDnd wiewol mit ſo wichtigẽ woꝛten der 
herr diß verhaiſſen Petro / — — 
mat. 1 Wer v wundernuß / das der herr Chꝛiſtus 
die ſchluͤſſel zů dẽ andern verhaiſſen hatt 
allen jungern / Aber dz maiſt 1ſt dz die ver 
wunderung mert / das der herr die ſchluͤſ⸗ 

Joan. a ſel ſo mit groſſer maieſtet gebẽ hat dẽ jun 
gern am hailigẽ O ſtertag nach ſeiner ge⸗ 
walti wirdiger vꝛſtendt / da er die 
apoſtlanblaſen hat / vii zů jy geſagt / Ne 

met hin den hailigen gaiſt / welchen jr die 
ſund verzeyhẽ werdt ꝛc. Darmit er anz aig 

te was groſſe gab er jn geben wolt / hat er 

ſy anblaſen / vñ jn geben den hailigẽ gaiſt 
— pe 

| der der Schluͤſſel ain er 
SY qſchatz der Chꝛiſtenlichen kirchen. 
„ Pprebalg 2, Dieander ſtell in Dybliſcher ſchꝛifft 
| fur die C hꝛiſtliche beicht / haben wir auß 
Jaco.dẽ apoſtel / der ſage / Beichte ainer 
dẽ andern ſeine ſůnd / vñ baten fůr ainan⸗ 
der dz jr ſaͤlig werdet. In welchen woꝛtẽ 
Jacob zů dẽ erſtẽ gebeut an der ſtat got 
tes dz man beicheẽ ſol / zeigt auch an wem 


Jaco. $ 


die beicht geſchehen ſoll / nit allain Gott 
Thy” edi iſtẽ woͤllẽ / auch faint ens 

gel / ſonð ain menſch dẽ andern menſchen 
was aber fůr ain menſch ſein ſoll / wiewol 
T 2. — — eiſens 
auß de © 


io / wellt 
wie 301 ng 


dai gſchickt pꝛieſter im bꝛauch habẽ wañ 
ſy ainand beicht habẽ / ſagt ainer zů de an 
dern / O ꝛemus pꝛo inuicẽ / wir woͤllen für 
ainanð bittẽ. Auch fine man frum̃ beich 
Jacobs fleiſſig 


CON wiewol 


allain woͤllẽ ziehen auff bende 
| —— 


yuv f troſt v jm begert / es ſeypueſter oder 


lay Diß thun ſy auß jrem aigen kopf / on 
| fec/0n — ee nit 


ſeines mundts / darumb 


ellichen der herr die 


© "rawen dẽ andern ſein ſind klagt vnd rat 


Die 4 Z. pꝛedig 


trawen ſ. Ambꝛoſi / der mer erleuchr iſt go 

— — ; 
ſche pꝛedicanten / S. Ambꝛoſi ſagt lib.i.de ,, 
peni. c. a. der herr hat gewoͤlt das glei 

gwalt waͤre die ſůnd zůuerzeyhen vnd zů 
binden / der baide mit gleichẽ 2 
haiſſen vñ i geben hat. Vñ hernach / Diſe 


pueſter ha 


geſetzt hab / oder das ſacrament der peni | 


Jacob als ainer auß den 
z woͤlfboõtẽ Chꝛiſti hat die beicht vs Chas 
ſto in der penitentz auffgſetzt / außgeſchry 
ent — 3 — c fuie 

ec0 et pꝛomulgatoꝛ legis) Diß exwegen 
nun die G5 elichen ae das die in ainer 
red mit ainanð v kundt werden / die binds 
zůgleich. Nun verkůndt hie ſ. Jacob / die 

tſt Hailig oͤlung vnd die beicht / in ainen 
zuͤſamen gehhoͤꝛender red c eodẽ contextu 
Darũb gleich wie er die hailig lerſt oͤl 
gebotẽ hat / alſo auch ſol verſtande 

die beicht hie < b / ainfſtind cog 

ler get wie Thꝛyſoſt. ſage / 
Er kan die Gottes genad mit empfahen / | 
er werde dann gerainigt durch die beicht T7 | 
chu ett ß Bybliſcher gſcheif 5 

3. Die dꝛit ſtell au ö ift Beit 
fůr die Chꝛiſtlich beicht / ſchꝛeybt vns Ly auß ly 
cas am 3wolfbort bůch / do ſ. Pauls pꝛedi J. 
get in Epheſo / do ſeind vil der glaubigen 
Rauen vñ beichten vñ erzelten jre thaten. Cypyſd 
diß beichtẽ vᷣſtanden Cyprianug vñ Gre 


N 
r ; Ne 
1 4 
1 4 


«tos; 


kriechẽ haiſt dic beichtẽdẽ / vñ exomologe⸗ 7B 
ſis auch bey dẽ lateiniſchẽ doctoꝛẽ / als Ty * 
pꝛia· Tertul fur die beicht genum̃en wirt. 


1 Re” 
4 Only fits len bos op mint 


Uon Chꝛiſtlicher beicht. 


O iſt ye dz gewiß / das dit Moſaiſch pꝛia 


So gebenß voꝛ vnnd nachgeende woꝛt / 
dañ Lucas ſpricht / Vnd foꝛcht iſt geſallẽ 
über ſy all / vñ ſy lobten den namen Jeſu / 


Aber hie voꝛ jn ainer pꝛedig haben wir ge 


ͤwie die foecht iſt ain anfang der pe⸗ 
— wol vermutlich / die foꝛche 

hab ſy zů der beicht triben / die nachgeen⸗ 

de wort die zaigen an ain bij vnd gnůg 

Acto, 1 thůn / ſo Lucas ſagt / Vil die do fürwitzi⸗ 
gen dingen nach gangen waren / bꝛachtẽ 
jhꝛe bucher zů ſam̃en / vnd verbꝛanten die 
offentlich / ditz ſeind ſy onnzweifel alſo in 
der beicht vnnderwiſen woꝛden / das ain 


— 


beichtuatter ain ſind nit außricht noch 


die 

DT eee. 

pꝛe Apheſo vil der glaubigẽ kꝛa⸗ 

men / vnd beichteten vii erzelten jh:e tha⸗ 

ten / darmit ſo ſy abſtunden võ dem alten 

m. io lebẽn / oerdienten dz ſy erneũert wurdẽ in 

ſa. Nat. Chꝛiſto. ¶ Ditz alles beſtett auch Chꝛyſo. 

die zeit der beicht ſteet auch denen zů / die 

den tauff erlangt haben / Etlichẽ dz nach 

den offnen wñd der ſůnd / durch mittel 

der penitentz ſy gehailt werden / vñ ver⸗ 

dienen das ſy wider kgom̃en zů den haili⸗ 

gen gehaymnus / Erlich aber die nach di⸗ 
* hee 

der 


zus 


2 


ſterthũ iſt ain figur des Euãgeliſchẽ pꝛie 
ſterthũ / darũb wie der alt pꝛieſter het die 
erkantnuß zwiſchen dẽ außſatʒ des leibs / 1. Coꝛm o 
alſo hat ð Euãgeliſch pꝛieſter die erkant⸗ 

nus des außſacz der ſeel / Alſo gebot Chit Leui. 1 
ſtus den er het gerainigt võ außſatz / Gee 

hin zaige dich dem pꝛieſter / vnd zů den ze Math: 8 
hen vs außſatz gerainigt / ſpꝛach der herꝛ / uc. it 
geet hin vñ zaigt euch den pꝛieſtern / Nit 

ſag ich / ds der her: Chꝛiſtus da die beicht 
auffgeſetz hab / oder jHnen gebottẽ zů bei⸗ 
chten / deren iſt khainß beſchaͤhen / Sond 
ſo der alt pꝛieſter iſt gweſen ain figur des 
newen / ſo můß der gaiſtlich Euangeliſch 
ꝛieſter / ditz ES erkennen vndvreat 
en / das der alt leiplich erkennt hat / aber 


der gaiſtlich außſatz iſt die ſůnd. 


CDic icht auch mynclicher bekenenuß 

iſt annzaigt woꝛden jhm bůch Joſue do Jer 

Achoꝛ geſtolen het in eroberung der ſtat 
ericho / wardt er getrungen zů můndt⸗ 

cher beicht / wie Joſue zů jm ſpꝛach. Gib 

Gott die gloꝛq/ chte dein ſñnd / dañ 

ain yetlicher ſunder / wañ er eroͤffnet die 

armſeligkait ſeiner ſůnnd / auff das Gott 


der Herz ditz mit — hin nemme / 
ſo bekeñtſt ſein milte vñ barmhertzigkait 


vñ alſo gibſt Gott die gloꝛi / Wie aber die 

pꝛiopheten jmalten teſtament die beicht 

m gaiſt erkent haben / waͤre lang zů erze⸗ 

lẽ / wir woͤllẽ allain etlich auff dz kůrtzeſt ata 

außzietzen dañ Iſa. ſpriche ich bin ich lere 

binß ſelber der außtilcke dein boßhait võ 

meinen weegen / vñ deiner ſůnd will ich 

ame mich wider jn dein ge⸗ 

daͤchtnuß / dz wir mit einander geurcaile 

werden / her haſtu etwas / auff das 

du werdeſt gerecht gemacht / ditz thuͤtt 

aber dz beichtkind / darũ würd es gerecht 

vii ſein ſünd werdẽ jm garen Des gleich ways 
en dz antli z 


n 


. 4 vñ jhꝛ hãdlũg / ob du etwz laſterf; 


1 beiche03 — — 
dis auch lig pꝛophetẽ iſt offenbaret wyrde barmherrzigkait erlann 
end Vñ dar mit ich kurtz dardurchgee £7 nin ou 


Die.43-predig. 
* . nad find? eee verzeicht / vnd raini erde we 
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exvolda anc ge rc / dz nit ame aber a Abad eſte 
yeden —— 3 - ac ——— — 
ee ee 
1 ain men 
r kb eee Die. 43. Pꝛedig von 
egg. —— — — | 5 Seugnus dar lehrer wie die 
Reg. ia wi mein v beicht weeg 
Ecc. iy vnd du haſt mir na 7 die boſBai: frechen gwen tis der 


ee ee eee een pac 


erkeñ mein boßhait / vñ mein e d s q ueſtra lac. v. 

wider mich / vñ zů . pt B andechtigẽ / ſoĩ nechſter 

2 geſtindt in den herꝛer pꝛedig wir darthan Habenn 

a dein | = den — NY bliſher aſs Na un 

ie Euangeliſch bei 

— — noͤten —.— — 

iſt denen die ſich zů jhm keren / — Jag. nie ſniedgedus $ pant 

25 ſündigen khinden Iſrael ſpꝛicht der her: t i gen, 
Wañ erlich auß ſhn werden ůberbleiben / 
die werden ſchwelck vñ krafftloß — ood 
lannd 1 ſhꝛ bo ow 

1 biß ſy beichten nd / vñ | 

— 4d Barr l alan ge Job / do er 


Aach außlaſſen mein red wider auß 


, al dem ſelbigẽ ert whitt vñ lege 
oy 


das ſy all dar zů ain | 
Ea na 


en iſt im als vil 
woꝛden / das ſy lichen lerer / ainem yeden / der nit mit 


I eee Boe | 
beicht | 


Galati. 
poꝛchet — 
et. li. o. ca. 3. n 
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Greg. 


werd geſehen die mackel deines hertzen / ſo 
wurdeſt du gehoͤꝛen vnder die herdt Chꝛi 
ſti / dann die beicht der ſůnd bewegt den 
artzet zů gſundt zemachen den krancken / 


ent. Vnd in de blich von der penitentz ſpꝛicht 


er / Welcher will beichtẽ ſein ſynd/ das 

nad find! ð ſůche ain pꝛieſter der tHynd 

binden vñ auffloͤſen / ð menſch vrtail ſich 
lligklich die weil e 

beſſere ſeine ſitten / vnd khom zů den fůr⸗ 


Non Zeugknus der beicht⸗ 


ſteern ð kirchen / durch welche der ſchlůſ⸗ 
ſel in ver lirche eb 


n gebꝛaucht wurde / der 
nem̃e auch von denen die den Sacramen 
ten fůrgeſetzt ſeind ain maß vii foꝛm ſet- 
ner bůß. ¶ Ditz zaigt auch klar an der hai⸗ 


icht / Es iſt gnuͤg 
die beicht die zů dẽ erſten Got geſchicht 
darna Dꝛi xr die ſund der 


penitenten Got hittdañ vil moͤgẽ zů der 
penitent3 geraitzt werdẽ / wañ die gewiſſe 
des beichtkhinds nit eroͤffnet wůrdt dem 
gmainẽ volck / dann gleich wie hie offne 


N OY 


77 , 
doch noch etlich einfůren / V zů dẽ erſten A 
ſo hoͤꝛent Augu. Es ſeind etlich die mais Fifa: = 
nent es ſey gnůg zů der ſeel ſaͤligkait / wañ "infra. 4. 

ſy allain Got beichtẽ jhꝛe ſtind/ de nichts 
verboꝛgen iſt / vñ khainß gewiſſe jhm vers 
galten / dañ ſy woͤllen nit oder ſy ſchoͤmen 
ſich / oder duncken ſich darüber ſein / dz ſy 
ich anzaigen den pꝛieſtern / die doch der 
Jer: geſetzt hatt durch ſein gſatz geber zů 
erkennen 3riſchen dem außſatz vnd auß⸗ 
ſaz / Aber ich will nitt das du mitt diſe 
mainung betrogen werdeſt / das du dich 
ſchaͤmeſt zů beichten voꝛ Gottes ſtathal 
ter / das du ſchwelck werdeſt voꝛ ſcham / 
oder hoͤꝛtnackig voꝛ vnwůrß / dañ du ſolt 
demuͤtigklich dich vnderwerffen des vr⸗ 
tail / den der her: nitt verſchmaͤht jhn zů 
ainem ſtathalter / Darũb bit den preſters 
das er zů dir khum̃ / vñ mache jhn gann 
tailhafftig deiner gwiſſe / laß dich nit ver 
fuͤren den aber glauben der troͤmer / die 
ſagen / das hie beicht gegen Gott gnuͤg⸗ 


ö 11 74 
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ſchaͤden eraiſchen auch offenbare aͤrtzne _ [am ſey/vnangeſiicht des pꝛieſterß / fiert 


o die haimlichẽ ſund werden gerainigt 


mit haimlicher beicht vnd gnuͤgthůn / di 


ſe mainũg zaigt auch an S. Gregoꝛi vnd lag? wider ſo hall woꝛt fur die Thꝛiſtlich 


ein den ſpꝛuch Jacobi / Beichten ainan⸗ 
der ewer ſůnd / WMz will hie ain newchꝛiſt 


ſpꝛicht / Got will nite rechen die boßhait / beicht / wie es zů der zeit Aug iſt bꝛaucht Zomtzz, 
| 8 e ſund bei Er wozden. ¶ Chꝛyſo. von dem tauff Johan / ſuper 


dz die ſynder watch werden / das 
er die widerſpennig niet trungen werd zů 
ſtraffen / Teglich beruͤfft ſy das Euãgeliũ 
Chꝛiſti / vnd begert auß gantzem — 
die beicht des ſůͤnderß / dar mit alles vers 
ziehen werdt / was wir geſũnndt haben / 
Gleich lautend ſpꝛicht Beda / Es geburt 
ſich / das wir die mit ſynden 2 ot wi 
derſpennig gwaͤſen / dz wir flelich vnder⸗ 
tchenig ſeyen den pꝛieſtern vnd ſeinen die⸗ 
nern / dañ der menſch der gnad zů erlangẽ 
ainß mitlerß bedoͤꝛfft hat / mag auch die 
yetz nit bekhõmen dañ durch den mitler 
(.induc tu adhoꝛtationẽ et application 
cdiv ſlibet autoꝛitatis / nõ eſt neceſſe / vt 
oĩa tibi digerã in minutias / adhibe et tu 
ingenium tuum ſecundum exigentiam 
materie et audito:um. | 


2. Du moͤchteſt villeicht / der d "1 
hen haſt / dein boßhaitt 36 beichten wi 
woͤllen daran vernyegt ſein / begeerſt me⸗ 
rer zeügknus / Deren hab ich vil anzaigt 
ſon bůch de penitentta lib. 2. Ich will jp: 


nis redt vil von der beicht / vnder andern Matth. 
ſpꝛicht er / darũ deſter mer hat Got gebot 
ten die ſůnd 3d beichten / dz wir die { 
auch ſur ain peen le1dz, dal d3 iſt eben ain. Super 
tail des vrtailß S. Siero, bexeigrauc eccleſia. 
dz ſo klaͤrlich / dz mich wund nimpt / das 
diſe Newchꝛiſten / ſo freuel ſeind dig auff 
ain newß auff die ban zů bꝛingen / dar; als 

ſo ſpꝛicht Hierony. wañ die ſchlanng der 
teũffel haimlich biſſen / vnd ihn vergifftẽ 
wůrdt mitt denxgifft der ſůnnd on yedes 
wiſſen / wañ der ſchweigt der geſchlagen 
of / vnnd niꝛt wurckt penitentz / vnnd 

ein wunden will er nit ſeinem bꝛoͤder vii 


maiſter beichten / dem maiſter der hat die 


zungen zů hailen / der mag ihm nit leicht⸗ 
lich nutz ſein / dann wann der kranck ſich 


ſchaͤmt ſein wũden dem artzet zů beichtẽ 
was die artzney nit weißt / dz hailt ſy nitt 


was gedenckt hie ð Newchꝛiſt / Er khan 

e nit ſagen / dz er nit biſſen ſey von ð code 
ſündt / ſo Johãnes ſagt / ob wir ſagẽ wur 
dẽ / dz wir khain ſi und here ſo verfuͤrẽ wir 
vnß ſelber / Vnd woͤllen doch nit zů dem 


Joh. 


* 


ON 


'&, 


Ai. 3. ſu. Es iſt in dẽ ain erer vonn pans 
Leu, liar as x gp. redt vonn Hoyſe 
uitico g 


Baſiltis 


Die. 43. Pꝛedig 


maiſter geen / das ſy geſundt werden / da⸗ 
rumb mueſſen ſy ewigklich kranck ſein / 
Got erbarm ſich jh / vnd geb jhn jhꝛ ſijnd 
zů erkennen. | | 

3. Der tag wire nitt gnůgſam alle ge⸗ 
ſchꝛifft der lerer bey zů bꝛingen vonn der 
beicht / noch will ich etlich ſtel der lehrer 
anziehen / vnnd zudem Oꝛigenis 
(al citant Cyrilli / ſed falluntur titulo. 


ebottẽ hat die ſind zů ver 
khundigẽ. man ſoͤll die ſünd außſpꝛechẽ / 
dann fur war allerlay ſůnd / ſeind zů erze⸗ 
len / vñ alle ding ſeind her fůr zů bꝛingen / 
die wir gethan haben / Es ſey haimlich / 
Heere he 15 woꝛten — was wir =o 
wutrckt haben in der ymen gedenckẽ / 
Es iſt von — alles mig geoffen 
baret werdenn / alles muͤß Her für bꝛacht 
werdẽ / Sihe du Newchuſt / Es muͤß her 
auß / es iſt nit gnů du dẽ hůltzẽ Her: 
0: beichteſt / dann O ngenes iſt nahett 
thomen nach der Apoſtel zeit / darumb 
wiſſenlich das die beicht von der Apoſtel 
zeit her in der kirchen gewaͤſen iſt. ¶ Ba⸗ 


verzeichung durch den pꝛieſter geſchaͤhꝛ 
bey Got dẽ herꝛen angenim iſt / diſe woꝛt 


- 


Cypꝛiani laſſe b agt 
ſein / vnd ſonderlich der wchuff, il 


er in ſeinen ſůnden vnngebeicht nitt, vers 


dampt werden. Auß der groſſe maͤnig 
der lehꝛer vonn der beicht / deren ich noch 
treffenlich vil eingefiert hab jm bůch von 
der penitentz / will ich allain noch bꝛau⸗ 
chen die autoꝛitet S. Dionyſij der ain jun 
er iſt gewaͤſen S. Pauls / darũb die goͤt⸗ 
ichen lehꝛer ſhm vil glaubenß geben / das 
zů vermůten / was er geſchubenn / hab er 
von den Apoſteln vnd junger des herꝛen 
geſehen oder vonn S. Pauls gehoͤꝛt / der 
ſchꝛeibt nun zů ainẽ Demophylus genãt 
alſo / Du aber / wie dein bꝛieue lauten / den 
ſynder der vo? dem pꝛieſter iſt nider gefal 
len / haſtu mit dem fuͤß dennen geſtoſſen 
ich waiß nit / in was geſtalt du wider die 
oꝛdnũg der diſciplin vñ zucht biſt dar bei 
eſtannden. ) So doch der ſchaͤmhafftig 
c. wie es dañ vonn nocen1iſt. )betance das 
er khom̃en ware ſeiner ſund aͤrtzney 39 
ſůchẽ / du haſt auchkain abſcheůhẽ ghabt 
den beſten pꝛieſter mit ſchmach woꝛtẽ zů 


rovene fili den alten lehrer / der doch gang ball _ zerreiſſen/þaſt hn ellend vnd dütſſrig ge 


monach. 


vnnd lauter anzaigt die beicht zů ſeiner 
zeit / den will ich v | 


_Tafſen / Aber den hailigen Marterer S. 


uanum den vra zer! khan ich 


nit da hinden laſſen / der nun vil vnd offt 


Ser. g. de 
lapſis 


die Beicht meldt vnd ſunderlich mit ſhꝛẽ 
kriechiſchen namen / Exomolegeſis / Aber 
ſonderlich nim̃ ich fůr mich die woꝛt in 


ſeiner .F. pꝛedig von — —ͤ—ͤ— lich / das diſer 
von deuen die allain jm hertzen mitt ger heüt bey 


cholten / darumb das er ain rewenden vii 
— hett gerecht gemacht / Vermerck 
ie die woꝛt Dionyſij / das do der bꝛauch 
iſt gwaͤſen zů ð apoſtel zeit / dz der beicht⸗ 
ſun iſt voꝛ dem pꝛieſter nidergefallen / dz 
iſt niderkneũt / Merck das der ſtoltz M 
nich Demophylus wid Chꝛiſtlich zucht / 


was nahet hin zů geſtãden / darauß kunt 


lich gebeicht hett / vñ 
verhuet werden / das 


dancken vom glauben abgefallen waren / der beicht vatter oder beichtſun nit iber 


vnd ſpꝛicht / diſe wie wol ſy mitt khainer 
ſůndtlichen chat des goͤtzenopfers oder 
der auſſchꝛeibũg behefft ſeint / aber / darũ 
das ſy ditz gedacht haben / eben das ſelbig 
ſoͤllẽ ſy dem pꝛieſter Gottes ſch | 
ainfalrighlich beichten/ len 
die beicht chi ſhꝛer gwiſſen / die bſchrears 
nuß ſhꝛß gemuͤts ſoͤllen ſy erzelt / die hail 
ſame aͤrtzney ſoͤllen ſy auch den klainen 
vnd waͤnig wũden erfoꝛſchen / infra. Ich 


bitt euch jtz: bꝛůeder / das jhꝛ all beichten 
welt / lofein bas 


| it in di 
gelaſſen 


cn 


werden / die wei gs: 


1 


ſtandẽ werdt / Merck das zů der Apoſtel 
zeit der pꝛieſter hat den rewer gerecht ge⸗ 
—— dz er mit gewalt der ſchlůſ 


mer Chꝛiſt ſoll die beicht waigern bey ſei⸗ 
ner ſerl ſaͤligkait. 75 
4 Auß diſem allen beſchlieſſen wir 
entlich / das die beicht haimlich vnd dem 
ſter / ainem yeden Chꝛiſten zethůn von 
ſt / vnd ye vnd ye in der kuchen iſt 
ebran ßen / die wir moͤgen nen⸗ 
nen die Chꝛiſtlich oder Sacrament lich 
beicht / Aber dar mit etlich jꝛthũ verlegt 
werden / die der Luther annfenglich uy 
=> | gab / 


33 


= 


1 


Dion. a 
Denon 


NO — ——— — 


= 


Vow 


mph 


| 


—.— er geleret ve 


re mants ſe 


Gtheri 


ab / ehe er verrucht vnd eheer die 
der er t / Vñ zů dem erſten hat 


rfůeriſch / In kain ni 
dix iche ſůnd 10 bei⸗ 
chten ditz iſt nun irrig / dañ wie wol nies 
ig iſt die laͤßlichen ſůnd zů 
beichten / Sa iſts doch niemãts verbottẽ 
thüt niemants daran vnrecht / ſonder iſt 
niglich vii hailſam / voꝛ auß die gmatne- 
ſten jm bewißt / Vrſach die taͤglichẽ ſũnd 
die laitẽ vii ſchicken den menſchẽ zů ainer 


— — mit / das zů für khom̃en / iſt 
| tailſam die 36 beichten / dañ wer ſich vo: 
den hecken hůet / ö kompt in khain waldt 


ce wie ſpꝛicht S. Auguſtin / diſe ſůnd / 
w 
ſc 


Di.. 
criminis 


Joh. ꝛ0 


ie wol ſy klain ſeindt / ſo eff men⸗ 
cher bloͤdigkait haimlich auf kriechẽ 
wann ſyalſo zůſamen wider vnß geſam⸗ 
let werden / ſo beſchwaͤren ſy vnnß vnnd 
vnder trucken vnß / gleich wie ain  groſſe 
ſynd C. quod icellige diſpoſitiue vel quod 
nimis t aut inducat contemptũ / 
iuxta illud Auguſtini / 
e i in fiat crimi 
ꝑlacet.) Vnd ſo die taglich ſynd auch ge⸗ 
rlich / ſtraͤfflich / vñ ſchadenhafft ſeind / 
arũb wolt ainer ſoͤlliche ſtraff vñ ſcha 
den zů verhůeten / die nit beichten moͤgẽ / 
ſo doch die pꝛieſterlich ſchlůſſel / nit weni 
—4— iger außloͤſchen die taͤg 
< ſijnd dañ die toͤdtlichẽ / Vñ auch der 
her: in gmain geſpꝛochẽ hat / welchen jHz 
werdẽ die ſüjnd verzeichẽ / dẽ ſeints verzi⸗ 
gen / macht kain vnderſchid vnnder den 
code vnd taͤglich ſůndẽ / des habẽ wir ain 
eben bild auß dẽ hailigẽ Aug. der im bůch 
ſeiner beicht vil taglich ſtind beichtet. 
Ich — vu from̃er der menſch 
iſt / ye ares — würdt die taͤgliche 
nd zů beichten / Es iſt gleich vm̃ die ge⸗ 
wiſſe / wie vm̃ ain leinwat / jn ainer gro⸗ 
bẽ wurcke rupfne leinwat / ſicht man nit 
liederlich ain klainẽ ſtaub oð gniſt / wañ 
es — — weiß leinwat iſt / 
es mag leicht ain ſtaub darauff ſein / man 


04auch nm enen Adi 
6 o 


Py 


Men waves, ain rau 
man / ain roßer Chuſt wunde 


klainß ding nic grwar / da er Ba 5 Houp 


Aon e der beicht. 


78 


ſonden vii malefitz heñdel ſo vil / dz er d3 gone. 


klain veracht / Vñ ditz iſt die vrſach / wa⸗ beicht. 


rũb die liebẽ frawen jn Cloͤſtern / etwa lãg 
beichten / Geſchicht nit darumb / wie die 
leichtfertigẽ jn offt zů meſſen / wz thund 
ſy / das ſy ſo lang beichten / lieber gſell / ſy 
hat nit alſo ain rupfene oder zwilche ge⸗ 
wiſſen alß du / Sy iſt von rainer leinwat / 
ſy ſicht auch die caglich ſtind jFn jhꝛ ge⸗ 
wiſſe / die ſtilt ſy ab in der beicht. ¶ Der an 


nit ſchuldi 
dañ ſpꝛicht er / Es iſt nit moͤglich das d 
alle tod ſůnd erkenneſt / wie Damd ſagt / pſal. 6 
wer weißt die ſůnd! võ meinen haimlichẽ 


ſtinden rainige mich/ gt ex ſeelmoꝛ⸗ 
deriſch geleert / all offe inden / ſoll 


man dẽ pꝛieſter beichtẽ / Aber die annder All todt 
Got dem herꝛẽ / Hats võ ainẽ auff dz ans ſůnd bei. 
der bꝛacht / das die Newchꝛiſten zů letſt 


ar nit beichtẽ / Darauf aber ſey ain — 
Tatholins gaiſe/d3er wiß / was Chaiſts 
lich ſey / vñ hiet ſich vo: ſoͤllicher verfyes — 
riſcher lehꝛ / dan anfengklich iſts war vi 
ongezweifelt / das khainer ſchuldig iſt ver 
geßne ſůnd 36 beichten / die jm nach fleiß 
gehabter erfoꝛſchung nit in ſein gedaͤcht⸗ 
nuß kom̃en / dañ in denen iſt gnuͤg / das er 
jm beſchluß ſich bekennt aller vergeßner 
ſünd / Aber ſunſt wie ainer in gehaim ge⸗ 
ſundt hat / Es ſey mit gedancken oð mit 
woꝛtẽ / die weil er ditz noch i gedaͤchtnuß 
2 er ſe — 11 —— 1 oben 

ie autoꝛitet der hailigen lehꝛer iſt einge⸗ 
fiert / vnnd Cyrillus BT ſpꝛicht / das Ale Cyra. 2 
ding zů exsffnt ſeindt ĩ ð beicht / wz ainer 
gethan hat / wie haimlich dz ſey / jm werck 


mwoꝛt / oder gedenck / wañ ex nitt 


das n die 
vor aller welt / geoffenbart werden / dann 
ye khain — wiſſentlich ſoll jn der 


beicht verſchwigenn werden / dann wie 25g. 
S. Auguſtin ſpꝛicht / Es iſt ain gottle sz 
des vn ß / vonn dem der gerecht 

iſt vnd die gerechtigkait / verhoffen halbe Ster. 


verzeihung / vnnd S. Hieronymus ſagt / 


Verfliecht ſey der ſagt / das wir von 
halbe verzeihung hoffen / Er ſagt auch Sup. J. 


das darumb Ezechias der koͤnig ſo hart 39 
ſey geſtrafft woꝛden / darumb das er ſein 


ſůnd nitt ganntz bekennt vnnd gebeicht 


Tre, Error es loalern 


PICS 
der jreHum des Lutherß / das ain ſünder 9 
ig ſeyalle cod ſind zů beichten / . --; 


— 


2 ; ¶ Volgt darauß / wie vnnchꝛiſtenlich iſt 
| er 1115 ene die leh: Luttheri / ſo er ſpꝛicht wam wir 
alle ding woͤlle ganntz beichten / thund 

ir nitt —.— das wir der barm 

fee Goctes nichte woͤllen yber- 


gen pfeißen / die vnnß veꝛ fijerẽ wolt / dañ 


dannoch der barmhertzigkait Gottes 
die ſelbigen ſůnd vnß zů verzeichen / Dar⸗ 
zů wann wir alle ſynd beichten / die wir 
wiſſen / ſo bleibt noch gnuͤg iber ð Barm 
Mat. 12 gertzigkait gottes an den vergeſſen ſůn⸗ 


jo. 75 2 * ber von vn rechnung will haben von 
yeden vergeben woꝛt / dann wir ha 
gate ben gar ain ſtrenngen herꝛen / Vnnd der 

gantz grund jm Luther iſt falſch / dann 
was gebeicht wůrdt / ditz wůrdt ð barm⸗ 


Tren. 


ge rdt 

erechtigkait zů ſtraffen / darũ 

| e verfyeri 
leH:/ſonder dem hailigẽ gaiſt / der ſpꝛicht 
durch Sieremiam / Schitten ewere hertz 
auß wie waſſer / Vnnd wie Hieronymus 
ſpꝛicht / Ich bekenn mein ybermaſſige 
armkait / darumb bitt ich die vnnentlich 


/ Gottes barmhertzigkait. 
ile. WVolgt darauß wie des Lutherß außred 
1 ftr nichtig iſt / dann anfengklich att er 
| ue gmaͤchlich chan / biß das er ſein byeberey 


— — 


n ſchwanck hat bꝛacht / darumb do er ge 
ebe alan die offenbare ſind 38 beich⸗ 
ö ten / vnnd da es jjm verhebt wardt von 
den haimlichen ſünnden ! do zuckt er ain 
ſoß her fůr / dann offenbare ſynde hieß 
er nit die / die nit haimlich ſeyen / ſonnder 


die ainẽ 1 (eyen das ſup (ever 
das er nit daran zweifele / dweitt 
triben / das ſeiner ſect anhennger / weder 
 & imlich noch offenlich. ſand beichten / 
gane iſts aber falſch des Lucherß forge 
ben (wann er ſchon darauff bliben wa- 

re / wie wol er nach ſeinem wannſinnigen 
yn / nit dar auff beſtendig.) dann ſo ainẽ 

it offenbar iſt / ob er dz gethan hab oder 

nit / vnnd wann erß gethan hatt / ob es 


Gffne 
ſijnd 


dann alß dann ſt 


2 
_ N 4k — — 
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laſſen zů vergeben / ditz iſt auch der ſchlã⸗ 
ſo wir ſchon alles beichten / ſo geben wir 


ſterben ſaͤligklich So wůrdt Gott 


die gedech n 50 ie wee Was aber 
nit wirdt / _ wůrdt 236 
therß 


gen. 


lich oder toͤdtlich ſind ſey / Spꝛich daher 
chmee erdesſcheleg l bc 8 


ans . rent... 
Iſchluſſel der kunſt vnnd wiſſenhait / dar ſol wol bedacht / voꝛbetracht vnd beſinnt 


Die. 4 4. pꝛedig 


mitt er nach art ſeines gewalts moͤge ers 
khennen zwiſchen außſetzig vnd nit auß. 
ſetzig / dann alſo auch jm alten teſtamt / 
wann es gwiß war das der arm man auß 
ſetzig war / bedoͤꝛffts nitt vil vrtailenn / 
Allaiu jm 3weifel/ſd hetten die pꝛieſter di 
vrtail / alſo auch wann der beicht ſun jm 
zweifel iſt / ob ain ding ſůnd ſey oder nite} 

ſo ſoll er das beichten / dar mitt der pꝛie⸗ 

ſter jz m vrtailen khůnd / ob es ſůnd ſey 
oder nit / dann ſunſt geet für ſich die Re⸗ 

gel der lehꝛer / Welcher ſich in gefar gibt 
ainer code ſündt / der thůt ain todt ſůnd / 


Lucas den / Kür das dꝛitt ſo wiſſen wir / das dex vnnd iſt grijndt jn der geſchꝛifft / der ſich 


in gefaͤr gibt / der wůrdt dariñ verderben / 
dar vo ſich hũetenn wůrdt Catholicus 
ain frommer Chꝛiſt / der wůrdt n 
hertzlich / vnnd beichten gantzlich / vnnd 
belonen * 


ewigklich Amen. 


alten | | | 
4 ugenſcha — cht. | 


Conſitemini alterutrum pecca- 
ta ueſtra Iacob. v. 


Je wol mein fůrnm̃en nit 

iſt / jhꝛ aller liebſten jn Chꝛi 

ſto / das ich woͤll diſe mate⸗ 

ri der beicht vnd bůß gentz 

lich eroͤꝛtern vnnd ergrijn⸗ 

; den / ſonnder allain endeckẽ 

die jrthum der Newchꝛiſten vnd die vers 

legen / dar mitt khain from̃er gůtchaͤtti⸗ 

ger Chꝛiſt darab geaͤrgert vnnd verfürt 

werde / Noch dañ das die ainfaͤltigen ain 

gmainẽ bſchaid vonn der beicht haben L2 

woͤllen wir auff das kürtzeſt / als jymer ' 

moͤglich von Aigenſchafft der beicht ſa⸗ | 

Dann ſo wir yerz gehoͤꝛt / das die Sa 

cramentlich beicht vonn Chꝛiſto iſt auff 

geſetzt / vnnd wir ſchuldig ſeind auß goͤt⸗ 

lichem recht beichten / Auch das wir nitt 

offenlich / ſonnder in im beichtẽ ainẽ 

pꝛieſter an der ſtatt Gottes / wie nun die | 
ſoͤll gſtalt ſein woͤllẽ wir ſage mit i 


n ID $30! 5. Y tracht 
Vnd ſpꝛich zů dem erſten Die beicht ben 


tote” Gnfrr5 1971's 
Deq ye 8 
von aigenſchafft der Beicht. 79 
dll onibus venoſti2iſt creũtʒzi woꝛden / vnd 


; ſein / dann ain menſch voꝛ der beiche / 
| fle 
pſa rj vnd die ſůnd alſo wider 
u Dig piß dem pꝛieſter anz 
E den, nt fh weglegen 
' ziſtus verglei — der 
rechnung nemen wolt von ſein knechten. 
Nun ſehen wir wie die kaufleut / hantiere: 
gewerber / giileHerren / ſo fleiſſig ſre regi⸗ 
iberſehen / legents hinden vñ foꝛnen 
ö miern ꝛc. wie vil mer vnnd fleyſſi « 
ſoll ain ſůnder dz rechenbůch ſeiner 
| de ũberſehen / das er volkomne —— 
th von ſein ſynden in der beicht / das die 
beicht alſo fůrtrechtlich geſchehen ſoll / 
or 9 35 wir auß dem Dante /doer ſpꝛicht / 
ch hab geſagt/ich wire beichten wider 


=_ en / das er 
ep _ 


hab mich bedache / ich hab mir irg 
ral, ich woll beichten. Vnnd in ainem andern 
P!* 3” Pſalm ſpꝛach er/ —ů—ů— mein boßhait 
fand.H 2ofolly ſander thin, fie 
fig vmbſehen / vnnd ſich — verfaſſen / 
was — — er nach ge⸗ 


| mit fleyß von 
0 zeytlichs gwinß wegen / wie vil mer von 
ſeiner ſeel —— en / dañ die ligt jm 

an der beicht (wie der arſage/ Was hilft 
es ain menſchen wann er die gantze welt 
gewuͤn / vnd litte nachtail an ſeiner ſeel / 


dann was kan der menſch inn wechſel ge⸗ 
ben fůr ſein ſeel. 
e A Ee Ke hes 
ntwoꝛt / Er ſoll nit 3 
ſein vnd engſtig / dañ ver mach beicht 
See e 


Mat. 16 


b ellen thi kaum ain 
e film 
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dechtnuß deines h 


— — — zeyt / was er nach O ſtern / 
wi Ci a+ Sheng ne ma Johans tag ꝛc. alſo von aint 


| chicht / wiſſen ſich die beicht 31h 
= ſc 
— ſoll auch der ms a 


eee e uber was L 
abzulegen vn 


geſtoꝛben Vonder geſe 
8 vnd Hatligen verſamlen auß 
bem hymel / die m̃enſchenn auß der welt / Mat. 14 
vnd die teuffel auß der hell am jn 
tag. Iſt nun ſo ain — ach 
dem menſchen ſd vil daran gelegen / ſo ſol 
— —— ——— fleyß dakeren Alſo 
an der koͤnig Ezechias / Jch wirt Eſate 0 
— — gedencken all meine jar in biter 
kait — ſeel. Alſd ee Gott vns befol 
hen durch, Sieremiam / Beſihe dein weg 1 
im tal / vñ wiß was du than Babeſt. Was * 
iſt das tal anders dann = gwiſſen vñ ge⸗ 
t. Darumb ſpꝛicht 
bore bene bg 
vnd bitter / das du dein en vnd Gott 
wr" haſt / vnd das ſein foicht nit bey 
ir i 
2, Moͤchſtu lagen / Es oft mit vnmi — 
lich / dz ich all mein ſand beichte / ich 
ir ains tails vðᷣgeſſen / Ich waiß auch nit / 
wie ich = nach gedencken ſoll? Ant. Ver 
ie jm nit 
eſeinddasſyſind eyen/ die iſt nies 
mants ſchuldig 3h beichtẽ dañ in 2115 


vnnd 


das der beicheſun zů letſt ſpꝛaͤch / Ich gib 
mich auch ſchuldig aller vergeſſen vnnd 
mir verboꝛgen ſtnden / die ich than hab / 
mit wůrcken oder vnderlaſſen. Aber fleiß 
ſoll doch ain menſch ankerẽ / ob es die ver 
Ne — in die oneneſs bꝛecht. 
iß ain menſch vnnd 
moͤg / geben die leerer etlich anlaitung / die die r 
darzli dienſtlich vnd fürderlich ſend, 3 
dem erſten dz ain menſch gedenck nach 5 
N / S. 
gen cag 
dem andern was er daran geſtifft hab 
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ul I 
ſeiner ſünd / wann es geet durch die zehen 
| vnd denckt ſich von ainem zů dem 
¶ andern / oder durch die ſiben hauptſůndt 
oder durch die fnff ſynn. Vnd merck diſe 
ordnung halt in der beicht / das du oꝛden⸗ 
¶ lich die ſind bey dir ſelbs gedenckeſt / vnd 
alſo ſetzeſt nach den zehen botten / oder ſi⸗ 
ben hauptſůnden / ſunſt wůrdeſt darinn 


e = 
I! [i den den ſyndenn 
—— ainer offt beichtet 
E als zů dem wenigſten zů den hohen feſtẽ 
fingſten / vnſer frawen hymelfart / al 
zahl en tag / zů 1 — dañ 
off beichten rainiget die Seel / meret die 
| Goͤtlich gnad / gibt dem menſchen vnder 
ſchidlicher erkandtnuß der ſund. Es iſt 
wol ain bitters kreutlin / das beichtẽ haiſ 
ſet / macht vnſer hoffart / das wir vns nit 
gern ſchuldig erkennẽ/wie oft ainer beich 
Lf kan ers doch nit gwonen / iſt jhm ge⸗ 
leich wie ainem ſtain / wann du jn tauſent 
mal gber dich werffeſt / noch gwöt er nit 
ůberſich ſi <3h bewegen/alſo iſt auch ai⸗ 
nem ſũnder mit der beicht. 
80 Doch merck hie zwo leeren Gerſonis/ 
E's inn —.—— 
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en / Vnd d n 
andache wol 8 ” tile — 
CQuiafeſtinamus ſicce illa induximus / 


ſi cupis extendere cum authoꝛitatibus / vi 
noſtrum libꝛum de penitentia pꝛimum 
TEIN anf ſenglichge ſ⸗ die 
3 / 
. an — 

das die beicht by ſbmeroheb vnd bitter 5 
das geſchicht wann ain menſch gedenckt 
all ſeine ſind / hats yetz an ain buͤſchelin 
— ſo ſoll jm von grundt ſeines her- 
ſein / das er mit diſen ſũndenn 


— o manigfaͤltigklich erzuͤrnet hatt / 


wie oben von der rew vii innern penitenng 
nach der — — Se e Diß 15 wi⸗ 2 
der den Luther / der will die pen 

rew 2 — lbs. 
wider alle g{ch:1\ft.iſt/widex alle verniife 
wider die art der rew / vnnd wider alle ay⸗ 
genſchafft des woͤꝛtlins penitentz / Dann 
i£3echias machts bitter die ee ſai 1 


ham. Jn bitterkeit meiner ſeel/ 
frid/ſprac er / iſt mein aller — - 


derkat. Alſo ſprach Dauid/ Wein trinckt pf 


vermiſcht ich mit wainen / vnnd all peni⸗ 
ſprach Pau, ſeind voller biterkait / Ich 
— Dauid / wirdt waͤſchen alle nachet 
baͤt / mit zaͤhern wůrt ich feucht ma pu 
hw meimgleger. Hieremias zaigt den 
nder an / wie er ſchmertʒlich rewen ſoll; Git 
dir ain wainende klag / als yber ain 
aingeboꝛnen. So ſpꝛicht Johel wir ſollen 7% 


ons keren zů dem herren inn —_— Fl 
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t not as ſchluiſt den mundt / das 

| ain empfintlichen ſchmertz⸗ beſchluiſt den ſeckel / das er —— gůt 
en hab / dann das haben die menſchen die nit wider geb / darumb hebt der Teuffel 


von natut waich ſeind / als die Frawen / den ſüͤnder be ie ol 
aber diſer ſchmert iſt wol gůt / aber nicht a aff / darmit es nic blarre / Onnd 
wann der ſunder ain ſůndt verſchweygt 


der gehoͤꝛt zů der beicht / das er wolte er (oo alles vmb ſunſt das ander beichten 
het Got nit ler iſt N in 58 5 5 ſey der / ſpucht Sieron ye >... 
r 927 7 moo $7 dex halbe e 0 


0 fe cothaic/das al 
; En wann der ſunder ſich wol 


dach menſch ſich al 
2 Þ men 90 36 1 . 


moo {og m a wor ain menſch iſt vnd ain ſtindiner menſch⸗ 3 
ek er hingeen in HE Sant . Augu. (0-jeffor, 
ter / vñ Pſalmen / ©. menſe varu erſie fa 4e 
igt / ſeine ſůnd du dich zů beich ö | 
en /nit reuelich Hers beicht / das walß ic winic aun das 
jm nichts daran ich nit waiß du beiche 


1 5 5 055 
zen / die . in der beicht ainem ſtindigen 5 
| iſt gůt / dañ ſy nimpt hin ain ITS denen zwayen — ache 
der ſündt Fein /darums u e du / ſo bleybſt vnuermert vnd dein ſůndt 
— T Amit er 6 — du nicht / ſo whrdeſt ) 
Le ſollen die beichtudter lernen // 
| Df wie das beichtkind erſchd lu. 4» 


n 
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dug. der ſetz ſich Hale fel gwale des Rich⸗ tan denke 
ITS ters / vnd — — es den rechten butzen da hinden ließ / Vil 
c; {PEERS werden das mer ſoll er jm troͤſtlich zů ſpꝛechen / Sag 
be em pꝛit 5 berlichskinde/ darffſt dir nit fochernn 
i j bin darumb da das ich dir ablaß ſpꝛe⸗ 

De tibex deine ſtind/Chaiſtus iſt darumb 
geſtoꝛben das er gnuͤg cher fůr dein ſund\ 
vnnd aller welt ſůndt ꝛc. Es iſt gar ain 
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luiſt nie wie honig dann 3 bebe 
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— — hatt 3 
abſoluiern / vnd wann derjn hat abſoluie 


ſo weyß er jn wider zů nem beichtuat⸗ 
— wijrdt jm 4 —— 
nach ſpꝛechen. ( Vide con 

1 tercet Zn Malous de ere 
uatis -, 
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Abſoluts T Doch biewillich way ding gemelder thin oll/ 
on tails haben / Das erſt das Ch 5 vnd die ſelbig 
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onder Beicht. > 

ſen ſtunde-ded'tdbts} Darffft nir F 
branefer ns Hogs aan : 
leben. Es 1ſt vmb 9 


ain bꝛinnende — her nr gin _ 
vnnd ai ffſteckſt u 
nend gleich 920 ger die ubs glech th y; 


faſt 
das ander ſeind etlich bie verz als die leng aber es iſt bald au vmb ſy / 
* qe dsoder ſnd livre auch ſeind zwen gleich RP on 


geſchehen in manchertaymninung geſund / aber dem ainen erle cht das liecht 
Danneelich mogens thůn auß freueli⸗ de dann dem andern. | 4 
cher ketzeriſcher weyß / das ſy verachten 
Matt. 8 das gebott Chet kirchen / haben 5 i wälen 
. 28 Wiewoles foo lich 3 borate bi ted bew 


wchꝛiſten / die ſollen wir haltenn als die jr penitentz verzie 
— moſſer ſünder / dann ſy ſeind aber noch geferlicher ſores vmb 275 
Seen — —— ewiger verdamnuß wa ſy nie jhr beicht / jr bůß vnnd penitentz woͤllen 
. DiFſeaty qnſecbeang env 
verz mai au Diß iſt ain anfechtung vnd 
tragkait vnachtſame hailiger Gotlicher eingeben des boͤſen feindts des Teufels, 
— ſy die penitentz / Ich ſag dann nach dem tobt penitentz Wölke 
ſonder — iſt vnmoͤglich / dann ſo die nacht kompt Joona 
gebencken ab will gleich das jar al⸗ mag niemandts arbaiten / die penitenntz 
bomb hen laſſen geen / das nechſt jar wil nahet bey dem todt iſt ſoꝛgklich ſchwer 
ä frum̃ zů werden / Sonderlich vnnd mißlich / wiewol beſſer iſt ain ſj 
werden alſo verblent / die ain anhang Ha- penitentz dann kaine. Aber yedoch iſt di 
E die mit boͤſen keuffen vmb geent / ain geferlich ding / ſich auff letſte peni⸗ 


haben falſch gewicht / maß / eln / wuches tent verlaſſen / Dann wie A nus de 
rer / rauber / dieb / all die vnrechts frembds penitentia diſtinctione ſeptima / capite 
gůt in haben / die in ofiter ſchand ſigen ꝛc. ſecundo/ c. ſi quis autem / ſpꝛicht / Wann 
du wilt penitentz wůrcken / wann eſo 


ano es ſünden magſt / ſo verlaſſeſt du nit die füjnd 
ed I dis e Brent ſich inn zwey ſtucken, ſonder die jynde verlaſſen dich. Es iſt 

Id dem er s ſy ſich ad vil verlaſſen wol war / es iſt wager ain ſpate peiticen 
ug leben dañ kai⸗ dann kaine / aber die ſpatt penitentz / wie 


þ en muff 0 
ner / er ſey dann weyfelt / wie gro wol ſy nit vnmoͤglich iſt / wie wiſſenlich Luce i 
| —_ 8 lle en onde / — wh X 
„ FE noch zů Gott keren / — Sanct ſpꝛicht / Man ſoll an niemandts yy * 
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5 2550 ſyBerau mirden — — — wann er inn ainer mA 
| gen Junckfrawen. D:ſe ver harry mo 
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e Die A. pꝛedi 


von kam / als in waſſer / fewer / noͤten / inn 
ainem fallen / in ainem g ic. 
Es mag auch zů zeyten der ſchmertz der 


| FrancPHait ſo groß 2 nicht faſt 
n. Es hatt 


| 520 der penitentz vmbg vmbg 
— — 

| werta in allen glidern / ſo hefftig jn pei⸗ 
nigt / hat er nit vil * rew 


ſandra eee nes iſt ai gre 
| | Tg env eee 
Iſt die haut kelberin / ſo wůrt —— 


daran nit mardere ſein. Sanct Auguſtin 


Anga · ſpꝛicht / Wellichen cringe die kranckhait 

vnd erſchꝛeckt die peen / der wůrt hart — 
re penitentz erlangen / dann hoffnung le 
ſter penitentz verfuͤret vil / Vnd ob ſe 

5 Gott ainem die gnad thut / das aller obs 


Radoch geferli gait nberfiebe wůrdt / ſo 


he; yr gr pong reichen / 
ten die Teſtamentari an vnd 


2 da 
re die erben des gůts halb / Die artzet bemuͤ⸗ 
Tan vnnd kindt troͤſten ain offt wol / wider jr 
iſſen / vnnd zuͤmal / wann es ain groſ⸗ 
ſer herr iſt / der wol etwas auff der nadel 
Hat / darf jn niemants daran manen / das 
man ſagte / Herr ihr habt ewer tag groß 
ſchwer ſachen gehabt / vil verwalte / yetz 
muͤßt jhr aller ewer rechnung 
geben Gott dem herren / Darumb laſſet 

welt welt ſein / verſoͤnt euch mit Gott. 
wann ainer als keck were / die zůtuͤd⸗ 


wůrdens nit leyden / vnd die freundt⸗ 


ſchafft würden baldt ſagen / was wolt jr 
jn bekuͤmern / iſt er voꝛ ſchwach / woͤlt jh: 
in mer krencken / Ja wolte Got das man 
jn nit darzů ſchmaichlet / vnnd das man 
kuͤſſe vnder jre elenbogen thette / wie der 
85 ophet Ezechiel ani dꝛeyzehenden ſage 
ndalſd mit ſuͤſſen woꝛten vnd 
ben / den kꝛancken verfuͤren / das er 
en erwige die ſchwaͤre einer 
unde. 


Saeed ſtinder nit 
EEE er gewiß / das Gott jm 


ſeuſfrzer gebe / vnd ob er Got darumb 
2 2 . 


wp ſciner — — 


deri en hen ſich mit dem leyb / die haußfrawen 


bitte / wa er 15 darumb geweren werde / 
Dann manigfaltig Hare vnns der hailig 
gaiſt anzaigt / wie er ſollich ſhnder uche 
© 662e, Ale 9 er durch E ſaiam am 
erſten / Wann jr werdet außſtrecken ewe⸗ 
re hendt / würd ich mein augen von euch 
abwenden / vnd wann jr werdet vilfaͤlti⸗ 
zen. 


werden zů meinen oꝛen mit groſſer ſtym̃ / 


würdt ich ſy nit erho en. Job herben 


funff vi dꝛeyſſigſten / Da werden ſy ſchꝛey 
en / vnnd der Herr whrdrs nicht erhoͤ hoͤuen / 4 
(cum concoꝛdantibus. 15 
Diß gibt — Serr durch den 
pꝛopheten Zachdriam am ſibenden vnnd 
ſpache/Vnndes iſt geſchehen wie ich ge⸗ 
edt hab / haben ſy mich nit gehoͤꝛtw aum 

65 2 werden will ich ſy auch nicht 

erhoͤꝛen. 

Vber alle voꝛ angezaigte mangel, ſo bes 
fin d ich noch 227 224 ſolliche leſte 
rew/die will ſich nicht anſchen laſſen/ als 
lauff die liebe oder kindtliche foꝛcht mit / 
ſonder allain die knechtlich foꝛcht / die nit 
gnuͤgſam iſt die ſůndt auß zuͤleſchen / wie 
oben am anfang dar von geredt / dann er 
thůts mer von wegen der not des todts / 
dan von der gerechtigkait wegen. Dann 
ſpꝛicht Sant Auguſtin de penitentia di⸗ 

inctione c.nullus / Der ſpat rewet / mb 
nit allain foͤꝛchten den Richter / ſonnder ' 
auch lieben / dann on die liebe mage nie? 
mandts hailwertig werden / darumb ſoll 
der rewer nit allain die peen foͤꝛchten / ſon 
der ſey auch aͤngſtig vmb die gloꝛi. Ee 
ſeind aber vil ding die den krancken binde L 
ren vnd hinderſich ziehen / darumb iſte - 
t faͤrlich vnnd nahet dem verderben / Alſo au 
verziehen die aͤrtzney der penitenntz / wie 5 
wol es ain groß ding iſt / wañ ainem Got 

am letſten endt ei ain ware penitẽt 

wa aber diſe ding alle kains dem peniten⸗ 
ten widerfert / vnd ye Gott jm ſo gnedig 
iſt / das er ſhm verleicht an ſeinem 
ain ware penitenntz / ſo hatt er doch diſen 
nach tail / ſo er die bůß nitt volbꝛingẽ kañ 
vnd das gnuͤg fůr die ſünd / vnd aber ihm 
durch gwalt der ſchlijſſel würdt die ewig 
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Von der beicht. 


delt in ain zeitliche 


—— viſiting thhůn vnnd gute 

wer / ſo muß er vmb das leiden 

jm feegfeůr dann er wird behalten / aber 

i Co. durch das fer ſpꝛicht S. Pauls dann die 

. 

r be jm ich jim dure 
tail / dann der 


an ſeinẽ — thain bůß aufflegẽ / Mag 
jþm wol wann du gſund waͤreſt / 

jololc ich dir die bůß / vnnd die aufflegen / 
aber ſo du nit biſt die 36 vol⸗ 
ic.» biingẽ / will ich dich befellzen ð barmher⸗ 
ess gigeait Gottes / wie Theodows ſpricht⸗ 
Von den krancken / die in todts noͤtẽ ſand 
iſt zů erfoꝛſchen ain lautere beicht / aber 
in darumb nit auffzůlegen die groͤſſe der 

bůß ſonder allain anzů zaigen, 
¶ das aber aner der ſparc penitẽtʒz entpfa 
het / den nachtail leide / mit bezalũg nach⸗ 
uolgender ſtraff / age an ð Weiß / wañ 
wir nit penitentz wur cken / werden wir 
Sccle. 2 fallen jn die hennd Gottes / das iſt erfelt 
in die ſtraff Goctes im ſegfeůr / welcher 
aber penitentz vnnd bap hie verricht der 
felt in die hend des menſchen / das iſt des 
puꝛeſterß / Das wir aber alſo wacker ſollen 
ſein vnnd munder le — ſparen vnnſer 
penitencz auff dem letſten ſeůfftzen lehꝛet 
War. vunß der — nam wißt 
nit / wann der Herr des hauß kompt / ober 
ſpac kompt / oder 36 mitter nacht oder ge 
gen dem moꝛgen. ( Extende illa octo / et 
habebis duos bonos jcrmones. 2 Spꝛicht 
ain gloß da ſelbſt Villeia ht darumb waiſt 
du nit / wan der her: komp / dar mitt das 
* berait ſeyeſt auff ſeon zů kunfft. 
Ob aber ainer bald nach der ſtinnd 
ſchuldig ſey zů beichten c. Bonauentura 
lapidens contra religioſos / laycis eſt 
mitioꝛ.) iſt das die gmain mainunng der 
lehrer / Als offt ainer bey jm ſelbs gedẽckt 
ſem verſchuldte ſũnd / das er Got 
hart / voꝛauß an ainem gebotenn feyrtag 
—— ain fůrſatz zů ha 
nd beichtẽ nach oid⸗ 
nũg vnd ei <E kirchẽ 
Aber ditz fürnemt t mem mit 
dem wercxk zů dañ zů der gebot 
k ten Fall ow ae , etlich 


3b demexſten in groſſer gfaͤrli⸗ 
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erzuͤrnt 
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cher kranet Hait / ſoll ainer beichten / vnnd 


Z0 dem an n 


Wann 
iner 


nit hie wůrdt ab⸗ nit auff oſtern oder auff dis faſten ware? Rue 


die gferlichait des todts / alsſchwanger * 


frawen / die inn gferlichkrieg ziehen / die 
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not mag genummen werden von ainem fallen. 4 
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— ſpꝛicht er alſo / Wann ain — Ar ſter not mag er on das Sacrament ſie 
ptiſmo not / vnd nit findt ain Catholicum durch ben / vnnd on beicht / ee das er diſe S Sacra 
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auch deutlich machen / ſoll er 


iſt / wie oben vot auch anzaigt. Wann 
ainer mit ſeiner Stieffmuͤtter / mit ſeiner 
ſchweſter / mit ſeines bꝛuͤders frawen vn⸗ 


dem beichtuater bekant / iſt er diſen vmb⸗ 
ſtand der ſůnd / dardurch die perſon ver⸗ 
merckt nit ſchuldig zů beichten / biß das 
er ain beichtuatter über kumpt / dem die 


ſonen nicht bekant. Dann wie Sant 
rnhart ſagt / Was iſt von der liebe we 
auffgeſetzt / ſoll nit dienen wider die 


en 
| ebe, Der gleichen fil findeſt du mer bey 


den leerern. Diß hab ich nach der kůrtz an 
zaigt / on einfuͤrung der geehrt darmit 
ich ewer lieb vnd andacht nit verdeoſſen 
machte / dann diſe materi durch vil leerer 
reilich beſchꝛiben iſt / Netz zůmal nit mer / 
wir wollen vnſern herren bitten ic. 


8 Endt der redigen von 
der Beicht. 


"Die 48. pꝛedig 


ſdnder allain die 8 ſtuck die 
vns dienſtlich ſeind wider die Newchꝛi⸗ 


ſten / vnd nützlich den frummen Chꝛiſten 


des alten glaubens zů wiſſen ͤdañ hie ha⸗ 
ben wirs vnderlaſſen. 
i Wie am ſtun oder ainer derden beiche 


uater nit verſtat. 
_ VS Ain Walch / ain Spanier de. wie diſer 
iſt zů beichten / ob ainer in der ge 
ſchu t beichten moͤg. 
3 Od un codes noten auch ainer ainem 
layen bachren noche / ſo er jn doch niche 


abſe 
4 Ob ain ainem andern der nic 


* — 


v das er nit beichte, 


{Es iſt auch lang hin vnd wider diſpu⸗ — 


— — 
3 leũt in bettel Cloͤſtern. 

Ob der beichtuater auch ſoll ſein 
vndob er ſoll nit in ainer todeſunde ſein. 
Wie ſich der beichtuatter halten ſoll / 
. ——— 92 
was beſchaydenhait er 

* r 


1 Warumb die offenlich — peni⸗ 
tentz in der kirchen 
_— ſelbs ol er echs faſt 
ren / deren ich v en 
{ner Fre aber yeg zů mal von kůrtz 
r ys ondertoegen. 


Abſolution des Pri 
nach der Beicht. 


ect 3 Vermerct hie würdt ich za 
. 88 ellen alles was oben ge 
ſag iſt im — tail inn 
zwa yen pꝛedi / vom es 
walt der ſchluͤſſel. , 


| Accipiteſpiricum ſanctum , Quog 
tum remiſeritis peceata &c. 
lohannis 


barmHergig herr ain andere tafel nach 


Sieronymus / die 
-ewer andache ge 


uun dara abſolution 
Ablaß Kian = aber die rew nit das Sa⸗ 


gend menſeben rc, aber de aer 9 
che haben. ſeind Soup 
5 Ob micainem möge deſpenſiert werdẽ — — 1 1 


ſtes / d der pꝛieſter die Spade * | 


Chu 


die offen — 4 | 


vnd lee⸗ 


Die 48. pꝛedig onder 


| fel die ſijnd zů verzeyhen / in Gott / in Chit 


ſel nennen der kirchen vor ſeiner au are 


- > o wiv armen iden Ch 1 
abfallen durch die ſijnd . 


nad vnnd des 
— hat vns nar vf 


jt 


dem ſchiff buch Sheri ſpꝛicht Sant 
9 prep von dann 
Hac yerz . —. k 


gen/ wie der sch der diß 


empfahen will / ſoll — ware — 


hertzen / ganche beicht im munde OS [ 


naig 75 f gf — * ; | 
vii edencken 2 ** menſchen verc | 
ſonder an die wůr des 


jm befolhẽ hat als dañ wũrcke ' 
eil den vnd ſterben ſein haili / 
le abron chung der 8 
2 — buͤſſer die genad 
auß ——— 
ſe Sacramentlich wyrcung geet 
a gwalt der on die Chw . 
nen 


} 


very Ml 


— 22 | = 
Ave Maria, 50 N 1 


1. win glacher gwalk iſt ber {elf - 


eden tm Prieſter iſt genbgſam 1 60 


worden in andern pꝛedigen. 


chluͤſſel zů reden | 
— ny 3 2505 eee 


. 
er Fe 
barmhertzig / das er hes 


die ſund3h rn wir {lf _- 


zů dem vater gelaſſen/ Dañ ann ; 
Mow. 1969 ee, F 


| ponder Abſolution. It 
2 frre laſſen hat zů woſt vnns arme tr 


— ſtinen dienern 0 wañ ſunſt die rew vñ beiche 
hat auch die ſchlůſſel — jm geſchickt / das dann wir ain gw 
E der — 12 bers 39ichen —— de — = 
4. - 4 whrde ch. gewalt vns geben ſey/ 
u- genent / du ein gleichnuß / CAN — — 1 — ater 
| wie ain loͤſſel 2. Diß — . — 
würt — thůr au —.— 30- das ſchlie 


des 2 * . 
SE 1 e 10 ſp * f. 
3 3 | — — — oped 
wegen der Abenm vnd cn. Diſe ge 
main beſchlieſſung des þymeliſt doch nic Bſchlueſ 
ewig groeſen/ dann der herr [H ES VS ſung des 
hat r Joans bymels 
t / Er chuͤt auff / vnd niemants bes Apoca. 
lebten Jům andern wůrt der hymel bes _ 
chloſſen werden am jungſten tag / durch 
: a ſententz des richters 2 
i allen v pten ervigklich won 
dem beſchlieſſen ſpꝛicht der herr / Vnd die hatt. .. 
7 berait ſeind geweſen / ſeind mit dem bꝛeut 
des gam in die t eingangen / vnnd dit 
ereng; | chůr iſt beſchloſſen worden, Vnd an o 
Wade darnach a meltem oꝛt ſpꝛicht n. Er beſchleuſt 2poca. ; 
25 — —— erorernt vii niemants thůt auff. O wie ain elends Eſai. 
Genen — 
ew en würt / et 


* 
8 
18 
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— 55 e — ſj noch 
+ der pꝛieſter den HY e ainer fur ſein d 
4bſolurion/wie dann am anfan 8 geſage: eweis die im ewer. Vnd diſen ſchl 
wie alle ſacrament jre kr 1 — =, diener / vii ſchlieſſen 
darumb 09 ag ras den himel auff in der ſacramentlichen ab 
im a — Jo Fe — wir / wie die 
woꝛt Johan. gelegt werden / do 
pꝛieſterlich Sa de perſon Chaſts/ Jene 
dann ſy be ſchluͤſſel des todts vñ der Daves Apoca.t 
| den materlichen Re — 
compel den rainenv} vnrainen/ nach des — Jahan, Je gebe e 
gſat eyſun | Zftmandernin opſfe ſpꝛacher / vnd nym war die thyr im himel 
| xeflor n des gſatz war offen / dañ ——— ſtus 
= ef 2 nn = 
er jun c ie 9 
—.— ider/d 


3 


han De e 


Gr 12 


2 Feel e vnd auff z 


nachtailig 


mercken / wiewol die u 
n / 0 einds 
geben das man darmit 


oll li | 
ſ Mr ſch e en — — abHabenre pore 


4 q 
W950 vilſeind do ſeind doch pꝛieſterlich ſch Eu 


i fürnaͤmlich iff, 

— 
bigen. Veſach wann die ſchlůſſel ſeind gze⸗ 
ben woꝛden zů nutz vnd 


Iſt aber das beſchlieſſen 
. 


ſeel furnaͤmlich den 979 auff Shun 


vnd alain z6fAlligbeſchleuſt 


t. cum ſit umb wůrt ainer rome vom 


Ae 


-—d- 


Ubzo 6 


vnd zů ſchlieſſen 
33 = — — 


Aber. , ben. Ond von Judaſage 


dern beſch 


er dem — 
hymel / der ſich nit darzů ſchickt / das jm 
der hymel auff than werd. Doch diß be 
ſchlieſſen iſt ö 
te 
darmit er in ſich ſelbs gee / vnd tea ſeine 
fund / vñ den treflichen ſchadẽ der jm dar 
auß entſtat / vnd alſo hab rew vnd layd / 
darmit jm der himel aufgeſcbloſſen wirt 
wie auch das gaiſtlich r 
er 15 gi ney. 
teſt nochin ainem zweifel 

ſein das dn noch nit was pꝛie 

ich will 


3 chluͤſſel ha⸗ 
en / mag zů dem 


ben — vnd zu zůͤſchli 
n / das er diß thut 


der vꝛtailt / nach dem er ſein gewiſſen ex 
aminiert vnd erfaren hat / das jm der hy⸗ 
mel offen ſeyoder bſchloſſen / der herr Je 
ſus war den Juden ain beichtuac 
ter / do er jn ſein Goͤttlichs vꝛtail eroͤffnet 
In ewern ſünden / ſpꝛach er / werd jr ſter⸗ 
er / Es were we⸗ 

m — 


ma 9s 888 an. 
pꝛi 

wañ er jm nach laßt ain tail — 
von der ſtnd wegen leyden ſolt / oder ſo er 
jn verbind zů ainer ſtraff / die er von ſeiner 
ſind wegẽ hie muß außrichten oder doꝛt 
darumbl injFener welt im fe 


ger ex wer nie 


exrv2 


Zim 7 —— ain in bane 
er 


Bail der kirchen / 
Eo pn eres laß 


nent den ban 


zů vers 


| 2 ſeel ſoꝛgẽ 


redi . | 
4c Er. — uniedicionian 33 2 


non fundatur in poteſtate clauiũ de p:09 


pinquo / vt patet in Archidiacono/ ſedbes + 


ne remote / quia ille habet iurisdictionem 
et clauium Papa vel 
u moͤchteſt da fra 


— oy ſagſt / die ſchluͤſſel c Ant. Es iſt mer 
5 
zu allen dt von v 
ſchluͤſſeln —— — vide indu⸗ 


cta per nos in li. de peni) Etlich ſetzen / 


herr hat darumb vil ſchluͤſſel genant / võ 
wegen des bindens vñ aufloͤſens / wir woͤl 


len den alten wol gebantẽ weg geen / wen 


den wir nit jrr. 2 ſpꝛich es ſeind zwen 
ſchluͤſſel des Prieſt ers / Der erſt ſchluͤſſei 
iſt der gwalt ð kunſt oð wiſſenHait durch 
den er erkent wer wirdig iſt zu abſoluiern 

> di ewalt der 


ku (Vide 


kennen / vnd ſeind doch vil vngelerter vn⸗ 
yew, — ain gleichnuß / wañ ain fůrſt . 
ain _ ſetzt in ainer herſchafft oder Jen? 
vogtey / der ſelbig hat yerz Ane 9 
nen was recht oder vnrecht ſey / es felt jm 
aber offt an der kunſt / das er nit 
wz recht oder vnrecht ſey / Alſo auch mit 9 
dem — in ſeiner weyhun | 
cclauem ſcientieꝰ 
aber die —  empfaGer er nit darumb / 
wiewol das war iſt / das kainer ſelbs den 
gewalt ſolt annemen / oder — | 
met * mamma er — het gnuͤg⸗ 
alt zů verrichten 
ber all kun 


walt empfahen / aber doch aine 
iſt zů volſtreckung vnd volztehung 
ampts / der ander nit / fůͤrſichti 
trach: 8 10 5 0 allain 1 
gelaſſen werden / die an 


. al [Priefters inder —— lichen . | 


eee 


und die kunſt in cano⸗ F. 
ne miſſe poſt Gerſonem > dañ all pꝛieſter 
die geweicht ſeind / habẽ den gwalt zu er 


A . 
* (1 
wt 
a 


* 8 * 4 Saks 2 
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ſoll ainer erwegen vnd erkennen / wz 
zethun vnnd zů laſſen ſey / was recht oder 
vnrecht ſey / Vnnd darnach erſt / ſpꝛicht 


er das vrtail auß in der ſach / nach ſeiner 
vnnd ſeiner beyſitzen erkantnuß / das diſe 
zwen ſchlůſſel vnderſchidlich ſeyen / vnd 
du ai cer dz greiffen moͤgeſt / ſo mm 
ditz exempel / wann ain Her: oder ain obe⸗ 
rer befilcht ainem oder vilen / ſy ſoͤllen den 

nndel en vnnd inden / vnnd 


— u thůn ſey erkennen ꝛc. diſe 
Baben noch nit macht das vrtail zů fellẽ 
aber ſy übergeben jþe exkannenuſs vnnd 
was 


[yjhn der ſach an ſicht für gůtt wie 
f uchman thulriſi — — iter 
2 / dur etermat 
— darnach den gewalt zů vrtailen / 
ſententz / vnnd entſchid zů geben / Sichſtu 
nun / wie ditz zwen gwalt ſeind jn zwaien 
perſonen / wann aber ftirſt Richter oder 
Burgermaiſter ſelbs ſo geſchickt iſt / ſo er 
kennt er bey jhm ſelbs / was zethun ſey/ 
vnnd ſpꝛichts darnach auß durch vrtail 


uia om⸗ 


as dini 
nis ſacerdos oꝛdinatus habet illam pote⸗ 
ſtarem licet inde executionem.) Vonn di⸗ 


em dꝛitten gewalt werden wir villeicht 

_ ſagen hernach ſÿm ſacrament der 
weihunng . ( Opinio enim Armacani et 
Durãdi / quod quilibet ſacerdos quẽlibet 
poſſit — autoꝛitati nec ratio⸗ 
ni innittitur.) Ich will auch hie zů rwe 
ob die zwen ſly 


E 


: ament der penitentz / dann ditz 
beau geren ſeine ſtuck gleicþ wi 


Aon der abſolution 
— 


tery / das iſt ain ſündet der rewt vñ beichet 
— nee allain der 
pꝛieſter / dann khain lay vermag ain Sa⸗ 


nit gebeicht / ſonnder vergeſſen oder jm 


auch ſeind diſe zwen tum Judiciale.) das der pꝛieſter ain rich⸗ 


dem ſchwert richtenn / Der Sententz den 


den Koͤmiſchen Goͤttern vnnd den haili⸗ 


deß pꝛieſterß / nitt ſeinnd die abſolution / 
ſer AE ſpuche / Miſereatur 2c, Det 


88 — 


andere Sacrament / Dann da iſt ie ma⸗ 


cramentlich abſoluieren / Aber die fo m n 
ditz ſacrament ſteet waͤſenlich in der abſo for 9 
lution / die der pꝛieſter thůt auß dem ge⸗ 

walt der ſchlůſſel / Vnnd von der abſolu⸗ 

tion / ſo vernem̃ ewer andache diſt puns 

ctlin. 3 Abſos | 
1. So gezimpt es ſich das zů end der — FE . 
beicht das bei ind ain gemaint be⸗ — e 
ſchluß thůe / vnnd ſich ſchuldig geeb von 

allen andern ſynden toͤdelich vii taͤglich / 

auch von denen die er gebeicht hab / oder 


— t / wie dan Got i ſchuldig wiß ꝛc. 
s ſoll auch der pꝛieſter ain f6:m 
haben der Abſolution / wie wol diſe foꝛm 
nit als ſteet vnnd bindig iſt vnnd vnuer⸗ 
kerlich / wie in etlichen anndern Sacra⸗ 
menten / als ſhim tauff / jm ſacrament 
des altarß ꝛc. Vrſach dann ditz iſt gleich 
ain richterlicher hanndelc eſt ſacramen⸗ 


ter iſt gleich zwiſchen dem menſchen / vñ 

Gott / wie Moyſes war zwiſchen dem 

Judiſchen vnnd Gort / Nun ſehen Deut. 

ader wir das jhm weltlichen gericht / nit 

ain foꝛm bꝛaucht wird! dan Agricolaus 

gab ain ſoͤllichen ſententz über S. Blaß. Bloſ+ 
laſium ain lehꝛer der Cheꝛiſten / ain vers 

ſchmaͤher vnſer erwůrdiger Goͤtter / haiſ⸗ 

ſen wir / anndern 39 ainem exempel mitt 


— — Richter tber Teclam / laut Tecla: 
alſo / Leclam ain dienerin Gottes vñ der | 
gůetigkait z eel ich ledig / Alſo gab Gale- 

rius der richter ain Sentẽtz tvider Sant | 
Cypꝛian / du haſt dich ein feind gemacht Cypun. 


gen gſatzen / darũb gefelt mir das du mitt 
dem ſchwert gericht werdeſt :c, darumb 
iſt der pꝛieſter in ſeinem vrtail auch nitt 
gebunden an beſtimpte woꝛt / allain das 
er ſoͤlliche woꝛt dar 313 bꝛauch / die deũten 
vnnd annzaigen / das er abſoluier oder 
binde. N 3. Volgt darauß das die woꝛt 


ig GO TL erbarme ſich dein / 
aͤchtig — 


vnnd verz eiche dir all deine d 2 
| | ii 


| lieben 
pe 1 allerdeiner 


— es ere dir der barmhe 
— hes — 21 — ich / iſt khain wů 

abſolution / ſonder iſt — das 
die ſůnd —— haben die 
eos wort jÞ: kraſſt auß goͤt⸗ 
cher einſetzung / darũb ſoͤllen gebꝛaucht 
werdenn die work n acrament die der 


Joh» £ 


nit — —ü—— das der 
pꝛieſter diſe zway baͤt voꝛ der Abſolution 
thůt / nit das ſy von noͤten ſeyen / ſonnder 
das der pꝛieſter bitt / das Gott das beicht 
khind woͤlle geſchickt vnd faBig 1 
— der — — etwan 
ain hindernuß da waͤr | 


ET 4 Volgrvarauſdas die foꝛm neñ⸗ 

— — iſt frnůchtig — fan 5 

Gerſon lich, dann ſy bitt auch allain vnndabſel 
par . 2+33 uiert nichts / wie ich die gantze New oꝛd⸗ 
weſenlich ſteer jn dẽ / das der pueſter ſich 
i ſein worten erklaͤr / das er diſem ſein 


vñ alme⸗ 


| er die abſch 


machen ic, 


—.— dañ — — 
ſchicht e von # 


— en Ge | 
eee ain 7 
tes / abſoluiert den an ſtatt E 
hat auch das ſacrament 
dem leiden vnnd ſterben 
che rk baer des herxen Chet 
ſti meldung t 

＋ >. Ob aberder prieſterſlledibelt 


n ſpuche / Will S. Tho! 
mas — —— — — 


—— aint 
die pꝛief 
t wañ ainer 5 — — 
in die kirchen geſtinde hat / als ain ketzer 
— alter / ain verbannter ꝛc.ſo ſoͤll der * 
ſhm die hend auff legen / zů ainem 
gauchender verſoͤnung / wie ditz klar iſt 
auß S. ſtin li.3. de vnico baptiſmo . 
contra donatiſtas cap.ic.die auff 
der hennd mag wol widerumb geſchuͤhẽ/ 
dann was iſts anderß dann ain gebaͤtt 
Alſo hat auch gelert Agathenſe — 
das 33 ehe das er ain ſolemniter 
ny oll er m A i 
t legen / vnnd mitt dem geweichten 
ſpꝛengen / darum̃ ſo es in kebeſche 


LY 


dich landen der biauch faſt iſt / das die pꝛieſter 


bannoonallen deinen ſoybe 7 namen 
vaterß / des Sunß hailigen 
— Amen. Vnd jn diſer form des ſacra die 
| der penitentz / wůrdt die ſacrament 
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Der us 26 Auch die let⸗ 
ſten in — — eh 


E craſs 


= ermeldt / das diſe wort alle vonn 


mochen-ſtavcbre 


vnnd weyhunn 
dann auch in vi 
iſt / das in der haili 


g 
eyen/dann er mag das erſt wol vn pede eu MC Eh Oe 


in der abſdlution die hennd le e 
das houpt des beichterß / ache ich 20 | 
hait wie etlich ain creü 

recht / Dann die vrſagg 
8 ſchließlich / das | 
Be nao egy gear 6 = 42 
ng / aber ſunſt nit poeln 

r e | 


feet — arok. den 


elegt werdẽ 
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C 8. Wie wol nie von noͤten / 
aber gůe vnnd loblich / wann der b 
natter ſpꝛicht zů dem beichter das leiden 


"+ 
3 


re T7 deiner ſynd/37 meerlle 
e — ere 

in kůnfftigen leben / Vrſach dañ ain 
fire wer wañ eß gſchicht / das eß auß 


walt pꝛiſterlicher ſchlüſſel iſt auffer⸗ 
e mer gnůg for die 


dam mennſch din willkclich 
wann du ain 


aſteſk von dir ſelbs 
: / als Gere: dir di — 
5 . — eee 


ͤdas der pꝛieſter jn ſeiner 
foun-abſoluter den beichter von dem klai 
nen bann / vnnd wa er hat / auch 
von groſſen bann / Vnd darnach ſpꝛech er 
—— —— 
kE vorhin hinweg chin die hindernu 

Sacraments / das iſt der bann / vnnd 


ain pꝛieſter hat gewalt vom 
; an 36 abfinden e o ſprecher/ Jch om 
tion mit ſoluier dich vom ſchweren bay / vnd ſetze 


digen onndSacramenren der þ 


mn += 
| Ju. Das aber etlich hin zů thůnd ich 
abſoluier dich von allen ſtinden die du ge 

rewt haſt / vnnd mir gebeicht / vnnd auch 
von allen vergeſſenn )tinden / woͤllen die 
awer ue für loblich haltenn / 

Memon — diſputierlichß darinnc pꝛo 
| Prer differktiam attriciõis et cõtritiõis. 
iſt — — zů vermeiden / 
die lehꝛer ye gemainer 
ge meg woꝛten / ye 


| | i2, Wann der prieffer will ain abs 
. volkommenlich in ainem Jubil lebẽdig 
ſar / oder wañ — ains ain 2 bꝛieffe 


mag f 


en vnd 


eſichoaine 


for pul abſlnery wer 


. \HonderAbſolution. 
das vet aller hai nach der lenng ihn Antonino des gleiche 
ein ptieſterłi — 4 auch was form 

20m ndalle deine ghere- were 


/-als auß das 


lets ame ark yn; abſoluie⸗ D 
ren uch. 


widerumb ein in gemainſchafft der d 


den / Nun hat Chꝛiſtus den Eazarũ ſelbs 


80 


werde / wann 
———— 
vom Anathemate dluiert wůrdt / oder 

ain abtriniger vom glauben / ain zweiſpal 
— — —— an — der 
Feczerey C Sereſiar ig findet man 
ſym ponriſical libro tertio titulo. ꝙ. et io. ; 


Gauge allem osgemelten / ſo her⸗ 
wie allain der pꝛi . 
walt hat uber den waren leib Chꝛiſti den 
— — des altar 
alſo — in zieſter gewalt 

lber den gaiſtlichẽ leib Schaftes | eind 
die — ſy vonn ſanden able 
ren / dann ſo inn todtsnoͤten aver beiche 


e 


368 lerſt miſſen e t von 
vnnd krafft der role onnd a ng bs 
abſdlurion c. — — 
ctotum / vide Sco. Adrianum papã 2c. } 
vnnd das dir; mercklicher vnnd verſten⸗ 
5 an ich diß in klain punctlin er⸗ 


Welcher ſunder in ſeinem hernenn 
— ybex ſeine ſund / vnd 
hats ſm willen die 1 beichten vnnd von 
dem pꝛieſter abſolution zů enntpfaßen 
3 — zigẽ / ehe das der 
bn abſolu iere / dicz i 30 dem er⸗ 
ba auß dem pꝛo Ezechie⸗ Exec. 18. 
— vnnd kert bande 
n / die er get tt / der 
— leben / vnnd wtirde nice 
ſterben / kert euch vnnd wuͤrck end penis 
tentz von all ewern boßhaiten / vnnd die 
boßhait wůrdt euch nic zů ainẽ fal ſein / 
werffen vonn euch all ewer boßhait / dar 
in jhꝛ über tret : en habt / vnd machẽ euch 
ain new hertz vnnd ain newen gaiſt / din 
— wir in der figur des —— 
uſt — —— ſpꝛechẽ 
die ey ainanzaigung/ Y 
— auff erſtee vonn ſunn / P 
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lebẽdig gmacht / vñ wie er jn Hat baiſſen{ . 
—— vñ abber noch gebundẽ / Hat 
Den Apoſtelybefolb2, on 

ſen / Alſo in ð rew entpfa un | 


n r — — _ — is a —— : : - . 
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Die. 48. Pꝛedig 


die 1 lebendig / 


wie wol darnach die apoſtel / dz ſeind die 
e 
t 1 nitẽten | 
Wars rg. ——— — 


wie wol ditz ð pꝛieſter auch chůt ais ain 
——— Den 
0 pꝛicht er durch —— an 

Ned. by i py ee tilcke die it vnd ſynd | 
des volcks / Alſo 
zeicht allain — — — vn⸗ 

De pen —.— 50 .. 

diſ. i. ver /e | — 

bum 

Augu. 

Jo Ty 

Joh. 20 

Super 


e el6| ic) So auch 2 


vnnd OW 


— — | 


/ ſich kgainer des 4 mißbꝛauchẽ ſoll⸗ 


ſu. 1] 


dann nit allain wůrdt 


f 8 vnuolkomne rew where 
vnnd e ade die ihn nit gnuͤgſam 
— vnnd 


cht den 


ner jn dem 
vnd iſt — 


———ů — N 


u 
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gleich wie jhm 


ſter 
tau och 
wann er das thůt / Das Chhꝛiſti 


Rake Chꝛi 
4 Fang ſe gage rower von ſacramentẽ. 


iſt / der pꝛieſter iſt gleich ain miteler 


xe” 2 | Ditz m atſo vetſicen fromer 


5 


der ſyndet durch 


paſſionem 
” ab ſteigt durch den pꝛie 
7 2 — — 


| der pꝛieſter in der Abſolu ö ſich hel 


— non en durch de yew / 
1 ig. voꝛgeen ſo”. 


vnd die binden die eß nit verſchuldt here 
r da 
verdient hetten / wie Hierony:dit ſtrafft / 
n der ſen⸗ fr 


f . .bene3dev preſter ſonderaucþ das bs 
der ſchuldigen. 8 
3. Es iſt ain gemainer ſentents / wann | 
| abed den bern Fry vg 


kait widerſtrebt / der iſt wider die oꝛdnũg 7 
Gottes. G. Ainem —— r. 


e ans f 


VB 2 ſundenc. Soc „ 


e —.— if Fenn 
dell genere deen ob — 


t er das allait —— 1 
veroꝛdner / ſo wůrckrs darnach der hoͤhſt 


anns 


IR Gott vñ — OR * 


. FERRER. 
iſt er nun ain mitler o auge gleiepſam 
Gott ſteigt durch ſhn - berab ah duo | 
— . | 
— e e — 
nzaigt᷑ / wie die pꝛieſter in der 
ſereatur tui deus dominus ES V Spe 
2c. Aber wie Gott in ſei p 


's Vnnddasiſedic granclih ue 


ain bittender / vnd halt ſich wie gin gepis 1 
tender / dann tte) gegends 


{Underget ego er. W r f 
— ſander ſeine ſev's' 8 


— ve Yeeed was 


7 er nis hett im willen vnnd f orſan 
: rms rar en SE 


— dem e ſt / ð 
| in 


8 


ein tndvaay dien oder nit/ 
3 


der wig / das leben / vnnd die — 
—— ſage / mas the mayer 
ff erde L/daowhirde aye 

5 * * 
dich dũ Beichter / wang —— verſ6h 3 


3 zaichen n — es 
er / 


989 * 


ſter/1Erheb 


dein gmůet vnd hoffnung / 
vnnd laß dir nit 


nit ſein / dann Chu⸗ 


abſoluiert / wann du dich 


1 
weichem ſh2 werden auff, 


— 
* 


/ 

dir werden deine ſůnd verz! 

iſ die pꝛirſterlich abſolution 
den rewer wider ver⸗ 

durch die 
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A CLCEY-TERTE 


Dor : 3 ſũnnder durch rechgeſchaffne 


rew / erlanngt goͤttliche gnag / ſo würdt 


ſtm allain die ewig peen verwanndelt in 


ain zeitliche peer / nach groͤſſe vnnd in 


buunſt der rew / aber ð prieſtex durch ſein 
f abſolution ſo nimpt er hin ain groſſenn 
tail der ſelbigen | 


A. /m ain ph vnnd uff 
— — — 7 
von dẽ wir pꝛedigen 


Die e. 49. Pꝛedig vom 


i o 4 4 - : 
. - . . 
> > ® ba > 2 0 1 4 a 
3 | W a 4 6 96 
— \ al K - 4 - % 
— © «& + * 
; $5 f 0 . 
| * - LK 


64 Fa $#.=4 = 
*; 2 4 £ * 1 oe bo: Jl 
: 
S £5. *; 7 - D {| 1 % * } 
* * . o - 
IST — 
> - 
” | : N * 4 
& — - „ * 4 -. 
. + - 5 
P . py 7 . * 
= i 
ww % 


& 4 5 S x 4 a 
o 
* 4 © 4 ” ak Aa * 
* 2 1 4+ * "$4 
3 ” + I „ 1 


— 


Das pußꝭ vonn 


ſtus hab dich ſelber abſ uiert / vnnd du 
ſeyeſt g 


zin todes anderß 


ses onnß gar ain 
klare Galle regel ge⸗ 

ten / dar mitt wir ye⸗ 

des gůette erkennen 

moͤgẽ / Es ſey in per 

NY. ſonen / jn glatzen / ſyn 

= == {eG:en/ jn ſecten ꝛc. 

bꝛauch das verificatoꝛium allenthalben / 

die richtſchnůr / diſe wag / iſt ihn kurtzen zuat. 
woꝛten Safer, Vonn ibhꝛen fruchtenn 
erden i: ſy erkennen / vnnd wann der 


New Chꝛiſten herꝛen vnnd vernũnfftig der ſect 


Kaͤt / hetten diſe barillen vo: auff frucht 
— vnuermeidenlich ver Pet . 
tanden / wie 1H: flaiſch pꝛedicanten ſect / 
rare ain ſect der verderbnuß / die nichts 
gics thůt / oder bꝛingt / die ſich vit beſſern 
in jb: ſelber / noch jhn denen die ſy in jh2 
—— / Anderß hat than 
hꝛiſtus / anderß S. 
Peter vnnd all ander Gottgefuͤllig pꝛedi A 
ger / dann die ſich an die newe pꝛedig S. * · 
— ED 
inn jhꝛen Bergen / taufft a 
worden! ſeindvHart/in der le: ð apoſtel / — 
jm gebaͤt / in bꝛaͤchung des bꝛots dz iſt jm frůcht 
ſacrament / ſy hetten auch alle ding ge⸗ 
main / wie vil gůter frũcht in den gůtten 
ewůrckt die pꝛedig Chꝛiſti / ſindenn wir Mat. 


moͤchte 
n allen Euangelien / ditz iſt auch geſchaͤ⸗ 
2 pꝛedig — des voilauf- 
| / s gantz Judea vnn c . 
gleich 


8 mhinauß gieng / vnnd purden von | 
bm getauſſt/vmmd beichten ſhe ſtud 
vg war Johanninic genug danter c Hoh · 
dert auch yon ibn das Ivy lalte mürckẽ 
wůrdige frucht der penitentz ſolten ſo⸗ 


liche jh: rew vnnd penitentz auch mite 


den wercken der peniteng erzaigen / diſe 
ſtim̃ des ſchꝛeiende in der wiſts/ erhal : 
noch in aller kirchen / bey allen fromen 
Chꝛiſten / dann er noch berait den weg de 
| Schꝛeit noch zů allen dis 

ſhꝛ ſũnd gererwt hat / a · 

wuͤrdige frucht 
der penitentz / ſeind 
gwaͤſen die woꝛt 

meineß an 

fang 


. 
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Die. 49. pꝛedig 1 
Aue Maria. ſchuld vnd nit der y die vonangt. | 
Es hat ewer leb je 1 Sende th ee chꝛeibung der ſs | 
uſto / in voꝛigen pꝛedigen gehoͤꝛt / von tißfaction / jn r 2 
— gs penitentz / vonn Rew thuͤn ond 
vnnd von beicht / die nun vozgend die Sa fürgwendt. 2——— moge Gore | A 
cramentlich Abſolution / Nun woͤllẽ wir —— ſnd — wy 
weiter ſagen mit der Hilff eee das thain ſũnder vonn 
dem dritten tail der penitentz / genannt ! igen wercken / 
Satiſſactio / Gniig thůung / die jnn ſhꝛ vmb die ſũnd gnůt £ in / 
volſtruaͤckung wol nach die pꝛieſter hat belaidiget das hoͤchſt Gůtt / ſein Got 
ch abſolurion So iſt es aber zimlich. vnnd ſchpfer, lern diger von 
wie voꝛ oben auch anzaigt das der pꝛie⸗ — nmr or IS «Mt | 
a . — er eher nd ab ſchon ain menſch / etwas g „ 
„fim die — wanß 7 — chuldig 3 
174 chichẽ / iſts darumb nit vnn⸗ von der groſſen wager is 2. 
— diez S ihm Goce thůt wie S. Auguſtin 4¹ 
. — Es iſt kain creaturdie nit Gott ſi 1 
n voꝛ ö | { 
3 — wie 32 
es ſich da — — a0 | 
lich von-diler matery reden / vnnd ewer 
andacht verſtentlich / will ich — 
ſten ſagen in gmain von dem gn g chu — 
— — — ben hat / dann ſoi 
auff die nachuolgig iſt dem Sacrament 7 gan 
Anſ. der penitentz. —— has regs 18 
4 wly 11e Vnnd ſpꝛich zů dem erſten / das die t hat / Vnd wann ich mich jm 2 t 
\ atig—fartio Joy Satiſfaction in gemain oder gnuͤgthůn tauſent mal wider geb / was wire ditz ge⸗ | 
ain wider geltung / die willigklich ge⸗ gen — — — 
chicht / aines des ſo vil werdts iſt / das er Half un 
fun Reg iſt/in ſyma wañ atner 
etwas ſchuldig iſt / vnd vergleicht jm 2 
t t / auſſerthalb / das er khain meſch 0 b ſein? 
ihm ſunſt dae iſt / ſo thůt er jm pong guͤte die er — erzaitge anſelbige werek,; 
1s Lal ge rgebung: 1 92 
oder freyegab / ſon bloſſen ſiinder/das wir auch warte ha 
der ain pfl. 2 ung. 2. ed ale hem rene 
die ſoll auch w in/danfo ä * nd miltic 
— ery Wd, we vnn | — 
f — — ſprecht m 
wir / r hat iten / Er 
iſt pou — Er hatt alla 
„ — {Ov darauſi/dz ain oa pter peinige 
| j worde gnuͤg nach goͤtlicher grechtigkait 
Jed fee. . ECD =; ſoſt 0g 
ſatiſpatitur / ſed Aſer zeit iff Hecks vt wie det | 
Coerde lcd ge glozjnſt war, an mm 
: | lens.)dannwaer nite ſo es erſt art wijrk durch den | 
. . willen Gotres mit mer | 
| chuldig ſey zethůn jn an 
weeg / dann er there ſunſt gnůg der andn/ 


, s 0 tf! | 2 u he 
S, ucnuſto 15 ade ee, N 
7 | ; der = 


ella Neo 1 


tind mit 


1 2. Was nun ſey gnuͤgthůn in gemain/ 
iſt gehoͤꝛt / yen fuͤrtẽt wollen wir allain re bung des hailigen gaiſts / ſo erfoꝛdert dan 
den vonder gnuͤgthůͤn inn der penitentz / noch Goͤttlich barmßertzige gerechtig⸗ 

vnnd nit allain wie es ſteet im krefftigen kait das etwas gethan oder erlitten werd 
willen / ſonder auch wie diß mit di werck fur die ſůndr / Dann wiewol der rewer iſt 
volzogen vnd volſtreckt wůrt / Vñ iſt ge entgangen dem haß Gottes 7 die ſchuldt 
deus nigchoͤn oder ſatisfaction ain aͤuſſerlich 


» La 5 s Les a 1 3 
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Augu you Gott verſucht / mit faſten wuͤrdt die 
erzunc ber | 7. 


in die viſach der l ; nnd mit allmuͤſen werden die ſůnd vergolten 
( . inigung kain zügang nach gebe vnderopr, | 

þ T0 ainer annimpt ain muͤlich 3. Diſen dritten tail der bůß / wie der 

a0 faſten / baten allmuͤſen gebẽ Prieſter ainem aufferlegt / oder wie er von 

Gott ainem aufferlege wůrt / darumb zu pol 

| leyden. Diſs verwůrfft der Luther vnnd ww dic 

| ſein anhãg / Ir falſcher grũd ſteer auff 2; Bib 

| dingen / Zů dem erſten ſagt er / wañ ainem | 
4 Gdce die ſchuld verzeyhe / die iſt das groͤſ⸗ 
„ ſer / ſo verzeyhe er auch die peen die vil we 

| | | niger iſt / Dz ander/CHaſ zb für vn⸗ 2 
| | $ geache vnnd darfůr gehalten ſer ſůnd gnuͤg than / darumb bedoͤꝛff ain | 
x woꝛden / das ſy ſey aintall der penicentz/ ſtinder der gnuͤgthůung · Dargegen w6l- | 
8 wie am anfang wirbewirr hhabẽ / das des len wir erhalten Chꝛiſtlich mit haller ge // | 
I nocen ſey ! Diſs bew Fidpzhidemerſtes TO SAY A 
2 hꝛiſti / Wůrckend peni⸗ Matt. 4 
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1 2 mag / dann ſonſt miſt a wit Ore 
: 2. — youus ſpriche/ Dnſer Herr hac widerwers 
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Chꝛiſten / wir ſeyen 0 8 
/ 1 Aue pere 


2 18 our a e, 
ge 11h Fe 


kinder Gottes durch den tauff / es wire. voe geſchehene n Gott eſche- 
ſy nit helffen / Gott kan auß den ſtainen / he durch ſchmertzen der penitentz / durch 
lid das iſt auß den Haiden Chꝛiſten erwerckẽ ſeufftzen der demut / durch opffer aines 
C- . wie dañ yerz geſchicht in Callicut / in In/ rewigen hertzen / mit beyſtendigem allms 
144% | — — Johans ſen. Dig | 1 hal 5 5 
0 : unden Inſeln. Vnnd das S. Johans - 4+ Diß haben wir au rempel 
in i pot 3 durch die frucht verſtee die werck / zwin⸗ in der gſchꝛifft / dann als Dauid geſundet % 
16 Ammar * gend nachfolgẽde woꝛt / ſo er ſpꝛicht / Netz Het mit dem Eebꝛuch vnd codſcblag/ do. * . 
10 iſt die art gſetzt an die wurtzel des baums jm diß | verkündet _ 
| ain yeder baum der nit gůte frucht bꝛingt hat er gerewt vnd die ſůndt jm gebeicht / 
wirt außgehawen / vnd in das fewer ge⸗ Ich / ſpꝛach er hab geſundt Got — S0 | 
worffen, Darauff gibrS. Gregor ain ren. Spꝛach Nathan zů jm / Der h on pen 
Goml.33 Exempel / Als vil Maria hat gehabt ers vmbgelegt dein ſünd / du wůrdeſt nit ſter vw 
iuſtigung / als vil hat ſy in jr opfer gefun ben / aber darumb das du haſt macht die 
10 den / ſy hatt kert zů ainer zal der tugendt / feind leſtern den namẽ des herrn / von des 
144% die vile der ſjj nde. dings wegen / würt der ſun der geboꝛn iſt 
4 e, of Di bewäre ich auch alſo dann ale A» ſterben-Jerc> hie Gore Har die ſünd e 
110 „RK dam im paradeyß geſünd hat / wiewol jm uids vmbgelegt auff das kind / Diſe vmb⸗ 
1100 / Hr die ſchuld der ſůndt iſt verzigen woꝛden / legung geſchicht nit der ſchuld nach / dañ 
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dann Mam iſt ſalig woꝛden vnd hat ge⸗ — ſun e nit die — — vatters / Ewu 
a rewt / wie voz inn ainer — iſt geſage onder die ſeel die geſtinde hat wůrt ſter⸗ 
— 7 woꝛden. Noch dann muͤſſen wir all in der ben / darumb iſt die ſůnd vmbgelegt woes 


antzen welt die peen vnnd ſtraff tragen den der zeytlichen ſtraff halb / das iſt wie 
— ſynd ( Extende ex verbis guſti⸗ Catholici in der kirchen halten vnd ſagen 
nic. ſicut pꝛimi de peni. diſ. .) Des ſehjen Wann die ſijndt verzigen wůrdt / gehort 
wir inn vnſern leyblichen Fürſten wann noch ain nůgthhůn darzů / ein bůß für die 
ainer die vngnad des Fhrſten verſchuldt ze aff der ſajnd. Alſo hat klar ver⸗/ 
hat oder den todt / wann er erbaͤten würt ſtanden vnd erwegen diſen tert die Gloß dia 
10 oder ſunſt die gnad vnd huld des Fijrſten vnd ſpꝛicht / Got laͤſcht auß die ſůnd aber 
10 Hus e rer erlangt / wiewol jn der Firſt begnadt / vñ laßt die nit vngerochen / dann aint weder 
o © rex | verzeuchrim dasgriſſer die vngnad / ſo ber rewend menſch ſtrafft die in jm ſelbs/ 
[i : "© | lafiterjndochnit gar 51 e burger- oder Gott thut die rechen ſo er den mens 

che ſtraff / wie im krieg mancher fro iſt / ſchen ſchlechht. (. Pf 
das man jn allatn des leben friſt / wůrdt Auß dem lernen wir yerz / wiewol ain ( 
hie das groͤſſer nach geben / vnd das weni menſch nit kan des andern menſchẽ ſchul la 


nit.Alſo ſagt ſant Auguſtin über Jo- de abthun / dann als vil der Pꝛieſtert 

Es můß ain menſch leyden wann mit gwalt der ſchlyſſel — 
ſchon die ſündt verzigen ſeind dann die ſo mag er doch gnug thun fiir die zeytli⸗ un 
peen iſt langwiriger dann die ſůndt oder chen peen oder buß ( Volo dicere / Purus 
ſchuldt / darmit nicht klain geacht wurd homo non delet culpam alterius / 
die ſůndt / wann mit jr auch die peen auff | 
©, B6trte/dann ſo ſchon die ſchuld ain nit be⸗ 
helt ſchuldig der ewigen peen / noch helt 
ain zeitlichs / zů anz ai ſchul 


not vendiger 

im bůch vo der aͤrtzney der penitenn / Es 

cop. iſt nit gniig das ainer ſein ſitten zů beſſe⸗ 
rung verwandelt / vnd von boͤſen thaten 5 
abweicht / Es ſey dann ſach das vmb die im 
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Sean an, das man Buß ꝛwürcken ſoll. 92 
be 725 ore wolle annemen das leyden der lies 2 r en 
ben hailigen fůr vnſer ſinde/verſteFe for DieF unifrzigtt pꝛedig 
. ſanve vndinderges © das man buß wuͤrek vmb 
ichen e "i 7 . 22. 
— IRE nn. OE 
Obaber ain menſch moͤge dem andern 1 , g., . 
* — — die erſten gnad/ it vnderſch1ds ny Facire fru cus dignos 4 8 
dienen lich dar von zu reden dann alſo lediglich tentiæ, Lucæ tertio. 
wirt das nit zuͤgelaſſen / dan alſo verdien | | 


ry Gerſon te ain menſch dt andern verzeihũg ð ſind 1 E ty "Y 

1. ð ſchuld nach / vñ kaͤm ainer ſc laſfendin Er Serrſpꝛiche / Wann jr 

Eck hymel. ( Vide Chꝛyſopaſſum noſtrum) 2 nit penicttʒ wůrckend / wer Luce 1 
Aber das mag ainer dem andern verdie⸗ det jr all verderbẽ / darumb 


nen / ain gute Goreliche bewuaͤgung / vid CAS) ſogin mẽſch verleurt durch 
wann er die annympt / als dann ůberkum die ſůnd die vnſchuldt vii gnad des tauft 
1 met er die erſte gnad. Alſo leſen wir im ſo hat Chꝛiſtus auß barmhertzigkait vns 
mar. Euangelio / das Chꝛiſtus Hatt angeſehen auffgeſetzt das Sacrament der p2:::2encz 
wF den glauben deren die den Gichebuchigs wie der Bapſt Leo ſchꝛeybt dem Biſcho⸗ 
durch das tach hinab lieſſen / hatt er den ue Feroliuten, Der mitler Gottes vnd der 
bethꝛiſen 1 — gemacht vii jm ſein ſünd menſchen / der mennſch Chꝛiſtus 1H E- 
verzigen / ſpꝛicht die Gloſs / So frembder 8 VS hat diſen gwalt geben den pꝛelaten 
laub alſo vil vermoͤgt hat / was vermag der kirchen / das ſy den beichteten geben 
Vane aigner glaub ' ' Alſo do die mutter die wuͤrckung der penitentz / vnnd die ges 
Auguſtini alſo wainet vmb jn / darumb rainigt mit hailſamer gnugthuung / zu 
Abo das er noch inn jrthum̃ Manichei vnge⸗ lieſſen durch die thyr der verſoͤnung zu 
c e taufft ſtund / troſt ſie Sant Ambꝛoſir der gmainſchafft der Sacrament. Alſo iſt ye 
Ul ſun moͤchte nit verloꝛen werden / für den vnd ye in der Chꝛiſtenhait gelert / gepꝛedi⸗ 
Al t. con ſo vil muͤtterlich 3aHer vergoſſen woꝛden get vnnd gehalten woꝛden / das man ſoll 
ſeſ. cap. s vnd er ſelbs bekent / das er durch fůrbitt rerven / beichten vnnd buͤſſen / biß der b 
11+.” ſeiner mutter ſey kummen zu dem waren gaiſt von mitternachte da her wůrt eroͤff 
Chꝛiſtlichen glauben. Beſchließlich yetz net alles uͤbel / ſpꝛicht der Pꝛophet ain Siere. 1 
dar von zureden / So die ſchuldt verzigen windt auff triben Hat / der all Chꝛiſten⸗ 
wirt durch rew vnd abſolution / ſoll man liche oꝛdnung vnderſteet vmb zu ſtuͤrtz⸗ 
mit bußfertigen wercken die vergangen en / vnd ſchon vil Staͤdel vnnd Scheuren 
ſũnd ablegen! vnnd für J gnug chun / wie die ſchwach im glaubenn geweſen ſeind / 
Gregor. ſant Grego, ſpucht/ Penitenz Warcker batervmbgſtoſſen/daran ſy peſtlen mit 
0 vilen vnntjgen widerwertigen newen od 
Roma. nungen / vnnd ye lenger ſy oꝛdinieren / ye 
merſy jrren / vnnd minder wiſſen waran iero. ſu 
ſyſeyen; - Vnder andern iſt diß ain groſs p. Pſal. 
ſer jrrehumb / das er ſagt / der menſch ſoll 
nit gnug thun vmb ſein ſijnd / dañ ſchuld 
vnno pern werde mit einander verzigen / 
wir oben mit haͤller gſchꝛifft ver 
9 t / woͤllen doch dif noch gwaltiger bey 
ungen. | DOT 
| 1. licht hie einfůren die hiſtoꝛi von . Re. 24 
der ſũnd Dauid im volck zellen / do hat er 
ewt vnnd die ſynde bekent / dann alſo 
ſpꝛicht der text / Vnnd das hertz hatt 
ſchlagen den Dauid / nach dem das vo 


wie Sant Pauls g 


, 
| . to” ® Fe 


net het 


i zelt woꝛden / vnd ſpꝛach Dauid 36 dem 
herren / Ich hab ab faſt 7 inn =: 
that / aber ich bitte dich o her: leg vmb die 
boßhait deines kneches/ Vñ alſo gar war 
de die peen mit der ſchuldt nit vergeben / 

Fe ul 8s darumb ooo. mann vnd 
ijber das ward auch gehai 078 5a 
pheten Gad / das er ain beſondere gnuͤg 
tchůung thet / bawte ain altar vnd opfert 

vmb v. ſickel. Deren Exempel iſt die ge⸗ 
| ſine ſole als von den — da 

Joua- 3 die olt in 40. tagen vnder geen von 
jr ſůnd —— —— ſyberuͤfft das fa⸗ 
ſten / vnd haben ſy beklaidt mit ſecken / võ 

maiſten biß auff den mi ——— 
auch das vich muͤſſen faſten / vnnd 
der koͤnig das yedermann ole ſich 
von ſeinem ſündigen weg / Spꝛicht — 
eext / Vnd Gott hat angeſehen jre werck / 
das ſy — von jrem boͤſen 
weg / vnd hat ſich erbarmet ic. Wa iſt 
nun der — — 4 
it ſeiner Bottßleſte da ex ſpꝛicht / 
. 91 {} vnſere were be⸗ 


auff erden / wie 
— guͤter nit 
ich das er nicht 
acht vnſere —— wie yetz auß Jos 


pſal, 15 — t / Dud. 
Alſdauch its vnchi 


tag wůrt 


then. Wie 


Ione 3 nagehoͤꝛt iſt / vnd am 
— 
weref wůrt er den boͤſen 


Sire — ſo freuel / das er 


ſo die gantz Bybliſch gſchꝛifft darwider 
em Adam — Abel vnnd 
Cain Mit Noe vnnd der gantzen welt / n 
Mit Abꝛaham und den Chaͤldeern / Mit 
Lotß vnnd den von Sodoma / Mit den 
Juden in der wuͤſte ze. Ja hat Gott inn 
acht die Spaͤtzlin deren -vmb 

mt aufſt werden / ja inn 
har vnſers hauf 


4 


.—..— 


* 


— 
Accen, Vn die kindt von Stall offt / 


im bůch der Richter / in Judith / inn Ma Judit 4 
chabeern geleſen wůrt / dann in diſem 1ſt) ; Man 


erfuͤlt woꝛden / das Sanct Paulus ſagt / 
Wann wir vnns ſelbs vꝛtailten / wu 
wir nit geurtailt von dem herrn / dann ſo 
ainer die ſynd inn jhm ſelbs ſtrafft durch 
bůß / ſo far kumpt es die ſtraff Gottes. 


2 ſage ſchoͤn Sanct Chryſoſtomus / So 


Wilt du / wie ich dann rat / hie nicht von 

te mage peen werden / ſo 

yo te ain gerechter richter / Vnnd 
2 auls / vnd wañ du das 

vnnd ferſt fir dich oꝛdenlich / ſo wurdeſt 


.utcHer du alſo gmaͤlich zů der kron kummen. 


IP Gott het dem Dauid aufferlegt 


ſtilentz im are nd 


pe moe ea ſo hart peiniget vnd 
werd xuͤfft zů Gott / bas ſich der herr ſeinerbar - 
2 die — — die, 
5 5 Dauids nach gelaſſen. Diß be 


— a ee Ce ne 
nd af Goeres/ ſoer | One e De 5 


nit 2442 — 12 
— — 0 b 


darf Gott hab nit acht auf vnſere wercß 


| — — im 


vnndain klainer 


auch ee T 101 


| | 10 
Eabldas ich | 


2 — cabal 


l 
— — ten / 8058 bear 4 


3 
ifft vil 


feſtigen / ſo will ich noch mer gſchꝛ 


. — 


ͤdas ain ſynder 
werden 


_ 


d 
— 


] 


— 


ere leer nennen meſs 


nigen wuͤtenden 

bee dts 1 

h 255 vil ey hat ſich ſel⸗ 
vnd iſt ain ce 

lewis jmauch peen ꝓñ traw 


Deut. 15 ten. Und em 
Nach der maß der ſůndt / 8 ſein 
ä e dat, 


2 — —— pꝛicht 
Þe vera — ſoll man trawꝛen vmb die 
p6 ta. 19 ſijnd / das er alſo allweg in jm ſtraf zů re⸗ 

chen / das er volbꝛacht hat mit ſüũnden. 


d darzů / 
vergangne ſynd bit got 
das ſy dir verzigen werden. Vñ a noch reef 
Kccle.s; fenlicher ſagt er ann cdern — 


on en vnd Hauffe ain ſünd niche © die 
nber die ander / vnnd du ſolt nit ſagen / die 


eder ich 
die 


über die vile meiner ſůndt / dañ 

kait vnd zoꝛn nahent ſich 

bald von dem / vnd ſein zoꝛn ſicht auff die 
ſynder. Was will er anders / dann ſo ainẽ 
die ſijnd 1 in foꝛcht 
E pa — — 

pal 2 vnnd mein 


iſt allweg wider mich / nicht wie die 
e * durch die rew 


> 
2111116 


_ De fene fer, pmnlligge 


teſtament ſptach Got 


Favs nin Shel ; de / on die diß leben nit g jp ate 
| 1 glich baͤt der 8.94% 


das man buß wiircken ſoll. 93 


— 2 hatt / ſonder hatt jn geben for 


958053 alles hat wol verſtanden S. Hiero 
nymus über den Pꝛopheten Danielt / Si⸗ 
he / ſpꝛicht er / den guͤttigen herren der die 


c. vide d 
t vermiſcht mit ainer ſtrẽ pen.diſ. . 


ge / der die maß der peen mit gerechter vii 
guͤriger voꝛ betrachtung erwigt / vnd dar 


umb gibt er die ſynder nicht ewigklich in 
die ſtraf / onder allein als lang ſy deren ge 
dient haben. Diß redt er nit von denen die 
weder rewen noch beichten / dann denen mat. 1. 
iſt das ewig fewr berait / Darumb redt er 
von den ſůnden deren ſchuld yetz vergebẽ 
iſt / vnd doch aber die gerechtigkait Got⸗ 
tes eraiſcht noch ain zeytliche ſtraf / die 
. man ablegen mit gnuͤgthůn vnnd 


þ 
3. Alſo iſts in der Chꝛiſtenlichen txd 
en — der apoſtel zeyt gehalten woꝛden / 
glaubt vnnd gebꝛaucht biß auff ons / wie Eckius 
ich im dꝛitten bůch von der penitentz ein 
gefuͤrt die pailigen Goͤttlichen leerer Cy⸗ 
— bꝛoſi ium / Auguſtinum vnd 
Leonem / Vnd Gratianus deren ain groſ 
ſen tail zůſamen tragen de peni. diſ.let 3. 
ꝗ . c his qui cum multis ſimilibs / 
ich / verdꝛũß 39 vermeyden / vnderlaſ⸗ 
= will. Nun woͤllen wir etlich dannoch 


. einfuͤren / Vnd zů dem erſten Au⸗ 


ſide ad Petrumc. z. der ſpꝛicht / Al 
menſchen mag nütz ſein die 
dañ wie boͤß ainer iſt / wie alt / 3 
zeyt iner die wuͤrckt / wann er mit 82 
hertzen den ſunden widerſagt / vnd 
vmb ſy / nit ** die trehern des leybs / 
ſonder auch des hertzen außgeuſt / vnd die 
mackel boͤſer werck auch miẽ gůten wer⸗ 
cken abwůſcht / der wirt aller ſeiner ſtind 
Ablaß erlangen. Merck hie das er ſagt / Stig 
wie er die mackel der ſtind ſoll mit — — this 
cken abwaſchen te : 


dann. voꝛ gerechtfertigt / darumb die ma⸗ 
er / die verbuͤntnuß zů zeitlich 
af (reatus vide eum de penit. vera er 

fa & lo.et 18. 


icht Sim böch Ench 
© bee wn vnd — Cap 


—— 


Cap.16 


tem wainen / das ſy jr leyb nider ge 


DVDoie vo. pꝛedig 


darinn du anzaigeſt von ainem Pꝛieſter 


ebaͤt tilgt auß gentzlich die klaineſten vñ 
Aicher ſũnd / vnd auch die / von welch⸗ 
en das leben der glaubigen / auch ſündlich 

ehalten / aber durch penitentz in ain beſ⸗ 

erung verwandelt / abweicht. Sie iſt hall 
die mainung ſanr Auguſtin / das des her⸗ 
ren gebaͤt / das iſt das Pater noſter / auch 
außcilgt die laſter / wann ſy voꝛ durch die 
rew verwandelt ſeind. Wann aber / wie 
die Newchꝛiſten ſagen / ſchuld vnnd peen 
alles mit einander verzigen waͤre / ſo hett 
nach der penitentz das gebaͤt nichts auß 
zůtilcken. Merck auch das er ſpꝛicht / ver 
wandelt / deũt auff das / das wir all in der 


kirchen ſagen / das die ewig peen verwan⸗ 


delt wirt in ain zeytliche peen. 


¶ Sant Ambꝛoſi hat gar vil von bůß vii 
gnůgthuͤung im buch von der peniceng/ 
vnnd ſonderlich inn der ſchutzred Dauid 
ſpꝛicht er / Ich hab etlich erkent die in der 
penitẽtʒ jr angeſicht mit zaͤhern zerſchꝛũ⸗ 
den haben / außgeackert jr wang mit ſtaͤ⸗ 

t / dz 
yederman ber ſy gieng / vnd in dem leben 
digen leyb haben 65 mit hungerigem vnd 
plaichen mundt / des todts geſtale vmb⸗ 
tragen. Spꝛicht auch / Groͤſſere ſyndwer/ 


den mit groſſer bewainung abgewaſchẽ. 


Luce 10 Vber Luca ſpꝛicht Ambꝛoſius / die peen 


mit gnuͤgthuͤn. 
Somi. 30 1 05 ſoſtomum 


de peni. 


der ſůndt werd bezalt mit gleich vergel⸗ 
tung der liebe / oder anderer werck / oder 
age 
wenig hoͤꝛen / der ſpꝛicht / Ain ichter 
bi inbetin ger der mit groſſem fleyß pe 
—— /$ mag in _ dy 
ie ſynd ainer langen zeyt aufitilgen, In⸗ 
fra / Wir ſollen penitentz wuͤrcken die den 
ſynden gleich ſey / Vnd vil ſagt er da / wie 
wir gleiche vergeltung ſollen thun for 


omi. 1 die maß der ſůndt. c Vide tor am Somili⸗ 


Zigſten Pſalm / Iſt die wunde 


er 
0s 


am Alſo ſpꝛicht er auch aber den an 
I 
ile / ſo muͤß man auch die maſen aͤb⸗ 
Cypꝛianus der hailig marterer / uber bz 
ich beklagt iber die Ketzer Nouatia⸗ 


> 
. * 
- 


mY 


ſchon gehailt wirt 


de dem Bapſt Coꝛnelio vnd An⸗ 
dend ſe ſchreybrer alſo ad Fidumy Liebs 
| ſtexBuidex wir haben geleſen dein briefe 


Victoꝛe / wie jm ee das er gantze peniteng 
gewijrckthet / vnd Gott dem herren / inn 
den er geſůndt / het gnůg thun / das jim Te 
rapius vnnſer mitgenoß zů vnze 

zeyt / vnnd mit ſchnellen eylen het frid ge⸗ 


der marterer / wie man nit geeylt Hat mit 


ben. Sie bezeugt ſant Cypꝛian zů der zeyt 


der bůß / Got dem herren / in den er geſijn⸗ 


det het. < 


| 4 Diß iſt alſo hill vnd lauter bey den 
hailigen leerern / das allenthalb / wa ainer 
Le, nt er diſer materi dienſtlich / woͤl 

n aber zuͤlenden / vnd mit weniger einfů 
rung noch vnſer haupt fiirnemen beſtaͤt⸗ 
ten. Origenes ſpꝛicht Homilias, In den 
wunden der leyb / wann ſy gehailt ſeind / 
ſo bleybt doch ain zaichen der wundenn / 
das nent man ain maſen / Gehe man von 


diſem ſchaten des gſatz zů ſeiner warhait 


. 


Super 


vnd ſihe an wie die ſeel wann ſy ain wun 
den der ſůndt emp 9 a 
iſo 


ehailt v ſy doch die ma⸗ 
ſen der ſůnd / die ſitzt an ſtat der wunden. 
Infra / Aber ſihe / dann ob ſchon ainer geo 
rainigt wůrt von der ſijnd / vnd iſt nicht 
mer im werck der ſũnd / aber doch im fůß⸗ 
ſtapfen des verbꝛachten laſters / bedoͤꝛf⸗ 
fen ainer rainigung / ſetzt darnach vnder⸗ 
ſchid der rainigung. Chryſoſtomus ſage 
Homilia 41. de penitentia / Welcher penis 
teng wůrckt / muß nym̃er mer der ſůndt 
j Gott ſoll er bitten / das er 
der ſyndt nit gedenck / aberfůůr ſich ſelbs 
ſoll er ir nymmer en / dann werden 


chu 


wir der ſůndt nicht eingedechtig ſein / ſo 
wire Gott der ſindt — . B05 . 
vns ſelber ſollen wir die ſtind rechen / alſo 

werden wir den richter verſoͤnen. Merck 
Chiyſoſtomus will / wir ſollen die ſundt 
nit | 


klaid der bůß / vnd ain ſein ſind vnnd 
des volcks / gee inn die kirchenn auß der er 


vo: gangen war / ſchlaf in ainem ſack auf 


das er die vergangen wolluſt durch den 
en an 27150 ern & 


: iN * | 


hoͤꝛtigkait des lebens/H6tend jhꝛ Views 


chriſtẽ / Es iſt nit gnůg rewen / man miſs. 


tß vnd args gegen ander vergelten vñ 
l dannerlobr dus edle fra⸗ 


wen Paulam die ſoͤlliche groſſe ſcherpfe 


der půß ũber ſich genõmen hat. 

penitey ¶ ¶ Auß diſer vrſach machenn die haili 
errer ſchwaͤr die penitentz die ainer thůt 
De peni. an ſeinem letſten end / dann Auguſtinus 
te will wañ ainer am letſten getaufft werd 
ſo khum er jn him̃el / on dz feegfeür / aber 
de pent, dirz darff er nit ſagen von denen die rewẽ 
iin c. 10 an ſhꝛem letſten / vnd Ambꝛoſius ſpꝛicht 
der zů dem letſte penitentz wurckt / vnnd 
wüůrdt verſoͤnet / wann er auß diſem lebẽ 
geet / aber ſicher auß gee / bin ich nit ſicher 
ich mage ſm die penitentz gebẽ / die ſicher 
hait mage ich ſhm nit geben / Merckend 
auff was ich ſag / Ich wilß noch klaͤrer 
darth / dar mit mich niemãts vnrecht 
verſtee / hab ich dann geſage er werd vers 
dampt: Vein / das ſag ich aber auch nit / 
dz er erledigere werdt / Sie merck diſe wore 
S. Ambꝛoſi / der nit darff ſagen das der 
gleich erledigt werd / wann er ſchon peni⸗ 


tentz entpfahet / vnd würdt reconciliert 
vnd verſoͤnet / Vnd die falſchen verfuͤeri⸗ 
ſchen pꝛopheten der Newchꝛiſten / ſeindt 


Bas manbuß ꝛwircken ſoll. 
e Hete vergleiche mitt ſtand 
5 


d / vnd doch nit bewainen / Sy nem⸗ 
men jhn ſelbs den frid fůr / ſo jhn den nie⸗ 
mants geben Hat c. das iſt ſy achten ſich 
dar fůr ſy ſeyen abſoluiert / vñ hats doch 
memants abſoluiert ) dann ſy ſeindt vers 

ure: worden mit falſcher verhaiſſung /h 

en ſich zů gſelt den abtrinnigẽ / vñ trew 
loſen / vnd haben ain jrthum fůr die war⸗ 
Hait angenom̃en ꝛc. Ermanet darnach / 
wie ſy ſich vo: ihn hieten ſoͤllen / khain ge⸗ 
mainſchafft oder geſprich mit jhn habe: 
dann jB: red kri 


aber die Newchꝛiſten alſo lehten alſo lebẽ 
vnd thůd wie hie S. Cypꝛian verwůrfft / 
ain yeder frõmer CH:iſt als lieb im iff 
ſeiner ſeel ſaͤligkait / die ſelbigenn meiden / 
vnd ſich deren muͤeſſigẽ / Sonder wie auß 
weißt die hailig geſchꝛifft / leheꝛen die Hai 
ligen von Gott erleůchte vaͤtter / helt jm 
bꝛauch die gantz Cheiſtlich kirch / ſoll nem 
men an buͤßfertige werck / vñ the gnůg 
vmb ewer ſůnd / Vrtailen euch ſelber hie / 
dar mit jh: nit werdet geurtailt vo Got 
dem herꝛen / ſonnder gerainiget werden 
von jhm gekront mit ewiger ſaͤligkait. 
f Amen Amen. 4 


Die i. Pꝛedig von 
puüůͤſz vnd gnuͤgthun. 


Wurckend würdige frucht 
der penitentz 0 8 0 
Luc.iij. 


; Þ | nice bey 
Ablaß fyr ſchuld vnnd peen er⸗ 
Q un 


vm ſich wie ain krebß 
wie S. Paulſ von den kenern ſagt / So Tim. 


— — — ac cG III: co — a a 4 
. x —_— - - 
—— 77 
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— wen — _ > * 
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oꝛdnung 


dient. 


Iſa.s3 


verhanden / dar mit die newchaiſten er 


dagen Paſſion/Abervnſe 


* ter: zů h: = 


Es ſeind jF: vil ſind verzigẽ woꝛden dañ 


ſy hatt vil lieb gehabt. Aber ſo in der ge⸗ 
main / voꝛauß yetz zů vnſer zeiten / do die 
liebe viler erkaltet iſt / ſo findtman ſelten 
ſo ſchmertzlich rew / die gnůg waͤre ſchul⸗ 
de vnd peen der ſůnd auß zů loͤſchen darũ 
dic bůß von noͤten. ¶ Aber ainß iſt — 


7 7 
5 I „ 


ten — — en ichn habe die | 


2 — pꝛediger lang getriben / biß ſy ſelb 
ſehẽ / wie das vol volck fo Bal D halßſtarck vi Gocs 

loß wůrdt / ſo fahen ſy widerum an vom 
zoꝛn Gottes zů vonn ſtraff der 
ſnd ꝛc. Dar mit aber die from̃en Chꝛiſtẽ 
werden von dem geblijemtẽ 

— de Newchꝛiſten / ſo woͤll wir 
enn / wie doch Chꝛiſtus hab 

_ _ hr vnſer ſynd / Vnnd ſpit 


30 dem. 
1. Es iſt chain zweifel / von verbiſt 


Chꝛiſti / für ſich ſelber da er verdient hatt 
ain namen ůber all namen / wie auch S. 
Auguſtin ſpꝛicht / das — wurd cla 
rificiert mitt der vrſtend / iſt er voꝛ gede⸗ 
můetigt woꝛden mitt ſeinẽ leiden / die de⸗ 
můt iſt ain verdienſt der klarßait / vnnd 
die klarhait iſt der lon der demůt / Vmb 

ditz Hater die hoͤhſte ſaͤligkait ihm him̃el. 
Von diſem it etwas geſagt e Ch Rue By 


E. 


halb ſo | 
Le ve der wele/ 1d. ini 


rags und / ſonnder auch d 


welt / So So ee | 
ul ung ht Fer 
Fogenonien/ rift verwund? woe ich 


nog een i 


as don ainfalbigen /dasfy. 1 
#xuglich für gebenn / Chziſtus | ans 
ane an A Fax 4 IT — vert. * 


der derte erkaufft vi galegene ſeinem 
blůt vnd ſterben / vnd alſo reilicht hatt er 
vnuß bezalt / wann noch hundert welten 
waͤren / ſo waͤr dz blůt Chꝛiſti vergoſſen | » 
T- ſy 38 erloͤßen (. quia natura iſta D 
bypoſt ſtatice perſone diuine in⸗ 
finite dignitatis / ideo nõ poteſt eſtimari. 
magnitudo meriti Chꝛiſti.) dann ſo auff Bax, 
ain ſchůſſel an ainer wag wurden 
alle ſind der welt / vnd auff die ander das 
oe —— wurde ditz bluͤt weit fir 
G —— waͤ = 2, | fir alle (9nd ee 
am r nd chu 
der welt / Foe and nitt inn allen wick 
kraͤfftigklich vnd cedar dann allain in 
denen dig zů geeignet wůrdt vñ mittailt 
Rotunde dicunt doctoꝛes / paſſio Chis 
ſti A Nee mes ſufficience nen 
es efficacit — eſTaia "qu a nos 


es 4 | 
verb E : 4 if, oy! 


0 0 TEE vert * 
=P ELD! en Nt Arr ang 4 : 


11 


ODS 


j* * 
, 


Aon gnug thun der ſund 


Chꝛiſtus Hatt fur alle ſrind der gannnen 

welt gnuͤg than / warumb hat er fůr die 

auch nit gnuͤg than / ich hoff Der New⸗ 

chꝛiſt {6 en leigklich voꝛ der war⸗ 

bait dar niderligen / Dann er khan nit ſa⸗ 

gen / dz die ſůnd Jude / Cain Nemroch :c- 
tus Nin ey / dann ſy werdẽ ewige verdamnuß 

bart mite muͤſſen leiden Sie muͤſſen ſy annfahen zů 

alleſind ſchwancken / vnd jß: aigẽ lehꝛ wider lauf 

hin gend — vnnd ſagenn / diſe haben nit glaubt. 
* eo Gratias / Netz hab ich gewunnen / 

das nitt gnůg iſt das leiden Cheiſto / 

werde dann ain menſch des leiden Chꝛiſti 

tailhaffeig durch den glauben / Netz be- 

Fenn dein ſrthumb / das ainer wůrcklich 

(. efficaciter.) nit mer hat auß dem leidẽ 

vnd ſterben des herꝛen Jeſu Chꝛiſti / da 

durch den glauben / dar bey muͤſt du auch 

zů laſſen / was die gſchꝛifft vñ erkantnuß 

oe | ermag / Es waͤre ye ſunſt vge 

benß / dz Got deff all mẽſchenberuͤfft / 

| zů jhm zekhom̃en / zů mir kõment / ſpꝛicht 

Che le die / die beſchwert ſeind die 

da arbaiten / dann ich wird euch erkickẽ / 

mat. 11. vnnd die pꝛopheten manigfaltig die be⸗ 

kxuͤffung anzaigẽ. 3. So nun anzaigt iſt / 

wie das leiden vnd blůtuergieſſen des her 

xen IE S M Chꝛiſti gnůgſam iſt fuͤr alle 

ſynd der welt / Vnnd aber ſein kraͤfftige 

wůrckũg hats allain auß der application 

vnnd mittailung / das der menſch ſich ſol 

Wal 1 rdienſts tig macht / Wie 

aber ditz geſchaͤch / wie wol ditz weit leůf 

ſig / woͤllen wir doch in aller kuͤrtz / etlich 

application anzaigen / vnd wie doch wir / 

nach Chꝛiſtenlicher mainunng des ver⸗ 

dicnſſs Chuſti faͤhig vnd cailþaffrig wer 

n. | 


<. 


1 > Dann es wuͤrdt etwan ain menſch 
des verdienſt Chuſti tailhafftig auß lau⸗ 
ter voikommender gnaden (er mera gra 

Act. fia pꝛeueniente.) wie S. Paulß / wie die 
Gierer Pee inpifcer lab, Sh don andern 
ſo wůrdt dz verdienſt Chꝛiſti außgeſpẽdt 


lig in der půß / ſo wurd es machenn faul 
<> 11 


95 
nimpt hin die ſchuld der erbſůnd / vñ dar 

zů auch peen vnnd ſchuldder w uͤrcklichẽ 
ſtind / wie oben vom tauff annzaigt iſt / 

aber ſoͤlliche vollige wurckunng / hats in 0 
khaim anndern Sacrament / vrſach der 
tauff iſt ain gaiſtliche widergeburt / darũ 


gezimpt ſich wol das alle ſchuld vñ peen 
te vnnd abgewaͤſchen — 
wann es ( 


rmaſſen auch geſchaͤtze ſo vos __— 


ſten / ſeeloß vnd arbaitloß / vnngoͤt⸗ 
I ů itt 
gůte werck / ditz verſtee alſo / Die werck Wer 
die ain mẽſch thůt for ſich ſelber ſeind ſy vᷣdienſt⸗ 
vernichtẽ / vnd nit verdienſtlich bey Got / lich. 
wie S. Pauls lauter anzaigt zů den Co⸗ 
rinthiern / So ich reden wurd mit zungẽ a · Coꝛ. u 
. vnd engeln / vnnd aber nitt 
hab die liebe ſo bin ich wie ain ertz das da 
ain chon gibt oder ain ſchelle das klingt 
Vnd ich weiß ſagẽ khind / vnd wißte alle 

imnuß vnd alle erkentnuß vii hette 
allen glauben / alſo das ich berg von ainẽ 
oꝛt an das ander ſetzen khuͤnd / hab ich die 
liebe nit / ſo binn ich nichte / Vnnd wann 
ich all mein git den armen gebe / vnd ließ 
meinen leib bꝛennen / wo ich die lieb nicht 
hab / ſo hilfft es mich gar nichte / Alſo — 2 
ſpꝛach Chuſtus / on mich moͤgt jh nicht e oh. 
thin / Vnd niemants kompt zů mir dañ | 
mein him̃eliſcher vatter ziehe jhn. 5 Ut 15 

le 3 9 | 

rol Ye gun 
. e 


| 


4 


würde 


¶ Alſo ſagen die goͤtlichen lerer / die gůtte 
werck ſeind an jhn ſelbs nichte / aber die 
gnad Gottes macht das etwas ſeind vnd 
verdienſtlich ſeind / wie in anndern pꝛedi⸗ 
gen voꝛ geſagt iſt, 


¶ Ich ſage ferner / das die guͤtte werck, ag. 
deß menſchen / auch mit beiſtand goͤttli⸗ 73. vnnd 
cher gnaden / nit gnuͤgſam waͤren (pena 137. blat 
tur per poſſibile.) fur die ſind gnuͤg ze⸗ 
8 at ain vnentliche 

boßhait / da ſchuldß ain vnentliche 

ewige peen / wie voꝛ auch in ainer pꝛedig 


vnnd tailt durch die Haile Sacrament 
von Chꝛiſto der kirchen gelaſſen / wie dañ geſageiſt!/darumb khain pur creatin Has Na pore 
amanfang iſt annzaige worden / das alle mogen / oder noch mag gnuͤg chůn für / - "if 
Sacrament ib: kraßßt vnnd wůrckung die ſijnd / deßßhalb von 3 war / das der a e 
haben von dem leidevndſterben Chuſti / menſch Gott waͤre / des leiden vn entlich 

aſtt Doch dar bey 30 wiſſen / dz die Zacramẽt Gott verſoͤnnte / vñ Gott ain vnentlichß 

. | me gleiche wůrckung habe / daß der tauff wol gefallen derab heree/ darumb allam 


Auntal⸗ 


lavg 


6 , 


i... dadverdienſt Chuiſti magdie ewige peen 
10 verwandeln in ain zeitliche peen / vñ für 
die ſund gnuͤg thuͤn wie Auguſtinus jm 

Anſel, bůch de trinitate / vnnd Anßhelmus cur 
deus homo / ſchoͤn er klaͤren / Vnndin des 
verdienſts krafft vnd beiſtand / mag ain 
menſch mit hilff goͤtlicher gnad vm die 

ſund gnuͤg thun / wie S. Paulus ſpꝛicht 
in ſeinem blůt ſey wir woꝛden gerecht ge⸗ 
Naa, macht / über welche woꝛt ſpꝛicht S. Ju? 
gu. 2 Durch khain ander hoſti mocht 


Seb. 10 


t. 20 vnnß auffgethan werden der zůgang zů 
9 Gott / vnnd hail widerfaren / dann durch 
Iden todt des aingeboꝛnen Sunß Gottes / 
Mat. 15 Alſo iſt lauter vnnd hall auß Bibliſcher 
_ geſchꝛifft bewaͤrt vnnd anzaigt / wie der 
ber? for vnnſer ſůnd gnuͤgehan hat / vnd 
doch wir auch etwas thuͤn mieſſen / vnd 


Jy dem weingarten Gottes arbaitẽ / dar⸗ 
mit vnſer pfundt mer gwinne / Dann in 
ö iſten Chꝛiſtus 


1100 uf rtz ſag ich dem New 
Yer fr . . frum̃ ge 


— 


1 . for V. vwlr nit frum̃ ſein / 


— Al ich ſerz wann du 30 O ſtern beichteſt / 
ſony dein beichtuater gibt dir ain půß auf / du 
ſolt altag ſo vil baͤtten biß gen pfingſten/ 
wie wol du biſt / in der gnad-Gotes/ wañ 
du die annimpſt vom pꝛieſter / biſt auch 
in der gnad Gottes / wañ du anhebſt die 
zů volbꝛingen / aber darnach kompſt du 
nach O ſtern in ſůnd / Spꝛich ich / du ſolt 
dannoch die půͤß volbꝛingen / dañ du thů 
teſt vnnrecht vnnd ware ſůnd / wann du 
die vnderlieſeſt / Ich ſpꝛich fürter / dgad 
angenommen würdet von Got als ain 
n n fur die ſünd / darũ ſy dir iſt auf 
erlegt woꝛden / wañ ſunſt der pꝛieſter jm 
Hluſſel nit geihꝛt hat / dañ es iſt ye Gott 
nit genaigter zů verdam̃en / dañ zů erbar⸗ 
men / dañ die barmhertzigkait ůberhoͤht 

das gericht / Nun wurdt Sptt jhn ſtraf⸗ 
fen / wañ er die půß vnðdließ / warũ wolts 
dañ jhm khain nutz bꝛingen / ſo er die vols 
bunge. ¶ Ja es wollen die goͤtlichẽ lerer / 


wt 


ur. 


Die. Fl. pꝛedig 


wann ainer ſe ein ſůnd gebeicht Fab vᷣmig 

půß darůber entpfangẽ / wañ er darnach 

foͤlt in ain todt ſũnd / darin er ſtirbt vnd 

ewigklich verdampt wůrd / ſo wůͤrdt er 

doch nit ewigklich gepeinigt vm̃ die ſüůnd 

dar von er abſoluiert iſt / Petz gedencken emeſin 
vnnd erwegen wie ain hailſam dinng iſt lin 

die penitentz / dann welcher darinn bleibe . 
der wůrdt ſaͤlig / bleibt er nit darinn / dass 

er entlich in ſein ſide ſtirbt / ſo wůrdt er 

doch weniger gepeinigt in der Hell / dann 

hett er nie půeßt / oder beicht / dann den 

Sentenyz ain mal gb? uber die ſůnd / das 

ſy verzigen ſeylden wůrdt Gott halten / 

vnnd ſo dem abſoluierten die ewig peen 

iſt verwandelt in ain zeitliche / wůrds der 

her: auch dar bey bleib? laſſen / vñ wůrdt 

ſein ſententz nit retractieren (. Vide gloß 
in c. quod quidam ꝛc.de peni.et remiſſ tet 
glo de pe. diſ. z. par . vlt. ¶ Volgt auß dem 
wie ainer mag gnuͤg chin for ain ſůnd on 
die anndere / wie wol aine nitt verzigenn 
würdt on die andere / wañ das gnuͤgthůn den 
geet auff die vergangen ſůnd / dem ſůnder 

von ſeiner villerey waͤgen gibt er jm zů n 
bi zů faſten / von ſeiner vnkeũſchait wee 

gen gibt er jm půß almůßen zů gebt᷑ / das 

ain chůt er / das ander vnderlaßt er / Al 

mag ainer ain tail gnuͤg thůn fur peen d 
ſünd / vnnd den annder tail ſchuldig ble 
ben. Volgt auß obgemelten das aner b 


9225 


nit gnuͤgthun mag K des 
Is ts / ich will alſo ſagen / wañ der pꝛie⸗ 
ſter aufferlegt dem beicht khind zů ainer 2 
puͤß / Er ſoͤll etwa.tty, rag faſten in ainer 
wochen / vnd der wolt S. Johanß woche 
für ſich nem̃en / Spꝛich ich nun / wann er 
faſt an S. Johanß abẽt / khan er dz ſelbig 
—— nit rechen fyr ain puͤß faſtẽ / ſonder 


Abigen tag / er 
S. Johanß abent zů faſten / wie kHz 


eee 
an er 


zwo ſchulden mit ainẽ gelt abzalen Es 

wire dañ dz die gebot zd hauffen khaͤm— 2 
Alß o Abe An Ss Hheus abt . 
vnd S. Thomas an den fronfaſten / chi 


ainer gniig mit ainẽ faſten / des apoſtelß 
abent vi} der fronfaſtenc qꝛ ſunt pꝛecepta 
que veniũt accumulatiue. ¶ Volgt drauß OI. 
das ain * werck aufferlegt in der poͤß %a 
vnd in Goͤtlicher gnad volbꝛacht / iſt nick daß 
wantger verdienſt lich / dann ſo er nit dar u. 


mie 


= JF=ml in. 


if! 
bs 
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x 75 45 ex H uy „1. rr 


* 


Vom, 3 
A0. 1 


1. Cos. 


— 


f 


| ebe dah vr die jn ð goͤt⸗ 
t er zwen nu / zů dem erſtẽ 


= gnlg fir peen der ſynnd / fyr das deicht / võ prieſterlitber abſolu. vii půß 5 


FL - o dz ſein werck ſeind im vñ vnß verdiẽ 
* lie — 


/ dz ainer mag fůr ain 
88 dee eee — erflls 


nan 
E e ON yetlich vg bz 


er oper t vnd n 


iner ain c rad an der 9 lo⸗ 
gkait / Alſo ſehen wir in Ch 


nde 11 * 


Yo 
22 0 4 


than fůr vnnſer ſůnd. 
4D Vnd dz ich khum̃ 30 aint beſchluß / 
weitter / wie daraufi volgt wie 


Ja ich ſpꝛich 


ug thun der ſnd 
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turfft tig ſeind / Aber von dẽ ain ran mal, 
Beſchluß diſer 

Alſo hat ewer andacht ghoͤꝛt wie nutz 

vñ hailſam die re iſt / vñ vnß armẽ 

ſind vs noͤtẽ / habt gehoͤꝛt von Rew vnd 


ſünd / dar mit wir gnůͤg rhũd fir ſtraff ð 
geben vii fabſoluerts fn ſuünd / Hoͤꝛend wie 


ceffenlich dar võ redt S. Greg uber den £5494 


ob So Got kain ſůnd nach gibt vnge⸗ 

rafft / dañ aintweders můeſſen wir das 
veruolgẽ mit wainen / oð er mit vrtailen / 
Darũ i noch beuoꝛ / d gſchicklich dz ge 
mut wache zů ſeiner beſſetũg infra / dann 
whrde der cageingwickele mit biterkait 
ſo dz gmůͤt widerkert zů ſe iner erkantnuß 


mer / pay — werck ainer fyr ſich vñ die peinũg der penitẽtz volgt auff lie⸗ 
bees ef ewiger ſa 
it / vnd or aim 


gndern 


i mang 

| eraſe ee geen den oye 
u mergſchꝛifft habẽ n den en 
tes. ay / ſibe a oy 


werdẽ jn nach volg en v 
nůᷣ 


gb 
dirs fůrbit fa 
hat doch 


on / on allen abgang vnd 
rg Sinn len ang wh 
wilt 


Got / dz er auß gmeckt wurd auß 


ſchuld verzig in diſes gebaͤt Moy 
ane iſt / kan nit 

1.10:e_rwerct 
That doch avg 


at auch moyſes geoꝛnet auß 395 
gotes / wañ der pꝛieſter bit fůr die / die für 
re ſnd hoͤſti opfern wurdẽ / dz ð Her: jhn 
naͤdig waͤr / hie ꝛhůt gnůg des pꝛieſterß 

fn ET IE ons Poste er dannoch 


anke grelle nabe 


ot vnbelor 


fi bůch des ſebẽß / oder dz er dem volck vii wañ er gdeckt wz er gethan 


for dic jn vſtainigtẽ / iſt 
wol er ſchoſſen S. Pau. vñ 
doch S. Stephã. dẽ lon ſeines baͤts d 
t bloꝛen / wie S. Pau. ſa 


[ 
ede Wee 


E 


ũañ er far ain todtẽ bit / dañ ſein ver 
dienẽ wůrdt dar durch nit dare, Pu 
wie Aug. vñ Gꝛeg. leren für die todtẽ birt 
8 analler feel dee Hal p Vñ 
N11 D wiedieFirch Abla 


U 
| 
cs, =O 4 
Ces pe fraud ft p nobig * l. 5 borer rear; 


_ farũg vñ erkan 


vnepuͤße leicht Sacramẽt ð penitẽtz / £13 vol 
| Se dig ön maſher rent 


big der + ſOngDe tag wickel wir ein / wan 
wir die fred boͤß wolluſts ermeſſen / was 
ſtraff darnach volgt / vñ da wir mit biter 
wainen din vm̃gebẽ / vñ zů end des bůchß 
ſpꝛicht er offt ſo dz gmů betracht / dz vn 
recht than hat / ſo waints vñ wz ex ubels 
gehã har / ſtrafft er mit biter traurigkait / 
ſo er⸗ 
ſchriekt er ſchwaͤrlich 15 foꝛcht des ge⸗ 
richts / wañ er volkom̃enlich ſich bekero 
at / noch iſt er nit volkom̃en ſicher / dann 
der erwigt / wie ſtreng werby ſein die er⸗ 
/ fo 
zittert er zwiſchẽ hoffnũg vñ i foꝛcht / dañ 
er waißt nit ob er die ſůnd gnug bewaint 
pg wañ ain ſůnd nach ob erzelter 
le: ſich vᷣgleicht dem gbꝛauch gn⸗ainer 
Chꝛiſtlichẽ kirche / vñ chůt wie S. Augu · 
ſpꝛicht / Setzt ſich gãtz in dz vꝛtail vñ ge⸗ 
walt des pꝛieſterß / vñ beHalc im 
chte voꝛ / alſo dz Lb 5 ſey : thůn / auff 
haiſſen des pꝛieſter alles dz fas dz leben 
der ſeel zJencpf dz er thet / dar mit er 
entwiche de code des leibs / dañ welcher 
rewt ſeize ſůnd võ grüd ſeines hertzẽ / der 
genlich vñ 10 gjein ſind beicht / võ dẽ 
op Afolwere wird:/$auch 

võ pꝛieſter / gehoꝛſamlich 

ag 
gloniewie 


5 pu er lag goͤrliche ge 
ou, iſem lebẽ wůrd er erlangẽ 

nach oi 1 vnß d 
. | berg neo e | 
me | "= 

Bie emden ſich die pꝛedigẽ ne 
na 

pꝛedigẽ võ. 7. Sacramẽt d Falige oͤlung. 
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1 Pꝛcdig vc von 
den hailigen ſacrament | 
der lung. 


Infirmatur quis in uobis, 8 
cat presbyteros eccleſtæ, & orent ſu⸗ 
per eum, ungentes eum oleo in no⸗ 
mine domini lac. V. 


Br M Chris 


außerwöltenn 
ſto / Vnſer new ſh 


IIb gs 


ſar 
— LE e a Moy der 
ſi / dann es iſt in aller ge 
recheeſt / nn en des ee dem 
e werckẽ 


u den Sq- 


aller groſto verdinſiic 
36 dem aller 


1 Pꝛe dig 


bares ._ Vx wůrdt vonn můterleib⸗ 
rr 
qaiſt val 8. 
vnnd 
oth 2 vnnd werdt 


bt dem herꝛen Jeſu / Vnnd ſo das Roma, 


— des menſchen iſt hie ain riterſchaft 


jo ob —— wir all weg jhm Joby 


onnder wie Sant 


Ih 


— ſpꝛicht en nit zů kempfen er 


mit flaiſch vnnd mit blůt / ſonder mit für 


ſten vnnd mit gwaltigen / vnd wider die 
ire iſernſ in diſer welt / das 
wider die ſchalckafftigẽ gaiſt in dem 
lufft / darumb der her: geſetzt hatt vnnß 
ain ſterckung in diſem kampf das 
ſacrament der firmung / vñ zů gaiſtlichet 
auffenthaltung vnd ſpeyſunng auff dem 
waͤg zů ewiger ſaͤligkait / hatt er vnnß zu 
letz gelaſſen den groſſen ſchatz ſeines zar⸗ 
ten fronleichnamß vñ koſtberlichß blůts 
darinn er vnnß reilich ſein gnad mit tab 
let / welcher die wůrdig nieß / das er hab 
das ewig leben / vnnd ſo all vnnſer ynn Zu 
vnd gedanck von ſugent auff iſt genai 
zů boͤſen / vñ wir flaiſchlich ſeyen vᷣkauſſt 


vnnß / dann das gſatz der ſund iſt vnd res 
giert in vnnſern glidern vñ wider ſtrebt 
dem gſatz gottes / das iſt menſchliche big 
digkait vnnd naigung zů ſynden / wider 
ſollich ge epꝛechen hat vnnß der her: gebe 
vnd auffgeſetzt das Sacrament der pem 
tentz / So aber nit allain vnſer eingang! 
ſonder vil meh: der außgang ſoigklich iſt 
hatt vnnß der herꝛ aber mitt LYNE bes 
— eingeſetzt das hailig Sacra⸗ 
ment letſter ſalbung oder oͤlung / das dañ 
berůefft vñ außgeſchꝛyen hat / S. Jacob 
der apoſtel / in den woꝛtẽ meines anfangs 
iſt etwar kranck vnnder euch / vnnd fiele 
ein die pꝛieſter der kirchen / vnnd ſy 2 
ob ſhm / vnnd ſalben in mit oͤl in dem na⸗ 
men des herꝛen / Vonn welchen wort. d 
Aue Maria. 


e Evangelium Math. vi. Gg 
introlerits. 
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von dem hailig en Sacra / 
EDS 
_ firmung 


Iohs* 


2 
1 Ft 
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vnnder der ſůnnd / vnd die ſnd wonet in Roe 


on! 
1% 


? f 


oh 


: von der Olung. 97 
rmung it geſagt woꝛden von dem hai⸗ die mit dem hailigen 6l moͤgen geſalbet 
| gen oͤl vnnd von der ſalbung / Auch wie werden / das von dem Biſchoue geweicht 
mancherlay ſc iſt / zwo ſeind Sacra nit allain die pꝛieſter / ſonder all Thꝛiſten | 
mene / als in der firmung / vnd in diſer lets moͤgen bꝛauchen / in jr vnnd der jren not. lud 
ſter oͤlung / erlich iſt Sacramentlich / als Vnd hernach ſpꝛicht er / Eſt genus ſacra 5. diſt. 
im tauf vnd in der weyhe / etlich — menti / Es iſt der Sacrament ains. Diſer 
Sacrament noch Sacramentlich / als ſo wo:t chic auch meldung Gratianus / vñ 
' :* dex Kaiſer oder ain koͤnig in der kroͤnung an dem ſoll tain Chꝛiſt zweyfeln / dann er 
geſalbt / wie ain Koͤnig von Franckreich ſicht das aͤuſſerlich zaichen der ſalbung / 
Wirt geſalbe mit S. Remigius ol / das zů So iſt da ain Sacramentlich wuͤrckung 
Remis gehalten wirt. Netz woͤllen wir al beyſtand Goͤttlicher gnaden / wie wir dar 
lain ſagen von der ſalbung die geſchicht umb gſchꝛifft haben Jacobi / die mit dem 
ainem menſchen voꝛ ſeinem ſterben / vnd ſigel des Hailigen gaiſts beſtaͤtt iſt / darzů 
wirt alſo beſchꝛiben / das ſey ain ſalbung haben wir auch zeugnuß Auguſtini li a. 
ains krancken menſchen der rew hatt ſei⸗ ca. 4. de viſitatione infirmoꝛum. Es iſt x 
ner ſůnd / die geſchicht an beſtimpten 0:9 auch nicht vnderlaſſen diß gebot Jacobi 
ten des leybs vom pꝛieſter mit dem ol / ge des apoſtels / Würdt ainer kranck vnder 
weicht von dem Biſchoue/ mit etlichenn euch jc. Alſo ſolt du bitten für die vnd fůr 
ſonder veroꝛdneten woꝛten / mit gebuͤrli⸗ dich / diß geſchehe / wie der apoſtel Jaco⸗ 
cher mainung / die bedeut mit Goͤttlicher bus geſagt hat / ſa der herr durch ſein apo 
einſetzung kraͤfftigklich verzeyhung der ſtel / dann die ſalbung des gehailigten oͤls 
5; Ih ſyndvnndleuchrerung des ge⸗ wirt verſtandẽ ain gaiſtliche ſalbung des 
ts, Gailigen  gaiſts. Merck des gehailigten 
Ee das wir aber diß erklaͤren von ainẽ das oͤl můß vo: conſecriert vnd gehat 
zů dem andern / woͤllen wir voꝛ be⸗ ligt ſein / wie wir hernach von der materi 
waͤren wider die alt vnnd new ketzereyen / diß Sacraments ſagen werden. Merck 
das diß ain ſacrament iſt der waren Chꝛi⸗ auch das S. Auuffin will / das diſe woꝛt 
nlichen kirchen / Darwider Haben ge⸗ nit allain Jacobi ſeyen / ſonder des herrn 
Walde. brelt die Waldenſer vnd geſagt / Die letſt der durch ſant Jacob geredt hat. 5 
ſalbung iſt nit ain Sacrament der bene- © Der mainung iſt auch S. Auguſtin in Augu. 
wk deyung / ſonder der maledeyung / dentiſt dem vierten tail ſeiner pꝛedig / in der 9. pꝛe 
1 vnd zů dem jung⸗ dig / Als offt ain kranckhait ein ůberfelt / 
ow utHer- Aber wider die pfitzen der ſd empfahe der kranck den leyb vnd bluͤt 
ger ſoll vns gnuͤg ſein die erkantnuß vñ Chaſtizer beger das geſegnet oͤl demuͤtig 
ainhaͤlliger glaub der kirchen / dañ all Ca vnd treuͤlich von pꝛieſtern / vnd ſalbe dar 
olict ye vnnd ye glaubt haben die hailig mit ſein leyb / das in jm erfuͤlt werd das ge 
alung ſey ain Sacrament / darzů dienet ſchꝛiben iſt / Iſt ainer kranck vnð euch ꝛc. 
auch vernuͤnffrige vꝛſach / dann ain yede 2. So nun gehoͤꝛt iſt das die hailig 
ͤrtzney veroꝛdnet auß Goͤttlicher einſe⸗ oͤlung ain Sacrament iſt / muͤſſen wir ex» 
8 2207 wr ain krefftigs aͤuſſerlichs zaichẽ foꝛſchen / wann vnd von wem diß ſey auf 
30 huͤff dem gat ichen leben. Diß iſt ain gſetzt woꝛden / Ich will das zů rw ſtellen | 
Sacrament / wie dañ am anfang derpres das etlich mainenc/ wie der hailig gaiſt Done 
— . iſt was ain Sacr ey. auch durch die apoſtel hab moͤgen ſacras 5 


2 


* . 
_ 
. * — 
© 
. > — 2 


Nea. 2 mit dem 6l iſt ain ſolche ment einſetzen / Bañ am anfang ſeyn wir 

71 aͤrtzney / wie ſant Jacob bezeugt / darumb bliben bey diſer gmainer ſchlußred / das al 

„ Janecz, iſts ain Sacrament. Diß bezeugt Inno⸗ le Sacrament des newen gſatz ſeyen ein⸗ 

centius der erſt / der voꝛ aylff gůndert ja⸗ geſetzt von Chuſto / darauff wir noch haf 

4 cen/darumb ſac ich / das auch diß Sacra 

49 Eugubinum / der redt nun von den woꝛ⸗ ment der — — Chꝛiſto 
8 lane Jacobs — pꝛicht auffgeſetzt. Dann bey Marco leſen wir al marc. s 

kain zweifef diſs werde verſtanden ſo / Vnd die apoſtel ſeind außgangen vnd 

von den glaubigen die rode kranck ſeind/ gepꝛedigt das ſy peniceng ce 


_ BieF 2. 


Das dritt mal iber das ganntz Judiſch 


vnd warffen vil teuffel auß / vnd ſalbten 
mit oͤl vil krancken / vnd ſy wurden Sſund 
Beda ſu Vber die wort fuͤrt Beda den ſpꝛuch Ja⸗ 
per mar cobi ein / vnnd ſpꝛicht darauff / Auß dem 
cum 
woꝛdẽ der Hai 


von den apoſteln her 


ligen kirchen / das die innerlich leydẽ / oder 


ander krancken geſalbet werden mit dem 
| — das mit Bill . benede yung iſt 
ſecriert woꝛden / diß iſt yetz in gloſſa oꝛ⸗ 
dinaria Merck diſe hailige oͤlung kompt 
von den apoſteln her / merck das El ſoll cd 
ſecriert ſein / diß zaigt Beda noch haͤller 
an / vñ ſpꝛicht ũber dre woꝛt Jacobi / Dif 
werden gefunden das ſy das than haben 
die apoſtel im Euangelio / vnnd yetz helt 
in der bꝛauch der kirchen / das die kranckẽ 
werden geſalbt mit ainem gehailigtenn 
Einſen- oͤl von Pꝛieſtern / vnnd ſy werden gſundt 


ung der mit beyſtendigen gebaͤt. Diß iſt auch die 


lung mainung Nicolai de Lyra ſuper Marcũ 
darumbiſts fůr nichts das etlich woͤllen 
diß Sacrament ſey vom erſten Concili zů 
Sieruſalem eingeſetzt / vnd vom Jacobo 
außgeſchꝛyen vnd verkuͤndt woꝛden. 
¶ Darzuͤ wa ſchon am gemelten 0:r der 
herr nit hett eingeſetzt diß ſacrament der 
6lung / ſo volgts doch nit herauß das er 
diß nit eingeſetzt het / ſoviliſtgeſchehen/ 
das nit iſt geſchꝛiben. Vnd vil mer zů ge⸗ 
lauben iſt / das der hailig ſant Jacob diß 
ſein lehꝛ von dem rechten maiſter hab ge 
habt dem herren IH ESV / dann von ai⸗ 
nichem andern. Ob aber die apoſtel eben 
die foꝛm bꝛaucht haben / wie yetz die kirch / 


Joã . vlt. 


Jucòpè. will Gerſon zweyfeln / dann ain zeit lang 


moͤchten ſy diſpenſatiue ain andere foꝛm 
gebꝛaucht haben / wie im tauf / do jn Chit 


us het geboten zů tauffen im namẽ des 


Mat. vl. vaters / vnd des ſuns / vnnd des hailigen 
gaiſts Haben ſy ain andere foꝛm gebꝛau⸗ 
Acto, 19 . in dem namen 1H Es 


3. Diß Sacrament der oͤlung iſt in ſor 
derHait gefreyt / das es wol vil voꝛgeendẽ 
figuren hat gehabt im alten Teſtament / 
aber im gſatz Moyſi iſt kain Sacrament 
geweſen an ſtat der oͤlung. Von figuren 
wirt das in vier waͤg anzaigt / dann wie 
1. Re. '6 Dauid iſt dꝛey mal geſalbt woꝛden / Zům 
3- Zeg · r erſten in ſeines vaters hauß in das kuͤnff⸗ 
Reg. m tig reich / darnach ijber Judam in Sebi 


ang 


iſts offenbar / das difer hailiger bꝛauch iſt 


redig 

landt / do hat er darnach im friden regiert 
Also ac an CHF Trey ma ſalbe im 
tauff / in der firmung / in der let 

wie oben von der firmung geſagt iſt (Ow 


* 


de Altiſiodoꝛum) Ander zaigent fůr figu/ 2g 


ren vierlay ding die geſalbt wurden im al 


Von welcher außlegung auff vnns Chꝛi⸗ 
ſten redt gar ſchoͤn Sant Cypꝛianus inn 
der pꝛedig de vnctionec Vide Franciſcum 
Maronis Nun wirt die ſalbung auch 

bꝛaucht in vier Sacramenten / Im tauf/ 
in der firmung / in pꝛieſterlicher weihung 


vnnd in der lecſten ſalbung. Aber ſonder⸗ 


lich deũt die pꝛophetiſch ſalb auff die hai 
lig oͤlung / dann all Chꝛiſten au Senad 
cher offenbarung vnd 


mit dem liecht des 


glaubens erleucht / bekennen veſtigklich / 


das di kuͤnfftig ſey / das ſy den leyb den ſy 
im todt von jn chůnd / wann es Gott ge⸗ 
fellig wůrdt ſein am jungſten tag / das ſie 
den leyb mit vntoͤdligkait beklaidt werdẽ 
wider annemen / vnd alſo pꝛophetiſieren 
ſy kuͤnffrige gloꝛi vnd ſaͤligkait / die ſy alſo 
hitzigklich begern. 
¶ Das aber andere 
habt Sacrament jn entgegen im alten te 
ſtament / als der ca hatt geHabe die bes 
ſc. zeydung / das Euange 

thum̃ hat gehabt das Aaroniſch pꝛieſter⸗ 

thum̃ / Ee Hat gehabt die Ee / die penitẽtz 

ef er 5 mancherlay rainigung vnnd 
0 


ten Teſtament / dann da warden geſalbt eum 
die Biſchoue vnnd Pꝛieſter / auch die geo Nan 


ſchirr in tempel die koͤnig vnd pꝛopheten 3. Rey 


cn 


Sacrament habenge 


iſch pꝛieſter⸗ 


für die ſůndt ꝛc. Aber, die Hailig 


oͤlung hat kains gehabt an ſein ſtatt / das 
das vertretten het. Vꝛſach geben die goͤt⸗ 
lichen leerer / diß ſey geſchehen von vnuol⸗ 
kommenhait wegen des gſatz / wie Sant 
Pauls ſpꝛiche / Das gſatz hat niemandes 

efuͤrt zů volkummenhait. Nun aber diß 
Sacrament berait vnd macht den mens 


ſchen ehe zů empfahen die gloꝛi im 


reich / vii darumb wires den 


menſchen wann ſy woͤllen durch den tod 


von hinnen ſchaiden. Im alten teſtamtẽt 
ware ſolche beraitung vergebens gweſen 
dann ſy kundten nit inn hymel kummen ⸗ 
ſonder inn die voꝛhell / darumb haben des 
— kains an ſein ſtatt nit 
ifft / oder es were jn vnnijt geweſen. 
Albertus 


i 


or 


; 
4 * 4 
4 ** 


| * 
1 


Piſtf.z3 
quatri 


von der O lung. 


Albereus ber es nach dem er diſe viſas 
6 4 5 a | ” tf 
che geleichfoͤ mig andern — hett 


icodemi / das voꝛ ſeinem ſterben 


b. ——  geben inven Snangelio 
en zů ver | in 0 | 
Ba 


Hab geſchickt ſein ſun Seth / das ex vom 


angel im paradeyß empfienge das oͤl der 


krancker leyb / vnd iſt jm verſagt worden 
eyb / | 
ſo lang biß Chꝛiſtus kaͤm / der mit ſeiner 


ſalbung die leyd vnd ſeelen wider bꝛechte 


( Jam nõ ſum memoꝛ hoc in Euangelio 
Nicodemi haberi / et perdidi meum / nec 
habeo aliud exemplar ad manus) Iſt wol 
war das diß Euangelium von der kirchẽ 
nit iſt angenummen woꝛden / darumb gib 
ich auch diß nicht fůr / als ain beſtendige 
— — in wie diß Albertus magng 
4. Auß allem obgemeltẽ volgt herauß 
warũb diß ſacrament der hailigen oͤlung 
wirt gnant die letſt ſalbung (extrema vn 


a. maro ctio) dann ſy wirt gnant die letſt / ſo man 


4 ſal⸗ 
bung 8 


Letſt ſal 
bung 


- . C Vnddarmitich 


an will ſehen die drey voꝛgeende / im tauff 
in der fixmung / vnd in pꝛieſterlicher wey⸗ 
hung / darũb iſt ſy die letſt vnder den vie⸗ 
iſtsr — — 

iſt zwi vñ den voꝛg auß 
genum̃en den rauff / dann ainer mag wol 
die hailig oͤlung empfahẽ der nit gefirme 
oder geweicht iſt / aber kainer ſoll die em⸗ 
pfaſſen der nit getaufft iſt / ſo der tauff iſt 
ain thür aller ment. Sie wirt auch 
die letſt darumb das ſy kainẽ ſoll 
mit getailt werden / den die n iner 
zůuerſicht alſo ſchwerlich kranck ſeind / 
das ſy auß diſem leben ſchaiden woͤllen / 
dann wie groß die kranckhait ſey / ſo wirt 
doch die hailig oͤlung geben werden / nit 
von der kranckhait reef biſon 
au 6 wegen vñ diſem 
1 billich die 

gnant / die dem menſchen an ſeinem letſtẽ 
eben wirdt / wiewol ſy darumb nit eben 


beſthlieſ; wiewol den 


it darmit gſalbt wurd ſein 


— in gmain iſt verboten gweſen / dz 

y m ſolten geſalbt werden mit der haili E rod. 
gen ſalb / nach dem aber iſt kommen der 

war geſalbt des herren [H E SV S Chu 

ſtus / ſo hat er diß Sacrament der hailigẽ 

6lung eingeſetzt / dai das iſt das ſichtbar 

lich zaichen der ſalbung. Es wirt das ge⸗ 

haͤt offenlich durch den pꝛieſter geſpꝛ 

Diß ſeind krefftige zaichen —— 
naden / wie S. Jacob ſpꝛicht / Das gebaͤt Jaco. e 
des glaubens wirt jn behalten / vnd iſt er 

in ſůnden / ſo werden ſy jm verzigen. Und 

diß iſt alſo einhelligklich beſchloſſen woꝛ⸗ 

den in dem groſſen Concili zů Floꝛentz võ 
lateiniſcher vnd kriechiſcher kirchen / dar date de⸗ 
umb nit gezimpt ainem Chꝛiſten anders heredit. 
zů glauben / er woͤlle dann die kirchen nit 
hoͤꝛen / vnd ſan wie ain aid vii publican mar. 16 
Darumb ain yeder frummer Chꝛiſt ſoll 
danckbarlich annemen vnd dem herren 

IH ESV dand ſagen vmb ſollich barm⸗ 
—ů— ab / die den ſterbenden 

menſchen zů groſſem nutz vnd beſſerung 
entſpꝛieſſen / wie wir ſagen werden von 
frůchten vnd wuͤrckung diſs ſacraments 

Netz zůmal nit mer / Oremus deum ic. 


Die dꝛey vnd fünfftzigſt 


pꝛedig vom Sacrament 
der oͤlung. ; 


Si quis infirmatur &c, Taco, V. 
O wir nun ge86:t haben wie 
diſe letſte ſalbung ain Sacra⸗ 
ment - vnd das ſy von dem 
herren LHE SV auffgeſetzt / 
vnnd durch S. Jacob beruͤfft 
on ——— — wie es ſein 
ehabt im alten teſtament / wie 
wol Fain Fichs iſt gweſen im alten teſta⸗ 
ment / Nun ſolten wir yerz ſagen von der 
materi diß Sacramẽts / aber vns verhin 
dern die boͤſen hundt die da baͤllen wider uthera 
die kirchen / wider diß hailig vnnd andere ner huͤdt 
Sacrament / das ich wol zů den frum̃en 
Chꝛiſten ſagen mag / wie Paulus zů den 
Philip. Sehent die hunde ſehent die boͤ⸗ 
jen arbaiter / ſehent die zerſchneydũg / wie Philip. z 
Luther vnd Zwingli von vns Catholicis 
geſpalten ſeind / wie ſy bo * ſeind 
* 


BDieF3: 


woͤllen weder faſten noch baͤten / noch in 
die kirchen gehen / oder ainichen abbꝛuch 
leyden. Sehent an die vnuerſchẽbte unt 
wie ſy ſchmehen vii ſchelten Bapſt / Kai⸗ 
ſer / Koͤnig / Cardinel / Fürſten / Biſchoue / 
vnd alle die nit jren rayen woͤllen tantzen 

da muß her halten alles das in der hailigẽ 


Chꝛiſtenlichen kirchen im bꝛauch iſt / auch 


von zeyt der apoſtel her. Wir woͤllen hie 
allain hoͤꝛen / wie Luther vnnd ſein hauff 


anbillet diß hailig Sacrament der oͤlun 
vnd letſter — (Omittimus gloſ. 2 


c. vit᷑.de ſec. nup. et de conſe.diſ . .in ſuma 


que etſi in verbis labantur / arbitramur 

tamen intentionem habuiſſe Eccleſie obe 

dientem. ) Dann ſo die Hailigen leerer ſich 

vaſt gruͤnden auff die woꝛt S. Jacobs / ſo 

piſtota pilt LutHer die an / vnnd will die Epiſtel 

Jacobi Hab ſant Jacob der apoſtel nit geſchꝛibẽ / 

ß ſey auch nit wirdig ains apoſtoliſchen 

gaiſts / ſagt es ſey ain ſtrowe piſtel / dar 

umb will er ſy nit haben in ſeiner Bybel / 

noch in der zal der rechten hauptbuͤcher. 

Ir aller liebſten kert euch nit an das baͤl⸗ 

len / bleybt bey der Chꝛiſtenlichen kirchen 

die kan nit jrren / war iſts das in anfang 

der kirchen etlich haben gezweyfelt von 

authoꝛitet diſer Epiſtel / ſo hat doch kain 

frummer Chꝛiſt nach der kirchen erkant⸗ 

nuß ainigen zweyfel darab gebabr/ Iſt as 

Cano0.14 ber exkent woꝛden in dem Concili inn A⸗ 

phꝛica das der Bapſt Bonifacius appꝛo 

biert hat / do all Bybliſche bucher alts vii 

news Teſtaments mit namen außgetru 

Tet / vnder denen auch diſe Epiſtel Ja? 

cobi erzelt wirt. Alſo auch der Bapſt Jn-- 

Inno. nocentius der erſt ad Exuperium ain Bi 

ſchoue zů Tholoß / vnder andern bybliſch 

en buͤchern / nent er auch diſe Epiflel Jas 

— cobi. Diß gibt auch zeugnuß ſ. Hierony. 

in der voꝛred vnnd ſpꝛicht / Jacobus / pe⸗ 

trus / Judas vnd Johannes / haben ſiben 

Epiſtel geſchuben / gaiſtiich vnnd kurtz / 

kurtz vnd lang / kurtz in woꝛten / lang inn 
ſententzen. Vnd in der ander voꝛred ſa 

er / Es ſeyen ſiben Canoniſch oder Chꝛiſt⸗ 

lich Epiſtel / vñ die erſt vnder jn ſey aine 

Jacobi / zwo Petri / dꝛey Johannis / aine 

= wk Das aber etwa pit, Bealee 

12 4 t woꝛden an der bezeugt 

Slerd de viris illuſtribus / Jacobus ain 


beuͤder des herren / hat allain ain tSpiſtel 


pꝛedig 


geſchuben / die aine iſt auß den ſibey Ces 


cholicis vnd Chꝛiſtlich Epiſteln / die da 


auch wirt geſagt von ainẽ andern vnder 


ſunt namen gmacht ſein / witwol ſy auch 


von tag zů tag mit der zeyt * hatt 
die authoꝛitet. Alſo ſpꝛicht auch Euſebi. 


Jacobus / welches ¶᷑piſtel iſt / die die erſt 


geſchnben wirt vnder denen die Catholi⸗ 
ce gnent werden / doch iſt zů wiſſen das ſy 
von etlichen nit wůrt angenom̃en / dz nit 


leichtlich der alten ainer jr gedenckt / ge⸗ 
leich wie auch die / die wůrdt geſpꝛochen 


zů ſein Jude / auch aine auß den ſibẽ. Wir 
aber wiſſen das auch die mit den andern 
ſchier von allen kirchen werden angenn 

men. r eee 
¶ Vꝛſach aber des zweyfels iſt gweſen / dz 
ain falſche Epiſtel iſt vmbtragen word? 
vnder dem namen des andern Jacobi ʒe⸗ 
bedei / wie Innocentius der Bapſt meldt 
vnd darñb ſo es in ain geruch iſt kum̃en / 
wie ain falſche Epiſtel vnder dem namẽ 


" " —_ 
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Jacobi des apoſtels verhanden / vnnd nit 
ain yedes die hatt kinden von ain andern 


erkennen / iſt ſy am anfang auch inn ain 
zweyfel kum̃en. Diß iſt aber dem Luther 
vnd ſein flaiſch pꝛedigern nichts fürtreg⸗ 
lich / dann ob ſchon an ainem ding etwa 
iſt zweyfelt woꝛden / vii aber die kinch vor 
ailff hundert jaren den zweyfel hingelegt 
vnd ain ding authoꝛiſiert / ſoll es darumb 
zuͤgelaſſen werden dem Luther oder ainẽ 
andern letzen kopff nach tauſent oð ailf 


terde 


«ef 
$, 3 FCS 
* 


hundert ſarn / ain ſolch ding wider in ain 
zweyfelzuͤ bꝛingen / vñ alſo die authoꝛite!t 


der kirchen ailff hundert jar erſeſſen / will 
er on alle gruͤntliche vꝛſach hindſich trey⸗ 
ben. ¶ Wer wolt aber nit haſſen das fre⸗ 
uel aul des Luthers / der diſe haili⸗ 
ge ae, die der hailig gaiſt durch ſein 
werckzeug geſchꝛiben hatt / die Chuiſtlich 
kirch im ampt der hailigen Meß / im goes 
bac ſo vil hundert jar geſungen vnd gele⸗ 


di Lu ñ ſchen 
—— — hoſt —— 


wirdig ains apoſtoliſchen gaiſts / alſo ſol 
reden ain abtrinniger Můnch / vnd mai⸗ 
naidiger an der kirchen / d ſich wider ſ. Ja 


cob auflainen darf / vermaint villeicht er 


ſey Paulus / der ſ. Peter anredt vnder aus 


gen vnd ſtrafft jn / Aber der durchleuchti von 


geſt koͤnig t gellan 


| 


Ade 


" 
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. ther anzai ene, pt el ſo 
feind ſey / vñ Sieronymus ¶Emſer ſalige 
hatijm reylich alle einred verantwoꝛt / die 
er fürgibe wider die Epiſtel . Dann diſe 
kb en en oliſch vnd Chu 
lich / leeret wie man ſoll gedultig ſein inn 
wider wertigẽ dingen / wie man ſich freij⸗ 
wen ſoll in anfechtungen, das alles gůtes 
von Got kum̃ / das ain menſch traͤgſſey zů 
zuͤrnen vñ zů reden / das ainerſein zungen 
maiſtere / das Luther gar nicht thiit/ das 
man haim ſuch witwen vnnd waiſen inn 
truͤbſal / das man den Reichen nit erhebe 
mit verſchmaͤhung des armen / das man 
im gericht barmhertzig ſey / dz ein menſch 
ſein 7 mit gůten wercken erzaige / 


9 ” 


Sant ja 
cobs i& 


piſtel 


ſtraffet ſeer dz laſter der zungẽ / verwuͤrft 


zanck / haß / jrdiſche weyßhait / Leert wie 


ich en wir ſollen Zexrſchen die bale begierd / das 


Gott widerſtrebt den hoffertigenn / gibt 
gnad den demuͤtigen / das wir in allen din 
gen den willen Gottes voꝛ augen haben. 
Strafft die reichen die nit in dem willen 
Gottes leben / vnd die armen beſchwaͤren 
leert die gedult Job / das man nit ſchwaͤr 


| * ꝝ3aigt an den nutz der hailigen oͤlung / lee⸗ 


ret beichten vñ baͤten. Seind aber diß nit 

all apoſtoliſch leere? Darauß volgt das 

Luther mit ſeinen lůgnen Sant Jacobs 
Epiſtel vnrecht thůt. | 

2, Ferner leſtert Luther die epiſtel Ja 

cobi / vnd ſpꝛicht / Wann ſchon die Epi⸗ 

ſtel were S. Jacobs des apoſtels / ſo ſagte 


ich / Es het jm nicht gezympt auß aygen 
darzů h 


fůrnemen ain Sacrament ein zůſetzen 

dann diß gehoͤꝛt allain Chꝛiſto zů / vnd in 
Lutther ſeiner voꝛred will er darauß pꝛobieren dz 
wider ſs diſe Epiſtel nit moͤg ſein S. Jacobs des 
Jud apoſtels / dann er ſey zeytlich etaͤdt woꝛ⸗ 
den von Herode / lang vo: Petro vi} Pau⸗ 

lo / vnd fix doch ein ſant Peters vnd ſant 
Paulus ſpꝛuch. Für das dꝛitt ſo ſey dif ſa⸗ 
crament ain zaichen der gſundthait / vnd 

gebs doch ſelten / ſo wers doch ain falſch 
zaichen. Zů dem vierten ſtrafft er die Cas 
tholicos / ſo ſant Jacob allain ſage wann 

wis die diner kranck ſey / ſo woͤllen die inn der Rds 
dung Miſchen kirchen kainem dif Sacrament 
geben / er wolle dañ ſterben / vnd berauben 
Allo die andn kranckẽ der ſalbungt Lieber 
mmer Chꝛiſt laß dich dis blodern der 

Newchnſten nit anfechtẽ / bieyb bey dem 


wil er dẽ hailigſtẽ apo 


blawen dunſt ma 


vꝛalten waren vngezweyfelten glauben 

der kirchen / Dann zů dem erſten ſo hoͤꝛſtu 

jr toꝛhait vnd put. ſo Luther / wañ 

S. Jacob die Epiſtel geſchuben hett / ſp 

A ſtraffen / es hab 

jm nit gezympt ain Sacrament ein zůſſe 

tzen. Von hailigkait S. Jacobs habẽ wir . tal , 
vil geſagt an ſeinem tag / darumb billich blat 11 
mer auff jn zů halten iſt dann — 
trůnnigen Münch Er iſt der zw f fun 
dament ains der kirchen. Er iſt der ſeulen 
aine der kirchen / Er iſt der ailffen ainer 
den Chꝛiſtus verhaiſſen hat den Bailigen 
gaiſt / der l werd leeren alle warhait / vñ ®gefip . 
ſo er võ mutter leyb her iſt hailig gweſen 

vnd iſt am Pfingſtage ile worden mit Actor, 2 
dem hailigen gaiſt / vnnd hat auß gehaiß 

des herren die krancken gſalbt / hatt er on p 
zweyfel des herrn IHESV mainung vi Warc. 
willen baß gewiſt dañ das leſtermaul Lu 

ther. Maint Luther mit ſeinem verkertẽ 


Apoe, 11 


ſy S. Jacob het moͤgen jrren / ſo er ai 


iſtel ſchꝛeybt / Was iſt da Lucas 


Marcus © ſo moͤcht ain anderer freueler 


auff ſtan ( als Johannes Campanus des Campa. 
Luthers junger / der auch die hailig Tri⸗ Arzianet 
faltigkait vmbſtoſſen will) vnnd moͤcht Luthers 
die auch ſagen / Es het jn nit gezympt dz 
vnd das zů ſchꝛeyben / wie yet Ap S. 

cheins 


Jacob thut. Ond Hette ſo vil mer 


als vil ſant Jacob authoꝛitet der perſon 
nach yber trifft Lucam vnd Marcum / 


vnd alſo wurd doch vnſer glaubgar auff 


ſtelgen 2 dann berait der Luther 
i fe puns hatt vns ains ge 11 
ͤder for 


beſſern vergwi Petro gebaͤten 


: pairs verhaiſſen hat die pfoꝛten der hel 


n werden die kirchen nit uber moͤgen oð mat. is 


vergwaltigen / der verhaiſſen hat er woͤlle 
bey vns bleyber bib n vollendang welt Mat. 23 


darumb wurdt die Chꝛiſtlich warhait / jr 
glaub / die Chꝛiſtlich kirch von Got erhal 
ten wider den Luther vñ all ketzerey / dañ 
ſy ſeind all darnider gelegen vii geſtůrtzt 


wo:den/aber das woꝛt Gottes / die kirch / 


der war recht glaub / der bleybt ewiglich. 


Voꝛ den einfelti 2 Eve 55 3 
n / das er ſagt / S. Ja © 
cob hab nit moͤgen ain [4x5 einſetzẽ 1 
Ob dem woͤllen wir Catholici nit mit dẽ 


zwiſpalter zancken / dann ſ. Jacob ſpꝛicht 


nit das er das ſacrament hab auffgeſetzt / 
X i 


—— Cä 
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Es ſagen auch die Sbetlichen lebrer mis 
g mainklich / das ſ. Jacob hie diß Sacra⸗ 
ment aufgeſetzt hab / ſonder ſo er iſt ainer 
— auß den zwoͤl F / dent die kirchẽ 
antzen befdlhen iſt gweſen / on zwey 

fl 8 gehabe von ſeinem maiſter / 
On an. dem 
Berren 1 IH ES haterdiSas 
crament nit e e Chꝛi⸗ 
ſto auffgeſetzt / er verkuͤndt / pꝛomul⸗ 
giere vnd beruffen. Wir haben Loch die 
— oh ye vnd 2 geben / das er allain 
We eee ein Rs wh 

nFrefftit e veryal 

| — thůn ſei wer Fe eden | 
3. Das Lucher e 3 forgibt 
wie ſo zeytig ſ. Jacob ſey gemartert woꝛ⸗ 
den / Do beruff ich all Chuſten in der gan⸗ 
offenlich gen welt / vñ ſonderlich die armen verfuͤr⸗ 
er jrth ren Chꝛiſten von dem hoffertigẽ Too 

ſen falſchen Pꝛopheten dem Luther / Sie 

werd jr ſehen vnnd greyſfen wie vngelert 

der gſchufft vi hiſtoꝛien gang vnwiſſent 

vnnd will doch alle welt verblenden / ſo er 


au. 12 blind iſt vnd ain blinden fixer, Wañ yet 


da ſtuͤnd Luther mit allen die jn 2 — 
vnd bereden woͤllen / woiten ſy — ſcham⸗ 


rot werden / jren falſch / freuel vii irthumñm 


bekennen? Merckent auff durch Gottes 
willen / Der Apoſtata Luther der abtrin⸗ 
nig Munch / verwuͤrfft ſant Jacobs des 
apoſtels Epiſtel auß dex Bybel / vñ iſt ſo 
1 er vmwiſſend / wanſinnig vnd raſend / waiſt 
tan die noch mit welcher a ſant Jacob diſe 
Bybel 0 hab / ſo ſhr zwen ſein / 
nit blatzt der groß heldt vnd new abgott her 
ein / S. Jacob ſey von Herode gemartert 
worden ſaber e iſt gweſen |. Jacob 

der merer / ö in Galitia / in gee⸗ 
ret wurd / ſo doch auß Siero. Euyſebis vi} 
allen alten iſt bewißt / d Jacobus ð min⸗ 

der / ein ſun / ain bꝛůder des 

E Bi iſchof f zů Sieruſalem / diſe 
iſtel geſchꝛibẽ hat. Geet hin jr Luthe⸗ 
Mer Epi chen / vñ wuͤſchen diſen ſchentlichen faͤ 


is je Lathe Ben ewerm ruͤmſũchtigẽ ma ab / das 


diſer ewer Daniel / der lugẽhafftig Helias 

gals ef von wen agt / wai ＋ 25 
hes ſtel gweſen ſey / vii darf ſo keck 

An e jelbigt aus muſter 


5 a een eee e 


das alle ſchuler der 


des vꝛalten glauben an 


ſacramentẽ reden / ſp 


de vnd gabe der ſeel. q 


 Lurher diß ſacramẽt Aint 
 chen/dars}} auch ſ. Jacob / wañ * = 


Uh Glachern 


die epi 
acht hat/alſo noch mit gro wes 
enen 2 


das er 2 2 nit was dz > arg 


ment der hailig eee 

bench de — — 

jo auß 36 eren) mesa Calf 
Feerdorf /dem langen vnd Wentzeln 

3 I. mundi / ſy „ 

les allain. Vnd h Dae er / ke exnichts rathe 

nochn ae he wiſt hat oder n de 

1 t / was ſignatũ iſt 
res nh diem acra ment / alſo] pötlich kein 
diſch iſt der Luther / ſoll er dz nit wiſſen 


am anfang 
wiſſen / vñ der hochgelert mañ Luther jr⸗ 


ret ſich ſo kandiſch ß ſagt / dif ſacrame 


bedeut leybliche gſundhatt / vnd verhaiß 
die / vnnd darumb ſo es zů dem merer tail 
faͤlet / will ers da hin deůtten / als wer es 
ain lůgenhafftig zaichen. 


| Bed 
4. Wiewol diß nach rechter oꝛdnung wo 
ſolt erſt vantwoꝛt werden / nach dem wir Sen 
Faß anzaigt die wůrckung / deũtung vn 
afft diß ſacraments / aber ſo wir Hinſyx 
nit woͤllen vnſer pꝛedigen võ diſem ſacra 
ment / mit Lutheriſchem vnflat bſudeln 
vñ tadeln / darũb woͤllẽ wir hie ſein j 
verantwoꝛten / vil euch frum̃en Chꝛiſten 
Ca wenge Sud Heng an den 
1 warhait. Und ſehend an 
ſtencich waiß nit ob ich ſagen ſoll/jxrehib 
oder viwiſſenhait>das Luther ſage/ di 
ſacramtt / bedeit die gſundhait des leybs 
O enge a wu 


Sacrament iſt ain ſichtbarliche pn 


ner vnſichtbarlichẽ gnadẽ / dra 


Chꝛiſt wiſſen ſoll fůr ain gm —— re 
gel / dz alle ſacrament bedentẽ die gnaden 
Bottes fůrnaͤmlich / es ſey ſein weſenlich 
gnad / als im ſacrament des altars / oð die 

gnad die außgoſſen wirt durch den haili⸗ 


gen gaiſt in vnſere 


auff leybliche 8 dnder auff gna 
Zum andern will 
lugner ma⸗ 


darũb fůrnaͤm⸗ 
che deutung diß ſacramẽts geet gar nit 


LEES 


Jace s 


© tothait/daser mit vnnwarhait fargibe/ 


hn bail 
eerie are rw are ej 


wurd 


| lugner 
machẽ / Ex ſatzte die ſalbung fůr ain Sa⸗ 


crament oder nit / dann ſpꝛicht S. Jacob 


die gſalbten waren gſund werden / wurde 
glacher fal — . auſſerhalb des 
Sacraments. 


¶ Ferner iſt ditz ſein groſſer jrthum vnd 


wie S. Jacob hie anzaigt mit der ſalbũg 
wann ſy noch geſchaͤhe von fromenleyre 
die jÿm glauben nichts zweifelten / halt 
erß for khain zweifel / es wurdẽ als vil ge⸗ 


ſund als wir wolten / Wañ das war waͤ⸗ 
— 120 wurde Luther. wie dañ er den glau 


ben / ſo hoh pꝛeißt.) wann er ain ſalbte vn 


oͤdlich machen / warumb verſiiche er die 
ſalbung nit mit ainem / ob er durch ſein 


* — 
— oye 


von der baͤt wegen der k 


/Gor 
den krancken gſunthair verleleh#/ wie 


As Feefl A 
.Die fůnffte flag die Luther fiere 
wider vnnß Catholicos / iſt das wir diſe 
ſalbung ſo enng einzihen / vnd allain den 
gebenn die toͤdtlich kranck ſeyen / ſo doch 
S. Jacob in gemain ſage wann ainer vn 
der euch kranck würdt / Sagt nit võ todt⸗ 
licher kranckhait / Hie hoͤꝛend — 28 Luthet 
men Ehriſten das leſtermaul / Er ſtraffe jm ſelbs 
vnnß Cheiſten alß bꝛauchten wir ditz ſa- wiswet⸗ 
eramee zů waͤnig / wir ſoltenß all kranckt us. 
mittallen / Vnd er ihn ſeiner ketzer grůb / 

jn der wittenbergiſcher kirchen bmucht 

gar khaine / weder jn gmainen kranckbhai 


ten / noch ſhn toͤdelich kranckhaiten / al 


auch ſeine ſunger die nit bꝛauchen / Alſo 
macht er ſich ſelb zů ainem lugner jn ſa⸗ 

chen des glaubenß / dz ſchaͤdlicher iſt / dañ | 
ſo er mannſchlaͤchtig wire / wie Dauid pſul. 

ſpucht / du haſſeſt alle die wifrekenn boſs 

hait / vnd verderbſt alle die lugen reden / 

yber welche wort ſich S. Hieronymus 2... 

verwundert / das Gott haßt den wercker | 

der boßhait / vnd verderbt den lugner / ſo 

doch verderben mer iſt dann haſſen / wie 
etzt dañ Got ain groͤſſere ſtraff auff den 
ugner / dann auff den wůrcker der boß⸗ 

hait / da hoͤꝛe ich ain newe ſachs Gibt dar 


nach antwurt auß voꝛgenden woꝛten des 


pſalmen / vnd auß der oꝛdnung des bůch⸗ 
ſtabẽ moͤgen wir verſteen / das Dauid hie pai; 4 
reds von ketzern / dann ſo ain ketzer luge 
redt / ſo toͤdt er ſo vil / als vil er ĩ ſein jrthũ 
verfiert / darũb nennt er ſhn darauff ain 
mann des blůts vnnd trugenhaͤffeigen / 

dann billich wůrdt ain ketzer genant ain 

mai deß blůtß / der taglich vergeũßt das 


blůt der ſeelẽ durch jhn verſiert / nit allain 

Fon eee 
wurd / Er hets ſunſt an 4 Imori y pt ſein / die rlicher 

. leß 

herꝛen probiert. 


Eutherß volgen vnd auß S. Pete! 
ſchůfflin / auß Chꝛiſtlicher kirchen fallẽ / 
darumb iſt et deren lugner ainer do. Da⸗ pſal. 
uid von ſagt / das der herꝛ ain grewel vnd 
abſchegen Fate ͤvnnd inn ainem annder 
pſalmen nent er die ketzer feſſer des todt. 


¶ Doch woͤllẽ wir antwurtẽ des Lutherß 
einred / ſo er ſpꝛicht S. Jac, hab jn gmain 
geredt von Franck ſein / vnd wir bꝛauchẽ 
die oͤlunng allain ihn ebe den Prancks 


Haiten: 
an ſhn 
doch die 


Cuſa. 


Bab. de a „ . . . 

dine. das die kirch hab ditz von Chu 
2 das ſy mag vnnderſchidlich 

woꝛt Gottes von den woꝛtẽ der menſchẽ / 

_ than ſy nun vnderſchiden die hailig By⸗ 

bliſch geſchꝛifft von andern menſchlichẽ 

geſchꝛifften / warumb kůinde ſy nitt auch 


vrtailen vom verſtanndt der geſchꝛifft / ; it 
Hat jh: ———— Me 4 


hat er jF: auch das waͤniger geben / darũ 
wir Catholici glaubẽ / ſo S. Jac.ſpꝛicht / 
Iſt ainer kranck vnder euch ꝛc. Dz er redt 
von toͤdtlicher kranck hait / dañ die Chꝛiſt 
lich kirch verſtets alſo. 
¶ Darzů haben wir wichtige vrſach / dañ 
ſo ditz Sacramẽt iſt geoꝛdnet zů ablegũ 
taͤglicher ſůnd / vñ die weil der menſch i 
in diſem leben / ſo iſt er nit on die ſelbigẽ / 
7, Joh. wie Johannes ſpꝛicht / werden wir ſagen 
| das wir 2 ſund habẽ / ſo verfuͤren wir 
vnuß ſelber vnnd iſt khain warhait ſhn 
vnnß / darumb iſts in vnnß gleich ain vn⸗ 
hailbere kranckhait / die durch khainerlay 
artzney in vnnß aufffzoͤꝛet / darumb in ſon 
derhait gegen ihnen / nit ain beſonder ſas 
cramentliche artzney iſt auff geſetzt / dañ 
wie yedes Sacrament / ainß mer / das an⸗ 
——— ð weniger die hin nimpt / Wan wir aber 
ſterben· betrachten die laͤßlichen ſůnd im ſtannd⸗ 
den ge⸗ als wann wir yetz ſchaiden woͤllen auß di 
ſalbt. ſer welt / do ain termin vnd ennd iſt / laͤß⸗ 
lich vnnd coͤdtlich zů ſũnden / hatt es ſich 
wol gebůert / das — 
kait ain beſondere argney wider die 


, 
* . * 
PS N. 


ments der oͤlung. 


Infirmatur quis in uobis &c-. 
Iacobi. V. | 
O ain yedes Sacramẽt võ 
Chꝛiſto eingeſetzt / in ainem 
auſſerlichẽ entpfintlichenn 
| zaichenn geraicht wůrdt / 
2 nach gelegenhait vnnd be⸗ 
deñtung yedes / darumb můeſſen wir in 


dem hailigẽ Sacramene der letſtẽ lung 
auch ſein matery erfoꝛſchen / vnnd ſein be 


quemlichait „ 1 ſpꝛich zů dẽ 
erſten das oͤl vonn oͤlbaum iſt die matery 


ditz ſacrament / das es oͤl ſoll ſein / iſt auß⸗ 


8 durch Marcum vnnd Jacobũ / 


as aber von oͤlbaum ſoͤlle ſein / ber das Ma⸗ 
ditz iſt jm bꝛauch der kirchẽ / ſo haben wir 
auch das ain bewaͤrunng auß dem alten 
teſtament / dann inn dem tempel wardt 
khain ander oͤl gebꝛaucht dann oͤlbaume / ban 


wie der her: gebottẽ hat / oͤl von oͤlbaumẽ 
das aller raineſt bꝛingen die khinder von 


Iſrael / der gleichen hat auch der her: ge/ emo 


bortẽ jn Leuitico / Darumb ſol vil mer zů 


diſem hailigen Sacrament oͤl von oͤlbau⸗ Lan 
— werden / ſo das allain zů 
dem 


nnen vnnd liechtern jm Synago 


giſchen tempel iſt gebꝛaucht woꝛdẽ / So 


wrd auch (. Per ntiam et antono 


maſtam.) Durchol / das oliuen oͤl verſtã⸗ 


den / Vñiſt gantz gebõrlich 3h diſem Sar 


eee, 


Gꝛeg. 


*.. 


Joe. 
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Aon matery der ölung. 


der oliuen bebeñt die jnnerlich — 
gaiſtlich dit Sacraments / dann das 

— vil loblicher aigẽſchafft / die wir von 
kurtze wegen vnnderlaſſen / Beſihe aber 
Cypꝛianum in der pꝛedig von Salbung 
des Chꝛyſam. Oꝛigenem homilia. 4. ſus 
per Ceuitico vnnd Gꝛegoꝛium li.19, mo⸗ 
ralium c.ia.et . iʒ. Ditz iſt auch bedeůt woꝛ 


den durch dz zweig des gruͤnen oͤlbaumß / 


das die taub bꝛach: hat in die Arch Noe 
Vide de ſac. vnct. * 
¶ Dar 31) dienen auch wol die aigẽſchaftẽ 
deß oͤlß / dann es iſt ſanfft vnd weich / ver⸗ 
letzt nit / dingt durch / erkickt vnd ſterckt 
(. fouet.)iſt hailſam / bedeůt die jnnerlich 
hailũg der gwiſſen / dz ſy ſcheinbar werd 
(. Nitoꝛ cõſcientie.)entlichen zů dem ein⸗ 
ganng ewigs leben / das aber das oͤl hail⸗ 
bar ſey / nemen wir auß Iſaia (. Per abne 
gationem.) Ain geſchwolne verſerunng / 


dann ſy iſt nit gebunden / noch artzneyet 
mag beſchehen jm waſſer das weder ge⸗ 


mit artzney / noch erwermt mit oͤl / Wie 
aber dreyerlay oͤl ſey der new vnderwiſen 
jm glaub / der firmung / vnd der kranckẽ / 
haben wir oben geſagt von der firmung. 


A vVolgt darauß das nuß 6l nit tauglich 


iſt zů diſem Sacrament / dann wie wir 
hoͤꝛen werden / ſo bedeůt eß froͤlichait des 
gemyets vnnd leichterung Wie S. Jas 


cob ſpꝛicht / ditz aber wurd das nuß oͤl nit 


bedeũten / auch der artzney nit alſo gemeß 
dig zaigt auch an Gregor jn ainer pꝛedig 
De decem virginibus.) Das oͤl bedent 
freud vnnd wunn / vnnd bedeũt auch den 
ſchein der gloꝛi. 

¶ und iſt dig alſo aigentlich die materi 
ditz Sacramẽt das auch der Babſt oder 


ain Cöcili ditz nit verwandlen mag c. po 


teſt mutare materiam ſacramentalium / 
ſed non ſacramentoꝛum ) on goͤttlicher 
offenbarũg. Volgt auch darauß das Ar⸗ 
macanus in queſtionibus Armanioꝛum 
ſich geirt hat jn dem das er gmaint hatt 
vnnſer lieber Her: Jeſus hab ſich des Sas 
eraments gbꝛaucht / vnd das auff geſetzt 
do er ain taigli mit ſpeichel macht / vnnd 
ſalber dem blinden die augẽ / vnd dz heũt 
alſo moͤchte geſchaͤhen / Aber ditz iſt nice 
wol von jhm bedacht / dann es was nitt 


da die materi darinn ditz ſacrament ſolt 


zaucht werdenn wie wol es ain groſſe 
——— iſt blint ſein / ſo iſts aber nit 


lol 
ain toͤdtliche kranck hait / die ain menſchẽ 
ſetze in gfar ſeines lebens / darũ diſer blind 
nitt fahig was ditz Sacrament / So iſt 
auch da nitt gewaͤßen die rechte materi / 
dar mit ditz Sacramẽt geraicht wurdts 
—— aber hie nit balſam vnder dz 

gemiſcht werdt wie in der firmunng / 
mag diſe vrſach geben werden / dann der 
Balſam wie oben jn der firmung geſagt / 
iſt / bedeüt von ſeines wolrůechen waͤgen 


ain gſchmack ainß gůten leymden vnnd 


geruchß ainß gůtenn ſobß / des bedoͤꝛffen 
aber nit die auß diſer welt ziehen woͤllen 
von jhꝛent waͤgen / ſonder iſt diſen gnuͤg 
ain ſchein Abe gewiſſen / der durch das 
oͤlbaume 61 bedegt wird gnuͤgſamlich 
2. Die materi ditz Sacrament Haben 
wir geſagt ſey oliuen oͤl / Es iſt aber nitt 

wg das oͤl ſey / Es mi auch cõſecriert 
Fin vom Biſchoue / dañ wie wol der tauf 


ſegznet / noch conſecriert iſt / das khompt 


her wie Beda ſpꝛicht / das der her: Chu 


ſtus mitt anrierunng ſeines hailigſtenn 
flaiſch / hat die waſſer gehailigt / vnd jhn 
geben die krafft gaiſtlicher widergeburt / 
ditz iſt mit dem ol nit geſchaͤhen / So ge⸗ 
ſchaͤhen ander ſalbung mitt conſecriertẽ 
ol vnd iſt zi vermůten ſpꝛicht Albertus / 
da die apoſtel die krancken geſalbt haben 
mit oͤl / ditz 6l ſey vor Chꝛiſto conſecriert 
woꝛden / dañ von diſem oͤl woͤllent die hai 
ligen lerer hab auch Dauid geſagt Mitt 
dem hailigen oͤl hab ich jhn geſalbr / darũ 
wüurdt der feind nichts fruchtbarß wider 
ſhn außrichtẽ. Merck er ſpꝛicht mit dem 
hailigẽ oͤl r edt nit von ainẽ gmainen oͤl. 
¶ Es dienet auch wol zů anzaigung der 
würdigkait vñ hoͤhe dig Sacramẽts / dz 
ſein materi allain võ ainẽ Biſchoue cõſe⸗ 
criert werde / dañ Inno. der Bapſt mains 
Es ſolte auch allain vonn den Biſchoue 
gebẽ werdẽ ditz Sacramẽt vs ſeiner wür 
de waͤgen / das aber S. Jacob vonn pꝛie⸗ 
ſtern redt / iſt geſchaͤlzen / das die Biſcho⸗ 
ue mit andern geſchaͤfftẽ verhindert / moͤ⸗ 
gend nit herum geen zů allen kranckẽ / Es 
wurdt auch da durch bedent / wie etlich 
außlegẽ / dz die pꝛieſterlich wuͤrckung her 
fluifc von Biſchofflichẽ gwalt / dañ der 
pꝛieſter het web ditz ſacra. noch andere zu 


Ahain 


balſam 


um oͤl 


Ol conſ. 


Beda 


Alberts 


Die 54. Pꝛedig | 
handlẽ / wañ er diſen gewalt nit zů voꝛ vs als ain gmainer diener der kirchen / ſoll er 
9 ali Diſchoue entpfangen hett / bringent auff das thin mit mündtlichẽ gebaͤtt / wie vor 
] Pak; ditz die wort Dauids / Wie die ſalb jm in pꝛedigen vom — anzaigt iſt / was 
houpt / abſteigt in den bart Aaron / die ab aber ditz gebaͤtt fyr ain form hab befind 
ſteigt in den ſamen ſeineß klaidß / dañ die ich dreyerlay foꝛm die erſt iſt bittlich vñ / z, 
krafft diſer ſalbung ſteigt ab vom houpt wüůrdt genãt die Roͤmiſch form oder Gee bia 
Chꝛiſto in die Biſchoue / vnnd von denen 2. iſt die oder jh2 gleichen. 
in den ſamen des klaids / das iſt in gmain ¶ Durch diſe ſalbung vnnd ſeine gůetigiſt 
pꝛieſterc. Scio quod Siero. explicat ons ws ny verzeihe dir der Her: wz Sem 
ntum in capite diuinitatis deſcendere du geſtind haſt durch vnztmlich ſehẽ / hoͤ⸗ as. 
in barbam / hoc eſt Chꝛiſtum / et in oꝛam ren tc. Ain andere ſoꝛm iſt freyledig deyet — 
veſtimenti / ideſt eecleſiam / alij Barbam die ſalbung (. Indicatiua.) vund wůrdt 
Ol conſe faciunt apoſtolos + + genant die Ambꝛoſianiſch foꝛm / das S. 
Doch ſoll man hie wiſſen / das vnncon⸗ Ambꝛoſius ſy gebꝛaucht hat / vnnd iſt die 
ſecriert oͤl wůrdt conſecriert / wanß ver⸗ ſo der pꝛieſter ſpꝛicht Ich ſalbe diſe deine 
miſcht würd mit dem conſecrierten / haſt augen mit dem hailigẽ oͤl ꝛc. die dꝛit fom 
ain gleichnuß / wan ain tůch das nit gebe würd zů amen vermiſcht vonn jhn allen ,,, 
nedeyt iſt / wůrdt genaͤt an ain benedeite baiden / Ich find da Albertum Magnũ 
alb / vnnd wann ain vnngeweicht waſſer der ſpꝛicht das vil kirchen haben die ledi / 
würd geſchitt vnder ain geweichtß waſs ge deñtende foꝛm / als all kirchenn hoch⸗ 
ſer / ſo iſts alles gweicht. c. in dubijs deijtſchß landß / vnnd mir iſt bewißt das 
— — a de alea. 97. die elceſten becher in denen landen (. ich 
diſt. pꝛeſpyteros / ditz ſoll verſtanden wer⸗ main er rede vonn franckreich oder vom 
den / dz oͤl das hin zů than würdt nit meer Niderland. Haben diſe form / vnd waren 
ſey dann das voꝛ da conſecriert iſ· ¶ ſo alte bůecher / das ich die khaum hab le⸗ 
¶ Volgt auß dem wie wir achten ſoͤllen ſen khindẽ / Auß — — wot Jugh 
die wyrde dig; Sacramẽt / das allain auß Alberti / hab ich geſůcht die alte bijecher fa 
oliuen oͤl geraicht wůrdt / hailſame artz/ diſer Stat / dann Carolus der Raiſer der 
ney der ſeel darmit bedeůten / dan ſpꝛicht groß thůt meldung in ſeinem teſtament / 
Sieronymus / Es wüͤrdt nichts gehaili⸗ von der Stat / vnnd find jn alten geſchw 
pſal. 3a get dann durch die ſalbung. Mer zaigt ben bůechern wie Albertus ſagt / ich ſalbe 
an die hohwurde ditz Sacraments / das deine augen mit dem hailigen oͤl jn namẽ 
nit geraicht wůrdt dann in ainer conſes des vatterß vnd des Sunß vñ des hailigẽ 
crierten matery / Vnnd noch mer würdt gaiſts / auff dz / was du geſündt haſt mt 
dicz Sacrament anngezaigt das ſein vnzimlichẽ geſicht / werde außgerainigt 
\ materi miſs ailain von ainem Biſchoue oder vergeben durch diſe ſalbung / Aber 
conſecriert werden / Vnnd das groſt an⸗ da ich beſahe die newgetruckte bůecher 
zaigen iſt / d ditz Sacramẽt ſolte billich fand ich alſo die zwo foꝛmen miteinander 
allain von den Biſchoue geraicht werdẽ ¶ Ich ſalbe deine augen mit dem hailigen 
wa nit anderß hett erfoꝛdert die notturft ol im namen des vatterß vnd deß Suͤnß 
der menſchen / vide. c. illud et c. pꝛeſbyte⸗ vnd des Hailigen gaiſt / auff das / was du 


3. Gnuͤg iſt geſagt vonn der mater werde vergehen durch big i ſalbunng 
ditz Sacrament / darũb woͤllen wir auch durch vnnſerm herꝛen Jeſum Chꝛiſtum 
Jac. vonn der foꝛm ſagen / dann ſo S. Jacob hie iſt in mitten uckt. Verba ſubſtan — 0 


ſpꝛicht / das die pꝛieſter ſoͤllent iber jhn tialia Durch diſe hailige ſalbung vñ ſein 
baͤttenn / vnnd das gebaͤt des glaubenß gůetigiſte barmhertzigkait verzeihe dir 
wůrdt hail machen den krancken der herꝛ alles dz du geſůndt haſt mit dem 
iſt ditz nit zů verſteen vom glaubenn des gſicht deiner augen durch Chꝛiſtum vnn 
der da ſalbt / ſonder võ glauben der kirchẽ ſern herꝛen / Der frid ſey mit dir / vnd mitt 
jn welchẽ glaubẽ alle Sacramẽt gereicht deinem gaiſt / Es ſeind woll enndrung in 
werden / wann aber der pꝛieſter etwz baͤt / mancherlay Biſchtũmẽ / aber in nu 8 
ucken 


He . 2£ 


— 
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ſtuckenn ver leichen ſy ſich. Doch iſts die erſt foꝛm iſt ain wolſtand deß Sacra⸗ 
dar für zů wa allain die Ambꝛoſia ments / aber in der andern iſt das waͤſen 


niſch foꝛm gebꝛaucht werdt / dz dannoch 

das Sacrament geben werd / Dann auch 
inandern Sacramenten wurd die ledig 

deiitig form gebꝛaucht / als ihm tauff ich 

dich im Sacrament der firmung / 

ich zaichne dich jim Sacramẽt des altarß 

das iſt mein leib im ſacramẽt der penitẽtz 

lch abſoluier dich / im ſacrament der Ehe 
Ich nim̃ dich ꝛc(. ſcio Bonauenturam et 
Thom, Domamambos ſanctos / contrariũ ſen/ 
tire.) Vnd darumb ha: das hailig Conci⸗ 

li ſpꝛicht Petrus de palude / erkennt / das 

S. Ambroſij Ampt vnnd bꝛauch ſolte in 
ſeinem Biſchtũ Mailand gehalten wer · 

den / von eheꝛen vnd g tnuß waͤgen 

ſo aineß hailigen manß vnd groſſen lerer 

aber ſunnſt durch die gemain Chaſiliche 

kirch ſoll das Gꝛegoꝛianiſch amps vnnd 
0:dnung gehalten werden / die lehꝛer ſage 

dolade. wol nit gleich lautend dar von / als Anto⸗ 
Th — /Palude tc. Wann ich 
hett ain Mailandiſch obſequial o thind 

ich beſtendig dar vonn ſagen / alſo mi 

ichß auch anZangen laſſen. | 


Foun 
diz Sa- vnnd hatt weniger zweifels / wann er ge⸗ 
bꝛaucht die Roͤmiſche bittlich foꝛm / die 
S. Peter gelert hat / vnnd S. Gꝛegoꝛi inn 
allen kirchen gebotten zů halten / vnnd ſy 
all baid zů ſamen bꝛingt / vnnd darinn iſt 
khain zweifel bey den Chꝛiſten / dañ auch 
S. Jacob nents ain gebaͤtt / vnd ſy ſoͤllen 
ob jm baͤrtẽ / Moͤcht aber ainer hie zwei · 
feln / wann ain foꝛm iſt ledig bedeůtlich / 
die ander bitlich / wañ ainer ſy baid ſpꝛicht 

ſo wurd er zway mal das ſacrament mas 
d wo foz chen jn ainer matery / das nit ſoll / dann in 
mk bꝛau. der erſten foꝛm iſt das Sacrament / des 
chen. gleichen in der annder / Nun khan khain 
— in ainiger naͤchſter mater 
wider gemacht vnnd geaͤffert werdenn? 
Darauf ſpꝛaͤchen die lehꝛer / wañ diſe dais 
de foꝛmen gebꝛaucht werdẽ / So ſey allain 
die bittlich foꝛm waͤſenlich zů dt Sacra⸗ 
ment / vnd die erſt ledig bedeũtlich form 
ſey allain ain beraitung zů dem Sacra⸗ 
ment / alſo ſpꝛaͤchen vnd ander / 


gleicher mainung iſe Albertus vñ ſprichs 


hon. 
Ab. 


4. Doch thut jhm der diener rechter / 


lich Sacrament Volgt darauß das der 
pꝛieſter der ditz Sacrament raicht / ſoll 
behůtſam ſein / das er die ſacramentlich 
mainung nitt richte oder weiße auff die 
erſte foꝛm / ſonder auff die ander / darumb 
iſts fůrſichtigklich vñ weißlich jn Eiſtes 
ter Biſchtum fürkhommen / vnd nit der 
roten rubꝛick den pꝛieſter erinnert / das er 
auffleſte woꝛt ſein auffmerckunng hab / 
als auff die waͤſenlich foꝛm. 


¶ Darzů ſo das 6l allain niet iſt vicz Sa⸗ 

crament / ſonder die ſalbung mitt veroꝛd⸗ 

neter foꝛm / wie yet gehoͤꝛt / vñ oꝛdenlichẽ 

diener / vnnd tauglicher mainung ꝛc. ſo 

volgt nun darauß / das der pꝛieſter mitt⸗ 

einander ſoll ſalbẽ vnd die wort der foꝛm . g.. de 

ſpꝛaͤchẽ / auß der regel S Auguſtin über trahe 
ohãne / das woꝛt kompt zů dem elemẽt / 

vnd wůrdt ein Sacramẽt redt vs tauff / 

vnnd bꝛauchen ditz die hailigenn lerer zů 

allen Sacramenten / außgenõmen die pe 

nitentz / da ainer wol mag das beichtkind 

abſoluieren ain ſtund zwo drey oder ain 

tag nach der beicht / wie obenn jm ſacra⸗ 

ment der penitentz gſagt iſt / ſunſt ſoll die 

matery vn foꝛm miteinander gee / das iſt 

wider die faulen vnngelerten pꝛieſter / die 

nit moͤgen die foꝛm auſſen lernen / vnnd 


_ Petrus de Palude ſagt das erßgeſe⸗ paludeꝛ 


nh | 
bet / vnnd darnach lieff er yber das buͤch / i 
vnd laß die foꝛm herauß / ditz iſt ain jrthũ 5> — 
vnnd ain betrug der ſeelen / ſoͤllich vnge⸗ muein⸗ 
ſchicktẽ ſoll man nit befelhen die ſeel ſoꝛg ander. 
So iſt ditz auch wol zů wiſſen / das etlich 
allain zů dem letſten ſpꝛechen jm namen | 
des vatterß vnnd deß Sunß vnd des Hats 
ligen gaiſts / vnnd nice auff yeden foꝛm 
der glider ſunderlich / vnnd iſt das nit vn 
recht ſonnder vernünfftigklich gehann⸗ 
delt / dann ditz hatt ain Abe annſehen an 
zů zaigen die ainigkait dig Sacrament / 
ſo all ſonnder foꝛmen der glider mit aini⸗ 
gem beſchluß ſich ennden / als wuͤr nun 
ain foꝛm / wie dañ alle ſalbungen nit mer 
machen dañ ain ſacrament (. Vide Vlꝛi⸗ 
cum Surgant in ſuo manuali. ; 


— 


Die. 55. pꝛedig 


COnnd dis alles zaige an die würde dic 
Sacrament / dann es allain / vnnd ſunſt 


pl. E aiuß nach bꝛauch Römiſcher kirchẽ iſt 


in ſeiner weſenlicher foꝛm ainhait / wie 


kraͤfftig aber dir gebaͤtt ſey / haben wir 
nach der leng geſagt in pꝛedigen vom be, 
baͤtt / Vnd iſt ditz wol mit andacht 3h be⸗ 

dencken / das zů yedem ſůntlichẽ glid ain 

ſonderliche foꝛm vnd ſonderlich ſalbung 
Aug. Yebrauch: můrdt / Vnd ſo das ſacrament 

dig wůrckt was dedeit / wie S. Auguſtin 
ſagt / ſo muß von noͤten ſein. ain herꝛliche 
wůrckung dig Sacraments in allen gli⸗ 
dern zů hailen die ſijndige werck / das der 
menſch alſo an allem ſeinem leib von ſyn 


den gerainiget / ſchaide — auß di⸗ 


ſex zeit / vnnd erlange doꝛt ervige freyd vii 


gloꝛi. Amen. 


e Die. y. zedig vom | 


diener der hailigen 6lung 
vnnd — die entpffa 


8 
Si quis infirmatur in 
uobis & c. 


wer liebe Hatt gehst was · 
da ſey das Sacrament let⸗ 


Diener 


8 lung olung / Es iſt auch geſagt 


woꝛdenn vonn ſeiner auff⸗ 


ſetzung / von ſeiner matery vñ von ſeiner 

form /Vlun woͤllen wir auff das kurgeſt 
ſagen von dem diener der ditz raicht vnd 
handelt / Vnd da ſpꝛich ich zů dem erſten 

das khain lay auch in letſter noͤt mag dif 
Sacrament gebẽ vnd handlen / deñ 1755 
Sacrament das nit von noͤten iſt zů der 
ſaͤligkait / maggeben werden von ainem 
menſchen / der nit hatt etwan ain obern 

ſtand oder oberkait in der kirchen / ditz be⸗ 

C. i. de ec zaigt S. Dionyſi vnd ſpꝛicht / das etlich 
cleſiaſti⸗ in der kirchen ſeind / die yebẽ vnd bꝛauchẽ 
ca hiera. die hailig fürſtlich wurckung / die annder 
ſeints die entpfahenß / ditz iſt auch erkeñt 

vnd geſetzt woꝛden durch die Baͤpſt In⸗ 
nocentium den dꝛitten vnd Alexandrum 

den — — vnico et. ea. 

e ſacr. Meſiuit de verb. ſigna. | 

Pe ſacr- Volgt darauß / wie vil ſchreibenndas 


ſter ſalbung vnnd hailiger 


Maria die můter Gottes vil krancken ge 
ſalbt habe / die von ſtund an ſeind geſund 
woꝛden c. alſo bekennt Thomas palude 
Bꝛulifer / bey den alten bin ich nit einge⸗ 
deuck / das ichß geleſen hab.) des glei Gan 
ſagt auch die hiſtoꝛi võ. Sant. Genonefa fa i 
ainer hailigẽ Jũgfrawen zů Pariß / aber 

diſe ſalbung ſeindt nit ſacramentlich 
waͤſen / ſonder wie ſy die lehꝛer nennent / 
vnctiones medicinales / artzneyſch ſalb⸗ 

a wolt ſy lieder Haiſſen wunderbar⸗ muy 
lich ſalbung / Dañ die ſelbigen ſalbung ha lot 
hen nitt naturlich die krancken gſundge⸗ 
macht / ſunder iſt wunderberlich geſchaͤ⸗ 
hen / durch die gnad des hailigẽ gaiſt / die 

S. paulß nennt die gnad der gjundthait Ga 
oder gſundmachung / dann Sacrament⸗ 
lich ſeints nit / ſo Maria die pꝛieſterlich 
ſchluͤſſel nit entpfangen hatt / eng 

ſy gewaͤſen iſt / ſpꝛicht der Bapſt Inno 
centius der dꝛit. 


¶ Volgt darauß dz ain Diacon oder E us 
gelier dirz Sacrament nit handeln vnnd 1 
KFTaichen khan / dann S. Jacob | 

iſt ainer kranck / ſo 

die pꝛieſter / ſagt nit von layen oder Dia⸗ 


ſpꝛicht 
laß er zů jm ber} 
con / darumb iſt ditz allain pꝛieſterlicher 
gewalt / vnd wie wol in der weyhe ditz jm 
nit befolhen wůrdt mit außtrucktẽ wow 


tem wie meß zů halten vnnd abſoluierẽ / 


So iſts doch der bꝛauch / das ainem die 
letſte ſalbũg nit mit getailt wůrdt / er ſey 
dann voꝛ abſoluiert / vñ mit dem Sacra⸗ 
ment verſehen / Doch von dem meer her⸗ 
nach von mãcherlay bꝛeůch der Biſchtũ. 
— ſagen vnd entgegen werffen 
t doch S. Laurentz adminiſtriere vil. g 
geraicht das Sacrament des kelchß / des ru 
dlůt deß herren / ditz iſt wol mer dann die key 
oͤlung / warumb wolt er dañ nit auch ms an 
gen die oͤlung geben? Antwurt Der Eu 
gelier nimpt gewalt. wie wir hoͤꝛen wer 
den jm ſacrament der weyhe. h zů leſen ds 
Euangelium / vnnd zů dienen dem Pies 
ſter vnd jhm beyſtand thůn jn ſeinẽ ampt 
darumb jn anfang der kirchen zů der zeit 
der Marterer / wañ der — ds 
Sacrament vnnder der geſtalt des 6:0ks |_| 
ſo hat der Diacon als ſein diener das Sa⸗ | 
crament deß kelchß geraicht / Aber ſalben = 
mit der hailigen 6lung iſt nitt alſo anges 
heffe der Chmunion/wie do ze „ | 
chen 


Ty 


I 


Can 


' i 


kirchen war mit der nieſſung des kelchs $ 


VvDiacbn Yebrauch. Z dem andern ſagen die haili⸗ 


leerer / wañ ſchon der Diacon hat m6 
ky ö — — ſacrament des altars 


as wie er inn der not thůn mag / wann kain hen ſe 


Pꝛieſter verhanden / ſo volgt doch nit dar 
auß / das er moͤg raichen die hailige oͤlu 
Viſach dañ alle krafft vnd wur og 

, die 


im Sacrament des altars / vnan 
von welchem diſs geraicht werd / 
is ſeyain groſſeonbeſtbug5roſchen de 
; ey ain zwiſchen 
FNelch raichen vii diß ſacrament der oͤlung 
dañ der Diacon macht diß ſacrament nit 
des kelchs / ſonder iſt voꝛ gemacht vñ con⸗ 
ſecriert im ampt der meß / vñ iſt der Dia⸗ 
con ain bloſſer diener thůt nichts darzů / 
als luͤtzel als wann ain Tuͤrck ainem das 
. raichte / Aber hie welcher das ſacrament 
raicht / ð machts auch als ain befelch Has 
ber Chꝛiſti / dann inn der ſalbung mit ge⸗ 
ſpꝛochner foꝛm wůrt erſt dz Sacrament 
der hailigen oͤlung / Dañ ob ſchon der Bi⸗ 
| ſchoue voꝛ das oͤl conſecriert hatt / ſoiſts 
doch nit ain ſacrament / dann nit das oͤl 
ſonder die oͤlung i} ain ſacrament, (Eu⸗ 
chariſtia eſt ſacramentum in eſſe quieto / 
vnctio in eſſe ſucceſſiuo et tranſitoꝛio ipſo 


actu.) Cakes 27 „ 
2. Darumb bleybẽ wir noch bey erſter 
fürgebung / das ain Preſter / ob er ſchon 
nit Siſchoue iſt / ſo iſt er doch ain taugli⸗ 
cher diener diß Sacraments / vnd kainer 
ains ringerns ſtants / dañ allain die zway 
Sacrament / die firmung vnnd weyhung 
ſeind den Biſchouen vo: behalten / auß ve 
ee 

o ſagt S. ius / Vie pꝛieter 
_Diotyſt — erleuchten durch jr leer vnd 
| — —-—ẽ die Biſch⸗ 
oue als 9berſten Hierarche/ hailige regie⸗ 
rer der kirchen / die haben gwalt auch vol 
kom̃en zů machẽ. Võ diſen dꝛeyen hailigẽ 


wuͤrckungen rainigen / erleuchten / vñ vol 
kommen machen / iſt kürtzlich etwas an⸗ 
| 3 


1 f 


if dole du aber nit 
ain yeder Pꝛi | 
ſacramentso / 


1/ wiewol 


| 


vom diener der hailigen lung. 103 


auſſerthalb ð not die kain gſatz hatt / dañ 
der aigen Pꝛieſter / das iſt enn iſchoue / —— 


— 


ſein Pfarrer oder der befelch vnnd gwalt 


von jn hat / Dañ gleich wie ainer nit wey⸗ 
ain auß ainẽ frembden Biſthum̃ 
alſo ſoll ainer nicht ſalben mit dem oͤl / ain 
der iſt aines e ͤvnd iſt diß 
von der kirchen wol angeſehen woꝛdenn 
von wegen vnoꝛdnung vñ vermiſchung 
zů vermeyden in der kirchen Gottes / vnd 
darmit kirchen zucht moͤcht erhaltẽ wer⸗ 
den / Vñ darumb iſts den Oꝛdenß leuten 
vnd betel Munchen den vier oꝛden bey dẽ 
bañ verboten / in den ſy von ſtund an mit 
der that fallen / das ſy Faint das ſacramẽt 
des altars oder letſter ſalbung raichen on Cle. telt. 
vꝛlaub des Pfarrers / Wañ aber der pfar de Puul⸗ 
rer nit verhanden waͤre / oder mit eſe 
ten verhindert / als dann mag der nech 
Pꝛieſter diß wol chin. 8 | 

— wir haben gſagt von dem Pꝛie 

er / haben wir geredt von ainem pꝛieſter 
dann wiewol S. Jacob inn merlicher zal 
da di woͤꝛtlin für ainiggenommen cplu ſter P 
rale p:0 ſingulari ait Michael de Bono⸗ . 
nia) Vñ diſen verſtand gibt der gebꝛauch 
der kirchen / doch moͤgent wol vil pꝛieſter 
* derletſten ſalbung ſein / wie dann inn 
etlichen Cloͤſtern geſchicht. Vernym̃ aber 
diß darbey / das vnder vil Pꝛieſtern ainer 
allain ſpꝛaͤche die Sacramentliche wort nor 
vnd ſalbe darmit / dan das Concili zů To⸗ dam 2; 
let ſchilt ain Biſchoue / der mit augen wee diſtin; 
bemuͤet / weyhet etlich / vnd ließ ain ande 
ren die woꝛt ſpꝛechen / dann zway vnuol⸗ 
komne ſacrament machen nit ain volkõ⸗ 
mens / Die ſacramẽt der kirchen ſeind die 
acrament der ainigkait / vnd ſeind ainig / 
arumb nimbt mich wunder ſangeſehen 
dz ain ſacrament ſoll ainig ſein / wie Har 
ſilius haben můgen ſagen / das ain ſtum̃ c · ania 


 yndainhandloſer mogen ain kind caufs hone, 


= 


fen / dann diß mag die ainigkait diß ſacra 
ments nit leyden. 

3 · Nun woͤllen wir yetz reden von de⸗ 
nen die diß ſacrament tauglich empfahen 
vnnd da ſpꝛich ich zů dem erſten / 


diſt. 2 


—— diß —— nit em⸗ 
dann S. Jacob ſpꝛicht / wann ai⸗ Jace. s 
ner vnder euch kranck wůrt ꝛc. Kedt nit 
von gſunden / dann das iſt die art 8 


Die 55.}Þredig ' 


geenſchafft des ſacraments/ das außwen⸗ 
es, dig gehanndelt whrde in Sacramento / 
— was jnwendig bedeũt wůrt / darũb ſo hie 
Sacra. jnwendig bedent wůrt die hailung ð ſeel 
von jr kranckhaiten / ſo ſoll auch außwen⸗ 
dig ain kranckhait ſein im leyb / dann diß 
ſacrament wirt geraicht in aͤrtzney weiß 
aͤrtzney aber geh0:t den krancken zů / Dif 
hat ſein beſtant / es wer dann ſach dz ains 
auß eingeben des hailigen gaiſts diß Sa⸗ 
palude crament begert / wie Palude ſage von et⸗ 
lichen Hailigẽ / die als bald darnach ge 
ben ſeind nach empf diß Sacra⸗ 
ments / wie ſy voꝛ gſagt haben / Vñ diſem 
fal würt das ſacrament geben ainem ge⸗ 
ſiunden / aber der doch gwißlich bald ſter⸗ 
| n würt durch den weg der natur / dann 
ſy werdẽ gezelt vnder die zal ð kranckẽ / ob 

iy ſchon der kranckhait nit empfůnden. 
rar ſal- ¶ Volgt darauß / wann ainer zů dem tod 
ven an erkent iſt / es ſey zů dem ſchwert / zů ſtrick / 


— zů dẽ rad / zům bꝛand ꝛc. Iſt er an jm ſelbs ſten 


ſund / ſo iſt er nit faͤhig diß ſacraments. 

ſo ſag ich auch von andern die in gfaͤr⸗ 

ligkait jrs lebens ſteen / vnd ſeind doch ge 

— darbey / als kindtbaͤterin die inn ain 

mpf geend / gefaͤrlich farten auff dem 

Meer ond ͤvꝛſach dann ſy ſeind nicht 

kranck / vñ das ſy ſeind in gfaͤrligkait des 

todts / gſchicht mer auß gluͤck od menſch 

lichem willen / dann auß natůrlichẽ lauff 

Es ſtirbt mancher im krieg mit Haͤrten 

zenen / Ob aber ainem krancken der zů dẽ 

todt verurtailt iſt / ſoll diß ſacrament ge⸗ 

raicht werden / iſt wol zweyflig / dann et⸗ 

lich mainen / das er ſey eerloß woꝛden inn 

dem / dz der ſententz jn zů dem todt erkent 

e ſuper hat. Etlich ander mainen diß ſoll den 

eo de he- krancken geben werden / gleich wie die ſa⸗ 

crament der penitentz vñ des altars / aber 

kürtzlich inn diſem fal halt ain yeder den 
bꝛauch ſeines Biſtumbs. 

4. Ferner ſag ich / nit ain yede kranck⸗ 

Hhait iſt Su Alan di ſacramẽt z empfa 

hen / ſonder allain das er I vñ toͤdt 

lich kranck ſey / alſo das zů foͤꝛchten ſey / er 

nahe ſich zů dem todt / dañ die weyl troſt 


iſt vnd zůuerſicht / das er widerumb auff 


ſtee vnd gſund werd / ſo ſoll im diß ſaera⸗ 
ment nit geben werden / vꝛſach dann das 
ſacrament würt genant die letſt lalbun 

wann es aber ain ſchlechte kranck han 15 


oder ain langwirkge / oder die nur ainem 
ſen leben friſt / als Podagra/ grief/ſtain? 2 
2c wie Ariſtoteles ſchꝛeybt de long. et bees 
uitate vite. | 0x: 15 ee” a 
¶ Doch ſole du wiſſen dz nit auff ain ma: 
nung der tauff das erſt vnnd die 0 

die letſt gnant wirt / dañ der tauff iſt alſo 
das erſt ſacrament / dz kains vo: immag 
ſein / dann er iſt die thyr der kirchen vnnd 
aller ſacrament aigentlich zů reden. Dar⸗ 
umb wann ainer geweicht wurd zů ainẽ 


fto2 Piieſter / vnnd erfend ſich darnach das er De of 


nit wer getaufft / ſo wer die weyhe nichts. 0 le 
Aber der empſabeedic aeg 
— 


widerumb von ſeinem lager auffſtee 


nachmals andere Sacrament vn 
dert empfahen. Ja es iſt der bꝛauch inn 
etlichen Biſthumen / das der kranck zů dt 
erſten empfahet die lung / vnd darnach 
erſt das Sacrament des Fronleichnam 
IH ESV Chꝛiſti. Alſo wann nach der ler gung 
ſalbung dẽ krancken etwas 36fiel 3 lui 
beichten / ſoll im der Prieſter auch nach d cn 
dung die abſolution nit verſagen. 
¶ Volgt herauß / das ain todter vnd abge 
ſtoꝛbner ſoll nit mit der hailigen oͤlung ge , 
ſalbe werden / vꝛſach / exiſt des ſacrams — 
nit fuͤhig / ſo er nicht viatoꝛ iſt / das iſt ain 
wanderer / ain wegfertiger auff dem weg 
diſer welt vnd lebens iſt / darumb kan inn 
jm nit ſein die ſacramentlich wuͤrckung / 
Das holtz wa es felt / da bleybts / ſpꝛicht ð gad 
Weyß / Vnnd es kompt die nacht / ſpꝛicht Vun 
der herr / das iſt der todt / dz niemants ar 
baiten kan / Es wer auch ain ſchmach dẽ 
Sacramẽt / das ain todter ſeeloß vii bliit 
loſer Coͤꝛpel ſolt darmit geſalbt werden / 
ſo auch die wuͤrckung der ſacrament iſt / 
die eingieſſung der gnad / vnd iſt aber ain 
ſeeloſer Coͤꝛpel der gnad nit faͤhig / darübb 
wers ain nichtigkait jn mit dem hailigen 
q Dolgr Herauſidao ie ſalbungda 
auß das die ſalbung dar von 

Dionyſi ſchꝛeybt die den — gſchicht ell 
wie im anfang der kirchen gebꝛaucht / iſt cle 
nit ſacramẽtlich gweſen / dañ er ſagt wie 
nach der meß (da ſichſt du das zů zeit der 
apoſtel iſt gwonhait geweſen die todten 
ob erd beſingen ) vnnd nach dem die abge?⸗ 
ſtoꝛben ſeind verkuͤndt woꝛdẽ. Auch nach 
dem ob den todten / ſo grießt er den 
todten / vnd all die herũb ſtende Diß 920 

e 


vom diener der palligen © lung. 104 


en verſtehe / das ſy geſagt haben / der frid 
— mit dir oder der gleichẽ 
Vnnd wann ſyn all gruͤſt hetten / ſo hatt 

der Biſchoue oͤl goſſen ůber den geſtoꝛbẽ 
vnd aber gebaͤt / vnd darnach den leyb ge⸗ 
legt an ain eerlich oꝛt mit andern ſeins ge 
leichen. Spꝛich ich / das diſe tibergieſſung 

des oͤls nit iſt diſe ſacramentlich ſalbung 
auß vꝛſachen oben anzaigt / ſonder iſt ain 
Chꝛiſtliche Ceremoni vnd bꝛauch gweſen 

wie man yetz reucht oder mit weywaſſer 

die todten beſpꝛengt. Das aber diſe begieſ 
ſung des oͤls nit ſey ain Sacrament (wie 
Stapulenſis ſich geirrt / vnd cromet wie 
ſiibẽ tag an einander die Pꝛieſter den kran⸗ 
Cclken geſalbt haben / das der hailigen firs 
chen bꝛauch nit gemaͤß iſt) Iſt leichtlich 
auß den woꝛten Dionyſy ſelber zů verſten 
; ſo er ſpꝛicht / Biß eingedenck / wie in der er 

ſten Hailigen widergepurt vo: dem haili⸗ 

gen tauff / die erſt gmainſchafft des haili⸗ 

gy gen zaichens wůrt geben / dem der gehai⸗ 
gr ſoll werden / die ſalbung des oͤls / vnnd 

yerz zů end aller ding wůrt des gleichen oͤl 
dem geſtoꝛben ůbergoſſen. Onnd für war 
dann hatt die ſalbung des oͤls beruͤfft den 
der wurde getaufft werden zů hailigem 
kaͤmpfen / yetz aber dz eingoſſen oͤl bedeijt 
den der geſtoꝛben iſt / die ſelbigen kaͤmpff 
volbꝛacht haben. Sie legt auß S. Dionyſi 
warumb vñ was bedeůt hab diſe ſalbung 
des todts / thuͤt gar Fain meldung von ſa 
cramentlicher wuͤrckung der gnadẽ oder 
verzeyhung der ſůnd / ſonder vergleichts 
mit der ſalbung die geſchicht voꝛ dẽ tauff 
Nun iſt wiſſentlich das die ſelbig kain ſa⸗ 
crament iſt / dann ſunſt wer der tauff nit 
das erſt ſacrament / darumb bleyben wir 
bey dem erſten mit der hailigen kirchen / 
das die todten nit ſollen oder moͤgen diß 
Sacrament empfahen. | 125 

» © Fragſt du / Wie ſoll aber ſich der Pꝛie⸗ 


ITE 


henden ſtirbt / oder das er zweyfelt ob ain 
glid lebendig oð todt ſey? Antwoꝛt / Wañ 
der Pꝛieſter hat angefangen zů ſalben / vñ 
ſtirbt der kranck ee die Hailig oͤlung gar 
volbꝛacht wůrt / ſo ſoll er auff hoͤꝛen vnd 
nit weyter fůrfaren / wann er aber zweyf⸗ 
felt ob er lebe oder nicht / ſo thů er wie im 


bet im 


f 


tauff / vñ ſalb in 2 woꝛten 
ö den k 


aber nit todt / durch diſe hailige ſalbung 
ꝛc. Darumb wiewol die Sacrament der 
kirchen ſollen gantz ſein / ſo kan es doch in 
diſem fal nit ſein von des kraucken ſterbẽ 
waͤgen / Darumb ſoll der Pꝛieſter nit fůr⸗ 
faren wann er ſicht / das der geſtoꝛben iſt 
ſonder den hoͤchſten Pꝛieſter Chꝛiſtũ bit⸗ 
ten / das er woͤlle erſtatten das jhenig das 
er zů thuͤn von ſterbens wegẽ verhindert 
iſt / vnnd dem todten geben die ewige rw / 
die verleyhe vns Gott allen / Amen. 


Die ſechs vnd fiinfftzi- 
geſt pꝛedig von denen die em 
pfahẽ die hailige oͤlung 
vñ an was glidern. 


Si quis infirmatur & c. Iaco, V. 


N voꝛgeender pꝛedig haben 
wir gſagt von denen die diß 
Sacrament empfahen ſollẽ 
iſt vns noch ain ſtuͤcklin ů⸗ 
ber bliben / das woͤllen wir yetz erklaͤren / 
Vnd ſpꝛich das ainem vnrewenden men 
ſchen diß Sacrament nicht ſoll geraicht 
werden. Alſd ſpꝛicht Innocentius der 
erſt / Die nit rewẽ mag diß nit geben wer⸗ 
dẽ / dañ es iſt ain art oder geſtalt ains Sa 
craments / dann welchen andere Sacra⸗ 
ment verſagt werden / wie kan man mai⸗ 
nen das ainerlay ſacrament jn verguͤndt 

werde. Vnd verſtee ain vnrewenden / der 

nit will empfahhen das Sacrament der pe Vnrew⸗ 
nitentz / die weyl er mag / ſonð die veracht end ne 
oder verſchmaͤhet / ſonderlich wañ er dar ſalben 
voꝛ zů O ſterlicher zeyt nit gebeicht hatt / 
oder etlich jar dar voꝛ / es erſcheinen auch 
nit zaichen ainer penitentz / Anders wirt 
geacht wann ainer ſich Chꝛiſtlich gehal⸗ 
ten hat zů O ſterlicher zeyt gehoꝛſam ge⸗ 
weſen der kirchen / ob er ſchon mit toͤdtii ⸗ 
cher kranckhait überfallen wůrt / ſo groß 
das er nit beichten kan / ſoll jm nicht deſt 
weniger dz ſacrament der hailigen oͤlung 
geraicht werden / dann ain yeglicher wirt 
dar for gehalten / das er nicht vergeß ſein 
aygen hail / darũb iſt zů vermůten / er hab 

die rew im hertzen / wann er ſchon nit re⸗ 


Sq 


c. Illud 
f 9 n diſt, 


n kan. 


,, : F-Ferner ſooben geB6:e vñ hernach mer 

= ſalbe erklart wůrt / das diß Sacrament iſt wi⸗ 
der die laͤßliche — yetz her⸗ 
auß / das die gantz naͤrriſch ſeind oder all 

weg vnſinnig / moͤgen das Sacramẽt nit 
empfahen / dañ ſy haben kain wuͤrckliche 
vnſinig ſind. Wann aber ainer vor gweſen ware 
bey gůter vernunfft vnd wůrd vnrichtig 

diſer ſoll geurtailt werden nach dẽ er ſich 

voꝛ gehaltẽ hat bey dem bꝛauch ſeiner ver 

nunfft / dann het er ain vnchꝛiſtlichs we⸗ 

ſen gefuͤrt / on buͤßt / on Beicht / den ſoll 

mag auch für vnrewend achcen in der vn 
ſinnügkait. Wann er aber ſich dar vo: 


Chꝛiſtlich har gehalt / ſo ſoll er noch dae | 
— f 2. Ferner volgt herauß dz die vnmuͤn 


for geacht werden / Es wer dann ſach / dz 
er der maſſen wuͤte vnd vnbertig waͤr / dz 
dem hailigen ſacrament ain vneer geſche 
he / oder die menſchen darob geergert / ſo 


iſ} es beſſer vnderlaſſen. Wañ er aber ſich 


gſchickt helt / wañ er ſchon kain andacht 
erzaigt / ſo ſoll im das geben werden / dañ 
Andacht gegemruͤrtige andacht in dem fal iſt nit 
i Sacra. von noͤten in ainem der ain wuͤrdiger ſa⸗ 
crament empfahet / geben die hailigen lee 
rer ain Exempel / Wañ ainer von hertzen 
begert des hochwůrdigenn Sacraments 
des Fronleichnam Chꝛiſti / vnd ee das jm 


der Pꝛieſter das bꝛingt / faͤlt er in ain un⸗ 


ſinnigkait / ſagen die Goͤttlichen leerer / dz 

jþm ſoll geben werden das Sacrament / 

wañ er kain andacht erzaigt darzů allain 

dz er nit vngeſtuͤm ſey / darmit dem hoch 
würdigenn Sacrament Fain vneer oder 
ſchmach widerfare / Diß gibt zeugnuß dz 

26. q. v. viert Concilium Cartaginen. Canone ↄ 
15-qui vnd ſpꝛicht / Der begert penitentz inn ſei⸗ 
* ner kranckhait / wann in ainem zuͤfal / ſo 
ð pꝛieſter beruͤft zů im kumpt / beſchwert 

mit kranckhait erſtummet / oder felt inn 


e ſo ſollen die zeugnuß ge 


ben die jn gehoͤꝛt haben / vnnd empfahe er 


die penitentz / vnd wann er darfůr geacht 
— wůrt / das er von ſtund an ſterben werd / 
vernũft aufflegung der hendt / vnd ſeinem mund 
werdt eingoſſen das hochwirdig Sacra⸗ 
ment {Euchariſtie ; wañ er aber lebendig 
bleybt / ſo ſoll er —— gmanr Robes v0 
den zeugen / das ſeiner bitt genug ſey ge⸗ 
ſc thebeiv vi er mach ſich — — 
gſatzen der penitentz. Hie iſt nun klar das 


as 


- 


wir haben woͤllen probiercn / das in ain 5 


.whhrdigern Sacrkment würckliche ans 
dacht in ſolchem fal nit von noͤten iſt / vil 
weniger in dem Sacrament der hailigen 


oͤlung. Adde c. qui recedunt 26. q.d.cum 
conco:dantibus / diſputationes doctoꝛũ 


remitto ad ſcholas.) Vꝛſach di alles / dañ 


wiewol die beraitung des der das Sacra 
ment empfahet etwas thůt zů dem ver⸗ 
dienen / ſo hatt doch das Sacrament ſein 


wuͤrckung auß ſeinem werck an jm ſelbs 


( Deuotio ſuſcipientis auget meritum ex 
parte operis operantis / ſed ſacramentum 


dige kindt / vnd ander kinder die noch nit 


Haben den bꝛauch der vernunfft / vꝛſach 


habet ſuam efficatiam ex opere operato. 


Zin 


. 
* 1 


ſy habẽ nit gſtind wuͤrcklich / darumb die 


foꝛm diß ſacrament jnen nit gebuͤrt / dañ 
ob ſy ain erbkliche ſůndt Haben / diß muß 
durch den tauff / vnd nit durch die Hailig 
oͤlung abgelegt werdẽ / darumb die kirch 


nit im bꝛauch hat den kindern diß Sacra 


ments zů raichẽ ¶Mitto que doctiſſimus 


vir Johãnes Maioꝛis Glegoꝛnen. inqui⸗ 


ſitiue pꝛoponit de iuuenibus in quarto.) 


In was alter aber ainer ſein ſoll / iſt in Bi 


humen vñ leerern nit gleich außtruckt. 
G. durandi / wann das buch nit gefaͤlſcht 


ſetzt i8. jar / Etlich ſetzen acht oder zehen 


jar. Aber in ſum̃a angeſehen die wuͤrckũg 
des Sacraments wider die taͤgliche ſtind 
vnd teufels anfechten ꝛc. So befind ich 
bey den leerern vnd iſt der vernunfft vnd 
gſchꝛifft gmaͤß / das ainem yeden kindt / 
das zů dem bꝛauch der vernunfft kum̃en 
iſt / das es boͤß vnd gůts waißt / vnnd mit 


todt ſůnden oder laͤßlichẽ ſynden hat moͤ⸗ 


gen verbꝛechen / inn dem kain zil oder zeyt 
zů ſtecken iſt. Dañ ſant Gꝛegoꝛi ſagt von 
aines R6mers kind fijnff jaͤrig / der zů vil 
mutwillig das aufferzogen hett / das es 
auch ſchwuͤr vnd Got After aber gegen 
ſeinem ſterben ſeind die teuffel dem Finde 


A 
log 


' 
Cao}; 


erſchinen / vnnd hatt ſein vnſaͤligen gaiſt 


＋ das billich die aͤltern zů hertzẽ 
faſſen ſollen / vñ jre kindt bey zeyten ſtraf 
fen vnd ziehen / vnnd nit allen mů 

vnd freyhait geſtatten / vnd darnach woͤl 


len vertaͤdingen. Ey es iſt noch ain kindt 
es verſtets nicht. Sihe hie ſ. Gꝛegoꝛi 55 | 
vo 


vondenemplapernder hail.olung. 1oF 
von ainem kindt fůnf jaͤrig / kan es xs boͤß geſalbe werden / ſonder allain erlich beꝰ⸗ 
verſtan / ſo lern das gůt auche Doch von ſtimpt vnd außgemerck te glider / Dann 
kinder ziehen beſich die pꝛedig meins ge ichen zů der aͤrtzney iſt nit not 


auch leybli ot 

| 22 2 das der gantz leyb geſalbt werdt / ſonder 
Ich will hie zů růwe ſtellen die frag 
Ob Maria die gebenedeyt koͤnigin auch 


allain die glieder darinn der wetag lige ͤ/ 
vnd da er ſet} wurtzel hat / darumb auch 
die ſalbung gaiſtlicher artzney ſoll geſche⸗ 
hen in den orten / da dann der veſptunc vil 
volziehung iſt der ſind / darwider diß ſa⸗ 
crament auffgeſetzt iſt . Diß ſeind aber die 
glider vii oꝛt / wie wir bald ernennen wer⸗ 
den / Es iſt wol war das die ſündt iſt im 
willen / ſo erzeyget ye ſich die ſndt vnnd 
bꝛicht auß durch das zuſſerlich werck vi 
der / darumb nit der will / ſonder die euſ 
erliche glider ſollen mit diſem ſichtbarli⸗ 
chen zaichen des ſacraments geſalbt wer 
den. Du moͤchſt die ſach noch nit grůͤndt / 
Lantz, l gar nie zů geburt dz durch diſe ſalbung lich verſteen / es macht mir auch wol ain 
/ " frjolten verzigen werden all jr ſenoſſoß muͤhe das in ainem Biſthurſinie diß ge⸗ 
iſt gweſen gantz ſchoͤn on alle mackel der bꝛaucht wůtt wie inn dem andern / were 
tal ſůnd / wie in pꝛedigen am tag jr empfengk not das ich die ſach nit allain ſtalte auff 
 $7-blat nus iſt geſagt woꝛden / Darumb ache ich vnſer Biſthhum̃ hie zů Aiſtet / ſonder db di 
in Fain weg / das die hailigſt diß Saera⸗ ſe pꝛedig an andern oꝛten kaͤmen zů erbau 
ments empfangen hab. Und ob ſy ſchon ung der Chꝛiſtglaubigen / das ſy auch ain 
diß empfangen het / ſo acht ich doch diß grundt vnd Chuſtenlich bericht hetten / 
Sacrament het jr kain merung der gna⸗ aber da will ich ain grund legen inn ge⸗ 
den geben / Dann ſo Abꝛaham der inn vil main. lan tene bs. 
Diſt. . graden weniger iſt geweſen inn gnaden Ss inn vns ſeind dꝛey krefften der ſeel/ Die 
wet dann Maria / hat doch ſein volkommen⸗ die zů leßlichen ſünden genaigt ſeind / die kreten 
hair ſo vil gewuͤrckt / dz die beſchneydung erkendtlich krafft / die begierlich / die em ⸗ der ſeel 
im kain gnad geben / wie die leerer gmain⸗ pfintlich / darumb inn allen | yon diſer 
83 Elich verſtand die woꝛt Pauli / Er hat em krefften als vil die erberkait N mag 
n.4 pfangen das zaichen der beſchneydung / ge — die hailig oͤlung. Etlich ernen⸗ 
als doͤrfft er nit ſagen / das er empfangen nen diſe krefft der ſeel die empfintlich / ge⸗ 
hett die gnad der beſchneydung / wir vil berend vnd bewegend krafft. Nun iſt die 
weniger at Maria merung der gnaden erkantnus vnd — — den fünff 
in diſem Sacrament empfangen. ſynnen / die geberend in den lenden / die be⸗ 


vo: jrem todt ſey geſalbt woꝛden / wie Als 
bertus vnd 1 — haben / von me⸗ 

rer gnad wegen / oder nit / Dañ ſo ee 

due 6 —— zů der zeyt des Engli⸗ 
ſchen gruß / wie vil hat ſy 36 genomment 

in gnaden in des herren empfengknuß / in 

maria ſeiner geburt / im leyden des herren / in ſen 
vir geſal dung des hailigen gaiſts ꝛc. Darumb ſo fy 
| dee ¶iſt ain patronin / beſchirmerin / vñ fuͤrbit⸗ 
|; terin der ſhnider vnd krancken / iſt ceſalbt 
wo gweſen mit voͤlle der gnad vom hailigen 
gaiſt / —— die form diß Sacraments 


"FE 


3. Vildiſputierlich materi will ich ſa 
ren laſſen / allain betrachten was diene zů 
ewer lieb erbawung vnd vnderweyſung / 
darumb ſo wir gehoͤꝛt haben / wer diß ſa⸗ 


Lcirament empfahen mag / ſo will ich erwer 
weiche andacht weßter ſagen / an welchen 61rets 
glider 


' 3d ſalbẽ 


vll. Vnnd darmit ich diß 

e 
| mr — — — 
anfahen / vnnd ſpꝛich zů dem e 


0 21 2 
e 


dex gang leyb des krancken menſchen ſol 


beglich in fuͤſſen / Alſo weren ſiben haupt 
ſalbungen / die fünff ſynn / die lenden / vnd 
dis fuͤß / ſo aber z way aͤugen ſeind / zway 
dien / zwo hendt / zwen lenden / zwen fuß / 
ſo werden inn ſtuckweyß zwoͤlff ſalbung 
(mirum de Scoto quod numerauit dun⸗ 
taxat 11,.cum Bꝛianſone et Scoticulis. 
=o vermerck wie etlich anzaigen 
vol zů thůn ſein / das auch mit dein halli⸗ 
gen oͤl die bꝛuſt geſalbt werdt / wie Gerſon 
vnd Michael de Bononia melden / mir iſt 
von kainem Biſthum̃ di bewiſt. u dem 
ander / wiewol i x 
TER | ii 


Die yy. pꝛedig 


Fg nit 
ſuchen in eſſen vnd trincken ſich manig⸗ 
faltig verſyndet/ ſo wůrdt doch die zung 


verletzt mit der zungẽ der iſt ain volkom⸗ 
ner menſch/darzh mit dem verſuchẽcgu⸗ 
Ear barre die zungẽ die beweglich 

afft mit reden / die empfintlich mit vers 


nit geſalbt zů vermeyden ain grawen vñ 


vnwillens der dem menſchen moͤcht von 


den / wi bas dem ſocramẽt zů eerenvi 
derlaſſen · Von der ſelbigen vꝛſach wegen 
een ee 
fuͤß vnderlaſſen / wann diß iſt nit ain we⸗ 


ſenlich ſtu der ſalbung. Alſo von mer re 


uerentz ſo ainem Layen die hendt 
inwendig geſalbt werden / ſo ſoll man dd 


Pꝛieſter die hendt nun außwendig ſalben / 


ar 


ph 


dem6laufftoſſes/ſond allain der mundt veſach ſy ſeind voꝛ in der weyhung geſal⸗ 
e ail der lefftzen. Fůr das durt/ bet woꝛden / ſpꝛicht G. Durandi / vnd von 
ſo iſtzů mercken wie oꝛdenlich die glider des ſelbigen wegen hat kirch verhůt / das 


nacheinander ſollen geſalbt werden. 1. 
Die augen. 3 3. Die naß⸗ 
loͤcher. 4. Die lefftzen oder mund. F. 
Die hendt. C. Die bꝛuſt / lende in mannẽ 


oder nabel in frawẽ / nach des Biſthums 


b:auch- >. Die fuͤß. Für das viert ſoll 
auch diß vermerckt werden / das ally 
das gerecht vor dem lincken ſoll geſalbec 
werden / das gerecht aug voꝛ dem lincken 


die gerecht handt vo: der lincFencquomos * 


do vnctiones omnes referantur ad vnum 
inſtans pꝛolationis verboꝛum vltime vn⸗ 
ctionis / pꝛo ſaluanda vnitate ſacramen⸗ 


die ſalbung nit geſchicht an der ſtirn / nit 
an den ſchultern / da voꝛ die ſalbung ge⸗ 


ſchehen. A246 Wt 
Alſo auch wa der kranck mangelt ains 
glids das man ſalben ſolt / ſo ſoll man das 


thůn inn den nechſten tailen ð enden / das 
eg pflegent auch etlich zů thůn wann etwa 


die glid am ſelbtgen oꝛt ð ſalbung vergift 
weren / oder boͤſe gſchwer hetten / od ſunſt 
nit taugten an zůruͤren. Wol iſt ain frag 
ob ain geboꝛner blinder ſoll auch geſalbt 
werden an der augen ſtat / ſo er mit ſehen 
nit geſůndt hatt. Mit ainem ſtum̃en iſts 


4s 
Bltuds 


kain zweyfel / dann ob er ſchon nit har ge⸗ Sui 
ſůndt mit woꝛten / ſo hat er doch geſůndt 
mit eſſen vnd trincken. Aber den blinden 
belangent iſt der merer tail der mainung 
vñ alſo helt man dz im bꝛauch dz ſy auch 
geſalbt werden / dañ wiewol ſy nit geſtins 


ti / mitto ad ſcholas / non eſt pꝛo plebecula 

cuius eſt ſimpliciter credere. ) 

4. So der anfang all vnſer werck iſt 

die gedechtlich krafft die ſich außgeuſt 
durch die fünff ſynn / vnd widerumb von 
denen empfaher erkandtnus aͤuſſerlicher 


ing 


dern glidern 


— darumb die ſalbung die da gſchicht 
dern der ſelbigen ſynn / iſt von noͤten 
inn diſem ſacrament / darumb ſoll das an 
allen oꝛten gehalten werden / Aber an an⸗ 

emelt / wiewol diß gehal⸗ 
ten wůrt in Roͤmiſcher kirchen / binds 
doch gleich als dienende glider ð ſynn / dar 
umb iſt jr ſalbung nit von noͤten / ſonder 
mag vnderlaſſen werden nach gebꝛauch 
yedes Biſthums vnd lands / vnd geet for 


die regel. — 5 pꝛouincia ſenſu ſuo 


abundet / yedes landt hatt ſein gebꝛauch 
für den beſten: = 7p. one 


¶ Alſo wůrt vaſt in allem teutſchen land 


auß angeboꝛner zucht vnd ſchamhafrig⸗ 


kait vnderlaſſen gmainklich die ſ⸗ 
der lenden oder des nabels / Dann ſpꝛicht 
Albertus / Der erſt bꝛuñ vnſer begierd iſt 


auß den ſynnen / darumb ſeind die andern 
it weſenliche ſtuck / vnd von Erſamkait 


nit u 
wegen / vnd 


aͤrgernus wegen zů vermey⸗ 


det haben mit wuͤrcklichem ſehen / ſo has 


ben ſy doch geſündt mit boͤſer begierd z 


ſehen vnzymlichen. 
¶ O b aber einer oͤffter dann ain mal ſoil 
die hailig oͤlung empfahen inn ainerlay 


kranckhait / dañ etlich woͤllen das ain ſal⸗ 


bung des 


iligen oͤls ain gantz jar gnůg 
ſam ſey / GD — - 


Durandi vnnd Brixnien. 


in repoꝛtoꝛio / vnd Albertus der groß Biu 


lifer ſet dꝛey Monat. Aber die gemain 
hailig leerer ſagen / als offt ain menſchin 


toͤdlicher kranckhait iſt vnd foͤꝛcht er ſey 
mit laͤßlichen ſůndẽ — die nit wol 


moͤglich lang in diſem leben zů bleybẽ / fd 


mag er np ſacrament wid empfahẽ / dar⸗ 
inn 


Offi u 


pi 


4 * 
- 
- 


n zeyt oð maß zů geben / wañ ainer 


het e ſacrament / wurd dar 
nach ſein ſach beſſer ber 14. tag ſchlůg es 
vmb / dz wid ð tod vᷣ mutlich verhanden / 


mag er dz ſacrament wiõ empfahen / vñ 


diß iſt den kirchen in Germania / jrem ge⸗ 


warum 


it. i: " Was a L 2 dry - 
Aonder fruchtderolung. os 106 
bieuthen gemeſſer / auch vnijnfftiger vis. bert bedeyrdie gnad / Aber die Sacramtt 
ſach — wider — des newen gſatz die geben auch das hail.” Siliger 
Ring warumb wolt auch nit die artzney wider C Volge darauß wann zwen waͤren inn am ge⸗ 
tering 36 gebꝛauchen ſein. gleichen verdienſten / vñ das der ain ſterb ſalbter. 
¶ Vnnd beſchließlich ſehen m—_— mit diſem Sacrament / der ander on / ſo 
nad ditz Sacraments / dann ſo jhn vnnß / wurdt der erſt ewigklich ſaͤliger ſein dan 
pos fo vil bs ſer auffgeend / durch ſe⸗ der and / dann er het gleich als vil gnadal 
i henn / durch hoͤꝛen ꝛc. ſo nun ditz Sacra det ander vnnd daryber mer die gnad des 
| ment ſeñjbert vnnd rainiget die gliderde⸗ Sacraments / Nun gibt Gott mer gloꝛi 
1 ren ſynn / wie vil geſchickrer würdt ain vnnd ſaͤligkait / dem der mer gnad hie auf 
menſch zů dem eingang deß him̃elß / dañ erdẽ hat / wie Zacharias ſpꝛicht / Er whrd Zach. 
Apch nichts vᷣmackelts wird da ein gee ſpꝛicht gnad mitt gnad vergleichen die gnad der 
S8. Johanß. Es khan auch nit onſſein / gloꝛi wird er vergleichen c in pꝛopoꝛtide) 
wañ ain gůchertziger bey ſeiner vernũffe ¶ mit der gnad ditz lebẽß / Nun iſt aber ain 
if. ound bebencke wie yedes glid dar mit ſollicher grad der gloꝛi vnnd ſuͤligknit ſo 
er geſündt hat / mit dem hailigen Sd gſalbt koſtlich vnnd hohreichtig / das wañ ainer 
wůrdt / dz er bewaͤgt werdt jnnerlich ſein in der peen des feegfenrß waͤre / das er lies 
ſund zů bedencken / ain new mißfallen vii ber leidenn die peen biß an jungſten tag / 
rew darab zehaben / vnd darzů ſoͤllen die dann das er ain ſolliche grad der gloꝛi ver 
menſchen jn pꝛedigen fleiſſig ermant wer lux / darumb iſts ain ſchaͤdliche toꝛhait⸗ 


bei den / das ſy durch diſe lebendige vnd voꝛ⸗ wajñ ſich ain menſch ſelber alſo verkůrtzt 
augen artzneyen be werden zů nutz⸗vnnd ditz Sacrament verſaumt. | 
Blue licher bekerunng jheß Hail / dardurch ſy ; ¶ Ditz ſey geſagt von gmainem nutz vnd 
inn jhꝛem abſchid auß diſer welt geſter- frucht dic Sacra aber was ſonderlich Krafft 
cket werdenn wider die anfaͤchtunng der würckung ſey dif Sacia iſt ditz aine die dis ſacr. 
Smũ teũfel / vnnd mit vil waͤniger hindernuß fur nempſte / vðgebũg laͤßlicher ſůnd / diß 


komen ee zů der freũd ewiger ſaͤligkait / 


nemmen die goͤtelichenn lehꝛer auß d, enn 
dar zů helff vnnß Gott. Amen. 


woꝛten S Jacobß / vnnd wann er in ſůn⸗ Iaces 


— i e 1 on den iſt / ſo werden die jm nach gelaſſen / 
2 dach nta and hairere wore d3015 Sararment an 

J. artzney iſt wider die ſůnd / aſt aber nit ge⸗ 

| der hailigen oͤlung. oꝛdnet wider die erbſin ) dann die loͤſcht 


auß der tauff / Auch nit wid die todtſůnd 
ſchlaͤchts dans, dig thůt die penitentz / da 
rumb bleib allain da die laͤßlich ſůnd / wi 
der die c ditz Sacrament geoꝛdnet / was Iſt wis 
rumd aber diſe argney wider die taͤglich die laß⸗ 
fund ſey nit auffgeſerzt fir vñfür in vnn⸗ liche ſy, 


Si quis infirmatur inter uos lac. V. 
Nagſam iſt anzaigt woꝛdẽ 


ewer andacht / die aufſetzũ 
des Sacraments letſter ſa 


bung / ſein materi / ſein foꝛen / 


* vnd an was glidern ſoll ent⸗ 
2 Nun wollen wir an das Houpt⸗ 
warumb diſe ding alle von dem her 

ren Ch:iſto — — was ennd / was 
nutz vnnd wolfart darauß khum / Vnnd 
ſpꝛicht hie zů dem erſten das ditz Sacra⸗ 
ment hat ain gmaine würckung auß bey 


ſtand goͤttlicher krafft / wie anndere Say + 


cramet / die iſt / das ſy macht goͤttliche ge 


nad in der ſeel der ditz entpfaher / dann al 


ſo ſpꝛicht S. Augu. Die Sacrament des 
des alten gſatz dic vertzieſſen allain vii has 


ſein diener / vnnd war dit; 


da toͤde das gaiſtlich leb | 
allain die codeſynde / deß zj ainem ann⸗ 


ſern lebẽ / ſonder whrde gſpart / biß dz ain 
menſch nach vnſerm erachten zů nahet 
dem todt / haben wir oben geſagt. 


C moͤcht ainer ſagen / auch die penitentz 


nim pt hin die laͤßlichen ſůnd? Antwurt / 


iſt war / faſt alle Sacramẽt jn gmain nem 


men hin die taͤglichenn ſiinnd 36 fallig/ 
Aber die penitẽtz wůrdt nitt fürnemlich 

ꝛdnet wider die laͤßlichen ſũnnd / dann 
jy wůrdt geoꝛdnet wider den mangel der 


zaigen / iſt obenn geſagt jÞm Sacramens 
ig 


ditz cBiice- F 


— 
* 


ſam / aber nit von noͤten / das man die 


lichen ſůnd beichte dañ in etlichen fallen 
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wie do er meld ¶ Herner moͤcht ſich ainer 


4 ob. 


Gb er der fůrnemſtẽ wũ 


wundern / ſo verzeihung der ſünd if 
8 


«a ſondẽ nent / warumb wurdts dann allain mit 


Jas 


fůürworten vnd geding verhaiſſen. Si. ob 
er in ſůnden iſt ꝛc. Antwurt in andern. 
Sacramenten würdt die wůrckung fr 


: poo ons verhaiſſen / dann ihꝛ form i 


rey ledig bedetjtenc forma indica⸗ 
tiuaꝰ Aber dig Sacraments form iſt bit 


tlich / darum wol die verzeihung der ſynd 


e mitt fůrwoꝛten / verhaiſſen ſein, 
1 u aber was hat S. Jacob dar 
zů bewaͤgt das er oh, Sacramen:s wůr⸗ 
Fung mit ſollichen fůrwoꝛten geſetzt hat 
Antwurt S. Jacob hat betracht vnnd 
erwegen / das vil frommer menſchen ſich 
mit ſolcher andacht wurden ſchicken zuͤ 
den Sacramenten der penitentz vnd deß 
fꝛonleichnamß Chꝛiſti / das er darin erle⸗ 
digt wurd von allen laͤßlichen ſůnden als 
wolt er ſagen. Ond waiter in ſũnden iſt. 
Es iſt zů vermuͤten wil menſchen durch 
die penitentz vnd Sacrament des alrarß 
legen ab alle ſünd / wañ aber ye etlich laͤß⸗ 
lich ſůnd gberbleiben die werden hinge⸗ 
nommen durch diß ſacrament ¶ Noch 
moͤchtſt du ſagen / das hochwirdig/ Sa- 
crament des fĩonleichnam Chzꝛiſti wirdt 

eoꝛdnet wider die leßlichen ſůnd / Nun 
— ain kranckhait fůrnemlich nitt mer 
dañ ain artzney. An twurt das Sacra. 
des altarß würd nit fůrnemlich geoꝛdnet 


wider aincherlay ſůnd oder kranckhait 


Nimpt 
in g 


ſonnder ſein fürnemlich adh, 
die gnad meeren in dem derß entpfahet / 
darumb haißt auch pꝛopꝛie ex agis ia ain 
gute gnad vnd danck ſagung wůrdt auch 
genant / das Sacrament CH 3 ai⸗ 
nigkait / Es iſt wol war / das z fallig ſas 
crament des altarß mag 

taͤgliche ſũnd / in dem das darin wider ge 
meert wurd die hitz vñ inbrunſt ð lieb die 
vor die laͤßlichẽ ſůnd hett? law gemacht. 


2 die annder ftirnemlich wůrckung 
diß Sacrament / iſt hinnemmẽ die gaiſt⸗ 


15 alt lich bledigkait Das ſint nichts annderß 


digkaut. 


dannetlich vngeſchicklichaiten / die ent⸗ 


ſchen die 


dal, (pringe - ben auß der 


t r penitentz/ das wol gůt iſt vnnd 6, 


Seenot 
nimpt / ſo — — — 
des ſtercke / vndtꝛoſtung / Diß ers 


klaren etlich alſo / diß Sacrament iſt ſony. 


| : aͤchen durch 
die der menſch nit gaiſtlich ſtirbt / ſonder 
whrde kranck / das der menſch nit — 
kraffe hat zů volbꝛingen die werck des 


vnd der glori / vnd wider diſen ge⸗ 


derlich nůtz wider etlich gebr 


bꝛachen vnd mangel wiitd die ſeel hie ge. c, 


ſtaͤrckt / vnnd darumb hat S. Jacob 


Ce eter He — | 
iſt ds 


e ijberlatbe der ſjind ¶ Doch zaigen 
ſy an dz die uͤberlaibe der ſtand vnd ſchwaͤ⸗ 
che / ſey in dꝛeyerlay gſtalt / dañ zů dẽ erſtẽ 
werdenn ſy bedacht / als die verhindern 
das verdiennſts / alſo nimpt ſy hin das 
hochwůrdig · Sacrament des altarß / l 
dem anndern m 


auch die auffart der ſeelen jnn gimmel 


vor uß alß ſye khommen auß vergeſſen 


ſündẽ oder durch vnwiſſenhait volbꝛacht 
vnd alſo werdẽ ſye — genomen in diſem 
ſacrament / vnnd iſt ain figur gweßẽ diß 
jm alten teſtament / das jarlich der taber⸗ 
nackel ain mal geſalbt wardt von waͤgen 
der jrre! 
die mochten widerfaren auß vnn wiſſend 
oder vergeſſen ſtnden. 

¶ Es mochte noch dem gemainen mann 
noch vnuerſtendig ſein / Ich wils 
erklaͤren auff die mainung Paludeñ vnd 


n moͤgen ſye betracht werben beg 
das ſye hindern die kꝛefften des leibß / vnd 


- 


ularitaten / vnd vntauglichaits/ / 


— 


Antonini / dann ſo der todt zů ſtreicht / 


wůrdt die ſeel manifaͤltigklich nider 
truckt. . Vonn dem tetjfel ſeinem feind 


der j8nauff aller das e, ſetzt vñ 
ver 


ſch 

ſtallig ſein ſeiner ferſen / nun iſt die ferße 
das letſt am menſchen / darũb dar durch 
hat er den todt verſtannden / darauff der 
teũfel gewartet / vnd zů dem maiſten ſich 
an den menſchen richt 2. wurdt die ſeel 
midex getruckt jhm ſterben ⸗ das die ſeel zů 
vil nacyrlich gliebt hat den leib / dz auch 
S. Paulß begert / das er ſein nitt beraubt 


wuͤrdt / ſonder überklaidet / vnd ſo die ſeel 


alſo behafft vnd auff merckig iſt au 5 


cht jm ſterben / wie diß dann Gott Gel 
vo: hat anzaigt in der verflgechunng der 
langen / vñ du wůrdeſt aa 


4 
7 * 


Aon der materi der olung. 


liebe des leibs / ſo verſaumt ſy ſich ſelber 
F Spicht Auguſtinus. 3. So würdt die 
4 ſcelntder getruckt vnnd geſchweifft von 
. ft — fel Kak inf ſcher 

und die ihm der teufel a in friſcher 
4 ' gedichrnuſsbiinge/ vñ die jm beſchwaͤrt 
f dz thůt er ob erſy moͤcht zů verzweiflũg / 
P bingen / vnd mit vil zweifeln / vnnruͤwig 
; | — die ſeel nider 
i getruckt durch greylich vñ erſchꝛocklichẽ 
5 eſichten der deufeln / die jjm entgegen 
4 men in ſeinẽ abſchid vo Hinnen / dañ 
, er eylt zů dem todt des menſthen/dar mic 
s ober erwas moͤcht dar von reiſſen / dann 
$ der Chꝛiſto nit berſehen hat / vnnd iſt zů 
| ſeinem todt khoͤmen / ſo wůrdt er mir vi 
4 _ dir nit außbleiben 5. Die ſeel rotrde nider 
: getruckt außbetrachtung goͤttlicher ge⸗ 
| rechtigkait / die ſich nit biegen laßt / darũb 
; ſo ſy gedẽckt an den zoꝛn Gottes / die peen 
| vnnd zittern der hell / ſo enntfelt jhm das 
p hertz / Auß diſen voꝛgemeltenn ſtucken/ 


ö wuͤrdt die ſeel foꝛchtſam ſchwach vnnd 
Franck zů den wercken der glou/ Unnd zů 
| mal wann es voꝛ iſt gewaſjen jHn groſſen 
7 fünden / das ſy verſchuldt hat [ich verlaſ⸗ 
| _- +. ſen 3h ſein vonn Gott durch voꝛgeende 
| ſuͤnd / Wider diſe anfaͤchtung all / würdt 
# der ſterbend gſalbt / wie ain kempfer / vnd 
" durch die ſalb wuͤrdt er gſtaͤrckt / vii kraͤf⸗ 
N tig / jhnen zů wid ſteen vñ darauß kompt 
ö die frelichait des gmůts / vnnd das iſt das 
Jac. . S- Jacob ſpꝛicht / Vnd dz gebaͤt des glau⸗ 
ben würdt hailwertig machẽ den kranck⸗ 
en / vnd der herꝛ wuͤrdt jn gering oð leicht 
wird: vnd getroͤſt / ſtir bt er vil geringer 
dann vor vnnd das er ſich willigklich jhn 
todt gibt / dardurch er vil vo? Got vdient 
wie oben jn pꝛedigen der penitentz iſt ge⸗ 
Gly & jagr woꝛden / vnd mit S. Chꝛyſoſtomo / 
p< ja mit dem herꝛen Jeſu ſelbs bewiſen. 
| 3. Zů anzaigunng diſer wirckung iſt 
| faſt diẽſtlich die materi ditz Sacramẽts 
das oͤl / dañ das oͤl fuͤrnemlich hatt ſech 
bedeijtung wie hin vñ her in der gſchꝛifft 
erfunden wuͤrdt vnd bey den hailigen le⸗ 
der 1. deut es hailung vnd gſund machũg 
Auc. 16. wie der Samaritan eingoß dem verwũd⸗ 
ten wein vnd ooͤl / vnd vor der pꝛophet Jſa 
as iſt eingefiert worden 2. bedeuͤt oͤl den 


| 

ö 

| 

| 

| 

| 

[ a TI's 
4 


machen / wann ſo er der maſſen geſtaͤrckt 


ſem Sacrament der Hai 
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glantz vnd ſchein der gewiſſe / wie dan te? 


ſage iſt jn pꝛedigen vonn den zehen junck⸗ Mat.. 


frawen / mit mer außlegung 3. bedeuͤt es 3. tail. 
ſtaͤrckung vnnd kraͤfftung der glider / wie plate 
dann die kempfen woͤllen ſid) mitt oͤl ſal⸗ 

ben 4. bedeuͤts auch friden vnd barmher⸗ 

tzigkait vnd ſenfftigkait / darũb der weiß 
ſpucht / ain begierlicher ſchatz ol / in dem 

hauß des gerechten / vnd Dauid ſpꝛach / Pꝛon. n 
du haſt mit oͤl faißt gemacht mein haupt pſal. 
5. bedeuͤts die hailigunng wie alle opfer 

on dz ſund opfer wurdẽ mit oͤl geſpꝛẽtzt / 

vnnd alle hailige geſchier auch die pꝛieſter ett. 
ſelber / koͤnig vnd pꝛophetẽ / wie oben ditz 

ifi nach der lenng eingefiert 6, bedeuͤt ol 

freud vnnd wunn / wie Dauid vonn Chu pſal. 44 
ſto ſagt / Got Gott hat dich geſalbt mitt 

dem oͤl der froͤlichait / vnnd jn ainem an 

dern pſalmẽ ſpꝛicht Dauid das er froͤlich pfal. 103 
machte dz angeſicht mit oͤl / vnd das bꝛot 
ſtercke das hertz des menſchen / vnnd der 
her: ſpꝛicht bey Iſaia / vnd das ich jhn ge: 
be ain krantz fir die aͤſche / dz ol der freud Iſa. y. 
for trauren / den mantel deß lobß fur den 

gaiſt der traurigkait / Diſe deuͤtũg faſt all 

geend auff die wuͤrckung des Sacramẽts 


¶ Welche aber wuͤrckung vnnder denen 
zwayen die fuͤrnemſt ſey ſchicken wir inn 
die ſchͤl quia pꝛioꝛem cõmendat Armas 
canus / Altiſiodoꝛeñ Bonauentura / Ri⸗ 
chardus / Scotus / Durandus / Maronis / 
Maioꝛis ꝛc. Poſterioꝛem prefert S. Tho⸗ 
mas / Albertus magnus. S. Antoninus / 
Petrus de Palude Bꝛianſo ꝛc.) gnůg iſts 
ainem frum̃en Chꝛiſten / das er glaube / dz 
ditz Sacrament oꝛdenlich entpfangen / 
denen die es — ſeinnd / alle baide 
wurckunng gibt / fpalb gar ſchoͤn die 
hailigen lehrer außt ailen den ſelben Sa⸗ 
ctament / ſiben tugendt / Al ihm tauff 
wuͤrdt fuͤrnemlich geben der glaub / jhn 
der firmung die ſtercke / ſhm Sacrament 
des altarß die liebe / in der weyhe kunſt / 
jn der penitentz gerechtigkait / jn der ehe 
Continentʒ vnnd maͤſſigkait / vnnd in dis 
g oͤlung / wuͤrdt 
fuͤrnemlich geben oder geſtärcke die hof⸗ 
nung / da der menſch ain ſtarcke hoffnũ 
bberrompe vnnd auff gericht wuͤrdt / zuͤ 
ybertomen ervige ſaͤligkait / dz macht dẽ 
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Die. 57. pꝛedig 


krancken ain gůt hertz / vnd das er deſter 

Job. geringer ſtirbt / wañ er ſo hoh hoffet ewi⸗ 

Sap. 3 ge ſalig ait / wie Job ſpꝛicht / Du wurdeſt 

ain vertrawen haben jhn furgeſetze hof⸗ 

nung / dann jhꝛ hoffnung iſt vol der vnn⸗ 

todtlichait. | | 

4. Die drit wůrckũg ditz Sacramẽt 

iſt zů faͤllig / dann wie wol ditz Sacramẽt 

fůrnemlich vnd ſtracks / directe / nitt geet 

oder artzneyet die todſůnd / ſo mag es ſich 

doch zů tragenn / das ditz auch zůfaͤllig⸗ 

klich Baile die todtſůnd / das aber ditz Sa⸗ 

crament nit artzneye die todtſůnd / dann 

diz gehoͤꝛt der penitentz zů / vnd iſt leicht 

lich zů erwaͤgen auß ob erzelten ſtucken / 

dan gleich wie leiplichẽ die artzney würd 

nit gebenn ainem todten ſonnder ainem 

rumpt ſchwachen / alſo auch die gaiſtlich artz⸗ 

todt ſind ney ditz Sacraments ſoll khainem geben 

werden / er lebe dann vo: gaiſtlich durch 

die wu gotes / welcher aber ĩ todtſůndẽ 

A iſt ð iſt gaiſtlich todt / wie dz woͤꝛtlin mit 

e hm 2 vnnd Paulus ſagt / die weiß⸗ 

hait des flaiſch iſt der todt / darumb dañ 

auch die auffſteenden ſtnder gaiſtlich be 

Augu. deüt werden durch die todten die der hex: 
vom todt — ſpꝛicht Auguſtin. 

¶ Wie es aber moͤge ſich begebẽ / das ditz 

ſacramẽt moͤge hin nemen die todt ſůndt / 

treibt fyr annder vnd zaigt an mancher⸗ 

Lib. o. c. lay wig Armacanus de queſtiombus Ars 

9 menioꝛum / vnd ander / Ain wig iſt wann 

ainer an ſeinem letſten iſt / vnnd khan ain 

todtſündt nit beichten / vonn welcher er 

gnuͤgſame rew vnd laid hat (. eſt atritus / 

non contritus.)entpfahet er ditz Sacra⸗ 

ment ſd wůrdt er ſaͤlig / entpfacht erß nit 

ſo wüͤrdt er verdampt / ditz legen ſy alſo 

auß / wann der ſůnder hat ain lawe vnn⸗ 

uolkomne rew dar durch er nit khan ſich 

verſonen mit Got dem herꝛen / wañ aber 

die krafft diß Sacraments kompt / die 

wůrckt ſo vil / das die rew volkommen vii 

genczt wurde! wie auch on zweifel offt 

vnd taͤglich geſchicht in der beicht / vnnd 


dicz iſt die groß barmhertzigkait Gottes 


_ das er durch das verdienſt Chꝛiſti vnnd 
ſeines leiden / erfůlt in dem Sacramenten 
vnnſer vnuolkommenhait. 
¶ Der and weg wañ ainer ſchon gbeicht 
hett / ſo mag es ſein / das er die abſolution 
nit encpfabe von dem pꝛieſter / von wage 


ainer pꝛedig / wañ der fronleichnam Chil 
ſti genoſſen würdt / ſo macht er lebendig 


vnuolkhomner beraitung zů der penieted 
(Ita quod cenſetur fietus reſpectu penis 
tentie,)der doch gnbgſam berait waͤre zi 
dem Sacrament hailiger oͤlung / Vrſach 
ditz alles iſt / dann es gehoͤꝛt mer dar zů⸗ 
das ainer entpfahe das ſacrament der pe⸗ 
nitenntz / dann zů dem Sacrament des 
tauffs oder oͤlung / dañ ain khind entpfa 
het den tauff / das gar khain willen oder 
werck dar zů thut / Ainer der ſich nir mer 
verwaißt vnnd der vernunnfft beraubt 
wůrdt / entpfahet die hailigen oͤlung / on 
ſein zů thůn / willen / werck oder andacht / 
Aber welcher das Sacrament der peni⸗ 
tencz entpfahen will nutzlich vnnd hail⸗ 
ſam / der muß ſein willenn dar 36 thuͤn / 
ſein werck der rew / vnd ſich gehoꝛſam er⸗ 
zaigen der kirchen vnd dem pꝛieſter. 


¶ Der dꝛitt waͤg / ich ſetz es hab ainer ge / 


beicht / vnd hab das Sacrament entpfan 
gen / wann er ſchon nitt darinn ſynndet/ 
noch iſt moͤglich das er in ainer ſůnd ſey / 
die ſhm durch die hailig oͤlung verzigenn 


wurdt / ditz ſoll ewer lieb alſo vᷣſteen / Es 255 


iſt moͤglich / das ainer ain ſünder ſey / vnd 
wiß nit das er ain ſynder ſey / ſonder glau⸗ 


be er ſey khain ſůnder / wie S. Paulß ſagt q,, 


ich bin mir ſelbs nichts bewijßt / aber dar 
umb bin ich nit gerecht gemacht / vñ wañ 
diſer entpfahet das Sacrament / ſo iſt er 


weder wůrdig noch vnwůrdig (. contra 


rie. Darumb iſt ditz ain ſůnder / vii ſo er 
entpfahet dz Sacrament / ſo ſündt er nit / 
vnnd verdient nit C. Vide Bonauen.et 
Henricum Goꝛchemi pꝛopoſitione 5. de 
Euchariſtia. Nun in diſem fal / mag ain 
ſollicher durch die artzney der letſten ſal⸗ 
bung ſeiner ſind loß werden / der durch 
das hohwůrdig ſacrament nit was von 
ſynden erledigt woꝛden / ich findt wol das 


S. Thomas ſpꝛicht / wañ ainer nach guͤ⸗ a 


tem gehalten fleiß vnd beyleũfiger erfar⸗ 


nuß ſeiner gewiſſe / wie wol villeicht nitt 
gnuͤgſam / vnnd geet alſo zů dem Sacra / 


ment / das ain ſund jn jhm beleib / die nitt 
kompt in ſeine erkantnuß / ſo ſyndeernit/ 
Vil mer durch entpfahung deß Sacra⸗ 
ments / erlangt er die verzeihunng deren 
ſl ind/Berdfſcfichauff Sant Auguſtin in 


5 


die todtẽ / aber die todtẽ ſeindt die Pee 
| | iſe 


3 


| 


17 


ee on eng 
diß auch durch die hailig oͤlun 
de 1g 00 
denlich entpfangen tilt auß die leßlich 
ſünd / ja es wyrde geurtailt das abſoluier 
von aller ſůndt / mit zů gethaner bitt deß 
derß entpfahet / vnd das in krafft deß Sa 
crameuts / vnd das erverHarlich bitt for 
ſich / vnd zů ſeiner ſel Fail Darumb groß 
iſt die wir iß Sacrament / darum̃ 


a 


das er nit ſcheid auß diſer zeit on entpfa⸗ 
tung diß Sacraments / dar mit er diſe 
w Trung viinug des Sacraments ent 
pfaGe/dar mit er erlãge merung der ewig 
en glori / die vlethe euch vnd mir der ewi 

barmhertzig here, Amen. | 


* 


Die. 78. Pꝛedig von 
wurckung der 6lyng vñ 
beſchluſs der materi. 


Si quis infirmatur inter uos Iac. V. 


' verg pꝛebig haben 
wir ge 85 Ewer andacht 
was di Sacrament der 6- 
Wo lung wiur>Þcin dem der di 
entpfahet / woͤllen noch mer 
der ſelbigen frucht erzelen vñ iſt die viert 
würckung / das diß · Sacrament hiñimpt 
ain gꝛoſſen tail der gnuͤg thůung vnnd 
pi an der zeitlichen peen die ainer ſchul⸗ 
dig ware for ſeine ſůnd zů leiden hie oder 
dort jm fegfeůr / Als wan ainer ſole fůr 
die peen ſeiner ſund ſechß jar im fegfeůr 
' leidenn / ſo ex on diß Sacramennt ſturb 
wan er nun dif Sacrament entpf 
wrd jm etlichß and zeit nach gelaſſen / 
vnd auch an der ſchwaͤre ð pein jn krafft 
diß Sacraments / das aber diß war ſey / 
bewaͤrt S. Jac · ſo er ſpꝛicht / vnd ob er in 
ſwũnde iſt ſo werdenß ihm ver3tigen So 
nun ditz woͤrtlin ſynd in ð gſchꝛifft wůrdt 
genomen / für die ſchuld vnnd zů weylen 
auch fůr die peen der ſůnd / woͤllen die hai 
ligen lehrer / das hie S. auch ge⸗ 
aint habe die peen vñ ſtraff der ſůnden / 


He its UYonwirkungver ölung. 


dun yeder / Chniſt Hihſtes flei achten ſoll / 
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das aber ditz woͤrtlin ſind genummen 
werd fůr die peen vnd ſtraff / gaben wir . 
jn Daniele / dein ſujnd e das iſt die peen vnd 
ſtraff der ſuͤnd) er loͤſe mit almůßen / deß 
Jones do in Machabeis geleſen wůrd / 
in hailige vnnd hailſame gedaͤchtnuß 
iſt fx die codten bittẽ dar mit das ſye võ 
ſünden erledigt werden. Nun werden die 
abgeſtoꝛben nitt geloͤßt von ſũnden der 
ſchult halb / ſonder von der ſtraff vñ peen 
der ſünd / So nun almuͤßen vnnd bitten 
fůr die todten hin nimpt die peen vnnd 
ſtraff der ſind / warumb wolt dann das 
Sacrament der Hailigen Slung/ jn krafft 
des leiden vnd ſterben Chꝛiſti / nit auch 
hinemen ain tail der ſtraff vnd peen / So 
doch alle gnůg thuͤn her —— von dem 


8.10 


verdienẽ Chꝛiſti.¶ Du _ ſagen oben 
iſt der ſpruch Jacobi eingefiert worden en wo 
von ſůnden fix die taͤgliche ſũnd / wie kan . 


dañ hie von ſtraff vnd peen der ſůnd ver⸗ 
ſtanden werden. Antwort ð hailig gaiſt 
hat den gebrauch in der gſchrifft / dz auch 


ain red / ſa ain woͤrtlin in mangerlay ſynn 


vnd verſtand genommen wůrdt / vnd diß 
iſt die reichtum der hailigen geſchꝛifft / 
der reich herbſt wie Auguſtin? gar ſchoͤn Ei.. 
erzelt de doctrina chꝛiſtiana. Darum̃ ſich 
—.— ſoll — oben fer 

das woͤrtlin Sůnd au ar 
die laͤßlichen ſijnd / vnd yer Gn 95 Ae 


| dex ſiindcVide Gerſonem vide Liram in 


pꝛologo Byblie, 


2 Vber alle annder wůrckunng dif 
Sacraments hie oben vor angezait / iſt 
das die fůnfft / das nit allain artzneiet die Gibt ge⸗ 
ſeel inwendig wie oben anzaigt / ſonder ſunthaur 
auch auſſerlich am leib / das der kranct die des leibzß 

ſundthait erlãg / wie wol diß die ftirnem 
ch wuͤrckunng iſt / ſo geſchicht doch diß 
zů weil / das der herꝛ den krancken erleich⸗ 
tert vnd gering macht nit allain an der 
eel / ſonnder auch am leib. Das diß gleub⸗ 
ich / beweiß ich ð maſſen / die hailigs Sas 
crament ſunt yerz krefftiger nach dem 
code Chꝛiſti / dañ dar vor / dan die zalung 
bar gelegt iſt mer / dañ allain geboꝛgt 
vnnd gewartet. at aber di Sacramẽt 
d gailigẽ oͤlung vor dem ſterbẽ Chꝛiſtidie 
krafft gehabt auch die mẽſchẽ leiplichen 


_ lit eee et PE reg . a 0 


5 P. es CE a Ge i Ce i EO ny TT FFF 


Mar. 


Jas 


_.., cobidienenc: 


Gloſs. 


Act.10 
cũ con 


Dieys. ꝛedig 


ſundt zů machen / wie S. Marcus ans 


Se Y 
darumb diß yetz nit für fremd 


ebaͤtt des gla — 
8 des glaubenß wůrdt erhalt 
machen gſunde machen ſelig machẽ hail⸗ 
(oder wie man das waͤrt⸗ 
lin. teutſchẽ will) vnnd der Here 
e 
¶ Du moͤchſt — wakates 
mn die geſunhait / wie es dan zů 
der Apoſtel zeit geſchaͤhen? Antwurt das 
der Apoſtel zeit geſchahen / har gediẽt 
30 ung des glaubens / das auß der 
leiplichen gſunthait die menſchen am an 


fang des glaubenß wůrden eingefiert zů 


glauben die gſundthait der ſeelen. Gleich 
wie in anfang der kirchen der haili Saft 
ſichtbarlich geben ward / die. Chriſt dar 
mit 3h vergwiſſen vnd beſtendig im glau 
ben zů machen alſo auch in der hailigen 
oͤlung beſchaͤhhen. Warumb aber yetz nit 
ſo gewonlich werde erlangt leipliche ge⸗ 
ſundthait moͤchten vil vrſachen anzaigt 
werdẽ die ich von kůrtze vnderwaͤgen laß 
Aber diſes vertrawenn ſolle ain yeder 
Chꝛiſt zů gott hahẽ wan er geſalbt ware 


mit der hailigen olung ſo ferne es ſeiner 
K felſaligfairwurd dienlich vnd — 


llich ſein Gott wurde die ihm auch gebẽ. 
Soͤrt was ſpꝛicht ain lehrer Franciſcus / 


Maron. Maronis / ob aber die erleichterung des 


krancken nutz ſey der kirchen oder ſonder⸗ 
licher perſon dar mit ſy durch lennger 


leben ſeine verdienſt meeren moͤcht das 


+  Palus 


waiſt Got / vñ oꝛdnets wie es ihm gefoͤlt 
Petrus de palude ſagt wol vo ainẽ krack⸗ 


en der wie er iſt von ainẽ glid zů dem an⸗ 


4 iſt der kranck auch gang 


N dern geſalbt worden alſo iſt er auch von 


ainem glid zů dem andern geſundt wor⸗ 
den vnd wie die gantz ſalbung vollendt / 


¶ Ich befind auch vil die ſetzen fůr die 


ßte wuͤrckung diß Sacraments / das 
ſein enpfahung bez winge die boͤſen gaiſt 
das ſy ihn minder anfechten in ſeinem 
ſterben / vnd ob allen dingen / ſo bezeugt er 
dar mit / das er ain glauben hat / vnd ſter⸗ 


deẽ wie ain gůter Chꝛiſt / ditz fheren ſy der 


maſſen ein / dann dem teufel ſey nichts er 


ſchꝛocklicherß dann das zaichen des hai⸗ 


/oarzh die woꝛt S. Jas j 
leib 


geſundt wordẽ 


encreſin/b3 auch Lactanyius zee} 
— tm — ts 


hren abgsttern / vnd dar bey geſtanden 

iſt ain Chu des ſtirn mis dem Creutz de 

zaichnet / das ſy ſhe abgoͤteriſche opfer 
en verbꝛi Auch die 


nit haben m 
abgoͤtt nit m antwurt geben / nach 
gewonhait / denen die Rats gefragt / 
chen des gag 7 — inanigfalciggs 
chen des Baill —— — 92 
brauche deßhhalb der cerfel das encſiczdil || 
— — 
das Magnificat meldt / wie ain frag ge 
ſchähen von ainer beraget Jungfraw! 
was das ftirnemeſt ware / dar mitt den 
teůffliſchen auffſetzen moͤcht widerſtan- 
den werden / Vnnd nach dem er ain weil 
jm bedacht der antwurt geſtanden war / 
hat ſy ſchnell geſagt das Treůtz / die ſtim̃ 


ſpꝛicht er / hab ich angenomen / als wire 


die von him̃el khommen / wie ſy dañ kom⸗ 
men war. Das aber diſe lung vñ ſalbũg 1, 
ſey ain zaichen ainß Chꝛiſtenlichß gmits ca 
iſt darauß leichtlich abzůnem̃en / wann er 
erwigt / das wie er gſalbt iſt woꝛdenn vo! 
dem tauff / dar mit er eingiẽg in die ſtreit⸗ 
bare kirchen / alſo werdt er geſalbt ein zů 
geen jn die ſighaffte kirchen ewiger ſaͤ⸗ 
ligkait / diſen fene glauben beſtett er mitt 
dem werck der entpfahung ditz Sacra⸗ 
ments. | 
3. Auß allem obgemeldten khan ain 

yeder Chꝛiſt verſteen / wie aberglaubig 
vnnd vnnchꝛiſtlich won ſeind durch den 
boͤſen feind erweckt woꝛdenn wider dit 
Sacrament / dann ſo er vil ſchadenß von u 
diſem Sacrament entpfahet / vnderſteet ns 
er ditz zů hindern / vnd die menſchen dar ſun 
von abwendig zemachen / darum hatt er 
argfliſtigelich diſen jrthum auffbꝛacht / dz 

il diſen falſchen won fůrgebenn / wann 


ainß ditz Sacra. entpfahe / das er deſter 


ehe ſterbe / dz wider ſpil iſt obẽ pꝛobiert / 
das mancher dar durch gſundt wůrdt / 
der ſunſt geſtoꝛben wer / Ain ander jrthũ 


das durch diſe hailige oͤtlung ainem min⸗/ 


dere die krafft natrlicher hitz / Ander ſa / 
gen er verliere das har / wie dañ ditz nach 
ſſen kranckheiten gwonlich geſchiche 
lege dig auff das ſacrament / Es ſeinde 
ch alß narriſch vnnd ſagend / das am 4 
ſchwangere fraw durch die hailig — 


F 


3 


1238 nee SAA 


von wiirKkmigder halli. lung. 


komme in gfer geburt / vod das 


nie nr / die faß che 


5 ſeind das (ſy dt Sacrament empfahen/ 


vnd o 
ſo grof en ſchatz berauben. 8 
¶ Doch inn der Hailigen oͤlung vermerck 
auch wann der Piieſterdie glider ſalbt / ſo 
foll man die ſelbigen nach yeder ſalbung 
die oꝛt der ſalbung außtrucknen mit rai⸗ 
nem werck / vnnd ſollen die werck bůtzlin 
in ain rain geſchirr behalten werden / vnd 
zů letſt inn ainem few? verbꝛent werden / 
oder in ain flieſſends waſſer geſchuͤt. Al⸗ 
ſo auch ſoll der Ptieſtcr 3h end ſeine hend 
mit waſſer vnd ſaltz abwaſchen vnd rey⸗ 
ben / vnd das ſelbig waſſer mit dem voꝛi⸗ 
gen flachßwerck buͤtzlin ſollen verbꝛendt 
werden / das iſt in ain few: gwoꝛffen oder 
¶ Es ſeind wol vil zůfellige ding in dar⸗ 
e ſacrament / beſonder inn ye⸗ 
dem Biſthum̃ / wie an etlichẽ oꝛten wañ 
—— der kranck wider gſundt wůrt ſo weſcht 
dang man jm ee das er badet / die oit der ſalbũg 
vii (Hit das waſſer in das few! oder flieſs 
ſends waͤſſer. Es iſt auch erlaubt in etli⸗ 
chen Biſthumen / dz in der hailigẽ oͤlung 
aines auſſetzigen oder vnderſiechen / das 
die Pꝛieſter an ſtat des daumens / moͤgen 
ſpenlin nemen / vnd jn mit ſalben / vnd ſol 


das ſpenlin mit dem bůtzel wercks ver ⸗ 


Auſſetzig bꝛent werden / ja in kranckhaitẽ die ainer 
ſelden von dem andern ankommen / als inn der 
grauſamen kranck ait der peſtilentz / mo 


109 
gedif Sacrament geraicht werden auch 
an ainer růtten oder ſtab / diß die obſequi 
al xedes Biſthumbs auß weyſen. 
- EObaberdiſ Sacrament von noͤten / 


er maß fůr dener dne ſwans, 


die hall 
ſac hailig 


Froͤnleichnams Christi 7 noͤttiger iſt auß 


* Felix der dꝛitt Bapſt diß gebot⸗ 


4. Entlich woͤllen wir den gemainen 
bꝛauch in diſem ſacrament anzaigen / dar 
mit ain yeð frum̃er Chꝛiſt darbey ſehe vñ 
wiß / mit was hailigẽ bꝛeuchen diſs ſacra 
ment von der kirchen ůbung gehalten / vñ 
die Baſthart der kitchen die Lutheriſchẽ 
vii Zwingliſchen on allen grund dis wi⸗ | 
der fechten. Dann zů dem erſten wañ dern 
ary komptan das oꝛe / do der Franc?! Fiim 2 
igt / ſo ſpꝛucht ex/Frid ſey mit diſem auß 8 
vnd allen denen die darinn wonent. Diſs 11749. 16 
kompt auß dt gepot Chꝛiſti ſein een Luce 16 


/Darnach fragt der pꝛieſter den kran 
Rene — ſacrament der haili⸗ 
en letſter oͤlung / Vñ der kranck ſpꝛicht / 
Collect Ich ede ee Der herr 
ey mit dir vnd mit deinem gaiſt. Wir bit 
ten / Herre / hailiger vatter / tiger 
ewiger Got e vns / vñ ſende die gnad 
deiner haimſuchũg dt ampt vnſer demů⸗ 
tigkait / darmit das du inn deren hertzen 
wonung macheſt / derẽ wonũg wir haim⸗ 
eſucht durch Chꝛiſtum vnſern herren / 
Amen. Darnach ſpꝛicht er die ſiben peni⸗ 
tentz Pſalmen . 
aber die Antiphen lauten Wc, 
mach mich gſund / dañ meine bain ſeind 
pſalm. s peerũbt / vnnd mein feel iſt vaſt betrüͤbe / 
aber du herr ker dich / vnnd zeuhe herau 
Joan 4 mein ſeel. 2. Es war ain koͤniglin rw 
ches ſun kranck war zů Capharnaum / 
diſer do er het gehoͤꝛt das H E SVS ka 
matt. a me in Gallileam / hat er jn gebaͤten das er 
geſundt machte ſein ſun, 3. Herr mein 
knecht lige im hauß gichtbꝛůchig / vnnd 
würt uͤbel gepeinigt / fürwar ſag ich dir / 
ich wirt kum̃en vnd jn gſund machen. 


pſal. 50 4. Ain zetkniſcht oder gedemuͤtigts hertz 


veracht nit Gott / ſonder vmb deiner gro 

ſen barmhertzigkait willen / erbarm dich 

mein . Herr gee ab das du gſund ma 

Joan. 4 cheſt mein ſun / ee das er ſterb. Spꝛicht zů 
jm IHE SVS / Gee hin dein ſun lebt. 

6, Herr ich bin nit wirdig dz du eingeeſt 

Matt. ® vnder mein dach / aber allain ſag ein dooꝛt 
vnd mein knecht wůrt geſund werden. 

>, Da aber die Sonn war nider gangen 

Matt. 4 Ale die Hercen mancherlay kranckhaiten / 

die fůrten ſy zů Jeſu vñ ſy wurdẽ gſund. 

Nach dem ſelbigẽ ermant der pꝛieſter 


den krancken / das er Gott vnd die lieben 


hailigen anruͤf / ermant auch all vmbſten 
dig / dz ſy woͤllen für den krancken bitten / 
vnd ſpꝛicht darauf die letaney / K. X. A, 
Chꝛiſte audi nos ꝛc. wie dann in jm ðᷣmag 
der inhalt der letaney / Dañ das diſe in der 
antwoꝛt allain den krancken belangt / vii 

zů letſt in ſonderhait ſpꝛicht er / Dz du jm 
a blaß gebeſt / wir bitten dich erhoͤꝛe vns. 
Das dein barmhertzigkait jm zů hilf kum̃ 
wir bitte dich ꝛc· Das du jm gfund⸗ 
haie leybs vñ ſeel / Wir bitten dich ic. das 
du jm von dẽ bett ð krãckhait durch dein 
macht auffrichteſt / Wir bicten dich ic · dz 


* - . 
£ S * 2 


derBaigenengel/ lan, Wr das ds 
jm g das ewig leben / Wir bitten ace. . 


en alſo, 1, Herr Sarã / die ſchwiger 


— Dar do aſſtintn 4. 
ſtendig ſein die gegenroürtigkait vii troſt 


pa 
c Co C ? vnnd 
liche gůte / das du zů eingang vnſer dem ..._ 
tigkaie / diſen dein diener oder dienerin / 
můdligt in diſer wonũg atlich 
egg beg Corbi nd x 
| v — War 
des hauptmans / alſo auch den / auff das 

er empfahe voꝛige — der ſeel vnd 


te 


leyb / vnnd dir in deiner kirchen danckſage 
durch Chꝛiſtum vnſern herren / Amen. 
Darnach mag der pꝛieſter diſer Colle⸗ 
cten aine oder mer ſpꝛechen / Herr der dete z, 
nem diener Ezechie fůnfftzehen ſar zů de 
leben geſchenckt haſt / alſo auch diſen dei 
nen diener richte auff dein macht võ dem 
bett ſeiner kranckhait / durch Chꝛiſtũ vn⸗ 
ſern herrn / Amen. 
Herr der du deinẽ geſchoͤpf allweg mit 
guͤtigẽ gunſt herrſcheſt / naige deine oꝛen 
vnſerm gebaͤt / vnnd ſihe genedigklich an 
dein diener / der yetz arbait mit widerwer⸗ 
tiger gſundhait ſeines leybs / vnd ſuch jn 
haim in deinem hail / vñ gibe jm die diſci⸗ 
plin hymeliſcher aͤrtzney / durch Chaiſt 
vnſern herrn / Amen. TY 
Herr der hymeliſchẽ krefften / der du ver 
treybſt mit dem gwalt deines gebots alle 
ſiechthum̃ vii krãckhait vs menſchlichs 
leyben / thu beyſtande gnedigklich diſem 
diener / darmit nach veriagter kranckhait 
vnd wider erholten krefften / er benedeye 
dein Hailigen namen mit baldt erlangter 
undhait / durch Chꝛiſtum vnſern herrn 


Herr ſihe an dein diener / der ſich arbait 
mit kranckhait ſeines leybs / vnnd erkicke 
die ſeel die du erſt 2 Faſt / darmit ſie 
gebeſfert durch ſtraffung / von ſtund an 
— hailſame aͤrtzney durch vn 
ſern herrn [HES VM Chꝛiſtum / Amen. 

Darnach leg der Pꝛieſter die hendt | 
das haupt des krancken vii ſpꝛech / Mach 
dich gſund Gott der vater ð dich erſe 
fen hat / Amen. Mach dich gſund der fun 


Ce 


Gottes der fůr dich gelittẽ hat am creutz 
Amen. Mach dich gſund der hailig gaiſt 
ð über dich iſt auß goſſen worden im cauf 
Amen. Mach dich gſund die hailig trifal 
tigkait T ain Gott von allen ſchmerten 
vnd kranckhait / der da lebt vnd regiert in 
0 ewigkait / Amen. Da ermanet der 
zicſter den krancken ob jhm nichts mer 
ey fůr gefallen zů beichten / ſpꝛicht jm 30 
dem wenigſten die gmein abſolution auf 
ain gmaine beicht / da pflegt man in etli⸗ 
chen Biſthumen noch vil Collect zů bits 
ten / ſeind doch nit von noͤten oder võ der 
1 ſubſtang diß Sacraments. 
Darnach bet der pꝛieſter dem kꝛanckẽ 
das Crucifix zů kuͤſſen / vnd ſterckt jn / das 
er in ſein anfechtungen hab ain zůflucht 
zů dem leyden vnd ſterben Chꝛiſti / ſpꝛicht 
darnach diſe Collect / Allmechtiger Gott 
der durch dein hailigen apoſtel Jacobum 
Gaſt geſagt / Iſt ainer kranck vnder euch 
ſo fuͤr er ein über ſſich die Pꝛieſter der kir⸗ 
chen / das ſy über jm baͤten / vnd ſalben jn 
mit dem oͤl / in dem namen des Herrn / vñ 
das Pee des glaubens wore hail mach? 
den krancken / vñ der herr whre jn erleuch 
ten / vnd wañ er in ſünden iſt / ſo werdens 
jm nach gelaſſen / Wir bitten dich flaͤlich 
en / das diſer deiner knecht durch dienſt⸗ 
barkait vnſer ſalbung / vnd gab deiner gu 
te / ſeiner ſund ablaß erlangen moͤg vnnd 
zů dem ewigen leben kom̃en / durch Chꝛi⸗ 
ſtum vnſern herrn / Amen. Fett 
Merck inn ainer not / wann der kranck 
ſo eylendts ſterben wolt / werden diſe ge⸗ 
baͤt alle vnderlaſſen / vnd wůrt angefan⸗ 
gen an der ſalbung / wie diß die foꝛm gibt 
Nun waͤſcht der Pꝛieſter die Hende / dar⸗ 
nach duncket er den daumen ain wenig 
in das oͤl / vnd ſalbt dem krancken die gli⸗ 
der mit foꝛm vñ materi / wie oben anzeigt 
Nach der letſten ſalbung waͤſcht der pꝛie 
ſter ſein hendt mit waſſer vnnd mit ſaltz / 
vnd ſpꝛicht / Der herr mit dir / vnd mit dei 
Collect nem gaiſt. Allmechtiger ewiger Got der 
du zu huff kompſt in gferligtaiten vnnd 
noͤten wir bitten flelich dein maieſtat / dz 
du gnedigklich ſenden woͤlleſt dein haili⸗ 
gen Engel / der diſen deinen knecht mit 
xcsſtung erhalt in an 
datourch er auch hilff erlange von gegen 


K 


von ꝛwiirckung der hai. © lung. 


vnnd in noͤten / 


10 
wuͤrtigen / vnnd erlange ewige aͤrtzney / 
durch Thꝛiſtum vnſerm herrn / Amen. 
Herr IHE SV Chalſte der du biſt vnſer 
hailmacher vnd erloͤſung / der du biſt das 
war hail vnd aͤrtzney / von dem kompt al⸗ 
le gſundhait vñ aͤrtzneyũg / der vns durch 
die ſtym̃ deines apoſtels vnderweyſeſt / dz 
wir die krancken mit dem gſafft des 61s 
anruͤrend / ſollen bitten vmb die barmher 
tzigkait deiner gute / Sihe an gnedigklich 
tiber diſen deinen krecht / von der wunder 
barlichen hoͤhe der hymel / ſo jn zeucht die 
kranckhait zů dem außgang / vnnd die za⸗ 
menziehung ð krefft zů nidergang / leſche 
in jm auß der boͤſen begird hitze / die ſtach 
el des ſchmertzen / vnnd die creutzung der 
laſter / zertreyb die peinigung der kranck⸗ 
hait vnd begirden / bezwing die auff blaͤ⸗ 
ung vnd gſchwulſt der hoffart / lire auß 
die aiß vnnd feůle der ſůnd / haile die gfer⸗ 
ligkait inwendiger gedanckenn des he;- 


gen, . | 
Nim̃ hin das alt groß leyden / die werck 
des flaiſchs vnd blůts mach in oꝛdnung / 
vnd gib jm 8 verzeyhung aller 
ſeiner ſijnd. Vñ alſo embſigklich beſchirm 
inn dein guͤtigkait / das jHn die geſundt⸗ 
bait nit fůre zů verderben / vñ die kranck⸗ 
hait durch dein hilff fuͤr jn nit zů verdam 
nuß / Vnd diſe hailige ſalbung des oͤls / ain 
beHende außtreybung der gegen wůrtigẽ 
kranckhait / vnnd ver gebung aller ſůndt / 
durch dein gebu nx batlmacber der welt / 
der lebſt vnd regiereſt Sott in ewigkait / 
Amen, (Da wore der kranck cõmuniciert 
in etlichen Biſthumen. ) Nach dem allen 
beſpꝛentzt der Pꝛieſter den krancken vnnd 
vmbſteenden mit dem gweichten waſſer 
vnd beſchleuſt / Die benedeyung Gort des 
vaters almechtigen 4 vnd des ſuns + vi 
des hailigẽ · T gaiſte ſteyg herab über dich 
vnd bleyb all weg / Amen. | 
Es mag auch dex Pꝛieſter oder ander 
perſon von dem ſterbenden menſchen fra 
gen / Glaubſt du alles das dann inhelt der 
war Chꝛiſtenlich glaub ð gene Chꝛi⸗ 
ſtenlichen kirchen? Ich glaub. Freweſt 
auch dich das du ſterbeſt im Chꝛiſtlichen 
glauben? Ich frew mich. tErteneſt 
dich das du Got manigfaltig belaidiget 
haſt in deinem leben?! Ich * 
. 6 


Collect 


Fra 
den — 
benden 


Die 59:predig -- 


Rewer dich ſollich ES Gottes 
. , 
Mit beyſtand Serif ſo 

mir das ft du das du varch 


meſt zů der g 
verdienſt? chglaub / dañ all mein 

wer gar nichts on ſan gnad vñ verdi 

Diß chů / vnnd — 7 V begegnen 
wurd der feind der teuffel / ſo hab jm all⸗ 
a entgegen die verdie 
Chaſe vnſers erloͤſers vnd hailmachers. 
— Chriſti ſey mit dir / vnd e 


Alſo parewer andache aſs 


mechan roeyfel aſide bag ga 
diſem Sacrament derHaili 
dardurch der kranck vii all vm —— 
wegt werden zů rem vnd andacht⸗ Gel 
cket im mit einbildung 


— — 
das die Newchꝛi 


ain 
iß v 45 260 mach dem herrn 
HESV Chatte — hailigen gaiſt 
— die frommen empfahen das andech⸗ 
tig / darmit ſie ſauguch 9 ewige 
Ne Owns | 
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\A 


des leydenn . 


it / wie an 
gebaͤt die Chꝛiſtlich kirch ge — | 


Die 59. P18 inn gee 
main vom Sacrament der 


hailigen weyhe / vñ ſechs 
' gaiſtlichgwi alten. | 


| Vos autem onions Go 
cabimini, miniſtri olei noltri dice- 


tur uobis Flaiæ LXI. 


Pactum meum fuit cum leui, uita 


& pacis, M Aach ſecundo, 


R andechtigen/ es hat Gee 
der oͤbereſt mechtigſt regie 

rer der welt vñ alles das dar 
umb iſt veroꝛdnet / das im 
gebuͤrlicher dienſt reuerentz vnd eer erbo 


4 TH 


ten von menſchen / wie cx dann vns ver? tl! 


t bey Malachia / Der ſun eert ſein vat 


hebt 
ter / vñ der knecht ſein herrn / bin ich dann 


ain vater, waiſt mein eer / vnd bin ich der 


herr / wo iſt mein foꝛcht / Aber ijber das ſo 
all menſchen — ſeind zů erkennen / 
vii mit hoͤchſter eer zů vereeren / die latria 
genent wůrt / hat der herr von menſchen 
erfoꝛdert / dz eclich perſonẽ jm verpflicht 
weren in ſtaͤtẽ dienſt / als da ſeind gweſen 
die erſt geboꝛn im gſatz der natur / die Si 
ſchoue / Pꝛieſter vñ Leuiten im gſatz Mo⸗ 
ſi / Beſihe im z. tail der pꝛedig. Wie nun 


Moyſi iſt gweſen ain Aaroniſch pꝛieſter/ u 


thumb mit allen anhangenden aͤm 


vie dann im paralip. geleſen wuͤrt / von 
jr ſalbung vnd weyhung vil geleſen wore Py 
nun vnſer lie Au 


in Exodo vnd Leuitico / 
— IHE SVS Gar w6llen ain new 
Euangeliſch gſag machen / vnd das Mo 
ſaiſch gſatʒ 2 veralten vnd uber ſaren / 

Nun hangẽ aber diſe dꝛeyſtuck an einan⸗ 


der / pꝛieſterthumb / gſatz / vnd opfer / das 
wann ains verendert wůrt / das — * 


ander verendert wůrt / wie ſane uls 30 
den Hebꝛe. ſagt / Wann das pre! 
verendert — ſo iſt auch not das auch 
das geſetz verendert werde. Alſo iſt wiß 
ſenlich das Chꝛiſtus nit hat das pueſter 
thumb außgeleſcht oder abt han / ſonder 
allain in ain beſſers verendert / inn ain 
uangeliſch pꝛieſterthumb / vnd ander * 


Joan; 20 


Luce 22 


Sad. 51 


ner Coꝛiſtt vnd der kirchen / Vnd wie Got 
hat ain pact vnd bund gemacht mit dem 
geſchlecht Leui des lebens vnd des frids / 
2 mer hat er ain bund emacht mit den 
des — / blicf 
geben gwalt die {iu 7 
ſen vnd zuͤuerſchlieſſen / den er hat 

das hochwirdig Saͤerament — 
ronleichnam Chuſti zů conſeeriern. Dif 
hat der Euangeliſch pꝛophet Eſaias im 
gaiſt erkent vnd geſehen / do er geſpꝛochen 

hat / Ir werd — werden Pꝛieſter des 
herren / diener vnnſers Gottes werden ſie 
euch haiſſen. Redt von kůͤnfftigen Pꝛie⸗ 


ſtern Chꝛiſti / nit von do zumal gegen wir 


luce 4 


tigen Aaroniſchen Prieſter / das mag — 
genommen werden au di 
Capitels/d0 ſpꝛicht er / Der — ym 

ren über mich / darumb das er mich geſal⸗ 


bet hat · Er hat mich geſant zů verkůndẽ 


eee, 

edt inn on Chu 1 
— bee 7 — ſelbs my 

Seti j t woꝛ 

— oꝛen / — — nun anfengklich 
redt von Meſſia / vnd darnach von erbau 
ung der kirchen / alſo kompt er darnach. 
vnd ſer die pꝛophetzey von den pueſtern 
des herꝛn Meſſie / wie lauten die woꝛt mei 


4 zer 


Magiſt. 


mn lier bee 


Ownilg 


herren ic. 
Aue marta. 
ern Luce X.Odes 


Oder 


unis NN. e bez 


* 'Ibredent vom Sacyimiene derhal/ 

ee 
genvperroypeing gmain/darnach w 
wir bewern das ſy ain ſacramen 

Vnd ſpꝛich / das Ordo / die weyhe/ i ph 


> 8 


——— r 


— ee, 02 
das ener der kirchen nic 
haben / 


darumb 
gleichen 


if 


pon der bailigen 2 


. | 


mn 
da kain oꝛdnung iſt / da iſFvermiſcbun " 
vnd ain ſchendung / dani auch im hym 

iſt ain o vnder den ſuͤllgzen / darumb 
auch ain oꝛdnung ſoll ſet) in diſer ſtreyt⸗ 
tenden dienern der kirchen / wie Gott zů 
Moyſen ſpꝛach / Sichs an / vnnd machs 
nach dem bey ſpil oder foꝛm / die dir im by 
mel iſt zaugt woꝛden / Das die Gorelichen 
leerer verſtant / das die ent kirch hie 
auff erden / foll ain ebenbil Unions von 
der ſighaffren kirchen im hymel . Allo 
ſpꝛicht S. Bernhart zů dem Rt 2 


nende 


— / Du ſole nicht ſchlecht achten . eh 
0: 


m die auff erden iſt ; dann ſy hatt ain 
ebenbild im hymel. Es iſt nit zů verachy 
ten dz Got hat zů ainẽ werckmaiſter / vñ 
ſein vꝛſpꝛung hat vom hymel. Von diſer 
oꝛdnung ſpꝛicht auch Sant Gregoꝛi / Su 


dem Gat die fůrſichtigkait der regierung 35:d}. 
grad vnd vnder⸗ ad hoe 


— etzt mancher 
ich oꝛdnung / auff das ſo die minde⸗ 
ren reuerentz erbutten den groͤſſern / vnd 
die obern liebten die mindern / wurde ain 
ware ainigkait / dann es moͤcht die welt 
nit bleyben in ainem andern weg / wann 
ſy nit behielt die groſſe vnderſchidlich oꝛd 
nung / dann kain creatur mag guberniert 
werden inn ainer 1 wie vns das 
ebenbild hymeliſcher ritterſchafft vnder⸗ 
weyſt / dann es cx da Engel / ſeind auch 
Ertzengel / iſt offenbar das ſy nit gleich 
ſeind / ſonder ainer von dem andern vnder 
ſchidt iſt im gwalt vnd oidnung. 


{Di} zaigt auch hall an ſane Dionyſitn in 
ainer Epiſtel zů ainem Můnich Demo⸗ 
er. der ſich Pꝛieſter 36 ſtraſf w Roe 
/ ſpuchtſantDiony 
erſch id vñ o dnung — 
die h vnnd 


S 
Fm EE 


ve alone darein 30 Ren der Aa Dann 2 


e i 7 825 
g os he 


eingeſetzt / dann wie vngleich in der haili⸗ 

gen gaiſtlichen regierung c in Hierarchia 
Eccleſiaſtica) die diener Gottes befelch 
haben / vnnd vn ich uͤmpter/alſo 
machen ſy auch vnderſchidlich grad vnd 
eden / alſo das die haben ain treffenlichen 
walt in der kirchen fůr ander leũt in ai⸗ 

er gaiſtlichen uͤbung aines kirchen wer⸗ 

ces / wiewol nee — —— — 
barkait der wey gericht ſein zů dem 
hochwyrdigenn Sacrament des altars / 


2 Wiewol nun von zeyt der Apoſtel 
her / alle kirchen durch die weyte welt ha⸗ 
Lutther 'ben 32 Prieſter die geweicht vnd 
apoſtata geſalbt ſeind / vnnd auch yetz / ſo hat doch 
der vnrewig abtrinling / vnd von der kir⸗ 
chen verdampt Lutcher ein laͤſterlichen 
jtrthum̃ einbꝛacht / das die weyhe tain ſa⸗ 
crament ſey / verlacht vnnd verſpot das 
weyhen / das ſalben vñ die hailig ſalb den 
Chꝛyſem mit einander. Sie wollen wir 
erweyſen das die weyhe ſey ain ſacramẽt 
enon oꝛdo ſed oꝛdinatio eſt ſacramentum 
et oꝛdo eſt poteſtas collata in ſacramiro)> 
Vnd wiewol der bꝛauch der kirchen / die er 
kantnuß der Concilien ainem yeden Chꝛi⸗ 
ſten ſoll genůg ſein zů glauben / dz die wey 
he ain Sacrament ſey / will ich doch das 
prieſter anzaigen mit der gſchꝛifft / Dann wir be⸗ 
erwelt finden im alten Teſtament allenthalben 
wie die ſigůrlichen pꝛieſter vnd pꝛieſter⸗ 
Scbꝛe /: chum̃ von Gort eingeſent/erw6le/gefrey 
Vers bet / vnd geßailiget wie diß auch S· Pau⸗ 
| lus bezeugt / Es ſoll jm keiner die eer ſelbs 


nemen / er werd dann beruͤfft wie Aaron 


von Gott / aber im alten Teſtament leſen 
wir / das nit ain yeder iſt zů dem prieſter⸗ 


rod. 2c thum̃ berůft / ſonder Got ſpꝛach zů Moy 
ſen / Aaron vñ ſeine ſůn verfuͤg zů dir / das 


ß ſich des pꝛieſterlichs amprs bꝛauchen 


Abiu / A 

| dt wůrdeſt du conſecrieren oder 
3 if 155 | 

ſich mir das pꝛi 1 

ä 5 


ſůn ſolt du ſalben / vnd ſy 


Diß 


Lace dar orte volzogen/wiewir by ee, 


co leſen / mit was 


mit was — — 
ait der klaider vnnd ander ding kor 


* . x 4 * = 8 
Die ſo.pꝛedigg 


Eleazar vnnd Thamar / ir 
ie. 


| ebtauchen. 
nd hernach ſpꝛicht er / Aaron vnd ſeine 


die mit dem hailigen Ageſalbe vnnd yrs, 


” Aſs de Agron ſtabe ſole uf} bebe 
Soꝛ / hatt jÿm Moyſes abzog 
ſterlich klaidung / vnd iſt geſtoꝛ 
— nn beben Dothan 
rons. Diß wolten | 
Choꝛe vnnd Abiron / wiewol ſy Leulten 


waren vnnd diener des tempels / Do abend 


ſy freuenlich vnderzogẽ des p:ieſterlichs 


amptsc wie yetz etlich Lutheriſch Layen nue 


thůnd da hat ſy dz erdtrich lebendig ver⸗ 
— N | 1 


ſein piles, 


dem Sun 


eind lebendig inn die 3 1 


l 


hinab gefaren / Wann es nit wer ain bee 


ſonnder hailigkait geweſenn im pꝛieſten 
thum̃ / darzů die dꝛey mit jrem an 


250. mann nit tauglich / Der herr het ſie. | 


nit geſtrafft mit ainer ſd grewlicherplag . 


do Phinees erſtochen het Sambꝛi ain ober 
K ſchlecht —— days Naw 


ſten von dem 
umb das er offentlich vo: allem 


auch vor Moſe war eingangen zů ainem - 
Madianitiſchen abgoͤtteriſchen — f 


wolt Gott jm diß vergelten / vnnd 
zů Moyſen / Phinees ain Sun | 
des pꝛieſters hatt abgewendt mein 30m: 
von kindern Iſrael / darumb ſag jm / Si⸗ 
he ich gib jm den frid meines bundts / vñ 


wůrt jm ſein vnd ſeinem ſamen der bund 
des pꝛieſterthumbs ewig / dann er hat ge⸗ un 
eyfert for ſein Gott / vnd hat außgepuͤſt Gun 
der kinder Iſrael / wann nicht 


das la 


das pꝛieſteithumb etwas Hailigs / etwas 
groß were geweſen / ſo het es nit not than 


das er jm verhieß den ewigen bundt des 


pꝛieſterthumbs. Den bund mit dem hauß 
Leui erwigt gar hoch der pꝛophet Ma⸗ 


lachias am andern / do er ſpꝛicht imm dem 
namen Gottes / Mein bundt iſt geweſen 


mit. Ceui / ſpꝛicht der herr der krefftenn / 


Mein pace vnd bund iſt mit img 


des lebens vnd des fridens / das geſatz der 


warhait | gweſen in ſeinem mundt / vn 


N tt iſt nit funden worden inn ſeinen 


friden vnd gerechtigkait / er hat vil abge 
wendet von boßhait / die lefftzen des prie/ 
— — ſeine mundt . 
| das gſatz auß ſei 
dann er iſt ai Engel 80. 


12 60 


vnnd ſy wer⸗ 


— 


1 
at 


1 


ren oder krefften / Se ſihe e 5 


a” 
9] 


2 


EP 


Bon derb. weihe⸗ 


waſen der p eſterlich ſtano vnd wie hai⸗ 
lig / das auch Gott nennt ſhn ſein engel / 
Beiſe wůrdigkaitt iſt darnach zů ainner 
FRO, — — dem pꝛie⸗ 
. ſter adi vnd ſeinen ſuͤnen / von kurtze we 
9 Alka einfũeren. FO 

3. Moͤchſtu ſagẽ diſe 
: 


| ſpꝛũch deũten all 
auff das Akroniſch p iefterrhs des alten 


das an ſßhꝛem wort alle handlung hangt / 

Ader wir ſeyen hie vnnd kempfen vm̃ die 
weyhe des newen teſtaments / ob die ain 

vc. vi Sacrament ſey? Ancwurt ich wat) dir 
'P wol / waiß auch wol das nit gleich pꝛieſter 
chum iſt im newen vnd alten teſtament / 
dann was yetz iſt in der warhait / dit iſt 
doꝛt allain geweſen jn ainer figur vnd jn 
ainem ſchatten / wie Paulus ſpꝛicht / das 
geſacz hett ain ſchatren kůnfftiger guͤter / 
Nun will ich auch nit ſagẽ / das auß dem 
ſacramentlichen zaichenn / jn des ſelben 
— geben woꝛden dem gemachten 
pꝛieſter die goͤtlich gnad / wie wol ð koͤnig 
don Engellant diſer mainũg iſt / in ſeinẽ 
biich wider den Luther / ye doch ſo ſage 
Gott Moyſes ſolt ſy ſalbenn vnnd ſolt ſy 
gnad Gottes da geben wo:den ( es ſey ex 
opere operato oder operante.) Nun will 
ich aber pꝛobierẽ von der weyhe des Nerw 

en teſtaments / das aigentlich ain Sacra⸗ 
ment ſey/ dann alles das am annfang der 
pꝛedigẽ iſt anzaige worden was gehoͤꝛ zuͤ 
ainem ſacramẽt / ditz hat alles die weyhe / 


Geb. ie 


darumb ſy ſoll von allen Chꝛiſten geacht / 


gehalt vnd glaubt werden ſijr ain Sacra 


rumb vermutlich it die 


2 
nemmen yeder man offenbar werde / Sie Gnad in 
zaigt S. Paulß an ain euſſerlich ſichtbar⸗ der wey- 
lich zaichen / die aufficgunng der hennd/ 
zaigt an die gnad ſpꝛicht er die du entpfã⸗ 
gen haſt mitt auff legunng der hennd des 
p̃rieſterthumß / vnd in der ander Epiſtel 
ſpꝛichter / Ich warne dich / dz wider auff⸗ 
— 99 Ne 3 die 92 dir 3 
durch au meiner hennd / hie aber __ 
bekennt S. Pa ßwie Timothens gnad Tim. t 
encpfangẽ hab / da er durch die aufflegũg 
der hennd das pꝛieſterthum erlangt / Alſo 
hat diſen text verſtandẽ der hailig Augit. 
Tm bůch queſt. vete. et noui. teſt: ſo er ge⸗ 
ſagt hett / dz anblaßen Chꝛiſti an die jun⸗ 
ger / ditz ſey ain gnad / die durch uͤbergebẽ 
wůrdt ein goſſen den geweichten / Vonn 
dannẽ her auch S. Paulß ſpꝛicht / Du ſolt 
nitt verſaumen die gnad die inn dir iſt ꝛc. 
Ditz hatt auch alſo verſtanden Chꝛyſoſt. 
über die Epiſtel Tim. Alſo iſt erwoͤlt wo: 
dẽ᷑ / ſpꝛicht er / Tim neñts ain pꝛophetzey / 
auch die dardurch er jn angenom̃en hett ⸗ 
da er beſchnitten hett vi} gweicht / wie er 
ſelbs ſchꝛeibt / du ſole nit verſaumẽ c. 
1 . Ditz wil ich ferner beſtaͤtẽ durch die 
wore pauli zů ſeinẽ ungern Tito. Võ des Tit. 
waͤgẽ hab ich dich in Cadia gelaſſen auff Creta 
dz du die mengel ſtraffeſt / vnd ſetzeſt pꝛie⸗ 

er durch die ſtaͤtt / wie ich dir veroꝛdnet 

b / Sie ſehen wir / das nit allain Paulus 


Cap.: 


1. Tim. 4 
Chzyſo« 


hat Ticum geweicht vnnd geſetzt zů ainẽ 


Auguſtinus ſpꝛicht Sacrament 


ment / 
— ep devunſichebarlichengnaden ain ſicht 


barlichß zaichen / Nun in der weyhe ſeind 


de doct, ſichtbarliche zaichẽ / der ſchlůſſel / der ker⸗ 

Chriſti denn des bůchß / des kelchß / weinß vnnd 

a. bꝛots ꝛc. wie hernach ich annzaigen will 

nach der lenng / wie die weyhe geben wer⸗ 

8 e0der wether 
| | 21 in der wey 
E 

8 3 mit den wo:ee S. Pa 

1. Tun. zů Timo. / du ſolt nit verſaumẽ Wo 

die in dir iſt / die dir gebẽ iſt durch pꝛophe⸗ 

gey mit. unng der hennd des pyie⸗ 
| 28 c· vel p -)dig bedenck / in di⸗ 

ſien dingenn ſolen ſein / dar mit dein auff 


bt: 
in der aufflegunng der hennd / Ainß _ 


- 
* . 


biſchoue / ſonder hat ihm auch gwalt ge⸗ 
ben ander auch zů cõſecrieren / vnd hin vñ N 8 
her in die ſtett ſetzẽ vñ zů Timo. ſage Pan 
us / Du ſolt niemãts 3h eylends die hend 
aufflegen / vnd mach dich nit tailhafftig 
fremder ſůndẽ / Auß diſen zwayen ſteilen 
wůrdt bewaͤrdt / das die weyhe gnad gibt 


pꝛieſter 
genannt 
p2eſbites 


ich dir ab dem wig ruckẽ / das yer; in ſtel⸗ 
len beybꝛacht S. Pauls nennt die pꝛieſter 
pꝛeſoyteros / iſt ain kriechiſch wort haißt 
ain aleẽ wie auch Luc. ſich des gebꝛaucht / 
moͤchſtu gedenckẽ / warum̃ nennen ſy die 
nit pꝛieſter mit ds namẽ ð geſchꝛifft. Sas 
cerdotes? Antwurt jm anfang der kirche 
vo? der zerſtoͤꝛung Sieruſalem / do waren 
noch die Aaroniſche Biſchoue vñ pꝛieſter 
im tepelzů ; ieru. nach außweiſunng des 

ſatʒ / biß viertzig jar nach di ſterben des 
Goren day inter aber inn oo thai 

un 


2 — 


Oſee. 


bey den Chꝛiſten nit gmain gwaͤßen / das 
ſy ihꝛe 2 teſter nennte / ſacer⸗ 
doces / ſo 


Die. 79. Pꝛedig 


vermiſchung geſchaͤhe / vñ mißuerſtand 
in der ſabſtang der perſon darumb iſts 


nnder pꝛeßbyteros alten / diener / 


hierten / Biſchoue oder auffſeher / aber do 
die pꝛophezey O ſee erfůlt ward / das die 


khinder Iſrael ſaſſen on fůrſten / on opfer 
on altar / on iEphor 1 diclieben 
hailigen Hex fuͤrzogen den alten erlichen 
namen 
oder hailige ding geben vnd raichen. 

¶ Ditz alles — mitt ſhm gwaltig der 
— — die that Chꝛiſti von Johanne 
beſchꝛibenn / alſo lautend der herꝛ hat zů 


18n geſagt / der frid ſey euch / wie mich ge⸗ 


ſandt hat der vatter / alſo ſende ich euch / 
vnnd da er ditz hett geſagt / hat er ſy ange 
blaßen vnnd geſagt / Encpfahend den haz 
ligen gaiſt / welchenn jhꝛ werden die ſtind 
verzeichen / dem werden ſy verzigen ſein / 
vnd welchen jh: werdenß behalten / denen 
ſeindt ſy behalten / Nun iſt gmainer ſen⸗ 
tentz der lehrer Chꝛiſtus hab ſy hie zů pꝛie 
ſtern geweicht / vnnd hie habenn wir ain 
ſichtbarlichß zaichẽ / die an atemũg oder 


anblaſung Chiti / haben verhaißne gnad 
Entpfahen den hailigẽ gaiſt / Speitſtu : 
hat doch Chꝛiſtus die apoſtel zů pꝛieſtern 


gemacht am nachtmal? Antwurt / Es iſt 


- 


mer dann ain gewalt der pꝛieſterſchafft / 
vnnd wie wol diſe moͤchten nach der leng 


erklart werdẽ in drey vier pꝛedigen / ſo w 
ich doch die allain in kurtz anzai 


en. 
Caſta ¶ Der erſt gewalt iſt gewalt zů Conſecrie 


gwalt 


Luce: 2 


ren das hochwůrdig ſacramẽt im ampe 


der meß / vnnd alles das an diſem gewalt 


hanget / alß iſt opfern / fůr lebendig vnnd 
todt bitten in der meß / diſen gewalt hatt 
b nach dẽ nacht 


Chꝛiſtus den jungern 


mal / alß er het auff gejetzr das hochwůr⸗ 


dig Sacramẽt / ſpꝛach er zů jhn-diez thuͤt 
in meiner gedaͤchtnuß / vñ ditz iſt ð gwalt 
pꝛieſterlicher weyhe. 2. Der ander gwalt 


2. tail 
34+ blat 


250 · 0 


Sacerdotes / pꝛieſter die hailigũg mag 


Men nach korßen über ſeinen warenſelds 
alſo hat ex im andern gwalt ſhn gebẽ ber 


ſein gaiſtlichen leib / die glaubigen / Diſt . 


zwaͤn gewalt die werdenn auff diſen taz 


auch vnnderſchidlich — pieſterls 
/Diſe zwen gewalt 
ſeindt gleich in allen pꝛieſtern / vnd ſo in 
der we yhe die pꝛieſter entpfahend ain vn 
ewigs — 0 * 


cher weyhung wie wir 


außloͤſchlichß ic 
3wen gwalt in nit gendm̃en werdẽ / 
g demprieſter 
er nit meß laͤße / als wañ er jn Bañ kompt 
wañ er degradiert wůrdt / wann ihm das 
pꝛieſterlich ampt auffgehebt wůrdt / aber 
dardurch verleůrt er nit — 
he oder zaichẽ / ſonder allain den gebꝛauch 
oder freyhait der pꝛieſter / darumb ver⸗ 
wuͤrfft S. in ad parmenianum / 
den jrhtum der Donatiſten / Die mainten 


wann ain pꝛieſter wurde ain kerzer / wie 


wol er nit verlur den tauff / ſo verlur er 
doch die gerechtigkait zů gebt das er ener 
eee 
Ipꝛicht S. Auguſtin khain vrſach mag 
anzaigt werden / warumb ainß —— 


werd vnd dz ander nit / dañ ſy baide ſund ; 4 
Sacramẽt / vnd ſhꝛ yetwederß weird mit ay 


gebẽ / ditz ſo — 


das Biſchtum / der Bapſt durch die gan⸗ 
tze welt / diſen hat der her: gebẽ Sant pe⸗ J 
ter / jn volkoͤmenhait deß gewalts / do er 


iſt der gwalt darraichung der Sacramẽt auch 


vnd ſonnderlich der penitentz / vnnd ditz 
haißt der gwalt der ſchlůſſel von dem vil 
iſt geſagt worden oben im Sacramẽt der 


penitentz / vnd jm andern tail der pꝛedige 


vnd der gwalt iſt geben woꝛdẽ am G ſter⸗ 
wie anzaigt / Vnd wie der Her: hat jm 


verbotten werden / das 


: 


ja 288 


0 
— 


Aon der b. ꝛweyhe. 


eng. vnderfahe der gerecheigkaic ainer andere 


pfarr / vnd da her kompts das ainer nite 
mag beicht aineß frenden pfarrerß 
vnderthan / Er hett dañ die freyhait võ 


mat. 17 einer oberkait / wie die vier oꝛden dig habẽ 
vom Bapſt / vñ auß diſem grund fleüßt 
Her / das der obereſt pꝛelat auß ſeinem ge⸗ 
nichts gewalt mag jm etliche fal vii ſund 
vouobehalten / die ſein vnderthan nit mag 
abſoluieren / darauff etlich deůtẽ / das die 
junger nit mochten anßtreiben den boͤſen 
ans auß dem Monſichtigẽ der inß waſ⸗ 
fer 


boͤſen feind von den menſchen / den mußt 

der herz jelbs auß treiben / alß der jm diſen 
ſchwaͤren fal allain vo: behalten hett. 
F. Der viert gaiſtlich gewalt iſt der 

galt zů pꝛedigen / den har Cheiſtus in ſei 


ner volkom̃enhait erſt gebẽ jm letſten ab⸗ 


I ſchid am auffertag / do er zů den apoſtel 
Max l. iprach-Geee hin in die gantzen welt vnnd 

t Pꝛedigt das Euangelium aller creature / 
Pia diſer gwalt iſt wol vor geben gwaͤſt / aber 

nit volkom̃enlich / dann den apoſtel ver⸗ 
Wat, 16 bott der ber: ſy ſoltẽ nit ein gee in die waͤg 
der haiden / noch in die ſtett der Samarw 


werden N ſy nitc geſandr 


werden? 


oder andern oꝛdenlichen gaiſtlich oberkai 
ten / deren der pꝛedicant pꝛeſentiert würd 
oꝛden lich yer bey den New⸗ 


Nasal Huiſtẽ nem̃enß weber / ſchůſter vnd ſchnei 


derzaichen / wie die Apoſtel gethan habẽ / 
Oder durch di hailige geſchufft / wie bes 


vnd feůr fiel / vnd triben doch ſunſt die 
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wiſen hat ſein ſendung S. Johanß / do 

die Juden ſchick ten zů ſom jn die wůſten / * 
ſpꝛach er / ich bin die ſtim̃ derriiffenden in 

der wheſten. ¶ Iſt wol ain frag hie / ob 

das ampt zů pꝛedigen auch ainem Euan⸗ 

gelier moͤge befolhen werden? Ich waiß 

wol wieeclich der mainung ſeindt / dz der Diacon 
Euãgelier allain entpfahe dz Euã. bůch pꝛedigen 
in ſeiner weyhe / das er dz Euãgeliũ leſen 

ſoil fyr lebendig vnd fůr todt / ditz ſey mer 

geꝛedt auff batten dan auff pꝛedigen / wie 


Gull, pariſ.ſpꝛicht de Sacramẽtis / Aber Guil. ya. 


ſo der hailig Gꝛegoꝛius ſtraffe den b6ſen: _ 
bꝛauch zů — die diacon Euan⸗ Greg. 
gelier ſich fliſſen des gſangs / ſpꝛicht er ſy 

ſolten dem ampt zů pꝛedigen auß wartẽ / Jſido 
92. diſ c. jn ſancta / vnnd Iſidoꝛus do er 
anzalgt das ampt des Euãgelier / ſpꝛicht 

er / Er ſoͤll dem vol das tEuangelium 

pꝛedigẽ vnd den Apoſtel / wie der ¶Epiſtler 

das alt teſtament c perlectis a di. 

¶ Der fůnfft gaiſtlich gewalt iſt auſſerli⸗ 

cher ſtraff / die bꝛauche die kirch / jhꝛe vn⸗ 
derthanen 3h weißen in das ennd ewiger 
ſaligbatc / das iſt der gwalt zů bannen / dit mat. 1s 
jen gwalt hat Chꝛiſtus geben / doer ſage 

36 den Apoſteln / wann dein b:Ider in dich 


1 


füũnden wüͤrdt / ſtraff jhn zwiſchen jm vi 
dir / Os it er dich / ſo haſt dein bꝛůder gewũ 


nen / will er dich nitt hoͤꝛen nim̃ ain oder 
zwen zů dir / wann er ſy nitt hoͤꝛt / ſo ſags 
der kirchen / wann er aber die kirchen nitt 
hoͤꝛet / ſo halt jhn wie ain haidẽ vnd offen 


ſũnder / Auß diſem gewalt legt man inter 


dict / verbeũt Ihm die goͤttliche aͤmpter 
machtman gſa / oꝛdnung / Bott vnd ver 
bott / diſen gwalt hat bꝛaucht S. Paulſ _ 

am Coꝛinthier der vnnkeũſchet / vnd er jn 1. Cor.. 
dem teůffel gab / vnd zů Timotheo ſpꝛach 


er / Etlich haben ain cura gelitten 


jhm glaubẽ / auß welchen ſein Himeneuns 
vnd Alexan. die ich dem teüffel gebẽ / hab 
auff das ſy leh nenn nice gotlaͤſtern / des 
gleichen gebeůt ec Tito die ketzer zů meidẽ 
nach ainer vnnd anderer warnung / woͤl⸗ 


len yvetz nit mer vom bann ſagen. 


¶ er ſechßt gaiſtlich gewalt iſt / das ſy 


nemmen ſoͤllen jhꝛ noturfft zů leben von 
denen welchenn ſy gaiſtliche gůter raich⸗ 
en vnnd micc tailen / vie der Her: jhn ge⸗ 


bottẽ / Eßt vii trinckend was bey jhnẽ iſt 


Die. Co. pꝛedig 


Vnnd S paulß fiert ditz nach der lenng 


aus ein zů den Coꝛinchiern · võ diſem wir ain 
v. tall. 19 andermal vilgeſagt haben / am anndern 
blat. 


Wir wollen Gott bitten ꝛc· 


Bie Go. Nꝛedig: das 
diehailg wehe ain 
ament ſey. 


D Accipite ſpiritum ſanctum, quo⸗ 


rum remiſeritis peccata, remittuntur 


= 


cis Johat KX. 


Chꝛiſten / ewer liebe hab ich 
angfangẽ 36 ſagen / wie in ð 
TY weyhsg bey dem euſſerlich 

en zaichen geber | 
lich gnad/ darauff wir habenn eingefiert 
die woꝛt Pauli ad Ticum vn Timocheñ / 


vnd zů leeſtauch die wore Chꝛiſt / wiei Jo 


o Hannes vnnß beſe cheeibt / das GL ETA 
ebe apoſtel angeblaſen hab vñ gesagt / Ent⸗ 
pfahen den gailigen gaiſt / welchen jh: die 

ſund verzeihen werden ꝛe da iſts klar vnd 


hl auß dem biichſtaben/das in diſer pie 
ſterliche weyhe / die apoſtel den hailigenn 
gaiſt entpfanngen haben / vnnd al ſo die 


. a 


Mosche der Niem Ct ſagen / das er 


wool gebe dz vie Abe ki weybing 


hetten den Hatligen gaiſt entpfangen / dit 
de que. geſchehe nit darumb yetz Diß vantwurc 
ne. et. ve. S. Auguſtin / wanß do ain Sacra. ge 
teſt.c.93+ weßen / ſo wůrdt für vnd fůr ainß bleibẽ / 
ſpꝛicht alſo / dz geleſen wůrdt das der her? 
angeblaßen hab ſeine junger / vnd 
Entpfahen den halligenn giſt / dar bey 
wür . ge⸗ 


walt i geben weden ann ſo alle ding 


in des Herꝛen auffſetzen / werden verricht 


durch den Halligen galſt / darumb ſo ſhn 


geben wurdt die regel vnnd form diſer di 


ſciplin / ſo würdt hn geſagt Enntpfahen g 


den hailigen gaiſt / Vnnd ſo es warlich ge 
hoͤꝛt zů dem gaiſtlichen recht / ſo ſpꝛicht 
er bald darauff welches ſůnd jh: behalten 
werden ꝛc. darumb diſe einblaſunng oder 
eingaiſtung / iſt ain genad / die durch dar 


raichũg whrde eingoſſen dem geweichtẽ / 


Sontag nach oſtern / yet zů mal nit mer. 


w 5: andichtigt au wolte 


ebẽ werd jnner⸗ 


i e, 


„ 
** 
2 3 


dar durch ſy baſer befolhner gehalten wer 
den / dar von der apoſt — ſolt nite; r 
vſaumẽ die gnad die in dir iſt / die dir geb 
tt durch aufflegunng der hennd des pie - 
ſterSroolge hernach Es hatt muͤſſen ann 
geſchaͤhen / auff das glaubt wurde / 
das diſe gebung fůrhin nit waͤre on die g 
be deß hailigen gaiſts / das aber diſem al 
ſo ſey bewaͤrt er / Dann gleicher weiß role 
in dem hailmacher Chꝛiſto iſt geben woi⸗⸗ 


den ain foꝛm ſicht barlich / auff das nit go 


zweifelt wurd das hernach den 


m tauff er vnſichtbarlich geben wurd / 


Alſo auch jn gemeldter ſach / iſt ain for: 1 - 
geben woꝛden am anfanng / Auff das ga 

laubt wurdt / das der hailig gaiſt auch L un 
goſſen wurde der gaiſtlichen darraichũg 

vote hat ð diener Chꝛiſti hall anzaigt / w 
jn der hailigen weyhe fůr vnnd fur dia ge⸗ 
nad Gottes geben werdẽ / darumb iſts ann 


Sacrament / dann diſe form zů weyhen // 


bꝛaucht noch die kirch / vñ auch diſe om; 
wie wir hernach jn der foꝛm meldẽ woll / 


Vnd ver beit S. Auguſtin / hin fix an ſoͤll 


man nit daran zweifeln / dz in der weyhe 
der Hailig gaiſt geben wurde. 

¶ Ditz iſt auch die mainung Cypꝛianind ,,- 
floꝛentium Pupianum / do er hoh pꝛeißt pi. 
pꝛieſterliche wijrde / Vnnd das ſy nitt on 
Gott geweicht werdẽ jn der kirchẽ / Sagt 

wie ſhm vonn Gott ſey eroͤffnet woꝛden 
vnnd gezaigt woꝛden / vnder andern / dere 
nit glaͤubet Chꝛiſto der dẽ pꝛieſter macht 
wuͤrdt darnach anfahen zů glauben ſym 
wann er den pꝛieſter rechen wyrde / wie. 


wol ſpꝛicht Cypꝛianus / ich weiß wol / das 


16: diſe alle verſpotlich vnnd fůr vnnge⸗ 
ſchickt erſcheinunng oder geſicht uchten / 
aber ditz thund die lieber woͤllẽ wider den · 
pꝛieſter glauben / dann dem pꝛieſter / dit Ofen 
ſpꝛicht er / zů ainem beſchluß / hab ich zu fo 
antwurt geſchuben nach rainer gewiſſe”] 
meineß gmůets / vnd auff das vertrawen 
meineß herꝛen Gottes / Du haſt mein beie 
ue / vnnd ich die deine / Am tag des jungſtẽ 
erichts voꝛ dem richter ſtuͤl Chꝛiſti / wer 


den ſy baid verleſen werden / Sie habẽ wir 
ain zetigen Cypꝛyanum / wie die pꝛieſter 
vonn Gott geweicht werdenn / wie wo! 
durch dienſtberkait der menſchen / vnnd 
wie Chꝛiſtus die ſtraffen whroe die kain 
glauben an den pꝛieſtern habe. 
2. Clemẽs 


2 


2 
12 
4 


] 


W i 


dean junger S: 


erß / hat onsweifel 


grwalt entpfangẽ 
hat zů vrtailen / hat er die rainen vii vn⸗ 
rainen rechtlich erkennt / Vnd wann ain 


anderer i — — Es mitt diſer ge⸗ 
— ſo hat er ain ſolliche krafft 


dar vonn entpfangen / das er auch ward 
ain koͤnig / pꝛophet oð Biſchoue ira Wz 
iſt wůrdiger inn diſer welt dann 
ain pꝛophet? was klarerß dañ ain Biſcho⸗ 
ne? was hoͤherß dan ain koͤnig? Dañ ain 


— 75 _ be 171 ; 
Foyprex — 


jeder Biſchoue mit dem hailigẽ Cheyſem 


geſalbt / vnnd der hailigen geſchꝛifft erfa⸗ 

ren / ſoll den menſch dat lab ſein vnnd 

geſchaͤtzt / den all ehren ſoͤllen / als der 

die ſtat Chꝛiſti / ſoͤllen ſjm dienen / vñ 
gehoꝛſam ſein von ſhreß aigenß hails woa 

gen / dann was ehꝛ oder ſchmach jm zů 

fuͤgt / die ſelbig trifft an Chꝛiſtum / vnnd 

von Chꝛiſto Got den herꝛẽ / Ferner ſpꝛicht 

S. Clement darumb iſts not das man jn 

auffmercklich hoͤꝛe / vnd von ſůÿm entpfa⸗ 

he die lehꝛ des glaubenß / Vñ die warnũg 
deß lebenß ſoll man von den pꝛieſtern / vñ 
ſern gaiſtlichen vaͤttern erfragen / vñ von 

den diacon oder Euangelier / die oꝛdnũg 
thcer zucht jhm hauß / Hie hoͤꝛen wir wie 

h macht der herꝛ diſe hailige ge 

der Biſchoue / vnd wie vil darauff zů hal 

ten ſey / ſy zů Ehꝛen / vnd das drey oꝛdenn 

ſeindt gewiſen ſym anfang der kirchen / 

wie wir auch mit den woꝛten Chꝛiſti er⸗ 

Ido. ¶ Vnd ditz ſoͤll khainer wunder nemmen 
ſollcher argney wider die ſůnd / ſo wir ſhn 

der geſchꝛifft leſen / wie auch jhm alten tes 
ſtament / die hend von ainem wardẽ dem 

pueſter anffgelegt / wie ditz meldt / Iſido⸗ 

805 rus das nit zů achtẽ dz vᷣgebenß gſchaͤht 
d hour Ley ſonder eß müß ſein würcrung vñ be⸗ 

lege lia, — patient alſo — = — — 

cap. . aͤmpter / iſco * 
ſchoue moͤgenn wir zů latein nennen 


Bas die weibe ain Sacra. ſey. 
Babſt vimar/ 
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ain Auffſeher oder auff mercker / dar bey 
er verſtee / das er nit ain biſchoue ſey / der 


recht mer liebet das er ain oberſter ſey / dañ das 35,74, 


grweicht 


jm geben den 
ſtenampt zů fieren dz 


8 
das Moyſes hat glegt ſein heñd auff ſein 
Boupt / Alſo — erfůller des gſatz vii 


pꝛophetẽ vnſer her: Jeſus Chꝛiſtus / hatt 


die Apoſtel gebenedeyt durch aufflegung | 
and e525. ard jm d dle Aude bs Luc. 24 
ben iſt / Er hat ſy auſigefiert jn Bethania 

vnnd hat an e ſeine hennd / hatt ſy 
benedeyt / vñ alß er ſye benedeyt hat / iſt er 

võ jn geſchiden (. in der auffart.) vii jym 
zwoͤlfbottẽ bůch / ſeindt die hennd auffge 

legt woꝛden Paulo vñ Barnabe von den 
Apoſteln / auß gehaiß des hailigen gaiſts / Act. 23 
Hie habẽ wir zeügnꝰ Iſidoꝛi / dz die Geo 


aufflegũg / gebẽ hab benedeyung vii gnad 


vñ ob ex den Newchꝛiſten zů ring wire 
39 ainẽ zeñgẽ / ſo bewaͤrt er alle ſtuck miet 
Bybliſcher gſchꝛift / Vñ vor Iſidoꝛo hats Aug · 
auch Aug klar vii Hall bekeñt / Niemãts 
ſpꝛicht er / waiße nit / das der hallmacher 
Chꝛiſtus die Biſchoue in ven kirchẽ einge 
ſetzt t / dan er ehe dz er gen him̃el gfarẽ / 
gat er jn die hend auffgel⸗ t vii ſy zů Bi⸗ 
ſchoue geweicht / ditz legt ð apoſtel dẽ hai 
lige gail zů / ſo er ſagt / Habt ain auffmer 

auff euch vnd gantzer haͤrdt / jn welt 
cher euch ð h. gaiſt geſetzt hat Biſchoue 
3h regierẽ die kirchen deß herꝛẽ Jeſu. li. q. zig 
nouter vet. teſt.er.c,9>.col.9. 3. Die wort dap 
võ d weyhũg S pau. vñ Bar. võ Iſidoꝛo 
eingefiert / woͤllẽ wir baſ erwaͤgẽ / dañ dz 
ſeind ebẽ die / die niðſtoſſen die kaͤtzeriſche 


jrthume võ diſem Sacra. Ich laß hie zů 


rw ſteẽ / dz dic apoſtel vnðſchidlich bꝛůefs 
ſeind woꝛdẽ / võ Chꝛiſto gweicht vii gſãds 
bertiefſc bey Mathes / Geweicht bey luca 
vñ Joh · vñ außgſadt vs Chꝛiſto vñ dẽ hai 
ee Mat. vñ Lu. ich laß auch in 

dz die goͤtlich lerer mainẽt all apo. ſeyẽ 


” 


ſein 


woꝛden diener Chiſti 
tetier / Am 


oder wie wirß nennen 


nachtmal ſeyen ſy geweicht worde — | 


ſter Neſſzů halten vnd das 
Luc.zz 36 bſeerieren/do 


wie yer3 
nts 


Act.13 : NS oneſſen )Dannal(o: ſpꝛichter vonn 
ienten G iſchẽ wy 

S. paulf diſer dienſt aigennelicher außgedrue 

züm apo AuTovgyourwp das iſt alß ſy Meß hiel⸗ 


ſtolat er⸗ tenn / dann den kriechenn auff den heñti 


woͤlt. tag heißt die Auroveyic vnd 


aſteten / ſpꝛach der hailig gaiſt zů jhnen / 
Abſdndert mir Saulum ao loner! 
zů dem werck / darzů ich fy auffgenom̃en 
habe / Da pm ſy vnd baͤtten / vñ legtẽ 
die hend auff ſy / vnnd lieſſen ſy geen / vnd 
wie ſy auß geſeendt waren vom hailigen 
gaiſt / khamen ſy gen Seleutia ꝛc. Sie ſoll 
ainer zů dem erſtẽ ſich) errinnern / das S. 


Paulß voꝛmalß auch entpfangen hat die 


aufflegunng der hennd / vnnd das er dar 
durch entpfangen hat die gnad deß haili⸗ 
gen gaiſts / alſo hailig vnd groß wůrckig 
iſt allwaͤg gewaͤſenn die . — der 
hennd / dicz zaigt vnnß auch Lucas 
an nach dem Paulus vot Damaſco war 
auff das erdtrich darnider geſchlagenn / 
vnd ihn Damaſco Hat Paulus jm gebaͤt 
geſehen ain mann der jßm die hennd hat 
auffgelegt volgt hernach / Vnd Ananias 
iſt hingangẽ vnd iſt gangen jhn dz hauß 
vnd hat jhm auff — 2 hennd vnd 


Act. 9 


chen / Bꝛuͤder Saule / der her: Je⸗ 


eſpꝛo 
—— mich geſandt / auff das du ſeheſt / 
vnd erfůlt — mit dẽ hailigen 1 
Pie bed hie iſt Haller text / was jn S. Paulß ge 
auff lege wuͤrckt habe die hennd auſflegung/ dann 
S. pau. die gnad deß hailigen gaiſt / was aber für 
ain grad oder weyhe / er da entpfãgẽ hab / 
iſt nit lauter / aber zů verſehenlich iſts / dz 


die hend aufflegung erſt nach dẽ tauff 


eſchaͤhen ſey / ob es die firmunng ſey ces 
4 7 nr — — at 2 
das nit ſagen / So ich nit geſchꝛifft darũb 


Vie. 60. Piedigg 


| ber be | —— — cht 
ſpin - d Diaconi. 


decoding nice ſugedachenuß /i 


89 
. 
7 


a T 


es ſey Euangelier / pꝛieſte oder Biſchgy !®, 2 
were, wie hernach wir nach der lenngſa \.... 
gen woͤllen / Ich habs auch darumb fun 
tragen / dz wir auß der gſchꝛifft verſichert 
waͤren der gnaden deß hailigen gaiſt von 
e g der hennd / dann war fir wer 
es ſunſt geweſen die hennd aufflegung 
ſoles allain geweſen ſein ain vnnug / 
anrieren / ſo wer es doch ain ſpoe⸗ 
ich ding gweſen den Hailigen maͤnnern 
jhn anfang der hailigen Chꝛiſtlichen ku / 
chen / darumb haltenß die hailigen lehter 
vnnd bringts mit jhr die geſchꝛifft / das 
durch a unngder hennd der hailig 
zaiſt geoffenbart hett den ſungern vnnd 
F< verbunden ſein gnad daritin mitzů⸗ 
talen / vnnd darumb am annfang iſt der 
hailig gaiſt nach aufflegunng der hen ( 
ſichtbarlich erſchinen / wie haͤll Lucas an 
zaigt / Sy legten die hennd auff ſy / vnd ſy 
entpfingen den hailigen gaiſt / vnnd So 
mon Hats geſehen / das durch aufflegung 
der hennd der Apoſtel wurde gebẽ der hat 2 
lig gaiſt / Alſo hat auch gethan S. Paul 
den Epheſieren / denen do er hett au 
legt die hennd / iſt der hailig gaiſt gebem 
woꝛden / vnnd redten mit zungen ꝛc. Da / 
rumb khain Chꝛiſt ſoll dem falſchen wan 
glauben / ſo er das Sacrament 

der weyhe / au der heñd vernichtes 
vnnd kraffcloß achtet / ſo der hailig gaiſt 

nir ſomieſſig / das er ſollichß & 
lich / vnd on allen nutz zethůn / verſchaft 
hett / Sonnder vil nier ſoͤllen wir vnß ver 
ord (dan —-—ę 
vnnd om dan en / jhn loben vn prep 

x 4 Wie aber S. paulß ſey ain Apo # | 
ſtel geweicht woꝛden / wollen wir yer ſa / 
gen / dann wie wol ſein bertieffung iſt on 
mittel von Gott gewaͤſen / wie er ley | 


BYY 


' "hv 


das die weybe aln Sacra. ſey. 


- den Galatern / Paulus ain nit 
eau in den menſchen noch durch den mens 
ſchen / ſonder durch Jeſum Chuſtum vñ 

Acto, 1 Gott dem vater. So bꝛingents auch die 


" - =” wore Luce mit jn / Abſůndern mir Sau⸗ 


lum vnd Barnabam in das werck / darzů 
lch ſy angenom̃en hab. Sie haben ſyzeug 
nuß das der hailig gaiſt ſy angenommen 
hat zů dem apoſtolat / ee das ſy abgeſon⸗ 
dert waren. Von der vꝛſach wegen woͤllẽ 
die leerer das ſant Pauls jm ſelbs ſo vnder 
Roma. i ſchidlich den tittel geben hab / ſo er 5 
755 ain diener — E — — 
Ms £30 ainem a abgeſondert in dz 
Euangelium Goctes 2c, Barumb iſt S. 
Paulus angenommen vñ beruͤfft woꝛden 
on mittel / das er were ain apoſtel. 
¶ Ferner ſpꝛicht ſant Lucas / Sie haben 
aſk vnd gebaͤt / vnd jn die hendt auffge 
lege Diß iſt jr weyFe groeſen, nach etlich⸗ 


mainung — choͤflicher wůrde / dani 
fy haben das von Gott gehabr 
ſten aber Biſchoue ſein / welche wey⸗ 


Acto, 13 


von den propheten vnd docton zů Antio 
chiac( wiewol eclich ander wollen diſe wey 
he auch auff das apoſtolat ziehen / deren 
mamung ich nit verwuͤrff / auch yetz nit 


ecdius nam / macht die handlung ſ. Matchie 


et ea que adnotaui lib.i de pꝛumatu Petci 
C 38.9 
0 — ä — geſchehen mit dꝛey 
s ſtucken / mit faſten / mit baͤten / vnnd mit 
auflegung der hendt / Dann wer wolt ſa⸗ 
das diſe herrliche 
den vnd leerer zů Antiochia diſe ding ver⸗ 
gebens than hetten / ſo doch diß der Hailig 

gaiſt geſchaffr. wits 56 
Meſ<2 :; ¶ Darauß wir ſeßen wider den Luther 
werben vnnd die Rottengaiſter / das ſo ainer 
pueſter von Gott zů prieſterlichem ampt auffge⸗ 
nommen wuͤrd / das er dannoch ſoll von 

den menſchen geweicht vnd geoꝛdnet. 
Hie iſt klar auſidiſer | dlũg Pauli der 
vom hailigen gaiſt iſt voꝛmals angnom⸗ 
men woꝛden / vñ nach mals erſt geweiche 
woꝛden von den in Antiochia · Aljo iſt 
brd. ae auch Aaron ron Gore erw6le werden 38 
gen, 5 Prieficrchumb/ vnd dannoch iſt er durch 
" menſchlich conſecrieren geweicht woꝛdẽ. 


7 
- 


"_ 


he ſy hie von den menſchen empfangen / 


Sie haben wir auch die form der 


manner die pꝛophe 


. ch 
Dif iſ auch Paulo geſchetßzen / dann wer 
1 leſt 


417 
gzerten ſy ſo vil Ceremdoni beds:ffe faſten 
vnd buten / vnd hendt — by © 


nit dardurch etwas treffenlichs jm vnnd 


Barnabe geben hetten / Vnnd alſo durch 
diſe offenbarung haben ſy verſtanden / dz 
S. pauls zů ainem apoſtel iſt erwoͤlt wor 
den von dem hailigen gaiſt / das voꝛ jnen 
nicht bewuſt / Darumb iſt zů achten das ; 
darumb S. Lucas fiir vnnd für in nicht n tee 
mer nent Saulum / wie er vor gerhan het „oꝛ San 
inn voꝛigen Capiteln / jonder nent jn von las gut 
diſer weyhung an far vnd for Paulum/ 
Vnd wiewol erlich mainen er habe jm jel 
ber diſen namen geſchoͤpfft von Sergio 
Paulo dem Stathalter in Cypꝛo / wie die 


 fonymus maine ſuper Epiſtola ad Phi Sieron. 


lemonem / als von dem erſten gewonnen 

auß den Haiden. Etlich woͤllen von 
ſeiner demuͤtigkait wegen Hab er ſich ge⸗ 
nent Paulum als ain klainen / In welch⸗ 
er mainung iſt Sanctus Auguſtinus in 
li.de ſpiricu et litera c.. Aber mir gefelt 
— das gleich wie ſant Peter 

0 


Augius 


der namẽ verwandelt woꝛdẽ von Chae 

mie diß vor im war perhaiſſen / dann 4. 
er hieß vo: Symon / alſo auch ſeinem ge ⸗/ Johan. l 
ſellen Paulo der vnder ainem wuͤtterich 
Nerone /in ainer ſtatt Rom / auff ain tag 
mit Petro iſt gemartert woꝛden / vnd 
ſo ſy.3wen von Gott geſegt worden Firs 
ſten der apoſtel vnd der Chuſtlichen kir⸗ 
chen / Hierauß zů erwegen / das der namen 
im [ey verwandelt woꝛden in diſer weyhe 
Dann Lucas von ſtund an nent jn Pays eto. 
lum für vnnd für / ee das der Stathalter 
glaubt at Sergius Paulus / dañ Lucas 
ſpꝛicht / Diſer ließ beruͤffen Barnabã vnd 
Paulum / vñ jn cher widerſtande Barien 
au Judiſcher zauberer / do hat in angeſe⸗ 
hen Saulu. der auch Paulus /erfiile mit 
dem hailigen gaiſt. O du der vol biſt aller 
vntrew ꝛc. Hie hoͤꝛen wir das er Paulus 
iſt genant woꝛden anfengklich / da er zů 
dem Sergio kommen iſt / ee das er glaubt 
hat / dann nach dem wunderwerck da ſ. 

aulus den zauberer allain mit woꝛtren 

blint macht / do hat er erſt glaubt / wie Lu 
cas laucex anzaige. 
¶ Auß diſc ware diſe frag entledigt / war⸗ 
umb Lucas in erzelung der treffenlicher 
manner 38 Antiochia hart Paͤulum zuͤ Aten. 0 
oft genant · Es waren / ſpu * nd 


- © Die60.ptedig 


kirchen 3h Antiochta nber vnd do⸗ 


ctoꝛes / vnder wellichen war Barnabas / 


Symon vnd Lucius vnd Manaben / vi 
Saulus / Dañ wiewol in der Chꝛiſtlichen 
ä — — —— wunderbar⸗ 
bona —— apoſtolats vii 
— eee dl ſro 
wie er agt / Ich war a⸗ 

— kirchen 


ES were | bexvon angeſicht vnbekandt den 


e die — in Chꝛiſto / Allain Sec 

den ſy gehoͤꝛt das der vns etwann durch⸗ 

ret / der Euangeliz iert yerz den glaubẽ 

den er dar vos widerfacht / vnd gloꝛificier 

ten in mir Gott / hie aber da ð hailig gaiſt 
hieß jn mit Barnaba abſoͤndern / vnd gab 

jn zeugnuß das er ſy angenummen het zů 

dem werck ꝛc. Netz waren ſy gwiß dz Got 

Actor, 5 wp ps werck ziehen / das ex voꝛ jm hett 


— 4 * Gee / dann der iſt mir 
ain — — Nc dz er trag mein 


namen vdꝛ den vnd koͤnigen / vñ 
kindern von Iſrael. Vnnd darmit ich be⸗ 


chließ kain Chꝛiſt kan zweyfeln / angeſe⸗ 
Ba ſchꝛifft / dann das Paulus vnnd 


iſts doch jn da mercklich gemert worden 
wie es yet auch gſchicht in allen weyhun 
3 die geweichten fahen an Got 
allen hie inn diſer zeye/ vnnd doit 

ewigklich / umen. 


Tie ain vnd ſechetzigſt 


pꝛedig võ der weyhung das 
dariñ gnad — werd 
als ainẽ ſacrament. 


Qui bene præſunt Hes du 
pli ici honore An ſunt, i. imo. . 


6 Ottdir Serr/ſr andechelgt 
hat wol geboten in den : 
geborcen/ du ſolt vater vnd 
noöcter in ecren haben / ſo dz 
nach dem bůchſtaben geredt 
iſt von den leiblichẽ aͤltern / wie vil mer iſt 
> aber ſchuldig auch die eer zů erbietẽ 
gaiſtlichẽ dae E 3 


* een 


Wan. a erlk her iſt daß der leyb. 


| — jm ſeldoauſſgſentBarcwie @ 


— ave vnd wie den 


wiewol ſy voꝛ auch haben die 


—— Hailigen gaiſts empfangen / ſo 
pꝛedig nit verſchmaͤcht / ſonder haben jn 
empfangen wie ain Engel Gottes / wie 


5 — Gott gef. > Ao 20 


zaigt/ das n ſollgebe ; 
—— — — 


die eere dem eer gepůͤrt / den zol dem zolge 


pürt ac. dai ain yeder gwalt iſt von Got 
— — gmain / wie vilmer pv 
gwale iſt von oe / den Ger gate 


= 


ſunſt ſtadlich mit Bybliſcher gſchuifft iſt 
bewaͤrt woꝛden durch mich ſes 
6inall — pꝛedigen vñ leeren / ſo 
ben hat / das man ſoͤll die pie 
ſterſcha t vnd gaiſtliche oberkait eeren / 
wie ſoͤnderlich inn den woꝛten meins an⸗ 
fangs / Die pꝛieſter die wol voꝛ ſeind / ſeind 11 
wirdig zwifeltiger eere / Vñ voꝛ auß ſagt 


er / die arbeiten im woꝛt vnd in derlei 
wiewol diſe woꝛt von vilen 


werden der maſſen / das zwifach eer ſey in 
den das jnen werd 36 bilff Fkummenůim 
zeitlichen guͤtern vnd vn 

{Pauls zů den Corint.anzaige / Vn g va 
das in auch gepuͤrende eer vnnd 
ſoͤll erzaigt werden / als den — 


geln Got⸗ 
tes. Diß bezeugt ſ. pauls / dz inder maſſen 
empfangen ha babe die Galan, ele en. 


Chꝛiſtum HE SVM / dann ich gib euch 2 


zeugnuß wa es were moͤglich gerpeſen 55 
Friſe! 


hettet ewer augen außgeriſſen vii hetens 
mir geben. Mere da die hertzlich liebe / 
die haben gehabt die Galathern 3h jrem dan 
e Paulo / das on zweyfel vllder . 
in anfang der kirchen zů — 
ehabt / wie wol diß / als 


inn vnſern zeyten — — | 
dem die liebe viler erkalt i, Alſodasdis ' 
3wiſpalcer vii ketzer jre verfuͤriſche flaiſeh wo 
pꝛediger für hoher vnnd eerlicher 1 
wann die Catholici jr pꝛediger 
me 1anpflige| ſy zů meyden vnnd e 
mehen vñ verachten / vii zů zeyten 
pw nt — verfolgen / i 
an luͤtzel oꝛten / da dann gůt Chet c 
waͤllen / gepůrliche eer den pꝛieſtern erbon | 
cen whrt/ſonder an vil oꝛten wie die J 8 
den gehalten / von yederman —— a ** 
veracht / darinn ſy doch dultig ſein by 
vnd bedencken das ſoͤlche ſs nir al 


bein jnen / ſonder dem of 
fog 


Fo — 
Ps. 


das in der weybegnadgebenzwerv. 115 
fuͤge / ð hat gſagt / Wer euch vᷣſchmecht / 


ain voꝛgeends zaichen 


der ꝛc. Vnd diß iſt 
des baldezdänffesgen Anrichelten, das 


py tail 


blat 199 


fy "a ; hi 
Actor. 13 das Lucas ſagt / Ond ſy geſant von dem 
hailigen gaiſt ſeind hingangen gen Selen 


den pꝛieſtern gebuͤrliche eer entzogen wirt 
wie wir in andern pꝛedigen geſagt haben 
vnnd geet alſo die leer Pauli zů ruck / da er 
ſagt in den woꝛten meines anfangs / Die 

Prieſter die wol voꝛ ſeind / ſeind würdig 


zwifacher eer / voꝛauß die da arbaiten im 


woꝛt vnd in der leer. Von diſen woꝛten ꝛc. 
Aue Maria. | 
i. Ee das ich kum̃ auff mein fůrgenum 
men woꝛt von eer erbietũg den Prieſtern 
zoͤgehoͤꝛig / w6ll wir voꝛ die weyhung S. 
Paulsrin nechſter pꝛedig für genummen 
daß oͤꝛtern vnd erwegen · Vnd 35 dem er⸗ 


ſten iſt in diſem handel der weihung Pau 
— wr — me angeruͤgte fuck, 


ciam / Darbey wir verſteen ſoͤllen / wiewol 
die menſchen / der Weichbiſchoue ain pꝛie 
. —— th" jn nit anders 

n dann wer er von Gott geſant wie 
die gſchꝛifft news vnnd alts Teſtaments 


tir, | | ; 1 . 
q Ferner iſt da wol zů erwegen / das dif 
werck darzů ſ. Pauls vii Barnabas was 
ten auffgenummen / iſt nit allain gweſen 
die dienſtbarkait des woꝛts vnd der leer / 
wie Luther gwaltig darauff tringt / will 
alles thůn des pꝛieſters auff pꝛedigen vi 


leeren ſtellen / dann hie wůrt ſich klar vñ 


Aetoꝛ.13 lauter erfunden / das diſs werck darzů der 


Addon 1g S. Lucas der ſp: 


hailig gaiſt ſy auffgenum̃en het / iſt gwe⸗ 
ſen weyhung vñ einſetzung ander pꝛieſter 
in denen zuͤ weyhen haben ſy gleiche cere⸗ 
monien gebꝛaucht / wie mit jn iſt gebꝛau⸗ 
chet woꝛden. Das gibt aber kundtſchafft 
geſe ſter wa rp 
geſetzt pꝛieſter durch all kirchen / vnd h. 
| mit faſten / haben ſy diſe dẽ Hers 
olhen in den ſy glaubt haben. Hie 


ten 
Haſt du auch wie Paulus vnd Barnabas 


auch gefaſt haben vnnd gebaͤt / vnnd on 
gweyfel mit auflegung der hendt / ſy Got 
gen. Vnd diſe form haben die apoſtel 
vnd junger für vnd fůr bꝛaucht in der kir 
Gen. Ferner iſt di auch zh erwegen / das 


by nis jren dienſt volbꝛacht haben /bi ſie 


oy 
ſes ſterben ſolt / darmit das vol von J# 


das auferlegt ampt volzogen haben / dañ 1. 
alſo ſpꝛicht Lucas / das ſy widerumb ge? 


ſchifft ſeyen in Antiochiam / von dannen 
ſy geben weren der 


aden Gottes / in dz 
werck das ſy volbꝛacht haben. Merck da 
— ory Gottes / das die weyhung nit on 
Goͤttliche gnad beſchehen / wie dann inn 
allen weihen beſchicht / dariñ geben wirt 
die Sacramentlich weyhung. Gibts nun 
gnad / volgt hernach vnwiderſpꝛechlich / 
das die weyhe ain Sacrament iſt. 
¶ Vnd zů letſt iſt diß auch zů bedencken / 
das nit allain ſ. Pauls auß gegebnem be⸗ 
felch pꝛieſter geweicht vnnd geſetzt hatt / 
. die geſetzte Biſchoue von jm 
aben auch macht ghabt pꝛieſter zů wey 
hen / wie ſ. Pauls hat Titum zů Biſchoue Titum 1 


geweicht in Candia / vnd Titus hat dar⸗ 


nach auch pꝛieſter geweicht / wie er des ai 
nen befelch het von ſant Pauls / Darumb 


ſagt er hab ich gelaſſen in Candia / dz du 


beſſerſt was mangels ſey / vñ das du pꝛie⸗ 
ſter ſetzeſt inn die Staͤtt / wie ich dann dir 
oꝛdnung geben hab. Wie wolts aber der 
junger in anderer form gethan habẽ / dan 
wie er diß von ſeinem maiſter geleert Pau 
lo / mit faſten / bicen vñ hendt auflegung 
wie Lucas das meldet. Das iſt das Sant Actoꝛ. 13 
Hieronymus ſagt ber Eſaiã / das durch Actoꝛ. 14 
Xxiipo ro / das iſt / hendt auflegen werde ſale 58 
verſtanden die weyhung der gaiſtlichen / 
die nit allain 39 dem gebaͤt der ſtym̃ /ſſon⸗ 
der auch mit aufflegung der hendt vol⸗ 
bꝛacht wůrt. wy 
2. Das aber den haͤuptern der kirchen 
das iſt den apoſteln / Biſchouen / pꝛieſtern 
vñ Diacon ſey Goͤtliche gnad mit getailt 
woꝛden in der weyhe durch ain ſichtbar⸗ 
lichs zaichẽ / über vo: angezaigte ſtell der 
ſchꝛifft / will ich dz mit vernuͤnfftiger be 
ſtendiger dꝛſach bewern / Dann als Moy⸗ 


Gnad in 
8 weyhe 


rael nit on ain fuͤrer vii haupt were / hatt 
Moyſes ſein hendt geleg auff das haupt deut. z4 
Joſue / vñ er iſt erfůlt woꝛdẽ mit dẽ gaiſtt 


der weyßhatt / wie oben in voꝛiger pꝛedig 
auch eingefuͤrt. Hat nun Got die fyrſich/ 
kait gehabt ůber dz ainig volck der Judẽ / 
über die ſynagog / wie vil herrlicher nach 
ſeinem ſterben / ſo er mer iſt dañ Moyſes / 
hat Chꝛiſtus ſein kirchẽ vᷣſehen / die er nit 
allain auß den Juden / ſond 1 1 auß den 
| v 
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© Hayden ſein erbtail auß der gangen welt rer bawet darauff. Vnd dar vor ſpꝛichtn 
ephe. 5 vnd biß zů endt der welt / geſamlet hat vii zů den Chꝛiſten / Wir feind Gottes mie 
mit ſeinem blůt erloͤſt / vnd die im vermaͤ⸗ helffer / jr ſeyt das ackerwerck Chriſti / yr FY 


let hat / vnd ſich ſelbs für ſy geben / hatt ſy 
gerainigt mit dem waſchen des waſſers / 
mit dem woꝛt des lebens. * 


¶ Ferner finden wir im bůch der zal / n 


Mo ſes yegz alt vñ vnu enlich war 

m.1: auff ſein bitt ſpꝛach Gott zů jm / Samle 

mir ꝰ o. mannex von den aͤlteſten in Iſra 

el / die du waiſt dz ſy maiſter in dem volck 

ſeind / vnd for ſy zů der thůr des taberna⸗ 

els / vnnd da ſtels hin / ſo will ich herab 

ſteygen vnd mit dir reden / vñ will nemen 

von deinem gaiſt / vnd wils jn geben / das 

ſy mit dir tragen die buͤrde des volcks / vñ 

Pie vo. diß iſt alſo geſcheßen / Haben nun die vo. 

regentẽ ĩ regenten des volcks von Iſrael die gnad 

Iſrael m des gaiſts empfangen / wie vil mer die re⸗ 

genten der kirchen ( de ablatione ſpiritus 

iam nõ vacat explicare / ſicut et duplo ſpi 
ritu Seliſei. | 

¶ Ferner im bůch des außgangs leſen wir 

da Moyſes ſolt machen laſſen den taber⸗ 

nackel vñ die arch vnd andere geſchir dar 

Exod. ni ein gehoͤrig / ſpꝛach Got zů Moyſen / Sihe 

ich hab ber mit namen den Deſelcel/ 

vnd hab jn erfuͤlt mit dem gaiſt Gottes 

mit weyßgait / verſtand vnd kunſt in alle 

werck zů erdenckẽ alles dz gſchmidt mag 

Aũſtler werden auß gold / auß ſülber / auß erg, auß 

vs Gott marmel / vnd edel gſtain / vñ mancherlay 

holtz / vñ ich hab jm ain gſellen geben Oo 

liab. Sat nun Gott auß ſeiner miltigkait 

nay may nes ſein gaiſt diſen zwayen / das ſy 

jm den materlichen tabernackel vñ arch 

vnnd altar machten / wie vil mer wůrt er 

ſein gaiſt vñ gnad geben haben den jheni 


thu 


gen die jm ſein hailige kirchẽ erbaute mit 


jr leer / mit jrem exempel / mit — 
der ſacrament / mit volbꝛingung der Goͤt 
lichen aͤmpter / ja mit vᷣgieſſung jrs bluͤts 
Es hat ð herr alſo lieb geBabe fin kirchẽ 
Gene. 29 vil mer dañ die Synagog / wie Jacob mer 
die ſchon Rachel / dañ die augentrieffend 
yam / darũb hat er jr werck vii bawleijt 
mit nottuͤrfftiger gnaden vnd gaiſt ver⸗ 
ſehen / mer dann den Beſeleel vnd Ooliab 
Alſo hat ſich ſ. Pauls ſelbs ain werckmai 
1. Cow 3 ſter gnant / Ich / ſpꝛicht er / als ain weyſer 
bawmaiſter / nach ð gnad Gottes die mir 
iſt geben / hab den grund gelegt / ain ande⸗ 


ſeyt Gottes gebew. Alſo ſeind all diener 
der kirchen mithelffer Gottes 


— — bezeugt vns 
LC vnd ſpꝛicht / Chꝛiſtus hatt 
"ns 3ů 4 

ten / etlich zů Euangeliſten / etlich zů hit 
ren vii lerern zů volkum̃enhait ð hailigen 
zů dem werck ð dienſtbarkait / in erbauũg 
des leybs Chꝛiſti / biß das wir all einander 


entgegen lauffen in ainigkait des glaubts dan 
ainem 5! 
volkum̃en mann / in die maß des alters 


vnd erkantnuß des ſuns gottes z 


volkum̃enhait Chꝛiſti / auff das wir nicht 


hin vnd her flieſſend Find ſeyen / vñ werde 
vmbgefůrt mit yedem windt der leere in 
boßhait ð menſchen / in ſchalckhait zuͤbe 
Jer E 
rt / dañ 


truglichait des jrthums . Diſe tre 
wort hab ich nach der leng eingf 
ain yeder Chꝛiſt ſich wol erwegen ſoͤll zů 
diſer ſchweren 
thum̃ vñ ſecten / Dañ zů dem erſten ſehen 


vnd ſeine 
diener in ſeinem werck. Ae 

3. Sollich mancherlay bawleut von 
Chuſto in die kirchen 


t / ſo vil ſchwebender jr © 


.* 
LS 


„ 


eln / etlich aber zů —— * 


5 $26 
„„ 


wir mancherlay — vii ſtendt der kuch 


en / dañ alſo eraiſc 


ſtanden zů deinen gerechtẽ / vmbgebẽ mit 
mancherlay( varietate) dañ ſy iſt dem boͤ⸗ 
ſen feind erſchꝛockenlich wie ain geoꝛdne⸗ 
ter ſpitz der zelt. Alſo erzelt die ſ. Pauls 5 


* 


gaiſtlich ſtendt von Chriſto eingeſetzt in cen | 


der kirchen / die ſecten vnd rottenmaiſter 
wolten die kirchen deren berauben / vnnd 


t die ſchoͤne der kirchi / 
wie Dauid ſagt / Die koͤnigin iſt da bey ge/ pg, 


pfaſſen all vnder die Layen ſtoſſen / wis | 


Tertullianus vo: 1300, jaren von ketzern 

eſagt hat / Sie machen auß den pꝛieſtern 
14 vnd pꝛieſterlich uͤmpter legen ſy 
den Layen auff. * 8 


q Ferncr ſovermere auß was viſach ß 
vmb welches ends Sr 


„ » 2 ow : 
gd - 1 

a ol 

: 

N 


ſetzt hat die bemelten perſonẽ in der 
ſo ſ. Pauls ſpꝛicht / Zi volkum̃enhait 
bailigen/ — — = dienſts/ 
des leybs Chꝛiſti. Sie zaigt er 
vꝛ fachen an / Die erſt . 
hailigen / das verſtee an jn ſelber / dann ſi 
werden durch die weyhe vii ampt geſetzt 
in ain ſtand der volkum̃enhait / auch an 
dern die durch pꝛieſterlich a. 


: 
4 
+! 


1 


D 
d 
b 
fu 
fa 
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YU begnadgeben werd. 17 


un pꝛedigen von der vꝛſtend) Diß dann auch 

| Pano an voꝛigem oꝛczů den Philip, ber z. of 
verrich : kent do er ſagt / Er wire refdꝛmiern / das 

rt E De leyb vnſer 


45 erbauung 1 web anlich oð vergleich 
3 . 3 of des 


£/darfib wyurt des Autther 
en wůrt von den | 
mit pres | 


n aaßtugẽ 


darreichung der ſacrament = Flog m ſeinen —— ny 
an en 

e algen de 

eres ſermones fructiferos | 


texis / nos bree | wy 


% voꝛſtrer 


Diener | 
iche wolt . eee 
8252 entſchaid/ darmit kain ; 


fur vnd 
. ae 


en 
4 ER 
wir das diſer dienſt der ga 

lain iſt ang ehen worden fůr 824100 


der erſten kuchen / ſoͤnder fůr vnd für we 
ren wůrt in der kirchen / biß das die woꝛt 
5 Cynſti erfuͤlt werden. Es wůrdt ain hurt 
Joan. 10 fan vnd aͤin ſchafſtal, darumb für vnnd 
der apoſtel / an ſtat der iſten / wie 
* dann Pauls auch bekent gel Coaine: 
za es wurde weren der gai(thc<ei a Te 
nach den woꝛten ſ; þ big owe 

tag biß an dielecſten vꝛſl 
n la affen zů aͤinem _ 4611 £ 


2 der 1 
e e den Ber Ge 


auß jth entgegen. eee 
Amos 4 ſetlen ermaͤnet / Derait ſym 
lauffen / deine Gott J Bf als 
, e rſte⸗ 
3 e 
hung von todten etlicher maß moͤge ents 


gegen lauſfen. Se meſſige auch bir Sane auß 


auls diſe vꝛſtend / die werden wůrdt nit 
in kindiſcher oð alter gſtalt / ſonder in vol 
kum̃enhait des alters / wie Chꝛiſtus groey 


e 


ter dañ der wind / felt von aint 


fůr noch erlich ſeind in der Le, an ſtat 


fir e ꝛactick ſtifft der 
—.— mit ſeinẽ᷑ a noch ware 
Chꝛiſtus vñ ſein wort regieren prightes 
” f. zt ſe vnd der ſe Le rr atlas 

auff der mung zerſchmeltzen 
vnd in ermel erfaulen wore. 
¶ Zaigt nun haͤll vii klar an ſ, Pauls bas 
durch diſe von Got aufgeſetzte gaiſtliche 
wir kummen mogen in ainigkait 
des glaubens / vñ als ð aller weyſeſt bars 
mai er zaigt ex vns an / was wir vermey 
den darmit wir nit abgewent wer 
den zů kum̃en in ſolcheainigtait des glav Rphe. z 


t jm bens / ſo er ſage; Das wir nit ſeyen hin vñ 


kinder erdẽ ure 
18 ber. Wes har (Paul 


vns hir leeren woͤllẽ anders dai} 955 ir Retzer 
erkenne eee ee t vnſtat 


n / wie ain jung kindt waͤnckelmů⸗ 
rig iſt / alſo wadelbar ſeind auch die ketzer 
wie von jn ret ſ. —— Der ſchwanckt Jae. 
im glauben / d leich ainer flutt oder 
walle des Meers/d# vom windt bewegt 
5 etribẽ wirt. Solche vn 
— nelrancb | Hier. dd er auß⸗ 
legt diſe woir-des Pſalmiſt?/ Sie fallẽ ab _ 
von ſren tae ſpꝛicht b i Hierd Alle 
tag ſo dwandle die ketzer jreleer / (y ſuchẽ 
nit wie ſy ſaͤlig werdẽ / ſonð allaty wie ſy 
4 dbligen/d3 ſicht man an dttaglichen wi⸗ 
derwertigen ſchꝛeyben des Luthers vnd 
Swinglin nar eee en new 
dꝛdnungẽ d Newchulſtẽ / die ſe 
_ vñ wann ſy mainent Tons das 
i getroffen / ſtet nit ain monat an 
rey en uy ſelbs loͤcher darein vñ verens 


33 boßhait vi ſebalckhate 
ee 30 macht 1 ſumma 


Die G2. 2 


es koſt aber hundert tauſent pauren vnd 
Schad o burger / vñ teutſch landt mer gelts allain 


Luthe⸗ 


rey ren iſt an — — gee gen Rom. 
5 SN ome 9d ſealet- 
fůͤrung ſ. Pauls verwatnet/ / 

„. Ich J fcb ſpꝛicht oy nit wie ð ſchlãg 

Eua re Fat mit ſeiner ſchalckait 

das auch euch ewer ſynn zerſtoͤꝛt werden / 

dfaller von der ainfeltigkait / die iſt 


IH ESV. Diß iſt jr endt vnnd 


. — ſy die leut verfuͤrn / vnd ſn 


— bringen / vñ ſol der hymel bꝛe⸗ 


chu fm ſy nit nach / allain wañ | Fiege irs 
mutwillig fuͤrnemen fůrgi 

Nn 5 = von jnen ſagt fa uls 36 Timor 

Boͤß leũt vnd ee dz ſy bs 

ſer werdẽ / ſy ſrrent vñ machen ander leit 

jrrent. Vnnd beſchließlich haben wir klar 

vnderweyſung vnd verwarnung von S. 


— Chꝛiſtus in die kirchen geſetzt 


at mãcherlay gaiſtlich diener / zů erbaro 
ung ſeiner hailigen kirchen / die werdẽ for 


vii für in der kirchen bleyben / die weil dar 


an zů bawen / ſo lang biß e 
i. Coꝛ. is ſtus wirt dẽ vater aufgeben ſein rei ich / da 
die außerwoͤlten werden mie jim 


ich. O Herr IH BSV mache vns 


des auch tailhafftig / ð du biſt moan 
—— | 


Die 62. pꝛedig darinn 

die materi beſchloſſen / mit 
verantwoꝛtung des Lu 
thers vngrũd einredẽ. 


. 


by 5 — 4 das ſy all inn der gantzen 


Qui bene præſunt presbyte / 
ri ce. 1. Timo. . 


1. Tim. Ov. Bt Leen codon lets 
ee rv die empfan ww boa pe 
= hendt des pꝛ n heed dz 

an ich ewer 2 uſtlich 


an Eutheriſche bd<lin/ weder in ioo. ja⸗ 


hailigẽ gaiſt / der z 


ſeines fligen gaiſt 
be. forsch f fůͤrdernus / vii frum̃en vs Chit 


| dec ſoll. Darũb ange 


bs. 


auff vt vue fetten, 
aeg e | 
ae over lr eſo it Fain | 
„ e rechtẽ waren 
lichen vᷣſtandt de pri —— 22 
oder wider e inder gſchrff desal 
cen vii newen teſtamenes / wirt dz hall vi} * 
grůndt / wie oben ains 


eee eee. 
t t / vn mer 

ſoll. Es wer ye über die maß zů verwun/ 
dern / dz 04 89 — nk — er mit ſo 
ainer 

blůͤts — el tſo| 8 zeyt ſy vers” 
laſſen habẽ in aint ſo groſſt beuge N 
ainẽ ſeerefſeaheſthe des glaubens / ſo ofy' C- 


iſt ain ſaul vñ framer der warkait 


wer auch nit . Saen 
dẽ maiſten iſt von der 
vꝛſach weg ẽ geſant woꝛdẽ / dz er die kirch s 
leeren ſ — warhait / vnnd hett ſy yetz 
2 3 — verfuͤren laſſen. Es iſt auch 4 
ich dz die pꝛelatẽ vñ die oberſtt 
der irchen/dic von ds Gailigen garſt ſint 7 
geſetzt zů regiern in der kirchen / wieſane” 
Pa auls ſagt / das ſy all mit einander in ſol au 
cher finſternuß des jrthums gweſen we 
_Y y ain ſolche vnwarhaic offenlich 
e e ain lange zeyt doͤß⸗ 
geben vnd leeren. 
KL erlich ſo übertrifft alle verwunde 
rung / ſo als vil kirchen 1 125 * 
durch die ganze welt / mit ſg 
ſichtigkait vnd voꝛ bedacht Chꝛiſti on 
gaiſts / vñ mit ſo vil bilffr 
250% 
rel 
tiſtenhaic ſoltẽ all ſo in ainen 
(bnOden e vderblichen jrſall 
n ſein / diß doch kain C | 
ſchen die 


dot Cheſnais 


t/angeſc wo hailigẽ pꝛe⸗ 
— ie e N 


is formic: ſy alſo durchleuchtig ſeind 
vii wunderzaichen / die vnsdiſ 
5 5 — habẽ / angeſ 
cher ainhaͤllige mainung vñ haltung dert 
chen durch die gantzẽ C erb nit al⸗ 
lain yetz / ſonð von dem 


Wer iſt nun ſo toꝛrechtig / ſo nes 


ſto36 erbauung der kirchen aufgeſetzt vi 


Far „ % UG 2 8 8 8 


K. 


2 , — 
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Aon verantꝛvurtung dem gengentail. 1.18 


vnuerſchaͤmt / voll vnd vnſinnig / der dem 

glůbt bꝛichigen / auß golfen 
abtrinling dem Lutßer / wider die gantze 
kirchen wider all hailiglehꝛer / ja wider dẽ 
hallig? gaiſt vnd Chaſtum ſelber glaube 
will / der da redt on Per fl on vernunff⸗ 
tige vrſach / Hat dan der ailig gaſt ſich 
geſpart biß auff de mainaidigẽ Moͤnich 
welcheß leben ſchantlich / vnnd ergerlich / 
woelcheß woͤſen allain flaiſchlich on allen 
gaiſt / welcheß leh: ketzeriſch / verdamlich / 
verfůeriſch / vnnd auſſryeriſch / auch ſh: 
a wen ar CE A gr 
Roffen, Jelert vnd gang hailig Diſchoue Johan 
HT” Roceſterin - de inn ainem be⸗ 


ſondernbůch / ſchutzung des hailigen pre 


ſterthum wider den Luther / mit vnůber 
winclichen geſcha RR 
gen vrſachẽ 


rie 


warhait zů erkennen / ich will aber dizals 
les außſchlage/ Allain vor will ich ĩ kurt 


yaa , vrzelen/ was gabẽ Chaſtus ſein Apoſteln 


7 nit getailt hat / dann din ſunſt in ander 
00 en —— — e 


pꝛ 
War, 10 ſtus 


gegryndee verlogne einded / da er wider⸗ 


nich vñ 


cen vnnd vernůnffti⸗ 


mannß waͤgen / das ich — 8 
E e fer 


ficht die gmain Thꝛiſtlich kirch vnd das 


Sacrament der hailigen weyhe / Vnd vn⸗ 
uerſchaͤmt zů titlet Thom layen / das all 
Chꝛiſten ſeyen pꝛieſter / fiert darauff den 
ſpꝛuch Petri 4355 ſeit ain außerwoͤlts ge⸗ Het · 
ſchlecht / ain 2 ag em 

das Johannes ſagt jm haimlicher 
offenbarunng / Agar vnnß lieb gehabt / Hawa 
vnnd vnnß gewaſchen in ſeinem blůt / vit - 
hat vnnß gemacht ain reich vnd pꝛieſter 
Gott vnnd ſeinem vatter / Dur zů ſpache 
Luther / all Chꝛiſten ſeindt geſalbt vonn 
Chꝛiſto dem ia / darumb ſeindt ſy all 
Prieſter / 2 ſeind ſůn des hoͤchſten pꝛie⸗ 
Auff diſe ſtell der geſchuffrt die der Lus zerreiſſe. 


ther faͤlſcht vnnd zerreißt / wie der keczer 


bꝛauch vnnd art iſt / alß dann der koͤnig 
von Engelandt / dem Luther werlich ver A. Von 


hebt / dann faſt all kaͤtzer die geſchufft an- Enge. 


enom̃en / aber die faͤlſch nden © 
— zerriſſen / wie S. Gꝛegoꝛi ſpꝛicht die n 
tze _ die geſchꝛifft / vnd loben die 
vacter mit vnß / aber mit gfaͤlſch⸗ 
ten verſtande ſtreitten ſy miert jhꝛem lob h., 
wider vnß / So nun Luther fůrtregt die Moꝛalus 


woꝛt Petri / ſoll ain frõmer Chriſt wiſſen / 


das die gſchꝛifft redet von zwayerlay pꝛie 
ſterthum vnd koͤnigreich / das ain iſt ins 
nerlich vnnd gaiſtlich das ain menſch in 


jhm ſelbs vnd gegen jhm ſelbs haben ſoll / 


dicz iſt nun gmain allen Chꝛiſten / dañ er Hit an 
hat vnnß ain reich — vnd pꝛeſter / Chuiſten 


tus hat geben den Apoſteln gwalt über ain reich / das Chꝛiſtus jn vnnß regieren Ne 
Mar. 1j die vnrainen gaiſt / Chꝛiſtus hat ſhn-gebs ſoll durch ſein glaubẽ vnd gnaden / durch Apo. 
| 8 2 30 —— vot die liebe — es gr — 
mat. 1s koͤnigen vnd furſten/Chuſtus hat ſhn ge⸗ regieren ſoll die krefften ſeiner ſeel / Onnd 
12 — 36 bannen/ wie ainn baͤtler ain koͤnnig iſt / alſo iſt er 
Aue.: Chriſtys hat ſhn — — Conſe⸗ auch ain pꝛieſter / innerlich 18 vnd 
crieren das Sacrament / Chʒꝛiſtus hat jn gegen jh m ſelbs / dann er ſe iſto auff 
debe gewalt die ſtinndex 36 abſoluieren / opferen ſein glauben / ſein gebaͤtt / ſein ans 
Mee 3 pꝛedigẽ 
— kirchen zů ke — 
öh! ve | vnn 
n zů erbawẽ / t ſy geſetzt zů aint 8 þ 
deh · a liecht der gantzen welt / ChuſtusHar ſy ge dargieb 365m opfer aint lebloige/Hathigen 
* ſetzt zů Pens AD 1 vii fer / ditz erver vernũff 
Johau welt / mit andern würde vnnd of a Aber auſſerhalb des 
| dritten tail erzaigt / Vnnd dar bey | reichß / můß ſein ain auſſerliche 
wir yetz ruͤwen. e rung vnd oberkait / ain rechter regi 
auen I Dund 36 tHorſien auff des LutHerſi vun galſo über das innerliche pute 
ler? r tc W 0 


£ 3 Die. 62. pꝛ 

ꝛieſtert * dar 

Spb bur/inperſic jo Hh 
— 3th ver?- d | 


lich gegenn Thꝛiſtenlicher 
Sau — — vnnd Lao gee 
Nam 5 — de Sacramẽtis / ao gers 
das volck an / wann deß pꝛieſterß 
růt iſt dir woꝛdẽ / . = 
fahẽ zů blieen? das volck was i anderß 
dann {3h denen geſagt age iſp! 
. nig 
— s volck / wie 


— ſage / — ain 
— rg zů dem piteſter- - 
thum vnnd zů dem reich / aber es iſt ain 


er — reich / ain gaiſtlich prieſterthũ, 
mag auch durch exempel bewiſen wer⸗ 
den / dann ain yeder © Chaſe} wann er iff 
Tempel in der gnaden Gottes / ſo iſt er der tempel 
Gottes Gottes / wie — . — ſhꝛ ſeit der 
1. Cos. — 1 Gottes / ditz ſeindt allain 
gaiſtlich — aber auſſerhalb deren / 
meſſenn noch ſein auſſerlich materlich 


tempel. 

Vnnd das biſem alſo ſey / bing ich dir 
vnũberwintliche geſchnifft / dann onzwei 
fel iſt im altenn teſtament ain auſſerlich 
pꝛieſterthum gwaͤſen allain bey dem Aa⸗ 
Num. 16 ron vnnd ſein nachkhom̃en / dann ba Cho 
re / Dathan / vñ Abiron wolten ſich auch 
vnderfahen des pꝛieſterlich a vnnd 
ſchꝛien wider Aaron vnd Moyſen / gleich 
wie yetzdie Lutheriſch layen / die gãtz me 


nige deß volcks waͤre hailig / vnd der her: 
EG bat ſy dz — vᷣſchlickt 
vnnd ſeind alſo lebendig in die hell hinab 
gefaren / wie auch Gott erzai ae das pꝛie⸗ 
hũ allain dem Aaroniʒ 

ſchlecht Leui / vnnd khainem andern je 

5 chlecht von Iſrael / mit wunderba 
roͤnung der ruͤten Aaronß / Noch dang 
t Gott geſagt zů dem n volck 
von Jſrarl/wann ig werde hoͤꝛen mein 
ſtim̃ vnnd werden halten mein pundt / ſo 
werdt jhꝛ mir ſein mein ai vonn 
allen voͤlckern / dañ alles iſt mein 
vnnd j6: werden mir — pꝛieſterlich 
reich vnnd hailigs volck / da er nit hatt ſy 
all woͤllen zů pꝛieſtern machenn wie den 
Jude all Aaron / ſonnder allain jnnerlich vnd gaiſt 
pueſter lich / darumb wie ain ſud ain lay / im alten 
teſtament ain pꝛieſter iſtlich / nitt 
an auch fe die rom̃en Chꝛi⸗ 


Y pe. 


vam. 17 


r 


Z 


ghoͤng im ſeyn 


25 . 36 ak 


u geſalbt vonn C8 180 . 
uben wir vnd darumb.w! } 2 — 
n 
[rao rg 


9 1. CT 
„ W en 
EEE nag 30. 
gelegt werden/ die wir bey- 
dem Euangeliſchen p Jia / 
war finder biebey dem en _Jefur{els 
—— alſo ſpꝛicht Aae, Als der ger 
Jeſus zů Nazareth in die Synagog gan 4 
vnd iſt ſhm geben woꝛden d boch herz bach 
0 aie pꝛophete / vnd als er das 
warff fand er die ſtell / da 11 das. 
and on herꝛen ber — . 2 
eſalbt Hatt / zů euan dre 
bee 7 ſonnets. Jens 
das er geſalbt iſt gewaͤſen 3h pꝛedi es 3 
welcher ſalbunng Se pꝛelaten = by 
pfarrer mer tai albaffergſ ſeind vnd 11 Te 
ſchafft haben / dañ die layen / £ 
all Chꝛiſten zů pfaffen vñ pfaͤffin dr 45 
wa würdt dann ain volck vnnd gemain 
Vil warhaffeiger hat v 5 
Paulß + Apr 00 yeder biſchoue an⸗ 
— auß de mẽſchẽ / wůͤrdt auch 
ſchẽ geſtelt in den din dE 
fardie ſinde/das 


i. Ti 


Tit. 


betreffen / dz er auffo 


e cherer 


1 


— — ä 
— vñ 


inueſtirt oder einge⸗ 
andt ſeyen / das ſy nt 
auch dag 


228 


etzt / Auch dz — 
weybigdc == e 


Aon verantwurtungdem gengentail. ' "tO 
s 


ſeyen zů regierunng der kirchen vonn der 
ynain zů erwoͤlen / ditz iſt des Lutherß 
auffrtzeriſch hadermeniſt ſtu ainß do 
er die layen wole gern haͤtzẽ wider die Cas 
pitel / vnnd Biſchove / ond ſFn ſo ain ver⸗ 

egerechtigkait der wal entzichenn 


wel wider alle recht / Es iſt wol war das vor 
Zeiten die gmain ainer Statt ain Biſcho 


Gate 


ue wolre wie frey Origenes bezenige Su- 
per Numeris / So ain pꝛieſter geweicht 
wůrdt / ſo gehoͤꝛdt dar zů die gegẽwůrtig⸗ 
kait des volcks / dar mit ſy all wiſſent vñ 
iß ſeyen / der geleerter vnnd der tre 
chſt / der wurd erwoͤlt 36 ainem pꝛieſter / 


1. Tim. Darauff ſeindt dienſtlich die wore Pauli 


der gebeijt / jn weyhung ainſi pꝛieſterß / dz 
er ſoll auch gůte zeügnuß haben auch võ 
denen die daͤuſſen ſeindt / Es weyſen auch 
alle hiſtoꝛi den gebrauch auß / die gemai 


n 
die wal ainß Biſchoffs / vil mer ainß 12 | 


rerß hat ghabt / Aber warin Luther 

woͤllen wir kurtzlich anzaigẽ / dann zů dẽ 
erſten iſt dixz ſein jrthum / dz er maint / es 
ſey alweg in anfang der kirchẽ allenthalb 
alſo gehalten woꝛden / ditz iſt falſch vnnd 
wider klare woꝛt S. Paulß vñ ſein that / 


— Dann S. paulß hatt Timotheum allain 


Tit. 


e er ſpꝛicht / Ich ermane dich / 
ts du auff erckickeſt die gnad Gotes / die 
in dir iſt / durch aufflegũg meiner hend / 
merck meiner hennd / darůb iſt Ttmoche? 
von jhm geweicht worden / vnnd nit von 
ainer gmain / des gleichen ſpꝛicht er zů Ti⸗ 
to. Er hab in darũb zů Candia gelaſſen / 
das er pꝛieſter ſetzte in die ſtett / Nitt die 
gmain / Ticus hat pꝛieſter geſetzt / der nitt 
alt iſt gewaͤßen / wie auch Timotheus / zů 
dem ſagt S. Paulß niemants verachte 
dein ſugent / Soſy baid Titus vnnd Ti⸗ 
motheus nit von der gmain / ſonder von 
Paulo ſeindt geweycht vnnd geſetzt woꝛ⸗ 
den / vnd nit on alle weyhe ain Biſchoue 
woꝛrdenn / wie Luther freuenlich leůgt / 
dann die pꝛieſter jm alten teſtament habẽ 
mueſſen geweicht werden wie wil mer die 
ſm Newen teſtament / wie oben gnuͤg⸗ 
. falſch it / 
S ſReve/die wal des 
iſchoffs erſtlich ſeyallain bey ð gmain 


des volcks gewaͤßenn / wie vil jrriger iſt 
daoer vf leerer / das die wafanß 


Biſchoffs võ der gmain / ſey vs Goͤtlichẽ 
rechtenn / darauff er einfiert ain Epiſtel Cypiye 
Cypꝛiani / die iſt vonn aint Aphꝛicaniſch 
en concili ad Felicẽ geſchꝛibẽ woꝛden wie 
wol ditz nirget in der Epiſtel gefundenn 
wůrdt / wol ſagt das Concily diſe oꝛdnũg 


khom̃en her von goͤtlicher autoꝛitet / bꝛin 


gen für / wie Eleazar iſt zů ainem Biſcho 

ue erwoͤlt woꝛden an ſeineß vatterß Aars 

ſtat / wañ mir nur gangen in das bůch der 

zal / ſo finden wir nit / das die gmaine des 8 

volcks den Eleazarum erwoͤlt habe / ſons 

der Gott 8 Moyſi / das er den 

Aaron vnd Eleazarũ ſolte auff den berg 

Hoꝛ ſieren / vnd die klaider dem Aaron ab 

ziehen / vnd Eleazaro anlegen / ditz iſt ge⸗ 

ſchaͤhen vo: allem volck / vnd Aaron iſt ge 

ſtoꝛben / darũb nit die ee voip inde pt. 119 

hat Eleazarum erwoͤlt zů ainem Biſcho 

ue / Warumb aber die hailigen vaͤrter has 

benn faren laſſenn diſe wal des gmainen 

volcks / iſt abzuͤnemmen auß dex Epiſtel 

Auguſtini / do er Eradiũ annam zů aint 

8 —— jm 7825 Wal den 
on wuͤgen der auffruͤren die ſich zů trů⸗ volcks 

gen jn der gmain / wañ ain Biſchoue ſole geſtele 

erwoͤlt werdenn / ich waiß ſpꝛicht er / das 

nach abſterbenn der Biſchoue / durch die 

eZrgeitigen vnnd zenckiſchen die kirchen 


gwonlich betriebt werden / wie ich dann 


offe erfaren hab / vnd darumb getraurt / 
Soliche wal durch die gmain des volcfs - 

if? billich auffgehebt woꝛdenn durch die 
kirchen / vnd allain gſtelt woꝛden auff die 

pꝛieſter / darnach auff wenig pꝛieſter / wie 

dan in den alten cõcilij zů Coſtantinopel 

iſt gſetzt woꝛdẽ / alſo auch imconcili Loa⸗ q 
diceñ C. Vide de pꝛimatu petri. li.3. ca. 28. . 
C Zů ainem beſchluß / wie wol eß on not 
waͤre / woͤllen wir noch des Lutherß ein⸗ 
red verantwurten / vnnd ſonderlich ſo er 4 
annzeuchte S. Paulß geſchꝛifft / Wir all 1. Cos 
ſeyen in ainem gaiſt getauffe in ain leis 
vnnd wir all ſeindt in ainem gaiſt getraͤn 

cket / darumb will er wir ſeyen all zů ges 

leich pꝛieſter / alſo ſoll mann die geſchrift 
zerreiſſen. Aber leichtlich ſihet ain vers 
ſtendiger Chꝛiſt / wie ſo gar vnwichtig iſt 

diſe loſe einred des Lutherß / dann ſo wir 
——.— ſeyen in dem leib Chꝛiſti / Tf 
encpfahenn ſein gaiſt / ennepfahen ainn pꝛie pay 
brand des gaiſt / mijeſſen wir ally 


Die. as 2. 


peter crate Gleich Galgen wan ainer ſagt es 
ſeindt die glider alle ain leib / habẽ ain lebẽ 


ſeel ꝛc,. vi ñ eß wolt darauß ainer ent{chlieſs 


1. Coꝛ. A 


ſen / das all glider waͤren hennd / O der all 
waͤren fůß / oder lauter koͤpff ꝛc · So doch 
in denglidern auch in ainem leib vnnder⸗ 
ſchid iſt / vnd alſo wann . leib LA ; 
ſo ſeindt doch da man den Lern. | 
dann S. Pauls ſpꝛicht zů 2 — 
ren / wie ain leib iſt / vñ ſeind vil glider / vñ 
ſeinpdt doch alle glid / nür ain leib / Alſo 
Chꝛiſtus / vnd ent hernach die 
woꝛt vom Luther eingeſiert / darauß ain 
yeder greiffen mag des Lutßerß falſch, ſo 
S. paulß auſit ſetzt vnderſchid 
der glider in oinemleib/will ditz Luther 
hinnem̃en / vnd all glider ainerlay mache / 


allain pꝛieſter / des 125 1 verfuͤriſch 


iſt / vnnd wider den 


len text. 
¶ Vnnd dar mit Luther moͤge erhalten 


vi all das wir all pꝛieſter ſeyen / ſo 3 afir dẽ 


gelert vo 


Chuſto. 


es 


Joh. 6 


Iſa. 11. 


Bier oy 1 


12 PF 


gmainen mañ gang ver 
deß ampt zů lehꝛẽ ſey gmain 
ainem yeden von dem volck / ſa man d 
khainß lehꝛen / dañ yetz ſo kMeſſi 
werdt yeder ſelbs gelere ſean vonn Chr 
wie dann der here ſpꝛich 
ſchiben / Sy werden 
wie dann Iſaias auch 972988 [an | 
iſt erfůlt mit kunſt dem menſchen / wie die 
waſſer des merß zů decken / Auff welche 
woꝛt auch zů ſtim̃et der prophet Hierem(- 
as ſo er ſpꝛicht / vnnd 75 far wůrdt khai⸗ 
ner leheꝛen yeder ſein n chen menſchen 
dann ſy all werden mich erkennen von dẽ 
minſtẽ biß auff die maiſtẽ / Auff diſe moo 
pochet ſer Lut en mit annder gleich lau⸗ 
rendẽ geſchufften / alß in ſata wurd 
geben all deine Sůn gelert von dem herꝛẽ 
maint dar mit das pꝛieſterthum auff zů 


1. Joh. 5 etlich an er auch die woꝛt Jo⸗ 
12 75 * euch 


= — 


Luther 


wwüůrfft 
die lehꝛ. 


vnnd Iſala / wie wol A 


iſt in den Apoſteln am 


. 


ꝛedig wer $30: 3 
Nas n den waren glaube der gie 
e abe 


"om gab Gottes / wie S. Paulſ- © 
den pk andern gaben erzelt / bs m - \ 


ſo wir den glaubẽ von Gott habe 
wir quch gelert von Goc (. iſcrutariafls; 
dem non ſolum quo ad len * 
24 3 . — ionem. 2 So mag quch 
pr en werden die Chꝛiſten 
Sarg dann Chuſtus hat ſelber ge 
lert vnnd gepꝛedigt / vnnd nachmalß dex 
hailigen gaiſt geſchickt / der die junger z K 
apoſtel lernte alle warhait / So nun dis 
kirch hat entpfangen jm glauben e 
us die apoſtel gelert vnd der 
iſt / iſt ye wol vnd recht gerede das de 
irch vonn Gott gelert ſey durch die apo / 
ſtel vnnd an der haili nene e 4 
1 ih 128 mit ſeinem ein . 
die kirchen / das iſt m 


rung ainß enngelß Seranergh, 97 2 | 


5 ſanccowm,) alſo ain 876 
5 das er ſein doctoꝛ ih 
and Jia mne ler ers is Hiere 
gie daſß mit 
dem halligen gaiſt arfille fad woꝛden . 
aber volkomenlich wůrdt ditz erfullt wel 


den in [ba expiger glory /daglle yu 1 
kommenhait wůrdt außgelaͤhꝛt werden Y 
wie S. Auguſtinnachdex lenng guſilegt en; 
jn li de ſpiriĩtu et litera / Dann het thais * 
ner den andern lernẽ ſoͤllen / warumb hett 
Chꝛiſtus S. Peter beſolhen / er ſolte made c. 
— 77 155 in / . t 4 Sant. 
Pa efolhen das apo hien. 
die halden / warumb hett 5 8 "Fo 
— ſchꝛiben / vnd ſo vil allenthaß 
epꝛedi 55 mit andern Rx 

vnd a fyſelb, er / ſonder durch ih rw. 
junger / wie S. Paulß befelch gibt Tito. 
vnnd Timotheo / S. Peter durch Mater 21 


num Eucharium Valerium etc. op nee 


indt 1 85g erzelen/ Jaalle gſchuiſ 


80 ſachenn dienet 9 0 ae ſy die 


leßzꝛ mit ain gar big/wiews ol diſe gſchꝛiftẽ 


. 


gar nit ſeind wider p 1 
— dem erſten / ſo lr ot 2820 Lehn 
den all von Gott gelert ſein / dañ Chu 


wire verg gedenſ/reann wir al{aintoont- 
Gott on mittel wolten gelehꝛt * — 
wurd vnnß der Luther auſfheben all pes 


pheten / vnnd Euangeliſten vnd die 
tze Bibel / Ja nit alla der hailigẽ 


ſonder ſeiñ aigen bücher vnnd th 5 


ens, 3h 


. . 
+ 
#* 2 v» wu 
0 — 
— 


r mc _ coca 


Aon verantꝛvurtung dem gengentail. 120 


len darumb iſt ditz allain ſeiner blindenn 
fochten aineß / on vernunfft vñ alle gleich 
EDenletſtenn ſpeuch Joßanmo ſo he 

vom Zwingli on verſtandt auffgeblaßẽ / 

1 —— — 

| | t mung iſt / das man 

uſſerlich nit leheren ſoͤll von der ſalb 

die epiſtel vergebenß geſchriben / wañ die 


Pe, __ albung alle | | | * 
OE inß die tEpiſtel: d6:ffen ſchleiben 
| das doͤꝛfftman ſo vil ſchꝛeyen inn pꝛedi⸗ 
: warum verlaſſen wir vnnß all nies 


: aufdie leh: der ſalbung? alſo bꝛaucht den 
egen wurff S. Auguſtin do er ſchꝛeibt 


vñ gibt ſelbß antrwurt 


ö —— i 
Lahn des 


gaiſts in gedoͤn 


c.̃̊eer ſtuͤl im hum̃el / de tzen 
darumb ſpꝛach er jh ſolt nit ſagẽ 
ain 


tumb aint 
5 macht bo! vonn der weyhe 


j chꝛiſten die ain Ddruſ habe an koſtlichait 
der kirchen vnnd was darinn iſt / iſt in al 
g. zů vil / vnnd Gott dem herꝛen iſt nit zů vil 
it dañ er gebotten 
ex vonn dem raini 
7 1 vnd ſtenglin / darnach kirchen. 


vile der grad der haili⸗ 
gen weyhung. 


Facies & lucernas ſeptem & po⸗ 
nes eas ſuper candelabrum, ut luceãt 
exaduerſo. Exo. XX v. er 


Ch waiß wol das diſe wort 
Moyſi nach dem bůchſtabẽ 
ſeindt geſchꝛiben vonn dem 
guldin leichter vii ſein liech⸗ 
dern jn dem tabernackel / da⸗ 
anßgſcheider Newchꝛiſt nur 
hit das verlachen wůrdt / das ich diß the⸗ 
geſetzt habe / 
ich willin barn ann zaigen wie dirs 


vnuß dienſtlich iſt wider ſy / wir ſehennd 
euß / ſh: bꝛuͤder 
lantio die ainfeltigkait der kirchenn / die 
liechter bꝛennt . ehr / verlachen ſy 


en bůchſtaben oder gaiſt an / dann nach 
dem bichſtaben ſtoßt ſet vnnſinnigkait / 


mit dem ketzer Vigi⸗ 
; b 18 
das vnnd verſpottennß / als zindenn wir 


liechter an / das Gott darbey geſehe / ſoer 
das jh: | | 
darumb ſoils wg geſchen hatt / noch hat erjhm gebot⸗ 


voꝛ drey vnd viertauſent ſaren vnnd all⸗ 

ten liechter zů bꝛennen / jßm zů ainer ehꝛ / 

Das ander gewinnen hie wider die New⸗ 

r 

t den leijchter zemachcs 
gold / mitt dem Roꝛ Neft vey 


die butzer ſolten vonn pur get gold 


Chui⸗ ſein / vnnd zaige an wie vil golds dar bey 


ber ſelbias ger vñ 
Fate ge ad ene ö ay vleybe 


222 —— 


nn 
gqach 
erdẽ mijeſſen wir auch beſehen / roz der leichter 


ſtin ſoͤll / ain talent. ¶ Ich will mir ditz 
auch nit zuckẽ laſſen nach dem gaiſtlichẽ 
dañ S. Paulß mir gewiß iſt fir die 
wider alle New Chꝛiſtẽ / der gibt ain 
i _ den Coꝛinthiern von den alt 1. Coꝛ. 16 
Alle ding ſeindt jhn geſchaͤhhenn 

inn ainer figur / darumb 


leichter 
mic den liechtern vnß in der warhait be⸗ bedegt. 
deñt habe / Vñ wie S. paulß ſage vs Sa 
ra v · Agar vnd ſhꝛen kxindern / das doch 


Beda. 


Joh. r 
Joh. 


m 


nina pale aſl 


| cken / 
Act. is | 


Die. Sz. pꝛedig 


kirch billich durch den leůchter bedeit / 

— y Zaigt den jrrigen den waͤg deß liech 
befind ich auch das die haili 

— durch die fiben liechter die ſibẽ 


aben deß hailigen gaiſt / die den Ca 
— werden . . een willenn 


deß herꝛen / So aber das liecht inn der br | 


ſchꝛifft annzaigt die erleũchtunng / eß 


durch gnad oder lehꝛ / wie ð herꝛ ain liech 


genennt wůrdt / vñ er 20 ch ſelbs ain leche 


nennt / Nennt auch S Fnes ain bꝛin⸗ 


nende lucern / So aber die eccle ſtaſtici die 
haet aber der natůrlich letb C 


kirchen diener ſeindt auffgeſetzt von Chi 
ſto auff den leichter der Chꝛiſtlichẽ kirch 


en / zů erleuchten vnd das liecht der kirche 
2 indie gantze welt mit hem 


uãge eliſch * 

en glanz auß zů bꝛaitẽ / wie Chiiſtps ſage 
Geer indie antze welt vnnd le Fo lee 
ee poſteln wollen / 


0 y _— abenn dic liechter des alcen 
teſtament / vnnd ſy erloͤſcht das nitt ſten ' 
chaͤhen ſey in ablegung vnd 
ung der gſatzlicht gebor / So iſts 
er gehaym des 8 der 
emis die ſiben grad der 


| 1585 e dar durch Pdebe ds 
: 415 Boe 1 7 t deß ſelbig] Capitel / wir 
fſeollen an ſchen die medeya — — ebenbild / 


* ia In diſer pꝛed 


ich 


94 


wie auff dem b gezaigt woꝛdenn / 
Mach dir ſiben lucern oder echter / vnd 


etz ſy n leůchter / das en. 
tas. 91 9 1955 = . 
n ee 


Abet 
ee aller 

ſagen von den 
dy gmainẽ gebꝛauch der . 


lichen kirchẽ / N 1 
biß auff vnnß khommen iſt / dar u 


ooꝛdẽ bu ch die butzer da 
erloͤſcht woꝛden / 


ſein in der kirchen. dů ainer 0 
2 . 
He ee ler /onnd ſahe die oꝛdnung 


meer ſoll ain yede Chatglan 


- jm folks * Gen b mocs 9 dee ar ſdr 2 50 

agt er / t in nome ur w eyhe / 

— A d — Dy AA Chꝛiſtlich mainung grůnd iſt / woͤllẽ w .] 
vnd ſein — — ichen ver der zwiſpal ſpalcervumd? RG PER ib 
ſtand / Alſo ſpꝛicht Beda der leůchter bes 1 
deůt die gantze kirchen in diſer zeitauffer qCOnnd 
den Darumb ſteet er v0? dem vmhang / in — 
dann ſy iſt noch nit ein woꝛden an⸗ — eraynone er rey . 

7 — Ihꝛß erloͤſerß / vnd wůrdt die ſoudis fir ain weyſſtYalcen / das 0 4 


der conſecrierunng deß leibß vnnd blk 
Chꝛiſti / oder zů etwar das ghoͤꝛt zů der el 
1 — werden wir Bermady, -- 
beſonderlich erzellen vnd anzai 
as aber mer dann ain grad iſtgaiſh 
cher wide — — 
nůnffeige vrſach darumb anzat Gr 
daß wis Paulus ſage/ vie ber tir 2 
| —— ei ö 
e dem natijrlichenn leib ſti/ Nun 


die mancherlay ampt vnnd dienſt haben 
darumb ſich gebůrt in da kuchen 1 
mancherlay glider init ſondern aͤn 
ond ienſten; Dix ſcindr die graddeſ 
lichenſtandſs - 2 
Aden wir alſo gates d 42 


ament iſt 


1 


nendienern daii d3als/ — Fi os, 


zů den Apoſtel / vil koͤnig vnd 
haben begert zů — j$ 


abe 


rh 
habenß nite geſahen / vnnd grüntlich bee: Wl 


wart S. Paulſ zů den Coꝛinthier vnde 
gear den ſeharrthab gh abe Suff 
in den tẽ bt 

ter / Nun ſeindt jm ales teſtamit 
— in die pꝛieſter ſonder auch der B. 
ſchoue beſonnder ch / vnnd auch die lens 
ten conſecriert woꝛden / warumb woltes 
dann nit vnderſchidlich weyhunng aud 


omonis / iſt ſyalſo darobin 
das nit hett 


khommen / das ſy 

— 5 

e660 ner wei 9 
— ſelf 


verwunndern / ob der vernijnnfftigenn 
oidnung der diener des waren lr wel 


nis Je 5 Cheiſts/ 4 ſeinthauſ = 


1 


1. Tin 


pa 


_ ny 


von ile dere 


N 


Es ſeind oder oꝛden der | 
E25 2 vnd e 
Ee be ee 
—— arte abr He 
_ grad der weyhe verlaſſen hat 36 be⸗ 
vñ ſeind jr ſiben von — — 1 

Figur gnad des hailigen 


ware 3 5 55 pꝛi 
7 | 


empfahen die w vnwird 
E= 12 
ſtes a goſſen in / ſy gee 
- $9128 ſoempfaben dic 
0 oh e gather gre x 


— Ber 4-";Juler auen priefter vnd onder 


cee eee dann egrweſen 
ain ſans 
1 haͤilig Bapſt vnd mar⸗ 
dpa — ſant Clement / Solche g te ſol 


a len angenummen werden r 2 


lbeſ deren ampt was den tempel au 


n dem e * (eau 
ae die woꝛt oe 3 
CirnocHeo / Duſdle rene 255 


5 
. 


Ie 


955 lain 
8 8355 Sacrament / vnd ſpꝛicht / 
enbar 


| het was jr inn dem 


adin der rpeybung. I21 
teu t außtri d / vnd die ge⸗ 
7 — wey Gos onen barn Woes 
den. Socritws:t jm der Ertzdiacon / 
Als vil geh6:t 36 menſchlicher erfarung 
ſo ſeinds 15 for wůrdig von na⸗ 


tur kunſt vnd ſitren / vnd ſy moͤgen jn die 
nen e wills Got frum̃ meh ff werden. 
Nun haben wir anſengklich geſagt / dz 
ft ben weyhe ſeyen / vnder denen ſeind vier ehe 
die nent man die klain weyhe/ als da iſt ð > weyhe 
thůrhůter oder poꝛtner / der leſer / der teuf 
fel beſchwerer / vnd der Acolythus / 3 
Aber Eo jant die groſſe eres 
r / der Euang Het ber 
. 55 1 all weyhe ha in 
in dẽ ee ly aͤin Saͤcrament fende doch 
gra en allain die dꝛey groſſe wehe bo 
nicht allain darumb das ſ 

tine weyhe treffenlicher hailig ) th 
ſonder auch darumb / das deren — 
ter jedweder hat ſein ampr vñ dient mit 


der conſecrierte materi des hochwirdinẽ 


Sacraments, 

3. Von yeder weyhe zůſagen / wollen 
wir in kurtz thůn / vil allain den gmainen 
wig geen / nichts beſoͤnders machen. Die Janitos 
erſt weyhe des thůꝛhuͤters oder poꝛtners / 
deren figur iſt gweſen auch im alten teſta 
ment / wie wir Vip leſen im buͤch P —4 ; i: pa. l 


ſchlieſſen / die vnrainen nit laſſen — 


t gſatz in die kirchen geen / des Janitoꝛs 65 


poꝛtners ampt iſt heut in der kirchen / dz 
ex erkantnuß hab vnder boͤß vnd gůt / dare. ders 
mit er A boͤſen nit in dis kirchen laß / als in. diſ. et 
die in bann ſeind im interdict / ketzer ꝛc. . perlect 
e Der Sacriſt hab jetz das e 
die foꝛm aber diſer w j Sond 
m die letaney iber die oꝛdinan 
feed ſpꝛicht ð Si 
cone I liebſten ſün / [o jr wolle 
empfahen das ampt ber © ſp ..s © Gita, 
et / dañ er 5 Ambel leiten / die — 
irch vnd S arer duſfſcHlieſſen/d3 bůch 
tragen vii auffthůn dem der pꝛedigt oder 
„ zefents das ewer ver 
nus deren ding die in ð kirchen ſeind 
ns verloꝛen werd / vnd auff beſtimpte 
12 auffthuͤt den glau 
bigen / vnd allweg zů ſchlieſſen vor den vn 
Rlaubigen / welches der Herr euch en 


BVBie 8. pꝛedig 


ße durch ſein barmhertzigkait / Amen, 
Vnnd als dann nympt der Biſchoue die 
ſchluͤſſel vom althar / gibtſjms vii ſpꝛicht / 
Alſo thůt jm / als die rechnung geben ſoͤl⸗ 
len vmb die ding die mit denen ſchluͤſſeln 
verſpert werden. Vnd fuͤrts darnach der 
Ertzdiacon zů der thůr / das ſy die auff vñ 
zů thuͤnd. Darnach fuͤrt ers wider zů dem 
Biſchoue / der ſpꝛicht über ſy ain Collect / 
"_ darauff 800 er jn 75 ats * 
¶ Des ampts diſer weyhe hat ſi err 
Joan. f ES V gebraucht da er ain gaiſel ma⸗ 
chet auß ſtricken / vnd trib auß dan tem⸗ 
pel die kauffer vnd verkauffer / wie dann 


Joan 10 eriſich ſelber ain thůr nennt / Ich bin die 


On x / wer durch mich geet / der whrdt be⸗ 
alten. | 
2. quarti Die and weyhe iſt ð Leſer / deren ampt 
_ ” it die Lection der Pꝛopheten dem vol 
vleſen / darumb wan ſy dem Biſchoue ge 
antwoꝛt werdẽ / ſo ſpꝛicht er zů jn / Jrauſ 
ſerwoͤlten liebſten bꝛuͤder / auff das jr Le⸗ 
ſer ſeyt indem hauß vnſers Gottes / ſo er⸗ 
kennet ewer ampt vnnderfuͤllents / dann 
Gott iſt ſo mechtig / das er euch mere die 
gnad ewiger volkum̃enhait / dann er můß 
dem leſen der pꝛedigt / vñ die lectiones ſin⸗ 
gen vnd benedeyen das bꝛot vii alle newe 
Brotſeg Jen pnd bene 
den fruchte geſchicht das nach dẽ bꝛauch der 
alten kirchen / wie noch in Kriechen land 
in Franckreich gehalten / das all Sontag 
das bꝛot benedeye wirdt wie bey vns inn 
* teueſchem land das ſai vnd waſſer / wie 
;o ben auch diß anzaigt iſt auß 4 
Ii. a. de bap.paruulo.c. 26. Darumb fleyſt 
ce uch das wort: Gottes vnd die hailigen le 
FRONT. — verſtentlich 5H eng l 
ſung vnd erbauung der glaubigen / on 
le Falſcbait. nd ds jr mit dem rnd leßt 
c. Ceetoꝛ das jr das glaubet im hertzen vnd volſtre 


Leſer 


diſt22 Fer mit den wercken / datmit ſhe ewer 3H ti 


phaoͤer moͤget mit dem woꝛt vnd zů gleich 

auch mit dem Exempel leeren / Darumb 
ſteet jr in der hoͤhe wañ jr leßt / das jr von 
allen geſehen vnd gehoͤꝛt werdet / zů einer 
anzaigung dz ir ſoͤlt ſteen in der hoͤhe der 
tugend / das jr jnen gebt die foꝛm des hy⸗ 
meliſchen lebens / Das erfuͤl in euch Gott 
durch ſein gnad / Amen. 
Darnach nympt der Biſchoue dz bůch 
vnd gibt jn das vnd ſpꝛicht / Nemet vnd 


ſeyt außſpꝛecher des worrs Gottes / dann 


diene 
in der kirchen. Vnd darumb ſoͤllen ſy ſich 


jr werd haben / wann jr ewer ampt trew⸗ | 


lich vnnd nůtzlich verrichten werdet / ain 


tail mit denen die das woꝛt Gottes wol 


mit getailt — Darnach 
ſpꝛicht der Biſchoue ain Collect oder 
baͤt ůber jn / vñ darnach gibt jm dẽ ſegen, 


eee 
vn 1 leſen ie haili 

ſchꝛifft. Diſer weyhe figur iſt im alan 
ſtament gweſen das ſchreyen der pꝛophe⸗ 


ten zů dẽ volck / wie Eſaias ſagt/ Schꝛey eh 


vnd hoͤꝛe nit auff / erheb dein ſtym̃ wie ain 
puſaunẽ / vñ verkũnd dem vol ſein ſynd 
vnd — . Juda ſeine laſter / wiewol 
diß aygẽrlicher geet auff ain pꝛediger mer 
dann auff ain leſer. e 


Des ampte diſer weyHehat ſich geben 
> chet Chꝛiſtus / do er zů ä 
Synagog kam vnd jm das bůch gaben ku 


vnd er s herumb vnd laß / Der gaiſt 
cioniChſeuo harverſtcenyeben daoda 
cti ys een geben / das der 
leſer der hailigen gſchꝛifft ſoll haben dit 


wie 


bapt. paruuſoꝛum e 3a. 


= ” 
.. . 


zůtreyben. Der Biſchoue der ſpꝛicht jn 30 


was jr ampt ſey / das er außwerf vñ treib 


dle boͤſen feind / vñ mit dem waſſer 


fleyſſen / gleich wie ſy außtreybẽ die boͤſen 
gaiſt von andern leyblichen / das , 
auch von ſrem gmuͤt außtreyben a 
rainigkait vnd it. Sie ſoͤllen 
durch jr ampe den ſůnden zů gebietẽ / dar 
mit v boͤß feind nichts fine ſeiner gares 

tigkait bey jn / dann der teuffel wirt dann 
recht außtryeben wann jr voꝛ all ſein boß 
ait in euch uber wunden habt. Nach di 
hebt der Biſchoue ain bůch in der hend 


vnd ſpꝛicht / —— 2 vñ — 
wendig / vnd t die hend auf z 
eg af. to gin dex Hh arbait mit inner⸗ 
licher krãcthait / er ſey getaufft oder 
ffter newling im glauben. Dat 


8 gweicht zů ainem le⸗ 2 
E 


ſalbung des hailigen gaiſts ſeiner gnaden 
* hy | verſtanden li. 1,d 


teuffel zů bannen /zů — * 


y alſe 
lernen an; 


rungen geſchꝛiben ſeind / vii gibts jmd 


2785883 FU 


nod - 
der Biſchoue ann Collect pe; 


Sr o id 


von vile der gnad in der weyhung. 


die geweichten / vnd gibt jn den ſegen vnd 

benedeyung. . 

¶ Die figur diſer weyhe iſt voꝛgangen im 
alten Teſtament / do 3 omon 
hat ain maß erdicht die teufel zů beſchwe 


gieron . ren / die in dem tempel zů Hieruſalem blie 


ben / wie Sieronymus meldet Matth. 12. 
Vnd Beda inn der Homili Luce 11, Des 
ampts diſer weyhe hat ſich der herr IHE 


Beda 


mat.: SVS offt gebꝛaucht / wañ er die beſeßnen 
— i, vom teufel hat gſund gemache / vnd ſons 


„ Lace derlich daer mik einer ſpaichel hatange- 
Warc. 7 ruͤrt die oꝛen vnnd zungen des ſtummen 
vnd tauben / vnd hat geſpꝛochen / Epheta 

das iſt / du werdeſt auffgethan. Von dem 

14 blat beſihe oben vom tauf. Vnd nit allain hat 
Chuiſtus diß gebꝛaucht / er hatt auch den 


Mat, ie Aoſteln gwalt geben dif 35 chuͤn / wie in 


„ War. 7 Matthes vnnd Marco geleſen vnnd bey 


% Luce 1 Luca ſpꝛach er zů den Juden / Wann ich 


im Beeltzebub außwuͤrff die Teuffel / inn 
wem werffent ſy auß ewꝛe Sin / darumb 
pee ly How en l a 
apoſtel die Exoꝛciſten waren. Imb 
Acto. is der apoſtel leſen wir wie etlich Judẽ lant 
farer vnd teufel beſchwerer / auch ſich un⸗ 
derſtunden inn dem namen IEE SV die 
boͤſen gaiſt auß zů rreyben / vnnd waren 


war jr baider maiſter / alſo das ſy bloß vii 
, verwundt auß dem hauß entlieffen / diſe 


freuelten vñ vnderſtundẽ ſich des ampts 
darzů ſy nicht geweicht waren / darumb 


gab der teuffel jn den lon. 
F. Die viert weyhe iſt der Akolyter 


Acolu⸗ 
thus 


diſt.11 roferarij dicuntur / a depoꝛtandis cereis / 


fateoꝛ paruitatem meam hoc nõ dum at⸗ 


tigiſſe / ſed cum ano fequi ſignificat 
et ſeruire / Inde z oA ſequens / conſe⸗ 


. quens / miniſter / ſectatoꝛ / puer /quomodo 


4 
J 
1 
10 
= 

** 


* 
10 
l 
133 
* 


medicus arbitroꝛ ita voluiſſe pꝛefatos / non quod il 
— la ſit interpꝛetatio nominis e Greco / ſed 
quod voluerint aſſignare moꝛem 3 


ſds Frecequeacoluthogappellar/-quos in 
Was aber jr ampt ſey / verſteet man auß 


tina ęccleſia Cerofexarios nominemus.) 
der exmanung die jn der Biſchoue thůt / 


jren ſiben / do fielen die teufel inn ſy / vnnd 


. CLongobarous poſt Iſidoꝛum in Ethy⸗ 
. Ceros mologia li.. dicit grece Acholiti / latine ce 


Agricola 3d ceram flectatur / fateoꝛ me neſcire / ego 


122 
die wir abkůrtzen woͤllen / Dann alſo ſagt 
er / Ir liebſten ſo jr werdet empfahen das 
ampt der Acoluther / bedenckt was jr em⸗ 
pfahet / Der Acolyther můß die kertzenn 
tragen / die liechter der kirchen anzuͤnden / 
wein vnd waſſer zů dem Sacrament des 
leybs vii blůts Chyꝛiſti zů berayten / Fleißt 
euch das jr das ampt wirdigklich volbꝛin 


get / dann jr moge Gott nit gefallen wan 
jr Gott das liecht voꝛtraget inn henden / 


vnd dienent den wercken der finſternuß / 

vnd gebet andern ain ebenbild des vnge⸗ 
laubens / Ir ſolt euch gebẽ auff die frucht 

des liechts / die da ſeind / wie ſant Pauls le Rohe. 
ret / in aller gute / gerechtigkait vnd war ⸗ 
hait / das er euch vñ ander vnd die kirchen 
Gottes erleuchten / Dann ſo jr den leuch⸗ 

ter traget / zůndet die liechter an / raichet 

wein vnnd waſſer wirdig / wann jr euch 
ſelber Gott ain opffer auffopffert durch 

ain keuſch leben vnd guͤte werck / Diß ver 

leyhe euch der herꝛ durch ſein barmhertz⸗ 
igkait / Amen. (Pontificale Romanum Fo:m 
eſt auctius. = 8 
Darnach gibt der Biſchoue ainem ain 
leuchter mit ainem außgeleſchten liecht / 

vnd ſdꝛicht / iemet hin den leuchter mit J. ft. 
dem wache auff das jr wiſt euch verbun hs 
den ſein die liechter an zůzůnden in der kir 

chen Gottes Gibt jn darnach ain 
lerß opfferkentlin vñ ſpꝛicht / Nemet hin 

das opfferkentlin / darzů raichet wein vñ 

waſſer zů dẽ ſacrament des blůts Chꝛiſti. 

Darnach ſpꝛicht der Biſchoue ůber jn 

ain Collect vnnd nach dem gebaͤt gibt er 

im den ſaͤgen vnnd benedeyung ſeines er⸗ 
langten ampts.. 

¶ Bey diſer weyhe ſol ain Chꝛiſtlich hertz Kernen 
bedencken / ſo jr dienſt ſteet im kertzen an⸗anzů ndẽ 
zůnden / das diß nit ſoll verſtanden wer⸗ 5 
den / das er als ain Meßner in der kirchen 
vmblauf die kertzen an zůzůnden / ſonder 

als ain geweichte perſon ſoͤllen ſy die liech 

ter anzynden vnnd den leuchter vo: tra⸗ 
gen / dem der das Euangelium leſen will, _ 
oder in der meß ſo der Pꝛieſter conſecrie⸗ 
ren will / dann ſo werden von jn die liech 

ter anzůndt vnd getragen / nit die fiinſter 

nuß zů vertreyben / ſo zů der ſelbigen zeyt 

die Sonn ſcheint / ſonder 3h erzaigen ain 

zaichen der freuden / das * der figur 

| "i att 


des leyblichen lieches / das liecht anzaygt 
werd / von welchem im — wn > 
Joan, 1 ſen würt / Es was ain war liecht das ers 
leucht alle menſchen ic. Hugo ſpꝛicht / ſie 
tragen die liechter / das wie ſy das liecht in 
hendenn tragenn / das ſy auch die wercf 
des liechts dem nechſten erzaigen / Vnnd 
wie das liecht weyſet die jrrigenn die den 

| m__ hendt vnd fuͤſſen greyffen. 
¶ Die figur diſer weyhe im alten Teſta⸗ 
ment iſt gweſen bey denen die dem herꝛli⸗ 
Erod.es chen guldin leuchter vnd den ſiben ampe 
Nume. s len darauff můſten dienen vnnd warten / 
Aeui 74 das waren Aarons ſůn / wie Gott gebot⸗ 
ctten / vnnd auch von dem ſtaͤtten fewꝛ des 
ttempels Aber inn dem newen Teſtament 
ſo finden wir / wie Chꝛiſtus der Hex: dif 
ampt diſer weyhe gehabt / wie er ſpꝛicht / 
Johan. a Ich bin das liecht der welt / welcher mir 
nachfolgt / der wanderet nit in der finſter 
nuß / ſonder wůrdt haben das Liecht des 
ewigen lebens. Diß ſeind alſo die 4. Hailig 
weyhe in der Chꝛiſtenlichen kirchen / zů er 
leuchtung der glaubigen / 3H erinnerung 
vnd machen bedencken deren ding die in 
der kirchen geſchehen. Nun woͤllen wir 
auch ſagen von den dꝛey beſondern haili⸗ 
gen weyHungen / aber di woͤll wir thůn 
in nechſter predig / Netz nit mer bittẽt ic. 
A Mm | HET 7 PEPE 


Die vier vnd ſechstzigſt 
0 1 hailigen wey 


Facies & lucernas ſeptem &. 


( Jesenngſten weyßhe haben 
| CORY außgericht / wie 
fe. nit geri tebatmnu 
RA , derinn ſend/ 883 
den groſſen auch greiffen / zů den dꝛey hai 
Subdia lies weyhe. Vnd iſt die fünfft 1 3 a 
conus Subbdiacon / die wir Epiſtler nennen / wz 
aber jr ampt ſey / vñ wie ſy ſich halten / kan 
abgenum̃en werden auß den ermanungẽ 
die der Biſchoue zů jn thůt / Dañ zů dem 
erſten nach oꝛdnung der hailigen Foͤmi⸗ 
ſchen kirchen ſpꝛicht er zů jn diſe mainũg 


ca mul- 
tis de eta 
te et qua 
lis 0200 


1 


Die 64. pꝛedig 


Ir liebten bꝛůdet die yetz ſoͤllẽ geweicht 
— Epiſtler / jr ſolt euch wal vg 2 
bedenckenn auffmercklich / was biirdeſhe rie 
willigklich begerent / dann biß her ſeyt jh: pfan 
fre gweſen / vnd iſt euch erlaubt nach es 


Wet 


erm freyen willen wider 36 keren zů wele⸗ 


licher begierde. Wann ir aber diſe w eyBe ai ; 


werdet annemen / ſo wůrt euch ferner mit 


gezymmen von diſem fůrſatz ab zůweich den 
en vil wider zuͤlauffen / ſoͤnder Gotte dein 
dienen iſt regieren) ewigklich regieren. 


Vnd es iſt von noͤtten das man keuſchait 


Halt / durch die hilff Gottes / vnnd Kt. 5 


hehefft in dem dienſt der kirchen / 


die weyl ir die 3eyt habt / ſo bedenckt euch/ 
vnd wann es euch gfaͤllig iſt in dem haill 


gen fůrſatz zů verharren / ſo geet herzů / in 
dem namen des herꝛen / Vnnd ſoll der ſich 
weyhen will laſſen / beklaidt ſein mit ain 


humeral / das ſoll er doch nicht auff das 
upt thůn / ain alb / vnd guͤrtel / den mas 
nipel hab er in der lincken hendt / auch den 
Ceuiten rock an dem lincken arm / vnd in 
der ger; handt ain kergencQuilibet 
epiſcopatus habet ſuas ceremonias / no 
do non differant in ſubſtantialibus. 


TOſaSb diſer,crmanung iſt das gſayvi — 


oꝛdnung gmainer Chꝛiſtenlichen kirchen jguts 
von ewiger keuſchait zů halten / wie ma⸗ 
nigfaltigklich inn gmainen Concilien be⸗ 
ſchloſſen / wie diß in dem gaiſtlichen rech 


ten gſetzt iſt. Als dann bezeugt Stepha⸗ 


nus der Bapſt / Leo vnd ander / von dem em 


wir ferner woͤllen ſagen in pꝛedigen von un 


der Ee. Allain als vil diß belangt die wey ee 


he Subdiaconi oder Epiſtlers / ſo ſpꝛicht a 


er alſd Hugo / Es hat den vaͤtern alſo ge! dan 
fallen;darumb das ſy dis bailige gefiarw 6 


nus anruͤrend / das ſy auch halten das ge =?) 


ſarderenchalcung os keuſchair/wiedai *' 
geſchꝛiben iſt / Werden gerainiget die da eiu 
tragen die Felcbur des herꝛen / dann ſy na 

bent ſich zů dem altar des her: / vñ hand 
len die geſchir des leybs vii blůts Chꝛiſti. 
¶ Nerck auch dz er wůrt gnent in kriech 
iſch hypodiaconus / in latein ſubdiaconus 
das iſt das ſy ſollẽ vnder dem Diacon ſein 
auff jr gehaiß vnd gebot gewaͤrtig / war 
umbaber wir in vnſerm teutſchen tEpiſt 
ler nennen / wirt zů endt anzaigr. -- 
2. Nach W 


1 


- 


3 * 
2 x 8 


( 
{ 
9 
- 


> * 
- _ I 2» 


= 8 


Ipoca-l calypſt geſehen / Darumb ſole lo 


würdigklich dienen / gegrů 


be des Epiſtlers. 12 
Bi- gewalt ſy zů leſen in der Felgen kircher 
ff v9 Sottes / für lebendig vnd fir todt / im na | 
— 3 * 
gen gaiſts. Zi leeſt bind man jm ein / das 
_ —.— zeyt taglich bat / nach bꝛauch 
—— ms. Et nòta quando diximus 
— ee pond wore 
2 0 nõ eſt arts ſecũdũ Ar 
conum et 909.1 Et forma oꝛdinandi fuit 
conſeripta in Concilid Cartaginen. 4. in 
di bie ex veterum inſtituto. 


Kalcher 3. Diſe wee hat gehabe ain fig ur im 
ene Teſtament / dann die Clathint wa⸗ Vathls 
| eben vom Dauid vnnd von Fuͤrſten 
vom in goſ⸗ dasſ7 dienen ſolcen den Leuiten/wiejren 
ſen werden. " Sleyſteuchdas 1 55 ſiche / zway vnnd zwaintzig hundert geſchickt 
berinbdnſ ſauber vnnd auff das aller warden zů den Judẽ als Ty We — | 
vnd die vnſichebarlis gen auß der Babyloniſchen gefencknus / 


. chen des ere eee en —— — — 
ſolt / Dañ der althar der — irchen 


dienen muͤſſen den Euangeliern / Alſd die 
iſt Chꝛiſtus ſelber / wie Joh Ag nett die Nathinei auch den Leuiten / dar 1 Eſd. c 
von ſy auch den namen haben Nathinei 
| | & verbo u quod ſignificat dare / das ſy 
Gottes / das Gs len Chih eben ſeyen den —— zů ainer hilff des 
in ſten holtz vnnd waſſer 


| nder 
om 8 gla 7 — jam gelder ere e 


ee dc barmhertz / eu obardus in tan - 
ait, Amen. an tur —— inei.i.in ilitate ; de9 ernten 
tes / nos linguam ſanctam ſecuti ſumus) 


Darnach gibt der ES clic mation Ui ainer $ 
a EEE ſelbi ten groeſen/der 2 


— 


Biſchoue / Nym̃ hin den kelch des ails 


con / darumb dz er im zů ainem ffen von ſhm iſt gelobt worden / wie der Herr 
be wilts/f0 fax wed erkent ſage: 1 — ain Iſraclits in dem Johan. 


ts di⸗ 
gerlich en / do 
emacht —— ol 


maſſenerxigen wolles/ das je Got goſel dieſeicher 
nacgelcber Biſthurg b punches dem 


in dem namen des Herren. S dar⸗ 


nach über die ichten ain 1 | 
— Seen re nd yaa 
Sit js Nach dem ſegen / dzeucht der Biſcho⸗ 23 ſt 


R umeral auff dz hau⸗ 1 
—— yep bc wund r/o Frag ſt du aber warumb liſt der Subs 

/ — 
. der Epiſtel / ond hab diacon die Epiſtel inn der ep 38 


das Epiſtel bůch jm erſt nach der weyhe ge nicht der wiſenlich call oder ſtuck de 
geben wůrt ? Antwore. Das hie vo: allen Pte weyhung / dann on diſe mag ain 
dingen ſoll vermerckt werden die Regel Pꝛieſter geweicht werden / wie us 
Sugonis / ſo es nitiſt wiſſentlich außge / nonus de Biſchoue von Limden ſchꝛeybt 
—— ſeyen die weſenlich ſtůck Ain Prieſter vnnd Diacon ſo ſy geweicht 
darinn die weyhe geben werd / darumb ſol werden / ſo empfahen ſy mit aufflegung 
die foꝛm gentzlich gehalten werden / wie der hendt mit leyblichen anruͤren / nach 
vo: geſch:ben iſt im Pontifical yedes Bi dem bꝛauch von den Apoſteln eingefürt / 
ſthums / doch ſeind etliche die man bꝛau · wann aber diſs vnderlaſſen wůrt / ſoll dar wen. u 
chet beſonder * weyhe / das die ha umb die weyhe nit wider geaͤfert werden here 
rer fůr waſenlich achten / vnd das ſonder auff ene ehe ſo ſollich-wey ahm 
darin die weyhe geben werd / Als in ge⸗ hen geſchehen / ſoll das behficſamerfille- 
gde en die O ſtiari werden / das durch jrrung iſt vnderlaſſen 
oe acus / der kirchen eH r / der Exoꝛciſt worden, Auß dem iſts offenbar / das de 
— empfaßet ſein weyhe / ſo im geben wůrdt Hende aufflegung iſt nicht ain waͤſenlich 
empfan · das buch der beſchwaͤrung . Dem Leſer ſtuck der weyhe / Dann ſo etwas waͤſen 
eu. würt die weyhe geben / ſo er empfahet das lichs an ainem Sacrament vnderlaſſenn 
_ biich ð pꝛopheten. Dẽ Acolutho wirt ſein würt / voꝛ auß inn der weyhe / ſo muͤſtoal⸗ 
walt geben mit dem opfferkentlin vnd les wider gethan werdenn / Aber wanne 
uchter. Der Epiſtler empfahet ſein wey nur ain zierlicher zůͤſatz iſt / ſo erfuͤlt man 
he in darraichung des kelchs vnd der pa vnd erſtatt was iſt vnderlaſſen worden 


ten. Der Diacon empfahet ſein weyhe in eee 
empfahung des Euangelij Bůch / vom 4 Aumbc aber der Newchꝛiſt / vnnd 
Puste wil len wir hernach ſagen. will die fůnff weyhe verwerffen / dann de 

ren kain meldung geſchehe in der ſchuſſfn 

N Wiewol nun nit iſt das fůͤrnaͤmlich ſo habs Chꝛiſtus nicht auffgeſetzt / Vnnd 

werck des Subdiaconi / das er die; Epi⸗ aber alle Sacrament allain von Chuſto 

N — wavy das er die geſchir zů dem — — ſo all diſe welt z / 

hochwirdigen Sacrament vnnd was zů ſamen kaͤm / moͤchten ſy nit rg | 

opffern ſey/ dem Diacono darraichen. Sacrament nuff ſeen / darumb. woͤllen 

Noch dann ſo er iſt vnder dem Diacon ß diſe auch nit fur Sacrament erkennen / 

vnd ſoll jm dienen / vnd der Diacon ſingt wie dann die erſt ſamlung der kirchen al / vs 

das Euangelium / gebůrt ſich das ſein die lain hat gehabt / wie Vꝛbanus der Bapſt co, wh 
ner die {Epiſtel ſing / vnnd des halb nach — das Pꝛieſterthum̃ vñ Diaconat? 
ſeiner 2 empfahet er vom Bi⸗ Antwoꝛt / War iſts / das alle Sacrament 
ſchoue erſt das Epiſtel buͤchchh. von dem Herren Chuſto eingeſetzt / dat? 

N dec e HR, umb bekennen wir das Chaiſtusauch diſe oay 

| —— — die weyhe weyhe all auffgſetzt hat / wiewol die kirch ua 

des [Epiſtlers nit geſchicht mit aͤuflegun diſe auffgeſetzte Sacramennt hatt erſt 
1251 geder ndt / wie klar anzaigt das Concis angefangen vnderſchidlich zö bꝛauchen / 
23; diſtl. Li Carraginenſis dem vieren / wie dann ¶ Day in anfang der kirchen ſeind diſe we 
ſuddi2% der Diacon vnnd Pꝛueſter geweyhet wůrt hungen weſenlich von ainander ſchidet 
| cVariam imponitur manus / vt ſupꝛa de gweſen / aber von wegen das luͤtzel diener 

confirmatione.) Diß aber benympt nit der kirchen waren / hatt der Diacon das 

der hailigkait diß Sacraments / die ent / ampt vertretten aller der weyhe die vn/ ſtoma 

ſpꝛingt auß ander vꝛſachen / dañ von der der jm gwaͤſen ſeind / vnnd alſo waren ge ſex. 

hendt aufflegung. Es iſt auch der haili⸗ leich alle weyhe inn dem Diaconat einge 

gen leerer mainung / wiewol die weihung flochten vnd innerlich erhalten (implici⸗ 

| _ _ vnd — 5. | 1 zů Fn apy rite 25 He £ 

im. 4 ſcheifft benent werde / mit der hendt auff die mogen haben / ſeyen gwůſen n 
—— legung / noch dann iſt die hendt auflegun weßhe vnnd alſo von Chꝛiſto W 
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e Aonder ꝛperhe des Euange. 124 
he d 


gibe / zeůgnus Ignatius der Hatlig ma 

Ls drip 36 den we — 5 
eb ſpꝛicht er ewern hailigen pꝛie⸗ 

RG ließ die hailigẽ e Ich 


- 
7 


grieß die ſubdiacdnos / die laͤſer / die ſinger 


der kirchenn thirhijeter / die arbaitenden 
beſchwaͤrer vnnd beichtiger / hie habenn 


wir all weyhe / Alſo auch Sant Cypꝛian 


der hailig Marterer thiic meldunng zů 


dem Bap ſt Coꝛnelio / wie er ſein bꝛieuẽ ent 
pfangen hab durch Saturum ſeinen Aco 

m vnd S. Hieronymus ſagt die epi 
ſtel zů dẽ Theſſalonicẽſern hab S. Paulß 
geſchickt durch O neſimũ den Acolychũ. 


zů fieren, i . P. 
Ainß muß ich hie melden / das khainer 
36 diſex weyhezh gelaſſen würde! Er ſey 
dann verſehen mitt ainer pfründt / oder 
fiir ſich ſelbs ſo vil auffzeheben / oder von 


von den 
Buchse der Bape bo Singt / ſe 

0 as amp Singt / o 
raich Subdiaco Fare 


choꝛo / al 
umb. Oꝛemus dominum. 
Die. Gy. Pꝛedig von 
Sy der weyhe des, T8) 
Enangeliers 


— 


Es waͤre zů lang alle hailigen leherer ein 


Conſiderate ex uobis ui 
ros boni teſtimony  .. 
ſeptem Act. vi. 


S khan khain gůthertziger 
Chꝛiſt nit zweifeln / dañ dz 
diaconat ſey ain hailige wei 
he / in der geſchꝛifft bezeũgt 
cdañ alſo leſen wir jm zwoͤlf⸗ 
botten bůch / wie ſy die gmain beriefft ha 
ben / vnnd zů jhn geſagt / jhꝛ bꝛüeder be⸗ 
trachten vnder euch ſiben mann ainer gů 
ten zeñgnus / vol deß hailigen gaiſts vnd 
weißhait / Vñ ſy habẽ erwoͤlt Stephanũ 
ain mann vol glaubenß vnnd des hailigẽ 


Diaken. 


Act. s 


gaiſts / vnnd Philippũ / pꝛochoium / VNii - 
canorem / Timonem / parmenam vnnd 


Nicolaum den fremdling võ Anthiochia 
die haben ſye geſtelt for das angeſicht 
der * vnnd die haben gebaͤt vnnd 
ihn die hennd auff gelegt / diß iſt aber ihr 
weyhe geweſen wie voꝛ in ainer predic iſt 
1 woꝛden / vnnd mit vil geſchꝛifften 
ewert / Es iſt auch dt Luter nit fůrtruͤg 
lich / das cr S. ſtephan will der weyhe be 
raubẽ / vnd ſpꝛicht diſe wal ſey nit geſchaͤ 
Hen zů ainem ampt des gotz dienſts / ſon⸗ 
der allain das ſy den witfrawen zů tiſch 
dienten / dann was wire vonn noͤten ces 
wiſen des buͤttenß vnd hend aufflegen / 
das ſy gedient haben / iſt man nitt wider / 
aber nit allain in dem / ſonnder auch jhm 
Gots dienſt / das S. Lucas hall anzaigt 
bald nach der wal der ſiben diacon / vnnd 
Stephanus vol gnad vnnd ſtaͤrcke thuͤt 
wunderwerck vnd groſſe zaichen jn dem 
volck / hie hoꝛen wir das er nit allain hat 
zů tiſch gedient / Er hat auch wunder⸗ 
zaichen gethan / vnnd das nit on le / dañ 
die Juden mochten nitt wider ſtann der 
weißhnit vnnd dem gaiſt der redet durch 
Stephanum / Es iſt auch beweiß lich 
mit Sant p A V S der 3h Tirnotheo 
chꝛeibt / der nach denn cuger;denn des 
Biſchoffs beſchꝛeibt die geſchicklichaitt 
des diacon / vnnd vnnder annndern ſagt 
er / Er ſoll haben die gehaymnus des ge⸗ 


Ra 


vor beware werdenn / 3 
un 


. Tim. 
para. 1. 
Tim. x 
Act.13 


Aet. a 


1. Tims 


Taubenftvrainerge/oiſſe/ondſyſollen 36 


vnd die wol werdẽ dienen / die werdẽ erlã⸗ 
gẽ ain gůten grad / vñ vil vertrawenß jm 
glaubẽ / der 15 n Jeſu Chꝛiſto / ð Philip. 
auch ainer auß den ſiben / wůrdt von Lu⸗ 
ca ain eliſt gentt / alſo mainet auch 
Sant Ambzoſi aber die Epiſtel ad 
Eph 2. Er hat etlich gebẽ apoſtel / etlich 
2 anndern Euãgeliſtẽ / will 
wſy dz S. Paulß durch die Euã⸗ 

verſtee die diacon / dann wie wol 

y nic pꝛieſter ſeindt / noch ſy Euã 
gelizieren / doch nit auff dem ſtil der lehꝛ / 
wie Stephanus vnd Philippus gethan 
haben / Von dem oben geſage tft. 58, pꝛe 
dig / vnnd das nit allain die i fiben diacon 
gewaͤſen / iſt wiſſentlich auß dem / das S. 

— Paulß hat ain diacon ghabt Tichũ durch 
den er die Epiſtel den aloniceñ ge⸗ 
ſchickt hatt ſpꝛicht Hieronymus / vnnd 

Diont. S. Dionyſius beſchꝛeibt die we der 
diacon / mitt was zierlichait die beſchaͤhẽ 

zů der Apoſtel zeit / Clemens vonn Petro 


Act. 21 


- 


gelert hab — — + a 


ocodienſt/vnnd thůt aber er meldun 
Eyiſt. 3 auch diſer diener / vnnd ſpꝛicht / Wa vnß 
| Biſchouen nitt werde gehoꝛſam ſein 
pꝛieſter diacon / ſubdiacon vnnd allge⸗ 
weichten ꝛc. Oꝛigenes ain vralter lehꝛer 
der ſchꝛeibt ſuper Nume. Mainſtu die dz 
pꝛieſterlich ampt haben / vnd ſich remen 
pꝛieſterlicher wůrde das ſy nach gebůr ſhꝛ 
weyhe herein geendt / vnd alles ditz thũd 
— denn diſe wee wol an ſteet? Des 
eichen auch die diacon / mainſtu das fy 
— geendt / wie dann die oꝛdnung ſhꝛ 
weyhe erfoꝛdert? Sihe meldung des pꝛie⸗ 
ſtertljumß vnnd mne in CY 
Chriſtlicher kirchen. 


2. Was Aber böse oder . 


Randen were mag zů dem beſten vers 
nden werden —— 16: o_—_— 
— 


Som. 


en. der 5 
ken ended n ſn ſ 


d / ſo gedenckt / ʒů wrde | 
ſo gedenckt / zů was 2 


de ——— 

en 

23:i\. gen, fiageeuche. e S 
diacon . eſt auctius.) auff das [jb den menſchen 


Die. & 5. Pꝛedig. 


eſu 
| — aer ene e 


2 
— — 


Ampt lich Den Firchen/Dann — — —— er vnnd 


das {Evangelium verthinden gu 
mund / das ſh: auch mit lebendigen wers © 
cken ditz fůrlegen / vnnd von euch geſagrt 
2 ſeind die fůeß die da ſhn gůe⸗ 
denc. Tuaugelizantium) ,, 
den frnd/ die da guͤte din ünden / 15 
darumb ſoͤllenn ewer 51 beſchůcht ſein 
mit dem exempel der Hailigen / inn berai / 
tung des ·Zuangelũ deß fridenſidas euch 


Got verley — ein 
Amen. — nach dengel en Ned der 
gmain ge / 


1 
8 zů dem volck. ” 
8 baͤtt ſoll helfen vnnd re ain gmain 

xd / vnnd ermant alle gegen wůrtigen 
Fas die iacon 36 bitten / darnach bit dex 


Biſchoue auch for ſy y mit ainer — 
vnnd mit ainer 


— 


hannd auff das houpt — 1 5 
— 5 LH aiſt zů — | 
ba en bene a 85 5 


dem diacon ann C. Do 
ſpꝛicht / Nimm hin die — 
ol / Erfůll dein dienſt / dann Gott iſt 
maͤchtig / das er dir mehꝛe die gnad / der 
lebt vnnd regiert in ewigkait Amen Dar 
nach thůt der Biſchoue jm des alb oder 
dalmatica ann / vnnd ſpꝛicht / Der her: 
thie dich an mit dem klaid de hailß / vnd 
vmgeb dich allweg mit dem bind, nun 
lichait / hm namen des herzen Amen. lis, 


Ferner ſo raicht der Biſchoue ſhndas ... 
— — 
zů leſenn — 


todtenn — namen deß — . 
darnach beſchleũſt er mit der benedeyug 

(quomodo diaconi etiam 
vtantur eſt cextus et gion 5 
ca. comunis diſ. 23. et.c. W 


* 


ſtols 


41.4.3. 


E —— ang der kuchen über das * 
gte hat / ſeindt ſunſt vilſa / 
—— gemacht mr 


Aon der wey he des Euig. 


12 Wie S Clement ſpꝛicht / die diacon der 
7 —_ kirchen ſeindt gleich wie augenn deß Bi⸗ 
dd. ſchoue / vm̃ſchwaifend vnnd vmſehennd 
mit ſcham die hanndlunng der ganntzen 
kirchen / auff das fleiſſig dꝛſchen wann 
pyain ſehen der zu nahe der vm̃ſtertzung 
$4.1 vnnd nahet werd der ſůnd / das ſy ditz de 
9 Biſchoue anz aigent / vnnd haimlich zů 
wiſſen thůn / was zier der kirchenn vnnd 
zucht gehoͤꝛt / dariñ ſoͤllen ſy fleiſſige ſoꝛg 
| tragen / der bapſt Euariſtus ſchꝛeibt ali? 
& Eu. Biſchouen / die Diacon / die dann ſeindt 
«3.53 wie augen des Biſchoſfs / ſFllen in yeder 
ſob dero Biſchofflicher Stat ſiden ſein / die da ver 
hůeten den Biſchoue ſo er pꝛediget / das 
er jn khainerlay weiß werdt belaidigt võ 
haimlichen feinden oder verletzt / ditz iſt 
auch auffgeſetzt vnnd gebotten werden 

in concilio Neoceſarieñ canone. 14. 


— ¶ Ich find auch ihm Concili zů Carta⸗ 
go gehalten / das dem diacon iſt vergũdt 
dwvoꝛden / das auch inn gegen wůrtigkait 
d des pꝛieſterß der die diacon inn der 
noͤtt / das hoßwůrdig Sacrament raichẽ 
ca 38. In dem ſelbigenn iſt auch geſetzt 

_ woꝛden / das der diacon allain zů der zeitt 
deß opferß vnnd ſo er ließt / die alba ann⸗ 
thuͤn ſoll / wie 

Laodic. Concily laodiceñ. das verbottenn wůrdt 
concli ainem diacon / er ſoll das bꝛot nitt geben / 
auch den kelch nit benedeyen. 1415 


3. Vnnd in ainer Summ / ſo gehoͤꝛt 
3h dem ampt des diacon / das er dem pꝛie 


i 


C. perle. len dingen / was in ſacramenten gehan⸗ 
= . di. delt wůrdt / ihm auff / jm Chꝛyſem jhn 
_ der paten vnnd kelch / die oblat auff den 

althar tragen vnnd oꝛdnen / den althar 
pi * zu růſten vnnd decken / das creůtz tragen / 


das Euangelium leſen vnnd pꝛedigen. 


* aFigurdiſer weyFeiſt gewzſen im alten 
ml nt der leuiten ſtand / die dem Aa⸗ 
1. per. 3. — dienen můßtenn für das 

U 


Sugo li. 
ca. ii gantz judiſch volck / wie dai ſagt Got zů 
Moyſen / Nim̃ die leuiten — ge erſt 
2 eboꝛnẽ der kinder Iſrael / jch bin ð ters / 
mum; Die dann ſhm buch der zal beſch:ibenn 
würdt der dienſt dex Shin Caath / Num 


— 


18 


ich find darnach jm 


ſter beyſtand thůe / vnnd jhm diene in al⸗ 
que ad quinquageſimum.) Vnnd an 


25 

ſpꝛach Gott 36 21 Joyſen / die ſumm der 
Sun Caath da mitten von leuiten / das 
ſy ſteend vnnd dienend jn dem taberna⸗ 
kel des pundts / Vnnd iſt der diennſt der 


Leuiten 


Sůn / wann Aaron vnnd ſeine Stin wer⸗ 


den ein wůcklen die arch der zeůgnuß / den 

tiſch die rauchfaß / vnd moͤꝛſel / den leuch⸗ 

ter / vnnd butzer / den guldin althar / vnnd 

alle gſchier des altharß / vnd wann ſy alſo 

wol eingebũdẽ ſeind in geele ſůn tůecher / 
ſoſoͤllen dan die Caath hinein geen / vnnd 

diſe tragen alſo eingewickelt / vnnd ſoͤllen 

die gſchier der hailigkait nitt annrůeren / 

das ſy ni:t ſterben / das iſt die burde der 

Stin Caath / über welch wyrde ſein Elea 

zar der pꝛieſter ain Sun Aaronis / Aaron 

vnnd ſeine Sůn ſoͤllen hinein geen in die 
hailige ſtat / vnnd ſoͤllent anrichten was 
yeder chin ſoͤll / vnd auß tailen was yeder 
tragen ſoll / des gleichen iſt da nach vers 
oꝛdnet woꝛden / was die leuiten die Sun 
Gerſon tragen ſoͤllen vnder dem pꝛieſter x5; 
Ithamar ainem Sun Aaroniß / Auch die 
leuiten die Syn Merari vnder dem pꝛie⸗ 

ſter Ithamar diſe alle ſeinndt leuiten ge⸗ 

nent woꝛdenn vonn dem patriarcha Les 

ui / von den wardt volbꝛacht aller dienſt 

ſhm tempel / Vnnd wie dem oꝛden der les 

uiten iſt aufferlegt burde zetragen vonn 
Moyſe / alſo auch den Diacon jm New⸗ 

en teſtament wůrdt die ſtol anngethan 

auff die lincke achßell. Miroꝛ quomodo Sugo et 
Hugo et magiſter meminerint Leuitas — 
numeratos ab Anno viceſimo vſque ad laps 
quinquageſimum / ci litera noſtra ſicut 

et vaticana habeat ab anno triceſimo vſ-⸗ 

— aſt Ampt 
tagen wurde das meß gewanndt 30 [as des dia 
menn gelegt / auff die ſalbige achßel ge⸗ ken. 
than / dann alleß arbait vnnd leiden das 

wir tragen inn diſem lebenn / das tragen 

wir gleichſam inn der lincken / biß wir 

jhn die ruͤw khommen zů der gerechten / 

das iſt in der ewigkait / Darum̃b er auch 

hatt das ampt der gebaͤtt / das iſt die Les 
taney zů ſingen / vnnd die namen die lific 

er der Newling jhm glaubenn. Ex 
warnett die mennſchen das ſy jHte ohꝛen 
vnnd auffmerckunng zů Gott habenn / 

vnnd verkhůndennt denn fridenn / ſy ers 
mannen dic Leijt DAS ſy. bhegenn 


Die. 65. pꝛedig 


ſhꝛe knew zů dem gebaͤtt / das ſy jh houpt 


naigen zů dem ſaͤgen / Vnnd der gleich vil 


dienſt volbꝛingen ſy in der kirchen 


— Igs ¶ Deß ampts diſer weyhe hatt ſich ð herꝛ 

gbꝛaucht / do er nach dem nachtmal ſein 
gibt vnd der nimpt ſeindt im bann. q. . 
quicquid dann der herꝛ ſagt / jhꝛ habs ver⸗ 


apoſtel das ſacrament des leibs vñ bluͤts 
geraicht hat / vnd do er ſeine apoſtel von 


dem ſchlaff auff erweckt hat vnd zů dem 


gebaͤtt ermanet / Wachend ſpꝛach er vnd 
daͤtten / das jhꝛ nit eingeet jn verſichung. 
vv , : . 
4. Diſe weyhe haben die apoſtel ehr⸗ 
lichen gebꝛaucht / nach entpfaͤngnuß deß 
hailigenn gaiſt / do ſy die ſiben diacon ge⸗ 
macht haben / wie oben anzaigt / vnd von 
diſer handlunng der Apoſtel iſt darnach 
khom̃en wie yer gemeldt / das von Hailigẽ 
Biſchouen if auffgeſetzt woꝛden / das in 
yeder Biſchofflicher ſtat ſiben diacon ſey⸗ 
en / die ſeindt bedeũt woꝛden durch die ſibẽ 
enngel die mit puſanen ſangen jn Apoca⸗ 
lipſi / ditz ſein die ſiben guldin leůchter / die 


Act. 7 


Apo. 7 
Apo. 


voꝛ Gott die gantze kirchen erletichtenn/ / 


dicz ſeind die ſtim̃en der ſiben tonder / Als 


ſo haben wir die ſaͤchß weyhe vnder dem 


pꝛieſterthum / die von den altẽ ſendt auch 


anzuigt woꝛden vonn anfang der kirchen 


cone wie wir oben Ignatium eingefiert habẽ / 
© 
Cart. 


S. Silu. len gehalten werden / alſo auch Silueſter 


nennt all weyhe nachainander / Vnnd S. 
S. Fabi. Fabianus der ſchꝛeibt / wie von ſein voꝛfa 


ren er entpfangẽ hab / dz ſibẽ diacon auff 
den Sonntag vnnd andere feſt mitt den 
1. Eſd. 7 Subdiacon vnd acoluthis vnd nach vol⸗ 


ct. i gender weyhe diener / inn acht haben die 
dienſt jhn auff erlegt / dann auch jm alten 
teſtament vilerlay diener des tempelß ge 
waͤſen ſeindt / die pꝛieſter / die Leuiten / die 
Nathinei / die cantoꝛes / pſalmiſten / Jani⸗/ 
toꝛes vnnd wir auch oben ex Ambꝛoſio 
Super CDiſe mater zů beſchlieſſen wil ich gar 
Eph. Furr anzaigen / auſſerthalb der ermanũ⸗ 
a gen obẽ gemeldt / was denen die geweicht 
— werden nach inhalt der ſatzung vnnd ge⸗ 
weyhe bott der hailigen kirchen ſoll fuͤrgehalten 


ſeyen die hailigen weyhe anzůnemen c. qñ 


gebenß entpfangen / gebes auch ve 7 
3: Lobi auch lhaier der lüge 


ſter jim 25. jar Ainem diacon zw 


vñ befintman bald am anfang des viert 
Concilizů Cartago alle weyhe / wie ſy ſoͤl⸗ 


werden / dann ſy ſoͤllen vo: examiniert vñ 
behoͤꝛt werdẽ / ob ſy tauglich vnd gſchickt 


epiſcopus 24 diſ. zů erfüllen das gebote 

E Davli/dic hennd ſolt u niemants 30 bald 2% 
aufflegenn / wie oben auch Leo iſt einge / 
fiert. 2 Das auch die weyhe nit ſoll vm̃ 
gelt kaufft werden / dann ditz waͤre ain Si 


* 


money vnnd gaiſtlicher wůcher / dañ der 


8 . * 


ainß anderß iſt / vnnd ſo / mit knechthalt 
beladen on des herꝛen verwilligung vnd wma 
freyſagung geweicht werden. 4. Es ſol! 
auch hai codeſchleger 31 der weyhe ge⸗/ 
laſſen werdẽ de eta. et quali oꝛ.c. ult-der$+- 


poꝛ: oꝛd. o vlt. glo. in c.expenitentib. l.diſ. 


5 · Verbeijt auch das khainer 36 ſung ſoͤll 
herꝛ zů geen die weyhe zů entpfahen / das 
alter aber würdet verſtanden ainem pen ⸗/ 
aintzig / 
Ainem ſubdiacon jm is. cle. Venerabieß a 
de eta et quali oꝛd. Vnnd pꝛima tonſurn 
vnnd klein weyhe ſoͤllen khainem voꝛ ibs + 
ſaren geben werden 6. Khainer dex Lan 
nit ehelich iſt geboꝛn de fil. pꝛeſbi c. / 
Rhainer auß ainem fremden Biſchtum 
on erlaubnuß / oder ain oꝛdenß man en 
verwilligunng ſeines pꝛelaten vi. diſc: 
cum ſeq et c ad aures de temp oꝛd. et. 587 '- | 
diſ. 8. Rhainer der aine zů der ehegee 
nommen Hart. Intellige de ſacris oꝛdi / 
nibus de cle coniug.c.i.et 28. diſ.nullum. 
9. Zhan abtrinniger oder außgelauff⸗ 
ner minch diſ.l.cap. vlt. de apoſt.c-1 et ca. 
Vt periculoſanecle,velmona li. 
10, Ahatner der jm bann iſt c. cum illo ⸗ 
rum de ſenten. excom. 11. Rhainer 
der zwo ehefrawen hat gehabt / oder aine. 
die ain wit we iſt gewaͤſen de Biga. 0 
12. Abainer det jrregularis iſt / khain 
Symontacus/kHatner der den -binfallen» 
den ſiechtagen hatt cap ex tua de. Simo * 


33 diſfcommuniter 1z, Khainer der 


ain glid verloꝛen hatt / oder ſunſt am leib 
mercklich bꝛechennhafftig / oder der mitt 
ainer vnnhailbere kranck halt beladen iſt 


dar durch er vonn volzihung des ampts 


der weyhung gehindert wrde cap. expo ⸗ 

=—_ cap · ex parte de corp. vin. 14. Das . 
RGainer ain mindere weyhe berhupff 

vnnd zů voꝛ ain hoͤhere annaͤm Oder das 

khainer der hailigen weyhe zwo auff - 

m 


2 
S 


Yon weybung des pꝛieſters. 


mal name / Ader das fubdiaconat mitt 
den mindern weyhe de cle. perſalt pꝛomo. 
ca · litteras de temp. oꝛd. et cap. vni lj dif: 

17. AHainer der in ainer todtſündt iſt / 


er hab dann vor gebeicht / dann er iſt im 


klainen bann / vnnd iſt alſo als vil an jim 

iſt / jrregularis oder fuſpenſus cap, nuper 

de ſenten. excommu. 16, bainer 

8 tHum die weyhe zů entpfahen der nit vo? 
gefirmt iſt. Vnnd gmainklich verbeyc 
man / das khainer hin weg ziehe / Er naͤm⸗ 

me dann zeignuß bꝛieue ſeiner weyhe / die 
foꝛmate werden / Von der kunſt 
wtirde yetlicher examiniert nach gelegen⸗ 

it der weyhe die er entpfahen will / oder 
ſeineß denn er vertraͤtten will / 
dar zů ſoll kainer —— werden zů ai⸗ 
Citel, nem ſubdiacon / Ex ſey dann mitt ainer 
pfrůendt oder mony oder ſunſt ai⸗ 
nem titel verſehen / dar mitt ex nitt mite 
ſchand des pꝛieſterlichen ſtandts / ſich erſt 
** — =_ — —— 
gemeldt / In ſumma die hailigen vatter/ 
mee, daben alleding/mite ſampe.der Chulten, 
4 —— wol —— vnnd 2 
macht auß regierung des hailigengaiſt / 
0440 24 eres Gore 006. gnad =>» den 


pꝛelaten der kirchenn / da mitt ſy ſoͤllichß 


volziehenn / Gott dem herꝛenn 36 lob / 3 
exbawunng der Chꝛiſtlichen kirchen / dar 
mitt ſollich geweicht werdenn in der 
kirchen / dar durch ig vnd 


ers 


a m Ee n. 

Die. 6G. 
von wey 
aines pꝛie⸗ 


gu” 


126 


HFoc facite in meam 
commemoratio⸗ 
nem Luc. xxij. 


Je groß vnnd herꝛ⸗ 
ſich GO TC gewir Paſier 
digt hat das pꝛieſter 

thum deß altenn ge⸗ 

ſatzes zaigt vnß der 

bo hailig ſtan in der 
seſchꝛiffe / vnnd wir 

_ Aainß tailf obenn inn 

kurtz gemelot / dann da hatt Aaron getra 

genn den vnnaußſpꝛaͤchlichenn namen 

Gotees an ſeiner ſtirn / Er iſt mit dem Erd. 20. 
hailigenn oͤl geſalbet woꝛden / att ain 15. 
pꝛuſt zier getragen vonn zwoͤlff edlenſtai Leut. a 
nen / darinn geſchꝛibenn die zwoͤlff na⸗ 

men dex khinder vonn Iſrael. | 


Der hoͤhſt pꝛieſter iſt einganngen ein 
mal jþm jar in die Hailige — —— 
das iſt gewaͤſen die aller hailigſt ſtatt. Sy 
allain habenn _ gehabt mitt opfern / 
die vonn layen zů entpfahenn vnd Gott 
dar mitt zů dienen ſhm tempel / Sy ha⸗ 
benn allain (. auß geſchloſſen beſondern 
fall.> gewalt gehabt das geſegnet hailig 
bꝛot zů eſſen / mitt ſampt anndex vil frey⸗ 1. Neg. 2 
haitenn / nutzen vnnd wůrden / Aber wie 
Sant Paulß anzaigt / ſo iſt das pꝛieſter⸗ Seb. 
thum Chꝛiſti vnd in Chꝛiſtlicher kirchẽ | 


Sebes 


vil wůrdiger / ehꝛlicher vnd herilicher/ da 


nitt allain auß ainem geſchlecht wie bey 
den Juden pꝛieſter wle werden / ſon⸗ 


der auß allen geſchlechtenn auß allenn 


nation werdenn zů pꝛieſterlichem dienſt 
mmen / den vnaußſpꝛuͤchlichen 
namen Gottes / wiſſennd nitt allain die 


pꝛieſter auß zů ſp n / ſonnder all 


CHaiften / dann ſein namen i iſſen Luer 
| —— IHESVS / Groß Hasche 


tc ſy 
gewurdiget / das er jhn hatt gebenn den 
gewalt die ſůnd zů — : den Himel 


Auff ze thůn / das voꝛ 1ethain mennſch 


hat macht — — Jobe 20, 
err a. en 
— jm altẽ — 


Vnnd das allen ſchatz ibertrifft / wo der 


| figurlich Aaroniſch pꝛieſter / iſt allain 


mit Felber ſchaff vnnd Ochßen opfer vin 
gangen / vnnd mit beſpꝛentzung der ſelbi 
gen blůt / Aber Chꝛiſtus hatt den pꝛieſter 
groale geben iber ſein hailigen zartẽ fron 
eichnã den zů conſecrierẽ / auffzeopfern / 
vnnd zů nieſſen / mit ſampt ſeinem gebe⸗ 


Heb. 


nedeyten koſt barlichen blůt / diſen gewalt 


Hatt vnnſer lieber Her: Chꝛiſtus gebẽ den 

Apoſtel nach dem — ot gibt 
yetz die kirch auß ſeinem gehaiß vnnd ſei⸗ 
ner auffſetzung den pꝛi in der wey⸗ 
7 den woꝛten meines anfangs / Das 
choc zů meiner geduaͤchtnuß c. 


| Aue Maria. 


I. 36 ſagen von pꝛieſterlicher wůrde / 
acht ich eß werde zů dem verſtentlichſtẽ 


Luc. 12 


ſein / wann ich zů dem erſten firnem̃ / mit 
was Ceremoni vnnd zierlichait der pꝛie⸗ 


ſter geweicht werd / dañ dar durch whrde 
klar erkennt / was ſein ampt ſein diennſt 
vnnd ſein wůrd ſey / dann zů dem erſten / 


ſo beklaidt man ſy wie ain diacon / mit dẽ 


amict / alb / ſtol / gůrtel / manipel / vnd tra⸗ 
gend die meß gewand am arm zů ſamen 
gelegt / vnd Ain liecht vnd weiß faciletle 
ſter. —— 
des hailigenn gaiſts mitt der Antiphon. 
khum hailiger gaiſt ꝛc. Thůt darnach der 
BDiſchoue ain ermanung / dar mit ſy wür 

_ digklich diſe weyhe entpfahen / Dann der 


pꝛieſter muß opfern / benedeyen / voꝛ ſein / 


pꝛedigen vnnd tauffenn / darumb ſy ſich 
ſchickenn ſoͤllen wůrdigklich diſe wůrde / 
vnnd die gnad deß hailigen gaiſts zů enc⸗ 
pfahen / wie die. vo. die jjm Moyſes er⸗ 
Num. 11 walt zu hilff auß gehaiß Gottes 7c, Alg 


dann der ertzdiacon oder pꝛieſter ſiert ſy | | 
1900 nach thůt der Biſchoue yedem das meß/ c 


zů dem Biſchoue / vnd bitt inn der perſon 
der hailigen Chyiſtlichenn kirchen / das ſy 


3ů pꝛieſter geweicht werdenn / Frage der 
Biſchoue / waiſtu das ſy wůrdig ſeinnd? 
Antwurt der ertzdiacon oð Alß 


Antwurt der on od 7 
vil menſchlich blaͤdigkait laßt wiſſen / ſo 
gib ich zeijgnuß das q wůrdi ſeindt zů 
deer burde ditz ampts / So ſpricht der Bi⸗ 
ſchoue / Gott mache ihn al 
vnd gerecht in ſeinem dienſt bleißenc. In 
aliquibus dioceſibus fit ante exhortatio⸗ 


nem.) : ; : ; > (3244 7753! 
C Darnach ſo legt der Biſchouedichend 


© jnjþr hennden / Rüefft man an die gnad 


den wůrdt / dann der herꝛ iſ 
zů meeren die liebe vmid . 


auff die oꝛdinanden / vnd mit ſhm die pie 
ſter die da ſeind / vnnd ſpꝛicht zů yedem 5 
Entpfahe den hailigen gaiſt / welchẽ du jou, 
wůrdeſt die ſůnd verzeihen / dẽ werdenß 
vzigẽ ſein / vñ wem du die behelſt ds wer⸗ 
denß behaltẽ ſein / An etlichẽ oꝛtẽ blaßt er 
gleich die wort in die ohꝛẽ / das die pꝛieſten 
16: hennd mit dt Biſchoue legend auff dz 
haupt des geweichten iſt / geſetzt worden «(a 
in dem Concilio - ineñ. 23. diſ. 4.” 
pꝛeſbyter / dann diſe au legurgder hend N 
bedeijt die auff weckunng der werck des 
hailigẽ gaiſts —— 
eqmyer die finnger deytenn die & 
des hailigenn gaiſts / vnnd die h ennd bie 
werck / vnd wie wol in der weyhe des dit , 
conats ſm auch der Biſchoue die hennd 
aufferlegt hat / wie dañ die Apoſtelauch 


\ 
4 
b 


um [aſs 
en 1 


5 d " #44 


* 


Da / Yi 
„ 


dann die jim diaconaãt. 
¶ Nach dem ſelbigẽ ſo ſpucht der Biſhs 
ue zway ſchoͤne gebaͤt uber die oꝛdinãden 
— ain herliche lãge pꝛefatiõ / mit ein 
fierůg der figuren diſer vii ander 5 
vñ zihend ð pꝛefatið / ſo nim̃pt er die ſtol / 
wie ſy dẽ oꝛdinanten allain auffgelegt iſt 
auff ð linckẽ ſeiten / nimpt ð Biſchoue dz 
hindertail / vñ thůts herũ ijber die rechte ,, | 
achßel / vnd ſchlechts voꝛnen creijtz weiß 
nber ain ander ob der pꝛuſt / vnnd ſpꝛicht / 


Nim̃ hin das joch des herꝛen / dann ſei 


joch iſt ſůeß / vnnd ſein burde leicht / dar⸗ 


2D. 
* 
+ „ 


wandt an / alſo das der foꝛdertail herab an 
— . ſchu / 

tern / vnnd ſpꝛicht / Nim̃ hin das pꝛieſter⸗ 

liche klaid / durch i pie liebe verſtan 

maͤchtig dir 
volkommen 


werck / Nach dem egen thůt der DV 


275 
97 yh! 
#34 .31 


4684 


2 
ſchove gar ain ſc81f cevdt oh die gad wil 
goͤtlicher conſecrierung / vnd vm̃ die tu / 


genden vnnd gaben / die S. Paulus Tito 


vnnd Timotheo beſchꝛiben hat / das die 


geweichtẽ deren tailhafftig werden. 
2. 


J 
\ 
. 
. 


x 


pon 2peybung 
ven ere 2. Nach di allem fahet der Choꝛ 
nos ſpt- an den hymnuß zů ſingẽ / die weyl nimpt 
cs der Biſchoue vnd dunckt in das oͤlc 
cuminoꝛũ / vnd ſo der oꝛdinant baid hend 
zůſamen helt / ſo macht er jim ain Endꝛiß 


ereutz yber z wergs vom gerechten dau⸗ 
men biß auff den lincken zaiger / vnd vom 
lincFen daumen biß auff den rechten zay⸗ 


ſers herren I HE S V Chꝛſſti / vnd ſpꝛe⸗ 
chen die Oꝛdinanden / Amen. 
Herner ſo berait der Diacon den kelch 

zn Zu mit wein vnd wenig waſſer / vnnd die 
g ee e e ee 
E Diſchoue vad gibt ins, vnd ſpricht 30 ye 
in gwalt zů op Ale 


e 


Cantela Soc en ertant / quia quiliber 0:di/ 


natus dicitur hab miſſe/qui 
um t ne⸗ 


E, of 


des ley | | 
thar / Er ſoll pꝛedigen / benedeyen / biten 


gender das ſy das ſoch des Her 
ren gs 


volcks / wie dañ auch der herr 
mdex- apoſtel erwoͤlt har die z. jünger zů hilff 
mene dem werck der apoſtel/ſe | 
cues de ber kercden zn ſtare de eber 


12808 
des Prieſters. 127 
was pꝛieſterlichen ſtand belangt quia oꝛ 
do non eſt Sacramentum ſed oꝛdinatio. 
¶ Vnd das wir beſchlieſſen / ſo hab wir ge | 
hoͤꝛt gniigſamlich die weyhe des pꝛieſters Ampt 
darauß wir erkennen was ſein ampt ſey / des prie 
Dann er ſoll conſecriern das Sacrament ſters 
bs vnnd blůts Chꝛiſti auff dem al⸗ 


fijr lebendig vnnd fůr todt / Der namen 


gibts auch / dann ſy werden genannt Sa⸗ 
cerdotes / das ſy hailige ding geben / vnnd 


inn anfang der kirchen habens die apoſtel 
genant piesbyteros / das iſt die alten / nit 
das ſy die aͤlteſten ſeyen den ſaren nach vñ 
dem alter des leybes / So Timotheus iſt . Tim. 
jung geweſen / vnd doch ſane Pauls nicht 
hat gewoͤlt das ſein jugent veracht werd 
ſonder ſy ſollen alt ſein inn vernunfft der 59 
ſitren vn tapfferkait gůtes wandels / wie 99 
ſebaben ft, as alter iſt erwůrdig / nit apts 
poor gerechnec nachder zald © 
ſar / Dañ graw ſend die ſynn des menſcht = 
vnnd die waͤrtigkait des alters ain vnbe⸗ 
fleckts leben. ; 
Diß zaigen auch die klaider vnnd alle Iſidoꝛuſ 
Bau /dicſr gaiſtlich bedeutung has 1 
ben / Dann die ſalbung der hendt bedeũt / 
das ſy darbey verſtehen ſoͤllen / das ſy em⸗ 
pfangen haben die gnad der weihung / vñ 
is ſgeger allen Allen halten vnd uͤben 
die were der liebe. Die ſtol empfahen ſy Sugo 
vnd ſchlagents herumb auff baide achſel 
darbey ſy verſteen ſoͤllen das ſy durch die 
waffen ð gerechtigkait ſoͤllen verhůt ſein 
das ſy nit erhebt werden inn gluͤcklichen 
dingen / vñ auch nit verzagen in widwers - 


n willig tragen. In empfahun 


10- des kelch ae es ſollewfy wat 


Gott angenaͤm 


3. Die ſigur diß Pꝛieſterttzum̃ haben 
tragen im alten Teſtament die Stin Aa⸗ 


ſen / das ſy ſoͤllen op 


,  rons vnd ſr nachkummen pꝛieſter / auch Leniti. e 
: i N den 1 2 | vo 


ibitzig alten von Moyſe erwoͤlt vnd 
Gott nit dem hailigen gaiſt erfüle / ,_ 
ſyHelffen Moyſt regieren / das er nie. 
cht inn der groſſen maͤninge des 
über die 12. 


ie 


* 


Luce 10 
eind aber die pꝛie? 


| 


Lace 22 


Bebe. 9 


Soͤhe 

— 
chs am 

ptes 


: Die G7. pꝛedig 


2. junger / wie die Biſchoue an ſtatt der 
apoſtel / ſpꝛicht Beda. Vnd diſer weyhe 
ampt hat Chꝛiſtus ſelbs gebꝛaucht nach 
dem nachtmal / da er conſecriert hat bꝛot 


vnd wein / vnd die verwandelt in ſein leib 


vnd blut / vnd auffgeſetzt das ſeine ſunger 
diß auch thůn ſolten zů ſeiner gedecht nis 
Vnnd uͤbertreflich hat er ſich des ampts 
gebꝛaucht auff dem alchar des Creutz / do 
er nit allain ſich Sacramentlich / wie am 
achtmal / ſonder als ſelbs Pꝛieſter vnnd 


opfer / hat ſich da warlich vnd waͤſenlich 


als ain ſchlachtopfer for die ſyndr aller 
menſchen auffgeopfert ſeinem hymliſchẽ 
vater / vnnd alſo durch ſein eygen blut iſt 
eingangen die hailigkait / auff das er be⸗ 
fridte hymeliſche vnd jrdiſche ding 
¶ Dañ die Pꝛieſter haben das aller edleſt 
ampt / das treflicheſt werck auff erden zů 
handlen das ſacrament des leybs Chꝛiſti 
vnnd bluͤts / das alle werck der welt yber 
trifft / vnnd habenn auch das Hatlſameſt 
werck / dz iſt der gwalt von ſůnden zů ab⸗ 
ſoluiern / darumbauch diſe conſecration 
mit groſſer ſolemnitet der meß volbꝛacht 
wüůrt / mit vil mer Ceremoni / dann tauf⸗ 
fen / firmen / abſoluieren oð letſte ſalbung 
Moͤchſt gedencken / Iſt diß Sacram̃ent 
wandeln vnd handeln das edleſt werck in 
der kirchen / ſo ſolts auch allain den ober⸗ 
ſten diener der kirchen / das ſeind Biſcho⸗ 
ue vnnd Ertzbiſchoue zůſteen / Warumb 
laßt man diſe gwalt ſo vil ſchlechten ain⸗ 
faltigen perſonen / deren kainer doch fir⸗ 
men darff oder am althar weyhen de con 
o Antwoꝛt / Angeſe⸗ 
en die herrligkait diß ſacraments ſo waͤ 
re es billich / das allain die Biſchoue das 
handelten vnnd wandelten / ja allain der 
bereſt Biſchof / der Bapſt / wie allain ð 
Biſchoue im alten teſtament / vnd allain 


Sebꝛe · o eln mal im jar eingieng inn die innerliche 


ſtate des tempels / das da was das hallig 


der hailigen oder das aller hailigſt. Aber 


x 


Nutz vil 
meß zů 
halten 


von des groſſen nutz wegen den haben die 
laubigẽ in der gantʒen kirchen / hat Chet 
us auß dam dee vñ gnaden diß 


auch wollen mittailen den gmainen pate 


bꝛacht . 3. Den todten jr peen gemilte / 


ret. 4. Die groß gůthat Chꝛiſti vnſer 


erledigungooͤffter widergedacht. J. Die 


Goͤttliche gmainſame mit vns wirt of⸗ 
fenbart. o nd vnſer hoffart nider ge 


truckt / wie di — 
gr 


fore werden / Dann es iſt ye der 


tes dienſt auff erden / Diſs Sacramencee- 
ren vnd anbiren / ſo iſt die groͤſt andacht Ke 


ſtern / Vnd moͤchten ſechs nin daerzelet 


werden in gmain. 1. Dann dardurch 
wüͤrt der dienſt Gottes gehauffet. 


2. Menſchliche gebrechligkair toiber I 


dertauffer 


der kirchen zů diſem Sacrament / de 

das vol mit mer andacht hoͤꝛet die meß 
we. der ay wo — — — — 
Pꝛie.ſter fleyſſiger baͤt die ſiben zeyt wa 
E will leſen dann ſunſt / Darumb die 
Layen ſich fleyſſig beraiten mit beichten 
vnd and er andacht / wann ſy diß Sacro⸗ 
ment emp fahen woͤllẽ zů O ſterlicher zeir 
oder ſunſt. Vnd inn ſumma / wa nicht vil 


meſſen gehealten / da felt leichtlich alle an, 


dacht dahin / darumb iſt diß des ſathans 
werck / das die Lutheriſchen auß teuffels 
eingeben die meſſen ſo in gar geringer an⸗ h 
zal getrungen / die Zwingliſchen vnd wi 
Haben ſy gar abthan / das ain 1 
e, 
da ſteen die frag / ob beſſer ſey meß h 
ren oð die pꝛedig / Aber das iſt gwiß / wañ 
in ainem landt in dꝛeyſſig jar wurd gepꝛe⸗ 
digt vnd nit meß geleſen / vnnd in ainem 
andern landt wurd in dꝛeyſſig jaren m 
geleſen vnd nit gepꝛedigt / ſo wurden be 
ſer Chꝛiſten ſein da gepꝛedigt wurdt / dañ 
da allain meß geleſen. Vnd darumb has 
ich geſagt von mer OS gen hat der 
e | 12>) IHESVS3ngeben/das 
er von vilen klainen perſonen vnd pꝛieſte 
ren gewandelt vnd gehandelt werd /vmb 
welche guͤte wir jn loben ſollen vnnd jhm 
danckſagen in ewigkai e.. 
#;, 18ſt fragen/ e e he peg 
3 den ſiben weſhen / wa iſt abet re 
dte erſt weyhe / Pꝛima tonſura / derenobt 


** 
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vnd vdn jren Ebten tonſuriert werden / 
darumb auch die kirch foꝛm vnd maß an⸗ 
. 3aic; / wie die weyhe ſoll volbꝛacht werdẽ 
dann diſe weyhe mag geben werden zů ye 
der zeyt vnd ſtat / außerthalb der meß / da 
ſoll man ain ſcher veroꝛdnen vnd ain be⸗ 
cken / vñ ſoll der die weyhe empfahen will 
ain Coꝛrock anhaben vnd ain liecht tra⸗ 
gen / Vnd ob ainer nit gefirmt wer / ſo ſoll 
er gefirmt werden ( quia character cleri⸗ 
calis habet oꝛdinem ad characterem con 
firmationis et baptiſmatis.) Alſo fahet 
der Biſchoue die weyhe an / Vnſer hilf im 
namen des herren / der da gmacht hat hy⸗ 
mel vnd erdtrich / Der namen des herren 
ſey gebenedeyt / võ yer an biß in ewigkait. 
Vnd ſpꝛicht darauff ain ſchoͤn 23 vñ 
ſingt der Choꝛ den Pſalmen / Conſerua⸗ 
Vn die weyl dex Chor ſingt / ſo tonſuriert 
der Biſchoue ſy / das iſt / er beſchneyt jn dz 
har an 4. oꝛten / an der ſtirn / im nack / vnd 
c. pꝛohl. voꝛ baiden oꝛen / vñ zů letſt in mitten des 
di. az haupts dꝛey loͤck / vnnd thůts har inn das 
; beck / vnd ſpꝛicht ain yeder / ſo jm das har 
abgeſchnitten wire / Der herr iſt ain tail 
meines erbs vñ meines kelchs / du biſt der 

da würdeſt wider geben mein erbtail. 
Darnach ſingt man den pſalmen / Domi 
nieſt terra ; Vnnd ain Collect oder ſegen 
pſal, 2 ſpꝛicht der Biſchoue / darnach thůt er jm 
den Coꝛrock an / vnd ſpꝛicht / Der herr thů 
dich an ain newen menſchen / ð nach Got 
geſchaffen iſt inn gerechtigkait der war⸗ 

hait / vnd beſchleuſt mit der Collect. 

¶ Diſe weyhung hatt vil namen / dann ſie 
wire genant pſalmiſtatus / würdt auch 
genannt Clericatus / wieder Bapſt Leo 
nennt die erſt weyhe Clericatum / wůrdt 
i, di. ſe⸗ auch Cantoꝛatus genant in Concilio To⸗ 
ram. le tano · 22. diſt. Si Pſalmiſta / Vnd durch 
diſe weyhe erlangt ainer die freyhait der 
giaiſtlichen. 2. diſt. Cleros. Alſd das auch 


Form 


pſal, 15 


pſal. 1 


ain Eemanc der nicht Bigamus iſt ) vnd 


tregt die Chꝛon / ſo hatt er die freyhait der 

evt con Naiſtlichen c. Cleri.ſi tonſura de vit et ho⸗ 
ſulratio⸗ de. Cle. Wiewol er nit zů zwingen iſt / das 
nde vi. er die kron trag / ſonder mag ſich der frey⸗ 
cho. cle. hait begeben / es wer dann ſach das ainer 
ain wir we naͤm / oder zwo Junckfrawen 
nach ainander digamus wůrdt / 
dann der darff die kron nit tragen / vñ ob 
er ſchon die tragen wolt / ſo frerpet er ſich 
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doch nit der freyhait der gaiſtlichẽ c,quiſ 
5 — Cleri.8 4. diſtin et c. altercationis de 
iga. 
Diſc weyhe hatt jrifiqur im alten Teſta 
ment gehabt die Nazareer / die jr har be⸗ 
hieltẽ biß dz man ſy cõſecrierte / da bꝛach 
ten ſy jr opffer / vnd warden ſy beſchoꝛen 
vnder der thůr des tabernackels / vnd das 


Name. 6 


har ward gewoꝛffen in das fewꝛ des opf⸗ 


fers. Es hatt auch ſein gaiſtliche bedeut⸗ 
tũg / das jm dz har abgeſchnitẽ wirt auff 
dem haupt / dan das jr gmiit frey zů Got 
anzaigt werd / die entbloͤſung võ überiger 
begird zeytlicher ding / Es werden auch 
die ſynn bedeut frey / ſo von jn das har ab⸗ 
geſchnitten / darũb der herr ſpꝛach zů E⸗ 
zechiele / Sun des menſchẽ nym̃ ain ſchar 
pfes ſchwert / vnnd fuͤrß uber dein haupt 
vnd bart. Alſo habens Pꝛiſcilla vii Aqui⸗ 
la ſich beſchoꝛn / wie wir leſen im Apoſtel 
bůch / Diß iſt nun der eingang des Layen 
in den gaiſtlichen ſtand / das er beruͤfft in 
das loß des Herren / das er ſoll jm dienen / 
jn lobẽ vñ benedeyen in ewigkait / Amen. 


Die 6. pꝛedig von Bi⸗ 
ſchoff licher würde. 


Attendite uobis & uniuerſo ore 
gi, in quo uos ſpiritus ſanctus 


poſuit Epiſcopos, Acto. 0. 


Ir haben gſagt kůrtzlich vs. 
den ſiben weyhen / wie in ge⸗ 
mainer Chꝛiſtlichen kirchẽ 
gehalten werden / auch wie 
6 5 die — weyhe die 52 77 ma 
e genant werdẽ vi} ſein ain weyhe. Noch 
iſt verhandẽ ð Biſchoue . ng / vñ võ 
denen haben die Chꝛiſten vñ gehoꝛſamen 
1 ain beſondere wůrde 
vñ hoͤhe ſey tiber die gmaine Pꝛieſter/ obs 
aber ain beſonð weyhe vñ Sacrament ſey 
iſt wol von etlichen in zweyfel geſetzt woꝛ 
den die vermaint / ſo conſecriern dz hoch⸗ 
wirdig Sacrament das edleſt werck ſey / 
das ain gaiſtlicher moͤge thun / ſo ſey kain 
weyhe mer iber pꝛieſterliche weyhe / das 
aber ainer ain Biſchoue werd / ſey allain 
dz ſich die weyh darnach außbꝛait vñ ſich 
erſtreckzö etliche Wenn ſich 
q 


Ezech. 5 


* 


* 


N Die 67. 
voꝛ Pꝛieſterlich weyl, e nit geraicht hatt / 
als vil kinder firmen / kirchen vñ Pꝛieſter 
weyhẽ ꝛc. die nun vil weniger ſeind dan dz 
ey — — wi wandlẽ 

ñ iſt diß jr grund / das alle weyhe die ain 
ſacrament ſeind / ſollẽ on mittel oð durch 
mittel dienen zů ð conſecrierung des Sa⸗ 

» craments des althars / oder zů ainer berai 

Biſchoff tung darzů / Ond ſd ain Biſchoue nit ain 

weyhe wur diger wůrckung hat dann ð Prieſter 

ſey un Sacrament des althars / ſo ſey es Fain 
bſondere weyhe / ſond ain außbꝛaitũg pꝛie 
ſterlicher weyhe zů etliche würdigen wůr 
ckung / vñ iſt võ niemants vnaint / Van 
ainer allain Biſchoue wer vii nit Pꝛieſter 

c. ex lite⸗ (poſito per poſſibile vel impoſſibile / pꝛo⸗ 
cef, N prer verba are Pape / pontificale 

offitiũ ſine altaris miniſterio nõ valet ad 
impleri) So wer ye ain pꝛieſter ð meß laͤß 
würdiger dañ ð biſchof allain wer / Aber 
ſo biſchofliche wůrdein jm beſchleuſt pꝛie 
ſterliche weyhe / vñ all and weyhe die dar⸗ 
under ſeind waͤſenlich / darũb iſt ye biſch⸗ 
oflliche weyhũg über pꝛieſterlich weyhũ 

| 8 aber fleyſſig erwegẽ wirt die ſchaufe 
ð gebꝛauch der anfengklichẽ kirchẽ / die au 
thoꝛitet der kirchẽ / zeugnuß der hailigẽ le 
rer / darzů vnunfftige vꝛſach erwegen / ſo 
wůrt ſich klaͤrlich finden dz nit allain der 
Biſchoue iſt in hoher wirdigkait vnd im 
Hailigen ampt / ſonð dz auch iſt die hailig 
weyhe / vñ auch ain ſacrament wie ander 

Actoꝛ. 3 weyhe. Auff diß fuͤre ich ein die hiſtoꝛi obẽ 

Actoꝛ. 19 auch gebꝛaucht võ ð firmung / do die apo 

| ſtel hetten geſant Petrũ vii Johannẽ / do 
ſy hoꝛtẽ wie die Samaritaner heten ange 

num̃en dz woꝛt Gottes / vnd getaufſt wa 
ren võ Philippo dẽ Diacon / feind ſy gefir 
met woꝛdẽ võ den zwayen apoſteln / als bi 
ſchouen / vñ nit võ ainem auß den va. Für 
dz ander / ſo habẽ wir voꝛ eingefuͤrt Bedã 

Matt. 9 vñ iſt auch die gloß / wie Chuſtus hab 12. 

Zuce i apoſtel erwoͤlt / an deren ſtat die biſchoue 

Vnd darnach va. junger / an ſtat die pꝛie⸗ 


Beda 


o de ſ. Victoꝛe / Die Pꝛieſter ſeind an die 

at kum̃en der vo. jũger / die voꝛ dẽ herrn 
hingiengen in all ſtett vñ fleckẽ da er hin 
kumen wirt / Dann alſo ſeind yetz —— 
ſter helffer der biſchoue / ſo ſy ain anfang 
machen dz vngeſchickt volck zů vndwey 
fen / ſ ſy die einleybẽ wit dẽ cauf der ainig 


Predig 


fait der kirchen / vñ dienent dẽ vol Got⸗ 
tes biß zů auflegung der hend. Aber die bi 
ſchof ſeind ſtathalter der apoſtel / die au 
der not vñ zů erſtattung jrs ampts / in 1 
ainẽ groſſen volck zů regiern / habẽ erfoꝛ⸗ 
dert die dienſtperkait ð Pꝛieſter / wie Mo 
ſes der vo weyſen alter in der wuͤſte. Es 
iſt wol war dz ich befind den hailigẽ Ig⸗ 
natiũ ain junger der apoſteln / der gibt ain 
andere gleichung in ainer Epiſtel zů ds 
vo Smyrna / deren auch ſ. Hiero. meldũg 
thůt / do ſagt er / All ſoͤllẽ dẽ biſchoue nach 
folgen / wie Chꝛiſtus Jeſus den vater / die 
Pꝛieſter/ wie die apoſtel / die Diacon eeren 
als die dienen auß dẽ gebot Gottes / vñ vil 
mer volgt hernach vo würde / hohait / vñ 
achtperkair der Biſchoue, Moͤcht ainer 
edenckẽ / wie ſagt Ignatius / das die pꝛie 
ſter nachfolgẽ den apoſteln / vñ wir gſagt 


die Biſchoue ſeyen an jr ſtar kum̃en. Diß pat 


aber wirt leichtlich vantwo:e/ dañ ſo die 
Biſchoue Chꝛiſto vergleicht werdẽ / wie 
hie thůt Ignatius / dann er iſt der recht 
biſchoue vnſer ſeelen. Es iſt der biſchone 


der eingangen iſt durch ſein blůt in die al / deu 


ler hailigſtẽ ſtat / vnd wann die rechnung 


gmacht wirt / dz die biſchoue nachfolger 


Chꝛiſti gerechnet werdẽ / iſt nit zů vwun 
dern dz die Pꝛieſter nachfolger der apoſtel 
genent werdẽ / aber |, Ignatius ſagt nir / 
das ſy an jr ſtat kum̃en ſeyen / ſonder das 
man jn nach volgen ſoͤll. ¶ Es iſt aber 
wol zů erwegẽ das ſ. Ignatius dꝛey vnder 
ſchidlich ſtaͤndt ð gaiſtlichẽ anzaigt hat / 
Biſchoue / Pꝛieſter / vnd Diacon / diſs vns 
dienſtlich / dz ain biſchoflich einſatzũg ſey 
ain beſoͤndere weyhe über dz pꝛieſterthũb 
Wir haben hie zeugnus Ignatij / wiewol 
Lucas beſchꝛeybt dz die Biacon ſeyen er 2 
woͤlt von der gmain / vnnd geweicht von 
den apoſtel / noch ſpꝛicht Ignatius / das 
{jy dienen auß dem gebot Gottes. 


2. Diß iſt beweyßlich dz die apoſtel fox 
vñ fůr im bꝛauch gehabt haben / wie ſ. Ti 
ſter kum̃en ſeind · Alſo ſagt gar ſchoͤn Su⸗ mot hen 


s võ Paulo geweicht vñ auch Ti 
tus / habẽ moͤgẽ vñ ſoͤllẽ darnach pꝛieſter 
weyhẽ vñ ſetʒen / gllain dz ſy behütſam we iy 
re. Niemandts / ſpꝛach ſ. Pauls / ſolt du zů 

bald die hend auflegen / wie dan . Ambꝛo. 
wol vñ recht vſtandẽ/ da ſ. Pauls meldet 

Titũ vñ Lueã vii Timotheũ / die er zů den i. lo 


Coꝛint. geſant hat / nent er Titũ ſein N 


um u 
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vii Lucam ain gefertẽ ſeiner bilgerſchaft 
ꝛc.Spꝛicht Ambꝛo. Titũ nent er darumb 
— — auch ain Biſchoff. 

r. gantz hall wirt diß auß den Chiꝛiſtli 

canoneſ chen regel ð apoſtel / die diſer dꝛeyer ſtentt 


apoſtol. meldung chiind / der v. Canon laut / Ain 


biſchof / ain Pꝛieſter / oder Diacon ſoll inn 
Fain weg weltlich hendel annemen. Conõ 
8. Wann ain biſchoue / Pꝛieſter oð Diacõ 
den hailigẽ tag Oſtern halt vo: vᷣgleich⸗ 
* nacht im glentzẽ / der werd ab 
geſetzt. Canon 17. Wann ain Pꝛieſter / Di⸗ 
acon oder ander Clerick vlaſt ſein aigene 
pfarkirchẽ vii Aer 50 ainer andern on ſei 

nes biſchofs wi 
in der kir 
Vide pꝛi dañ die hailigẽ vicer 
— pe men authoꝛitate ſynodali / dz iſt in ainem 
an gmainen Concili / vñ habens gſetzt vnder 
den gaiſtlichẽ ſatzungẽ / diß iſt geſchehen 
Vvõdẽ C. ſynodo zi Cõſtantinopel / wie Gꝛa 
tianus melt c.placet diſc. d. vñ ſ. Johans 
¶hꝛyſo. gibt jn vil glaubens viſhelcs fůr 
er würdig. ¶ So iſt diß auch bewiſt auß 
. Dionyſio aint jũnger Pauli / ð nit allain 
5 diſe 3. hailig weyhe / biſchoue / pꝛie 
ſter vñ Diacon / Er zaigt darbey auch an 
die weyß / wie yed iſt geweicht woꝛdẽ / vi 
ſoͤnderlich ſagt er võ biſchoue. Der oꝛden 
der biſchoue iſt hailiger / vñ iſt der erſt vn 
de eccle. der denen die Goͤttliche ding betrachten / 
Sierar. bewaͤrt diß / dañ biſchofliche krafft wuͤr⸗ 
c. . paꝛu et durch alle Hailige weyheſ / dañ er vols 
bꝛingt alle hailige zaichẽ vñ vnderſchid / 
vñ wiewol etliche erwirdige zaichen vol⸗ 
bꝛacht werden auch vo dẽ Pꝛieſter / ſo vol 
lend er doch nit die goͤtliche widerpepurt 
on die hailigſt ſalbẽ / ſo volbꝛingẽ ale dz 
hoch wirdig Sacra. dañ die zaichẽ ſoͤlcher 
groſſer gehaimnus werdẽ auffgelegt den 
eweichtẽ altharn / ja d wirt auch nit prie 
ſter ſein / er werde dañ darzů erhebt durch 
biſchoflich ampt / das alſo vnlaugbar iſt / 
dz allweg in der kirche vnderſchid gweſen 
des biſchofs vñ pꝛieſters / vñ er hat etliche 
beſondliche treffenliche aͤmpter zů wuͤr⸗ 
cken gehabt / die ain gemainer pꝛieſter nit 
gene diſen vnderſchid den man nit 
miſchẽ ſoͤll / zaigt er auch an in der Epi. 
ad Demophylũ / wie wir am anfang diſer 
materi jn eingefuͤrt 
Philo der ſ. Peter zů Rom geſehẽ / mit im 


bẽ die angenum⸗ 


/ dt ſoll man zů dienen Lie 
vbiett. Das diſe Canones der 
apoſtel angenum̃en ſeyen / bezeugt Iſido. 


aben. ¶ Diß beſtete hin hat der herr gebotẽ ben 
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eredt / vñ ſein pꝛedig geF62t wie Euſebi. „ 
— hatt auch ain bůch geſchꝛiben _ ny 
võ den apoſtoliſchẽ maͤnnern (de vita cõ⸗ 
tẽplatiua ſupplicũ / quod videlicet celeſtia 
contẽplentur / et ſemper deũ oꝛent / vt in⸗ 
quit S iero.beʒeugt Euſeb . dz er im ſelbi 

n buch meld / wie die Prieſter vii Diacs 

re aͤmpter vriehtt/ auch was ſey uber als 
le ding der ſtůl biſchoflicher hoͤhe. 

¶ Vñ ſo die widerfechter alſo hart trutzẽe 
auff die woꝛt Hieron. ad Euagrium / wie 


wir hie auch mit ſ. Hiero.erweyſen / dz bi⸗ 


ſchoflich vñ pꝛieſterlich weihe vnderſchid 
lich ſeind gweſen / dann da er ſchꝛeybt ad 
ant de vita cle. wiewol er da ſtraf 
fet die hoffart ð biſchof / die verachten die To.i. fo. 
Pꝛieſter / vñ ſy fůr nichts haltẽ / noch dañ 8 
macht er ain vnderſchid vñ ſpꝛicht / Biß 
vnderwoꝛſſen deinẽ biſchof / vii vereere jn 
als ain vater der ſeel. Vnnd hernach / Das 
Aaron vñ ſeine ſůn / dz wiſſen wir das der 
biſchof iſt vñ die pꝛieſter / ain herr / ain tẽ⸗ — | 
pel / ain dienſt. Diſe wort ſtoſſen vmb den chf 
jrchum alt vii new / die biſchofliche hoͤhe 
vnichten woͤllen / dañ ſ. Hiero. het geſagt 
wie Nepotianus ſolt dẽ biſchof vnderthe 
nig ſein / wie aber diß ſey bewert er mit dẽ 
exẽpel Aaron vi ſeiner ſůn / wañ wir aber 
beſehen die bucher Exodi vi Leuir, ſo iſt 
Aaron der hoͤchſt pꝛieſter gweſen / vñ ſein gans 
ſynegmain pꝛieſter / das 1 auß 3. dingen 
kuntlich / dann die ſchꝛifft nent jn vnd die 
jm nach kum̃en ſint im ampt / hoͤchſt pꝛie 
ſter / darzů war er allain mit beſoͤnderen 
klaid beklaidt herrlichẽ auß dẽ gebot Got Exod . t 
tes. Fůr dz dꝛit / ſo iſt diß zů vᷣmerckẽ auß 
der weiß der ſalbung / dann vs Aaron liſt 
man in eui.dz exiſt gſalbt woꝛdẽ auf dẽ 
pt / vñ auß Exo. befint ſich / dz die ſun 

ron allain in ð hend ſeind geſalbt woꝛ⸗ 
den / wie heut auff diſem tag beſchicht / vñ 
wir hernach wol in kůrtz anzaigẽ woͤllen / 
Darũb ſagt gar ſchoͤn Sugo / Die ſalbun 
des hauprs gehöoͤꝛt ſoͤndlich dt biſchof 3 
an ——— — ſta = ter ſey/ 
von ubẽ iſt / Dich hat t Gott , 
mit dẽ 45 ficligkate Derbi in wey ſal 44 
hung des — ungẽ wirt der pſalm 
Wie die ſalb auff dẽ Haupt / die herab ſtey 
get in bart / in bart Aaron / dz herab ſteigt pal. 133 
in den ſamẽ oder end ſeines klaids / dañ da 
ung vñ le 
ben biß in ewigkait / * auch an⸗ 

liz 


s 


__ © Die67.p:dig 
zogen. ¶ Aber noch můͤß ich mit dẽ woꝛtẽ gar kentlich vñ wiſſentlich iſt / dz in diſer ex 
Biero. die hochwůrdigẽ biſchoue baß erin weyhe ain treffenliche vnderſchid iſte Vi⸗ eau 
nern / darmit die pueſter nit verachten de cand. apoſt. c. i.et 2. Canones Anacleti 
mercket oð vſchmehzẽ / er vᷣgleicht die biſchoue vñ ca. i. canonẽ Cõcilij Niceni q. Canonẽ Cs 
biſchoue pꝛieſter dt Aaron vi ſeinen ſůnen / Es ſoll cilij Niceni 3. cũ multis alys ſimilibus / 


ain biſchof die pꝛieſter lieb vñ werd haltẽ ¶ Imo Euſebius refert hunc modũ obſers? 
nit ain yedẽ ſaͤger / zůtuͤdlern. oder freudẽ⸗ 
macher jn fůrſegzẽ / er ſoll ſy haltẽ wie ſůn 
wie Aaron ſeine pꝛieſter die ſein ſin ware 
( Extende/qm̃ cãpũ babes ampliſſunũ cõ 


tra quoſdã epiſcopos noſtri ſeculi / qui pa 
rum reuerenter tractant clexrum / etiam 


doctum et bene meritum 

3. Diß iſt alles ſo ei glich in ð kir⸗ 
chen ghaltẽ woꝛdẽ / dz es ain ſtock buͤberey 
iſt / dz Lutcher oð ſein ſchulmaiſter Wick⸗ 
leph ſoͤlchs habẽ doͤꝛffen widerfechtẽ / ich 


re pi vnderlaß Anacletũc vide c. in nono dif, 2 
tet quãuis LutHer pꝛo ſolita temeritate au 


ſus fuerit eũ reijcere / tũ nos vindicauimꝗ 
eũ ab illius iniurijs li. i.ca. 23.) Des gleich 
en Anicetũ die nit anders ſagen / dañ wir 


zůuoꝛ habẽ eingfuͤrt auß Beda vil Hugo. 


vii andern / Aber Leonẽ den groſſen mag 
ich vnderlaſſen / da er ſchꝛeybt dẽ biſchoff 
Anaſtaſio zu Tłheſſalonicac in codice cano 
nũ / cuius meminimus in li. de pꝛima. Pe. 
li. i ca.⁊ o. habetur c.340 wie auch die ſub 
diacon nit ſoͤllẽ weyber nemen / volgt her⸗ 
nach / So nun in diſem ſtand c oꝛdine) oð 
weyh / der dan iſt ð 4. võ haupt / iſt wirdig 
zů haltẽ / wie vil mer in dẽ erſten vñ in dẽ 
andern vi im dꝛittẽ iſt diß zů haltẽ / dz kai 
ner werd gehaltẽ wůrdig ð eeren des dia⸗ 
cons oð pꝛieſters / oder biſchoflicher hoch 
wůrde / ð ſich võ eelichẽ wolluſt ſich noch 
nit gezaimt hat. Sie iſts klar vnd haͤll / dz 
{Leo achtet den epiſtler für den 4. ſtand 
darũb muͤſſen 3; weyhen ob jm ſein / ð euã 

elier / Pꝛieſter vnd biſchof / Vñ diß iſt vn 


2 fürnemẽ zůbewern / dz biſchoflich wůr 


de ain weihe ſeychoc eſt ipſa oꝛdinatio / ne 


uts Coryceus auſcultet) ich will weyter 
— dariñ ſteen / wiewol ich manigfaltig 


ſchꝛifft vñ leerer moͤcht einfuͤrn / ſo diß a⸗ 


dee ee ee 
endigẽ Chꝛiſtẽ / die ab di in 31 | 
— dañ kain frum̃er eerlicher chꝛiſt 
daran zweyfeln kan. ¶ Darũb will ich yetz 
nach ð ſchꝛifft / nach den Cocilien (ich ge⸗ 


dẽck ebẽ daran / dz fürtrechtig iſt bedacht 


woꝛdẽ / dz ain biſchof võ dꝛeyen / ain Pꝛie⸗ 


ſter võ ainem geweyhet wůrt / dardurch 


uatũ in cõſecratione epiſcopi pꝛimi S iero 
ſolomytani / vnde — "woe I's ſit da 
eſt plus quã 


ta cõſecrãdi epiſcopos / R 
in apꝛico / ideo volo eſſe diffuſioꝛ) Aber i 


kan nit vnðlaſſen diß mein anzaigte mais 
nũg / Was ſpꝛich mein? Es iſt der Chuſt 


lichen kirchen ſententz vñ mainung / wie 


gnůg ſam erzelt / Ich ſpꝛich / ich muß auch 
delen ain werck in der kirchẽ / dz ain gmat 
ner Pꝛieſter nit mag / als in firmung / inn 
kirchẽ vii altar we yhẽ / Pꝛieſter 10 . 


diſe ſchlußred beweyſen mit vᷣnůn 
vꝛſach / dañ ain biſchof mag thin vi 


So er nun mag ain gaiſtlichs werck thũ 


in dẽ gaiſtlichen leyb Chꝛiſti / dz ain 222 
ner Pꝛieſter nit zůthuͤn vermag / Vega as 


rauß dz er ſolchs cht in kraft ð biſchof 


licher weßhe / dañ welchẽ will ſunſt der ge 
walt zůgeben werden / Darzů ain biſchof 
wañ er ſchon im ban iſt / wañ er degradieꝰ⸗ 
ret vñ entſetzt iſt / noch dañ / wiewol er nie 
mants weyhen ſoͤll / wañ ers aber thut / ſo 
iſt ð geweicht ( Cõfert oꝛdinẽ / ſed nõ execu 


tions oꝛdinis) Diß muß ye her kum̃en / das 


in ſeiner biſchoflicher weyhe / wie in allen 
anðn weyhs eingerrůckt wire ſeiner ſeel / 


ain character ain gaiſtlichs zaichen / dz er 
nym̃er mer vliern kan / de oꝛd. ab eo quires 
nunc. epiſco. Dañ were ain biſchof ſein / al 


lain ain wůrde oð gerichts gerechtigkait 


ſo moͤchts ð bapſt jm gar auff hebẽ / dz er 
nichts thet / wañ er ſe 


den / da er degradiert ſey / wañ er ſich vnds 


ſtet zů cõſecriern / ſo cõſecrirt er / alſo auch 


ain biſchof weyhet. Zũ 3 die biſch 
oflich weyhe nit wid —— 


ainer ain mal zů ainem biſchof geweicht / 
mag nit noch ain mal gweicht werdẽ / diß 
aber gſchicht võ des gaiſtlichẽ zaichẽ we⸗ 


en / dz nymer mer mag außtilckt werden 


ñ zů letſt wiewol vil grad ſine in biſch den 


7 ——— — ſint — 
E purg / Wu etlich ſint 
| iſchof, Mens Trieb etlich ſint 
pꝛimaten 


* 


cht n ſich des vnder · 
ſtünd / Aber gleich wie ain Pꝛieſter / er ſey · 
im bañ / es ſey jm ſein ampt vboten / es ſey 
jmdie weihe / wie man ſagt / gnum̃en woe 


" - - 


— OR 


O 
11 


LD 


— 


Yonder ꝛweyhe des Enange. 


pꝛimaten / als Madeburg in teutſchlad / 

E yon inn Hranckreich / Etlich ſeindt pa⸗ 

triarchen deren waren am annfang nu : 

drey / Rom / Alexandria vñ Antiochia / yet 
ſeindt jh: fůnff dañ Cõſtantinopel vnnd 

Sieruſalem ſeindt auch patriarchen ge- 

macht / vnd vnnder diſen fůnffen / iſt der 
R6miſch der obereſt / wie wol nun ſpꝛich 

ich vil vnderſchidlich grad ſeind ð wůrdt 

vnnder den Biſchouen / ſo iſts doch alles 

ain weyhen / wie Anacletus ſpꝛicht / der bu 
ſchoue iſt ain weyhe c. oꝛdo.⸗ 7) 

4 Es würdt der new Chꝛiſt verlachẽ / 

dai ſy halten nichts auff ditz gaiſtlich zai 

chen der ſeel / dz die Chꝛiſtlich kirch helt / dz 

ein getruckt werde in den drey Sacramẽ⸗ 
ten jm tauff / jn der firmũg / vñ in der wey 

he / darũb diſe moͤgen nit zway mal ainer 

perſon geben werden / ditz aber haben wir 

reilich vii vngberwiclich pꝛobiert in ainer 

— pꝛedig võ tauf / da wir Paulũ zů dẽ Ephe 


ſiern eingeſiert haben am erſtẽ vii 4. cap. 


mit S . Ds 
nonis / Auch Jſaiz66.Dionyſig/damaſece 

nũ Aug. an vier oꝛten / Ich will allain wei 

».Coz,, ter Handlen dẽ ſpꝛuch Pauli zů den Coꝛin. 
der aber vnß beſtetig ſampt euch in Chꝛi⸗ 

ſto / iſt Gott der — geſalbet hat / vnnd 

der vnß gezaichnet oder verſigelt hat / ꝛc. 
Wann diſe woe Pauli erwaͤgenn ſo 

Yatmo, befinden wir die character oder zaichen ð 
dreye ſacramẽt / wie Heimo außlegt / dai 

zů dẽ erſtẽ ſo er ſpꝛicht / der vnß beſtetigt 

hie deůt er die firmũg / dañ die firmũg iſt 

nichts anderß dañ ain beſtecigũg / wie dz 

charac. latein wol außweißt Conſirmatio / Der 


vnß geſalbt hat / verſteet er in dem tauff / 


darin nit allain die pꝛieſter vnd koͤnig ge · 
ſalbt werdẽ / ſonnder all Chꝛiſten werden 
auſſerlich geſalbt / vñ auch innerlich mitt 
der gnad def bailig? gaiſts / darũ all Chꝛi⸗ 
ſtẽ gaiſtlich koͤnig ſeindt vii pꝛieſter / wie 
oben auß petro anzaigt / Dn [4 Pau. ſage/ 
der vnß gezaichnet hat ꝛc. hat er geredt võ 
Sacra. der weyhe / dañ als Chꝛiſtꝰ ſagtz ů 
dẽ 7 mich gſandt hat der vat⸗ 
rer / alſo ſend ich euch / da hat er ſein zaichẽ 
Sis ad jn ſy gſetzt / vñ hat gebẽ dz pfandt des hai 


ligẽ gaiſt jn jßhie hertzẽ / dañ wie S. Hiero. 
Ge 


ſpꝛicht dz man vzeichner oder v ſigelt iſt 
ain zaichẽ dz etlichß koſtlichß darin behal 
tẽ wůrd / darũ ſo die hertzẽ ð glaubige pſi 
gelt werdẽ / iſt ain zaichẽ / dz etwz koſtlich 


(30 
darinſey / Ambꝛ. gibt jm ain andern name 
haißt trãſcriptionẽ / iſt doch ain ding mit 
de dz in der kirchẽ wir dz zaichẽ neñen cha 
racterẽ / dañ alſo ſpꝛicht er in epi. ad Ver⸗ 
celleñ. li io.epi.8 2. die getaufft ſeind ſeind 
erbẽ gotes / vñ mit erbẽ Chꝛiſti / Erbt᷑ ſeiñ 
ſy gotes / dañ jn ſy wůrdt vm̃ gſchꝛibẽ die 
gnad gotes ¶ Vñ wañ nichte vhãdẽ / dan 
allain die woꝛt S Aug . li. co. parme.ſo 


ſoltẽ die ainẽ yedẽ Chuſitgniigſam ſein / 


dañ da er zway gleichnuß eingefiert hett 
vo de zaichẽ / das mañ auff die mintz ge⸗ 
ſchlecht / vñ võ krieg zaichẽ an ainẽ knecht 
ſpꝛicht S. Aug. ob villeicht minder bleibẽ 
die Chꝛiſtlich Sacra. dañ ditz leiplich zai⸗ 
chẽ / ſo wir ſehẽ dz auch die abtringling vs 
glaubẽ nit mãgeln des tauffs / dañ dẽ ſel⸗ 
bigẽ wijrd er nit wid gebẽ / wañ ſy wider 
keren durch rew darũb whrds geurtailt 
dz er nit moͤg verloꝛẽ werden / vñ vil ſagt 
er darnach vs diſẽ zaichẽ / oz auch bleibe 
in den boͤſen zů vᷣdamn / vi de gůtẽ zů ai⸗ 
nerbelonũg. ¶ Vñ dar mit dz ich zů lennd 


Ambꝛo. 


Kin 13 


kain chꝛiſt ſoil zweifeln / dañ dz er jim tauf — 


vñ firmũg hab entpfangẽ ditz gaiſtlich 

zaichẽ / dz in ſeiner ſeel kleibe würd —— 
klich / So nit zweifeln / dz die weyhe ð pꝛie 
ſter biſchone vii anderer / dz ain Sacr. ſey / 
vñ dardurch die weichtẽ abgeſůn dert vii 
abgeſchidẽ võ dẽ layen / dar mit nit ſoy ain 
vmiſchũg vnoꝛdẽlich durchainand lauf⸗ 
fen wie Luter wid Zille gſcheiffe / ſollich 
vno:dnũg in kirchẽ einfierẽ wolten / Weit 
anderß leret vnß S Pau. zů dẽ Koͤmern / 


wit habẽ vnderſchidlich gaben / nach der 


gnad die vnß geben iſt / Es ſey pꝛophetzey 
nach art des glaubẽß / oð ain ampt zů dies 
nen / od der da leret ĩ ð ler ic. Sihe S. Pau. 
will dz ain vnderſchid ſey vnð dẽ Chꝛiſtẽ / 
vñ Luter will all mẽſchẽ pfaffẽ vñ pfaͤfin 
machẽ / vñ diſen vnderſchid dz er entpfan⸗ 
9 werd durch die weyhe zaigt Hall an S. 

mb. vñ ſpꝛicht / dz aber gnad gebẽ werdt 
dẽ geweichtẽ c eſt hic menda in lit. Baſi. 
durch pꝛophetzey vñ auf legũg ð hd / pꝛo⸗ 
phetzei iſt da ainer erwoͤlt wůrdt alß ain 
5050 fa doct. vñ gſchickt / die auf legũg 
ð hed ſeiñ die ghaime woꝛt ð hailikait dar 
mit ð erwoͤlt / würd bſtetigt zů diſẽ werck 
daß er gwalt entpfahet / mit zeũgnꝰſemer 
gewiſſe ds ex an der ſtatt des heren Jeſu 
doͤꝛffe das opfer Got auff opfern (. merck 


Rom. 11 


Super. 
Timo. 4. 


dz opfern an der ſtat Chꝛiſti Darũ ſoͤlle 


N wn 


| 5 be de * Die. S8. Predig | 1 
ir glauben dem hailigẽ gaiſt / der in der klich iſt ĩ voꝛiger pꝛedig erniderlegt / £6, 
geſchꝛifft vnnß haͤll anzaĩgt manicherlay wir aber Werten auff bir weshun — 
ampt vnnd grad der kirchen diener / vnnd biſchoffs / woͤllen wir die! geferbte füͤrge⸗ 
Gott bitten das ſy die kirchen noturfftig / bung der ketzer entledigen nit indiſputier⸗ 
klich verſehen / vnd jn gnad gebẽ die glau⸗ licher weiß / ſonder dar mit der ainfaͤltig 
bigen zů regieten / dar mitt pꝛieſter vnnd zů hoͤꝛer ſich nit verirre / ſo er nit recht ver 
layen miteinander verdienen das ewig le merckte / wann ich wore einfierte fürdie 
ben Amen. fie” kirchen oder fůr die zwiſpalter vii ketzer / 
Die. 68. Pꝛedig von darab will ichß in ainer vernainung auß 
Biſchofflicher weyhe. ſchlieſſenn / doch ditz ſoll ain yeder Thuſt 
8 Pro patribus nati ſunt tibi filij, de n renelchen aan, dla 
Conſtitues eos prineipes ſuper om: ſein | mg dan 
Conſtitues eos p luper om: ſeindt / dz ſy wider die kirchẽ ſeindt / darũd 
nem terram Pſal. XLIIIII. ſpꝛach Origenes / ſy habẽ zů ſamen gebun⸗ 
Er hallig Auguſtinus / do den ſchwenz wie die füchß Samſonis/ſd 
er 65 hertich bͤch geſchu⸗ ſeindt ſy doch nim̃er mitainandern ainß / ou 
1 ſonder ſtets ainander widerwertig / wie 
ungen / ſchieibt er über den Samſonß füchß herren die kopff voneins 
| verß yetz annzogen die apo⸗ ander gewendt / Alſo iſts auch mitt din. 
Aag. ſtel haben dich (. kirchẽ geboꝛen / ſy ſeindt dreyen vonn Gott verwoꝛffen menſchen * 
1 geſandt woꝛdẽ / ſy habẽ gepꝛedigt ſy ſeind Aert? Widleff: vii Luther / dañ dz weg own 
die vaͤtter / Saben ſy dann laiplichen bey der hernach khõmen iſt/boͤſer iſt gwaͤßen way 
vnnß allweg moͤgen bleiben? iſt dañ die Aerius hat allain angefochtẽ die biſchoff aun 
kirch / von jhꝛem abſteen vnd ſterben / od liche weyhe / wiekleph hat allain zwo wey 
woꝛden vnd verlaſſen e jn khain wig für he bleiben laſſen / dz pꝛieſterthũ vii diaco⸗ 
die vaͤtter ſeindt dir Syn geboꝛn / die vie nat / Luther verwůrfft all weyhe / Es ſey 
pfal. 26 ter ſeindt geſaͤndt gewuͤſen die Apoſtel / Bar khain Sacrament / das da iſt wider 
für die Apoſtel ſeindt Syn geboꝛn woꝛdẽ haͤll bibliſche geſchꝛifft / vñ wider die hai 
die biſchoue ſeindt geſetzt woͤꝛden / dañ alle ligſten Concilia der kirchen. | 
die biſchoue die in der gangen welt ſeindt / 2. Vñ wie wol S. Paulus zů Timoth- 
von wannen ſeindt ſy geboꝛn / dañ võ der allain ehůr meldũg ð biſchoue vñ ð diacßd. 
kirchenn / die hat ſy geſetzt an die ſtat ſÿꝛ 3 gſchicklichait ) habẽ ſoͤllẽ / dardurch un 
vaͤtter / darũb ſoͤllen wir nit gedencken / dz nit ſoll darauff geblatzt werden / alß ſeyen 
wir verlaſſen ſeyen / darũbdz wir nit ſehẽ do zemal allain zwo 3 70 gweſen da er 
petrũ / dz wir nit ſaͤhẽ paulũ darũ dz wir nent / ſonder vnünfftigklich ſoll erfoꝛſcht 
nit ſehen durch die wir Chꝛiſten geboꝛn ¶werdẽ / auß wz vrſach S. Paulß allain in 
ſeindt / von den khinden ſeindt vaͤtter woꝛ diſẽ ca. gedẽckt ð zway weihũg / vñ nit deß 
den / die da ſeindt geſetzt woꝛden fůrſten pꝛieſterthumß / des er doch hernach zwa 
der kirchẽ auff aller erdt / vñ alſo in dẽ hai ⸗ mal gedenckt / vñ gibt S. Siero. vrſach / 
ligẽ Concily zů Nicea / zů Cartago / vnnd dz S. Paulß hab begriffen die pꝛieſter vn⸗ 1 
— andern iſt all weg vnderſchid gehaltẽ woꝛ der dẽ biſchoue / dañ eß iſt der ander grad 
eger den zwiſchen deñ biſchoue vnd pꝛieſtern / vñ gar nach ain grad mit dẽ biſchoue / wie phihi 
biß das ain pꝛieſter Aerius auffgeſtandẽ / S. Paulß ſchꝛeibt zů den Philippenſern / 
der waͤre gern biſchoue woꝛdẽ / vnd do erß hailigẽ die da ſeindt mit dẽ biſcho⸗ 
nit erlangen khundt ſpꝛicht S Aug. iſt er uen vñ diacon / ſo doch ain ſtar nit vil bi 
De heres gefallẽ in die kaͤgerey der Arrianer/ vnnd ſchoue habẽ moͤg iſt die mainũg S. Hier. 
ſibus ad Hat etlich aigẽ falſche leßhꝛ darzů thñ / dañ So die . — t vii tugendẽ die ain bie 
quo. er ſagt Ain biſchoue ſolte mit nichte yn⸗ ſchoue ſoll habẽ / auch ain pꝛieſter haben 
derſchaidt werdẽ vð ainẽ pꝛieſter / ditz bat ſoll / als ð jm noͤchſtẽ grad nach dẽ biſcho⸗ 
nun Aug fůr ain ketzerey gehaltẽ voꝛ ailf⸗ us iſt / darũb iſts nit võ noͤten gwaͤſen ſon 
hũdert ſarẽ / vñ Wickleff vii Luther wol⸗ derlich von den tugenden des pꝛieſterß ze⸗ 
tengern vnß bereden vñ diſen jrthum fir ſchꝛeiben / Vñ von der nahe wige dz a 
ain warhait außgeben / der doch gewaltig en ſtend 


Hon Biſchofflicher weybe. 


6. Pr, en ſteñd / hat S. Paulß die pꝛieſter durch 


diacon gehabt oð auff 40 · tag gewart da 


E 


vñ diaco. den namẽ der biſchoue vſtande / ditz pꝛo⸗ 
vit pꝛiſt.· biert er durch die Epiſtel zů dẽ Philippe. 


Siero. 


Ambꝛo. 


da haißt er all pꝛieſter biſchoue / vnd mag 
doch in ainer ſtat nit mer dañ ain biſcho⸗ 
ue ſein / vnd moͤgen doch vil pꝛieſter ſein⸗ 
Merck die woꝛt Hier. wider die ketzer / die 
jm ziehẽ woͤllen auff jhꝛ mainũg / ſo er hie 
außtrucklich ſpꝛicht / Es ſey der anndern 
grad / vñ wie wol dz pꝛieſterthũ nahet iſt 
dẽ Biſchoue / ſo iſts doch nit ain grad / ſon 
der ſchier ain grad / Merck dz zů S. Pau. 
zeiten / S. Hie d. will das diſe zwo weyhe 
ſeindt vnderſchidlich gewaͤſen Biſchoue 
vnd pꝛieſter / dañ m ainer ſtat ſeindt nice 
vil biſchoue gwaͤßen / aber vil pꝛieſter. 

¶ Ain ander vrſach gt S. Ambꝛo. über 
die! Epiſtel ad Ephe. c. dañ jn dẽ biſcho⸗ 
ue ſeindt alle oꝛden oder weyhe / dañ er iſt 
gin firſt vi obereſt der poieſter / ain pꝛo⸗ 
pßhet vii Euãg · vii die andere aͤmpter die 
zů erfůllẽ in der kirchẽ zů dienſt der glau⸗ 
bigen / dz iſt dz auch ſagt Augu. die hoher 
weyhe hat ĩ jhꝛ auch die mindere / dan ain 


pꝛieſter mag ſich in der kirchen wie dann 


yetz geſchicht gebꝛauchen deß 'anzprs des 
diacon / deß laͤßers vii beſchwaͤrerß ꝛc. da⸗ 
rũ ſo Paulus in der Epi. oben gemeldt 
nit leret wie ain prone: ſich 3h ſeinẽ amt 
haltẽ ſoll / ſo will er diſen grad jn dẽ hoͤher 


er Coꝛneliũ getaufft hat / wie auch Pau. 
nit gewartet / do er gerauſft hat dẽ huter 
der gfengknuß / ditz iſt am anfang geſchaͤ⸗ 
hen / biß die kirchẽ erwachßẽ / da ſeindt die 


ampter in der kirchẽ geoꝛdnet woꝛdẽ vnd egi. 
zeit vi weiß beſtimpt. ¶ So aber S. Hie. 95, Glim 


in der Epi ad Euagriũ vñ ůber die Epi. 
zů Tito / ſagt das alver ſey pꝛieſter vndbi⸗ 
ſchoue gwaͤſen / Ehe dz ſpaltũg im glaubẽ 
entſtandẽ / das ainer ſagt / ich bin Pauli / 
jch des Apollo / ich des Cephe / wurd? dic 
kirchen geregiert auß gmainẽ rat ð pꝛie⸗ 
ſter / da aber ain yeder jHm wolt 36 aignẽ 
die er get aufft / iſt in der gantzen welt ge⸗ 
ſetzt woꝛdẽ / dzainer auß den pꝛieſtern er⸗ 
woͤlt / wurde über die andere geſetzt / 35 dẽ 
alle ſoꝛg der kirchẽ gehoͤꝛt / vnd vrſach der 
ſpaltung wurdt i hingenom̃en / iſt gar nitt 
S. Hier. mainũg / das die weyhe des Bi- 
ſchoffs nitt ſey über die weyhe des pꝛie⸗ 
ſterß / allain wie in anfang der kirchẽ kain 
vnderſchidlicher bꝛauch was vnnder den 
denmůtigẽ apoſteln / da noch die namen 
vnder ainander vmiſcht / nach jhꝛ deũtũg 
dz die biſchoue wurde pꝛieſter genant / vñ 
pꝛieſter biſchoue / Ich ſpꝛich nach jhꝛ deũ⸗ 
tũg / dañ pꝛeſbyter haißt ain alter / ain wei 
ſercſicut i latino ſenatoꝛes aſenio dictiſũt 


vie dañ die Biſchoue auch ſind / ſo haißt 
Epi ſcopus Biſchoue / als vil als ain auff Lib. v9. 


der jn einſchleußt vᷣſtãden habẽ. ¶ Die dꝛit opus ‚ 
merck ex ſpꝛicht Aug So aber die pꝛieſter de cin. 


vrſach zaigt an S. Am. an dẽ oꝛt an ſuper 


. PF 7 . . . ,- [ J 3 
Tim. vñ ſpꝛicht / Es iſt ain oꝛdinatiõ des dei ca. 29 


f Ambꝛ. 


4 — 
AY — 


eph. 


vnangeſe 


biſchoſ z vii pꝛieſters c. ĩtellige quo ad cor 
pus Chꝛiſti verũ.)dañ jhꝛ yer weder iſt ſa⸗ 
cerdos / ain hailiger pꝛieſter / aber ð biſcho 
ue iſt der voꝛdereſt / dañ ain yeder biſcho⸗ 
ue iſt ain pꝛieſter / Aber nit ain yeder pꝛie⸗ 
ſter iſt biſchoue / bewaͤrt darnach dz Tim. 


ſey auch ain biſchoue gwaͤßẽ / dañ S. Pa. 


lehꝛe jn / wie vil wen er ain biſchoue weyhẽ 


ſoull / Nun gebůrt es ſich nit dz ain minde⸗ 


rer wolte weyhẽ ain merern / dañ niemãts 
gibt dz er voꝛ nit entpfãgẽ hat. Iſt wol 
war / dz am anfang ð kirchẽ / alle ding nitt 
ſoloꝛdenlich vñ mit ð zierlichait zů gieng / 


wie es darnach voꝛdnet / dañ anfengklich 


ſo pꝛedigten vñ taufftẽ / wie es ſich zů faͤl 
lig zů 4 Amb.ſu.epi.ad Ephe. 

n zeit vñ ſtat / wie philip. ðdia 
con hat nit achtũg ghabt auff welchẽ tag 
er dẽ Eunuchũ aber dz er faſte / oder 


ain pꝛieſter tham / So hat Petrus khain 


ſoͤllẽ auch ain auffmerckẽ haben auff das 
volck / moͤgen ſy auch biſchoue genãt wer⸗ 
de ( ſignifical dea quo eſt nom̃ impoſitcũ. 
Aber diſe vᷣnuſchũg iſt Zů ð zeit der Apo⸗ 
ſteln auff ghebr wordẽ / dañ diſe ſpaltũg / 
Ich bin Pauli / Ich bin Petri ꝛc.iſt durch 
Paulũ außgeloͤſcht woꝛdẽ zů de Counth, 
¶ Vnd iſt wol zů mer>& dz S. Hierony. 
ſagt wie auß der vᷣmiſchũg / dz khain ober⸗ 
kait da war / ſeyẽ erwachßẽ zerſpaltũg vil 
vnainigkait / vnd auß der ſpaltung kom⸗ 
men leferung wider Chꝛiſtum / vnnd da 
iſt ain oꝛdnung gemacht woꝛden vnnder 
den pꝛieſtern / do ſeindt die ſpaltung auff⸗ 
gehebt woꝛden / yetz wolt ich hoͤꝛen Aeriñ / 
wicleph / vnd Luther / woͤllen ſy die ober⸗ 
kait abrhůn / ſo woͤllen ſy das die ſpaltũg 
vnoꝛdnũg wider kheme / warumb hat S. 
Paulß nit gefallen / vnnd will dir gefallẽ? 
Es muß nun ſein / wie eß dann gewißlich 
iſt / das ſy alle gůte oꝛdnung zerſtsꝛen woͤl 


A Þ. a 
ph. le die von Cgᷣꝛiſtus zeit her / von Apoſteln 


vnnd jhꝛen nach khommen bis auff vnnß 
ſeindt gemacht woꝛdẽ / S. Ambꝛoſi zaigt 
ain andern bꝛauch an / das am anfang / all 
weg der erſt oder elteſt ſey Biſchoue woꝛ⸗ 
den / als bald der abgieng / das der nechſt 
nach jm / an ſein ſtat tame / Aber die nach 
volgende prieſter die waren vngeſchickt / 
die oberkait zehaltenn / do iſt diſer bꝛauch 
verenndert woꝛden / das cõcilium veroꝛd⸗ 
dero. net hat / das fůxhin ain Biſchoue nitt ge⸗ 
mucht wurde nach der oꝛdnung / ſonnder 


nach verdienſt / Es iſt wol zů — apo | 


das auch Hieronymus in der Epiſtel ad 
Enagrium / nit fůrnaͤmlich handelt / ob 
&in Biſchoue über ain pꝛieſter ſey ſonnder 
ditz war ſein fůrnemen / das jm fürkham / 
wie ain diacon ſich erbꝛach vnnd wolt ge⸗ 
leich ſein dem pꝛieſter / das ſtrafft S. Hie⸗ 
ronymus / vnd dar mit er den diacon klai⸗ 
Augn. ner ſein anzaige / ſo erhebt er das pꝛieſter 
thum ſo hoh / wie am annfang die namen 
Cap. 191 pꝛieſter vnnd Biſchoue gemain ſeyen ge⸗ 
wuͤſen / Aug. zaigt diſen ſtoltz auch an / vii 
nennt ain diacon mit namen Falcideus / 
der was auch diſer vermeſſenhait / vnnd 
wolt ſich den peſtern gleich machen jhn 
q. no.et.ve.teſt. . 5 | 


Die. 58. :edig. 


ſecriert dein houpt mit him̃eliſcher bene⸗ 
deyung in Diſchofflichem oꝛden in nam 


des vatterß / deß ſunß / vnnd deß hailigen pa 


gaiſts / Der frid ſey mit dir / Vnd ſingt der 
Choꝛ den pſalmen / Ecce quam bonum et 


quam jocundum / Huge gibt vrſach diſer Bug. t. 


ſalbung vnnd ſpꝛicht dann alle haili 
die fleußt von dem hailigẽ gaiſt / welcheß 
vnſichtbarliche krafft in der ſalbung des 
Chꝛyſemß bedeũt wůrdt vnd geben. 
¶ Nan ſalbt auch jm die hennd mit Chꝛy 
ſec. ſihe ſein ijbertrefflichait ber die wey 
he der pꝛieſter.) vnd ſpꝛicht der Conſecrãt 
diſe hennd werden geſalbt vom hailigenn 
dl ond vom Chꝛyſem der hailigmachũg / 


als Samuel geſalbt Fac den koͤnig Dauid Samt 


vnnd pꝛopheten / alſo werdenn ſy geſalbet 


vnnd beſtaͤrigt / Vnnd iſt auch zů wiſſen / 


das jn der weyhung legen die Biſchoue 
dem der geweicht wyrde ain Euangelij 
bůch auff ſein houpt / dz hinden herab gee 
biß auff den halß oder nack / Es ſoll auch 
nit allain der conſecrante ſonder auch an 
dere Biſchoue / die ain beyſtant chůnd in 
der weyhe / jhꝛe hend legen auff dz houpt 
des geweichten / ditz iſt geſetzt woꝛden jn 
dem concili zů Cartagine / Ain Biſchoue 
ſo er geweicht wůrdt / zwen Biſchoue les. 
gen jhm die hennd auff / vnd halten das 


un 6. ca. 


3. So nun beſtendigklich mitt der ge⸗ 
ſchꝛifft erhalten / das die Biſchoue in ſhꝛ 
weyhe ain Sacrament entpfahen / merũg 

der gnaden vnnd das jnnerlich zaichen 

der ſeel / character genant / wie dan in yes 

Soſtien. der weyhe ain beſonder zaichen / das dem 
andern nit gleich iſt / eingetruckt wůrdt / 

So woll wix ain waͤnig ſagen / warin die 
Biſchofflich weyhe ſtee / Vnnd zů demer⸗ | 

ſten můſſen drey Biſchoue ſein / die ain legt werdt das er darbey erinnert werd | 
weiFen/wie wir voꝛ offt geſagt habenn / das er ſoll das Euangelium in ſeinẽ vers Evans, - 

iſt doch vnder ſhn der fůrnemeſt ainer cõ⸗ ſtand vñ gedechtnuß habẽ / vñ dz er auch 4 
ſecrant / vnnd die ander ſeindt mit Conſe bedenck was er mit diſem ampt / jm ſelbs enn 
crantẽ / von dannen kompts / das zů wey⸗ fur ain burde auff lad / dann ain biſchoffff 


Euangely bůch auff ſeinem houpt vnnd 
halßc · menda eſt in quibuſdam libꝛis / vbi 
pꝛo ceruicem legitur verticem.) vnnd ſo 
ainer nber ſhn auſgetiÞc den ſaͤgen / ande 

re Biſchoff all die da ſeindt / ſoͤllen mitt 
jh:en hennden ſein houpt anrieren. C. ag 
¶ Warũb aber dem biſchoue in der weyhe a 
das Euangely biich auff das houpt ge/ | 


: 

: 
: 
1 


len geinfelt aͤbt oder pꝛobſt moͤgen mitt ſein / wie ainer dañ ditz verrichtẽ ſoll /1 
conſecranten ſein / Vnnd ſoͤllen all mit die 
woꝛt ſpꝛechen / vnnder anderm lißt man 


ſhm voꝛ / Ein Biſchoue ſoll vrtailen / auß 


legen / oonſecrieren / weyHen opfern vnnd 
tauffen / ditz iſt die mainũg Auguſtini obẽ 
eingefiert / dz die merer weyhe inn ſjhꝛ helt 
die waͤniger / Er wůrdt auch geſalbt auff 
ſeinem houpt mitt Chꝛyſem / vnd ſpꝛicht 
der conſecrant / Es werd geſalbt vnd con⸗ 


ain woꝛt ainer burde nit ainer ehꝛ ſpꝛicht 


Aug .de ciuitate dei / Es ſollauch derbi ⸗ 


ſchoͤue dar bey wiſſen dz eh: die burde euã 
geliſcher predig ẽthalb in ſeine biſchtũ 
viii kragen ſoll / Vnd fůr ſich ſelbs ſoll er 
lernẽ vñ wiſſen / ſo or yetz iſt zů der hoͤhſtẽ 
würde khom̃en der weyhe / das er ſoll mer 
dañ voꝛ ſich fleiſſen nach dem Euangelio 


zů leben dñ jm gehoꝛſam 36 ſein 1 ” 


ly, 


9. 
dig 


_ UonBiſcbofFlicher ꝛweyhe. 


Auch aà ia biſchoue nice wůrdt geweicht 
dann am Sontag vno ſoll das ampt an⸗ 
gefangen werden zů der driten ſtund des 

dey leüfflich / dann jn diſer weyhe wůrdt 

rad. geben der hailig gaiſt / vnd iſt der Hailig 
dt 134 gaiſt gebẽ worden den Apoſteln am Son 
tag am pfingſtag vm̃ die dritten ſtund / 
darumb die weil die Biſchoue kom̃en an 
die ſtat der Apoſtel ſoͤllen auch zů der ſel⸗ 

bigen ſtund vnnd tag geweicht werdenn 

75. Di. ſpꝛicht S. Anacletus d hailig Bapſt vii 
ozdinat- marterer. ¶ Es werden auch geweicht 
der Biſchofflich ſtab / die infel der ring vii 

die hendſchůͤch / ð biſchofflich ſtab wůrdt 

jhm geben / dar bey ehꝛ verſteen ſoll / das 

er in der ſtraff des bel / ſoll gůetigklich 
ſtrenng ſein / das Euãgeli bůch gibt man 

paſtoral. i6m in die hennd / vnnd ſpꝛicht / Nim̃ hin 
das Euãgelium vnd gee vnd pꝛedig dem 

volck dir befolhen / die jnnfel ſetztman jm 
auff zů ainem zaichen / das jHm iſt geben 

die benede So ps — ein te⸗ 
ſtamennt hatt er auff {ſein houpt 

may jhm ainring an / ain zaichen des ge 

b / auff das er ſein gſponß die hailig 

kirchen Gottes / mit vnbeflecten glauben 
behijet / deren vrſach vnnd deveny$ — 

zů legen / wire verdrießlich / Vide 

helmum jn rationali / et Hugonẽ. | 

4. Alſo hat ewer andacht gehoͤꝛt von 

den neun gaiſtlichen weyhe jn der Chꝛiſt 
— * ; _— — . zellen 

i Dvnnd iſt diſe zal nit ver⸗ 
— alſo ſehen wir / wie die ſtrei⸗ 

tend kirch hie auff erden auch neun Choͤꝛ 
hat / wie die ſighafft $ineliſche birch der 
gailigen vnnd enng n da auch. 9. 

Choͤ' ſeindt der enngel / vnd die geweichtẽ 
All diener der kirchen werden wol vergleicht 
ect. den enngeln / vnnd auch werden genant 
Vierarc, Engel / wie Malachias ſpꝛicht von pꝛie⸗ 


gen 
&© ſttern / die des pꝛieſterß die beBties 
en — ru — — on 


erfragen das geſatz auß ſeinẽ mund / dañ 

er iſt ain deß herꝛen der kraͤfften 

— intlich vrſach warũb 
ig Di Nach dem er 


peat. Fe enngeln ge Gag fe 
jn enn eyerlay hailig for 

3 — — 

dit obern Engeln jn die vnndern / dan ſy 

Erlenchten rainigen / vnnd / machen fy: 


volthom̃en Alſoaucþ ſpuche S, Dionys 


— 
\ 


Vnnd wie wol y 
Hoher wůrde ſeindt / ertzbiſchoue / pꝛima⸗ 
ten ꝛc.ſo ſeindts doch allain wůrde vund 


gaiſts / der ſy lehꝛet 


32 
ſius Das diſe drey herꝛlich wůrckung ſey⸗ 
en jn ſeiner maß auch in der kirchen / das 
die Hierarchen / das ſeindt die gaiſtlich 05 
hailig oberkait ſoll die mindern auch er⸗ 
legchcern / Rainigen / volkõmen machẽ / 
ain Biſchoue noch 


dignitet / vnd ſeindt nit Sacrament / wie 
dann auch der erwoͤlt Bapſt / wañ er voꝛ 
ain gweichter biſchoue iſt / ſo wůrdt er nit 
mer geweicht / ſonder allain benedeyt vñ 
gekroͤnt. ¶ Vnnd wie wol ain weſenliche 
oꝛdnung iſt zwiſchen dem tauff vnd an⸗ 
dern Sacramenten / auch zwiſchen dem 
pꝛieſterthum vnnd biſchoue / aber ſoͤlliche 


weſenlich oꝛdnunng iſt nitt zwiſchen den 


andern weyhe / dañ wie wol ainer vnrecht 
vnnd ware ſrregularis / noch dann waͤnn 
er ſich weyhẽ laßt zů ainem pꝛieſter / wañ 
er ſchon voꝛ gar khain weyhe het / ſo waͤ⸗ 
re er geweycht / auch die klain weyhe nitt 
ſonnderlich geben iſt woꝛden in annfang 
der kirchẽ / wie wol ſy all võ Chꝛiſto ſeindt 
eingeſetzt woꝛden / wie obenn gemeldt / ſo 


hat onzweiuel die Chꝛiſtlich kirch ſich des Joh · i 


ren nit vnderfangen dann auß goͤtlicher 
offenbarung vnd eingebung des hailigen 
e war it / wie dañ Biſch off 
der Bapſt ainẽ der nit Biſchoue iſ mag jiche wer 
erlauben vnd gewalt geben / die vier min⸗ cke 
der weyhe zů gebenn / alß den geinfelten / 
Abbten vnnd pꝛoͤbſten / als den Barfuͤſ⸗ 
ſern bꝛijedern ð Bapſt gab / do ſy inn die 
Tartarey zogen zů pꝛedigen / wie wol dir 
ſunſt erzelt wůrdt vnder den wercken die 
allain ainem Biſchoue zů ſteend / deren 
ſeindt 9. die clerick weyhen / die gaiſtlichẽ 
ſunckfrawen benedeyen / Biſchoue wey⸗ 
hen / fürmen / kirchen vnd altar weyhen / 
die pꝛieſter vnnd geweichten degradieren 
Synodos oder Sent haltẽ / den Chꝛyſem 
conſecrieren / die hailige klaider vnnd ge⸗ 
ſchier zů dem Gotsdienſt benedeyen / ſo 
moͤgen doch etlich auß denen auch min⸗ 
dern dann Biſchouen befolhen werden. 


¶ Es iſt auch zů merckẽ gleicher weiß am 
anfang der kirchẽ / do noch lů: zel Chꝛiſten 
waren / gnuͤg warẽ die diener in kleiner an 
zal / das allain dreyeriay warẽ / Biſchoue 
pꝛieſter / vnnd diacon / das ſelbig iſt auch 


Yen — tlain wey Pg. ſon. , 
Stoner # he an ain tag geben werden / dañ da die Gott das e e e ap 
vier wey Chꝛiſtenhait groß war / vnnd das volck egal eg a, vnnd 
de mit freñdẽ vnd andacht offt dz hohwür⸗ [aligmacher/ſoll bl jm DEG fe os te 
| we Sacrament entpfieng / můſten auch vnnd dienſt erzaigt n / dann bin 
y diener da ſein / So aber yetz die lie ker bert poche er wal nn mein eh: 
be viler erkaltet iſt / vnnd die freud der an / darumb er jm aleenn teſtament rwoͤlt 


dacht verwandelt / das jhm jar nun ain 
| mal der merer tail zů dẽ Sacrament geet / 
Mat. 24 ye die Newchꝛiſten gar nitt darumb in 
darraichnug des Sacramtt / iſt die kirch 
nit ſo vil diener notturfftig / darumb ain 
oberer geweichter / mage vertretten vnd 
veben das ampt anderer weyhung die vn 
der jhm ſeindt / Vnnd wann ain Chꝛiſt⸗ 
lich Berg innerlich betrachte denn groſſe 
abfal Chꝛiſtlicher zucht / liebe vñ andacht 
ſomůeßt eß doch ain hertzlich mitleidenn 
haben / vnnd ſich verwundern / das Gott 
der Her: nit mer bꝛaucht ſein ruͤt die ſund 
zů ſtraffenn / dann er thůt / Ich muß da 
etlich wort fůrtragẽ auß der boy des 
Ae. ea. hailige iligen Bapſts Coꝛnelij geſchubẽ z Fa⸗ 
1 ano Biſchoue zů Antiochia / die Euſe⸗ 
bius meldt / von dem ketzer Nouato / wel⸗ 
cher offt hey ſeinen mit geſellen gone, 

ren her / Er begerte gar nit dz er 
waͤre / hber das aber auß begierdt — wel 
3 hatt er ſich vonn drey fremden 
Biſchouen weyhe laſſen / Spꝛicht Coꝛne⸗ 
lius diſer Nouatus der jjhm das Euan⸗ 
gelium zů aignet / waͤßte nitt / das inn der 
Chiiſtlichen kirchen c. In catholica.)das 
Vile der ſolt ſein ain Biſchoue / da er ſahe. 46. 
nieſter Pꝛieſter / ſiben digcon / ſiben Subdiacon / 

p2ie| 

zi; Rom zwenvnd viertzig acoluthen / exoꝛciſtenn / 
vunder leſer / vñ poltner zwen vnd fünfftzig / tau⸗ 
Wow ens vnnd fiinſſFunderc wirfrawen etc. 
Hie iſt zů beden 


Euſ. li. 
cap: 31 


lonia / vnnd ſun — 2 
Chꝛiſten gri — ar 
Loch dann ſeinde 36 | 5 en bey 
dem Bapſt Coꝛnelio / wie er da . 


kuchen diener die geweicht waren ha der 


bienſts6 verriche2/vilmer ſollen yer fs 
ſonder — 5 
Nit allain Gott zů | 5 
daten te 2 | 


ſagen durch den pꝛo 


wie wol zů der ſelbi⸗ 
ſte b eee Ser ſein . 


Comelius Sireus/S . — | 


hatt das gantz geſchlecht Leui den gots 


. Wa 
jungſten tag dann ain hy 
25 e 
alß ſeinem ſtand gebůrdt / dann ſy 

ye das volck lehꝛen es ny alt ma 


geſatz —— auß ſtzꝛem mund an 0. 


vii darũ befalh Pau. Timotheo / 
auffmercken auff die — 


nung der lel / vnd bleibe allw — 
darumb iſt ſþndem Concili zů 2 Colerden 
vierten / notu ich verſehen — 
das die pꝛieſter — die hailige 
geſchꝛifft vnnd ſatz der kirchen / vnn 
all ſhe handlunng ſoll ſteen inn der pꝛenng 
vnnd lehꝛ / dar mit ſy yederman erbawes - 
miet der kunſt des glaubenß / vnnd uche 
gůter werck ca. Ignoꝛã. diſ zs. | 
die pꝛieſter nit lernẽ woͤllen nach | 
jhꝛ weyhe vnd ſtands / ſo wůrdt jtzn Got | 
O ſeam / dards 
das du kunſt en haſt / ſo willich 
§das du nit dich 


dich auch S 
be- 9 


ben ye dle vorſteex 


d leben / wie C 
2 e 


—— yer _—__ 

ys vnnd perſon der kirchen! 
darũber nichte att ſeines ampts 
vnnd aller zů gebur ſoll fallen laſſen / daũ 
er ſündt ſunſt nit allain in ſich ſelber ſon⸗ 
der auch in die gantze kirchen / 3 


„ 5 


von der, Ee. 


leng / wie Aaron — 


= 
2 Wurst 


— x vnnd 
Hberſthe / erbarme dich 2 dein 75 
dann wo die ren ſich der i 


Ae halcem werden ſo werden y len vor 


Sott gnad/vom volck eer vndreuerentz / 
vnd nich diſem leben das ewig / Diſs ver⸗ 


leyhe vnns 2 der r eo 


Hill Fm 


ace todten / vnd | 


| Z zů ſeer 


Ae 
S 


Die neiin vnd ſech iet 


pꝛedig / vnnd iſt die erſt von 
der Ee / vnd per Wig jr: 
thumb darinn. 


began hoc ma um 
autẽ dico in Chris 


Fecleſa, Ephe. . 


zuͤſagen i 

weicſchwat 
vnd verdꝛůßlicn / vnd i er darn reg 
beſchꝛiben woꝛden durch die als 
ten leerer / denen nicht woͤllen glauben iſt 
ain toꝛhait / Allain wil iche verantwoꝛ 


d erzelen allen frummen 
— 


— yy * 

iß Sacrament — 
— dartber ß 
e e darmie at : 


Ten vñ von der L236 reden/ © gar 
eee ade 105 


J willen Ha Angegange / allain dia 

L ſſgeſege woꝛden voꝛ der ſündt : N 
rene Bal Sor 
/Dafi Gott 
eee 


— # 


porrnchſo 


| 
| 
l 


\] 
| 
| | 


#1 


Die o. 


im ſchlaff den Adam inner <> 
Sene. 1 Reben e ſeines goͤttlichen 


willen der eHalb/ die Gore wolt haben 
zwiſchen Eeleuten er GIS 


3, Volgt darauß dz rli 

| will Bobs 5 — dann dann ain naturlich 

| — 4 band Wer kan gegen anderm menſchen 

| ain h6rexormd vnaufloͤßlicher band an» 
zaigen natürlichen / das angeboꝛn iſt / dañ 


zwiſchen dem vatter vnnd ſun / zwiſchen 
der mutter vñ tochter / Nun i das — 
der e gantz frey vnnd w 
i een natürlich bandt / dannain 
ſch verlaßt vater vnd mutter / vnnd 
ſeiner frawen an. 


My ů dem andern Herauß / das die 
1 . 1 Gb har dreperiay ſtand — ze Su dem 


erſten im Paradiß / den andern als er aux 
r e 
. ar 


; Zeit der elij 
Super ſpuceſar n 6 


Geneſim 1 
. — / Gſund waren 


li.de nu⸗ 
ptih. ad 


zůndung der begierd empfingen / vnnd on 


Zebꝛ. iz ſchmertzen ove eat —— 36 - Gott voꝛ der ſündt auffgeſetzt / wie oben 
merũg menſchlichs — Got Mx 


| eboren / 
gu, fal Ade / da iſt die krancktza —— onberen. 
ligkait oder vnkeuſchait / die iſt inn dem 
todten flaiſch durch die ſünd / darmit ſie 
nit fallen in grauſame laſter / empfangen 
woꝛde mit derch berkait der Ce / dañ — 
der ſů — t vnſern glide 

an 8das gſatʒ codli oſer — die 
nit geſt icht die Abs ver miſchung 
Roma. 7 da aber der Herr IIIES VS — oft? 
da hat er auch ain Sacrament darauß g 
War 8 Ade beſtätige / 
die ſe — — —— 
Matt. as gelaſſen / hat er aufgehebt / vnd dem mañ 
—— er ſoͤlle ſein Eefrawen nit ver⸗ 
. 
auch ſein eſchꝛi 
phe. 5 en vnnd verküͤnt zů den ſiern / da er 
— 
icht er / Diß iſt ain t / 
ich ſpꝛich aber in Chꝛiſto vnd in der kirch 
en. Diß ſeind geweſer r Ieioes 

anfangs W Amen. 


| | 
E alle die / die in 


ſpuche Auguſtinus die 
| Marcioniter/diſe Vs geſagt / dꝛ 
5 . h en 175 als offt vnnd dick 
vñ ua im on alle kranckha 4 

Val. of Eva ds een ee 7 
| lichhochzeye/ da ſyon vn6edenlicheents/ 


 nitwann ſy ſich verheyrac/ dañ voꝛ dien 
Fenexncdie ſant Pauls im gaiſt ae 4 


3 I Matthi RI. A 
ceſſerunt ad leſum Phariſæi, tentai 


tes eum & dicentes: Si licer| homin: 


ee Qui poteſt capere — 9 


vil diß hailig Sacramenne 
der Sean 2 „ 55 


vol den 


echr-ondſizn - 
| der Ee weren / 
oder zů der Ee | 
codeſUnd daran. Diſe ketzer ſei 


r grober irthumb hart — 
nit ang gewerd / by — 
oꝛdnung / iſt wider halle gſchꝛifft / iſt w 9% 
der die vernunft vnd alle menſchli 8 
licey vnd beywonung / dañ die Ee iſt von 


ehoͤꝛt iſt; vnd nach der ſtindt geboten zů ; 
alten / do er nach dem ſůndtfluß das ge⸗ 
bot ernewert / Wachſet vnd meret euch / 


Es hats auch der Herr beſtaͤtt im newin 


Teſtament / pad —— — "IP . 2 
nigung von Gott ſey / vnd ſpꝛicht / 

liche Gott zůſamen gefuͤgt Hatt / die 1 
der menſch nit ſchaiden. Wann es ſůndt 
were zů der Ee greyffen / ſo wer Chꝛiſtus * 
nit auf die hoch zeyt kummen. So 


Sant Pauls haͤll / Die junckfraw nden 


verwarnet vns der apoſtel vnnd ſpit! 
Es werden etlich abfallen vom 
vnd werden auffmercken den gaiſten des 


jrthum̃s vnd teufliſcher leer / die in 99 5 * 


nerey werden lugen reden / vii haben mal 
bꝛente gewiſſen / die verbieten 36 wm SY 
vndzzů meyden die ſpeyß die Got 

fen hat zů nieſſen mit danckbarkait. 
¶ Vnd wiewol die angeborne boſe 


hart entzůndt wůrt / das die vernun a! vial 


zel da zuͤſchaffen hat / == 
b Dane 


wehe eee damn A 


.* a _ 4 

8 * 
— - 
» 3 g 


] 
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22 


* 


ſucht vnd allweg waͤrende kranckhait vñ 
zmenſchlicher bloͤdigkait gſagt iſt in pꝛedi 
en an vnſer frawen empfengknus tag. 
nd ſant Auguſtin ſagt / Es iſt nit kain 
ſünd / wann das flaiſch begert wider den 
aiſt / Aber der herr auß barmhertzigkait 
Bar diß auffgehebt vnd die Ee veroꝛdnet 
darmit das eelich werck auß anzundung 
der natur / nit ſyndelich oder auffheblich 
ſoͤnder durch die Ee entſchuldige wurde 
das ſunſt ain todtſůnd wer, Vnd von des 
wegen das die Ee ain aͤrtzney ſey die ſynd 
zů vermeyden / ſpꝛicht ſant Pauls / Ain ye 
licher habe ſein Eefrawen / von der vn⸗ 
keuſchait wegen c verſtand zu vmeyden) 
vñ ain fraw ſren mann. Das aber der herr 
hie vns Kaen nach ſehe vnd zů geb / 
zů erhaltung des menſchlichen geſchlech 
tes / zaigt aber ſ. Pauls an / ſo er hernach 
ſagt / Diß ſag ich auß ainer indulgentz vñ 
nachgeben / nit auß ainem gebot. 
Doch diſe materi haͤller zů erklaͤren / vñ 
dz die Eeleut ain verſtand haben jr gwiſ⸗ 
ſen dariñ zů leutern / woͤllen wir hernach 
diß nach der leng anzaigenn / Aber als vil 
die keter Tacianos vnd Marcianiter an⸗ 
triffc / woͤllen wir beſchlieſſen / das ain gro 
ber ſrthumb iſt / Dann die Ee nit iſt vom 
1 4 teuffel erdacht/wieſy lugenhafftig fůrge 
8 n / vnd ain ſtucklin iſt von m aͤlteſten 
„ 4/2 
4— er ſichtbaxlicher ding anfang wer der teu 
fel / Wir wiſſen aber anderſt auß dem ge⸗ 
(Gene, 1 lauben / dañ Gott hat hymel vnd erdtrich 
Gene. 1 erſchaffen vnd was darinn iſt / vnnd hatt 
| die Ee eingeſetzt / vnnd Chꝛiſtus beſtaͤtt / 
Matt. is Dann welche Gott hat zůſamen veraint / 
11 die ſoͤll niemants ſchayden. 


2. D ſt Montani / wie 
Er jet 


N 
ant Auguſtin melt / der die Te 3h geben 
hat mit ainem gmaͤch / aber hat fur ſtjnd 
7 gehalten das ain witwer oder witfraw 
| weyter ſole heyraten. In diſen jrthum̃ iſt 


Li. 19. de. 
ciuit. dei 
ca.4 


i; 


* Cot. 7 


N 
| 
; 
; 


Ferier Nanicheo / der wolt aller leyblich⸗ 


5247 — 3 
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derfaren / bann er iſt darnach AT 
len/ſage ſant Hieronymusin den jrehum 


Auch võ den pꝛophetzeyen Montani / die 

er beſtendigklich hat woͤllen vertaͤdingen 
vnd der gleichen jrthum̃ / Des halb Sant 2d Tex, _ 
Hieron. warnet den leſer ſeiner buͤcher / er quilling 
— — boÞ__ 
meyden / Da auch Heluidius einfuͤrt den 
ſpꝛuch Tertulliani wider ſant Hiexo, von 
der ewigen junckfrawſchafft Marie / ver 
antwoꝛt er das nit anders / dann das er 
ſagt / Ich nym̃ Tertullianum nit an / dañ 
er iſt nit ain mann der kirchen. . 
¶ Von diſem ſpꝛicht auch ſant Auguſtin dult den 
das er darumb ain ketzer woꝛden ſey / das para. 16 
er auf der ketzer der Cataphꝛygen part ge 
fallen iſt / die er voꝛ verwoꝛffen het / vnnd 
hat die andern Hhochzeyt / wie huͤrerey ver⸗ 
dampt / wider die leer Apoſtoli. Hat ſi 
darnach von jn trent vnd aygen nachfol 
ger angenummen / dann er Hat gſagt / das 
der boͤſeſten menſchen Seelen nach jrem 
todt teufel werden / alcen 
das ain ſeel von der andern geboꝛn werd 
(per traducemꝰ gleych wie ain liecht von 
dẽ andern anzunde würt / Schꝛeybt auch 
dz zů ſeiner zeyt ſein 7 in Cartagine 
ſich geent haben / vñ die maͤnigẽ die da ge 
weſen ſeyen / haben jr kirchen den Catho⸗ 
licis vnd gmain Chꝛiſten eingeben. 
¶ Wiewol nun zů dem andern mal zů der 
Ee greyffen / voꝛauß ee das ſich jaͤrt nach 

des erſten eegemaͤchs todt / nicht vaſt fůr 
loͤblich gehalten wůrt / darumb dann Hie 
ronymus haͤfftig wider rath der witfrau  - » 
wen Gerontie / das ſy nit wider heyraten Ad Ge⸗ 
ſoͤll / agt da võ ainem par eevolck / da der am 
mann voꝛ ai. fraw i 
fraw 21. maͤnnerc ſi recte memini) vñ ye⸗ 
derman ſich verwundert / welches vnder 

den zwayen ee ſterben wurde / alſo iſt die 
— ſtoꝛben / da hatt die gang ſtatt jm 

as 


— 


auch gefallen der treffenlich gelert mann das glayd geben / der inn ainem krentzlin 
| ianus in ſeinen alten tagen/allain voꝛ ſeiner frawen baar oder leycht herein 
trat / Wiewol nun der witwen ſtand eer⸗ 


auſi neyd den er trug wider die Pu 
| -Row/hater ſich des jrthums vnderfan 
De viris gen / ſpꝛicht ſant Hieronymus / vnnd wie 
Nutri. dann diß geſchicht wann ain zaunſteck 
gf  felt/ ſo bꝛechen die andern liederlich her⸗ 
nach / das aner alſo von ainem jrthumb 
in den andern kumpt / Alſo iſt jim auch wi 


| rg 
4 


lich iſt / vnd Gott gefelliger dañ der eelich 
ſtandt / wann ſich witwe fly zu yen 
mit tugenden / wie Judith thet / vnd hof⸗ ud. 
fet in Gott / vnd iſt fleyſſig im gebaͤt / wie _ | 
Paulus ſagt / tag vnnd nacht / wie Anna . Tim. 
thet die tochter Phanuel / * witwe 
q 


—24 


3 Die G. pꝛedig | 
Hoe > war — alt / vnd wich nit ab von dem diß erkennen vñ außſpꝛechen / dz ich nit fi | 
tempel / vnd dienet im gebuͤt vnnd faſten he dz der apoſtel außgeſpꝛochen Har:Aljo Hom 
tag vnd nacht / Vnd auch das ſy ainerbe- ſagt auch ſ;Hiero. ad pamachiñ / Ich ruͤf e 
Titum 2 rigen wandel habe vnd klaydung / ſagt ſ. ver; auß mit freyer ſtym̃ / das in der kirch! 
Pauls / die nit haͤderiſch ſey vñ (| Tele, ch nit ůdampt wüůrdt die ander Ee / ja auch! 
nit tberweine.So ſoll doch kainem gebo⸗ nit vie dꝛitt / dann ain fraw mag den 5,6, 
ten ſein im witweſtand zů bleybẽ / es habs man nemen ! wie den andern / wiewol der 
dann ains ſoͤnderlich Gott verlobt / ſunſt apoſtel die zweiehigẽ au uſt auß pꝛie 
1. Coꝛ.7 halt ains die regel S. Pauls / Es iſt beſſer ſterlicher wurde / Bi der nit darumb 
raten dann bꝛent werden. Vñ diß fint dz die ander Ee ain ſůnd ſey / aber von we 
man allenthalben bey Paulo / das jn frey gen der krafft des Sacramennts das ain 
ſſt wider zů der ee zů greyffen. Von dip we mann ſey ainer frawen / wie ain Chꝛiſtus 
gen ſchꝛeybt ſ Hieronymus ſo hart wider iſt der ainigen kirchen. Diß iſt auch die 
den Tertullianum v icht / Es hatt mainung Ambꝛoſij uber die voꝛige wort . ca 
auch Tertullianus geſchꝛibẽ von ainiger Pauli der ſpꝛicht / Die erſte hochzeyt ſint 
ee ain ketzeriſch Bůch / welchen dem apo⸗ von Gott / aber die andern ſeind zůgeben 
ſtel wider ſtrebenn / kainer nit wiſſen kan / darzů die erſten hochzeyt werden gehaltẽ 
dann der den apoſtel nit geleſen hatt. Nit mit der benediction/aber die andern man 
das der apoſtel die menſchen treyb zů der geln diſer gloꝛi / Seind aber zůgeben von 
andern ee / ſoͤnder das er nach gibt der not der vnkeuſchait wegen / darein die jungen 
turft des flaiſchs. Das aber S. Pauls die witfrawen fallen / darumb hatt er jn die 
ander ee zůgeb / haben wir hill in der Epi ander Ee zuͤgelaſſen. | | 
3+Coz,2 ſtel zů den Coꝛint. Die fram iſt angebun⸗ ¶ Moͤchſt hie zwo einred haben / Die erſt 
den dem gſatz als lang jr mann lebt / wañ Im weltlichen rechten iſt geſetzt das am 
aber jr man ſtirbt / ſo iſt ſy entledigt vom fraw die vnder der zeyt der klag / dz iſt im 
V Geyrate ſy35 wem ſy will in dem jar heyrat / die ſelb iſt eerloß vnd verwoꝛf 
rrn / Aber ſeliger wůͤrt ſy ſein / wann ſy fen l. liberoꝛũ ff. de his qui notant. in fam; 
alſo bleyben wůrt nach meinem rat / dañ Das beſtaͤtten auch die Chꝛiſtenlich 
ich main auch ich hab den gaiſt Gottes. ſex Gꝛatianus / Valen. vnd Theodoſius 
Sie iſts klar vnd außtruckt / das ſ. Pauls l. C. de ſer. nupt. Nun wore kainer eerloß 
jr erlaubt nach abſterben des manns wi⸗ geſcholten dann er vðbꝛech etwas groß vi = 
der zů heyraten / wiewol ex fr beſſer acht fende dern mb moͤcht ainer darfůr acht? 
wann ſy alſo blieb im witwen ſtand. Alſo die ander oder dꝛitt Ee geſchehe nicht on 
redt auch S. Pauls von den jungen wits ſind. Zům andern hat ſ. Ambꝛoſi in fürge 
C frawenzů Timo. Ich will das die jungen tragen woꝛtẽ gſagẽ / dz die ander Ee man 
r heyraren kinder gebaren/ haußhalterinn gle der glozi hie vnnd auch des ſegen wie 
widerlacher Fain vꝛſach geben dann der Bapſt Alexander der dꝛirt ſtraf [14 
nach zů reden / wer aber ſo frech wire vñ fet ain pꝛieſter der die ander Ee benedet 
ſagte wie Montanus / dz der hailig gayſt het / Vñ der Bapſt Vꝛbanus vbeut dz we 
nit volkumen in. Pauls kum̃en wer, ſoͤn der mann noch weyb ſoͤllen benedeyt wer 
der in jn / vnd ſein anhang Pꝛiſcilla vnnd den wann ſy zů der andern EZe greyffen. 
Maximilla in dem wůrdt jm Fain Chꝛiſt Moͤcht nun gedenckenn ain ainfaltiger / cychl 
glauben geben / ſoͤnder die wore Pauli an ⸗ wa die benedeyung nit wer / ſo were auch 
nemen / Wann ain Engel võ hymel euch nit ain Sacrament? Diſe zwo einred ha⸗ 
wurde ain anders Euangeliũ verkuͤnden ben an jn ſelbs nit vil grunds / aber damit 
dann wir than habẽ / ſo ſey es ain anathẽ / die ainfaltige nit dardurch geergert-will 
das iſt verfluͤcht. ſitch in kůrtz darauff antwoꝛten / Vnd zům - | 
5 Diß iſt auch die mainung ſ. Auguſtins erſten iſt wol eerlich vii ſteet ainer frum⸗ 
De vu der ſpꝛicht / Der apoſtel gibt gantz zů das men frawen wol an / dz ſy in klag jrs man 
itate die ande ich ſeyen / nes / dz iſt vnderm jar ſich nit vheyrate/ In! 
deus ma wiewol etlich zweifeln woͤllẽ von der dꝛit war} aber ſchon ain fraw diß nit thůt / vñ — | 
ten vii 4. Ee / wer iſt aber ſo keck der doͤꝛff nit ſo lang wartet / es ſey jrs handels / he | 
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gewerbs / jrs haußhaben halb / das ſy nit 

wol on ain mann verrichten kan / dañ ai⸗ 

ner frawen red vnnd geſchefft gilt nit vil 

in ſolchen ſachen / gibt niemandts nichts 

vmb ſy / vnd wann ſy ſchon. vaſt zuͤrnen 

vnd greinen / wie ſy wol kůndẽ / gibt doch 

niemants nichts darũb / des halb zů weyl 

ain eeren witfraw muß ſich verheyraten 

ee jr diß geliebe / vñ ob ſchon deren vꝛſach 

ſykaine hat / noch dann wo ſy ſoꝛg tregt / 

es moͤcht jr ain fuß entſchlupfen / vnnd jr 

eeren vergeſſen / iſt wager ſo ſy doch nun 

menſch iſt / vñ beladen mit menſchlicher 

bl digkait / ſy verheyrrt ſich zů den eeren / 

dann das ſy bꝛennen / vnd nach dem alten 

ſpꝛichwoꝛt / Wann man der Hennen kain 

naͤſt macht / ſo legt ſy ĩ die neſſel / Dz aber 

das Rayſerlich recht ſo hoͤꝛt iſt den frawẽ 

t ſeeldũ die in der klag heyraten / ſpꝛicht Innocen 

apoſt, eius der duct Bapſt / So der hailig apo⸗ 

cel a ledig zelt / nach ab 

ſterben jrs manns / vñ jr die kur gibt wi⸗ 

der zů heyratẽ / iſt die — des welt 

lichen rechten auffgehebt. Des gleichen 

c · ſa. la hat Vꝛbanus der dritt geſchuben dem Bi 
| eres m5 in {Engellanc.. 

; T: 3 2 ebene 

deyt wirt / iſt vaſt der bꝛauch in hoch tent 

ſchem lant / wañ die bꝛaut ain junck fraw 

it / das man die Ze benediciert / es ſey der 

bꝛeutgam ain witwer oder nit / vñ wa es 

die gwonhait iſt / ſteer es wol dz die gehal 

Dit tt den werd / wie diet loß anzaigt in c. vir. vñ 

— c nde nas · dann da werdt 

(22, —— er * fraw iſt / Auff 

diſe einred ſpꝛich ich / das die b ung 

nichts ben ympt de — — 

Bidey?ẽ Sacraments der Ze. So aber das ſacras 

de auon ment der He bedeut fürnamlich die vers 
dochzert ainigut mir der kirchen / diß 

nigen gſpons vnd bꝛaut nit alſo ; 


ce _ 
werck mit ainander zů treyben / oder das 


na haben jn gefüͤrt in den tempel / vñ alle 


engel ſagt / Wie wůrt 1 2 


frerelich leben zů fuͤren / vñ 950 die junck⸗ 
| th 


crament/ dz nit von naͤten iſt zů dem waͤ 
ſen des ſacraments entgegen ſey / wie inn 
andern / Dann zway nemen amander zů 
der Ee / ſo ſchon niemandts bey jn iſt / wie 
wol ſy vnrecht thun / Aber zůr zierlichait 
vnd dem Sacrament zů eer / gibt der pac 
ſter die wider zůſamen mit gebaͤten vnnd 
ermanungen võ der Chiiſtlichen kirchen 
darzů voidnet / wiewol hie gar kain kraft 
iſt des ſaeraments in dem diener / võ dem 


3. Dir dꝛit ketzerey bey diſem Sacra⸗ re Herr/is 
ment iſt deren / die ſagen das die kain Sa⸗ 

erament ſey / es ſey auch tain Ee/wann _ 

die eegmaͤch nit inn willens ſeind eeli 


: 
q 


j 
| 


| 
[1 
* 
| 
it 


; 
14 
: 


y vnfruchtbar ſint der natur oder alters 
halben / oder wie ſy auß andern vꝛſachen f 
ſich verainigen dann das ſy kind mit ein⸗ | 


| 
18 
| 

| 


volkumnere vnd Halligere ee iſt zwiſchen ſeph vnd 
jn gweſen / als vil mer ſy ſeind ledig gewe⸗Nlaria 
ſen von dem flaiſchlichen werck / das aber 
ain ee geweſen ſey haben wir haͤllen text 
Matthens spricht, Jacob bat geboꝛn Joy mattel 
ſeph ain mann Marie / Der Engel ſpꝛaͤch ark. 
8 Joſrph / nit foͤꝛcht dir Joſeph ain ſun 
auid zů nemen Maria dein eegmahel: 
Eucas ſpꝛicht ¶ Es iſt geſant woꝛden der e 
Engel Gabꝛiel 36 Maria / die vermaͤhlet 
war ainem mañ / des namen war Joſeph 
Diſer Ee halb wire Joſeph ain vater des 
herrn IHESV genant / wie Lucas ſagt / Kuce » 
das ſeine aͤlrern / das iſt Joſeph vnd {114 


jar giengen ſy gen Gieruſalem: Alſo nent 
auch in arte, Sihe dein vater vñ ich ic. Luce! 
So nun diſe hailigſte Ee auß Goͤtelicher 
ürſichtigkait gemacht vi auß engliſcher 
vnderweyſung im weſen bliben / vnd dan 
— kains im fůrſatz gehabt eeliche 


zů treyben wie dañ Maria zů dem 


wañ 

ich kenn Fain mann / das iſt / lichen Encet 
ic mid me fargeſege7] t Beda 

y hat dz fůrnemẽ jrs willens erſamglich 

eroͤffnet / dz ſy ir fürgeſetzt hab ain ſunck⸗ 


Die 60.medig - 


frarocbaſſeyelobthab/brzenge 625 — nit dõ 3gebined 


ferner beau, bal f 2 2 


— — atianus 


einfuͤrt vñ — == 
ria het jr fi 


luͤbt der rainigkait / wiewol (7 opt 
ide rms wwe ers 
gene ſi>fung/ l Har jr far 
geſetzt ann junck fraw zů bleyben/ es o 
dañ jr Gott anders / Will —— das 
Joſe 4 — heat een | 
wi außtru 
Tent wrote, ou 82 
diſe ——— 2455 
auch verwürfft den | 
Heluidjj / der alſo — war / j 
ſagt Maria die vn Bette nach de 
—— IHE —.— — ow 2 
0 ͤdz neũ win 
auc ben nhich. Vnd ſ. Hiero. in — 
der ſelbigen ketzerey vernichtet. Von der 
Ee Nazie vii Joſeph — auch — 
ven · der len zů Valerio 
cor, vnd ſagẽ vnder anderm Welchem gefele 
** auß verwilligung / ewigklich ſich enthal / eis / 
Adde' -7 den võ dem gebꝛauch dcin begird 
g. A. orfie es ſey ——— eelich band zer⸗ 
naque ri 28 — oof —— 
mit Maria / die ain aw 
Wart. 1 nant word / wiewol ex ſym berdrr Gere 
— | cn 
a er jrthum̃ unſt mit 
vill Gallen ſorichen verwoꝛrffen werden ð 
gſchiifft / dann wiewol im Paradeyß 
Te iſt aufgeſetzt zů ainem dienſtbarlichẽ 
werck (ad offitium) das ſy ſoltẽ kinder ge⸗ 
baͤren vnd die welt meren / ſo iſt doch die 
e nach dem fal Ade nit 
3 — 


die 
3 


1. Coꝛ. 7 dae e vnkeuſe 


e u 
75 As 
wegen 


zů ainem 


in 


Rumpt widerũb zůſamen / au — 
der teuffel nit verſuche vmb ewer 
ſchait willẽ. Hie — — 


ſage 


Hait iſt / das er chnitencHalen 


dre 


diſs ſeyauch nachgebbim alrẽ Teſta, 
—— aber la —— 


1 „ 
—— yede fra — 8. 


Pauls jn zů gibt / dz ſy marc | 
zeyt wegen des gebaͤts / 
ten ain weyl der eelichen er 


. 


6, ad 
"= 
. 
© » 


/ [8nd auß vꝛſach G N 


Chats 
wen / es iſt jnen en 


— — ich / dann 
a age Ee — 


bet ſ. die eelich werck / an 
2 — die — — 


kae ainer entſchluß den 
Leerer/ Ts, 
| und ſeyen / wann ſchon das nicht bes y; 
— wegen ains kinds / ſond auß 


— vol di eelich wer> an jhm ſelbs on 


te Wickleph / — | 


de, | 
— — 


E 
wegen vnkeuſchait zů vermeiden / ] 


—— codrſtjnd were / von der vndin 
11084. en in diſem werck 


— die vernũ 
wie dar von — 


ſo nympres 


auch hin den verſtandt ains faſt weyſen 


caufert ad momẽtũ vſum rationis / quod 


homo adeo obducitur ſenſatibe volupta - 


ſchaffen Har/da ; 


tis / quod rationis vſus / vt cõmuniter et 


ſpiſſe —— — — 
— vnd diß 


veroꝛdnet zů ainer aͤrtzne 
ſchuldigen. Alſo wer ſe 


ſackamee 
die ſund36ens 


zů der Ee / ſo iſt die ich ain 
— 
— — — 

aaa, Dif 


= = 
vin wo?2e 
die Wicklephiſch Fegerey cdie am 


di 


igẽ ir lebẽ lan 
/ nit es 


e 


= 
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Et 
* 
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* 
. 
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e 
: 
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Deb 


dup 


etlichẽ Lut Atte 
eee eee | 
? — — 

nach ð leng einfürn / dañ er ſage alſs / Es 
5 mann vr ſich ws : 


| 
| 


7 


a 


r e, 
. / erryrs 2 LN 


Aonder Ec. + 1836 


doch wañ d ũber ese zů ge⸗ 
Ente neren — e woͤll khind auß 
khainem werck das kind werdenn darumb er fax ſind acht / als offt 


dern Vonn diſen boͤßwichten die 
e thindj 100 vm̃ bꝛingẽ ſchꝛeibt 
int Anguſtin zů dem grauen Valerio / 
15" ſelbs zů richtẽ die giffe der vn⸗ 
frachtbarkait / die ſhe frucht ehe woͤllenn 
taͤdten / ehe die leb / oder wann ſy lebt / das 
ſy die ehe wollen exrotirgen / dann geboꝛn 
werden / wann ditz jh: baider mainung 
iſt / ſo ſeinds nit eheleũt / vnd ſeind zů ſa⸗ 
e ſonder in 
85 ntlicher Herner ſpꝛicht 
S Anga, WHelicher beyſcdlaf Bat — 
ES vonn wegen / 
in khi n werd / wann er —— 


t allain das ainer ſein will 
r dañ mir 


Pe unp. 


| eod Sen ſins a 
weiter ſa⸗ 
SE 221 n 
20. 
Bie. o. Pꝛedig vom 
Þ Dacrament der Ehe / auß 
| * ach ainer on ſind 
ich Ehelicht 


E 0 
| N 


\ en Ege / habenn wit 

jrheum verworſfen/ daß 
ae neee 
| vnd Tacianer 


qe — ſein Ehefrawen nach 
waißt das ſy ſchroanger iſt / So 

— diſem lerer, jrthum vil 
thertziger gewiſſe / moͤchtenn verletzt 
15 _—_ — pp / will ich 
in kurtz anzaigen mancher — — 
die ain — ae megenn zů der ehe 36 


| I wann er darumb ſunnde 


d ſpꝛich zů dem erſten / wann Shoes) 
a . ä — t mag die mai⸗ wigen, . 
nunng haben / das er woͤll da ain erbenn 
obertRomrmen / ſchone khinndlin / die er 
woͤlle auffzichen in dem geſatze Gottes / 
vnnd alſo hie die welt m vnnd den Geñ. 10 
Gotsdienſt / vnnd doꝛt den him̃el / din iſt 
ain hailige / — goccgefallige Sr 2%» 
Ehe / dann darumb das gemeert wurde 
das volck Gottes / haben die Patriarchen 
vil frawen genom̃en / do ſunſt die gantz 
t d . nach volget / wie Abꝛa⸗ 
ham / wie Jacob / dann da in den blůt er / 
ben / was auch die erbſchafft deß glaubẽß 
— der religion / Vnnd ditz iſt die vrſach 
v a l grund / warumb die ſunck fraw⸗ 
5 kj * gewaͤſen jhmalten 
re dann auß beſonn⸗ un fraw 
deem — des Hailigen gaiſt / wie Sie | ſchafft 
remias / wie Johannes der tener. dz iſt nit 
ᷓ bh IO; — — alte tc 
— 2 mañ ſeindt verſchmaͤcht 
— en jHm alten teſtament / wie Gott 
— — vnnder dir an t 
— — 
rum das ſy das vol Gottes nit meertẽ / 
dañ allain jn ſudea was Got bekant / vnd pal. x 
darumb traurt Anna ſo vaſt / das ſy vn⸗ 1.Reg. 


xt — Finder — lb Ale ag. 
in von den alten patriarche 

den alten zelten danoch verdeckt war die 

gehaimnuß vnnſerß Hailß / da — = 

eheyrat von der khinder wa 

gen / nit das — _ — werden yo | 
/ 2 

n gheen gorgeFAligen «wha 


Cn ore " PE 


2 00 fn gn IT v7 br 


Die. vo. Pꝛedig 


vñ leichter heteẽ ſich mogen in keaſchait 
ſunſt enthalten / Vnnd het alner vil wei⸗ 


patriar. ber / Aber vil keyſcher dañ yerz ainer aine 


allain hat / dann ſy hetten die zů dẽ werck 
der geburt der khinder / nit auß der ſucht | ur | 
m li- ſy über die erſten frawẽ auch andere nes 


beſer 


bꝛo ſuper ibus. ) dar 
diſe vrſach zůbeſchlieſſen / iſt diſe vrſach 
redlich / Erſam vnnd verdienſtlich / wañ 
ainer ihn ſollicher mainunng zů der Ehe 
greifft vnnd eheliche werck volbꝛinge. 
5. J Auß diſem iſt zů verſteen / was die Hats 
quis 482 ligen vuͤrter woͤllẽ / wañ ſy die june fraro⸗ 
2 ſSaſſeber Chuiſtey vergleichen mitt der 
patriarchen Ehe / wie S. Sieronymus 


begierd c Repetit ſepe in eodem li⸗ 


geñ et de virginibus. ) darumb 


es iſt yerz nit ſollicher mãgel an leñten die 


den waren Got kennẽ vñ Eheren / als do 
zemal war / darũb do von noͤtenn war die 
meerung der khind der fromen/vnnd dar 
mit ſy vil khinder lieſſen Ginder jn / durfte 


men / das ſich yetz nit gezimpt. Ward 


aber etwa iſt zů gelaſſen worden / das ain 
mañ vil frawen hab / vnd nye iſt zů geben 
dz ain fraw vil maͤnner hab! Vrſach dañ 
die patriarchen hetten vil frawen vonn 
meerung der kinder waͤgẽ / dar zů dientd 
vil frawen / A 
het / waͤre nit dienſtlich zů vil 

der ſolt ehe die verhindern / S. A 


das ain fraw vil mann 


2 4 - 
* 
* 
* 


ugu gibt V 


waͤgen jn rw ſteenc. Rotunde dieunt no⸗ 
ſtri/ Vna mulier ſufficeret pluribus viris 
in remedium et ſatiſfactionẽ cõcupiſcet 
tie: vnus vir plus ſufficit multis mulie 

bo quo ad officiũ pꝛocreationis liberoꝛũ⸗) 


E das nitt / das auß hoher 
icher fůrſichtiger außtailũg / die hats 
igẽ die voꝛ gwaͤſen ſeindt / ainß vdienſts 

g waͤßen ſeindt mitt vnnß Chꝛiſten yetz/ / 
— dann wie Abꝛaham voꝛ Got gefallen Hat 
— der Ehe / alſo gfallen jm yetz die junck⸗ 


ui. frawen in der keijſchait / Er hat gedient 


9 
2. Die annder vrſach zů hayraceniſt Then 


dem geſatzt vñ ſeiner zeit / ſoͤllen wir auch 
vnnſer zeit vnd geſatz dienen / jhn welche 
khomen ſeindt die ennd der welt / Onnd 
noch haller ſpꝛicht S. Auguſtin, Gleich 


ich verdienſt iſt der ge⸗ 


Aug. | 
wie nit ain vnglei 


dult jn Petro der gelitten hat / vnnd jjn 
Johanne der nit gelitten hat / Alſo iſt nit 
ain vngleich verdienſt der beheblichkair 


enthalcung jn Johanne der khain Ehe 
erfaren — Abꝛaham der Stn ge 


boꝛen hat / dañ deß junckfrewlichß leben / 


wolt gern ain erben haben / vnd will doch 


nit das er den erober durch ſůnd / vnd Bey 


rat darumb das er ain erben mit heren 
vnd Got haben moͤg / diſe mainung if ge 
recht vnd gůtc. Licet Petrus Aureoli ves 
lit imputare pꝛo peccato veniali:) Dann 
alſo auch die f̃rnen vuͤtter leibs erbẽ be⸗ 
gert haben / wie Abꝛaham zů Gott ſpꝛach 
Herꝛe Got was wůrdeſtu mir gebẽ ? Ich 


gee da hin on khinder / vnd der Sun mei⸗ 


deen menſeauſ angebomer een — 


neß penfofiegas es Elea⸗ 
zar / Mir haſtu khain ſamen geben / v 
der ſun meineß hauß c · dz iſ de Sr des 


vnd diſes Ehe / nach außtailung derzeit 

haben Cheiſto gedient / Aber die kenſchait 

oder beheblichait hatt Johannes gehabt 

ſm werck / vñ Abꝛaham allain jm gmuͤt. 

¶ Es volgt auch herauß die vrſach / wa⸗ 
rũb den patriarchen zů geben iſt gewaͤſen 

vil frawen zů haben / vnd yetz nitt / Auch 

ſ wann die fraw vnnfruchtbar war oder 
hoͤꝛet auff khinder zetragen / mit verwilli 
gung der frawẽ nam der man die kellerin 
date Nach gab dem Jacob zů der Ehe 6 n fi | 
Balam ſh mage / vñ Lia gab imZelph3 nemlich/mer dañ Got der waͤre ain nett pu 
vnd yetz ob ſchon es offenbar iſt / dz ainer lang bleiben / wie 
geheyrat von der khinder waͤgen / vñ auß 


e l ere, . er e 


1 


knechts jm hauß. ) wijrdt mein erb ſein / 


dan ſagen die lehꝛer d 
wañ er khain 


- 


i as Alꝛahã gedacht 


— 
4 


* 3 4 
4 


31. q. 7. 
Tim. 


fürnemen beraubt wüuͤrdt / ſo iſts doch 
De bonp yerz nit erlaubt / dz er ain andere nem̃ von 
contug. [Bind waͤgen / auch mit des weibs erlauß 


as nuß, Spꝛicht Aug. vnd gibt vrſach / dañ gen vnd wart / Als wann ain alter mann 


8 
7 
2 ———— — —ͤͤ 22 —— 


9 5 
— 
vage 


l. ca.; 


ꝛwarumbon ſůnd zꝛv Ehelichen ſey. 137 


nimpt ain frawẽ / mer das ſein gepfleg 
werdt treůlich vnd gewart / ditz khan nie 
mant fůr vnrecht achten / ſo vnnder ans 
dern vrſachen der Ehe zwiſchen Joſeph 
vñ Maria / aine trefenlich anzaigt wůrd 
das Joſeph zů ainem hůeter / diener auß⸗ 
warter Marie geben ſey / wañ ſy jn Aeg y 
pten ſolt ʒiehen 2c. wie wir ditz in andern 
pꝛedigen anzaigt haben / vnd S. Ambꝛo. 


_ klarlich meld / So aber die Wicklephiſch 


kaͤtzerey vnd etlicher Lutheraner ſtracks 
diſem punctẽ entgegen / můͤeſſen wir den 
baſs vnderhültzen / alſo das diſe Ehe ſoll 
far recht fertig geacht werden / da zway 


allain von hantraichung willen ſich ver» 


heyraten doch nit anderß dann wie Gott 
dig auff geſetzt hat in Ehelicher ehere / dz 
ſelbig zechůn / Und wie wol vnnß genuͤg 
waͤren die gſchrifft oben anzaigt / dañ der 
Wicklepß 05 Huß werd mit ð geſchꝛifft 
ſꝛhẽ jeh eũ nim̃er mer bei bꝛigẽ / ſo woll wir 


de bono weiter die wort S. Aug. das die Ehe nitt 
conwga® gllain ſey von waͤgen der khinder zů mas 


chen / ſonder auch von wuͤgen der natůr⸗ 
lichen gſellſchafft in zwaierlay gſchlecht 
Sunſt wurde khain Ehe ſein vnnder den 
alten / voꝛauß ſo ſy yer khinder verloꝛen 
hettẽ / oder nit me geberen / Nun aber yer 
in ainer guͤten Ehe / wie wol betagter per 
ſonen / ob {hon iſt krafftloß woꝛdẽ. ¶ Die 
inbꝛunſt des alterß zwiſchen dem Mann 


vñ der frawen / jo gronet doch vii bleibt 


Aug. de 


5 7 


vnwelck die oꝛdnũg der libe zwiſchen dẽ 
Mai vii der frawen / wie er mit vil woꝛte 
erzelt / vñ lent ſich entlich da hin / wañ vn 
der den Eheleijten die crew vii glaub der 
eheren gehaltẽ wirde / vii willlhurliche 
dienſtbarkait aint von dẽ ndern / wan 
ſchon ſy in glidern ſchwach vnnd gleich 
ſchelmhaffeigc. Cadauerinis membris.) 
noch ſo bleibt dz bañd ð ehe vnder jn / Vñ 
diz ſoll ain yeder Chꝛiſt far ain gewiſe re⸗ 
gel haltẽ / vñ mag wol darauff ſich vlaſſe 
wie S. Aug. ſpꝛicht jn ð ehe gůlt vil meh: 
die hailigkait des Sacra. dañ die frucht⸗ 


bo. (omu barkait des leibß / dañ ditz iſt dz recht bad 
cap. is wie S. Paulß ſagt j) manner habt lieb 


ewer frawẽ alß ewern leib / Wie lang hat 
Abꝛahã gelebt mit ſeiner vnfruchtbaren 
Sara / dz er ward ihũdert jar alt biß dz er 
ain erbẽ uberkhã Es iſt auch die fraw an 
fenklich võ Gott erſchaffen woꝛden dem 


man zů aint ghilffen / warũ wolt ain ma 
yer auch nit moͤgẽ ain frawen nem̃en zů 
ainẽ ghilffẽ vii troſt / Darũ ſoͤllẽ jn ſollich 
ehelent / die zů ſamẽ kõmẽ / vñ kainß kinds 

ewertig / kain gwiße machẽ / auß diſer vᷣ⸗ 
fůerter Wicklephiſcher leer / ſonð mer ge 


laubẽ gebẽ dẽ hailigẽ Aug. vñ andern hai⸗ 
ligẽ leerer / dañ diſe ketzer / voꝛauß ſo khain 


gſchꝛifft ſchlůeßlich durch in ein gefiert / 


noch beſtendige vrſach ¶ Zů diſem drittEẽ 


fal ghoͤꝛt auch / wañ zwiſchẽ koͤnigin für 
ſtẽ vii herrẽ ain krieg vᷣtragẽ / whrde ge · 
mainklich ain heyrat drauß / wie wol nun 
die beweglich vñ entlich mainũg derẽ die 
werber vñ handler ſeindt allain anſehen 
de fridẽ / dar mit landt vii ſen nit vderbt 
werdẽ / raubt / bꝛunſt / todeſchleg vᷣmitten 
bleibẽ / mit vil andern vnſaͤgklichẽ kriegs 
übel / noch dañ ſd die perſonẽ darein vwil⸗ 
ligen vñ ſich begeben nach goͤtlicher vnd 
—— oꝛdnũg zů dẽ Sacra. der Ee 
greiffen / bzingt diſe vrſach jÞn an dẽ Sa⸗ 
crament ð Ee kain ſcrupel / zweifel oder 
hindern . De quo plura ĩ fine ĩ epilogo. 

3. Die viert vrſach die ainbewaͤgt zů 
der ehe zů greiffen / iſt dz er an jm ſelbs ent 


pfint dz er nit mag in keijſchait harren / 


achts fyr beſſer er nem̃ ain weib / dar mit 
dz er vnder diſem gůtẽ erberigen titel der 
ehe ſein boͤſe begierd außloͤſche / dañ dz er 
dir; thet mit aint koͤpß weib / mitt dem er 
ſein leib vñ ſeel d wůrckte / vñ will dz thůn 
in zimlichẽ waͤg vñ weiß võ Got erlaubt 
gedẽckt nit faſt / thůts auch nit darũ / das 
er kinder mache / gibt jßmß aber Gott / ſo 
wil er die auch annemen vñ ſeineß vᷣmoͤgẽ 
erlich erziehẽ / Doch woͤllẽ wir hie nit re⸗ 
dẽ / dz ain cegemaͤcht voꝛdert võ dẽ anðdn 
ſein Eeliche recht / dañ in dem fal wie S 
Paul ſagt iſt ain eegmaͤch nach ſeinem 
vᷣmoͤgen ſchuldig das ſelbig zů laiſtẽ / vii 
iſt ain werck der gerechtigkait / deßhalb 
on ſynd dem der verwilligt in das begert 
werck / ob ſchon die perſon die darumb an 
helt vnrecht thet oder ſijndet / wie ditz in 
vil fellen moͤge anzaigt werden / die wir 
von kůrtzen wegen vnnderlaſſen / Gnuͤg 
ſcy vnnß yetz das welcher heyrat / vnnd 
iſt ſein fůrſatz allain die vnnkeñſchait / 


Seyratẽ L 


wider 
vnkerſch 


1. Coꝛ. 


vnnd boͤſe bꝛinnendenn begierd auß zů 
temmen / der ſůnndet nitt / dann vonn 


deß waͤgenn iſt die Ehe auffgeſetzt jetz 


— 


Die. vo. pꝛedigg 
jm Euangeliſchen gſatz / wie S. Paulß werck thut / iſt das ainer allain ſůcht wos 
vil anzaigt / vnd wir am anfang diſer ma luſt deß wercks / das er ſein boͤſe begird e⸗ 
tery geſagt haben wie wol am annfang ſertige / dig khan nitt gar on ſynd ſein / 
ſy entlich vonn der khinder vnd meerung Voꝛauß ſo der mann ſich dar zů noͤt vnd 
menſchlichß geſchlechts vonn Gott iſt ſelbs raitzt / on voꝛgeende anfechtung / zů 
auff geſetzt / diẽ Ehe hbertregt dig wer dem werck / dar mit er allain ſich erluſti⸗ 
Seb. vn. das nit ſůnd iſt / wie S. Paulß ſagt / Ain gen moͤg / vnd flaiſchliche ſũeſſigkait ent 
ehꝛhafftig ding die Ehe in allen dingen / pfinden / das alſo ſpꝛach der Engel Ra⸗ 
vnnd ain vnnbefleckts ſchlaffbett / Vber phael zů Tobia / Hoͤꝛe mich / ich will dir 
die woꝛt Pauli / die an jhn ſelbs gnůgſam zaigen welche die ſeindt / die der teyſel ver 
: ſeind diſe vierte vrſach zů beſtetigẽ / mag . gewaltigen mag vnd jn obligen / die wañ 
dir; auch anzaigt werden auß vernunff⸗ ſy die Ehe alſo annemmen / das ſy Gott 
riger vrſach / dañ all leFrex ſeindt faſt deß von jn vnnd jhꝛem gemůet auß ſchlieſſen 
ainß / das ain ehe gmaͤch / dar mit das ans! vnnd ſich alſo gebenn auff flaiſchlichenn 
det nit weiter gee / jjm fir zů khom̃en / ſey wolluſt / die boͤſe begierd zů erſertigenn / 
ſchuldig jhm ehelich recht mit zůtailen / wie ain pferd oder maulthier inn denen 
* wie Auguſtinus ſpꝛicht / zů dem mann / khain verſtannd iſt da hatt der rehfel ge⸗ 
e adul. w Ss . 1 1 1 li [ - | Ada abs the 
con. Wañ du dich entheltſt vo: den ehelichen walt über ſy. FRE 
gijs. wercken on deines weibs willen / villeicht vor Ama aber ſich niemants hie ſerhe 
gibſtu jh: vrſach vnd erlaubnuß zů ſůnn⸗ oder klain můetig werd / ſo ſoll man wi 
den / vnnd ſjhꝛ ſůnd wůrdt deiner meſſig⸗ ſen / das nit aller luſt verbotten iſt / ſunſt 
kait vnnd enthaltung zů gelegt oder ver⸗ dene ainer weder eſſen noch trinekenn / 
bt / Mag nun vnnd ſoll ain Ehemann doͤꝛfft ainer ſich nit kratzen wann jhn die ya 


' 5 Py * 


r 
8 


die ſůnd zů verhůeten jn ſeinem weib / die Haut juckt / Aber dañ iſt wolluſt verbot lu 
Ekheliche werck volbꝛingen / ſonnder ain⸗ ten / wann ainer den ſůcht in verbortm 
cher fund / vil mer mag vñ ſoll er die ſind waͤg / als wañ ainer vnkenſchet mit aint. 
jhn jhm ſelbs fůrkhõmen / vnnd wann er fremden weib / übertrinckt ſich / oder it 
entzijnd iſt in boͤſer begierdt / richt er dirz ſoer faſten ſolt · O der wañ ainem der luſt 
mit ſeiner frawen auß / dann das er jbern ſo hohbewegt vnnd annſicht / das er ſein 
55. g. pa. zaun ſpꝛenng / vnnd ain ſtecken ann der entlich fürnemmen darein ſetzt / vnnd m 
ſecundũ Ehe auß riß / wie S. Auguſtin ſpꝛicht ad wolluſt liber laßt ſein / dann das gebott 
ver. apo. Hediciam / Nach den apoſtoliſchen woꝛ⸗ Gottes / Ja ſich alſo erhitzt ob dem wol⸗ 
ten / wann der mann wolt ſich enthalten luſt / das er das werck thin wolt / wañ es 
von Ehelichen wercken / noch iſt er ſchul nit ſeyn eheweib ware / Oder ſuͤcht den 
dig Eheliche recht zethůn / dañ Got wur wolluſt ſunſt durch vnrechte mittel oder 
de jhm ſeine keijſthait verubel habẽ / wañ verbotten vmbſtend / jn allen diſen ſtuck! 
er nit ſeiner / ſonder deiner kranckhait ent iſt wolluſt ſůchen vnrecht vnnd verbot / 
wiche / das du nit in ehe bꝛuch fieleſt. ten / Es ſey in ehelichenn wercken oderin 
e „ anndern dingen c. Verum eſt quod Joh. 
Und jhm fal diſer vrſach woͤllen etlich maioꝛis diſſuadet hanc eccleſiam in public, 
lehꝛer verſteen die woꝛt Pauli am erſten co pꝛedicandam ) + 
puncten eingefiert / ditz ſag ich zů ainem ¶ Aber zů khommen auff die fůnffte be 
nachlaſſen / vnnd nit zů ainem gebott / re⸗ waͤgnuß / Spꝛich ich das ain ehe frawen 
de er dasain nachlaſſen ſein / wann ainer nem̃en / oder mit der Ehefrawen zůö ſcha 
die Ehe bꝛaucht alſo ſeiner begierd dar fen haben / vnnd allain luſt vnnd freðͤö̃ 
mit gnůͤg zethuͤn / dz er dig nit durſacht darinn ſuͤchen iſt ain laͤßliche ſůnd vnn 
werden — iy macs der Ehe 3h wůrcken khain todtſůnd / dann die Ehe gbertrige 
wider ſeiner ſeel hail / vnnd woͤllents nice jhn / Es waͤre dañ ſach das ainer den luſt 
been auff die zwen erſten fall ziehen. vnnatürlich vihiſch ſůchen wolt / in ver ⸗ 
von wol Sees 4 b . en e bottner weiß ( du vᷣſteeſt mich wol Joder 5 
luſt ws 4. Die fünft bewaͤglich vrſach wars alſo auff den wolluſt genaigt / dz er auch 


XS, ot 


gen. ainer zů der Ehe greifft oder Eheliche ſein luſt volbꝛingen wolt / wañ dig ſche 
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nit ſein ehefrato wire / das dir war þ6: 
wie ſpꝛicht S. Auguſtin / Den beyſchlaff 
der nit geſchicht von waͤgen ainß kinds / 
den gebe die Ehe nit das er geſchaͤhe / 
aber ſyerlanngt / das er verzigen werd / 
doch das erß nit zů vil treib / dar miet die 
zeit gehindert werde des gebaͤts / dz auch 


As tuft, 
Capel 


die natur iſt / Vnnd noch klaͤrer ſpꝛicht er 
dar voz im ſelben bůch de bono · cõiugali. 


dz die Eheleijt vndereinander hand 


ach der menſchen / 


auſſerthalb der khinder 


wie wol boͤß ſitten ſy treiben zů ſo 


doch die Ehe ſchutzen vñ beſchir⸗ 


Moya arr b / d bewegt ward 
mit dẽ patrim acob / wa 
auß ö she! 5 

net ſibẽ jar vm̃ ſy / vnnd war jhm die weil 
kurt voꝛ groͤſſe der liebe / vñ wie wol er jhꝛ 
lieb ſchrveſter Lyam vo: 
war nit 


warumb on ſündzꝛy æhelichen ſey. 


werd in bꝛauch der wider 


ngeſchaͤmig / oder vn⸗ 


138 
khinder / aber die wolluſt dre ainer hat võ 
vnkeũſchait mit ainer hůꝛen / die ſeindt in 
der Ehefrawen verbotten / Es fiert auch 
Hieronymus ein / ain ſpꝛũchlin des haidẽ tu 
Sixti Pythagoꝛici Ain yeder zů vil hitzi⸗ pythag. 
ger liebhaber ſeiner frawenn / iſt ain ehe⸗ 
ꝛecher / ditz alles ſoll verſtanden werdẽ / ä 
ſpꝛicht Martinus de temperantia / vonn Marti. 
ainer vnoꝛdenlicher lleb / die er nit regiert de temp. 


mit der regel der vernunfft / ſonnder hatt 
_ alſo ain zamloße begierdt / vñ iſt der maſ} 
ſen enkzůndt vnd erhitzt auff den flaiſch⸗ 


lichenn wolluſt / das er ſy die frawen der 


maſſen liebet vnnd ſein wolluſt mit jh: 


ſůchet wann ſy ſchon nite ſein: Ehefraw 
waͤre / da iſt gar khain entſchuldigunng / 
dann der gin todtſũnd / Aber ſunſt 
iſts ainem mann nit verbocten / ſich mit 


ſeiner E hefrawen zů er luſtigen / dann er 


můß das bitter ein nemen / die groſſe be⸗ 
ſchwernuß der he / warumb wolt dann 


er nit auch des ſijeſſen genieſſen / Alſo le⸗ 
ſen wir vonn dem — ah Iſaac/ Gef. | 


der ſein haußfrawenn Rebeccan jo vaſt 


leb hett / das er ſich maſſiget den ſcfmers 
gen den er entpfangen hert / vonn ſeiner 
muͤter todt / vnnd nach dem er yetz zwen 
Süůn het Jacob vnd Eſau die gewachßẽ 
waten / vnnd ain theuͤre einfiel / zoge er jn 
die ſtat Geraris / vnd der 


a nig da ſelbſt e 
Abimelech ſaGe durch ain Roſter auß / 8 
32 ſchertzet mitt Rebecca ſeiner 
rawen. nn 
¶ Alſo mag auch ain zů der Ehe bewaͤ⸗ 
en / reichtunm / Eberkhait vnnd ghee 
nmen des geſchlechts / hoffnung 


das er gefůrdert werde durch den heyrac 


zů aͤmptern vnnd gůtten dienſten vnnd 
ſteenden / wann er aͤllain dar bey hat firs 


nemlich die mainung Chuſtlicher kirchẽ / 


vnnd ſy alſo an zinemen zů der hailigenn 
Ehe / ſo iſts ain Ehe / vnnangeſehen der 
vrſachen die jhn bewegen zů der mit 
n / des haben wir anzaigen 


Rachel ſy zů Ehen / vñ dies Geñ. 7 


m voꝛ genommen hett / die 
pſch / ſo hat er doch die | 
— — 


1 


Al Danldmiebes5nigs | Die;70 Pre ig 505 aberdodh 
1 Alſo tochter ain khind / ſo ſey es — ns 
__ ol / vnd mit der Abigail / die Ruth 2c. Alſo das — die zů der Ehe 2% 
ſpꝛach auch Got / wann du ſichſt in mit⸗ lep e Gort in ain khindt — — 
ler der gefangen ain ſchoͤne frawen vnnd das ſy das annemen vnd ziehen wolle 
haſt ſylieb-vndwiles36 deinem weib ha / Des gleichen dz ſy nic ober gin thomen! 
ben / ſo fierß in dein hauß. d3 ſy wolte ſich ſelbormit fleiß vnfrachts 
Sauß F. —— e ſtuck zů bewären, Rh machen / dann wa ſyÿ 
— erklaͤren / ſetzen die 2 inh 
lichen lehꝛer drey gůte eee 
dar durch die Ehe enntſe | 
Ehliche trew / das thind/ und das ſacrs Ehe | 
mẽt / vnd in diſendreyen ſtuckẽ ſichtman wir exempel vor Sun Ju G. 
| — mn — . 5 
Super S. Anguſtin Baið geſchlecht kranckhait Thamar ſonnder verder ein N 
—_ 9 die — ar —— — Thamar kh 
wůrdt recht entpfangen mitt erſamkeit r w das «x 
der Ehe / dar mit das jhenig das ee 
Drey gh iſt den gſunden zů ainẽ ampt vnnd p 
ter ĩ der ſey den kranckẽ ʒů giner — dani das | 
Ehe gt das in der Ehe iſt mag nit ſůnd ſein / 
vVnnd iſt dreyflach / trew oder glaub / das 
khind / vnd das Sacramẽt / Im glauben 
aud. v.. würdt vermerckt / das auſſerthalb des —— 
9 bands / mitt khainem andern 
leiplich vermiſcht werd / Im kind dz ditz 
mit lieb anngenom̃en werdt /treůlich / er⸗ 
nert / vnd in der foꝛcht Gottes aufferzogẽ 
Im Sacxament wůrdt anngeſehen / das 
Ehelich bandt / das ſy in jhꝛem leben nice 
eſchaiden werden in der i Ehe / wie wol 
y3o —_— eſcheiden werden in der bey 
wonu iſt die regel der Ehe / dar 
mitgeziert wůrdt die fruchtbarkait der 
natur Loder die 
menſch ni 
vir ſeindenun de x 
ws hg 


¶ Doch die woꝛt Auguſtini nit alſo pꝛinciꝑ 

* | 
3 erck 

band nie zů 
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N 
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| nit erkennt / wie han die da 
—.— zaigen / vnnd darumb li . 
. 6 ee 
or Ci — — 


dañ dit war 


— — — | halen! 
vnd hinckt / doch ſagen die lehrer ain habe ſſen gbeauchẽ 
ugklich / wie wol die Ehe beſtendig ſey on daß geſchuben — duden | 


| 
2 
. 


i warumb ound eclichen St 
mY 50 8 gehs:t/ vnd wie Got gefallen licher r eſchehe / Vnder diſem 
83 * 4 gy agen Wales ee 30 erbern ee wann 
Ver werffen iſt / vñ gar nit in der Chꝛiſten ſchon ſeim vnd ſeiner geſellen vnd gſellin 
Hatt zů gedi ++ ir aber ſoͤllen all bit⸗ N bꝛunn lautere "ny 
ben / das died e berSeemy [ iſt: 
on pfangne oj . im fridẽ men ende vo dad iche zer ainn 
5 vnn Jeb enden Feuſ chlich lieben / wie fir chliche vihiſche mainung / ſoͤnder der ſchein 8 
| 75 slieb hat ſein geſpons die Chiiſts darmit er die leut triegen moͤcht / erbeikeu 
TY 1 kirchen / darmit ſy y nach diſem leben borer ain ſchein frirgeben ainer gaiſtlich⸗ 
dy erlangen das ewig leben / Di * it. Dle Tacianer haben gemaint ain 
Gott allen / Amen. Chuſt ſolt ſich an dem ainigen Chꝛiſto be 
| nůgen laſſen / vnd Fain eefraͤwen oder Ee⸗ Lurther 


. "Ne gin Sacrament ſey wi⸗ 
= der den Lutther. 


| ee hoc magnum 


n ; . eſt Sec. Pphe. z. 
, 


| Nvorteendett pꝛedigen bas 
ben wir dꝛey anſtoͤß gehoͤꝛt 
wider diß Sacramennt der 
hailigen Ze / Zů dem erſten 
die all Ee verdampt haben 


- + Eulſtanter/die allain die ander oder dꝛitt ee 


- 
- - - 8 - 
3 me TY — — — — — 
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WidHephs a der kain Eehat woͤl⸗ 
| wa es nit kinder geb. Diſe 


_— 


| Ss -Bybliſcher N vnnd . 


— —— — 


fold rer vẽrwoꝛffen vi} verdamlich bey bꝛacht 
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durch vn gewwürdige / So aber wir anders 
Yer (fi . 
\ biltf Gotres diſen irek der Hande 
Gottes darmder ſch agen / Dann Luther 
tilts gleich / als kaͤm er erſt auß fraw Ve⸗ 
| pas e die erſt oder die g. Ee 
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T Hereſes bs 


d Caci $4. 
d dem and Montaner vnd Tex- 
verwoꝛrffen haben Zů dem dutten des 


a dzey keczereyen haben wir mit g tẽ grund 
vnnd der Göttlichen lee 


gen gaben fůr ſo Chꝛiſtus ain gy, ge⸗ 


mahel were der ainigen kirchen / ſolt ain 
Chꝛiſt nicht mer dann ain mal heyraten / 


het alles ein ſchein einer N e vnnd 
abbꝛuchs boͤſer begier / dz auch Wicklepß 
für gwendt / vnnd die Ee allain zů geben 


kinder auß zůz iehen / het ain Viren chein 
das ainer ſeiner flaiſchlichen ler nicht 


ſolt willfaren / auſſerthalb der vꝛſach kin · 
der zů meren / vnd im Paradeyß iſt die ee 
darumb auffgeſetzt / Aber inn diſer boͤſen 

welt hat Luther nit doͤꝛffen ſich ſcheuhẽ 
erſam vnnd erbarkait zů ſuchen / ſoͤnder 
München Pfaffen / Nonnen / jung vnnd 
alt / fruchtbar / vnfruchebar / allen jhhꝛen 
muͤtwillen erlaubt vnder dem tittel der 
ee / vnd er wiewol ain alter Můnich / vnd 


newer eemann / will doch nicht das die ee 


ain Sacrament ſey / mit andern vil groſ⸗ 

5 leichtfertigkait / die voꝛ zeytten ainem 

ůrenwirt c mit vꝛlaub zů reden) waͤren 

zů vil gweſen. Mit beyſtand Gotelicher 

| Fo rl * kegerey mit Bybliſcher 
ufft ver 

is i, Darmit ich aber oꝛdenlich / vnd ewer Z 


aͤndacht 2 diſe pꝛncten erwei 


Die 21. pꝛedig das die mann begern. Montaner vnd Cataphꝛy⸗ babe 


tere / will ich zů dE erſten des Luthers fal geund 


ſchen wahn vnnd grund ee 
daraufflent. 1. D | 
Hayden e ee. 2+ | | 


ch nad. DE une boß als 
vil NY Sacramennt betrifft / die andern 


Man hab kinder oder er ne es ſeyen Jung ſw woͤllen wit hernach finden. 
| dalt / Tĩonnen / Münch oder Pfaffen/ fi dem erſten von der ee die ſſ vn @, der 
lain das dem alten Adain vnnd flaiſchs Leden eden Spach ich er en yoew 
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Die vi. pꝛedi 


den vnglaubigẽ iſt ain oꝛdenliche ee nach 
inhaltung der ſatzung der natur oder des 


lands (legittimum matrimonium. aber 


diſe ee iſt kain Sacrament aygentlich zů 
reden / iſt auch nit ratum / dz iſt / das man 
ſy nit ſchayden moͤg. Ich ſpꝛich es ſey 
- Fain Sacrament aygentlich dar von 3 

reden / dann inn gmain mag deren ee wol 
auch ain Sacrament genant werden / wie 
fe Auguſtin ſpꝛi Das Sacrament 
der ehe iſt allen voͤlckern gqmain / aber die 
hailigkait des Sacraments iſt allain inn 
der ſtat Gottes vnd auff ſeinem hailigen 
berg. Alſo ſpꝛicht auch der Bapſt Inno⸗ 
centius der d:itt zů dem Tiberiadenſi Bis 


2 ſchoue / Das ſacrament der ehe iſt bey den 


mus 

— glaubigen vnd vnglaubigen. Vꝛſach war 
umb jr ehe auch ain Sacrament wirt ge 
nent / iſt / dañ die ehe der vnglaubigen hat 
auch jren vꝛſpꝛung von auffſetzung Got 
tes / Dann nach dem Sůntfluß hat er ge⸗ 
bocten Noe vnd ſein ſůnen / Wachſet vi 
Gene. 9 meret euch vnd erfuͤllet das erdtrich. Di 
hat Gott jn nit geboten dann durch zim 
lich mittel der ehe / die er jhn alſo erlaubt 
hat zů ainer aͤrtzney / vnd das ſy alſd auß 
Goͤttlichem gwalt ain eegmaͤch dem an⸗ 
dern gwalt gab ſeines leybs. Diß haben 
die ſin von jren aͤltern im gebꝛauch em⸗ 
pfangen / vnd ſo es dem natürlichen gſatz 
emeß / haben ſy das auch fůr vnd fůr er⸗ 
lten / Dann wiewol die Syn nit haben 
woͤllen nachfolgen den aͤltern in jrem ge⸗ 

lauben vnd erkantnus Gottes / ſonder 
ben aufgericht abgoͤtterey / ſo ſint ſy doch 
in der ehe jn nach gefolgt / vnd ſo nun die 
the iſt ain Sacrament geweſen im alten 
gſatz vnnd der natur / ſo wiirt die ehe der 
vnglaubigen / die auß der ſelben gefloſfen 
auch ain Sacrament genant / wiewol in 
mancherlay nation vnnd voͤlckern. Auch 
mancherlay ehe ſatzung vñ 88 
let woꝛdẽ / wie iero. etlich anzaigt. 


Ob aber der vnglaubigen ehe auch mo 


Contra 
Jouini. 


ee ð ha; ge ain Sacrament genent werden von d 


denn nit bedeutung wegen / das ſr eeliche veraini⸗ 
ain Sa- gung auch bedeut die We. 
— jy vnd der kirchen Spꝛich 
ich wie jr ehe nicht aigentlich ain Sacra⸗ 

ment iſt / ſonder ain halb ſacrament / wie 

ſt auch jr deutung 


2 
vnd die gůter der che vnvolkummen bey 


bꝛuch ſtraffen / Aber ſo ſy nit gla 


ſy jren kindern auc | 
die mit fleyß auffziehen / ſo ziehen ſy doch 


jn / ſpꝛicht Richardas / Diß wirt alſo au 


| 2 dann wie oben geſagt / dey guter 


eind in der ehe / Der glaub / das kindt / vn 
das ſacrament. Das nun die eeleut der vn 
alen . ainander trawen vnd glauben 
alten / wie in andern gwerben vnd han⸗ 
deln / das iſt wol bey jhn / die auch den ee⸗ 
en / ſo iſt diſer jr glaub nit in eee | 
ſy thuͤnds auch nit von vnſers herrgote 
wegen. Das — das kindt / wiewol 4 
gůtlich thůnd / vnnd 


das nit auff in warem Gottes dienſt vnd 
foꝛcht / ſoͤnder in ſrẽ vnglauben / dardurch 
das kindt ewig verdampt würt / darumb 
iſts wiger aint vnglaubigen er hab kain 
kindt / ſo haben ſy das ſacrament gar nit. 


vnd er kennens nicht / zů reden aygentlich 


vom Sacrament. Allain zů ainem ampe 


vnd bündtnuß menſchlicher gſell ſchaſſt 
die — mag ends bleyben on die ie / 
wie dan das fürgeben gmainer reg 

4 Reſpublica) Platoms vnnd 5 — 
von aller welt verwoꝛffen werdẽ / die mer 
dann auff vihiſch art / wolten die Ee auf 
heben / vnnd all frawen gmain machenn 


wie auch Ariſtoteles auß dem natůrlich⸗ 


— liecht diß verwoꝛffen hat / Vide in po⸗ 
cis. 8 { 
| — — = a ware Ee 11 den = 
vnglaubigen ſey / haben wir auß haͤller g 
[ue oe Paulas zů den Coninehan, 
Wann ain Bꝛuůder hatt ain vnglaubige 
frawen / vnd ſy verwilligt bey jm zů wo⸗ 
nen / verlaß er ſy nit / herwiderumb der ge 
leychen / wann ain fraw ain vnglaubigen 
mann hat / Diß ware der apoſtel inn kain 
eſtatt haben / wann ſy zů der vnehe 
ge fn weren / Des halb auch magher/ 
mmen ſein / das jr Ee iſt ain ſacrament 
genent woꝛden / Vnd der 
kius 3. Das diß nit in gmain war ſey / de 
noch von alten / noch von newen Sacra, a 
menten / das der tauff jr fundament ſey 
danndas ſacrament der Se vnnd des al / 
thars mag genummen werden von vn⸗ 
getaufften / da von alten Sacramentenn 
redt er in gmain / aber vom Sacrament 
des althars iſt ain beſoͤnnders / dann wie 
wir oben geſagt haben / ſo iſt der tauff ain 


fundament vnnd pfoꝛt aller S i 


apſt Innoeen e um 


ꝛwarumbon ſiind zu eelichen ſey. 


Wa des newen geſatz / Das aber ain vnglaubi⸗ 
ger das ſacrament des althars empfahẽ 
moͤcht / iſt darumb das des ſelbig Sacra» 
ment nit ſteet weſenlich im empfahẽ wie 
andere ſacrament / ſoͤnder hatt ain bleyb⸗ 
lichs weſenceſſe permanens) das ain vn⸗ 
glaubiger auch empfahen kan / aber nicht 
als ſacramentlich ( ſumit ſacramentum / 
ſed nõ ſacramentaliter ob defectũ fidet.) 
wiewol der Bapſt Innocentius den fal 
* võ Pꝛieſter der vngetauft gweicht ward 
zů dem erſtẽ fur zweyfelich hielt / entlich 
aber helt er vnd entſchleuſt / das er nit ge⸗ 
veeicht ſey / vnd befilcht dem Biſchof von 

Ferrari / er ſoͤll jn wider wey en. 
¶ Doch ains volgt Herauſs auß oben ein⸗ 
| en ſchꝛiffren / das die vnglaubigen 
Sad nit Nit ſünden in eelichen werckẽ / wa ſy ſunſt 
ed mn die Ee haltenn / nach erkantnuß des na⸗ 
der es tůrliche rechten Vꝛſach ſy heyraren nach 
form wie Got anfengklich dz ſacrament 
eingeſetzt / wie oben erlich woͤllen zweyfe⸗ 
len von Türcken vnd Saiden / diſe nit al⸗ 
lain ain frame / ſoͤnder mer nemen / ob er 
mit den andern auch nit ſynde / wie mitt 

der er ſten. "HLH 

3. Diß aber das yer geſagt iſt / wie ſane 
Pauls ſpꝛicht / Das ain glaubige fraw nit 
ſoll weichen von dẽ vnglaubigen mañ :c, 
Diß ſoll — — diß ain — — 
cor. / Paulus iſt / nit ain gebot / darumb ſpꝛicht 
* er / Den andern ſag ich nicht der herr / als 
wolter ſagen / Ich gibs nit für ain gebot 
10 auß / dann der herr hat diß nit geſchafft / 
darumbiſts ain rat / darzů ſant Pauls iſt 
bewegt woꝛden / dann im anfang der kir⸗ 
— chen taglich vil zů dem Chꝛiſtlichen glau 
ris ben warden bekert von Hayden vnd Ju⸗ 
den / das alſo ain eegmaͤch das ander offt 
_ zů dem glauben bꝛacht / wie Sant Pauls 
cu. 7 ſelbs die vꝛſach meldet vnd ſpꝛicht / Dann 


wy) ain vnglaubiger mann iſt gehailigt woꝛ⸗ 
e den durch ain glaubige frawen / vnd ain 
bo vnglaubige Fraw iſt gehailiget woꝛdenn 


| durch ain glaubigen mann / wañ aber der 
Wat ein vnglaubig von jm weicht / ſo far er dahin 

' kegmech dann der bꝛuͤder oder ſchweſter iſt in dem 
An chuſt — nit in ð dienſtbarkait vnderwoꝛffen / 
arauß die leerer nemen / das inn dꝛey fel⸗ 


len der glaubig mag den vnglaubigen ee⸗ 
| genoſſen verlaſſen. dz dem erſten 


40 
wann er nit bey ſm bleyden vnnd wonen 

will. Za dem andern ⸗ bey im wo⸗ 

nen will / aber mit g Chꝛiſti vnn⸗ 

ſers ſchoͤpffers vnd erloͤſers. 3 ts 
ten / wann die vnglaubig perſon will das 

Chꝛiſt lich eegmaͤch raitzen vnd ziehen in 
rodtſůnd / als dann mag er aber den ande 

ren faren laſſen. Diſe dꝛey ſtuck zaigt hall 9 
an der Bapſt Innocentius / vnnd vor jm de din 
Auguſtinus de ſermone domini in mon⸗ 


te. 
Macht ainer bey jm ſelbs gedencken / 
Hatt diſen rat ſant Pauls geden / das ain 
glaubige perſon bleybẽ moͤg bey ainer vn⸗ 
glaubigen warumb wůrdt diß nit gehal⸗ 
ten yer; in der kirchen £ Antwoꝛt / Es wer 
weytleuffig anzůzaigen / wann vnnd wie 
verboten 1 gwaͤſen ainem glaubigen zů 


heyraten zh ainem vnglaubigen im alten 


Teſtament / Dañ Moyſes hat gehabt die 
cochrer Jetro ð vnglaubig was / So hart Find. 
Joſeph genummen die tochter des Pꝛie⸗ ; 
ſters Putifaris zů der Sonnenſtat. Naa Gene. 41 
ſon hat genummen Raab / Oberh hat ge Ruth 4 
num̃en Kuth / war ain Moabitiſch frew⸗ 
lin. Salomon hae genummen die tochter 3; Reg. 
haraonis des Ronigs Egyptt / Heſter 
at genummen den Hayden Aſſuerum. 
acob verwilligt das Dina naͤme den Si 
chem / der was ain Eueus / vnnd der glei ö 
chen. tee 18e grad 


Sene.z4 


wolt / das ſein ſun Iſaac ain frawen naͤ⸗ Gene. 14 


me von den toͤchtern Chanaan / vnd dar⸗ 

umb dz Eſau het zů der Ee genummen 
vnglaubig Chananeiſch frawen / hatt er Gens. 16 
verletzt ſeines vaters vnd můtter gemůt / 

vnd darumb ſchickt Iſaac vnd Rebecca 

jren ſun Jacob in Meſopotamiam Sirie 

dann ſpꝛach er / Du ſolt nicht nemen ain Oene. v 
haußfrawen von dem geſchlecht Chana ⸗ 

an. Vñ dif hat Gott in gmain verboten 

den Juden von den ſibẽ voͤlckern des Cha 
naneiſchen lants / du ſolt kain pundt mit Dent 

jn machen / ſolt dich nit erbarmen über y; 
ſolt nit heyrat mit jn machẽ / dein tochter 

ſolt du nit ſeinem ſun geben / vñ ſein toch⸗ 

ter ſolt du nit nemen deinem ſun. Alſo do 

die Juden auß der Babyloniſchen gfenck 

nuß haim zogẽ / do faſten ſy auch des blunn 
ders vil auff von frembden frawen / aber . Ef, » 


Eſoꝛas auß dem gebot Gottes hats von 
a y 


—— — enero en 
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Die 71. 
jn geſchiden / Doch wann ain vnglaubigs 
— rechten glauben annemen / ſo 
war es nit verboten / wie Got zůgab / wañ 
ainer ſehe vnder den gefangnen ain huͤb⸗ 


Deut. 21 ſche / vnd wurd jr hold / vnd wolt ſy zů der 


frawen nemen / ſo ſolt er jr das har abſche 
ren / vnd die negel abſchneyden / vnnd die 
klayder abziehen / darinn ſy gefangen iſt 
woꝛden. Alſo name Frideri 
Baiſex ! Hertzog von Schwaben des Sol 
dans tochter Jolam / Vnd yetz nemen die 
Edlen Siſpanier etwa zů der Ehe / ſage 
palude / die Edliſten coͤchtern der F6 cite 
vnder den Sarracenen / doch dz die bꝛaut 
getaufft werd mit 20. junck frawen. 


¶ Aber die erſte frag zů verantwoꝛten / 
tailen die leerer dꝛey zeyt inn der kirchen / 


tochter nit gebeſt ainem 
den / Gut dich das du dir nit holeſt zů ai⸗ 
nem weyb ain Haydin / ain Judin / oder 


laub der Ee: 


redig 


¶ Die dꝛeũ zeyt auff das new / do dit Hays 
den / Türcken / Sarracenen gleich als vers 
ſtopfft ſeind in jrm vnglauben als die Ju 


den / darumb dz ſant Ambꝛoſi für ain rat 
geben hat im bůch von dem patriarchen 


Abꝛaham / Huͤtt dich Chꝛiſt das du dein 
iden oder Ju 


frembde / das iſt ain ketzerin / oder wie ſie 
ain andern glauben hat dann du / Der ge⸗ 


uſchait 
dann diß iſt ain treffenlichs ſtuck eelicher 


keuſchait wañ du glaubſt das die Ee dir 
von Gott geben ſey / die du tiberkummen 


haſt / wie dañ Salomon ſpꝛicht / Die fraw 


zů Franckreich / wie Giegoꝛiue Turonem ln 
; { chꝛey bt. 


18.19 


Die erſt zeyt im anfang der kirchen / do al⸗ 
lenthalb gmain was das Juden vnd Hai 

den zů Chꝛiſto kert warden / vii da mocht 

ain yede perſon in der Ee ain Gofnung ba 

ben / dz ſein eegmaͤch auch zů Chꝛiſto kert 

wurt / Vnd alſo ward erfuͤlt der ſpꝛuch j. 
1. Coz, 7 Pauls / Das ain vnglaubiger mann iſt ge 
hailigt woꝛden durch ain glaubige frawẽ 

tc. Vnd zů der ſelbigen zeyt Het ain fuͤr⸗ 
gang der raht ſant Pauls / das ain eelich 
perſon zů dem glauben kert / ſoll ſein vnn⸗ 
glaubigen Eegemahel nit laſſen / ob er jn 
moͤchte zů dem glauben keren / wie Ceci⸗ 


la Valerianum. — 3ehe ſe gee 

weeſſen von dem Raiſer Conſtancino / da 
iſt verboten gweſen ainem Eegemahel ð 
Chꝛiſt ward zů bleybenn bey ainem Ju⸗ 
diſchen Eegemahel / aber nit bey ainem 
Hayden / vꝛſach die Juden fiengen yer an 
verſtockt zů ſein vnd verhert / dz die Say 


Cane. i den in gmain nech nit chetten. Alſo hat 
geoꝛdnet dz 4. Cõcili zů Tolet / die Juden 

die Chꝛiſten frawen habẽ / werdẽ gewar⸗ 

net von den Biſchouen / wann ſy bey jn 
bleyben wollen das ſy Chꝛiſten werdenn / 

c. Judei wo ſy dz nit thůn woͤllen / ſo ſoll man die 
22-44 ſchaiden, Vꝛſach darmit nit der glaubig 
ſo er ſich vnderſtehet den vnglaubigen zů 

g winnen / das er nit in vnglauben wider 
kert werd. Aber die Hayden kamen noch 

fur vñ für zů dem glauben / wie die Chꝛiſt 

1 ugin CH: ain Barguudin 
zů dem glauben bꝛacht Cludwigen koͤnig 


wůrt von Got dem mann berait / die nun P% , 
nit ains glaubens ſeind / moͤgen nit glaw © © 
ben das die gnad der Ee jn geben ſey von 
dem / den ſy nit für ain Gott halten / fire 
darnach ein / wie Abꝛaham ſeinem ſun er/ g 
kieſt ain keuſche junckfraroen auß ferren 
landen. Diſen rat helt yetz die kirch als vl 

die Hayden vnd Juden betrifft. Aber der 
ketzerey halben ſole du diff wiſſen. wann 
ain eegemaͤch vnder den Chꝛiſten inn ain 
ketzerey felt / von deren es nit laſſen nul 

ſo wurd doch die Ee nit zwiſchen jn zer⸗ 

trent / dañ das die Ee vnder den Hayden «0 
zertrent wurdt / rrann ains on das ander *in 
Chꝛiſten wirt / iſt vꝛſach ( quia eſt legitti 
mum / ſed non ratum macrimoniñũ inter 
eos) die Ee iſt nach der oꝛdnung Gottes 100 
vnnd der natur / aber hat nit das krefſtig ,,,q, 
vnſchidlich bandt / wie der Chꝛiſten / dar/ aul 
umb dieweyl die Chꝛiſten leben / bleybt j 
band ratum krefftig / wann es ſunſt nach 
ſatzung der kirchen gemacht iſt / Spꝛicht 
der Bapſt / Es wurden die boͤſen ſunſt w 

ſach nemen / ſich von der Ee zů ſchayden / 
welcher frawen jr mann nicht gefiel / dit 
wurd Lutheriſch werd?/ allain das ſy jrs 
manns abkaͤm / vnd ain andern naͤme der 
¶ Aber das iſt ye war / das ain mann ſich 
ſchayden laſſen mag von ſeiner frawen 
ketzerey halb / Diß gibt zů verſtehen d 
Auguſtin / vnd fuͤrt ſein woꝛt ein Gꝛati 
nus / Vꝛſach die ketzerey iſt ain | 

vnkeuſch 


. \o or boy 


* 
— * 


- . - warumbonſiind3ueelichen ſey. 
vnkeuſchait / Diß iſt außgerruckt in gaiſt 


1 


9 lichen rechten durch Bapſt Alexandꝛum 
den dꝛirten / das von ſolcher vꝛſach ſy ſich 


ſchayden moͤgen / aber nit weyter heyratẽ 


in bayder leben. Ain andere vꝛſach ſich zů 


ſcheyden von ainem ketzeriſchen eegmech 
iſt von des kinds / dann ſo der dꝛey 
guͤter ains iſt in der Ee das kind / dz man 


ſoll in dem dienſt Gottes auf erziehen / ſo 


wurd ð ketzeriſch eegemaßel allweg ſtrey 
ten das kindt auff ſein jrthum̃ zů ziehen / 


wie yetz gerayd ſy ſich darũb reyſſen / wa 
— meter im — — | 


R = rro4 Auß allem obgemelten ſchlie 
z reden / ſehẽ wir wie vntuͤchtig Luther 
einfuͤrt wider das Sacrament der haili⸗ 
gen Ee / vnd will 6 Chuſten Ee So eichẽ 
' avyden vin viidilaubdignen/ des fiche 
Chꝛiſt ſchaͤmen ſolt zů ſagen / vii wir yetz 
nach der leng das . — auß ð ſchꝛift 
vnnd hailigen leerer bewert haben. Aber 
noch iſt der ander tail verhanden / dz Luce 
ther fůrtragen / die Ee der hailigen vicer 
im alten Teſtament waren nicht weniger 
Hailiq dann die Ee der Chꝛiſten / vñ ſetzen 
doch wir Catholici nit ain Sacrament in 
jr Ee. Auff diß antwoꝛten wir kůctzlich / 
dz die Ee auch im alten Teſtament iſt ain 
Sacrament gweſen / wie dann ſacramẽt 
do geweſen ſeind / als die gemain opffer / 
rauch odðer erſt geboꝛen opffer / 
beſchneydũg ꝛc. wie wir oben am anfang 
des 4. blats diſer pꝛedigen geſagt haben / 
Dann wie in andern Sacramenten / alſo 
auch hie übertrifft das 
den alten Moyſen / das auß ſacramentli 


5 


wuürckt dann in dem alten teſtament / vñ 
Matt. io auß diſer vꝛſach wegen hatt Chꝛiſtus ers 
newert / die authoꝛitet von der Ee auß dẽ 
alten Teſtament in zway ſtucken · dů dem 
erſten das er ſpꝛicht / Habt jr nit geleſen / 
dann der gemacht hat den menſchen am 
anfang / der hatt ſy gemacht mann vnnd 
weyb / vnnd hatt geſagt / Von des wegen 
wire ain mann verlaſſen varter vii můt⸗ 

ter / vnnd würt anhangen ſeiner frawen⸗ 

vnd werden zway ſein inn ainem flaiſch / 
—ů — 
Nik o ſpꝛicht / Darumb ſeinds yetz nit zway / ſoͤn 
4 — der ain flaiſch Wie aber der Herr die Re 


| 


de 


gſatz der gnaden / 
2 cher krafft die Ee der Chuſten mer gnad 


141 
gebeſſert hab im newen Teſtament / über 
ie alt Ee / zaigen an nachfolgende wo:s 
in zway ſtucken / Dann zů dem erſten ſaannt 
IF 


der herr / Welche Gott zůſamen verfhae _—- 
hat / oder verainigt / die ſol der menſch nit Chenus 
ſchayden / Darbey der herr anzaigt ſtaͤtig die Ehe 


Fatt des eelichen bands / wann Got zway gebeſſert 
zůſamen verainigt (Die new Lutheriſch 

Ehe der mainaidigen Můnich / Nonnen 

vnd 7 n nit von Gott / ſoͤn⸗ 

der auß flaiſchlicher anraitzũg des boͤſen 


feinds zů ſamen geſůgt wider Gott.) 


36 dem ander Hatt der Herr die Ee ge 
beſſerte vnd fleuſt auß dem erſten) das ex Deut. a 
hat auffgehaben die ſchidbꝛiefe / von Me 
ſe zůgelaſſen / die den weybern beſchwaͤr⸗ 

ich vnd gang nachtailig waren / Vnd ſo 

er nun diß gethan hatt mit uͤuſſerlicher 
anzaigung / on zweyfel hat er diß mer ge⸗ 

than innerlich mit zůgebung ſeiner Got 

licher gnaden / diß auß dem bewaͤrlich / ſo 

die Ee ain groß ſacrament iſt in dem her 

ren [HESV vnnd der kirchen / wie Sant 

Pauls ſagt / Vii aber die Ee der Chꝛiſten ꝑphe. z- _ 


HE SV vnnd der kirchen / des halb ſy on 
el auch mer gnad gibt weder im als 
ten Teſtament. ite C9 oi 

E Diß alles wůrt treffenlich darauß ge⸗ 
ſterckt / das die hailigen Goͤttlichen leerer 
mainglich ſagẽc ſic limito pꝛopter Ing⸗ 
enſem) das auch die new Chꝛiſtlich Sas 5uges, 


— gegenwireig jr bedeutnuß des herrn 
3 


crament krefftiger ſeind / vnnd mer gnad ſingula⸗ 


eben nach dem 153 Chꝛiſti dann voꝛ / ru 
ꝛſach ain ding iſt guͤltiger —— es par 
— 2 


| dar tten ſoll. Alſo 
hat Gott der barmhertzig mer gefallene 


wa 
ben werd im ſacramte der Ee / ſo Lu 


36 dem maiſt 


kirchen / Netz zů mal nit mer ꝛc. Laſt vno 


_= " 


(phe. 5 


_ Die72,ptedig 


Die N ee, dae im vnuermaßget. Up Ru — q 
nad Gottes geben werd. meren gelb lber der 1515 rior 
n 2 da es hat nie yemãts ſein flaiſch 
Siacramentum hoc magnum ſonð er neret dz vii wartet ſein / wie auch 
eſt dc. Bphe. s. Chrſſtus ſein kirche / dañ wir ſeind glid 
: ſeines leybs / von ſeinẽ flaiſch / von ſei 


O Luther widerficht das Sa 
crament der Ee / ſteet ſein fůr⸗ 


der Ehe werd nit geben die ge⸗ 
nad / ſo doch in allen Sacramenten gnad 

en werdt / dann es weren ſunſt nit ſa⸗ 
crament. Diſen falſchen jrrigen grundt 
vmb zůſtoſſen / wiewol gniig were die aus 


thoꝛitet vnd gmain haltung der hailigen 
Chꝛiſtenlichen kirchen / vñ ſoll auch gnuͤg 
ſein yeden Chꝛiſten / dann wie — 


contra epiſt.fundamenti c. 5. ſagt Ich ge⸗ 
laubte nit dẽ tEuangelio / wann mich nit 
darzů bewegte die authoꝛitet der kirchen 
bet commoneret) dann wel 


licher die kirchen nit hoͤrt / der ſoll vns ſein 


mat. is vie ain Hayd vnd publican. Doch zů ainẽ 


en bericht / darmit die Chꝛiſten 

wo ſy ab diſem ſacrament von den Lut- 
theriſchen ſchwermer wurden angeredt / 
ſich wiſſen auß der Hailigen Bybliſchen 
ufft / bey der gmainen hailigen Chi 


- ſealicben kirchen zů erhalten / willichdẽ We 
why $1213 . jrthum̃ verlegen. Vnd will das thůn in 


foꝛm vñ maß wie ð koͤnig von? 


1 auß den woꝛtẽ ſ. Pauls 
die alle ſchwermerey vnd falſch des Lut⸗ 
thers gwaltigklich darnider ſtoſſen / Die 
woꝛt Pauli lauten alſo / Die weyber ſeyen 
vnderthenig jren muͤnnern / als dem her⸗ 
ren / dann der mann iſt des weybs Haupt / 
gleich wie auch Chꝛiſtus iſt ain t 
der kirchen / vnd er iſt ain hailmacher ſei⸗ 


nes leybs. Wie nun die kirch iſt vnderthaͤ 


nig Chꝛiſto / alſo auch die weiber jren man 
nen in allen dingen Ir maͤnne Habt lieb 


ewer frawen / wie auch Chꝛiſtus hatt ge⸗ 


lebt die kirchẽ / vñ hat ſich ſelbs g 

y auff dz er ſy hailiget / hat ſy gerainiges 

mit waſchung des waſſers / im woꝛt des 

lebens / darmit er jm machte ein herrliche 
kirchẽ / die kain mackel het oð runtzel / ader 


nemer grund darauff / dann in 


gebain / Dann von des willen : vůrdt ain 
menſch verlaſſen vater vnd můtter / vnd 
wůrt anhangen ſeiner frawen / vnd wer⸗ 
den zway ſein in ainem flaiſch. Dz iſt ain 


groß ſacrament / ich 45 aber / inn Chꝛiſto 


vnnd der kirchen. Biß her haben wir die 
woꝛt Pauli nach der leng erzelt / in denen 
die Luteheriſch ketzerey im grundt gene, ka 
lich vmbgeſtoſſen wůrt / Vn wie. 
ſagt / vñ nach jm ſ. Hiero. wie die 15 uft 
ſ. Pauli etwas ſchwers vnd 5 | 
darumb woͤllen wir diſe woꝛt — 
außlegen nach dem verſtand der hailigen 
vaͤter vnd leerer / von der Chꝛiſtenlichen 
kirchen angenummen. es © 
eltigflich 


2. Vnnd ſpꝛich das mani 
hie ſ. Pauls anzaigt / das die Ehe ain Sa 
crament ſey / ds iſt / das ſy gnad geb auß di 
das ſy bedeut die verainigungChꝛiſti mi 
ð kirchen / dann er leeret wie die Ehe von 
Gott benedeyt ſey / auff dz ſy wer ain Sa 
crament Chꝛiſti mit ð kirchen verainigt / 
Iſt aber diß nit ain groſſe wirdigkait der 


/ 


ie 
vnd die frawen der kirchen. Ge⸗ wi 


denck doch ainChꝛiſt die herrliche verglet aug 


chung / den mañ macht er ain haupt des 
leybs / den er ainig macht mit der frawen 
Chꝛiſtum ſagt er ſey ain haupt des leyba / 
den er ainig macht mit der kirchẽ. Seind 
ſers Hailigen glaubens / Iſt diß nicht ain 
cerlich acrament / das ain ſo hoch 
— ene He +45 81:4 890” 
CEs1ſtauchdiſ nit vnfleyſſig 36 bert 
hen / dz ſ. Pauls diß fůr ain tr liche m 
ſach m; nf , j þ aps ag 


U ” 


- 7D — > - 
gleich ſey Chꝛiſto den er bedeut / vñ diſen 
ſach helt ſ. Pauls vil für wichtiger / dam 
die vꝛſach / wie die natůrlichẽ;z (dy 


den mam ep 


"Cl 


die liebe der eegemaͤch kum̃ auß gmainer 


natur des mans vnd der frawen- 8 


en.. Sd 
Cem 


"Der ar * 


* 
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td 2 


Das in der ge die gnadgotes gebẽ zwerd 142 


¶ Ferner zaigt S. Paulß an / vnd reytzet 


eben mit dem ſelbigen Exempel / das die 
fraw jF:en mañ foichten ſoll / vnd ſchon 
vnd erberklich halten / dann ſy bedeur die 
kirchen die Chꝛiſto ghoꝛſam ſey / ditz alles 
fiere S. Paulß ein mit vil woꝛten / vnnd 
entlich / das khainer ſein woꝛt dar für ha⸗ 
ben / alß hab S. Paulß allain die geſagt 
von ermanung waͤgen / vnnd das allain 


ain gleichnuß ſey / So lehꝛt S. Paulß / dz 


ditz ain war ding ſey / ain war Sacramtt / 
erinnert den menſchẽ der erſten woꝛt der 
Ehe jhm paradeyß vom Adam 3h der 
Eua geredt / vnnd auch deß erſten Ehe⸗ 
lichen geſatz / darumb wůrdt ainer vat⸗ 
ter vnnd — — ꝛc · Vnnd be⸗ 
ſchlenßt gang herꝛlich vnnd gewalcig⸗ 
bach ain groß Sacrament jn Chet 
ſto vnnd ihn der kirchen. 


| Das diſem alſo ſey / vnnd S. Paulſ ver 
ſtanden hab vom Sacramẽt jn der Ehe / 
mag leichtlich bewert werden / Zů dem 


erſten / dann hett . paulß woͤllen / das 
bie Ehe nit fiir ſich ſelbß ain Sacrament 


ware / ſonnder allain in affe vnnd der 


kirchen / So waͤre doch krafftloß alles dz 


er voꝛ eingefiett het / zů ainem pꝛeyß der 
Ehe / von vergleichung der zwayen ver⸗ 
ainigung Chꝛiſti vnnd der kirchenn / deß 
| 6 vnnd des weibs. Zh dem andern 
iſt vnnß dienſtlich für das Sacrament 
der Ehe / dz S. Paulß anzeũcht die woꝛt 


Gel. Ade / das iſt das bain auß meinen bainen / 


wie woll nun nach dem buͤchſtaben / die 
wort Ade moͤgen verſtanden werden von 
der leiplichen Ehe / wie ſy dann ſollen ver 


Mat. 1c ſtanden werden / vnnd der here ſelber die 
von leiplicher Ee einſiert / ſo zeücht doch 
ſy Paulus auff Chꝛiſtum vnnd die kirch / 

aber das 


— —y—ͤ—ũ—u⅛ das 
Chꝛi wolr deijten / das 
| die leiplichen Eheleute 
nnd jn dem ligt der gantz jrthum Lu⸗ 
— —— 5 die S. —— 
| | e nit 3 der ¶Che⸗ ons ⸗ 
der allain auff Chꝛiſtum vnnd die kirchĩ / 


Wie vil rechter habenn gelett S- Paulß das Sacr 


vnnd all hailig lehrer / das diſe wort den⸗ 


etzt / ſo vonn dem gaiſt Gottes die rede 
vnnd woꝛt Ade foꝛmiert ward / vnd dar⸗ 

zů auch deũten auff das da zů verſteen ge 

ben ward vnnd vor bedeit oder verkůnd 

das iſt in ſũma / das diſe woꝛt deuten auff 
leipliche Ehe der menſchen / die do auff 
geſetzt wardt / vnnd darzů auff die verai⸗ 
nigung Chꝛiſti vii der kirchen / die durch 

die Ehe bedeñt ward / das von leiplicher 
Ehe geredt ſey haben wir klare wort Chꝛi 

ſti der ewigen weißhait Gottes / ders alſo znat 15 
verſtanden hat / das auch auff Chꝛiſtum 
vnnd die kirchen gee haben wir Paulum / 
darumb all Lutheriſch auff der gantzen 
welt / khindẽ da nit hin vm̃ / oder ſye můeſ 

ſen Chꝛiſtum leſtern / oder Paulum der lu 
gezichtigen / oder vonn jhꝛem falſchenn 
jrthum wider die Ehe abſteen / ditz letſt 

rat ich ſFn bey meiner ſeel ſaͤligkait. 

¶ Auff ſoͤllichen verſtand / fieren die haili⸗ 
gen lehrer ein auch ſchlieſſlich vrſachen / 
dann Adam jm erſten anblick Eue / hatt 
er die wort geredt l jhu welchen er die hes? 
frawen har vacter vnnd mutter fürge⸗⸗ 
ſetzt / ſo doch er Adam / weder vatter noch 
muͤter het gehebt / Es war jm auch noch 

nit gebotten khinder zů machenn / das er 

auß abnemmen vnn vergleichunng der 
khinder vnnd aͤlter / hett moͤgenn wiſſen 

was vatter oder můter waͤre / Aber auß 


eingebung des hailigen gaiſt / har Adam 
erſtanden / was die verainigung derehe⸗ 
leit warcken werd / vnnd was ſy bedeũ⸗ 


ten wurd⸗ — an vil oꝛten 
* | 


dig zů verſteen gi 


3. Dar zz iſt leichtlich zů erwegẽ / wie A 10. de 
vnſchließlich vnnd faͤlſchlich Luther hie wi dei. 
S. Pauls woꝛt zerreißt / dañ ſo S. Paulß 
ſpꝛcht / die Ehe ſey ain groß Sacramẽt 
— vnnd der kirchen / will Luther 

das woͤꝛtlin Sacrament reiſſen vonn der 

Ee / vnnd allain ſtellen auff Chꝛiſtum 

vnnd die kirchen / vnd alſo macht Luther 

ache Sgerament / ſd doch Paulus haͤll 


ſagt / das die Ehe ſey ain Sacrament / 


ſpꝛicht nit / Chꝛiſtus vnd die kirch ſeindt 

de ament / war iſt Sant Paulß 

die groͤſſe des Sacraments der Ehe / * 
nimpt auß der groffe ſeiner bedeticunng/ 


ge Nes iſt inn Chꝛiſto vnnb der kirchenn ? 


a in 


{If porn /id , 
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allen grund / Er 
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aber dar durch ſoll die Sacramentlich 
wůrde ð Ze nit benom̃en werdẽ / Gleich 
wañ ich ſagte / das ſacramẽt deß althars 

Sacrament / ich ſpꝛich aber 


iſt ain gr | 

in Chase Jeſu / oder in ſeinem gaiſtlichẽ 
leib / Wer wolt yetz ſo letz diſe meine woꝛt 
verſteen / das ich darũb das Sacrament 


des althars nit wolt laſſen ain Sacramẽt 


ſein /alſo widerſins verſteet auch hie Lus 


die woꝛt S. Paulß vnnd chůt ditz on 
alle 2 nit an verſteets nit 
oder wilß nit verſteen / was Sant Paulß 
entliche mainung iſt, Scopus. in diſem 
Capitel zů den Ephefieren! dann er han⸗ 


delt nit da fůrnemlich / das er mitt diſen 


woꝛten woͤlle leheren / wie groß gehaim⸗ 
nus ſey / das Chꝛiſtus verainigt ſey mitt 
der kirchen / Sonnder leheret da die Ehe 


leũt / wie N ſich gegeneinander halten ſoͤl⸗ 


annder lieb | 
ermanen / ſo zaigt er an die herꝛlich hailig 
bedeůtu ig / die hat die Ehe in Chꝛiſto vn 
der kirchen / darumb ſy ſich auch fleiſſenn 
den rie Auguſtinus vnnd Hieronymus 
vnnd die gantz kirch verſtanden haben / 
dann der apoſtel ſelbs gewaltig vm̃ ſtoßt 


vnnd ſy dar zů 


Sph.s den Lutheriſchenn verſtant / dann do er 


hett geſagt ditz iſt ain groß Sacrament / 


ich ſpꝛich aber in Chꝛiſto vñ in der kirchẽ 
dar mit khainer gedachte / Er wolte das 


Sacrament allain hencken an die veraini 


ung Chꝛiſti vnnd der kirchen / vnnd nit 
an die Ehe / ſo zuckt er gleich die Ehe wi⸗ 


der her fur / dar mit er anzaige / warũb er 


voꝛige woꝛt gſagt hab Aber doch ſpꝛicht 


er / vnnd jhꝛ / ain yetlicher habe lieb ſein 


frawenn / wie ſich ſelber / aber die frarv 


foꝛchte den mañ. 


¶ Ehe das wir aber weiter verwerffenn 


des Luthers jrthum / můeſſen wir erklaͤ⸗ 
ren / wie S Paulß hie ſpꝛaͤch / ditz iſt ain 
groß Sacrament / iſt dañ ditz groͤſſer daß 
anndere Sacrament? dar 


wir anſehen die goͤtlich gnad die darin ge 
ben wüuͤrdt / vnd die — 6 — 


diz ſacra die Gott darinn vnnß mit getaidt / Aber 


nach außlegung der Hailigen goͤttlicher 


leherer / von der hailigen kuchen angeno/ gleich 


lich groß genane. Zh dem erſten der tauff 


dere Sacrament geben die gnad Gottes / 
enlich inn hun den Her. 


wůrtigklich / den bꝛũnen / ſchoͤpfer / vnnd 
ilig geber aller gnaden / vnnd vonn welchem 


men / ſo werden vier Sacrament ſor 


von ſeiner wirckung waͤgen / dann in jm 


werden die ſynd verzigen fůr ſchuldt vß 
fur peen / vnnd thůt auff die pfoꝛten des 


paradeyß / alſo welcher den tauff wiirdig 


entpfahet / vnnd darauff ſtirbt / kompt | 


von mund auff gen him̃el / wie die gſchife 
des alten vñ newen teſtament auß wei 


vnd oben vom tauff iſt o Sidtaw. 


dern iſt die firmung ain gr Sacramit | 


des dienerß Halb / dañ ditz allain von aind 
Biſchoue mag gebenn werdenn / beſihe 


oben von der firmung. Zum driteẽ iſt das 7 
Sacrament des alcharß dz groͤſt Sacra) . J 


ment ſeines in halts wagen / dann ſo an⸗ 


ſo helt dit wiſe 
Jeſum warlichen / gentzlich / vnnd gegen 


alle Sacrament jhꝛ gnad / krafft vnnd 
wůrckung haben / deß halb — 
lichc. Per excellentiam.) wann vom Sa⸗ 
ment geredt wůrdt / ſo verſteet man dit 


hohwůrdig ſacrament deſi altharß / den 
zarten fronleichnam vnnſerß herꝛen Je 
vom ſacra⸗ 


ſu Chiꝛiſti / ditz obẽ anzaigt iſt vom Fe, 
ment / Das viert ſacramẽt das groß iſt, 4 


iſt das ſacrament der 


ich / Es ſeindt ja alle ſacramẽt groß / wañ 


er vonn Sant Paulſ Bie 6 
die wore auß aignen ga 1 
1 f.. 28 | 
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2 Epiſtel / auß aignem gaiſt geſchꝛibenn / 
laſtert vnnd nit auß dem gaiſt Gottes / ſo wur⸗ 
paulum den ſy doch all verdaͤchtlich vnnd arck⸗ 
© winig ſein / dann wie Luther diſe vrtailt 
| 2 nem gaiſt geſchꝛiben / Sehend 
. Frum Cpnſte/der Luther der ſich auß 
gibt fiir ain pauliniſchen Theologum/ 
eee legt 8 ant 
Paulß zů pfui der ſchand / dann diſe rede 
des Lucherſ Hatenichrs Hinder hm an- 
6.2 derß / dann das Sant Paul die woꝛt Ade 
mißbꝛaucht vnnd auß aigem firs 
nemmen auff Chꝛiſtũ zogen in der ſchuͤl 
oder diſputation waͤßte ich hie dem Lu⸗ 

eher ain kappen zů ſchneiden. | 


— 


1. 1 
* 


| 1 rl 7 So aber Luther ſein falſch vnnd 
jrchum mit kriechiſcher ſpꝛach verdeckẽ / 
ſic befleißt / dann Santi Paulß hab die 
Ehe nit ain ſacrament genant / ſonnder 


wie es jm kriechiſchen text ſteet Myſte/ 


rium / Miſterium aber auff: vnſer ſpꝛach 
| baifals vil als ein gehaimnuß / verboꝛgẽ / 
phaimlich ding / Alſo will er die laſſen ſein 
ain myſterium / ain gehaim ding nitt ain 
Sacrament / ditz iſt jm aber nit füͤrtraͤg⸗ 
lich / dann vnnſer lateiniſcher text hare 


Fall / das ain Sacrament ſey / ſo habenß 


— 


5 alſo geleſen | 
ten inn kriechiſcher ſpꝛach Sant 
vnnd Auguſtinus / wie wir 
hernach baß hoͤꝛen werdenn / So volges 

nit herguſ die Ehe iſt ain myſterium / da⸗ 

: rumb iſts khain Sacrament / dann alle 
| 3 [ Sacrament habenn jhꝛe myſteria vnnd 
N gaiſtlich bedeũtunng / dann auch das ſa⸗ 
Fament deß altharß hat ſein myſterium 
it doch ain Sacrament / Alſo auch hie⸗ 
2 Ehe ain ſacrament vnd darzů ain 


1. 


ſmyſterium. 


¶ Aber den groſſen vnuerſtannd des Lu⸗ 
ers mi ich hie yederman zů verſtee ge 
ben / dann ſo er wider die Chuſtlich kirch 
ſen will / das die Ehe nit ain Sacrament 
ſey / will es ſey ain haimlich verboꝛgenn 

. | ding c. abdytum / ſecretum. ) das waißt 


ain yeder auch geringes verſtands / wie 
grob ſich Luther hie jhrꝛet / dann die Ehe 


ks 3 Ledied* 


— 


t die 


ner haben lieb ewere frawẽ / wie Chꝛiſtus 


ift an ſhr ſelbs nitt verboꝛgenn haimlich 


ding / wann die Ehelich verſpꝛechunng 


geſchicht offenlich voꝛ der kirchen / oder 
vo: den freůnden 2c, dann haimlich Ehe 
ſeindt jm rechten verbotten / ſo vil übelß 
darauß entſteet / So ſeindt die Eheliche 
wer auch nit ain vᷣboꝛgne gehaimnuß / 
ſonnder ain werck deß flaiſch / darũb ſolt 
hie Luther reden leeren mit den hailigẽ 
vaͤttern / vnnd nit ſagen / das die Ehe ain 
verboꝛgen ding wire an jhꝛ ſelber / ſonder 
I iſt ain myſterium ain gehaimnuß jm 
bedeticen / dann die leiplich Ehe zwayer 
menſchen / bedetic die gaiſtlich zwiſchen 
Chꝛiſto vnnd der kirchen / Aber die ſelbig 
Ehe iſt vnnß verboꝛgen / wir erkeñen die 
allain durch den glauben / vnnd darumb 
die billich ain myſterium geneñt wůrdt. 


¶ Darumb beſchließlich / ſo der Apoſtel 
hie / nach dem text der gemainen latei⸗ 
niſchen kirchen / hie neunt die Ehe ain ſa 
crament / ſo es in der kircht alſo genennt 
wurde / vnnd die Eheleñt vor der kirchẽ 
nach aller koͤnigreichen der Chꝛiſtenhait 
gebꝛauch C. ſecundum obſequialia.) wer⸗ 
den vader dem name des ſacramencs zů 
[amen geben / ſo habenß die Hailigen vaͤt⸗ 
ter vnnd lehꝛer auch ain ſacrament ge⸗ 
haiſſen / wer wolt dem abtrinling vonn 
ſeinem oꝛden vnnd Chꝛiſtlichen glaubẽ / 
dem Luther mer trawen / dann gantzer 
Chꝛiſtenhait / Alſo hats genent gehalten 


vunnd glaubt Auguſtinus der allenthalb 


die Ehe ain ſacrament nennt / wie obenn 


wir ſein ſpꝛůch offt eingefiert habẽ ſuper 


g 1; de bono coniugali / vnnd vonn diſer 
ſtell Pauli ſpꝛicht er zů Valerio. 


ib. 1. d 
nupt.et 


Nit allain die fruchtbarkait / die ihm 


khind iſt / nitt allain die ſcham / welcher coͤcupiſ. 


band iſtdie trero/ ſonder auch ain Sacra c. 
ment der Ehe wůrdt den Chꝛiſtglaubigẽ 
befolhẽ / dañ der Apoſtel ſpꝛicht / jßzꝛ maͤn⸗ 


hat lieb gehabt die kirchenc. Res huius 
ſacramẽti.) das waͤſenlich ding ditz ſacra 
ment iſt / das die ehelent vnnſchidli 


der ſtar Gottes / i 


wie er auch dnen tauff ain Sacrament 


Capi. 31% 


Geñ. 2 


bey ainander bleiben ꝛc. welcheß Sacra⸗ IÞ 8 


mentß ſo iſt ſo ain erhliche haltunng in 

Zott. einẽ hailigen — ꝛc. 

Sie wie S. Auguſtin dry mal in a. 
£Ebeain Sacrament nennt / 


nennt deß glaubenß an dem ſelbigen oꝛt / 
Alſo nenne er die Ehe Marie zway mal 
ain ſacrament ſm nachuolgendẽ Capitel / 
vnnd im. 17. Capitel ſpuche er / das Sa⸗ 
crament das auch die geſchaidne vnd ehe⸗ 
bꝛůchige Ehegemaͤcht nit verlieren / vnd 
hernach in ainer diſputation zwiſchenn 
der vnſchuldige ſchamhafftigkait vnnd 
der Ehe yer; im ſtad der abcrefalne natur 
vnnd ſpꝛicht / das Sacrament der Ehe 
wůrdt antwurten / vonn mir iſt voꝛ der 
ſtind gered woꝛden jm paradiß / ain mañ 
wůrd verlaſſen vatter vnnd muͤter / vnd 
würdt anhangen ſeiner frawen / vnd wer 


den zwaye ſein inn ainem flaiſch / das der 


apoſtel ſagt es ſey ain groß Sacrament 
in Chꝛiſto vnnd jhn der kirchen / das nun 


in Chꝛiſto vñ der kirchen groß iſt / das iſt 
der minnſten in jeden frawen vnd man⸗ 


nen / aber doch der b Ire ain vnn⸗ 


ſchidlichß Sacramẽt / hie haben wir wie 


S. Auguſtin aber ain Sacrament neñt 


vnnd wie wol er ditz achtet for das gerin 
geſt vnder andern Sacramentẽ / wie wir 


Jetz oben geſagt habẽ / ſo ſey es doch groß 


Sie ro. 


in ſeiner bedeutũg / die ander ſtell Augu⸗ 


ſtin woͤl lẽwir faren laſſen / Hieronymus 
bꝛaucht an diſem oꝛt das woꝛtlin Sacra⸗ 


mentum / ſpꝛicht auch wie die Sacramẽt 
nit gleich ſeyen / ſonnder ainß groͤſſer / das 


Athan. 5 


annder minder / naſius wie er in krie 


chiſchem geſchꝛiben hab khan ich nit ix 
ſen / aber jhn vnnſer lateiniſcher tranſla⸗ 
tion / es ſey er oder Vulgarius oder Theo ⸗ 


phylactus da leſen wir alſo / Warũb wer⸗ 


den die Ehe verwoꝛffen? So doch Paw 


Ambꝛ. | 


lus die fürbꝛingt zů bewaͤrunng des goͤt⸗ 


lichen Sacraments / vnnd nennt auch ſy 


mit dem namen deß Sacramerits/ vnnd 
wie wol S. Ambeoſius geleſen hat myſte 
rium / das wir Chꝛiſten auch allen Sacra 
menten zů geben / ſo nennt erß doch in der 
außlegũg auch ain Sacramte vi) ſpꝛicht⸗ 
Er zaigt an / Es ſey ain groſſe gehaym⸗ 
nus des Sacraments jhn ainigkait deß 
mannß vnnd der frawen / darumb klain 


ain Sactament ſey/ wie wdkin dem iz 


zů achten das etlich aigenhiring / 
ben wollen eſehen fein vnnd 955695 105 
woͤꝛtlinß waͤgen Myſterium / S. Pauls 
woꝛt wollen gewaltigen / als waͤren die 
niet gnuͤgſam zů bewaͤren / das die Ehe 


loben ſeindt / das ſy mit der kirchen widey 
den Luther halten / das die Ehe ain Sa⸗ 
crament ſey / Wir aber woͤllen bleiben bey 
der kirchen vnd hailigen alten lehꝛer von 
1H: angenom̃en / vnd die new gewachſen 
pꝛopheten farenn laſſen / dann auch Leg la 
der Bapſt / der erlangt hat den titel / daa 
er der groß genent wůrdt / nennt die Ehe 

ain Sacrament / do er ſchꝛeibt zů dt Ru 
ſtico ainem Biſchoue inn Narbona / So 

die geſellſchafft der Ehe iſt am annfang ti. 
alſo eingeſetzt woꝛden / das ſy on vermi⸗ 
ſchung der geſchlecht nit haben in jn das 
Sacrament Chꝛiſti vnnd der kirchen / da 
rum̃ iſts khain zweifel das ditzt weib hit 
gehoͤꝛt zů der Ehe / in welcher annzaigt 
wůrdt / das nit gewaͤſen ſey die ehelich ge 
haimnus / Gott wolle den tEhelegrenge 

nad geben / das Ehelich entpfangen Sa 
crament hie mit frid liebe vnnd ainigkait 
nieſſen / dar mit ſy nach diſem leben eflan⸗ 

gen das ewig. Amen. _ 


Die. 73. Pꝛedig das 
die Ehe gnad gebe. 


Sacramentũ hoc magnum | 
eſt & c. Eph. v. 


£7] vonger pꝛedig iſt gnuͤg⸗ 
ſam gehoͤꝛt woꝛden / das die 
Ehe ain Sacramẽt ſey / dañ 
da ſagt es ſey ain groß Sa⸗ 
( crament / khan dig nitt ann 
derß verſtanden werden dañ von der leip⸗ 
lichen Che / wa aber ainer ſo aigenſinnig 
waͤr / der die woꝛt pauli nit von der lei 


lichen Ehe / ſonnder vonn Chꝛiſto vnnd 


der kirchen verſtee wolte der wurde Pau 
lum zerreiſſen vnd vnuerſtendig mach 


dann was ware ditz geredt / das Sacra⸗ 
ment iſt groſ das ſacrament Chaſtus 


vnnd die kirch iſt ain groß Sacramene nr 
Chꝛiſto vnnd der kirchen / wer hat ye ſo 
gerede / 


Das die Ee gnad geb. 144 
geredt / wie Lucher S. Pauls will redend ſy auß goͤclicher einſetzung / dar mitt ain 
machen / Haben aber wir ſein falſchenn yeder wiſſe ſein Eke behalten inn haili⸗ 
grundt anzaigt / das er fir gibt / die Ehe eren / nit in der ſteche 
gebe kain gnad vii darũ ſey es khaln ſa⸗ 
crament / So aber die ung diſer ein 
red * iſt mit dem fůnfften jrthum / 
woͤllen wir vo: denn jrthum annzaigen / 


untwurt werde. nit on | ora iſt die bedeũtunng 
gd. ? | e über , 


| rer ve — | Ehen 
2 iſt der fuͤnfft jrrhum bey oem Nen 


Rain. fen / 


2 


heret. aber ſy mainent / die Ehe geb kain 
| ——— darumb ſey eß nit ainer weßen 
lichẽ art mit andern Sacramenten (Nõ 


ment 


— — ſacramentum cum alijs.)ditʒ 
aiß ich ain jrthum / dañ ſo die jhenigen 


die ditz gehalten / allweg bliben ſeindt in⸗ 


Pede Roͤmiſcher vñ Apoſtoliſcher 
kirchen / vnd ſich deren vrtail vnderwoi⸗ 
ich ſy fůr bꝛůeder in Chꝛiſto vnd 
das ſy ſpꝛechẽ mit S. Auguſtin / ich mag 
jrhꝛen / aber ich mag Fain kaͤtzer ſein / Aber 
ſo am anfang der pꝛedig von Sacramen⸗ 
ten iſt erhalten woꝛden / das alle Sacra⸗ 
ment gnad geben / vnnd yer iſt beybꝛacht 
in voꝛiger pꝛedig / das die Ehe ain Sacra 

Bro volge vnwiderſpꝛechlich her 
auß / das in der Ehe auch die gnad Got⸗ 
tes gebẽ werdt / wañ ſy deren faͤhig ſeind 
vñ nit den rigel der ſůnd dar fie oſſen / 
diz 3h bewaͤrẽ will ich einfleren vernynff 
tige vrſach der alten vnd newen lehꝛer wi 
der — — ES die 
argument des s vonn! nnd 
vnnd des Biſchoffs vonn Roceſter ein⸗ 
ſteren wider den Luther / dann ſy ſeindt 


gans kräftig auß Bybliſcher geſchufft 


4 


b 


b T 
Vnnd 3h dem elſten / So ain yede artzney 
wider die ſind in dem Euangeliſchen ge 
ſag iſt ain Sacrament / vnnd die iſt 
ain artzney wider die ſtind$ vnnkeůſchait 
wie Sant Paulus ſpꝛicht / Ain yeder ha⸗ 


be ſein frawen von vnnkeůſchait 


1c C. verſtand zů vermeidẽ. diſe ertzney waͤ⸗ 


re aber nit kraͤfftig / wañ ſy nit gnad gibt 
wañ das dit ain araney ey/ e as 


lich / dann die haiden vnnd Jnden glaub- 
tẽ ſunſt ditz auch / ja Adam hats nit ver / f. 
ſtanden jm paradeyß / dann durch die ge⸗ 
nad der pꝛophetzey / deßhalb die woꝛt die 
Adam geredt hatt von auffſetzunng der 
Ehe / ſpꝛicht Chꝛiſtus Gott habs geredt / 
der den menſchen am annfang gemacht 


Hat / hats 3H ainem mann vnnd zů ainem 


weib gemacht / vnd hat geſagt / Von deß mat. 16 


waͤgenn wůrdt ain menſch vatter vnnd 


muͤrer verlaſſen / Darumb wie vaſt die 


verainigung manß vnnd der frawen iſt 


auß natürlicher naigung / vnd die natur 


hats alle thier gelert ſpꝛicht der kaiſer / ſo 


iſt doch die bedencung allain vonn Gott 


auffgeſetzt / vnnd durch Paulum die wot 
Ade erklert vnnd außgelegt / ich laß yetz Inſtit de 


bleiben ob dig Sacrament ain beſonnde / r · nat. 
re zier eintrucke der ſeel oð nit / Aber wie 

oben geſagt iſt vonn vnnglaubigen / das 
zwiſchenn jhn ain Ehe ſe / aber nitt ain 
acramenc/ wan Naber We t werdẽ 
own 8 ein der Ehe zu bleiben 
0 Che ain 5 
entpfahen erſt die ſacramentlich gnad. 


— — 


2. Die groͤſte ein red die fůr gewent wirt 
von denen / die woͤllen das die Ehe kain 
ſacrament ſey iſt die / dan in Sacramen⸗ 
ten würdt nit g. Es waͤre ſunſt 
ain ſimoney/ aber in der Ehe wůrdt gelt 


geben vnd genommen geſchicht darumb 
das nit gnad darin geben wůrdt (glo in. 
c. honoratur 3a. q. atet.c. multi i. q. i. Be. 
in c. cum in — de Simo. allegant ꝛc. 


nuptiarum 25. q.. et o. cꝗnnbia 3⁊. q. 2. 


Io to la, ui 
% | 


h [2 ten flo 


1,Coz.8 


Geñ. 29 


darumb 


ou auſfſegen vnd der hailigẽ Chꝛiſt - 
zung / dañ 


| daogeperen der thinder / fp ſy bletbs] | 
| —— der liebe / vnnd in der hal 
gung / vnnd nůchterkait / Wañ nun dil en 
Gee hett G6tliche gnad / wie wol S. #' 
Paulß jH: die ſaͤligkait verhaiſſen inn ge⸗ 


hoh / vnd ſy ſelber ſehen an die narung / genuß / 


wir in der gſchꝛifft zeũgnuß / dan Jacob 


t wegen ꝛc. Allain das der 


zů der Ehe greifft / hab die mainung / das 
* die 


er wolle ſich jn die E 


+» =” # & ww 


dam̃en / Es wurden nit a adel ſhie 


khom̃en / alſo red ich vom gmainem man 


8. —— 


t 
> 
* 


e 


ben vnnd genom̃en / das dar mit nitt das 


liche burden dar mit getragen / darumb 
. thatner recht ſagen mag das darumb di 
Ehe nit gnad gebenc. Vleque obeſt quod 


Ein eheli 


en / Decanat / Biſchtum zů ůber⸗ 


Ge 


die 


gnůg hie / das in der Ehe whrde gelt ge 


70 IF; 


reiteratur Hoe ſacramentum / nam non 


eramenti cen. gl .. in ſum 
ma et c. vix.de ſec nuß. 


3. Auff das laſſen wir faren diſen i 


— — rund — 
auff vnnſer fůrnaͤmen das die The | 
acht gaͤb / welcheß zů erhalten fiert der kong g,, 


von 9 ein den ſpꝛuch Paul 
ding die Ehe bey allen / vnnd 
ain vnnbefleckts bette / wie moͤchts aber 


on mackel vnnd befleckunng ſein on bey⸗ 


ſtand g6tlicher gnad / die in der Ehe ver 


lihen wördt / vnnd iſt ditz die gijerigkait 


Gottes / der dem menſchẽ ſo gn 
die artzney der Ehe geben bb, dba e 
begierdt z beg 


| egnen / darumbnennt'S. 
Paulß die Ehe ain Erhlich dinng vnnd 


vnuermaſiget / vnbefleckt. 


Ditz wůrdt beſteet durch die wort Pas | 


lzů Timotheo da er redt võ 0: 
werck / r iner frawen zů ſteer ſpricht 
er / Sy wůrdt Halli 0 


barunng der khind / ſo doch die ſaligkais 
— geben wůrdt / dann nach diſem 
2 hohzeits 


| aracterem/ ideo pꝛoptex reite 
rabilitatem no debet excludi a rationeſa / 


| 


| 
' 
: 
1 
: 


”» 


das die Ee gnad geb. 14 


zeytlichen Haidt der genaden / Dann 
ie haben wir auß Paulo / das die Ee nit 
allain entſchuldigt die Eeliche werck on 
ſůnd / dz die Ee auch bey den Haiden than 
hat / ſoͤnder auch das die Ehelent bey den 
Chꝛiſten der maſſen / das ſy Gott 
8 igkli Fanal v en. Aber 
diß peiuilegi vnnd freyhait von wannen 
Wok. Ke haben / dann auß krafft des 


Sacraments. 


- 


1. Coꝛ.7 


3 


yeB 


weyfel 


as 2 


einge⸗ 
chen / vnnd 


illi- gait ſoll ewigklich bey der ki 


Le 
des hne 


5 


genwůrtigkait / vnnd mit ſeinem erſtenn 
wunderzaichen Hie auff erden gewůrdi⸗ 
get / darauff ich vil moͤchte einfuͤren / das 
ich von kůrtze 2 1 
4. Es wer wolon nor ſo vil einfuͤren / 
in ainer ſach die bey der Chꝛiſtlichen kirch 


Johan. 


Aber en ſo bekentlich iſt / das nemlich niemants 


daran zweyfeln ſoll / was die kirch ſetzt dẽ 

ſelbigen glauben zů geben / Dann der herr 

Chaftas hatt verhaiſſen ex woͤlle bey der Mat. 26 

kirchen bleyben zů aller zeyt biß zů vollen 

dung der welt. So hat er auch verhaiſſen 

der kirchen 3h geben den hailigen gaiſt / $ 

allweg bey der kirchen bleyben wurd / vnd Joan. 10 

ſy leeren vnd fuͤren in alle —_— 
1bleybe, 

ñ wie ſant Pauls geſchꝛiben hat Timo⸗ 
theo / Auff das du wiſſeſt wie du muͤſſeſt · Tim. 
wandern in dem hauß Gottes / das iſt die 
kirch des lebendigen Gottes / ain ſaul vnd 
firmament der warhait / des halb billich 
ain yeder frum̃er Chꝛiſt der kirchen 
ben ſoll / ob ſchon Fain gſchꝛifft darũb ver 
handen / yedoch haben wir gſchꝛifft auch 
eingefure / wiewol die nit als haͤll / dann 
ain aygenwilliger freueler moͤg die zerreiſ 
ſen / vnd außzuͤg ſuchen / vñ mit vnbeſten⸗ 
digen woꝛten die ablainẽ / ſo ſeind ſy doch 


wie oben 8 der auflegung vnnd 


verſtand dex hailigen vaͤter gemaͤß / vnnd 
haltung der Cguſtenlichen kirchen gleich 


foͤꝛmig. 


¶ Diß woͤllen wir noch weyter mit beſten 


ger warhait vergwiſen / vnnd nym̃ fir 
ee. 5 Fee i Teß. 4 
iſt der will Gottes ewer hauigmachung ⸗ 
auff das jr euch abbrecher von der onen 
ſchait / vñ ain yeder auß euch wiß ſein faß 
zů beſchůtzen in hailigung vnnd in eeren / 


ſen nit 


olt ers in andern kirchen hielt / das ain edex > 

ſein frawen het / von wegen vnkeuſchait 
voꝛ nie zů vermeydẽ / darumb hat ſ. Pauls gwoͤlt 
vor auß nit das dee Elent horten auff Eeleut zů 
blichen ge⸗ en bade doo ſygtbaiige werden, vnd 


$4 Die 73 
| [rfaÞ beſigen in eeren vnd hailigung / wie 
be 9 geſchehen inn der 

4 Ee on beyſtand Goͤtlicher gnad. Des hal 
tea Joui ben H̃iero. recht ſagt / das die Ehe ſey ain 
nianum gab Gottes / Vnd das auch die Ee im al⸗ 

ten Teſtament iſt gebenedeyt woꝛdẽ / wie 

diß wol mit andern woꝛten auch bezeugt 
Li. ia. de S. Auguſtin vnd ſpꝛicht / Wir zweyfelen 
cus. dei in kain weg nach der benedeyung Gottes 
un wachſen / meren / vñ das exderich erfuͤllen 


ſey ain gab der Ee / welche Gott am an / ſt 


nee das der menſch geſůndt / aufgſetzt 
als er mañ vnd weyb erſchaffen hat / 
2 dañ diſem werck iſt gleich auch der ſegen 
a t. Wie nun ſegen der ehe hat an 
angen im paradeyß / vñ iſt beſtaͤt woꝛ⸗ 
den nach dem Sůndfluß / welcher bꝛauch 
In g. no iſt blibẽ auch in der Synagog / ſpꝛicht Au 
di et vet. guſtinus / vñ yetz wůrt herrlich gehalten 
te. c. 127 in der kirchen / auff das die creaturen gots 
tes vnder der benedeyung Gottes werden 
zůſamen gebẽ / nit auß freuel oder vermeſ⸗ 
ſenhait / darumb das die forma1 
geben woꝛden von vnſerm ſchoͤpffer / der 

ſey benedeyt inewigkait / Amen. | 


| Diedzey nd ſibentzigſt 
© .  piedig/0b Eeleut geſchaiden 
frey m6gendarnach © 

GN. heyraten. 


Quæ ſub uiro eſt mulier, uiuente 
uiro alligata eſt legi, ſi autem mor: 
tuus fuerit uir eius, ſoluta eſt. Roma 
norum ſeptimo. NE Dias 


N andechtigen in.Chuiſto/ / 


wir habẽ in vergangner pꝛe 
dig fun — A wi⸗ 
5 —— der Ee 
Nun bꝛingen die Newchꝛiſten vnd etlich 
ander ſeltzame mai auf die ban / wel 
liche lkeleur mögen geil ba den werben / 
nach geſchidner Ee / So aber jr newe leer 
iſt haͤll wider das Euangelium / wider 
Paulum / wider die alten hailigen leerer / 


vnd wider die 
lig Concili / woͤll wir ſollich jrrſßuñ auß ⸗ 


0 0 


der vnkeuſchait ertruncken abtrin 


widex iſt / das man die 


pꝛedig 
— f "FAN dem erſten ſo befint ich N 
etlich die mainen die Kirch ſolt die Ehe 
ſchayden nit allain von des eebꝛuchs we⸗ 
gen / wie Chꝛiſtus allain die vꝛſach anzai⸗ 
get / ſonder auch von ander groſſer vꝛſach 
wegen / die ſich offt bitterlich vnder den 
ecleucen zůtragen. Diß ſo es allain ain rat 

iſt vnnd bitt / kan ich nit for ain ſrthumb 
verwerffen. Aber das er maint die kirch 
moͤchrs thun vnd ſoles thůn wider Chu / Nn 
um vnnd Paulus / darinn halt ich er jn 
ſich / vnd iſt ſein erklaͤrung vil boͤſer vnd 
jrriger dann ſein erſter fortrac, 
Ander woͤllen / das der mann moͤge von Tt 
des eebꝛuchs wegen ſich von der frawen 
ſchayden / aber die frawe moͤtze ſich nicht 
von dem mann ſchayden / wann er ſchon 
ain eebꝛecher waͤr. Ferner will er / das der 
mañ der alſo geſchidẽ iſt von ſeiner frawẽ 
des eebꝛuchs halb / moͤg wol mit ainer an 
dern frawen zů der ehe greyffen / aber die 
fraw moͤg ſich nit weyter verheyratt / diß 


ET) 
— . 


ſt halt ich es ſey ain jrthum̃ in beydẽ ſtuds. 3 


Die dꝛitten das ſeind die Lutheri 
ſchwermer / die ſchayden die ehe liederlich 
vñ laſſents wider heyraten ſrs gefallen / 
wiewol etlich vnder jn machen ain vnder 
ſchid zwiſchen den eegemechten / dañ das 
Fain ſchuld hat am eebꝛuch / das ſetzen ſj / 
ee moͤg frey wid zů ð ehe greyffen / aber dz 
eebꝛüchig woͤllen ſy die ehe verbieten. Biß * 
alles chůnd ſy on gſchꝛift / ja widerallege n 
ſchꝛift / allain auß menſchlichem dunckel 6, 
auff Hayoniſcher weyß / vnd gar nit ange 
ſeHen Chꝛiſtenlichen bꝛauch oder erſam⸗ 
kait / ich geſchweyge des freueles / vnd im 


magt gee / ja er moͤg ſich darumb von ſev 
zem weyb ſchayden/ die ſcht ung gibt er 
auch in vil faͤllen zů / Wann der mañ den 
todt verſchuld het / wañ er 1 
wann er die frawen zů ſchwaͤrlich hi a 
wann er von jr zuͤg on jren willen / wann 
er zů lang auß wer in der frembde / vñ det 
leichen vil leichtfertige ſtuck / das ain er 
ers hertz on bitterkait nit hoͤꝛen mag. 
Wiewol er an ainem andern oꝛt alſo dar⸗ 
| 8 


P : „ 6 
® * 


* 


9 


ob eeleut geſchaiden: darnach 


Ill, t ainem lie 


ber zwa weyber laſſen / dañ das er in von 
Ine ſobayd 


- gimem 


den ſole. Leeret darauff wie 
ain fraw die nit kindt hat von jrem mañ / 
hai mlich ſoll ſein bꝛͤder oder ain andern 

1 dannoch das kindt 


zu der ehr nemen / vnd 
dem erſten mañ geben / es ſchad jr nichts 


ſeel / vnd der buͤberey vil / die baß in 


. fraw Venus berg dienten / dann in die E 


uangeliſch kirchen / wiewol die Lutheris 


chen jn noch fůr ain Euangeliſchẽ mañ 
alten / vnd wer er noch als vngereumbt. 


hi x Diſe vñ ander jrrig artickel des Luthers 


vnnd ſeiner anheng / hab ich im truck zů 


| Augſpurg vier hundert Kaiſerlicher Ma 
ter ũberantwoꝛt / mit erbietung die als 
irrig vnnd falſch wider den Luther vnnd 


mengklich war ſich ſein annaͤm in diſpu⸗ 
tation zů erhalten / wie ich dann etlichen 
— er anhenger die auch behendiget / aber 
ainer wolte wider mich auffſteen. 


| 2 Diſe obgemelte falſchejrthumb3zHh 


gerffen / will ich das thůn 36 erſt mit 
Bybliſcher gſchꝛift / nachmals dz die hai 
gen alten leerer der kirchen / Ariechiſch 


Herner das die hailig 


v LCateiniſch diß alſo verſtanden haben 
vnd Con⸗ 


Lien vnd die Chaſtlich kirch alſo die rexe 


von beſſers verſt 


| n hat / vnd alſo geoꝛdnet / gſetzt 
vnd geboten hat. Auß welchem darnach 
wir ſchlieſſen woͤllen vnderſchid des ehe 
ſchayden im alten vnd newen Teſtament 
Vnd ee das ich dis tert angreyff / müͤß ich 
rs verſtandes wegen diß vor er⸗ 
klaͤren / das nit ain ding iſt eeleut von ain 
ander ſchayden / vñ ain ehe auf heben oder 
kraftloß erkennen (Aliud eſt dirimere ma 
trimonium et facere diuoꝛtium / quod ali 
qui docti non aduerterunt iuris pꝛuden⸗ 


tie ignari) Dann ſo zwo perſonen zů der 


ſchafft oder magſchafft ſich in die ehe ver 


ehe greyſſen die auß Goͤttlichem oder der 
2 nit zů der ehe moͤ⸗ 
gen nemen / wann aber ſy ainander die ver 


Ipꝛochenn haben / ſo iſts ain nullitet ain 
ni T 


/ vvñ ſoͤllen mit vꝛtail der kirch 
en ledig von ainander erkent werden / als 
pt der freund⸗ 


Ipꝛechen / es ſey die Sipt haimlich oder of 
fenlich ſo ſolldigepe durch die ga ſludt 


mugen bey. 146 
Richter kra vnnd nichtig erkennt — 
werden / ſpꝛi Alexander der dꝛit Bapſt de dos 
Alſo auch in andern verbotten faͤllen / als 
wann ain mann nichtt moͤcht die ehelich 


were volbꝛingen / der iſt nun vntauglich 


zů der ehe / darumb wann er ainer die ehe 
verſpꝛicht / wo das darnach befunden im 
rechten / ſo whre die ehe zů vnkreffen ge⸗ 
ſpꝛochen / vnnd die vermainte eegemoͤcht 
ledig geſpꝛochen / Nit zuͤuerſteen das der Aal 
Kichter in ſollichem fal / mache das auß m 

der ehe kain ehe werd / ſonder ſo die perſo⸗ 
nen zů der ehe zů greyffen / vntauglich / er⸗ 
kent der Richter das kain ehe zwiſchen jn 
ſey / vnnd nie gwaͤſen ſey / darumb macht 
ers vnd erkents fůr ledig. 


11 ¶ Wann aber zwo perſonen von allem 


rechten vnuerbotten vnd vngeirt zů der 
ehcyreyffencond ſich darnach ain vnwill 

tragt / darumb ſy ſich moͤgen mit ain 
ander wo redlich vꝛſach verhan⸗ 
den / ſo werden die auch von ainander ge⸗ 
ſchiden / Nicht das die ehe zwiſchen jn zer 
trent werd oder krafftloß erkent. Es laßt 
ſich nit auff binden dann durch den tode 
ſonder die beywonung wurt geſchayden / 


De diuoꝛ 
c. ex lite» 


vnd wie man ſpꝛicht / Sie werden geſchai 


den zůͤ bett vnd tiſch / vnd diß nennen die 


recht aygentlich diuoꝛtium / ehe ſchid / als 
von — waͤgen / 


wann ains ain 

ketzer wurd / wann ains das ander vnder 
ſtuͤnd zů vergeben / zů toͤdten ꝛc. Darumb 

vnnſer herr HBS VS gar aygentlich 

dar von geredt hat / Welcher ſein frawen 

von jhm laſſen wůrte dimiſerit) auſſert⸗ Matt. 1 
halb des eebꝛuchs / der bꝛicht ſein ehe / Er n 
ſpꝛicht nit / Wanns der mann verwürfft 
(repudiat) wie Moyſes dz zůgelaſſen hat 

Er ſpꝛicht auch nit / wann er die ehe zer⸗ 

erent / oder das ſy auffgebunden würdt / 

oder auffhoͤꝛt / deren ding kains / ſoͤnnder 
ſpꝛicht / wann er ſy von jm laßt / dardurch 


die benwonũg verſagt wůrt / aber dz band 
der Ee 


nit auffghebt. Weyt vmbſchwaif 
zů vermẽyden nllich die ſach kurtz inn 
foꝛm / wie ich fürgenummen / angreyffen. 
3. Setze kurtz diſe ſchlußred / als ain 
oꝛterung aller jrthumen am anfang er⸗ 
zelt / vnd ſpꝛich. Zů der zeyt des Euan 
wann vnder den Chꝛiſten zů 1 Ehe nach 
| y 


* 
= 
. 


Ssͤclichem vnd der kirchen gebot griffen ung er vnd gſagt / Vnd es werden. 
würt / vnnd die Ehe — je- zway ſein in ainem flaiſch. Vnd Christus 
vollendt / alſo das zwo perſonen in ainem hatt diß ernewet im newen Teſtament, 
flaiſch werden / ob ſchon darnach auß zů Nun hat der herr gſagt von zwayen / nie 
falliger vꝛſach ſy von ainander durch die von dꝛeyen / wann nun der mann der ge - 2 
gaiſtlichen Richter geſchayden werden / ſchiden würde / ain andere rawen name / — 
bt bleybt doch da das eeband / alſd dz kain (0 weren ye dꝛey in ainem flaiſch / dañ der 
egemaͤcht vnder den / die weyl das an- mañ wexe ain flaiſch mit der erſten fraw 
der lebt / mag von newem zů der Ee greif en / vnd ain flaiſch mit der andern / vnnd £1 
Cotiditts fen.cLo0quo: ergo tempore Euangelij / de aljo mittel des mans wurden dicyinging da. 
ones con coniugio fidelium / et legittime contracto flaiſ ./ ſein. | 2 e 
duſionis ac conſumato / quoꝛum omnium ratio er . it q 
ſequentibus t. Diſe Chꝛiſtenliche I dem diirten / ſo ſagt Sant Pauls Rau, | 
bekantnuß all jrrchumb vmb zůſtoſſen · ¶ Die fraw die vnder dem mai iſt die wel ) 
bꝛing ich bey mit Bybliſcher gſcbaife/ Vñ der mann lebt / ſo iſt ſy an das gſatz gepuy 
Wattro 3) denrerſten ſeind klare woꝛt Chꝛiſti / we den ( verſtee dem Ehelichen gſatz) ſtubs 
iche Gott hat zuͤſamen gefuͤgt / die kan ð aber jr mann / ſo iſt ſy ledig von dem gſan 
menſch nit ſchayden. Wann aber die Ee des manns / darumb wann ſy ſich zů as - 
der maſſen geſchicht / wie inn der ſchluß · nem andern mann thut / die weil der na 
red begriffen / ſo ſeind ſy on zweyfel von lebt / wůrdt ſy ain eebꝛecherin genent / S 
Gott verainigt / darumb inn kainem fal / aber der mann geſtoꝛben iſt / ſo iſt ſy erle⸗ 
der ſich zötragen mag / es gebs dann Got digt vom gſatz des mans / das kain echt 
ſelber zů vnnd diſpenſier / mag das bandt cherin iſt / wañ ſy ain andern mañ nimpet 


nit auff werden / die weyljr haut vii Hie iſts klar / das head regen, | 


4 


leben Vnd wie vil Richter v:tailen ¶ Ehelich band wer dur 
dz ſy geſchayden ſoͤllen ſein / ſo ſeinds doch der Eheleut / dann Sant Dauls | FE: 
nun menſchen / ſchayden ſy allain zů bett ¶ Die fraw iſt gebunden au das gſag biffſy / 
vnd tiſch Die Ehe moͤgen ſy nit ſchaiden von dem mann geſchaiden wire; ſoͤndeß 
dann das iſt die art des Sacraments E. ſage klar vii hall) Sie ſey bunden die well 
nangeliſcher Ehe / ſpꝛicht ſant Auguſtin / der mann lebt. Mich verwundert ð groß 
das vnzertrentlich vnd vnſchidlich band freuel das etlich diſen Fallen woꝛten Pan 
cinſeparabile vinculum > wie oben vnnd li widerſtreben. e 
hernach mer le wirt / Darumb ſcha! D 111; 53a 
den die alten Choꝛrichter / oder die new ge © Es iſt ſpoͤtlich / ja ich halts ſůr laſta Leal 
wachſen Eherichter was ſy wollen / das lich / das etlich die woꝛt Pauli zerreyſſen ens 
| eheband / das Gott geben hatt / kůnden ſy woͤllen / als Haber Hie von der Ehe gert 
nit aufloͤſen. | nachdem Moſaiſchen gſatz / dannaman 
| e e. 4. = fang ſpꝛaͤch er / Wiſt jr nit jr bꝛuͤder dai} - | 
¶ Zů dem andern wiewol dẽ Patriarchẽ ich red denen die das gſatʒ wiſſen — | 
etwa iſt auß Goͤtlicher diſpenſierungzh ſag herſchet im menſchen als lang erlebe 
a eben gweſen / vil frawen zů haben / wie ꝛc. Diß iſt laͤſterlich ſag ich / dann da wuob 
* Ar inus anzaigt ſuper Geneſim / de er Paulum zů ainem lůgner machen /o 
virginibus et de bono coniugali / vnd wir nach dem gſatz Moyſi die fraw durch d! 
oben gemelt haben inn ainer pꝛedig / wie ſchidbꝛief vom mann verlaſſen / bey leben 
peut. 17 auch den Judiſchen koͤnigin ttenn digen mann / mocht ain andern mann ne 
was zů vil frawen haben / wiewol jm vil men / vnd war darumb kain ehebꝛecherin 
ſrawen nit verboten waren (por: gabe wie gmainklich vom weyb all leerer hal 
re plures / ſed non plurimas) wie Auguſti ten / vnd bꝛingts der text mit jm / dann al da. | 
nus ſpꝛicht / ſo iſt aber doch diß die recht ſo ſpꝛicht Moyſes / Wann die fraw auß / 
ark der Ehe / wie ſy von Gott iſt auffge⸗ geet auß dem hauß · vñ nimpt ain anden 
ſetzt / vñ Adam auß Goͤttlicher einſpꝛach / mann / vnd wann ſy der ſelbauch 2 


- — 


— | 
11. f — — | 
dæ dw Pꝛieſter verboten worden / er ſoll tain wy 
—— oy im oſſen leben 


uerſchickt oder verworfſen ſey. Vñ durch 
| — ſe. Diure 
xc 44 ain witfrawen vnd aine von jrem mann 
r nit zů 2 nemen / 
ſoͤnder junck frawẽ vom ſamen des hauß 
Iſrael. Darauß leichtlich ab zůnemen / 
dus ain anderer der nit ain Pꝛieſter was / 


mocht ſynemen. Ich waiß wol dz etlich 
wollen auß den woꝛtẽ S ieremie ſchlieſſen 


das die vom mann en / mocht nit 
mer 3h der Ehe greyſſen alſo ſagt 


Sieremias / Man ſagt in wañ der 

dae. mann von jim kale en — vnnd ſy 
; 22 

mM o / er kumpt nicht 


— roy 7 Jon nit al ſo die fraw iſt ver⸗ 

— vñ befleckt / Aber diß ſoll verſtan 

den werden das ſy befleckt gegen jrem al⸗ 

— — m voꝛ nit qc gwaͤſen / hat 
geforce, wie vil — ſo ſy 

5 bey ainem andern mat} gerwe⸗ 

aut. 10 2 iſt / Dann wer es ain ehebꝛecherin ge⸗ 
weſen mit dem andern mañ / ſo het 2 

ſy bayde nach dem gſagverſtainige, £2 


auls wort alſo zers 


dacht worden Sane 
| ichnus ſ. Pau 


ohn widerſprecber mir 
Co ELLEN 


—.— darnach miigen bey. 


u vmblauff / vnd kaine die von jrem mann 


vñ nympt ain an⸗ 


J Darumb ſpuch ich / E iſt ut wol be⸗ 


147 
erſt moͤcht auch ainer nit verlaſſen ain eb:ech 
erin / dañ er nimpt nichts auß! Antwoꝛt 
Da erfint ſich aber das y S. Pauls wo:s 
nit verſtand / dann war iſts / ſant Pauls 
nimpt die eebꝛecherin nit auß / das ſagen 


wir auch / So nun ſant Pauls nicht auß 


nympt warumb woͤllenes die widerſpꝛe⸗ 
cher außnemen auß aygem kopff / darũb 
prep Pauls ſpꝛicht / Die weyl der mann 
bt / ſo iſt die fraw dem g verhefft. 
Er ſagt nit / biß ſy jr 292 bꝛicht / darumb 
iſt das für vns / das diß ehelich bandt we⸗ 
ret durch jr bayder lebẽ / dar umb wiewol 
von des eebꝛuchs wegen ainer ſich ſchay 
den mag von ſeiner frawen / vnnd die fa⸗ 
ren laſſenn / ſo mag er ſich doch nit ſchay⸗ 
den von dem joch vnnd ehelichen bandt / 
dann entlichen redet Sant Pauls nit hit 
von der Ehe vnder dem gſatz Moyſt / des 
bande auffloͤßlich war durch den ſchwd⸗ 
brief / ſonder redt von der eliſchen 


he / die geſetzt vnd ——— am an / Matt. 5 


— — jr band all NY werend war im 
eben der 


4. Wiewol die 5 tell ales 
50 gnuͤgſam ſein der ain gehoꝛſamer 
guͤthertziger Chꝛiſt wer / Aber 3h ainem 
überfluß ſo fuͤr ich ein noch haͤlle vnwið⸗ 
ſpꝛechliche woꝛt S. Pauls zů den Coꝛin⸗ 
— — die inn der Ehe verainiget 
ſeind / gebeut / nit ich / ſonder der herr / das 
* fraw vom mann nit abweich / weicht 
ha ber / ſo ſoll ſy vnuermaͤhlet bleibenc on 

oder ſich wider mit jrem mann ver 
ſoͤnen. Dis redt 3 on allen 
— phe 3 ſoll ſich nit vom 
mann ſchayden / will ſy ſich aber ye bay 


| — ſy chin mag / wie der herr 


hat / wann ſhr mann ain eebꝛecher — 


2 — 1 ſich nit weyter vermahlen. 


— woꝛt alſo muͤſſen verſtandẽ wer 


den / wůrt — darauß genum⸗ 
men / dann geredt — 
— auß 12 liederlich 


zoꝛn vom mann gelauf⸗ 


| — taͤglich —— 


en vñ ſchelten 


agt ſy ſolt bley⸗ 
y wider haim 


wo das rauffen vnd ſch 


SITS 


a laſt er 


in 


1. C01. 


benoder ſoll ſich mit jrem mañ verſs 


2 ORD 
Bie 73. 


aber fr hie dar wal ſy ell on die Ehe bley⸗ 


nen. 
iß verſsnen kert den eeleuten zů die voꝛ 
geſchiden ſeind / dañ ſunſt will er gar nit 
das ſy alſo bleyben / ſonder ſchafft ſh nas 


Sphe, 5 weyber ſoͤlt vnderthenig ſein ewern 


Col, z 


halb 
ren wurd ſein / Alſo ſoͤllen die newen klůg 


77 


nern als dem herrn / dann der mañ iſt das 


hernach ſagt er von der Ehe / wann ains 
vnder jn 


ſag ich / nit der herr 


N Diſc halle klare wort ſpauls woͤllent 
| jrthum̃ſeer auch mit gewalt 


die Newen jrthum̃ſeer auch 
zerreyſſen / dañ ſ· Pauls ſetze nit hinzů die 
ſb außnem ĩg der vnkeuſchait 
doch ſ. Pauls ſunſt wider den her 


ler kum̃en vnd ſ. Pauls erſt nach y oo, ja⸗ 
ren leeren reden. Da geben ſy aber jr kleine 


kunſt zů verſteen / dañ ſo ſ. Pauls ſagt / die 


fraw ſoll nit weichen vom mann / weicht 
ſy aber / ſo ſoll ſy ſich nit weyter verheyra⸗ 
ten / Frag ich / wie vnnd warumb will die 
raw vom mann weichen / vnd on die ehe 
bleyben/ nit anders dañ von des eebꝛuchs 
wegẽ / wie Got zů gebẽ ( aut ſimilicauſſa 


appꝛobata) darumb iſts offenbar / das S. 


Paula nit wider den herren I HE SVM 
redt / ſoͤnder ſeine woꝛt die begreyſſen in jn 
die außnemung Chꝛiſti / das ainer ſein ehe 
gemahel l moͤg von des eebꝛuchs we 
gen.Diſi har 


wol geſehen Athanaſiuscoð 

phylactus / welcher dann * 
lum geſchꝛiben) der will / ſo S. Pauls ſag 
Nit ich / ſoͤnder der herr gebeut / da rede er 
von dem geſatz / da Chꝛiſtus geſagt hatt / 
Welcher ſein frawe verlaſt außerthalb ð 


vnkeuſchait / vnnd nympt ain andere / der 


iſt ain ehebꝛecher. Da woͤll nun au⸗ 
So es ſey ——— nit 


vom mann / wann ſy ſich aber ye ſchaydt 
ſo bleyb die fraw alſo habende ain mann / 
wiewol ſy mit jHm nit vermiſcht werde / 
vnnd greyff nit weyter 3h der Ehe / oder 
jj verſoͤne ſich mit dem mann. Sie iſts 


nerven 
haupt der Frawen / wie Chꝛiſtus iſt das 
haupt der kirchen. Vnd zů den Coloſſern 
ſagt er / Ir frawen ſollent vnderthaͤnig 
ſein ewern maͤnnern / wie von noͤten / inn 
hie redet von der Chꝛiſten Ehe / dañ bald 


b laubig iſt / da gibt er ain be⸗ 
ſchayd fir ſich ſelbs / den andern / ſagt er / 


wiervol ſy nit mit jhm die cheliche werck 


beauch / Vnd darumb ſo ſy noch den mañ 


” 


heyraten. Vnd alſo klar vnnd hal 


o 


broſium / als der 
lus vnderlaſſen / darmit er nit widerwer 
tig wer ſeines herren geboteen / vnnd ſent 


darauff / wañ der mann ſein ůndige frau 


en verlaß / ſo moͤg er ain andere zů der che 
nemen / Diß geben ſy für / es ſeyen S. Am 
bꝛoſi woꝛt / wie dann der truck anzaigt. 


Darauf hat geantwoꝛt der Biſchoue von 


Paris Petrus Congobardus / diß ſey von 


[ 
den faͤlſchern hinzů gſetzt Fane Anz 


bichern, Diß verlachen die kluͤgler / dann 
alſo were leichtlich auff andere Hailige bi 
cher zů antwoꝛten / Diß ſeind der k 


auß aygem můtwillen nemen bly 


cher von ſant Auguſtin von ſant Hiexos fin 
2 — 


nymo / von ſant 9 ſy 
gangebiicher/erlich Capitel / etlt 
tentz auß der Bybel / wann ſchon die ye 
vnd ye ſeind gehalten woꝛden alſo vonge. 
mainer kirchen / ob etlicher zweifel | 
woͤllen ſy yer zweyfeln. Nym̃ ain erfar⸗ 


nuß die pꝛedig von der hymelfart Marie 
iſt ye vnd ye gehalten vnnd in vil kirchen 


geleſen woꝛden / das [ſy Hieronymi ſeycee 


| — me) biß yetz auff etlich die noch im 


n ſeind / die woͤllents nit laſſen iero⸗ 
nymi / der yer gehalten iſt woꝛden darfur 
das er die ermanung 
hundert jar her / — woꝛden im 
Gottßdienſt / im hailigen ampt der Me 
ten in der hauptkirchen 35 Rom / Inn 
Biſthumen welſch / Franckreich / Hiſpa 
nien vnd Engelland / vnd habens faſt all 
vnſere kirchen — — Ser Jen 
Crier/ Speyer 2 purg / Æyſtet ꝛ c 
Vnd iſt voꝛ nie Fa woꝛden / 


yetʒ will man diſe pꝛedig Sant Hierony = 


mo nemen. Entgegẽ ſo jn anzaigt 
das vor vierhundert jarn ain geſchꝛifft 
fir falſch gehalten woꝛden / vnnd — 


klar das er diß ſey ſant z ae F, 
| — aan ſry | 
noch den mann / das iſt das ehelich band 


1 
ſe klogler firwenden Am, 
hab / was S. Pay ' 


rey 
ch Sem 


gemacht Hab aylff 


039 


Ob keleut gſchaidẽ darnach migebeirare 48 
ſetzt / wie Pe: liche kirch / wie wol aber etlich w6lle abs 
ſundern den mann jm E heſchaid vnd die 
fraroẽ / gibt doch der Bůchſtab diſe ſpal⸗ 
tung nir zů dann wie S. paulß zů dẽ erſt⸗ 
vonn der frawen redt / das ſy ſoll vnuer 
Ehelicht bleiben wann ſy den mann ver⸗ 
laße / wie ain yeð der (. ſenſum cõmunt.) 
ain gmainẽ pauriſchen verſtand h at / bes 
kennen můß / vnnd volgt darauff / 
vnnd der mann ſoll ſein n nitt vers 
laſſen / iſt ab zů nem̃en / dz diſe kurtze red 
ſoll erfůlt werden von dem aller naͤchſtẽ 
zuͤſarz von der frawen / dañ ſo all bekenen 

diſe red Pauli vom maũ ſey ein abgebꝛo⸗ 
chne red / jſts nit allem bꝛauch vnd vᷣſtãd 
gemaͤß das wir die erfüllen von der aller 
naͤchſten redt ſ. Paulß ſelberß / in gleichẽ 
fal? dañ ds wir ir die weite woͤllen gꝛiblẽ / 
| jor andern / dañ S. Paulß woꝛte / vnnd 

erſt aber Matheum laufen / ſo doch diſe 
woꝛt von der frawen vnnd maͤnnern in 
ainander gehengt vnd gehefft ſeindt / vn 


Andro, iſt genenns woꝛden der maiſter von Ho⸗ 


K 


WT 
* 


Mat. 


22 
aulß recht 


Eraſmus am anfang gibt für obes pas 
. rr en, 2 

treffenlichen vrſachen der geſtalt / dz frey 
ſey baiden tailen / das ſy ſich ferner verhey 


raten / wa ſy woͤllen / oder gwißlich doch 


dem tail / der vr eben hert der Ehe⸗ 
PINE In iſt ſtracks ent⸗ 


gegen S. Ambꝛoſius / darũ bawet Eraſ⸗ 
mꝰ hi 


hieauff ein ſand / dañ wie die woꝛt an 


zogen werden / die ſoͤllen Ambꝛoſjj ſein / 


claſſe dz ſy zů der Ehe greiff / wann {+ 

elaſſen / dz ſyz e wa 
mann derlaßt von deß Leech 
vnd mag ſich doch nit enn 

daß y dan nis terien wider dz 


Sie iſt Klar auß dem 


waͤre / vñ S. Paulß woꝛt verſteet / wie wir 


verſtanden haben vnnd die gang Chriſt. 


Ze zer? rennt wurde auß 


vermůgen / das der mai moͤge ferner ain 
weib nemmen / nach dem er ſein verlaſſen 


Ando, Hat die geſůndt hat / alſo ſpꝛicht er gleich 
= ede ainer frawen — zů 


darumb mit ainẽ verſtand auß zů legen / 


vnnd anzuͤnem̃en / dañ es hat gar khain 
S. anſehen / das die fraw nit ſolt 
vnd der Teb:gchig mañ ſolt doͤꝛffen ain 


raten / 


ander weib nem̃en / vnd das vnnſchuldi 


frawlin nit / Ney / Ney / der flůch tEue iſt Sen. 


| Ehꝛ die Eua dẽ weiblichẽ 
ild genom̃en / hat die him̃elkoͤnig Maria 
her widerbꝛacht / darũ deß Eelich bands 
Halb ſoͤllen fraw vnd mann zů gleich ge⸗ 
halten vñ getailt werden / aber von dem 


hernach mer yetz woͤllẽ wir Got bittẽ ꝛc.· 
| A M J. 


| E N 
Die. 4. Pꝛedig das ge 
ſchidẽ 2 —.— 12 — | 
leben / nit heyratẽ moͤgẽ. 
Muliet alligaca eſt legi, quãto tes. 
pore uiuit uir eius. l. Cor. VII. 
Ae ſacrament der Ehe das iſt im 


mant anfang als vnſchidlich auff gſetzt 

waͤgen / ſo ſy nun ſich nitt verheyratenn ID; l 

ch brauch $ frey ſchidbꝛieue / die doch Gott 
oͤne ſy ſich wider mit dem mann / 

ſo verſone ſy ſich wi e 


tzalb / das S. Ambꝛoſi wider Eraſmum 


wied herꝛ bezeůgt / vñ war nit im 


darnach dhẽgt / dz die judẽ alſo ainß hoͤꝛ⸗ 
tt hertzen waren / vñ ſo ring wagten ſhꝛe 
weiber gar liederlich zů erſtẽchẽ / alſo ſeiñ 
allweg vnnder den Juden traut ſch 

gewaͤ er ee Jens bas 


Die.74prdig _ „ 
5 vnnd jn dem mann lebt · 4. wanna 
Newen Euangeliſchen geſatz fraw verla 1 eule 
ain vnzertrennlich nnd der Ee / eyrat bleiben / oder mit ſhꝛem mann u | 
— . eingefierrethl eg 

vn von ſeinet ed' 
en / dann er hat gewoͤlt das die Ehe veranswurt / i retes wol 8 
— — waͤr in ſeinem ſwag v 1385 legem i 


liſchen gſar/ vnnd 8 ain groſ 


vermaͤhlung 2 
e ſage vonn der 


vnd der kirchen / die Moſayſch Synagog der hinei 
Fat Chꝛiſtus repudiert vi verlaſſen / wie 
die mann in dẽ eknieſarſchen ßen, 


als wel ara t / vnd von der — 
genn ſeindt all Chꝛiſten 


Rom. 12 2 Ch — 
glider / von ai nem 
andern oꝛt / Wie aber 2 — 


pſal. is * 
. gn ee 


kirchen verainigt hat mit ainem vnnzer · 
trenlichen band / das warhafft iſt fir vii: 


fr / alß lang die kirch waͤren wůrdt / vnd — 

- Pollicey o vil daran 

Gott dem vatter / Alſo Hatt er auch ge⸗ 5 gelege 
woͤlt ain vnzertrenlichß zaichen habenn 
diſer ainigung / das iſt die Ehe / darauff 
dann all Hailig lehꝛer erflirenn / wie drey 


yeter in der gen, Sterde dinend 
/v lege: ſthengeſch:ifft / dann das ditz woͤrclin 


Dy biß Chꝛiſtus wůrdt das reich jbergeben 


Augu. Fran ament 


bade g e ENS 
/ eſund / vn enn 
een e 
hin / mann ſchaidß /g od in Cloͤſter / wie 
eß ſich 1 rrag/ſoblabrdz Ehelich band 
die weil e eee 
das ain ſoͤllichß behe vnnd. 
lichß band ſey inder Ehe / das 2 
ne eee wir in 

. a dere ee 


mat. vw! 
Geñ. 


der Ehe Es ſein in 


aint flaiſ 
ſey an das geſatz gebundenn / die weil der 


| 898 auß | 


nit alſo bleiben / ſonder wann ſy der maß 
Sacrament in Chuſto np. 


ich au — dic die ——4 


p das den vnnd freunden 
| £_ werden eee 


zway | 
3. So ſagt Paulus die fraw 


vrſach waͤgen ditʒ iſt oben vi 
woꝛffen / dann 8 Balg die frawen 
— — de jagee/das ſy hinden wl 


- : f an une * 
aufigleg — xerſ0nt! 
n verſteen / dz die fraw ¶Ehebiichtz 


Men / 1 e 1 
abſtellen vnd zu friden machẽ / ditz ſeinds 

luffeige vergebne woꝛt / haben khain gad 

im text / 

| 22 Paulß ſpꝛicht / Wann ain fraw ven 


ſonnder der text iſt wider ſy / dai 


mann / darauß zů verſteen / das 
ern ſchuldi e e e 05 
wann die fraw võ mann verlaſſen wd 
als dann waͤr es ain bee geweſen / 
das die fraw ſch ar / Es iſt auch 
Rande — | 
ndeß g | 
— — | 
en/das — 


ditz woͤꝛtlin Verſoͤnẽ reconciliari ſ 2 
den will / dz allain/ das ſchuldig ſey 
reconciliert / das iſt ain newe 


ch 4 — 
Ich hab nie anderß gefunden C. in p 


tis autoꝛibus.) jnn bewaͤrten der 


: 


1 


verſonen / das zů latein hie haben / recon” 
eß ciliari / haißt wañ man vo: vnainß iſt ge 
waͤſen / feintſchafft gegen ainander tragt 
das die vnainigkait abgeſtelt werde / das 
man wider verainigt werdt / der zom -/4 
1 agen / wi 
en bꝛacht / fir ditz vnd der 1 | 
woͤꝛtlin / hab ich gebꝛaucht dar woetli® | 


idicat d Wordgi NAA re 


| abaRfrrodeducumeſt — 
die zertrent der — eg 2. Iſt von 


indicat ſubiecte materie cõmodiſſimam - 
dum hec adnotarem cõmode me acceſſit” 


amicus in vtraqʒ lingua non 
doctus mirabatur virum deaf 
ic 


f 
| 


0 


3 


A heſt permedium quendam 


2 bo /p 


verba ex commentarys 

ſeripſerat uad ſign.cõci. vt ara a 

Ia ſed differre eo dicuntur / quo Hanes 
4 89 . 


et concoꝛdiam adducere ſed rA Av 


Act. 15 
Geñ.: 


Ci. 


etiam ſum medio / {Eft autẽ xaraaaGrru 
concilio gratiam direptam et ſolutam ſa 
cio et amicitiam reduco. Lauren. Valla 
li 5 Elegantiarum Cap. 353. Reconcilia 
ri mquit et in gratiam redire idem ſunt / 
quoties amici interpoſita aliqua offenſa 
cum aliquandiu fuerunt inimici in pꝛi⸗ 
inam redeunt beneuolentiam ac fami- 
artcact Et cum omnium catholicorum 


ſententia Chꝛiſtus apud Mattheum li⸗ 


ſuſtulerit / audet ipſe Pau⸗ 
lum inſimulare / acſi nõnihil tribuerit ſue 
legi / que cum viro permitat / ob quãlibet 
cauſam mutare vxoꝛe m / atqʒ zelotipie vi 
rili ſenum remedium indulſerit / vxoꝛi ni⸗ 
hil guiuſmodi concedar / Cum cõtra Pau 
lies fateatur ſeapoſtolũ pꝛeputij / ſicut pe 


trum circunciſionis / et vbiqz Judeos a 


literali legis obſeruãtia auocet. 

2. Das aber der kirchen beſchluß obẽ 
anzaige am anfang beſtendig ſey / woͤllẽ 
wir weiter auß den woꝛten Pauli beybꝛin 
gen / dañ an dẽ voꝛigen oꝛt zů den Coꝛint. 


ſpꝛicht er/ die fraw iſt angebundem dem 


geſatz alß lange zeit jz mann lebt / wañ 
er aber ſchlaffenc. ſterben, >wirde / ſo iſt 
ſy ledig vom mañ / welchem ſy wooͤll dem 
vermaͤhle ſy ſich in dem herꝛen / diſe ſtell 
vergleiche ſich im ſynn vnd auch vaſt in 
woꝛten mit der obern von Roͤmer einge⸗ 
fiert / aber darũ yer durch mich anzogen / 
— — — 
etlich klüegler den waren verſtann 
zů zerreiſſen / dañ es ſey ain gleichnuß / vñ 
rede nach dem gſag Moyſi den Judẽ 2c. 
Wie oben gehoͤde / dañ hie hyoͤren wir diſen 
ſi P2 uch von zogen als ain grund 
deß dẽ er da fieret von wieft 


aw / 
dañ die rveil der man lebe / ſo ſey die fraw 


voculam reconciliari / vt non g 


gſchaiden geleũt ult heyratẽ můgen. 40 


ebunden am Ehelichen aſa / wann er 
8 — Beyraren: 
oder ſFm witiben ſtand ver 


er fůrkhommen die kaͤtzerey Montani / 


harꝛen / In d 


der gmaint kain witib od witiber moͤcht 


wider heyraten / hat auch für khommen 


den newen jrthum / das die fraw nit hey⸗ 
raten moͤg / jn leben jhꝛs manß / So hatt 
auch die annder einred khain ſtat / dann 
S. redt hie nit mit den juden ſon⸗ 
der mit den Chꝛiſten / mit dt Coꝛinthierñ 
die auß der haidenſchafft / auß den Judẽ / 


zů dem glauben bekert warden / wie er dar 


vo? meldt / wañ ain fraw hat ain vnglau⸗ 


bigen mann / oder ein mann ain vnglau⸗ 


bigen frawẽ. ¶ Die ſechſte ſtell das die ge⸗ 
ſchaiden Eheleüt nit moͤgen heyraten iſt 
Pauli an dẽ voꝛigenn oꝛt ſpꝛicht er. Der 
mann gebe der frawen jhꝛe recht / deß ge⸗ 
leichẽ die fraw auch dẽ mañ thůe / ſetzt vr 
ſach / dañ die fraw ha: nit gwalt jrß leibß 
ſonder ð mañ / deßgleichẽ hat der mañ nit 
gwalt ſeineß leibß / ſonð dis fraw / Auß di⸗ 
ſem ſchlieſſen nun die hailigẽ leerer / das d 
Egebꝛuch ain diebſtal ſey / dañ der mann 
gibt ſein leb / ð yer ſeiner frawẽ iſt ainer 
andern / wið jhꝛen willẽ / oð die fraw gibt 
den leib / ð jH:þ mañß aigen iſt / ainẽ andn 
gbůbẽ / darũ entpfiert dz Ehegemäch dem 
andern jein guͤt / ſein leib / vñ helt jhm nic 
ſchuldige pflicht trawẽ vñ glaubẽ / Diſe 
gerechtigkait ð leib gegenainander / iſt dz 
Ehelich gſag/dz Paulus 36 den Romer 
meldet / vñ auch zů dẽ Coꝛi. Vñ gleich wie 
ich ain her: bleib vnd mein gerechtigkait 
bleibt mir an meinẽ gut / ob es mir ſchon 


geſtolẽ würdt / geraubt worde oder ſunſt 


entpfremdt l.in ciuilẽ C.de furt cũ cõcoꝛ. 
Alſo auch hie / die Ehebꝛecherin wañ jy 
ſhꝛẽ mañ dẽ leib crew vñ Ehꝛ ſtilt / ſo ver 
legreer doch darũ nitt ſein gerechtigkait 
auff dẽ leib ſeiner frawẽ / alſoõ auch wann 


ſy võ ain ander geſchiden werden 31 baͤtt 


vñ tiſch / ſo vleürt er oder ſy dard jhꝛ gere 
chtigkait nit. Habẽt ius ſopitũ / ſed no ex 
tinctũ/qv per diuoꝛtiũ ĩpediũtur ab execu 
tione — — dz ditz war ſey 
dan ſo die geſchidẽ Eheleũt ſich void mit 
einander vſont / ſo iſts gleich die voꝛig 
Ehe / iſt on not ain newe Ehe zwiſchenn 
jn zů machẽ / nach S. Pau leer. Oð wann 
ly auff baiden ſeiten ainß krieg das ander 


1. Coꝛ. 


Sebꝛuch 
ain digs 


ſtal, 


*. 


hafen bꝛicht / kratz du mich / ſo kratz ich aufferlegt / darũb wůrdt jm gebotten dez 
dich / ſo můeſſen ſy die Ehe miteinander maſſen ſein frawt zů verlaſſen / das er als 
© .- li delten) vnangeſehhen ih: baider ehebꝛuch lang die erſt lebe / die ander fraw nitnem 
d dinoꝛ. ? ĩs wurd ſich ſunſt vil liederlicher E he⸗ me.mfra Vnd wann die fram auch jhren - 
ſchidung zů tragen / das baid tail gern ſes mann verließ / auß gleicher fůrſicheiger 
hen / wie die pauren die vertauſchtenjhr verhůetung / wůrdt ſßꝛ verbotten das f 
weiber / So nun ditz iſt das Eelich gſatz / den anndern mann nit nemmen / diſe at 
das ain mañ ſeinß weibß vnnd ain fraw nung hat auch S. Sieronymus über Gy 
jhꝛß mann leibß gerechtigkait vnd ge⸗ 
walt hat / vnnd baͤder gerechtigkait wert 
jh; lebenlang / Volgt gewaltigklich Hers 
auß / das die geſchaidne nit moͤgen heyra⸗ 
ten / dann dem Newen mann / ſolt 1155 
, walt jH:$ labs geben / ſo hatt ſy jhn ſelbs 
tt / ſonnder der mann / darumb khan ſy 
Jon nitt hinweeg geben dem newen ver⸗ 
waͤnten tEheman. 1th te. 


Mar. 1o N Zů letſtw6llen wir beſchlieſſen mit den 
woꝛten Chꝛiſti wie Marcus beſchꝛeibt / 
das die phariſeer den herꝛen gefragt habẽ 
vom ſchidbꝛieff Moyſi / Vnd alß ſy in dz 
hauß kom̃en ſeind / aten den herꝛen ge⸗ 
fragt ſeine ſunger von dem ſelbigen / vnd 
er hat zů jhn geſpꝛochen. Welcher ſein 
frawen verlaßt / vnnd nimpt ain andere 
der bꝛicht die Ehe an jhꝛ / vnnd wann die 
fraw verlaßt ſhꝛen mann / vnnd vermaͤ⸗ 
hlet ſich aint andern / die iſt Ehebꝛůchig / : 

' Hie ſeindt lauter wore Chꝛiſti / das frarv | 

- vnnd mann wann ſy ſich vonnainander mañ lebt 
ſchaiden / vnnd wider zů der Ehe greiffen infra Als lanng der mann lebt / wie kool 
das ſy jh Ehe bꝛechenn / Was die wider⸗ ain Ehebꝛecher row aiſch ketzer / wie 
ſpꝛaͤcher Hierauff traumen / woͤll wir zů wol mit allen laſtern überzogen / 


— 


end in der veran ung nit verbergẽ. ſeiner frawen von deren laſtex waͤgẽ den 


3. So wir nun vnnſer / Ja gemainer vnnd jhꝛ gez impt nit ain anndern mam 
kirchẽ ſchlußred mit Bibliſcher geſchꝛifft zů nemmen infra / Welcher ain frawen 
des Euangelij vnnd S. Paulß erhalten / nimpt von ſhꝛem mann geſchiden / der iſt 
woͤllenn wir nun mitt den alten hailigen ain iE hebꝛecher / vnnd gůlt | 
lehꝛer der kirchẽ bey bꝛingen das diſerver- fraw denn mann / verlaſſe 
ſtand der geſchꝛifft / wie oben fůrtragenn mañ habe ſy verlaſſen / ditz ſey ge 
gerecht ſey vnd die ſchlußred war / Vnnd die zetiqnuſs Sieronimi. | 

cada dem erſten wollen wir hoꝛen den hail _ 
oe genn Hieronymum über Matheum / der ¶ Vnnd ſo die widerſpꝛaͤcher ſich lenden 
ſpꝛicht wa iſt in der Ehe vnkeůſchait / oõ vnnd ziehen auff Amk oſium / des burn 

C. dirt arckhwon der ſelbigen / ſo mag ainer frey er wir oben bewaͤrt haben / das ſy vor vier 
dis zz, ſein frawẽ verlaſſen / So aber ſich mocht hundert jaren dar fuͤrgehalten / das ſy ſey 
qe begeben / dz ainer faͤlſchlich verklagte ain en gefaͤlſcht worden / das ſollichß | 
vnſchuldige / vnd von wegen der andern werdt / vnnd wir beſtenndig weiſen / das 

neren Ehe / er der alten Ehe ain laſter Sant Ambꝛoſi ihn vnnſer / ja in 2 


— 


die ſelbi 
— pitel / da Sant Paulß ſpꝛicht / Die? ow 


Knc.19 


: —— — — 
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kirchen mainung gewsſen ſey / dai vber 
pr he vnd ůber das ſelbig Ca⸗ 


iſt angebunden dem geſatz / die weil jhꝛ 
9 fj ache er / volflert ehꝛ / dar 
mit er lehꝛe / das die fraw / wann ſy ſchon 

vonn jhꝛem mann a recen wůrdt / 
ſo hatt ſy doch nitt vrlaub ſich wider zů 
vᷣheyraten / Vñ mit vil wh widerſicht 


Sant Ambꝛoſi die Eheſchidũg tiber Lu⸗ 


cam / will wol wie die ihe vnderden vn 


glaubigen m6g gar auff geloͤßt werden / 


Aber die Ehe der Chꝛi . 
Got mit der E 


zů ſammen verainige / 
moͤge der menſch nit trennen / Vnnd ob 
ainer wolt den ſchidbꝛieue Moyſi her irs 
ziehen / zů dem ſpꝛicht er / Waͤr dig [4 

iſt ain jnd⸗ 


n ſo us ſagt / Es werden zway 


inn ainem flaiſch ſein ſpꝛicht Sant Amy. 


bꝛoſi / welcher die Ehe tailen wolt vnnd 
zertreñen / der tailt ſein flaiſch / ae 
det ſein leib / hierauß iſts klar das Sant 


— vh. nie will das auff geloͤßt werd 


bannd. 


— enbar auß ihm aber die 


a rede da ſelbſt 
ſey / vnnd nit die mainung Sant 


— an das geſatz gebunden ſey / die we 
webe agb. 


e 


wir ditz ſagt iſt nit ain Caſt, ſi 


R6mern dann da die New. 


ñ ſey allain ain 
nuß / das bie ticht vnnd traum bleiben bey der 
oaulß / . verſt 
zaigt klar Sant Ambꝛoſi an vnd ſpꝛicht / vnnd der lehrer. C 
dit gſatz iſt auß dem Euãgelioc. das ain. 
U. li / da er redt 36 den 


oder auß kert waren zů Chꝛiſto / vnnd weßten das 


| ſeyen. ſtand nit war 
3. ſonder in der newe deß gaiſts / vnnd offt 
ͤfferet ehꝛ / wie die fraw durch den todt 
er des mannß werdt erledigt vom geſatz der 


3 


mann nimpt / Miltert wol der Biſchoue 
that / das ſy nit on vrſach ſeyen dar zůbe⸗ 
wegt woꝛden / darnach fragt Oꝛigenes 
ob auch vonn annder ſachen wigen moͤg 
ainer ſein frawen verlaſſen / vnd wie wo 
er diſputiert / aber entlich bleibt er auff di 
ſer mainung welcher ſein fraw verlaßt / 
die macht er zů ainer Ehebꝛecherin / dañ 
er gibt jßꝛ vrſach der undern Ee / ji klar 
das Oꝛigenes haißt vnd helts dar fůr / eß 
ſey ain iEvebracberry, Das aber der 
mann vnd fraw gleich ſeyen zů vrtailen / 
vnnd der mann nit beſſer haben ſoll dann 
die fraw / dz ſchwach gefaͤß / ſo ſpꝛicht er 
Auß wz v die fraw iſt ain 
Ehebꝛecherin wañ ſy heyrat die weil der 
mann lebt / alß ſy maine / fy vermaͤhel 
ich oꝛdenlich / gleich auß der ſelbigen vr⸗ 
ach der mann / wann er maint er nemme 
zů der Ehe oꝛdẽlich die geſchiden iſt vom 
mann / ſo nimpt er die doch nit oꝛdenlich 
oder rechtlich / nach dem ſententz Chꝛiſti 


. ſonder mer iſt er ain Ehebꝛecher / alß der 


ainß anndern frawenn nimpr / diſe Alle 
woꝛt / mogen nit zerriſſen werden auff an 
dern verſtand / dann wie die woꝛt an jm 
ſelbs lauten der tex den ex außlegt / vnnd 
bꝛauch der gmain Chꝛiſtlicher kirchenn 
gibt / Hab yetlicherſhms ſein traum wir 
n chꝛiſtlichẽ kirchẽ 
ad der gſchꝛife 
8 {Diſc weapon þ beſtett 
genes an 07 oit über die Epiſtel Pays 
aden / aber die yerz be⸗ 


todt war das ga tz / vnd das der recht ver 
dem alter des bůchſtabẽ 


vnnd uber kompt die t 
ainem andern 30 ee ge⸗ 


Comps > omg hag 


— 1 2 ee 


mbꝛoſiũ hat undo e Ahne 
wollen wir eee laſſen bey ob an⸗ 

nung von kůrtze w 
einſieren Sant Au⸗ 


die ra 8 ſelbs 


agen. 


C3.Cairz 


Gig. 


%a 


mr 


* 


rel einztft | Die. >4.P1ed 6 ble artidnoain laſt 
660 ge einzůfieren / aber die . wi bie art | 
Wil oo mglanben/wlich et⸗ 125 ilz tebmicter-vnd calle werdet whe Te 
60 auß gar erwoͤlen / vnd die das atz / dann Gott hatt die zů amen 
Iſt ſelbigen nit nach derlenng einſieren / dañ verainige/vnndgeborren nit zů ſcbaidi 
0 ep emainun ngereſf ſfneter gar offt jth vndir © Judent wider das gebot Gotes 
0 ch / von heli gůete / de dono con⸗ »thůet das / die kluegler mochten mir die 
| 32.9.7 iugali / vnnder anderem ſpꝛicht er wann woꝛten wollen zerreiſſen / vnd jn gin fal⸗ 
ij —— totũ die Eheſchidunng dar zwiſchen kompt / ſchen verſtand ziehenn / will ich haitere 
| 39ſt. wgrde darumb nit abtuͤckt Eheliche ver wort bungen / dieinkhain wig moͤgennn 
1 pundtnuß. Item Die fraw mag zimlich annderß deñt werden / dann nber an | 
ll verlaſſen werdenn vmb vrſach der vnn / dex Capitel ſpꝛicht Chryſoſtomus alſo, zun 825 
1 me keůſchait / aber es bleibt das bandt der ers welcher verlaßt ſein frawen / der macht i 
Ii ter inis ſten Ehe infra / darumb wann ſy von ein . | 
I * contug. ander geſeOaiden, werden ſo mangelt er ne frawẽ / der iſt ain Eebiecher. cy, 
* doch nimer deß Sacraments der Ehe / ſpriche hiyſoftomus/ Der ſo er ainſi ans. 
14 DaS.A, uſtin handelt die woꝛt Pauli dern frawen nimpt / der wůrdt ain he⸗ 
[i r Con. vonn der frawen zů den Coꝛinthiern die bꝛecher / Vnnd in khain wig ſag mir / da⸗ 
ll! j8:en mann verlaßt fragt S. Au guſtin / rumb das der ander die v e 
Yi: was maint S. Paulß mit / das er ſpuche hat Dañ auch auß triben fra 
i vom mann / Er ſoll ſein frawen nite vers noch wk rr Sopot der ff yang 
| laſſen / warumb ſetzt er auch nitt hin zů / lroſfen bs / Sie | 
i auß genom̃en vonn Ehebꝛuchß waͤgen / nung / tMoͤcht a == . 
| wiedgnnderher zů gibt / Aber unden iſt alain von der frawen dae gerbes i 
715 . een gebẽ / dz kae — pb ae der =, 1 
y3wiſchen dẽ mañ vnd der frawẽ fraw / ge wie jhm 3 '> 
e ee ſein frawẽ verlaßt / mocht der mañ der fratven de f 
dep Ehebꝛuchß waͤgen das er on ain 5 on 
oder verſone ſich! widex mit kn 
ſeiner frawen. ä 
¶ Ferner ſp 2 Auguſtin an ainem | 


* = 8 Xo Hug ory begibt ſich das ain mann 


on deß Ehebꝛuchß — — ao | 


en / aber ſh: we pt nit zů geben / das den mann / vnd beſſert die ſnd dexfraws 
dene vermaͤhlet werdt / vil tzernach ſa⸗ er dar von / das wir von 
eee | n | Ain „ 


nim Bund was e re N 


Ad poll, 5 hief dean airwomn ee ſeyatnewy 
tigklich n a grondder 15 | get geſchufft erwwiſ | 
Ci. 2. c. 9 e heſchid n oF e ä 2 


| . anng f 


der ander mann. 13 7 
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> 42 wider verſoͤnt werden / In dem ſelbigen 
0 t ſpꝛicht auch der Herr dem mann 
VVDnd der mann verlaß ſein frawen nicht / 
dann welcher ſein frawen verlaſt / on vꝛ⸗ 

ſach der vnkenſchait / macht ſy zů ainer ce 
vꝛecherin / vnnd wann er ſy ſchon verlaſt 

auß der vꝛſach wegen / ſoll er dannoch al⸗ 

ſo bleyben / dann ain yeder der ſein frawen 
verlaſt / vnd nimpt ain andert / der iſt ain 

Mar. 10 chebꝛecher. Beda ſpꝛicht auch yber Mar 
| cum / Es iſt tain vꝛſach beſchꝛiben auß 
demgeſatz Gottes / das ainer ain andere 
1 5 frawen nim̃ die weyl die lebt / die er verlaſ⸗ 
Lice 1s ſen hat. Vñ uber Lucam ſetʒt er ſein mai⸗ 
nung auff Auguſtinum / Hieronymum/ 


1 Diſer mainung ſeind auch Rabanus/ 


BHaimo / vnd die andern leerer nach jn all / 
T'hpomas / Bonauentura / Aluſio Doꝛen. 
Eptta · Ales 2. wir woͤllẽ yetz beſchlieſſen mit den 
— Sa eroꝛten Hieronymi / vom lob Fabiole/ Es 

hat der herr gebotten / ain frawe ſoll den 

mann nit verlaſſen/ dann allain von vn⸗ 


Fteuſchait wegen / vnd wann ſy vom mal 
verlaſſen wurt- ſoll ſy nit wider ain main 
nemen. Alles das den mann e gebotten 


Vw˖iürdt / diß raicht nachfo. gig auch an die 


frawen / dannes ſoll nicht die ehebꝛuͤchig 
fraw verlaſſen werden / vnd der ehebꝛüch 
ig mann behalten werden / Es ſeind ande 
re geſatz der Kaiſer / vnnd andere Chꝛiſti / 
Ain anders gebeut Papinianus / ain ands 
vnſer / bey denen laßt man jn den 


zaum 36 lang der vnkeuſchait / vnnd auß li 
9 5 chwaͤchen vnnd 


ſein / Zaigt an die groſſen ſtrenge p 3 
die ſy gehalten hab / darũb das ſy ain man 
| a hab / die weyl der erſt gelebt / 
Das Sanct Sieronymus hie meldet der 
Baiſer gſatz vnd Papiniani / thůt er dar⸗ 

min / dz nach dem weltlichen alten rech⸗ 


— 


r 


ten die mann zů vil frey warn mit der eße 


ſchidung / wiewol die altenn Roͤmer diß 


nit than haben / wie Valerius Maximus 
ſchꝛeybt / dz von erbardung der ſtat Rom 
fünff hundert vnnd zwaintzig Jar kain 
fraw von jrem mann ſey verwiſen woꝛdẽ 
biß das Spurius Carbilius ſich ſchid võ 
ſeiner frawen / vnfruchtbarkait halb / vnd 
hat ſein fraw lieb gehabt / ſpꝛicht Aulus 


ius / von erwerkait wegen jr ſitten vil 21.4, c. 


tugend / Sat auch ain ayd geſchwoꝛn vo: 
den Cenſoꝛbus / er thuͤß allain von wegen 
der lieben kinder über zů kurden / als baldt 
der hett ain anfang gemacht / riß ſich die 
ſach ein / dz ye lenger ye mer vꝛſachen der 
ſchidung geſetzt warden / wie wir leſen im 
weltlichen rechten ff. de diuoꝛtijs ( da hat 
Papinianus zway gſatz / darũb villeicht 
Sant Hieronymus ſein meldung thut.) 
Vnd C. de repud. maxime l.conſenſu.Alſo 
hat der koͤnig Aſſuerus ſich geſchiden võ 


der koͤnigin VaſtZi/mitrath der alten vii eſter x 


Fůrſten der Medier vnd Perſier / vii ma⸗ 
chet ain gſatz durch all ſeine koͤnigreich / 
das die frawen ſolten vnderthaͤnig vnnd 
gehoꝛſam ſein jren maͤnnern / vñ die maͤn 
ner ſolten herren vnd maiſter ſein in jren 
heuſern. Das Abꝛaham ſich geſchaiden 
hat von der Agar / das hat er auß Gottes 


gehaiß than / darumb auch etlich Rabini Gene. 16 


der Juden voͤllenn / das die Cethura die 
der Abeaham zůder Ehe nam nach dem 
tod Sare / ſey die Agar gweſen. Beſchließ 
ich halten wir / das Wn) ain Ehe geſchai 
den / das dannoch ain Ehe ſey / vnnd dar⸗ 
umb weder mann noch fraw / furter hey⸗ 


raten ſoͤllen oder moͤgen / des wir in nach⸗ 


folgender pꝛedig wider die newen jrthum 
weyter bewaͤren woͤllen. Netz zůmal nit 
mer c. 


Die y. pꝛedig von ge⸗ 
ſchiden uten / das 
ſie ferner nicht hey⸗ 
*  ratenſ6llen, 


M.lier alligata eſt legi&c, 
primo Corint.ſeptimo. 


828 


Die vy. Predig 


Irhaben geſagt wie ain ne 
wer jrthum auffgeſtanden 
den Luther zů mal ſchant⸗ 
lich bꝛaucht vnd ſein vnnd 


— — JL 8225 de jn erlau⸗ 
en weyter zů der zů greyffen jrs ge⸗ 
allens. Diß iſt wider Gott / wider vnſern 
erren Chꝛiſtum / wider S. Pauls / wider 


acme Chꝛiſtliche kirchen / wider die hai 
gen 


leerer / wider gmain ſitlich leben der 
menſchen / vnd gantz verderblich an leyb 

vnd an ſeel. Diß haben wir ains tails bey 

bꝛacht in voꝛgeenden pꝛedigen / von Gott 

inn einſetzung der Ehe / von dem herren 
Hiace, IHESV bey Matthes / Marco vnd Lus 
Roma, cal. Von Paulo zů den Roͤmern vii Coꝛin⸗ 
1. Coꝛ. 7 thern / Von den hailigẽ leerern / Hierony⸗ 
mo / Ambꝛoſio / Athanaſio / O tigenc / Aus 

guſt. Chꝛyſd. Theoph. Gꝛego. Beda / Hai⸗ 
mone / Rabano / Strabone / vii faſt all die 


nach denen kum̃en ſeyen. Nun volgt yetz 


hernach dz wir das ſelbig auch beweyſen 

vñ war it. 
nuß ð kirchen / vii deren die gmaine Chꝛi⸗ 
ſtenliche kirchen regiert habẽ Vñ zům er⸗ 
Can0-17 ſten fire ich ein dz Cocili Mileuitanum / 
darin alſo iſt erkent woꝛden / Es hat vns 
gefallen das nach. Euangeliſcher vñ apo⸗ 
e. placuit ſtoliſcher leer / kainer de ſein fraw vlaſſen 
31. q. hat / vñ kain vᷣlaßne fraw aint andn mit 
ehe vainige werdẽ / ſonder ſy bleyben alſo / 
oð werdẽ mit jn ſelber vᷣſoͤnet / wañ ſy di 
vachten / ſo ſollẽ ſy zwungẽ werdẽ zu ð pe 
Canon. nitẽtʒ. Sie erkent dz Cõcili gleich vo main 
rr)]ñ võ der frawen. Faſt gleiche ſatzung iſt 
außgangẽ võ Cõcili Elibertino / Ain glau 
bige fraw die jren mañ ain eebꝛecher ver⸗ 
laſſen Hat / vñ hat ain andn gnum̃en / derẽ 
ſoll vᷣboten werdẽ / dz ſy jn nit naͤm / wañ 
ſyaber jn darüber nimpt / ſo ſoll ſy nit ee 
empfahen die gmainſchafft des Sacra⸗ 
ments / dañ ſo ð man den ſy vlaſſen hat / 
geſtoꝛben ſey. ¶ Vñ dz die ehe nit vmb ye⸗ 
glicher vꝛſach wegẽ ſoͤllẽ geſchidẽwerden 
zaigt auch bapſt Nico. an vñ ſchꝛeibt an 
c. hi qui biſchof Carl zů Metz / Welche gſund ain 
11. q. ander zů ð ehe gnum̃en habẽ / vñ jren ainẽ 
ſtect ain kranckhait zů 05 wire vnſinnig 
mag darũ die ehe nit gſchidẽ werdẽ / ð glei 
chẽ wan ain egmech vo feindẽ vᷣblẽt wirt 


31.0. 7. 
fidelts 


gedacht hab / oder hat dich v 
Iwingliß anheng / das ſy die 


den Bapſt Innocentiũ den erſten / 


machen mit authoꝛitet vñ etkant 


lich vͤlaſſen haſt / wůrdeſtu alſo halten 


oð die gud geſtimlt werdẽ / os jm au 


ſchnitten wore võ grim̃igen feinden / Vi 5 


auff die fragſtuck der Bulgarer antwon 3144 


der ſelbig Bapſt / Wz dein weyb wið dich 
t / ſol dit 
nit außtribẽ werdẽ dañ võ des ehebꝛuchs 
wegen. Der gleichẽ iſt bſchloſſen auch im 6 
Cocili zů Tolet im 12, Vñ ſo in diſem ſal 
fraw vii mañ gleich geacht werdẽ / vñ wz 
ainẽ recht iſt / iſt dẽ andern billich / warũd 
mer frawẽ bleybẽ bey den eebꝛechern / da 
mai bleiben bey eebꝛecherin. Alſohatges 
fragt Exuperius ð Biſchoue võ Tholoß 44 
4. 
antwoꝛr darauff vnd ſpꝛicht / Chastiade 
zucht verurtailt den eebꝛuch gleich in ber 
den geſchlechtẽ / aber die frawẽ klagen nit x. 
leichtlich jr man uber den eebꝛuch an / dañ 
haimlich vboꝛgen ſůnd Haben nit jr ſtraf 
Aber die manner die vᷣklagen jr frawẽ vil 
leichter vñ geringer voꝛ dẽ pꝛieſter / darũb 
ſo weyber ſijnd eroͤffnet wůrt / ſo ſtrafft 
man j / ſo der mañ ſůnd haimlich / vnge 
ſtrafft hingeet / Darũb wie wol es ain ge⸗ 
leiche ſach iſt im mann vii weyb / doch zů 
weylen wañ ain ding nit mag bey bꝛacht 
werden / rwet die ſtraͤff. Diſer Dops In: 360 
nocen.ſchꝛeybt auch Victoꝛico dt Biſchs 


ue zů Roan / So in menſchẽ diß recht tes 


halten wirt / dz ain yede fraw die im leben 

jrs manns / ain andern zů der ehe nimpt / 
wůrt gehalten für ain eebꝛecherin / vnd jr 
wore nit ſtat geben penitentz zů wuͤrckẽ / 

es ſey dañ ſach das ainer auß den mannen 
geſto: ben waͤr. ¶ Diß hat fůr vnd ſůr deim 
die kirch im bꝛauch gehabt / dz auch Juo mam 
in Panoꝛmia ſetzt auch ain bſoͤndere fon concli 
wie ð man 0d die fraw wid $ſonet ward 
mit ſeinẽ eegmahel / wie jrn ains ſchwere 
muß / Dann alſo ſagt man zů der frawen 
Nun fürthin diſen deinẽ mañ / den vnbil 


vmbfahẽ / vñ jm vnðthenig ſein im di ö 1010 


in liebe vii in foꝛcht / vii ghoꝛſam ſein / wit u 


dañ võ rechtẽ ain fraw ſol vnderwoꝛſſen 
ſein jrm mañ / vñ wůrdeſt dich nit mervs 
jm ſchaidẽ / auch die weyl er lebt wurdeſf 
du dich zů kainem andern geſellen in der 
ehe oder im ehebꝛuch. Alſo helffe dir Got 
Das finden wir das im gaiſtlichen rech 
ten für vnnd fůr / wie wir am anfang di⸗ 
ſer materi angezaige haben. wa 


i 


| 


"2c ww 


— 


D Donn Alexander der dꝛitt Bapſt ſpꝛicht 
Wann jr mann wolt zießen zů ainem vn; 


_ 290 ſo Aut ſi 2 von jm ſchaiden⸗ 


S 


nemen / 
dame 


yoztio Orff ain anderen zů 


c. quanto. Se auch der Bapſt Innocentius 
30 dem Biſchoue zů Ferrar das [a 
5 der Ehe inn glaubigen / das ain 
mal angenummen wirt / mag nim̃er mer 
verloꝛen werden / ſoͤnder es recht fertigt 
der glaub des Sacraments der Ehe / das 
yo in eheleuten bleibt / die weil der glaub 
re — helt die gemain lter 


d 
ber 1 Sanne lee ſhlſed 
; beware — mit 2 ſcher 2 


t des 


; vernunfft gemeß iſt vnd ds 
F rw der welt nutz vnd fůrderlich / 

eee 
d dann ain een von dem andern ge⸗ 
ſchiden wurd des eebꝛuchs —— ſy 


1 nun frey wider moͤchten heyraten / ſo er⸗ 
| dz eebꝛuͤchig ain — — ; 


1 9 lauben gebꝛo⸗ 


der vnd die freund ei 


=o . 


hel Warmes aber 
vf ſtus zeſe her 


beſt 3 y 
Ee ung 1 


a 21 75 
His 


von geſchiden geleuten⸗ 172 


beuch / Allain das von der ehe ledig wurd / 
vnd ſeins See darnach ſich zů ſeinẽ 


n 
Ferner feld die Ee durch bie ade Tie virt 


ar aufftrent werden / das yeder tail 
1 moͤcht / das waͤre wider den ge 
mainen nutz / vnd wurd vil jrrung age 
vii widerwillens machen in ainer gmain 
dann ſolt das +; geben werden / ſo wurden 
die eheleut vil leichelicher mit ainander 
zuͤrnen vnnd liederlich oſſr mit ainander 
auffbinden / Es ary auch vil anſtiff⸗ 


durch ander rx er 
— die Ehe . 


eochter gern hinein bꝛecht / der 2235 My 


lich anhetzẽ / darmit ain grundhaſpel daͤr⸗ 
ein kaͤme / darein darnach 5 i ch vater / bꝛuͤ⸗ 


auß gfaͤcht / 


wie e Goct 
ten / S. Pauls e kirch 4 
im biauch gehabt / ſo beden⸗ 
en die eeleut das ſy init ainẽ vnzertren⸗ 


lichen band k ſeind / wan ſy von 
ainander 55 jren kains i a 


tet verheyraten darff / vnd das alſo mii 


bleiben ein lebenlang / es ſterbe dann das 
ander / ſo 


ũberſicht ains dem andern / wes 
ret jm ſelbs ſein zoꝛn / ninipt ſich ſelbs dar 
von / die freundſchafft rede vnd rach das 
einander eibẽ / 
vnn ſech 
vole, Und wañ es 
17045 este rcd we 
n / iſt 
nile der zeyt werdt ſi e 
A ſy ſich wider mit ein 
en / da ſy wider zůſamen kum 
ſſer freud der opts 
rode e em wr ib 


wurden / dar! gue: 
unſt / mit gifft ve ſ@ws 
ſteen wurde, re 


Die 73. 


rnd nte; te ehe zer 


4 — el ain rech 


22 ſeet ſunſt ſein ſamẽ darein wo 
mag / darmit er zwitracht vnd wider⸗ 
3 . es —_— mach. 


wie 


ed iſ dender der ehe 


re et facere — 2 — 
nam mox ei dicerem / quod Hieronymus 
Heluidium inquit / De Tertullia 
no nihil amplius dico qui E᷑ccleſie eum 
Lane . non fuiſſe) Dann die eheſchay⸗ 
ung iſt nit geweſen im geſatz der natur 
Gene.21 rk das gſatz Moyſi / das Abꝛaham 
die Agar von jhm ſtieß / muͤſt er thin auß 
9 - deal er, (prach | gs — 
nit ſcharpf ſein vom kind vñ deiner magt 
Alles dz dir Sara ſagen whre/H6: jr ſtun 
die ſtim̃ aber Sare was / Würff hinauß 
8 win vnndhr kindt / alſo auch mit der 
1 mgſas aber Moyſi da 
r 
id bꝛiefe zůgeben / die ſunſt ge⸗ 
naigt waren die frawen zů toͤdten / — 
al) für waͤger geacht / er geb jn zů die ehe 
ng dañ dẽ codtſe 
— encdimitto opiniones / tractẽtur in ſcho⸗ 
eſchwag lis / an repudiare ſemper fuerit p 

deiam authoꝛitate legis factum) Da 

nun ain vnderſchid im gſatz Moyſi vnd 


Dent. 24 Landes der mann geben der frawen / vnd di 
25 aw nit dem man / Vnd in dem heerens 
m 


"2. 


aͤnner beſſer dañ die frawen / vꝛſach Beſehid 
ach geben / dar 


dañ die eeſchidung ward n 
mit die maͤnner nit in tod jr fraw 
4 es es en 


gnůͤgſam vns / das vil : 
e dan 
Dann der text ſpꝛicht / Wañ die ft; 
fint gnad vor ſeinen augen / va 
ner e pad, 176 | 
Banc fediratẽ contrahere 


tũ / ſed neſcio 
9: ſn in 3 9 ; ee | 
bic}Diſevnraimigkai legen ſy in manch⸗ 


ag aigner fraw Ht 


ngelij / dam die ſchiobneft mache al 7 


f Foal 7 Onodifer ker mache dz ich darfůr hab 


. 
> 


ad vᷣbum i interp 


8 
b auß den J 


ain ſoͤlcher mangel ſeyn ð hindere ain we 
enden e Vauſsag 
An der ſeel / wañ die fraw iſt boͤſer — 
— eugend / darmit die kind nit im | 
e art 
Ich wi mein beduncken barzů ſage 
dan die gſthꝛifft die wir dar von haben 
klain / daͤrumb kan kainer nit e ch 
dar von ſagen / aber was doch ð warhgip 
gleich Sed der ſchꝛifft 4 & 
Prefs rofl ichon en freuel oder 
3 — 12 5 wack gov 
uden haben dz aiden groͤblich 
HR —— = Y _ uß der 
niſchen gfencknus haim kum̃en 
das ſy Garin vil newer otro 


terung od ſag 
wr texe dba an 


15. Marci. . darauff ecwann ſ. Peel ö 


elt / vñ ander ort / darumb ſy auch hie jn can 


elbs dz weyt chnitten ß 
daß uren fo Tn a | 


km omg der z. 


rr 55 7 N 
ela . = 
vꝛ wegenẽ Diſe fr ꝛeſuppo⸗ 
nit) die helt i in jr beuoꝛ / dz onde 
dif gemaint haben / vñ in bara 


tzaben die wort Moyſi zů pan 

1 2 darũb der herr Ala Stern | 

net / vñ die ſach der eeſchidũ — geramer 
Zoom andern ſo a 


ns ſey nit als idol — 


oo , 
*. t 


wechſeln wie er 
dae e. riti/quinque per autumnos. 


von geſcbaiden Eheleuten. 


gangen / wie etlich mainen / das ainer ſein 


fraꝛden hab faren laſſen wañ er jr vꝛtrutz 


iſt woꝛden / Als wer er von flandern / geb 
aine vmb den andern (wie dz ſpꝛchwoꝛt 
iſt) dz were doch ein vnerhöoͤꝛter handel dẽ 
auch die Saiden nit gelitten / ſolt ainer ab 
le, Sic fiunt octo ma⸗ 
2 
acht ich es ſey zům erſten mit groſſer ta⸗ 
pfferkait gehalten woꝛden. Alſo das zuͤm 
erſtẽ ſeind beſoͤnder darzů veroꝛdnet woꝛ⸗ 


den / zů denen der mann kum̃en miſt vii 


. tal die vꝛſach der eeſchidũg anzaigte / die wur 


dlat 65 den gnant ſcribe/ſ; 


darob erkennen / vnd wie 


ugu. contra Fau⸗ 
ſtum / Voꝛ denen miſter die vꝛſach anzai 
en / was er doch in ſeiner frawen het er⸗ 
6 dafar / ain ſcheutzlicheit / die muͤſtẽ erſt 
Hugo maint / ſo 
miſter ſein darthůn mit dem ayd beſt 
ten. Vnd wann die ſelbigen nach angehal 
tem fleyß / den man ſeines fůrnemen nicht 
mochten abſtellen / vnd die ſach nider tru 


chen. Als dam haben ſy den ſchidbrieff ge 


ben dem mai der hat jn darnach ð fraw 
en geben / vñ ſy darmit verſchickt. Die ver 
lengerung hat gedient / ob inn mitler zeyt 
die perſonen verainigt wůrden vñ wider 
zuͤſamen kaͤzʒgen. F 


DN des halb ich enelich darfůr hab / bz an, 


encklich die eeſchidung nit als leichtlich 
ſey zuͤgangen / das ainer on alle erkantnus 
ſein fraw verwiſen hab mit dẽ ſchidbꝛief 


deer es doch leichter gweſen ſeiner frawẽ 


Dent. 


Bie iſto 


+ ſyainſ 
er geſchlagen werden / vnnd vmb hundert 
ſickel geſtvafft werden / die er der frawen 


abkum̃en dann ſeines knechts / den dorfft 
doch ainer nit vꝛlauben voꝛ der zeyt on vꝛ 
ſach. Diß alſo zů glaubẽ wůrt ich bewegt 


auß zway vꝛſachen / Die erſt iſt Filler text 
auch von Moyſe geben / laut alſo / Wann 


nin mann ain frawen nimpt / vñ fahet ſy 
darnach an zů haſſen / vñ ſucht vꝛſach dar 
mit er ſy von jm verweiß / vñ hebt jr auff 
er hab ſy nit ain junckfrawen funden ꝛc. 

Wann nun der mann ůberwiſen wůrt dz 
undfraw zů jhm kum̃en iſt / ſo ſoͤll 


vater ſoͤll geben / vnd muß die Frawen be 
ä — — nit von jm laſſen 

| All das der mann nit gleich ſei⸗ 
nes gefallens die Frawen mocht von jÞm 
tailen / ſonð ſucht vꝛſach vii erdenckt auff 
ſyer hab ſy nit ain junckfrawen funden. 


: 


þ3 derehe 


173 
Wonner nach ſeinem vnwillen die Fraw 
en doͤꝛffe frey von jm thůn / was wer jm 
von noͤtten das er mit ſeiner groſſen gfer 
vñ wagnuß ain vꝛſach fůrwendt / darau 


jm ſo vil verluſts ſtůnd. Ferner in dem ſi 


bigen Capitel iſt geſetzt woꝛden wann ai⸗ 


ner nimpt die junck frawſchaft ains toch 


dem vater 50. ſickel / vnd 
vñ er mag ſy nit ver⸗ 
ſſen die tag allen ſeines lebens. Sie iſt 
aber ain fal da der mann nit ſeines gefal⸗ 
lens ſein FSrawen mocht au 


ter / ſoͤll er 


¶ Vnd darumb beſchleuß ich / wiewol ich 


nit acht dz die eheſchidu 
liederlich von Moyſe ſey woꝛden 
wie die Juden hernach mißbꝛaucht habẽ 
ſo iſts doch nit als eng gweſen / wie im iE 


ſo 


gering vnd 


uangelio auff den ehedꝛuch zogen / vnd in Wat. 19 
dem fall ich dẽ Burgenſi nit zů / ð die eehe 


ſchidung Moyſiallain auff den ehebꝛuch 
ziehen will / dann all Hailig leerer ſeind in 
dem ains / der herr hab hie auffgehebt dz 
gſatz Moſi võ ehe ſchaiden / das wer aber 
nit wann Moyſes durch ain ſcheutzlich 
ding allain den ehebꝛuch deut het / dañ al⸗ 
ſo hets der herr nit auffgehebt / ſoͤnder be⸗ 
ſtaͤt / Des halb main ich in vil andern vꝛ⸗ 
ſachen hab ain Jud nit moͤgen den ſchid⸗ 
bꝛieff geben / wie Lyra anzaigt. Ich hab 
ſelbs ain bůch geſehen der Judẽ / allain võ 
eheſachen / iſt wol als groß als das gantz 
Decretal / darumb haben ſy auch on zwey 
fel mancherlay diſputation ob der vꝛſach 
der eheſchidung. 

Zim dꝛirten iſt vnderſchid des Moſai⸗ 
ſchen vii Euangeliſchẽ ſchidung / da da 
mochtẽ jr yedweders wider heyratẽ / alſo 
wire gmainlich gehaltẽc quo muis nõ ne 
ſeiã aliquos eſſe hic duros) vo mañ es we 
re jm ſunſt die ſchidũg zů nachtail vñ nit 
zů gůtẽ kum̃en. Die Fraw / auß zwayen te 
xten obẽ eingefuͤrt / vñ diß thůt hefftig wi 
der Burgen. dañ von des eebꝛuchs wegen 


5 


ward kain ſchidbꝛieff gebẽ / ſoͤnð die eebꝛe⸗ Deut. 15 


cherin ward vſtainigt / ſo mocht die fraw 


nit mer vᷣſoͤnt werdẽ mit dẽ erſten mañ / 


wann jr anð mañ ſtarb / vñ etlich mainen 

auch nit dar voꝛ ee dz ſy verhairet ward 

(wie wol ich in dẽ zweyfel) yeg aber mag 

die Fraw die võ jrm mann geſchidẽ wůrr 

für vii for mit jrẽ mañ vᷣſoͤnt werdẽ / wañ 

ſy gůtẽ wills bey dẽ mañ fint / doch darf ſy 
ce uin 


ſichnitdheyratt/ ther ſunſt vnrecht wie 

1. Ne. is Fabiola. Es bewegẽ wol die lerer ain fr 
1 Re, 25 Mit ð Michol des auids haußft raw 
Sauls tochter gweſen / vnd da Saul mit 

Dauid vnains ward / da nã er die tochter 

1. Re. vl. vii gabs dem phalti zů aint weyb / vñ als 
| Saul ward 3h todt geſchlagẽ / vii Dayid 
für ain koͤnig angenum̃en inn Hebꝛon / do 

at er die Michol wider begert / die ward 

dẽ newẽ mañ genum̃en vñ dẽ Dauid gebẽ 

iſt diefrag wie Dauid hab die Michol wi 

der genumen/ſo fy jn vlaſſen vi ain andn- 
manngenum̃en / darũb nach dẽ gſatz ſolt 

Dauid die nit mer angenum̃en habẽ? Ant 
Deut. 24 worten die leerer / dz gſatz band nit dẽ Da 
uid / dann das gſatz ſagt võ mann der ſein 

framẽ verwůrfft vii võ jm ſtoßt / das het 

¶nun Dauid nit than. So iſt ab zůnemẽ dz 
1. Re. ic Michol in auch nit gern gelaſſen / dañ fy 
halff dẽ Dauid dar von / da jr vater Saul 

den Dauid erwuͤrgẽ wolt. Aber on zweyf 

fel der Phalti hatt geſůnd / ð ains andern 

Sramẽ genum̃en hat / ſo hat Michol auch 
geſundt dz ſy in den ſelbigẽ v willigt hat / 
wie wol etlich ſy woͤllen entſchuldigẽ / dz 


4 


ſy gmaint hat der vater hab gwalt ſy at 
nem andern mañ zů gebẽ / gleich wie Lya 


Gene. 5 ent ſchuldigt wuͤrt / die auß gehaiß jrs va 


ters ſich zů dem Jacob legt / vnnd Jacob 
maint es wer jr ſchweſter Rachel. 
4. So wir nun erhaltẽ wid den Luther 
vñ ander / dz die eheleut zů ð zeyt. des euan 
gelij wañ ſy geſchaiden werdẽ / nit moͤgen 
ſich widerũb Dheyracen. Nun woͤllẽ wir 
die einred ð widerſpꝛecher in kůrtz auff loͤ 
ſen / vnd darmit der gmain mann nit jrr 
werd im diſputiern / hin vñ wider red / wil 
ich dz thůn in frag weyß / vii iſt die frag / 
Warũb mag die Fraw nit heyraten nach 
dẽ eheſchid / ſo doch zway eegemech / nach 
dem ſy die ehe einander verſpꝛochẽ / mag 
ains inn ain Cloſter geen / vnnd wann es 
pꝛofeß thůt / ſo iſt die ehe geſchiden / vñ dz 
eegemech dz herauß bleybt in der welt wi 
c. verum dex heyrarẽ / wie Alexanð der 3. Dapſt er⸗ 
| decoete kent hate poſſet pluribus exonart ſed bꝛe 
ug. uitatt ſtudeo. Ant. Es iſt war wie in der 
frag fuͤrtragẽ / aber vꝛſach iſt / das die nit 

haben die ehe ins werck bꝛacht / vnd ſeind 

mt zway in ainẽ flaiſch woꝛdẽ / darumb ſo 

dz ain eegmech ſich wil in ain hoͤhern got 
gefelligern ſtand gebẽ / in ain gaiſtlichs le 


Die erſte 
frag 


ie v5. p eo 
ben/ſo iſt dẽ andern eegemecht nichtsby 


moͤcht da 


ſagt / Es iſt waͤger heyratẽ dañ bꝛen 


mit dz nit bꝛenn moͤcht heyratẽ? Ant. S. 
Pauls redt da võ denen die w6llen gwalt 
haben vii frey ſeind zů heiraten / oð ſich zů 


Hart zuͤgcen. 


im alten Teſta. da haben bayde moͤgẽ wie. 


ꝛedieg 


numen, ſo es frey wid heyraten mag. Vl 
da werdẽ / dz ich võ kürtz w 
gen vnderlaß. Diſe vꝛſach gibt der Bapſt 
am voꝛigẽ oꝛt vi ſpꝛicht / So ſy nit ſeyen 
ain flaiſch mit einanð woꝛdẽ / ſo mag ain 
ehegmahel wol zů Got geen / dz der ander 
in der welt bleib. ¶ Die ander frag m6gi . 4 
die gſchaidne eeleut nit vᷣheyratẽ / wary frag 
beyrat dañ ains / geſchaidẽ võ des vnglau 
bens wegẽ / wie ſ Pauls ſagt / Ain vnglan 
biger zeucht er dar võ / ſo ziehe ee / dan ain Ct, 
bꝛůð oder ſchweſter in dẽ fal / iſt nit ſchul⸗ 
dig dz er ſolcher dienſtbarkait vnderwoꝛf 
fen ſey / warũb moͤgẽ dan die Chꝛiſten die 
eegeſchiden ſeind dz nit auch thůn? Ant. 
Viſach iſt die / das durch der Chꝛiſten ehe 


volkum̃enlich bedeut wůrt die dainigũg 


Chꝛiſti vñ der kirchẽ / die iſt vnzertrenlich 
darũb der Chꝛiſtẽ ehe im lebẽ nit mag zer 


trent werdẽ / aber der Haidẽ vñ vnglaubi⸗ 
gen ehe iſt nit ain volkum̃en ſacramẽt / a 
aigentlich iſts nit ain Sacra. darũb hate 


Pauls auß Goͤttlicher authoꝛtet gewalt 

gebẽ die zertrennẽ wañ dz and eegmecht 

nit beywonen wil / on leſterũg gottes / diß 

iſt oben nach ð leng erklaͤrt / on notweiter 

zů erwittern. ¶ Die dꝛitt frag ſoſ-Pauls ,,,,, | 
_ 


dar⸗ = 


| 


warũb ain eegmech dz geſchaidẽ iſt / 


enthalten dann ſunſt wann aine het ain 
krancken mann / wolt ſy von des bꝛennen 
wegen ain man nemen / wurden die ſach? 
you viert frag / Es iſt nit die m 
zů vᷣmuͤten dz Chꝛiſtus war Got / anders fil 
hab die eeſchidung boten im newenTes | 
ſtament / dann ex zů voꝛ durch ſein diener | | 


derumb heyraten / warb wůrts nit auch 
zů gebẽ im newen Teſtament? Ant. Diſe 
gleichnuß bewaͤrt nit / dann dz alt geſatz zun 
iſt vnuolkum̃en gweſen / das new 1 vole 
kum̃en / darzů ſo hat Chꝛiſtus anzaigevy 
ſach / warũb Moyſes den Juden nach ge⸗ 

ben bat die eeſchid bꝛieff die hertigkait js 
e 
auffgehebt des aiſch ver n de 
eeſchid / vnd hat erklaͤrt inn welchem fal 


die eeſchidung [cy zůgelaſſen / vii darnut 


{ 


J 


. yerboren, : © 


- Aon geſchaiden geleũten. 


verbottenn das jh khainß weiter zů der 


Ehegreifft. Die fůnfft frag / Ss der 
— hex: ſpaiche / Welcher ſein — vonn 


jm vſchickt / dañ allain vm vnkeũ ſchait 
waͤgen / vnd nimpt ain andere / der b:icht 
ſein Ehe / wann aber yetz die Ehe gſchai⸗ 
den wiirde geſchicht ditz gewonlich von 


des Ehebꝛuchß waͤgen / auff das moͤcht 


am geduncken / Er moͤcht woll / on Ehe⸗ 


54 
andere / dañ das ainer ſein Ehebꝛecherin 
verlaßt vnnd nimpt ain anndere frawen 
Gleicher maß zů reden ſpꝛicht Jacobus / 
Der da waißt gůts thůn / vnd tBiits nit / 
de iſts ſũnd / dann derß nit waißt ſündet 
auch / aber nit als faſt / als der waißt wz 
er chin ſoll / das aber bald ehebꝛecher ſey⸗ 
en / der ſan frawt laßt on vrſach vnnd 
der mit vrſach / wann ſy annder frawen 


nem̃en habe wir hall auß Marco vi Lu Mer. 74. 
ca / die ſchlechtß ſage welcher ſein frawen 
laßt vñ nimpt ain anndere / der iſt ain 


Ehebꝛecher / ſetzennd nitt dar zů ob erß 


bꝛuch ain annder weib nemmen / von di 
ſer vrſach waͤgen t Antwurt in diſen woꝛ⸗ 
ten Chꝛiſti ſeindt zwa verbort / Ainß dz 
ainer ſeyn weib nit verlaß / das er ſich nit 


it | 


57 


pa 


weycer verheyrate / Nun woͤllen die haili 
1 anfange dann von vn 
iſchait waͤgen ) diene vnnd deůte nitt 
auff das letſt verbott / Sonnder auff das 
/ das khainer ſein frawenn verlaſſen 
ͤdann vonn der vnnkeijſchait waͤ⸗ 
genc. ſie tranſeunt cõiter doctoꝛes / nam 
ica ſoluit Tho. Rich ꝛc. licet Petrus de⸗ 
palude impꝛobet illam et detnouam ſolu 
tionẽ / tamen auſus fon ei Hoc pꝛobere tes 
moniũ ſold ſua eſt i ſubduplo deterioꝛ / 


Wan, Ii 
Camen Joh.maio:1s format argumẽtũ 


in validioꝛi et foꝛtioꝛi forma / ſic pura/ 
Chuſtus dixit Siquis dimiſerit vxoꝛem 


ſuam / niſi obfoꝛmicationẽ / et aliã duxe⸗ 


ric mechatur / Ergo a contrario ſenſu / 
Si quis dimiſerit vxoꝛem ſuam ob foꝛmi 
cationem et aliam duxerit non mechatur 
difficile eſt ſignanter monſtrari / hic non 


fote argumentum acontrario ſenſu licet 


qui fic diſtinguunt vt exceptio deſeruiat 


che von der frawẽ Eebꝛechẽ waͤgen oð 
nit / darũ wann wir das Euãgeliũ Mat⸗ 
thei leſen / ſoͤllẽ wir nit gleich darauß mais 
nen / dz der nit ain Ehebꝛecher ſey der ſein 
frawen von vnkeyſchaic wegen verlaßt 
vnd ain andere nimpt / ſonder ſoͤllẽ zwei⸗ 
feln / biß wir auch anderer Euangeliſten 


rat habẽ / die auch ditz Euangeliũ habẽd / 


Wie wan Matheꝰ nur ain cail hett woͤl⸗ 
le anzaigẽ / vñ Marcus vii Lucas Berri 
woͤllẽ gantz anzaigt / dz iſt auff baidẽ ſeitẽ 
dañ frag ich wañ ain man ſein frawẽ vᷣ⸗ 
laßt võ des Eebꝛuchß waͤgẽ / ob er ain Ee 
brecher ſey / wann er ain anndere nimpt? 
Gibt antwurt Mar. Welcher ſein frawẽ 
vlaſic/ vii nimpt ain andere / ð iſt ain Ee⸗ 


bꝛecher / Alſd antwurt auch Lucas / Cie 


wolteſtu dan Matcheñ anderß vᷣſtan / ditz 
bꝛingt Aug. zů letſt noch ain mal herfůr. 
Vi beſchleijßt / wie wir yerz auch wider 
den newt jrthũ / Ain yetlicher der da ver⸗ 


laßt ſein frawen / vñ nimpt ain andere / ð Augy, 
iſt ain Ehebꝛecher / Gott geb gnad ſeiner vbi ſup, 
hHailigen kirchen / das ſy von diſem vñ ans r · a. 


pꝛiou parte / et non toti complexo / nega- 
rent ſic argui a contrario ſenſi / Verum 
ego non tanti facio hanc rationem / qm̃ 


tf 


uu · . mentũ a contrario ſenſu. > S. Auguſtin 


 fyrge 


facile infringicur modus iſte arguments 
di / qm̃ non valet / qñ ſenſus a cõcrario eſt 
abſurdus vel contrarius / Et ergo quia 
hic cõſequens a contrario inductum eſt 
conera ius diuinũ a Paulo iuſſu dnt pꝛo⸗ 
mulgatũ / ideo hic non poteſt ſumi argu⸗ 


Bat diſe ſtell gar tapffer erwegẽ / vnd her 
ichen / wir woͤllen allain anzaigẽ 
wie er ain verſtandt gibt in dem bůch de 


adulterinis coniugijs ad pollentium / der 


dur. . ſpꝛicht / Ich glaub 28 hab dicz woͤllẽ 


Ehebꝛuch iſt ye groſſer / der ſein frawen 
verlaßt / die nit vnkeijſchet / vñ nimpt ain 


gedencken das das groͤſſer iſt / dann der 


dern ſrhtum erledigt werden / durch die 
gnad (einer erleijchtung. Amen. 


7 


Die. 7 G. Pꝛedig von 
grad der ſipſchafft wie ſy 
hindern die Ehe. 
Onmnis hõ ad proximã ſanguinis 
non acsedat ut reuelet turpitudinẽ 
eius Leui. XVIII. 
Ht andechtigen inn Chriſto / da Gott 
hat auffgeſcrz die Ehe ain bannd der 
zwayen Eeleũt / hatt er auch forſichs 
tigklich betracht 03 die darzů auch ſet ain 
band der freijntſchafft vnnd ainigkait / 
n 


* 


mit erhaltung ber Erſamkait / Vnd wie 
wol im — nit wol khund erhal⸗ 
ten werden vonn x agen der perſonen / 
Es khund ye Adam ſun nit annderß hey⸗ 
raten dann zů ſeiner ſchweſter / oder bꝛuͤ⸗ 
der kind / darumb iſt ſym ſeibige gſar 
der naꝛur die Ehe allain verbottẽ gewaͤ⸗ 
ſen ( in linea deſeendente et aſcendẽte) der 
khainer in auffſtigender gerechtẽ linien 
oder auch abſteigender linien / ſich verehe 
lichte Alſo khainer hate ye moͤgenn ſein 
tochter / ſeineß ſunß khind / ſein můtter⸗ 
ſein anfrawen nemmen / Es iſt auch wi⸗ 
ð die natur / wa die notturff ditz eraiſcht / 
vnnd darumb bey allen n / als an⸗ 
geboꝛn von natur / ſeindt die ſipten auff⸗ 
ſteigender linien verbotten woꝛden / ditz 
Wollen etlich die auffſetzunng der Ehe / 
‚ 8 in jhꝛ / do Gott ſpꝛach durch den 

Adam / darumb wurde ain menſch ver- 
laſſen vatter vnnd můter / vnnd wůrdt 


ben / Jacob hatt zwo ſchweſter gehebt 


Ahꝛaham ſeineß bꝛuͤderß tochter des 


chen auch Nachoꝛ / vnnd Eſau. ꝛc. Allain 


in ab ſteigender vnd auff ſteigender linif - 


was verbotten dann ſolt ain tochter ſhꝛẽ 
U e oder ain Sun ſein 
můter / das ware wider erſamkait gewaͤ⸗ 
ſen vnnd reuerentz die erzaigen 
khind jhꝛen vatter vnnd muͤter. 
2. Das gſatz aber Mayſi / da yetz die 
menſchenn auch ainß glaubenß gemeert 


ndie 


warden / dar mit freynd?ſchaſſe-ond ſip⸗ 


ſchafft geweitert vnnd gemẽtt wurdenn 
nder den juden / vnnd hatt Gott zwoͤlff 


+ % 


36 der Ehe haben / Darauß dann die ha 
lge lehꝛer enntſchlieſſenn / wann Adam 
oder Eua oder Seth oder Noe yer auff 
erd khaͤmen / ſo moͤcht Adam khan frawi 
nem̃en / vnnd Eua khain mañ / darumb 
welcheß voꝛ dem andern geſtoꝛbẽ iſt / hatt 
mũeſſen jm wittibſtand bleiben / Vrſach 
dann all frawen vnnd mann auff erden / 
ſeindt dem Adam vnnd Eua int in 
abſteigender gerechten linien her⸗ 


auß wann gerechnet — das in dem 


grad oder ſipt der freuntſchafft moͤgen 
2 zů ainander heyraten — ver 
ſtanden werden von linien auff der ſeict/ 
nit in gleich abſteigender linien / dañ die 
haben khain zal ¶ Da her kompts das dis 
alt vaͤtter vnd patriarchen ſo nahet ge⸗ 
heyrat haben / als Abꝛahã hett ſeinß biů ⸗ 
derß Aram tochter Sara / ſo gab er ſeinẽ 
ſun Rebeccam die was der Sara ſchwe⸗ 


— — vnd Jacob name Liam v 
chel ſeiner můter bꝛůð toͤchtern / zu 


annhangen ſeiner frawen Merck vatter | 
vnnd — darumb mag khainer die ſchweſter. 
| ELThare | 
1 N N n.. W n 
Aram Abꝛaham Nachoꝛ ex Melcha © 
* E 
| Rade Loth 8588 ee E. 8 Sahud 
BB 9 e222 — — 
Sie ſicht mann / wie die patriarchen / jn i 8 £ya Nach Nachel . 
ſo naͤchner ſipt 3h ainander geheyrat ha / verpott da eingeſetzt / dann dar mit hatt 


Gott tiber das natürlich gſarz / bald ain 
enclicht ſpꝛuch than / khain mann ſoll zů 
der naͤchſten ſeines blůts geen / das eren / 
decke oder entbloͤſſe ſhꝛ ſchand. 
1, Ahain fraw ſoll j$ten vatter / khain 
Sun ſein můter nẽen. 

2, Deineß vatterß frawen magſtu 
nem̃en / das iſt die ſtieffmůter. 


> 
P * 


3. Dein ſchweſter ſolt nit neiien if | 


ain ſchweſter võ vater oder von der. 
ber ſey in oder auſſerþalb der Ehe ge 
bonn. : | RS, 
4 Deineß Sunß oder tochterſſeocheer | 
<enelin.)ſoleu nit nem̃ / Deineß vaterß 


——— 


a 
—— — 


Vom g rad der fi ſchafft. 


vichrer/d; iſt dein 1 8 0 magſtu nit 
nem̃en includitur in terrio. 
5. Deines 9 ſchweſter ſoltu nit 
6. Deiner muͤter ſchweſter 
len nit nemmen >: Deineß vatterß 
bꝛuͤderß fraw ſoltu nit nemmen. 
g. Deineß Sunß frawẽ ſoltu nit nem̃en. 
9. Seineß bꝛůderß fraw ſoll khainer nem⸗ 
men, 10. Rhainer mag frawen vnnd 
tochter nemen. 11. Ahainer ſoll nem̃en die 
tochter ſeiner frawẽ ſun / oder die tochter 
ſeiner toe dang I2. Seiner frawẽ 
her khainer nem̃en / die weil die 


Falten rad oder Sipt hat nun 
1 ol ſaich geſatz / auß . 
92 frawen / wañ der erſt beů⸗ 
der khain erbenn hett bey der frawen ſo 
mußt der ander bꝛůder die frawen nem̃en 
— 55 haben ſy darob gehaltenc. Mlire? 
—— ium ad paternũ dicere Non 
5 Ne pater filiam ſuã acei 
— — — ſit pꝛima in 
ys matrem aut lia paert 
ſe verbott laß ich aſe 
52 teſtament der Bybliſchen 
e mir nit bewůßt weder von 
Mr.. ————— mitt een 


2 bet / New ah _ noch 
ditz vnrecht war hat S. Johãß 
der — einem blůt beſteet / das et 


1Cor.; 
verpote haben wir in Paulo vonn dem 
Counthie! enden eoſin 


Aﬀob 


verloꝛn hat / das ander zaige er mir vrſ⸗ 
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up welchem gſatz woͤllen ſy die verbottẽ 
Spſchaffe ne mmen / Nitt auß dem erſtẽ 
Pla der natur / dann ſun! wurde der 
ꝛuͤder ſein ſchweſter nem̃en oder ſeineß 
bꝛuderß tochter / das ſy ſelbs zů vnſer zei⸗ 
ten fur vnrecht halten / Woͤllen aber ſye 
fůrwenden die Sipt beſtimpt A ad 955 
Moyſi / Wid die mag ich ſage 
ſy das nie moͤgen thun / vnnd deß 1 * 
fog haben / Vrſach dann wir haben Chꝛi⸗ 
ſtum e wolten 8 — 
wider jn udi ynagog ſtoſſenn 
dee 2 en / So doch jor erſtenn Act-'5 
Sieruſalem erkennt iſt/ 
beta dan 


die ſaglichenn gebott 
Moyſi ſe —5— als vil die 
haben au den gſatz der natur / dann die 
ſeinde bleibhaffeig / wie dan S. Paulß an 
vil oꝛten widertretbt / das mann nit ſchul 
dig] ſeydas gſar Moyſi zehalten vnd ſon 
derlich zů den Galatern / So ſeindt auch 
die geboce Moyſi dem ainigen volck der 
juden geben woꝛden / vnnd binden ander 
nation vnd voͤlcker nit / ſy wolten dañ die 
ſudiſchait annemen / wie die fremdling / 
dann alſo ſpꝛicht Dauid / Er hat nit alſo 
nallen voͤlckern verſtee wie den jus 
den vñ ſeine vrtall hat er nit offenbaret ! 
¶ Vnnd das der New Chꝛiſt nit verants 
wurten khan / ſo frag ich jhn will er das 
1s, Capitel im bůch leuitici annemen / ſo 
an / warumb er ditz 
Capitel annem̃en vnd nit andere Capitel 
die voꝛ vnd nach geend / dann in den ſelbi⸗ 
10 ſpriche'3 zů gleich Moyſes / ditz ſeindt 
rtail vnd meine . das ſeindt . 
— er e. 3 Cap. ſpucht 
ſo můeßt der ſtenn wider kelber Lent:s 
vnd ſchaff enbbege vnd Simlen maͤl 
ebenes er ſeine pſafſen weihẽ / ſd 
doꝛfft ð Newchꝛiſt ain acfer nit ſeen mit 


Gal. 


perſd cog ſamen / vnd doͤꝛfft tBain 5 


3 
5 2 1 N 


» &* 4 
wer 


mie yſes in der perſdh 


— auß — 2 gwuͤrcke wir 
y vom khainem baum khain 


2 —.— * 


eſſen / oder etwas 
mit blůt / ſoͤllen nit den bart ſcheren / mitt 
andern dingen im nachſten capitel Hers 
fab beſchnben-/daſauch jene ſpꝛicht 
Gottts / Halre 
meine geboer vnnd alle vrtail / vnd thut 


/ Ich bin der herꝛ. 


Ole le. 


* — 


pſal. 147 


CLætil. 1.4 


alle Zeni. 19. 


3. So nun wir Chꝛiſten nic 28 
ſeyen der ſipſchafft vnnd bluͤt grad ha 
am gſatz der natur / ſo bint vnnß das ge⸗ 
ſatz Moyſi nit / dann als vil eß geet auß 
der natur / darumb můeſſen wir beſehen / 
22 feed wb ſoͤllen 1 die — 

afft die verhindere die ͤdann jm 

Joh.16 haben wir das nit / noch auch 

vonn S. n jn zwayen ſtuckẽ / 

wie oben e Age d 

zuch 1 de! 1 ain dz der maike 

ſchaſfe vnd Ronin $5 Datlic gaiſt : 

in der kirchen 1 befalren 

s ſagt / ich het euch noch vil 36 ſa 

2 m6ges aber yetz nit tragen / aber 
der hailig gaiſt der gaiſt ð warhait / wañ 
erk — ace —— alle war⸗ 
1 alſo hatt er durch die 
kirchen gſatz gemacht vñ ſiptẽ a 

darin zů heyraten verbottt iſt die er auch 

2 die concilyc. als die bedeũten 

die gmain Chꝛiſtenlich kirchen. ) außge⸗ 

„ Apache hee end auff ge all gene; Des Von diſem 

Z ee een 

16 fa ie mañ we 7 

* ſen zů der Ee nem̃en / Ditz als vil eß alter 

iſt / das ſy die not dar zů zwungen hat / 

ſo iſts darnach verdamlicher woꝛdenn / 
das die verbuntnuß zů dem dienſt Got⸗ 

Jeet ach genen 

t gantz gehabt gin au 
die lie be / das die menſchen den nutz war 
vnnd erber macht ainigkait vnd freunt⸗ 
ſchafft / das ſy mitt banden mauncherlay 

freůntſchafft ainander verwant wurdẽ / 
| das alſo ain anderer waͤr vatter nin ande 


er ſchwaͤßer / ain andere ſchweſter / ain zald 
andere die haußfraw / ainer ſeiner můter 25 
bꝛůder / ain 3 nem̃ is lam | 
3 andere ſchwi⸗ 0 ” 145 
ger / ain andere des aß gehaltẽ / vnder dr | 
82 het „ concili 3H 2 15 
Latzel geoꝛnet Wann aiffer nimbt ſein cod | 


2 — — * 2 une 


Die. 7G. Pꝛedig 


¶ Wann _ Ft die Concilia beſcheny 
vnnd die alten hailigen Baͤpſt vonn a 
fang der kirchen / da noch die marterer ge 
13 i 92 Wigs * in Are 1 
d gezelt Vr | 
Sir auß . — dem en Marterer nx 
Wir haiſſenn die bliics freůnnd die nach 
1 — gſatz / oder nach dem gſatz 
oͤmer / der kriechen vnnd kaiſer | 
bloͤtofreůnd genent / vnnd zů erben 50 


laſſen / Vnnd ſo die weltliche recht do 
mal nit vergleichen 2 


mants wundern / das die 


nemmen / Julius 

pri pony 
geſetzt woꝛdenn Im Kowel 
2 
der groß in dem concili Mel 4 
vnnd in ainer piſtel 36 den 125 

in franckreich / das der Bapſt Licolous 1 
mit ſeinem gebott erneũert / das auch in 
concili zů Leon. vnnd Cabilon iſt besten 
We welt ch find / das im anndern | 
¶ Wie wol i im en 
cili zů ata d an Meſs 


of ver 


5 5 


N cauff gheb e an 


0 
4 
> 


© KW 


dl. Bends. Duo th 


8 POPE 
- 2 4 
- 


__ zů Rom in bey ſein 
— teiniſcher — waver Innocẽtio dem 


et aff. 


@Steg, hie biß her 


UAom grad der ſipſchafft. 
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So hate bo en rer ond K. bie verborten / jſt vnnß voꝛbliben / das 
iſcher vnd La⸗ diſe ſipt ſoͤllen gerechnet vñ angenom̃en 


dritten / ditz auff vier Sipt oder grad ge⸗ 
ſtelt / dann alſo ſpꝛicht das groß Concili / 


—— fur firaffich geacht werden 
wan nach verwandlung der zeit / auch 


menſchlicher ſatzung verendert werden 


Voꝛauß ſo ditz eraiſcht getrunngne note 
oder wiſſentlicher nutz / dann auch Gott 
auß etlichen die er geſetzt het jm alten te⸗ 
ſtament hat er geendert in dem Newen / 
Hebt darauff den anndern vnnd dritten 
grad od ſipe der mugſchafft auff / Auch 
e magſchafft zwiſchenn dem khind der 
andern Ehe / mit allen freůnden deß erſtẽ 
manß der frawen / deß kinds muͤter / ebt 
auff auch die hberigen grad ůber vier in 
derblůcfreüntſchafft / vnnd diſes hatt 
inn der kirchenn gewert. 


Augaſt. ¶ Wie wol Sant Gregoꝛi der groß lang 


a iſt .. 


en Engellender das ſy mochten zueinander 


voꝛ diſem concili auch hatt 3h geben den 


heyraten im vierten grad / dann zwayer 
iſterig khind zů ſamen Heyraten / 

tain Ko miſch recht 3h gebenn / Aber 
wir habenß mit erfarnuß erlernt / dz auß 
ſollicher Ee / das khind nit mag ůberſich 
wachßen / darũ gibt erß zů in der ſunfftẽ 


— ſipe / Vber etlich zeit hat Felix ain Biſcho 


ue zů Meſſana Sant Gregoꝛi zů geſchꝛi⸗ 
ben / ob er ſollich den Engellender zů ge⸗ 
bẽ hab? da gibt Sant Gꝛegoꝛi gar demũe 
tig antwurt / vnnd bekennt erhaßs than 
von waͤgen das die Engellender erſt zů 


dem glauben khamen / dar mit das ſy nit 


wider abwichen vonn dem guͤten / wann 
mann ſy hart wolt halten. 
4. So nun wir gehoͤꝛt habẽ / das von 
— vnderſchid der Sipten zů haltẽ 
von erſamkeit waͤgen vnnd menſchlicher 
gſelſchafft vnnd ainigkait waͤgen / Vnnd 
das die ſiptẽ ſeindt zů enng geweßen im 
gſatz der natur / ſo binndt vnnß nit das 
ſas Moyſi / das die Apoſtel bintloß er⸗ 
nt haben jm concilt/ vnnd aber jÿm 
Euangelio vñ Paulo nit mer dann zwo 


Noni. 
* 


werden nach ſatzung / erkantnuß vnd ge⸗ 


bꝛauch hailiger Chuſtenlicher kirchenn / 
darũb war on erlaubnuß ſich vermaͤhlet 
wider die oꝛdnung der hailigen kirchen / 
die ſelbigen hat nit Gott verainigt / ſon⸗ 
der der boͤß feind / darũb die kirch ſollich 
heyrat 36 vnkraͤfften vnd nichte ſpꝛicht 
ditz alles beſtett Sãt Ambꝛoſy der nahet 
iſt gewaͤſen der kirchen der marter / vnnd 
nit auß geitz oder groin waͤgen ditz ge⸗ 
ſchꝛibẽ hat / Es moͤcht die gantz Epiſtel 
ad paternum eigefirt werden / Ich will 
allain die houpt ſpꝛicht vnd fürnemſten 
ſententz herauß ziehen / Doch da muß ich 
voꝛ allen dingen einß ſagen / das S Am⸗ 
bꝛoſi will / das diſe verpott von freündt⸗ 
ſchafft vnnd magſchafft bindenn auch 
vnnß Chꝛiſten / Aber das geſchicht nitt 
darumb das ſy Moyſes geſetzt hatt / ſon⸗ 
der das die kirch hats angenom̃en / dz ihꝛ 
vrſach noch waͤſenlich bleibt / das iſt na⸗ 
türlich 1 vnnd außbꝛaitunng 
menſchlicher freyneſcþaffe vnnd gſell⸗ 
alle Nun will ich khommen auff dis 
Epiſtel Ambꝛoſy / Paternꝰ ain maͤchtig 
mann vnd Sant Ambꝛoſi wol vwant / 
der wolt ſeinem ſun zů der Ehe gebenn 
ſein encklin auß ſeiner tochter / Alſo Hers 
er ſeiner ſchweſter tochter genom̃en / der 
ſchein in der ſach war / das ditz was ſein 
ſchweſter auß ainer ander můter / Sant 
Ambꝛoſi wendt fůr / die vnngeſchickte 
hauffung der namen / dann er wurd ſage 
Sy iſt mein fraw vnnd iſt mein encklin/ 
Sy / er iſt mein mann vnd meiner můter 
bꝛůder / Paternus wire jhꝛ Ene oder ans 
herꝛ / vnnd ware jhꝛ ſchwaͤher / Er ſpꝛaͤch 
zů jhꝛ du biſt mein ſchnur / vnd biſt mein 
encklin / alſo wůrdt die natůrlich lieb der 
khinder durch ſolliche Ehe vermiſcht 

c. Quod Ambꝛoſius aſſumit diuina 
pꝛohibitum de paternalibus fratribus / 
fateoꝛ miillius intelligentiam in Leuiti⸗ 
co non aſſecutum / nam ita ego digero 12+ 
pꝛohibitiones Leuiticas, 


Epiſt. 8s 


„ 2 ; . -<- a 
1 5 a * » * F * * I : 
- 4 k - 
\ . - * » 53 * 5 * 4 2 
x 32h then Ur Filia nep⸗ 


© Alſo verſte ich die verborten ſipt in Le 
uttico / die zehend gibt ſich ſelber eſt nit in 
ð figur / ich ſihe aber nit darin / dz zwayer 
bꝛůeder khind nach dem gſatz Moyſi nit 
habẽ moͤgẽ nin ander zů der Ehe nem̃en 
Ferner ſpꝛicht Sant Ambꝛoſi zů Pater 
no / Wann du nit waiſt die goͤtlichen ge⸗ 
bott ſo ſoltu doch nit ůͤber traͤtten die ge 
bot der kaiſer / võ denẽ du die hoͤhſte EF: © er 
entpfangen haſt dañ der kaiſer — Ih: ſcbweſter mann 


ſius f. d bꝛijeder 
khind oder zwayer ſchweſter khind nitt 
follen zů einander heyraten (. Juſtinia⸗ 

nus ty ꝑexmittit inſtit de nuptijs para. 


ſichen/dar mi echnera 
be erſaigere / Ehe das wir diſe materi be⸗ deß vart n / ſ. kinder 
ſchlieſſen / wollen wir ſũmiern die verbor b mi 
ren perſon jm gſatz / dañ ainẽ mann wart 

©  BboteX, 12. perſon die er nit nemen doꝛft. 

Sem můter Sein tochter | 
Sein ſchweſter Sein Stieffmůter 
Seiner muͤter ſchweſter ; 
Seineß vatterß bꝛuͤderß frawen 

Seineß bꝛuͤderß frawen | ay"_ 
Seiner frawen ſchweſter x / vnd 
Seines weibs tochter nit faſt fruchtbar. 1 

f · 


El. moto 7 


vomgrad der ſchipſchafft. 


5. . Zh beſchlieſſen die materi von der 

Kheein- The rmilſen wir ſagen von dem einſegen 
der Eheleut / dann nach dem ſy 30ſamen 
geben werdenn nach yedes Biſthumbs 
bauch / vnnd der pꝛieſter zů letſt ſpꝛicht / 
[Die Ehe darmit jr euch verpfliche habt / 
die beſtaͤtt ich im namen des vaters / des 


Many ab ers umen ſp: el 
en iber die · Eheleut vo: der Kirchen / 
diß iſt gmainer an etlichen oꝛten thůt 
an diß nach der N Be der pꝛieſter 
| 1 Beati . 


venagl find nber ſy oder Collectẽ / 


kait / auff das du in langwirigen friden 
Halteſt / die du mit oꝛdenlicher b 


Bern IHESVM Chaiſtum:c. | 


FSpiicht darnach ain beſoͤnder gebaͤt 
ber die bꝛaut / Herr Gott der mit gwalt 
deiner krafft haſt alle ding von nichtenn 
erſchaffen / vnd als du die anfeng der gan 

gen welt zůberait / Haſt den menſchen 3h 
ene. : deiner bildnuß erſchaffen / darumb ain vn 
rtrenliche Hilff der Frawen erbawen / 


Doo + vnd des hailigen gaiſts / Amen. 
ſpꝛicht man den 


ti omnes / Se⸗ 


Gott Abꝛaham / Gott Iſaac / Gott Ja 
cob/Benedey I diſe Eheleut vnd ſee en ah 998 

ſamen des ewigen lebens inn jre hertzen / 
durch vnſern herren 2c. A . 


Barrel oidenlicher gſelſchafft 
zuͤſamen verbunden haſt / durch vnnſern 


| 157 

Gott der du mie ſolcher ubertreffenli⸗ 
cher gehaimnua / haſt geweicht die Ehe⸗ 

lich verainigung / das du Chꝛiſti vnd der 
kirchen ſacrament in eher verbůnd 
nus haſt wollen voꝛbedenten. Sihe gne · 

dig über diſe dein dienerin ꝛc. Wuͤnſcht jr Gene. 7. 
von Gott / das ſy lieblich ſey wie Rachel Gene. 27 
jhrem mann / Vernünfftig wie Rebecca / Gene. 1 
— lebens vnd — — — 

Das ſy tig ſey / tapffer / erlich / 
zuͤchtig / mit hymeli Hiker vnderwiſen 

das ſie fruchtbar ſey inn kindern / bewaͤrt 

vnd vnſchuldig in wercken ꝛc. 


Serr ſie ber diſe zůſamen kummun 
durch dan erg Kp el / das ſy . our 
ſeyen / würdig vnd fridſam / vnd mit dei⸗ 
ner benedeiung ůbergoſſen werden / durch 


vnſern herren ꝛc. 


Ber von himel benedey . diſe zůſamen 2m ans 
ebe wie du haſt geſandt dein Hai 
gen el Raphael zů Thobia vnd Sa 


ra ain tochter Raguelis / alſo herre woͤl Thob. 8 


leſt gnedigklich ſenden dein benedeyun 
fiber diſe perſonen / auff das ſy bleyben — 
deiner liebe / vnd verharren in deinem wil 
len / vnd in deiner liebe leben vnd alt wer⸗ 
den vñ gemeret werden in verlengerung 
des lebens / durch vnſern herren ꝛc· 


Benedey & euch der vatter · J der ſun · l 
vnd der hailig gaiſt / der iſt inn dꝛey per⸗ 
ſonen vnd in ainem weſen / der ſelbig me⸗ 
te ewern ſamen / vnd mere das aufnemen 
ewer gerechtigkait / darmit jr auch geach 
tet werdet als taug 


Ain aus 


lich / die inn dem tag 
e 
orcpfoꝛ en / en ſich e 
ſtand th / der da lebt vnd regiert Gott 
in ewigkait / amen. 
os N 2 
hailig g⸗ | mit euch / 
verainige 2 plain rfuͤll ſein benedey⸗ 
ung in euch. Vnnd die „ Gott 


Ain ans 


, vwmbſchwaif 3h vermeyden / will ich kur 
die ſach angreyffenn / So habenn wir des 

kundtſchafft / das Gott inn anbeginn die 
a g, 


Vnd wiewol die Newchnſten diſem 7 
"Sacrament der Halligen Ege. die zoch⸗ 
ſte eer nemen / das ſy nicht wollen das ain 
Sacrament ſey / iſt in am anfang entſchli 
pfet / dann gwißlich wolten ſy Luther vñ get Raguel / de 
all mainaidig Munich / Pfaffen vii Non tochter mit den gerechten hendenn zů ſa⸗ 
nen ſy hetten dif nie gedacht / ſoͤnder wie men gab / Gott Abꝛaßam / Gott Iſaae/ 
Netz thůnd / die Ehe fir den hoͤchſtenn ¶ Gott Jacob ſey mit euch / vnd ex verain 
ſtand gepꝛeyſt vnnd erhebt / des halb / wie ge euch / vnd er erfůll ſein ſaͤgen inn euch. 
wol die Newchꝛiſten am an ang cwictch e e 
'inderverlegungtiber Branden burgiſch : 
er Margraffſchafft / vnnd Nürnberger ¶ Aber die Newchꝛiſten die all ſegen ber 
newer di dnung / anzaigt hab) der Zeleut Burchenn woͤllen abrhůn / mainendt diſe 
einſegen / wie annder Kirchen Ceremoni / als auß dem alten gſatz / bint nit vns Chil 
ring hulten / ja verachten vñ verlachten / ſten auß ainem gen ten gebot / dargegen 
Dtä.ooch nachmals haben ſy ſich baß beſon / wir beſtendigklich bey bůngenn / das diß 
nnen / vnd von der Chꝛiſtenlichen kirchen / allweg in der hailißen kirchen gebꝛaucht 
das einſegnen Bꝛeutgam vnd Bꝛaur / wi⸗ ee. den hailigſten maͤnnen 
der enclehner. ON an etlichen oꝛten cHiind ja auch gebotten zů bꝛauchen / dann alſo 
ſy / über der Kirchen oꝛdnung / creffenlich iſt geſerzt woꝛden im hailigen vierten Cz ln 
vil jrs aygen ſaiffers vnd gaifers darzů. cali in Aphuica Der bꝛeutigam vnd biaut 
Vnnd woͤllen darnach auß uͤppigem ge⸗ ſo ſy ſoͤllen benedeyt werden von dem Ptie | 
mut jren aygen thant vnd traum außge⸗ ſter / ſo ſoͤllen ſy von jren aͤltern / oder 
ben far ain bott / das yedermann haltenn rats leuttenſ / dem Pꝛieſter alſo inn ſeiner 
ſoͤll / ir ding ſoll gelten vnd binden / vnnd gegen wůrtigkait fůrgebꝛacht werdenn / 
der Kirchen oꝛdnung mer dann Tauſent vnd ſo ſy die benedeyung empfangen ha⸗ 
jar . die gantz Chuſt» ben / ſo ſoͤllen ſy die ſelbige nacht / von | 
lich welt ſoͤll nichts ſein, O Serr wie vers ren wegen vnd reueren ⸗ der benedeyung | 
hengſt du / dz die leut alſd verblent / ja vn⸗ in junckfrawſchafft bleyben. | | 
ſinnig werden / Serre gib jn jr jrrhum̃ 3h Es 
erkennen / das ſy der kirchen volgen / geho: 
ſam ſejen / vnd an hangen. 


¶ Zang dar vot in der kirchen der mar⸗ 

| . ..._ kerer/BarcBapſt iEuariſtus/ der achtzig 
| ES... 8 jar nach der Auffart Chꝛiſti regiert hart / 

6. So aber dle widertauffer gar nichts der ſchꝛeybt vnder andern gſatzen den Bi 

8 halten aũff das anſegen der neden Ehe ſchoue auß Aphꝛita / vnd ſpꝛicht / Wir ha 
Eng leut / vnnd etlich Lutheriſch am anfang den / das iſt auffgeſetzt wo:den vnnd geo 
auf Wicklefiſcher art / auch der mainung halten / das ain Fraw nach oꝛdnung der 
waren / waͤllen wir kürtzlich das ſelbig an echten ainem mann vermaͤhlet werde / 
BZ3eaigen auß der hailigen gſchufft / vnd ſag vnd zaigt darnach an / inn was erberkait 
ung / jber erlangten vil hundert jaͤrigenn die Ehe verricht ſey worden / wie es von 
apoſteln 


bt 


1.9.1 
nulli. 


vom grad der ſipſchafft. 


apoſteln vnd jr nachkummen iſt vns ge⸗ 

| — woꝛdenn das kain Ehe ſey / dann die 

Bꝛaut werde zů voꝛ begert von denenn / 

die jr gwaltig ſeind / von ainer frawen be⸗ 

gert werdt / vnd das mu von den nechſten 

freunden dem mann vermaͤhelet werdt 

Euaxiſt. * dem geſatz Gottes. Vnnd zů ſeiner 

aasee e der bꝛauch iſt 

von dem Pꝛieſter / mit gebaͤt vnd mit opf 

fo / Keeret darnach / wie 105 zwen oder 

dees dem gebaͤt fley * 

— — tte kindt 

pro werden / 4 ly demHerren gefal⸗ 
in jren wercken 

* . wiewol alt iſt ſa ant Euariſtus 

nber vietrehen Gnridert jar alleine 


eee 


y 
ex/es | —— 


Ehele 


buche 


. chaffen ſand, die ſeind 


Gottes willen gemeret woꝛden auff 
2 y en e 


4. 77 


58 
wachſen / dann das der Will Gottes vnnd 
die benedeyung den ſamen zůgeben hat. 
—— ſatzung auch inn der Sy⸗ 
agog bliben iſt / Vnd whore yetz eerlich in 
det kirchen gebꝛaucht / das die creatur got 
tes vnder dem ſegen Gottes zůſamen ver 
ainigt / vnd fuͤrt vil ding ein für vnd fůr 
da / die Ehe betreffendt durch das ganntz 
Capitel / ſonderlich meldet er im ſelbigen 


Capitel / das Sant Peter der obereſt apo⸗ 


ſtel ſey gweſen / das den Pꝛieſter nicht ge⸗ 
zympt weyber Aubert vnnd gedenckt 
auch des Sichſiſchen klaids. 


Alſo ſchꝛeybt auch Sanctus Ambꝛoſius Epiſt . ve 


zů ſancto Vigilio dem erſten Bi Hour $6 


It Trient / Dann ſo die Che miſs ge = 


werden mit Pꝛieſterlicher verdeck ung vñ 
benedeyung / wie mag das ain Ehe genen 
net werdenn / wa nicht iſt ain hailigkalt 
des glaubens. Vnd das ichs beſchließ / 
Fus t Sixicius Canone | 
ye von Die benede 
die der pꝛieſter bey den Chꝛiſten auff leg 5 
denen die ſich verheyraten woͤllen / iſt 
leich ainem kirchen diebſtal / wann ſy 1 fo 
ainichertibertrettung vergeweltigt wirt 
Gott geb den Eheleuten frid vnnd gnad 
* vnd doꝛt N 
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EAom beſchluß aller pꝛedig. 


Pſchluſz aller Pꝛedig. 


T ſo hatt Ewer 
| ws andacht | gehoͤꝛt 
von den ſide hai! 

ugẽ Sacramẽtẽ 


N N 


der bailge Cha 
V GD ſte kirchen / 
die vnuß in der kirchen der here. 


Jheſns Chꝛiſtus barmhertzig⸗ 
lich glaſſen hat zů artzneyen der 
ſeelen / zů meerunng vnd auff ne⸗ 


mung g6tlicher gnaden / die ha⸗ 


benn jhꝛ würckung vnnd krafft 
von dem leidẽ ynd ſterben Chꝛi⸗ 
ſti / von ſeinem koſtbarlichen blůt 


dann wie Sant Paulß ſagt das 
new Euangeliſche geſatz iſt in 


vnuß beſtett woꝛden / das Gott 


bezeügt hat mit zaichen vi wun· 


derwercken vnd mancherlay tus 
— auß tailung des hats 

igen gaiſts nach ſeinem willen / 
diſe gnad deß hailigẽ gaiſts tailt 
er reilich auß in den hailigen Sa 
cramenten / die auch in der zal ſei 
ner hailigen gaben / mit ſiben / ge 
— ſeindt / dañ er Chꝛiſtus iſt der 

ailigmacher vnd erloͤſer — 
chen macht / die zaichen der Sa⸗ 
crament / welche zaichenn auß 


36 ſchreyen ſeindt vnnd zů loben 
mit Daniele / dañ ſy ſeindt groß / da, 
Vnnd ſeindt vil herꝛlicher vnnd 
gnadenreicher dann die Sacra⸗ 

ment deß alten gſatz / wie Gott 

offt jm alten teſtament verhaiſ / 

ſen / vnnd geſe chaͤhen ſein bewaͤrt za 
Sant Paulß zi den Hebꝛetrn / 
ditz hatt begert vonn Gott der 
weiß / da er ſpꝛach / Ernewer die 
zatchen / verwandel die wunder 
barliche ding / mach gloꝛwijrdig 
dein hand vnnd dein gerechten 
arm / was iſt zaichen ernewern / 
dann auß dem ſacrament des al⸗ 
ten geſat newe machen außder , | 
beſchneidung den teüffel auß de 
oſterlam / denn leis Chuiſti / auß 
der hailigen ſalb / die hailig oͤlũg 
ꝛc. dañ wie Sant Paulß ſpꝛicht 

das gſatz hett allain ain ſchatten , 
känffriger gůter / darũ der Leuit 
vnd Moſaiſch pꝛieſter gieng für 
biß das der Samaritan k 
Jeſus Chꝛiſtus / der goß dem ver 
wundten wein vnd oͤl ein / ſeiner 
hailigen Sacrament / vnnd legt 
jhn auff ſein thier ſeiner goͤtlichẽ 
gnad / die verleyhe vnß Gott hie 
jn diſer zeit / dar mitt wir erlan⸗ 
gen moͤgen die gloꝛi ewiger ſsligs 

t Amen. 
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Die pꝛedigen von den ſiben hailigen Sacramẽten der Chꝛiſtlichen 
kirchen / in diſer gferlichen letſten zeiten / da Got auß zoꝛn ſo vil jrthũ 
in der kirchen — mengklichem zů ainer beſſerung vnd 
ſtlicher bꝛůderlicher warnung / ſich vor den ſelbigen zů 
hůten dar mitt Gott gelobt / vnnd das leiden Chꝛiſtt / 
vonn dem alle Sacrament jhꝛ krafft haben / ge⸗ 
pꝛeißt werd / herꝛ Jeſu Chꝛiſte laß dir | 
dein gab mein arbait gefallen. 
A m SL N. 
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